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Telenovelas / culebrones / novelas (das oito) / suds/sudsers — téléromans / 
feuilletons télévisés — teleromanzi / romanzi sceneggiati: 
Eine Arbeitsbibliographie der Sekundärliteratur
Zusammengestellt von Ludger Kaczmarek und Hans J. Wulff
Die nachstehende Bibliographie versammelt Se-
kundärliteratur zur ‘Telenovela’ als einem seri-
ellen melodramatischen Fernsehformat, sowohl 
dem Begriff als auch dem bloßen Wort nach. 
Das bedeutet: es findet sich auch Literatur ver-
zeichnet, deren Gegenstände von unterschiedli-
chen Experten nicht oder nur widerwillig dem 
Genre (bzw. Subgenre) ‘Telenovela’ (von spa-
nisch bzw. portugiesisch telenovela ‘Fernsehro-
man’) in einem streng definierten Sinne (sofern 
das überhaupt – noch – möglich ist) zugeordnet 
werden würden. So sprechen etwa speziell bra-
silianische Autoren durchaus oft auch dann von 
telenovelas oder einfach novelas, wenn sie auf 
nordamerikanische soap operas referieren, und 
sind dann wiederum gern bereit, ihre genuinen 
Gegenstände ins Englisch-Amerikanische mit 
soap opera zu übersetzen, etwa in den Abstracts 
zu ihren Arbeiten. Abgrenzungsschwierigkeiten 
ergeben sich auch bei denjenigen seriellen For-
maten, die mit dem frankokanadischen téléro-
man (in Frankreich: feuilleton télévisé) in Qué-
bec und – mit der nötigen Vorsicht – dem italie-
nischen teleromanzo (zuweilen auch: romanzo 
sceneggiato) mit ihren jeweiligen landes-, kul-
tur- und sprachspezifischen Eigenenheiten vor-
liegen. In Deutschland lässt sich beobachten, 
dass – zumindest außerhalb der akademischen 
Fachwelt – der Ausdruck Telenovela dem der 
Soap Opera (resp. dt. Seifenoper) oft vorgezo-
gen und diesem dann weitgehend, wenn auch 
ungerechtfertigterweise, gleichgesetzt wird. Zu 
bedenken bleibt jedoch immer das Caveat von 
Carolina Acosta-Alzuru von der University of 
Georgia, USA, die in ihrem Blog (<http://telenove-
las-carolina.blogspot.com/2011/11/newsworthy-novem-
ber-2-8-2011.html>) anmerkt: “Telenovelas are not 
“the dramatic Latin American incarnation of 
soap operas.” Statements like this blur the im-
portant differences between telenovelas and 
soap operas, and dismiss the fact that telenove-
las constitute a genre whose origins are in Latin 
America.” 
Telenovelas bilden eine wichtige Seitenlinie zu 
den historisch älteren Soap Operas, von denen 
sie sich, wenngleich die Anzahl der Folgen von 
denen einer Miniserie bis in die Hunderte gehen 
kann, in ihrer prinzipiell angelegten und drama-
turgisch angestrebten Abgeschlossenheit unter-
scheiden. In der – in den frühen 1950er Jahren 
beginnenden – Geschichte der Telenovelas als 
eines Fernsehformats spielen einige ältere Ge-
genstände der Populärkultur ihre prägenden 
Rollen: so das Radiohörspiel, der Radio(fortset-
zungs)roman und die bereits genannte, mit den 
radiophonen Texten verwandte, in ihrer histori-
schen Anlage bereits werbe- und konsumorien-
tierte angelsächsische Soap Opera, der gedruck-
te Fortsetzungsroman, insbesondere der “Lie-
besroman”, das theatralische Melodrama und 
die perennierenden Mittel der antiken Tragödie.
Als einige wichtige Abgrenzungen der Teleno-
velas zur Soap lassen sich nennen:
— Telenovelas sind nicht wie Soaps theoretisch-
konzeptuell endlos, sondern setzen vielmehr ei-
ne dramaturgische Schließung – möglichst ein 
happy ending (final feliz im Span./Port.) – der 
erzählten Gesamtgeschichte voraus.
— Zumindest die südamerikanischen Telenove-
la-Produktionen werden zur Prime Time gesen-
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det (“novelas das 8”), nicht im Vor- oder Nach-
mittagsprogramm.
— Sie sind keineswegs, wie oft behauptet, im-
mer “billig” produziert und ermöglichen ein 
Starsystem, befördern es sogar, auch durch be-
gleitendes Produkt-Merchandising.
— In Soaps spielen Schauspieler ihre feste, ver-
bleibende Rolle, während Telenovela-Schau-
spieler, auch wenn sie als Paare auftreten, in un-
terschiedlichen Produktionen ganz andere Rol-
len/Figurendarstellungen übernehmen bzw. 
neue, andere Paare spielen können.
— Telenovelas bevorzugen archetypisch-mär-
chenhafte Handlungskonstellationen, adaptieren 
auch klassische (populär-)literarische Stoffe 
(und rechtfertigen so ihre schlichten Bezeich-
nungen als novelas bzw. romanzi), während 
Soaps innerhalb ihres langen Ausstrahlungszeit-
raums immer wieder Story-Recycling nutzen 
und bestimmte Situationen stets aufs Neue 
durchspielen.
— Soaps, insbesondere US-Produktionen, kos-
ten gewisse Ereignisse (z.B. Familienfeiern) in 
Quasi-Realtime aus und gelten gerade deshalb 
in der Zuschauermeinung als “realistischer”.
— Telenovelas räumen dem Einsatz von auf-
wendiger, oft eigens komponierter emotiver 
Musik einen besonderen Stellenwert ein (nebst 
separat verkauften Song-Kompilationen auf 
CD).
Lateinamerikanische Telenovelas sind unter 
dem Einfluss des mexikanischen Dramaturgen 
und Produzenten Miguel Sabido seit den 1970er 
Jahren zu Zwecken staatlich geförderten Edu-
tainments und zum Aufbau von Medienliterazi-
tät/-kompetenz verwendet worden. In Brasilien 
hat die dort merchandising social genannte 
staatliche, wissenschaftlich begleitete Strategie 
dazu geführt, kritische Themen aus Bereichen 
wie Hygiene/Gesundheit, Sexualität, Geschlech-
terbeziehungen, Abtreibung, Kindererziehung, 
Älterwerden der Gesellschaft, Drogenpräventi-
on, Umgang mit lebensverändernden Erkankun-
gen und Behinderungen, Umweltschutz u.a. in 
Telenovelas – auf landestypische Problematiken 
des Gigante verde zugeschnitten – durchaus er-
folgreich abzuarbeiten.
Für die Zwecke der vorliegenden Bibliographie 
fassen wir unsererseits den Gegenstandsbereich 
von Telenovela eher weit und überlassen defini-
torisch begründbare Einschränkungen den Nut-
zern. Vollständigkeit im Material ist trotz der 
Fülle an nachgewiesener Literatur nicht mög-
lich, Einträge in Internet-Blogs und -Foren sind 
schon wegen ihres evasiven Charakters nur in 
Ausnahmefällen verzeichnet. Eindeutig und aus-
schließlich der nordamerikanischen Soap Opera 
gewidmete Literatur haben wir hier nicht zu-
sammengetragen.
Dem Leitbegriff der Telenovela lassen sich eini-
ge Synonyme bzw. Nebenbegriffe aus weiteren 
Sprachen der Romania, aber auch aus dem 
Amerikanischen hinzugesellen:  In den spa-
nischsprachigen Ländern ist culebrón gebräuch-
lich. Diese Vergrößerungsform von culebra 
‘Schlange’ spielt in übertragener Bedeutung auf 
den ‘gerissenen Kerl’ bzw. die ‘hinterhältige 
Frau’ (la malvada) an und wird sozusagen von 
diesem ‘seifigen’ Personal der Telenovela als 
Bezeichnung auf diese selbst ausgeweitet, 
durchaus nicht in abschätzigem Sinne. – Als no-
velas das 8 [oito] werden im brasilianischen 
Portugiesisch jene Novelas/Telenovelas be-
zeichnet, die abends zur Hauptsendezeit um 20 
Uhr laufen und die ein familiär versammeltes 
Publikum ansprechen sollen. –  Der Ausdruck 
suds/sudser (von engl. soap suds ‘Seifenlauge, 
-schaum’) findet sich seit den 1950er Jahren in 
den USA als Variante von soap opera. Insbe-
sondere im Umkreis von Variety, einem ein-
flussreichen Nachrichtenorgan der Unterhal-
tungsindustrie, wird es heute gern wie ein kom-
plexes Kofferwort mit der zusätzlichen Bedeu-
tungsüberlagerung durch span. sud- ‘südlich’ 
(von sur ‘Süden’) für Telenovelas südamerika-
nischen Ursprungs verwendet. 
Sortiert wird alphabetisch nach Nachnamen, 
dann nach Erscheinungsjahr und innerhalb eines 
Jahres wiederum alphabetisch (unter Nichtbe-
achtung von Artikeln). – Die zumeist zweiglie-
drigen spanischen Nachnamen werden wie Bin-
destrich-Namen nach dem ersten Namensbe-
standteil sortiert, sofern nicht andere Kriterien 
der Gebräuchlichkeit dem entgegenstehen. In 
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solchen Fällen werden Verweise gesetzt. – Im 
Brasilianischen wird die Sortierung der oft lang-
kettigen Personennamen recht uneinheitlich ge-
handhabt. – Da man sich dort in der Regel beim 
Vor-, Ruf- oder Spitznamen anspricht und bis in 
die höchsten Ämter auf diese referiert wird, fin-
den sich nicht nur im Telefonbuch, sondern etwa 
auch bei Kongressen die Teilnehmer nach Vor-
namen geordnet – allerdings decken sich hierbei 
nicht immer Rufname und sortierungsrelevanter 
erster Vorname, so dass das Auffinden einer Per-
son durchaus spannend werden kann. – Zwar 
sind alle brasilianischen Hochschullehrer/innen 
gehalten, in ihrem persönlich zu pflegenden bio-
bibliographischen Eintrag im Currículo Lattes 
(<http://lattes.cnpq.br/>) des Conselho Nacional de 
Desenvolvimento Científico e Tecnológico 
(CNPq) beim Ministério da Ciência, Tecnologia 
e Inovação (MCTI) anzugeben, wie sie zitiert 
werden wollen, doch wird diesen Angaben nicht 
immer gefolgt, so dass bei manchen Autorenna-
men mehrere Zitierweisen gebräuchlich sind. – 
Wissenschaftliche Bibliotheken in Brasilien sor-
tieren in der Regel nach dem letzten substantivi-
schen Bestandteil der Nachnamenfolge. Wir fol-
gen darin, verwenden dabei allerdings eine syn-
thetische Sortierung, die alphabetisch nach dem 
letzten Nachnamensbestandteil ordnet und im 
autopsierten Dokument eventuell ausgelassene 
oder abgekürzte Namensbestandteile so weit 
wie möglich ergänzt. – In Fällen, in denen eine 
abweichende Zitierweise auch international ein-
geführt ist, wird diese verwendet, ggf. unter Ver-
weisungen (z.B. Einordnung unter “Marques de 
Melo, José” mit Verweis unter “Melo, José Mar-
ques de”). – Eingeführte Noms de plume bzw. 
Spitznamen haben wir belassen (wie z.B. bei 
João Carlos Daniel, bekannt als “Daniel Filho”, 
oder bei Paulo Alberto Moretzsohn Monteiro de 
Barros, der unter dem Pseudonym “Artur da Tá-
vola” Senator wurde, einiges über Telenovelas 
veröffentlichte und hier unter “Távola” nachzu-
schlagen ist).
Einen umfassenden Überblicksartikel in deut-
scher Sprache bietet online die Wikipedia 
(<http://de.wikipedia.org/wiki/telenovela>)(*); eine 
Linkliste mit den wichtigsten filmographischen 
Datenbanken findet sich unter <http://foro.telenove-
la-world.com/forums.php>. Der brasilianische Fern-
sehsender Rede Globo de Televisão unterhält 
unter dem Titel “Memória Globo” ein Verzeich-
nis zur Teledramaturgie der eigenen Telenovelas 
und Miniserien mit nützlichen Hinweisen zur 
Filmographie sowie zu Kritiken in Tagespresse 
und Zeitschriften und zum weiteren journalisti-
schen Schrifttum (<http://memoriaglobo.globo. 
com/>). Ein Anlaufpunkt für die wissenschaftli-
che Beschäftigung mit brasilianischen Telenove-
las ist der Centro de Estudos de Telenovela 
(CETVN) an der Escola de Comunicação e Ar-
tes der Universidade de São Paulo (ECA-USP) 
und seit 2005 der international besetzte Obser-
vatório Ibero-Americano da Ficção Televisiva 
(OBITEL) (<http://www.eca.usp.br/ cetvn/>). Dr. Ca-
rolina Acosta-Alzuru betreibt seit 2007 einen 
spanisch- und englischsprachigen, wissen-
schaftsorientierten Internet-Blog zu Telenovelas 
(<http://telenovelas-carolina.blogspot.com/>). 
Der Namenszusatz “A. Fadul” bei Abstracts 
zeigt an, dass der Text des voranstehenden In-
haltshinweises bzw. der Bemerkung den Spezi-
albibliographien von Anamaria Fadul (damals 
ECA-USP) zur brasilianischen Telenovela ent-
nommen ist. Entsprechendes gilt für Zusätze mit 
“Motter” resp. “Lopes”, die auf Notizen der 
ECA-Professorinnen M.L. Motter und M.I.V. 
Lopes verweisen. Das Kürzel  “DAI” verweist 
auf den Dissertation Index International, 
“MAI” auf den Masters Index International, 
und “Eh” kennzeichnet Abstracts zu überwie-
gend an medienwirtschaftlichen Aspekten der 
Unterhaltungsindustrie orientierten Zeitschrif-
tenartikeln, die die EBSCOhost-Datenbank 
nachweist.
Alle in der nachstehenden Bibliographie ange-
gebenen Internetadressen waren am Stichtag 
(15.10.2012) zugänglich. Einige wenige Doku-
mente sind mit einem Sperrdatum versehen und 
deswegen (noch) nicht einsehbar.
In die Bibliographie sind Hinweise von Annika 
Rossow und José Carlos Rueda Laffond einge-
gangen.
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(*) Die Wikipedia bietet auch Artikel zur Telenovela – 
in unterschiedlicher Länge und Qualität – auf Eng-
lisch (<http://en.wikipedia.org/wiki/Telenovela>), Spa-
nisch (<http://es.wikipedia.org/wiki/Telenovela>) und 
Portugiesisch (<http://pt.wikipedia.org/wiki/Telenove-
la>) sowie zahlreiche Einträge zu einzelnen Teleno-




50 años de la televisión mexicana (2000) In: Somos 
11, 2000, Especial 4. México, D.F.: Ed. Televisa 
2000.
￢ Un repaso de la historia de la televisión mexicana a 
través de los años, de sus protagonistas y de sus for-
matos desde una perspectiva plural y con cientos de 
fotografías.
A
Abad Faciolince, Héctor (1996) La telenovela o el 
bienestar en la incultura. In: Número [Bogotá] 9, 
1996, pp. 63–68.
Abad Faciolince, Héctor (2007) Las formas de la 
pereza. Bogotá: Aguilar 2007, 218 pp.
￢ [Darin u.a.:] Plegarias periodísticas: trece tesis sobre 
periodismo y literatura, la telenovela o el bienestar 
en la incultura.
Abad-Izquierdo, Melixa (2011) The Cultural and 
Political Economy of the Mexican Telenovela, 
1950–1970. In: Soap Operas and Telenovelas in the  
Digital Age: Global Industries and New Audiences. 
Ed. by Diana I. Rios & Mari Castañeda. New York / 
Washington, D.C. / Baltimore [etc.]: Lang 2011, pp. 
93–110 (Popular Culture and Everyday Life. 20.).
Abad Izquierdo, Melixa (2011) A Melodramatic  
Miracle: The Telenovela in the Making of Mexican 
Politics and Culture, 1950–1980. Ph.D. thesis (His-
tory), Stony Brook, NY: Stony Brook University, 
The Graduate School 2011.
URL: <http://hdl.handle.net/1951/55941>.
￢ My dissertation examines the relationship between 
politics and popular culture in post-revolutionary 
Mexico. The television industry is often dismissed as 
an “evil empire” that was at all times allied with the 
interests of the one party state system: the Institutio-
nal Revolution Party (PRI) that ruled Mexico from 
1929 to 2000. A parallel perspective later influenced 
negative perceptions of cultural productions such as 
telenovelas (Mexican soap operas). However, my 
work suggests a far more complicated cultural and 
political reality. My study examines telenovelas not 
as mere mindless conservative entertainment, but as 
a cultural industry product from a period when the 
realities of a developing economy and an uneven 
modernity affected the country. The recurring 
themes of these series highlight many of the issues 
that caused anxieties for the urban middle class. Pro-
blems such as massive migration from the country-
side to the city, the dangers of unmarried young wo-
men joining the work force, and challenges to racial 
categories left middle class Mexicans anxious about 
the social order. The themes of these telenovelas are 
even more striking because of their international ap-
peal. The importation of these programs all over 
Latin America and the world has challenged the no-
tions of an underdeveloped South that is a passive 
recipient of American culture through television and 
movies. Mexican telenovelas include nationalist 
themes, but are the product of transnational forces 
that include American products, Cuban scripts, 
Spanish actors and an audience that extends from 
New York to Patagonia and beyond.
Abella, Márcio Zapicán Camargo (2009) Uma no-
vela da vida real: estilos de vida de jovens urbanos  
e o consumo da telenovela “Malhação” (Porto Ale-
gre, RS). Trabalho de conclusão de curso (bacharela-
do, Ciências Sociais), Porto Alegre, RS: Universida-
de Federal do Rio Grande do Sul, Instituto de Filo-




￢ Zur Rezeption der bras. Telenovela Malhação (1995 
ff.).
￢ Este estudo antropológico trata da cultura do consu-
mo das juventudes brasileiras em sua relação com o 
corpo – esse absorvido por um estilo de vida, tendo 
como objeto de receção a telenovela Malhação, par-
tindo de uma pesquisa desenvolvida na cidade de 
Porto Alegre, Brasil, no ano de 2008. Por meio de 
uma etnografia das narrativas de quatro jovens tele-
spectadores do romance televisivo, com um recorte 
geracional, territorial e de gênero, buscamos apreen-
der um ethos jovem, sendo esse, possivelmente per-
cebido em suas reapresentações e re-elaborações co-
tidianas do que é consumido. Nosso objetivo é veri-
ficar e mensurar se e como é afetada a corporeidade 
das juventudes em suas imbricações imagéticas. 
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Realizamos ainda observação participante, com a 
audiência de capítulos da novela, no sentido de com-
por uma etnografia dos personagens envolvidos na 
trama, procurando identificar relações possíveis en-
tre o espaço e o tempo na construção de uma cultura 
geracional das juventudes urbanas.
Abramo, Bia (2003) O anjo exterminador da novela 
das oito. In: Folha de S.Paulo, Ilustrada (27.07. 
2003), p.11.
Abramo, Bia (2003) Novela das 8 escreve certo por 
linhas tortas. In: Folha de S.Paulo, Ilustrada (22.06. 
2003), p. 6.
Abrão, Larissa Guimarães Martins (2003) O femi-
nino e o masculino em “Malhação”: identidade e 
identificação de adolescentes frente a telenovela. 
Diss. de mestrado, Brasília, DF: Universidade de 
Brasília, Inst. de Psicologia 2003, 158 pp.
￢ Zur bras. Telenovela Malhação (1995ff.).
￢ Levando-se em conta que o processo de desenvolvi-
mento se dá em meio ao contexto social, cultural e 
histórico, e que o papel da mídia é fundamental na 
configuração deste contexto, este trabalho tem por 
objetivo investigar as questões de gênero presentes 
nos atos da fala de adolescentes, numa situação de 
interação focada em uma cena da telenovela brasilei-
ra Malhação (rede Globo, edição 2001), tomando 
por base as narrativas midiáticas na construção da 
identidade de gênero. O trabalho foi desenvolvido 
com 47 sujeitos de ambos os sexos, estudantes da 
sexta e oitava séries do primeiro grau e da primeira e 
terceira séries do segundo grau, de duas escolas de 
Ituiutaba/MG, sendo 23 sujeitos de uma escola da 
rede pública e 24 sujeitos da uma escola da rede par-
ticular de ensino. Os sujeitos foram divididos em oi-
to grupos heterogêneos quanto ao sexo (quatro gru-
pos em cada escola), formados por seis participantes, 
três sujeitos femininos e três masculinos, aos quais 
era apresentada uma cena, de aproximadamente oito 
minutos, de Malhação. Em seguida, os sujeitos eram 
solicitados a discutir a referida cena. A discussão dos 
sujeitos, em todos os grupos, foi registrada em áudio 
e vídeo e a transcrição destes registros foram subme-
tidas à análise dos atos da fala. Os resultados mos-
tram que, sobretudo com os sujeitos da 6ª e 8ª séries, 
independentemente da rede de ensino á qual se vin-
culam, há o predomínio da discussão sobre o julga-
mento moral dos personagens da cena escolhida. Os 
sujeitos da terceira série, principalmente aqueles per-
tencentes à rede particular, afastam-se deste objeto 
de discussão para centrar-se em objetos mais gerais, 
tais como o papel da mídia, a distribuição de renda, 
etc. Os resultados sugerem, também, que apesar de 
haver uma dominação feminina em termos de fre-
qüência de manifestações verbais, a análise dos atos 
da fala leva a crer que ainda se reverbera o discurso 
da polarização e da distribuição de papéis generiza-
dos, que privilegiam o status masculino.
Abrão, Maria Amélia Paiva (2010) Comunicação,  
recepção e consumo: as manifestações culturais e  
sua influência na formação das identidades. Um es-
tudo sobre as telenovelas “Duas Caras” (brasileira)  
e “A Outra” (portuguesa). Diss. de mestrado (Co-
municação e Práticas de Consumo), São Paulo, SP: 
Escola Superior de Propaganda e Marketing 2010, 
[xix], 220 pp.;
URL: <http://www.dominiopublico.gov.br/pesquisa/ Detalhe 
ObraForm.do?select_action=&co_obra=173118>.
￢ Zur bras. Telenovela Duas Caras (2007) und zur 
port. Telenovela A Outra (2008ff.).
￢ A sociedade contemporânea, que tem sido denomi-
nada sociedade de consumo, caracteriza-se pelas 
constantes e permanentes mudanças, aceleradas pelo 
avanço da tecnologia. As relações comunicação/re-
cepção/consumo/identidades, uma das características 
dessa época, estão manifestadas na sociedade como 
um todo. É neste âmbito que esta pesquisa se insere, 
tendo como corpus as telenovelas Duas Caras, 
transmitida pela Rede Globo (Brasil), e A Outra, 
transmitida pela TVI (Portugal), ambas veiculadas 
no horário nobre. A publicidade intraficção televisi-
va (merchandising comercial) e a modalidade de 
(consumidor) receptor que se pode inferir destas te-
lenovelas serão avaliadas e confrontadas, no campo, 
com sujeitos da recepção de diferentes níveis socio-
econômicos. Consideramos que os aspectos materi-
ais e simbólicos dos bens estão intrinsecamente in-
terligados: todo produto possui um significado que 
lhe é atribuído socialmente e uma face concreta – o 
objeto per se stante não possui valor enquanto não 
for socialmente utilizado. Essa pesquisa procurará 
compreender o processo de construção de sentidos 
presentes nas telenovelas a partir da conjunção bens 
materiais/simbólicos.
Abrão, Maria Amélia Paiva (2010) Um novo olhar 
para o consumo a partir das telenovelas. In: Revista  




Abreu, Rogério s. auch unter: Dorneles, Rogério de 
Abreu.
Abreu [Dorneles], Rogério [de] (2011) Design na 
TV: pensando vinheta. São Paulo, SP: Schoba 2011, 
251 pp.
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￢ A vinheta – A TV e a vinheta – A criação e a produ-
ção da telenovela e sua vinheta – Duas décadas em-
balando novelas: Período de 1980 a 1990 – Período 
de 1990 a 2000.
Abreu [Dorneles], Rogério [de] / Coelho, Luiz 
Antonio Luzio (2007) O design na teledramaturgia: 
um olhar sobre as vinhetas de abertura das telenove-
las da TV Globo. In: Formas e Linguagens [Ijuí, RS] 
6,13, 2007, pp. 15–42.
￢ Artikel auf der Grundlage von Abreus Diss. de mes-
trado (Dorneles 2007).
￢ Este texto é uma análise do discurso visual como 
elemento determinante nas vinhetas de abertura das 
telenovelas da TV Globo. Estas vinhetas são siste-
mas de linguagens que comunicam através de ima-
gem e som, compõe em seu repertório o imaginário 
cultural da coletividade utilizado como processo in-
formativo e persuasivo. – Pelo aspecto cultural e pe-
lo poder de manipulação do inconsciente, as vinhe-
tas resultam em sentido simbólico e ideológico. Bus-
ca-se identificar o design e os efeitos que as vinhetas 
podem transmitir ao telespectador, compreendendo 
quais aspectos visuais estão contidos nesse comple-
xo imagético e sonoro utilizado com destaque no 
Brasil pela TV Globo.
￢ [Text auch in:]
         URL: <http://www.artigosbrasil.net/art/artes/3068/design- 
          teledramaturgia.html>.
Abreu, Sílvio de (1988) Guerra dos Sexos: roman-
ce baseado na obra de Sílvio de Abreu. Adaptação 
de Eduardo Borsato. Rio de Janeiro: Ed. Globo 
1988, 137 pp. (Campeões de Audiência – telenove-
las.).
￢ Romanadaption der bras. Telenovela Guerra dos Se-
xos (1983–1984).
Absatz, Cecilia (1995) Mujeres peligrosas: la pasi-
ón según el teleteatro. Buenos Aires: Planeta 1995, 
239 pp. (Ensayo. Medios de comunicación.).
￢ 2a. ed., Buenos Aires: Stockcero.com 2000, 248 pp.
Abu-Lughod, Lila (2006) Interpretando la(s) cultu-
ra(s) después de la televisión: sobre el método. In: 





￢ Arguing that Geertz’ notion of “thick description” 
needs creative stretching to fit mass-mediated lives, 
this essay explores the questions and methods appro-
priate for an anthropology of television. The big 
questions a multi-sited study of reception, texts, and 
production of television soap operas in Egypt can 
speak to concern the Nature of culture (recognizing 
its hegemonic or ideological aspects) and cultures 
(cosmopolitan in unlikely places like village Egypt) 
in postcolonial postmodernity.
Accioly, Godiva (2007) Transposição de época e  
personagem real de televisão. Tese de doutorado, 
São Paulo, SP: Universidade de São Paulo, Escola 
de Comunicação e Artes 2007, viii, 219 pp.;
URL: <http://www.teses.usp.br/teses/disponiveis/27/27139/tde- 
17072009-172115/>.
￢ Zur historisierenden bras. Telenovela Dona Beija 
(1986).
￢ This study deals with the life of Anna Jacinta of São 
José (Mrs. Beja), in its historic context and in the 
transposition made for television, the novel-televi-
sion Dona Beija. Following her in its several histo-
ries, we turn ourselves, first of all, to social histori-
cal analysis carried through the known sources and 
later on its examination and systematic contraposi-
tion, which took a place in the historical memoralis-
tic. Such movement lead us for the interpretation of 
construction of her character, through the translation 
of different historical-cultural contexts; translation 
that culminated in the transposition of her history to 
the television. In the specific field of dramaturgic 
novel, we made the analysis of the language, the 
structure and the dramaturgic of Dona Beija’s tele-
novel, seen as a product of industry and the cultural 
translation. Such analysis, evidenced, at last, the per-
manence of her picture, that was made briefly for the 
dramaturgicnovel in detriment of those have been 
done delineated for two centuries in the performance 
of her memory and history.
Acevedo Varela, Liliana Elvira / Gómez Ramos, 
Martha Gabriela (1995) Análisis de producción de 
la telenovela mexicana (Televisa S.A. de C.V., 1988–
1992). Tesis de licenciatura (Ciencias de la Comuni-
cación), México, D.F.: Universidad Intercontinental 
1995, vii, 334 pp.
Acosta-Alzuru, Carolina (2003) Tackling the Is-
sues: Meaning Making in a Telenovela. In: Popular  
Communication: The International Journal of Me-
dia and Culture[Philadelphia] 1,4, pp. 193–215.
￢ Zur venezolan. Telenovela El País de las Mujeres 
(1998).
￢ This article focuses on a Venezuelan telenovela, El 
País de las Mujeres (The Country of Women), broad-
cast to high ratings in Venezuela, Argentina, Peru, 
Puerto Rico, and the United States. Drawing on fe-
minist media studies and cultural studies, I conduct-
ed textual analysis of the serial and in-depth inter-
views with the production team and audience mem-
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bers. I analyzed the production, mise-en-scene, and 
consumption of the representations of sexual harass-
ment, domestic abuse, abortion, and homosexuality 
that are present in this telenovela’s storylines. The 
analysis suggests that the inclusion of topics that 
have been part of the public debate for some time 
are accepted by viewers, whereas those that are con-
troversial or not publicly discussed are not readily 
sanctioned by the audience. In addition, the study il-
lustrates how telenovelas’ stories and themes con-
tribute to the public debate about social issues, and 
how production and consumption, traditionally re-
presented as opposing forces, are deeply articulated.
Acosta-Alzuru, Carolina (2003) Fraught with Con-
tradictions: The Production, Depiction, and Con-
sumption of Women in a Venezuelan Telenovela. In: 
Global Media Journal [Hammond, IN] 2,2, 2003; 
URL: <http://lass.calumet.purdue.edu/cca/gmj/sp03/gmj-sp03-
acosta-alzuru.htm>.
Acosta-Alzuru, Carolina (2003) I’m Not a Femi-
nist I Only Defend Women as Human Beings: The 
Production, Representation and Consumption of Fe-
minism in a Telenovela. In: Critical Studies in Me-
dia Communication [Annandale, VA / London] 20,3, 
2003, pp. 269–294.
￢ This study examines a successful Latin American 
media product – the Venezuelan El País de las Muje-
res[The Country of Women] – and analyzes how fe-
minism and feminists are represented in it. Through 
interviews with the head writer and actors, the study 
also explores the production of these portrayals. In 
addition, consumption of the serial’s representation 
of feminism is analyzed through individual and 
group interviews with audience members. The study 
highlights the paradoxes involved in the production 
and consumption of a media text that simultaneously 
delivers a critique of Venezuelan patriarchy, an em-
powering message for women, and a sharp rejection 
of feminism.
Acosta-Alzuru, Carolina (2005) Home Is Where 
My Heart Is: Reflections on Doing Research in My 
Native Country. In: Popular Communication [Phila-
delphia] 3,3, 2005, pp. 181–193.
Acosta-Alzuru, Carolina (2007) Venezuela es una  
telenovela: melodrama, realidad y crisis. Caracas: 
Ed. Alfa 2007, 294 pp. (Homo videns. 1.).
￢ Zur venezolan. Telenovela Cosita Rica (2003–
2004).
￢ De septiembre de 2003 a agosto de 2004, dos dra-
mas compartieron el escenario nacional: el camino 
hacia el referendo revocatorio del presidente Hugo 
Chávez y una exitosa telenovela. Resultado de un es 
estudio que examina a Cosita Rica y al país que la 
produjo, resaltando los resortes políticos, socio-eco-
nómicos y culturales que movieron a Venezuela du-
rante ese período histórico. Al colocar frente a frente 
el país y a la telenovela que lo reflejó, Acosta-Alzu-
ru explora discurso y liderazgo políticos más allá de 
su ámbito tradicional, concentrándose en la cultura 
popular y en su producto de más alto consumo: la te-
lenovela.
Acosta-Alzuru, Carolina (2010) Beauty Queens, 
Machistas and Street Children: The Production and 
Reception of Socio-Cultural Issues in Telenovelas. 
In: International Journal of Cultural Studies [Lon-
don/Thousand Oaks, CA] 13,2, 2010, pp. 185–203.
￢ Zur venezolan. Telenovela Cosita Rica (2003–2004).
￢ Consumed in over 130 countries, telenovelas are 
media products particularly suitable for the examina-
tion of the dialogue between media, culture and so-
ciety. In 2003–4, Venezuelan telenovela Cosita Rica 
took the stage alongside the country’s political crisis 
and deep polarization around President Hugo Chá-
vez. Cosita Rica both straddled and blurred the line 
between fact and fiction through its multiple plots 
framed by Venezuela’s political and socioeconomic 
crises. I focus on the production and reception of 
Cosita Rica’s representations of three of Venezuela’s 
socio-cultural issues: obsession with physical beau-
ty, machismo, and street children. The article looks 
closely at the dialogue between television and coun-
try at a critical and historical time, and provides 
clues to the reception of entertainment media content 
when such content includes critical stances towards 
the social formation’s cultural fabric.
Acosta-Alzuru, Carolina (2011) Venezuela’s Tele-
novela: Polarization and Political Discourse in Cosi-
ta Rica. In: Venezuela’s Bolivarian Democracy: Par-
ticipation, Politics, and Culture under Chávez. Ed. 
by David Smilde & Daniel Hellinger. Durham, NC: 
Duke University Press 2011, pp. 244–270.
￢ Zur venezolan. Telenovela Cosita Rica (2003–2004).
Acuña, Rosellys Y. / González Z., Milvia / Pirela 
C., Yadira (1988) Imagen femenina que proyecta la  
telenovela venezolana:análisis de contenido de la te-
lenovela “El sol sale para todos”. Tesis de licencia-
tura (Trabajo Social), Caracas: Universidad Central 
de Venezuela, Fac. de Ciencias Económicas y Socia-
les, Escuela de Trabajo Social 1988, 159, [25] pp.
￢ Zur venezolan. Telenovela El sol sale para todos  
(1985).
Acuña I., Angela A. / Blanco S., María Eugenia 
(1994) Niños y telenovelas. Tesis de licenciatura 
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(Comunicación Social), Caracas: Universidad Cen-
tral de Venezuela, Fac. de Humanidades y Educaci-
ón, Escuela de Comunicación Social 1994, 210 pp.
Adalian, Josef (2005) Summer Sudser. In: Daily  
Variety [Los Angeles etc.] 289,55/56, 15.12. 2005, p. 
1.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports that 
the CBS Entertainment Productions has been plan-
ning to air a close-ended hour-long scripted sudser 
twice a week over 13 weeks next summer 2006 in 
the U.S. If the plan works out, it would mark the 
first time a major broadcast network has mounted a 
telenovela-style skein, as well as a significant step 
forward in the company’s stated goal of increasing 
original scripted programming in the off season 
(Eh).
Adalian, Josef (2006) Nets Take a Novela Tack. In: 
Variety [Los Angeles etc.] 401,12, 06.02. 2006, p. 
28.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article focuses on 
the plan of U.S. television networks to include Span-
ish telenovelas in their programming for summer 
2006. The cheap cost of producing telenovelas is one 
of the factors that influenced television networks. 
NBC intends to produce a four- or five-night-a-week 
telenovela strips. CBS plans to release a twice-a-
week format for telenovelas (Eh).
Adalian, Josef (2006) Reveille Pours “Cafe” for 
U.S. In: Daily Variety [Los Angeles etc.] 291, 41, 
30.05.2006, p. 1.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on 
Reveille’s acquisition of the rights to “Cafe con aro-
ma de mujer” (Coffee With the Scent of a Woman). 
The telenovela was created by scriptwriter Fernando 
Gaitan. Producer Ben Silverman and Gaitan plans to 
bring the telenovela to the United States. Silverman 
and Gaitan are adapting the project with an eye on 
setting it up at a network (Eh).
Adalian, Josef (2007) “Paradise” Found by NBC 
Honcho. In: Daily Variety [Los Angeles etc.] 295,53, 
15.06.2007, p. 1.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
plan of National Broadcasting Company Inc.’s 
(NBC) head Ben Silverman to develop a primetime 
project based on the Colombian telenovela “Sin Te-
tas No Hay Paraiso” after having bought the rights. 
The program which is from Colombia’s Canal Cara-
col, focuses on a young woman determined to get 
bigger breasts in order to escape poverty. Mean-
while, NBC’s sister network Telemundo Group Inc. 
will produce a Spanish-language version of the for-
mat with different casts and script (Eh).
Adalian, Josef (2007) Fremantle Scripts Collins 
Dramas. In: Daily Variety [Los Angeles etc.] 294,32, 
12.02.2007, p. 5.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports that 
FremantleMedia North America has signed a first-
look deal with novelist Jackie Collins in the U.S. in 
February 2007. The pact, which marks the produc-
tion company’s continued venture into scripted pro-
gramming, involves the development of both teleno-
vela-style and traditional drama programming with 
Collins (Eh).
Adriaens, Fien (2010) The Glocalised Telenovela as 
a Space for Possible Identifications for Diaspora 
Girls in Northern Belgium? In: Observatorio  
(OBS*) 4,4, 2010, pp. 171–195.
URL: 
<http://obs.obercom.pt/index.php/obs/article/viewArticle/380>.
￢ Zur belg. Telenovela Sara (2006ff.).
￢ Because research on glocalised telenovelas in West-
ern Europe is absent in literature and telenovelas 
seem highly popular among diaspora girls from Mo-
roccan descents living in Northern Belgium, this pa-
per studies the embedded themes and identification 
possibilities of telenovelas and explores its thematic 
interest and meanings for diaspora girls. By means 
of an audience cum content analysis on the case 
study Sara, text and audience are combined. Sara is 
predominantly a ‘Cinderella story’ with a clear ‘love’ 
and ‘class and social mobility’ discourse where emo-
tional identification is triggered through different 
parameters. Belgian girls from Moroccan descent 
mainly watch the Sara for reasons of entertainment 
and escapism. They negotiate between lived and te-
lenovela-created experiences and consequently 
formulate aspirations and dreams for future partners, 
gender roles, careers and (family) life.
Adrianzén Herrán, Eduardo (2001) Telenovelas:  
cómo son, cómo se escriben. Lima: Pontificia Uni-
versidad Católica del Perú, Instituto de Estudios In-
ternacionales, Fondo Ed. 2001, 262 pp. (Serie Co-
municaciones.).
Adrianzén Herrás, Eduardo (2002) Archivo del 
corazón. Las ejemplos clásicos de la telenovela lati-
noamericana. In: Narraciones anacrónicas de la mo-
dernidad: melodrama e intermedialidad en América 
Latina. Ed. por Hermann Herlinghaus. Santiago, 
Chile: Ed. Cuarto Propio 2002, pp. 347–374 (Ensa-
yo.).
Afonso, Lúcia Helena Rincón s. auch unter: Rin-
cón, Lúcia.
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Afonso, Lúcia Helena Rincón (2002) Imagens de 
mulher e trabalho na telenovela brasileira (1999/  
2001): a força da educação informal e a formação 
de professores/as. Tese de doutorado (Educação), 
Marília: Universidade Estadual Paulista “Júlio de 
Mesquita Filho”, Fac. de Filosofia e Ciências 2002, 
320 pp., Anexo.
￢ Druckfassung in Afonso (2005); Kurzfassung in 
Rincón (2003).
￢ Zu den bras. Telenovelas Vila Madalena (1999) und 
Laços de Família (2000).
Afonso, Lúcia Helena Rincón (2003) A mulher 
dentro da novela. In: Diário da Manhã [Goiânia, 
GO], 18.06.2003, p. 1.
Afonso, Lúcia Helena Rincón (2005) Imagens de 
mulher e trabalho na telenovela brasileira (1999–
2001): a força da educação informal e a formação 
de professores/as. São Paulo, SP: Ed. Anita Garibal-
di / Goiânia: Ed. da UCG, Universidade Católica de 
Goiás 2005, 269 pp.
￢ Druckfassung der Tese de doutorado in Afonso 
(2002); Kurzfassung in Rincón, Lúcia (2003).
￢ Zu den bras. Telenovelas Vila Madalena (1999) und 
Laços de Família (2000).
￢ Este trabalho analisa as representações de imagens 
de mulher projetadas em duas telenovelas brasilei-
ras, Vila Madalena e Laços de Família, ambientadas 
e emitidas na. passagem do século XX para o século 
XXI. É uma análise que se faz com a perspectiva de 
compreender como este gênero narrativo constrói e 
divulga tipos sociais, estereótipos, modelos, imagens 
que, num forte processo de interação entre emissão e 
recepção, serão apropriados por parte dos/as recepto-
res/as. É um olhar feminista, que procura valorizar 
os meios de Comunicação como meios de educação 
informal que se situem a serviço da formação de 
pessoas autônomas e da construção de uma socieda-
de emancipada. 
Afonso, Lúcia Helena Rincon (2005) Melodrama, 
telenovela e mulher. In: Fragmentos de Cultura [Go-
iânia, GO] 15,2, 2005, pp. 355–383.
￢ Este artigo expõe o aprendizado inicial da autora so-
bre a telenovela e seu poder. É um estudo explorató-
rio sobre a relação entre a produção e a recepção dos 
diferentes produtos televisivos e em particular da te-
levisão. São apresentados alguns índices de audiên-
cia de telenovelas, no Brasil e na Espanha, o papel 
de espelho que exercem para as mulheres, e reflete-
se sobre as transformações que estão acontecendo no 
mundo privado, no mundo das emoções, com a cada 
vez mais numerosa presença masculina.
Afonso, Lúcia Helena Rincón (2007) Telenovela, 
mulheres e a prática educativa. In: Mátria: A Eman-
cipação da Mulher [Brasília, DF], 01.03.2007, p. 45;
URL: <http://www.cnte.org.br/images/pdf/revista_matria_2007. 
pdf>
Agabiti, Carolina de Souza Lima (2005) O autor e  
o público: o processo de escrita da telenovela e sua 
relação com a audiência. Diss. de mestrado, São 
Paulo, SP: Universidade de São Paulo, Escola de 
Comunicações e Art 2005, 322 pp.
￢ Zur bras. Telenovela As Filhas da Mãe (2001–2002).
￢ Essa dissertação é um estudo sobre o roteiro da no-
vela “As Filhas da Mãe” de Silvio de Abreu, exibida 
pela Rede Globo entre 2001/2002. Como a roteiriza-
ção da telenovela é simultânea à sua exibição, o au-
tor tem a chance de interagir com o público enquan-
to vivencia o processo de criação. Essa pesquisa pre-
tende discutir as implicações desse processo único 
de roteirização que garante que a estrutura dramatúr-
gica da telenovela seja diferente do filme clássico e 
de formatos televisivos como a série dramática de 
longa-duração e a sitcom americana. Como funciona 
a estrutura narrativa de “As Filhas da Mãe” que se 
expande por 125 capítulos? Como está construído o 
mundo diegético da novela e qual é o jogo que a 
obra propõe ao espectador? Essas respostas levarão 
ao esboço de um método de análise de roteiro que 
seja específico à telenovela. Por fim, a comparação 
entre a sinopse e a novela mostrará as diferenças en-
tre o projeto e o que foi efetivamente exibido, apon-
tando as transformações no decorrer do processo de 
escrita. A comparação entre os índices de audiência e 
o roteiro dos capítulos mostrará como se deu à rela-
ção entre obra e público, apontando fatores respon-
sáveis pelo aumento dos índices de audiência do 
Ibope.
Aguieiros, Gabriela Hasimoto (2001) Ficção tele-
visiva e política:a obra de Dias Gomes. Diss. de 
mestrado (Ciências da Comunicação), São Paulo, 
SP: Universidade de São Paulo, Escola de Comuni-
cações e Artes 2001, 22 pp.
￢ Zum bras. Drehbuchautor Dias Gomes [Alfredo de 
Freitas Dias Gomes] (1922–1999).
￢ O objetivo principal da pesquisa foi analisar a leitura 
que o dramaturgo Dias Gomes fazia da política em 
sua produção para ficção televisiva. Os métodos es-
colhidos se basearam no estudo de caso e apreciação 
de conteúdo das obras do autor veiculadas pela tele-
visão. Tal observação teve como foco central o exa-
me dos personagens presentes nessas obras de ficção 
seriada televisiva. Na abordagem do universo ficcio-
nal de Dias, encontra-se uma galeria de personagens 
que carregam consigo traços inerentes à cultura polí-
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tica brasileira. Alguns deles representantes da sua vi-
são sobre as instituições, outros, exemplos de como 
as estruturas de poder se inter-relacionam hierarqui-
camente em prol da manutenção de um status quo. 
Ainda há aqueles que aparecem para propor a dis-
cussão de temas polêmicos, ou os que o autor julga 
importante retratar (A. Fadul).
Aguieiros, Gabriela / Marques, Jane A. / Jacob, 
Maria Marta (2000) A desconstrução da telenovela 
no cotidiano: O jogo do espaço e da identidade. In: 
Intercom – Sociedade Brasileira de Estudos Interdis-
ciplinares da Comunicação. XXIII Congresso Brasi-
leiro de Ciências da Comunicação, Manaus – AM, 2  
a 6 de setembro de 2000, Anais, 13 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2000.zip> 
[gt21b1.pdf].
￢ Este trabalho aborda a temática dos espaços contem-
porâneos e da identidade que surge com essa nova 
realidade. Espaços de convivência que dispensam a 
presença física e que nos permitem uma outra “visão 
do mundo” e, consequentemente, uma outra “visão 
de mundo” e que, ligadas às relações de produção 
material, desembocam no que chamamos de globali-
zação. Nosso objeto de estudo é a relação cotidiano/ 
telenovela a partir dos conceitos de lugar e “não-lu-
gar” do antropólogo Marc Augé e do “espaço relati-
vo” do geógrafo Milton Santos.
Águila, Justino (2011) Nickelodeon, Televisa Team 
for Tweens. In: Billboard [New York] 123, 40, 05. 
11.2011, p. 10.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article looks at the 
television program “MissXV”, a youth-oriented and 
music-inspired telenovela created by Nickelodeon 
Latin America and the Mexican Televisa network, 
comparing it to the 1987 Mexican soap opera “Quin-
ceañera” (Eh).
Aguilar, Luis Miguel (1993) Instantáneas de teleno-




￢ telenovelandia limita al norte con los noticieros, al 
sur con los reinos de Cristina y Nino Canún, al oeste 
con Hugo Sánchez y al este con Rusia, China y el 
Líbano.
Aguilar Ayala, Erla Lilian (o.J.) Actitudes de un  
grupo de maestras normalistas hacia el trabajo que 
realiza la mujer en la sociedad y los contenidos ide-
ologicos de las telenovelas en relacion a este. Tesis 
de licenciatura (Psicologia Social), Iztapalapa, Ciu-
dad de México: Universidad Autónoma Metropolita-
na, Unidad Iztapalapa o.J., [122] pp., [unpag.] (TE-
SIUAMI.).
URL: <http://148.206.53.231/UAM21727.PDF>.
Aguilera, Alirio (1993) Los múltiples usos de las te-
lenovelas. In: Video-Forum: Ciencias y Artes de la  
Comunicación Audiovisual [Caracas] 5, 1993, pp. 56 
ff.
Aguilera, Alirio (1995) La telenovela: mitos y reali-
dades. In: Comunicación: Estudios Venezolanos de 
Comunicación [Caracas] 91, 1995, pp. 10–14;
URL: <http://www.gumilla.org/biblioteca/bases/biblo/texto/ 
COM199591_10-14.pdf>.
Aguinaga, Raúl de (2005) Telenovela y propagan-
da: el caso de los spots publicitarios del Pronasol. In: 
Tendencias: Revista de Estudios Internacionales 1, 
2005, pp. 70–96.
Aidar, Tirza (1996) Análise quantitativa dos Índices 
e do Perfil de audiência de telenovela por segmento 
da população: Grande São Paulo e Rio de Janeiro, de 
13.8.90 a 31.12.93. Relatório interno [mimeo], Cam-
pinas, SP: NEPO/UNICAMP, Núcleo de Estudos de 
População, Universidade Estadual de Campinas 
1996.
Aidar, Tirza (1996) Audiências de telenovelas: par-
ticipação por sexo e tendências nas Grandes São 
Paulo e Rio de Janeiro. Relatório interno [mimeo], 
Campinas, SP: NEPO/UNICAMP, Núcleo de Estu-
dos de População, Universidade Estadual de Campi-
nas 1996.
Aidar, Tirza (1996) Perfil de audiência da novelas 
das 18 e 20 horas para as Grandes São Paulo, Rio de 
Janeiro e Recife. Relatório interno [mimeo], Campi-
nas, SP: NEPO/UNICAMP, Núcleo de Estudos de 
População, Universidade Estadual de Campinas 
1996.
Aimone García, Enrique (2007) Los Pincheira: 
una parábola de la transición chilena. In: Cuadernos  
de Información – Facultad de Comunicaciones 
[Santiago, Chile] 21, 2007, pp.67–73.
URL: <http://cuadernos.uc.cl/uc/index.php/CDI/article/view/ 
106/98>.
￢ Zur chilen. Telenovela Los Pincheira (2004).
￢ While in Chile television broadcasting is celebrating 
its 50th anniversary, Latin America celebrates half a 
century of its first soap opera (telenovela) broadcast. 
This article analyses Los Pincheira, one of the most 
viewed telenovelas in Chilean television, and its sig-
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nificant and symbolic features. In this context we 
discover that certain atributes and time shifts of this 
costume production, allows determining the exist-
ence of a massive parabole of the political transition 
in Chile. 
Aires, Aliana Barbosa / Hoff, Tânia Márcia Cesar 
(2011) Alteridades e permanências: memória medie-
val e carnavalização no produto midiático/telenovela 
“Cordel Encantado”. In: Intercom – Sociedade Bra-
sileira de Estudos Interdisciplinares da Comunica-
ção. Quem tem medo da pesquisa empirica? XXXIV 
Congresso Brasileiro de Ciências da Comunicação,  
Recife – PE, 2 a 6 de setembro de 2011, Anais. Org. 
por Marialva Carlos Barbosa, Maria do Carmo Silva 




￢ Zur bras. Telenovela Cordel Encantado (2011).
￢ Pretende-se, neste artigo, analisar a hibridização na 
telenovela “Cordel Encantado”, buscando identificar 
a presença da cultura medieval na cultura nordestina, 
a partir de elementos da constituição narrativa do 
mencionado produto midiático. Para a análise, de-
temo-nos nas características dessa telenovela/narrati-
va híbrida que abriga aspectos de diferentes forma-
tos narrativos como a literatura e o teatro. À luz do 
conceito de carnavalização proposto por Bakhtin, 
considera-se que a narrativa de Cordel Encantado 
obedece uma lógica contra-hegemônica, fomentando 
o debate entre cultura erudita/popular. Os modos de 
narrar da televisão e do cinema também são aborda-
dos, pois auxiliam a discutir a hibridização da narra-
tiva investigada. Quanto ao corpus, analisamos al-
guns personagens cujas formações identitárias nos 
dão pistas dos elementos que se mesclam nessa fá-
bula televisiva.
Aizenberg, Eleonora / Vazquez, María Luciana 
(1996) La heroína: arte y parte del relato de teleno-
vela: de los usos y apropiaciones del género. Tesina 
de grado (Licenciatura en Ciencias de la Comunica-
ción), Buenos Aires: Universidad de Buenos Aires, 
Fac. de Ciencias Sociales 1996.
Akass, Kim / McCabe, Janet (2007) Not So Ugly: 
Local Production, Global Franchise, Discursive 
Femininities, and the Ugly Betty Phenomenon. In: 
FlowTV 5,7, 26.01.2007; 
URL: <http://flowtv.org/?p=74>.
￢ Zur kolumb. Telenovela Yo soy Betty, la fea / Ugly  
Betty und ihren internationalen Adaptionen.
Aladro Vico, Eva (2000) De la telenovela a la tele-
vigilancia: Gran Hermano y la nueva era del per-
spectivismo relacional en la televisión. In: CIC: 
Cuadernos de Información y Comunicación [Ma-






Alba Ortiz, Mariella de s. unter: De Alba Ortiz, 
Mariella.
Albero Andrés, Magdalena (1995) Telenovelas, in-
telectuales y público. In: Claves de Razón Práctica  
[Madrid] 55, 1995, pp. 68–73.
Alberto, Eliseo (2003) ¿Un final feliz? In: Nexos  
[México, D.F.] 25,303, 2003, pp. 63–71.
URL: <http://www.nexos.com.mx/?P=leerarticulo&Article= 
2101732>.
￢ El consumo de ese insólito producto llamado teleno-
velas (su total digestión puede durar doscientas cua-
renta horas) ha conseguido una adicción que amena-
za con llegar a extremos impensables, cercanos ya a 
la devoción. O dicho con un término de moda: se ha 
globalizado.
Alberto Molina, María del Carmen (1999) El léxi-
co de las telenovelas mexicanas, filiación y densi-
dad: un análisis estadístico. Tesis de licenciatura 
(Ciencias de la Comunicación), México, D.F.: Uni-
versidad Anáhuac México Norte, Escuela de Cienci-
as de la Comunicación 1999, 115 pp.
Albiniak, Paige (2005) NBC’s Other Language. In: 
Broadcasting & Cable [New York] 135,1, 03.01. 
2005, p. 32.
URL: <http://www.broadcastingcable.com>.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Presents information on 
the financial performance of NBC-owned Telemun-
do television stations in the U.S., as of January 2005. 
Comparison of the market share of Telemundo to Te-
levisa; Advertising strategy adopted by Telemundo 
stations; Role of the creation of additional telenove-
las or soap operas by Telemundo in the performance 
of the network (Eh).
Albiniak, Paige (2006) They’re Speaking Our Lan-
guage: U.S. Producers and Networks Eye the Tele-
novela – But in English. In: Broadcasting & Cable 
[New York] 136,2, 2006, p. 22.
URL: <http://www.broadcastingcable.com>.
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￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
plan of syndicator Twentieth Television to sell 
Spanish-language soap operas dubbed in English 
language. The company is negotiating with interna-
tional producers for the plan. It is viewed that the 
broadcasting of telenovelas will be beneficial. Other 
television stations are also working on telenovelas 
(Eh).
Alcántar Flores, Arturo (1987) Afirma Carlos Ol-
mos: tratamos los escritores de cambiar temáticas en 
las telenovelas; ya basta de absurdos e irrealidades. 
In: Excélsior [México, D.F.] (22.11. 1987), p. 10B.
Aldighieri, Mario / Donegana, Costanzo (1999) Il  
Brasile: un gigante verde. Negarine, San Pietro in 
Cariano (VR): Gabrielli Ed. 1999, 156 pp. (Piccola 
enciclopedia per un turismo alternativo.).
￢ [Darin u.a.:] Le telenovelas.
Alejo de Olmos, Blanca Elsa / Carreño de Olmos, 
Dora O. / Alejo de Ortegón, Elizabeth (1995) Im-
pacto sobre conceptos de la sexualidad en la relaci-
ón de pareja producido por la telenovela “Café” en 
adolescentes del grado 7o. del Colegio Jorge Elei-
cer Gaitán, jornada de la mañana, 1995. Tesis (Es-
pecialista en Educación y Orientación Sexual), San-
tafé de Bogotá: Universidad Manuela Beltrán, Post-
grado en Educación Sexual 1995, 104 pp.
Alencar, Mauro (1999) Eternas emoções: a questão 
do remake na telenovela brasileira. In: Intercom – 
Sociedade Brasileira de Estudos Interdisciplinares da 
Comunicação. XXII Congresso Brasileiro de Ciên-
cias da Comunicação, Rio de Janeiro – RJ, 3 a 9 se-
tembro de 1999, Anais, GT 2108. Rio de Janeiro: In-
tercom/UGF 1999 [CD-ROM].
Alencar, Mauro (2000) Portugal com amor persona-
gens e atores portugueses que enriqueceram a tele-
novela brasileira. In: Intercom – Sociedade Brasilei-
ra de Estudos Interdisciplinares da Comunicação. 
XXIII Congresso Brasileiro de Ciências da Comuni-
cação, Manaus – AM, 2 a 6 de setembro de 2000,  
Anais, GT0904 [CD-ROM].
Alencar, Mauro (2002) Futebol e novela na memó-
ria do povo. In: Intercom – Sociedade Brasileira de 
Estudos Interdisciplinares da Comunicação. Comu-
nicação para a Cidadania. XXV Congresso Brasilei-
ro de Ciências da Comunicação, Salvador – BA, 1 a  
5 setembro de 2002, Anais, 14 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2002/ 
Congresso2002_Anais/2002_NP14ALENCAR.pdf>.
￢ Dois elementos culturais da nossa história mais re-
cente são partes essenciais da memória coletiva do 
povo brasileiro: o futebol e a telenovela. Pela capaci-
dade de dirigir-se a um público muito amplo, que se 
envolve, se emociona e se identifica com seus “ato-
res” (os jogadores, no futebol; as personagens, na te-
lenovela), essas duas produções culturais ajudam a 
compor a memória desse povo.E, nesse aspecto, na-
da melhor que o futebol (por meio de times como 
Flamengo) e as novelas (como Irmãos Coragem) pa-
ra representarem o Brasil e sua memória – elemento 
essencial do que se costuma chamar de identidade 
individual ou coletiva.
Alencar, Mauro (2004) O folhetim sobrevive. [En-
trevista concedida a Beatriz Velloso.] In: Época [São 




￢ Pesquisador de novelas, Mauro Alencar diz que as 
tramas atuais ainda se parecem muito com os roman-
ces publicados nos jornais do século XIX.
Alencar, Mauro (2002) A Hollywood brasileira: pa-
norama da telenovela no Brasil. Rio de Janeiro: Se-
nac Rio 2002, 175 pp. + CD.
￢ 2a ed., 2004.
￢ Zu Radio- u. Telenovelas. – Sounddisk enthält 18 
Themen aus Telenovelas.
￢ Nesse livro, a trajetória do nosso mais importante 
gênero televisivo – a telenovela –, partindo dos fo-
lhetins, passando pelas radionovelas até chegar às 
superproduções atuais. Em destaque, histórias, per-
sonagens e trilhas sonoras que marcaram épocas, 
além de fotos e depoimentos de grandes nomes da 
teledramaturgia brasileira. O livro traz também deta-
lhes sobre os processos de criação e produção de 
uma novela e todas as profissões oferecidas por essa 
indústria. 
Alencar, Mauro de (2004) Novelas da Excelsior. In: 
Moya, Álvaro de [org.]: Glória in Excelsior: ascen-
são, apogeu e queda do maior sucesso da televisão 
brasileira. São Paulo, SP: Imprensa Oficial do Esta-
do de São Paulo 2004, pp. 151–152. (Coleção 
Aplauso Especial.).
￢ 2a ed. rev. e ampl., 2010.
URL: <aplauso.imprensaoficial.com.br/edicoes/              
12.0.813.892/12.0.813.892.pdf >.
￢ Liste der Telenovelas von TV Excelsior 1963–1970.
Alencar, Mauro (2005) A telenovela como paradig-
ma ficcional da América Latina. In: Intercom – So-
ciedade Brasileira de Estudos Interdisciplinares da 
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Comunicação. Ensino e Pesquisa em Comunicação. 
XXVIII Congresso Brasileiro de Ciências da Comu-
nicação, Rio de Janeiro – RJ, 5 a 9 de setembro de  
2005, Anais, 10 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2005/ 
resumos/R0543-1.pdf>.
￢ A narrativa teledramatúrgica por capítulos interliga-
dos, mas interrompidos em sua ação com suspense 
ou gancho é até hoje a chave para a montagem das 
grades de programação de quase todas ou das princi-
pais emissoras latino-americanas. Pontos em co-
mum, qualidades conceituais que, apesar das dife-
renças de cada povo, poderiam eleger a telenovela 
como paradigma ficcional da América Latina. Qual-
quer empresa de televisão que queira firmar-se no 
mercado audiovisual, necessita obrigatoriamente 
produzir uma ou mais novelas.
Alencar, Mauro (2006) Eternas Emoções: a questão 
do remake na telenovela brasileira. In: UNIrevista 
[São Leopoldo, RS] 1,3, 2006: “VIII Congresso La-
tino-Americano de Pesquisadores da Comunicação, 
Artigos (“Telenovela e ficção seriada”)”, 11 pp.;
URL: <http://www.unirevista.unisinos.br/_pdf/UNIREV~1. 
PDF>.
￢ A identidade é a marca, o registro do tempo. Cada 
tempo tem sua própria identidade e linguagem. O re-
make, velhos temas com novas identidades, novos 
registros, é a “transformação” da telenovela. Um 
processo que ganhou impulso a partir da década de 
1980. Vamos reviver e questionar um pouco deste 
recurso da telenovela, que, aqui, chamaremos de 
Eternas Emoções.
Alexandre, Kátia / Lusvarghi, Luiza Cristina 
(2011) A ficção seriada latino-americana na televisão 
brasileira. In: Intercom – Sociedade Brasileira de 
Estudos Interdisciplinares da Comunicação. Quem 
tem medo da pesquisa empirica? XXXIV Congresso  
Brasileiro de Ciências da Comunicação, Recife – 
PE, 2 a 6 de setembro de 2011, Anais. Org. por Ma-
rialva Carlos Barbosa, Maria do Carmo Silva Barbo-




￢ Esta pesquisa tem o objetivo de abordar a Ficção Se-
riada Latino-Americana na Televisão Brasileira to-
mando como parâmetros o conceito de estrutura de 
sentimentos e do materialismo histórico cultural pro-
posto por Raymond Willians, na análise das teleno-
velas latino-americanas, veiculadas nas emissoras 
SBT, Record, Rede TV e Bandeirantes; e mensurar 
os reflexos de tais produções na audiência e gosto do 
público, analisados a partir do artigo de Maria Rita 
Kehl, Muito Além do Espetáculo, baseado na obra 
de Guy Débord. Tais produções exercem influência 
no comportamento e gosto do público, alimentando 
as diferenças culturais entre a produção nacional e a 
dos demais países da América Latina, reproduzindo-
se enquanto mercadoria voltada para suprir novos 
padrões de consumo advindos do fenômeno internet 
e da globalização.
Alfaro Moreno, Rosa María (1988) Los usos socia-
les populares de las telenovelas in el mundo urbano. 
In: Estudios sobre las Culturas Contemporáneas 
[Colima], Época I, 2,4/5, 1988, pp. 223–259;
URL: <http://redalyc.uaemex.mx/src/inicio/ArtPdfRed.jsp?
iCve=31620508>.
￢ This work constitutes an advance in the research on 
ways watching soap operas in the popular urban en-
vironment of Lima, Peru. Alongwith empirical infor-
mation obtained by ethnographic work, the present 
study contains a series of reflections over the role of 
the NTV on daily urban life and family dynamics. 
Ali, Nabil Sleiman Almeida (2008) Análise do dis-
curso ideológico do merchandising social. Diss. de 
mestrado, São Paulo, SP: Universidade de São Pau-
lo, Escola de Comunicação e Artes 2008, ix, 119 pp.;
URL: <http://www.teses.usp.br/teses/disponiveis/47/47131/tde- 
05062008-143358/>.
￢ This research analyzed the ideological discourse be-
hind a phenomena which is nowadays present in all 
soapoperas in Rede Globo de Televisão: the social 
merchandising. It is analyzed through the ideas of its 
greatest ideologist and representer of the organiza-
tion’s ideas, Márcio Ruiz Schiavo. The author’s 
ideas are analyzed from the perspective of Critical 
Theory, specially the Theodor Adorno and Max 
Horkheimer’s concepts of formation, formative ex-
perience, education, cultural industry, ideology, 
communication, information, semi-formation, ad-
ministered society, television and mass culture. It is 
presented the definition of social merchandising as 
an educational device directed to the mass, whose 
origin lies in the concepts of commercial marketing, 
social marketing and commercial merchandising, as 
well as in the entertainment education strategy im-
plemented in soapoperas of the mexican television 
Televisa. The analyzes intended to identify the ideol-
ogical gaps in the social merchandising genesis and 
praxis. We concluded that, even considering that this 
deviced ideologically presented as educational can 
produce social desirable results, the conception of 
education in which it is based actually means adap-
tation, knowledge reproduction and heteronomy. Be-
sides acting as an efficient self-promotion agent for 
the organization, the social merchandising contrib-
utes to the maintaining of its hegemony and of the 
status quo.
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Service de diffusion sélective de l’information de la 
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[Collection]. 24.).
Allen, Robert C. (ed.) (1995) To Be Continued...:  
Soap Operas around the World. London / New York: 
Routledge 1995, ix, 398 pp.
￢ [Darin:] Baldwin; Ana M. Lopez; Martín-Barbero; 
Miller.
Allen, Robert [C.] (1996) As the World Turns: Tele-
vision Soap Operas and Global Media Culture. In: 
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Allen, Robert C. (2004) Soap Opera. In: Museum 
of Broadcast Communications. Encyclopedia of Te-
levision. Ed. by Horace Newcomb. 2nd ed., New 





Allende, Fernando (1993) Mis memorias hasta hoy. 
Santafé de Bogotá: Plaza y Janés 1993, 318 pp.
￢ Autobiographie des mex. Telenovela-Schauspielers 
Fernando Allende (1952–).
Alleyne, P. Llanor (2001) A Burgeoning Market. In: 
Broadcasting & Cable [New York] 131,22, 21. 
05.2001, p. 20.
URL: <http://www.broadcastingcable.com>.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Highlights the plans of 
Spanish language television networks Univision and 
Telemundo in response to census reports on the 
growth of the Hispanic population in the United 
States. Univision’s introduction of a network in Jan-
uary 2002; Telemundo’s airing of the telenovela 
“Betty La Fea” and “Laura en America” (Eh).
Alma Latina: The Biggest Mexican Telenovela 
Database (2002–2005).
URL: <http://www.alma-latina.net/>.
￢ Berichtszeitraum: 1958–2005 mit 1173 Einträgen.
￢ Alma Latina is a database of Mexican telenovelas, 
actresses and actors. This is a unique telenovelas 
OPEN PROJECT, which means the entire site was 
created by users, just like yourself! The difference 
between Alma Latina and other sites about telenove-
las is that this site was NOT built by one webmaster 
and his/her personal knowledge and research. This 
site totally consists of submissions that folks all 
around the globe sent us every day.
Almeida, Alcyene Castro de / Puglia, Fabiana 
Sposito (2004) Roteiro original de um programa 
unitário de televisão: “Muito além do olhar”. Mo-
nografia (Conclusão do Curso de Comunicação So-
cial), Vitória, ES: FAESA, Faculdade Espírito-san-
tense de Administração 2004, 212 pp.
Almeida, Amanda Aouad (2012) Quem matou o 
barão Henrique Sobral? A construção da narrativa 
policial na telenovela de Gilberto Braga. Diss. de 
mestrado (Comunicação e Cultura Contemporânea), 
Salvador, BA: Universidade Federal da Bahia, Fac. 
de Comunicação 2012, 180 pp.
URL: <https://repositorio.ufba.br/ri/bitstream/ri/5965/1/Amanda 
AouadAlmeida.pdf>.
￢ Zur bras. Telenovela Força de um Desejo (1999).
￢ Este presente trabalho apresenta resultados de uma 
pesquisa sobre a estratégia de criação da narrativa 
policial na telenovela Força de um Desejo (Globo, 
1999), de autoria de Gilberto Braga e Alcides No-
gueira com direção geral de Mauro Mendonça Filho. 
Percebe-se que diversas telenovelas utilizam a estra-
tégia da pergunta “quem matou?”, gerando curiosi-
dade e audiência, porém, em sua maioria, a resposta 
frustra o público por revelar o nome do suspeito 
mais óbvio, ou de alguém que jamais poderia ser 
suspeito na visão do espectador. A telenovela Força 
de um Desejo, no entanto, destacava-se nesse cená-
rio pelo cuidado na construção e resolução desse 
mistério, que possuía implicações desde o início da 
trama e, por isso, foi objeto de investigação. Foram 
definidos conceitos de construção de uma telenovela 
e de narrativas policiais, analisando a trajetória do 
roteirista / autor Gilberto Braga e suas oito tramas de 
assassinato, que geraram um mistério só revelado no 
último capítulo, para, enfim, debruçar-se sobre a te-
lenovela Força de um Desejo com uma análise inter-
na detalhada para comprovar a eficácia de sua con-
strção. Levando-se em conta o repertório de teleno-
velas com esta temática e analisando em detalhes a 
trama de Força de um Desejo, foi possível demon-
strar o quão bem feito foi esse processo.
Almeida, Antonio (1997) “La otra mitad del sol”, 
una telenovela de Colombia. In: Comunicación: Es-
tudios Venezolanos de Comunicación [Caracas] 98, 
1997, pp. 53–57.
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URL: <http://gumilla.org/biblioteca/bases/biblo/texto/ 
COM199798_53-57.pdf>.
￢ Zur venezolan.-kolumb. Telenovela La otra mitad 
del sol (1996).
Almeida, Cariza Cardoso de (2003) Homossexua-
lidade e telenovela: uma perspectiva crítico-trans-
formadora. Monografia (graduação em Comunica-
ção Social), Ilhéus, BA: Universidade Estadual de 
Santa Cruz 2003, iv, 44 pp.
Almeida, Dalmer Pacheco de (1988) Telenovela: o  
(in)discreto charme da burguesia. Desvios de condu-
ta e merchandising de valores. Maceió: EDUFAL, 
Ed. da Universidade Federal de Alagoas 1988, 121 
pp., [engl. Abstract].
￢ Zuerst: Diss. de mestrado, Rio de Janeiro: Universi-
dade Federal do Rio de Janeiro, Escola de Comuni-
cação 1986, 244 pp.
￢ A televisão, através de recursos técnicos, produz o 
imaginário como real e reproduz a realidade como 
ficção. A TV é um vício e a abstinência pode gerar 
síndromes. Dentro da programação considerada cul-
tural, os programas de auditório e as telenovelas 
constituem desvios. As telenovelas, através dos per-
sonagens de conduta desviante, tendem a reproduzir 
os padrões de comportamento e a ideologia domi-
nante. Com a transmissão dos desvios como com-
portamentos “normais”, estes desvios tendem à nor-
matização e, a partir da impunidade, são incorpora-
dos como norma e as atitudes anteriormente norma-
tizadas constituem novos desvios. Há uma inversão 
de valores morais. A nova moralidade, todavia, é 
“anunciada” nas telenovelas de modo sutil, seme-
lhante ao merchandising de produtos de bens de con-
sumo, ratificando preconceitos, aparentemente rejei-
tados (A. Fadul).
Almeida, Gabriela de (2010) Gilberto Braga lança 
livro sobre bastidores da minissérie Anos Rebeldes. 
In: Correio Braziliense [Brasília] (10.07.2010);
URL: <http://www.correiobraziliense.com.br/app/noticia/ 
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Almeida, Gustavo Henrique Oliveira de (2005) 
Gênero chamada de programação: uma investiga-
ção sobre as chamadas de novelas da Rede Globo. 
Diss. de mestrado, Recife: Universidade Federal de 
Pernambuco, Depto. de Comunicação Social, Pro-
grama de Pós-graduação em Comunicação 2005, 
155 pp.
￢ Zu Werbeunterbrechungen bei der Ausstrahlung der 
bras. Telenovelas Laços de Família (2000), Porto 
dos Milagres (2001) und O Clone (2001–2002).
￢ O propósito deste trabalho é investigar o gênero tex-
tual chamada de programação de televisão, que ape-
sar de sua importância e presença constante na mí-
dia, ainda não foi sistematicamente estudado pela 
academia. O corpus da pesquisa é formado por cha-
madas de três novelas das 21 horas da Rede Globo – 
Laços de Família, Porto dos Milagres e O Clone. A 
Globo é a maior produtora de novelas do mundo. A 
novela é o produto televisivo que apresenta o maior 
número de categorias de chamadas, fator decisivo 
para a escolha do corpus. Para caracterizar a chama-
da como gênero, estudamos suas características bá-
sicas, o que inclui a análise das rotinas sociais por 
trás da chamada e sua interação com outros campos 
discursivos bem como suas peculiaridades lingüísti-
cas. Ao final, buscamos mostrar como, mesmo con-
stituindo uma unidade maior reconhecida sob a de-
nominação chamada de programação, este gênero se 
subdivide em categorias distintas na medida em que 
atende a objetivos específicos da produção televisiva 
autopromocional. As diversas categorias de chama-
das são investigadas através de teorias dos gêneros 
do discurso, com destaque para estudos de Bakhtin 
(1997; 1979), Maingueneau (2002) e Marcuschi 
(2002).
Almeida, Heloisa Buarque de (1998) “Muitas mais 
coisas”: consumo, gênero, telenovela e publicidade. 
In: Simpósio Internacional: Curso da Vida, Imagens 
do Envelhecimento e Novas Tecnologias do Corpo,  
Campinas – SP, 10 e 13 de agosto 1998, Caderno de  
Resumos. Campinas, SP: Unicamp 1998, pp. 30–30.
Almeida, Heloisa Buarque de (2001) Lágrimas, en-
redos y mercadotecnia. In: Humboldt [Bonn] 42,132, 
2001: “El mito de los sexos”, pp. 27–29.
￢ La publicidad refuerza clichés de los roles tradicio-
nales de los sexos para que las mujeres sigan gastan-
do [...].
Almeida, Heloisa Buarque de (2001) “Muitas mais  
coisas”: telenovela, consumo e genero. Tese de dou-
torado, Campinas, SP: Universidade Estadual de 
Campinas, Instituto de Filosofia e Ciências Huma-
nas, Programa de Pós-Graduação em Antropologia 
Social 2001, 320 pp.;
URL: <http://libdigi.unicamp.br/document/?code= 
vtls000237834>.
￢ Zur bras. Telenovela O Rei do Gado (1996–1997).
￢ This Ph.D. dissertation analyzes the relation between 
telenovela and the formation of consuming practices, 
relating it to gender constructions. On the one hand, 
a telenovela reception ethnography was made among 
middle and working classes in Montes Claros (in the 
state of Minas Gerais), with an eight o’clock Globo 
narrative called The Cattle King [O Rei do Gado]. 
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This ethnography searches to understand the process 
in which viewers are transformed into consumers in 
the interaction with telenovelas. It realizes how TV 
viewers go through an intense reflexive process 
when watching telenovelas, reflecting about their 
own personallives. Telenovelas show conceptions, 
values and lifestyles which are also used by TV 
commercials, as well as goods and services they all 
promote. In this process, viewers change their con-
ceptions and get used to those values and lifestyles 
later used by commercials. Telenovelas therefore 
prepare them to read the commercials and to take 
part in a consumer society. On the other hand, an-
other research was made among the advertising 
field, both interviewing professionals in São Paulo 
and analyzing specialized magazines. The disserta-
tion analyzes how this field works in its interaction 
with television, the constructions of a particular pro-
fessional knowledge and how ads use many values 
and conceptions which are also present in telenove-
las. Telenovelas are thus seen as a type of sentiment 
formation in a consumer society.
￢ Druckfassung in Almeida (2003) Telenovela: consu-
mo e genero.
Almeida, Heloisa Buarque de (2002) Melodrama 
comercial – reflexões sobre a feminilização da tele-
novela. In: Cadernos Pagu [Campinas, SP] 19, 
2002, pp. 171–194;
URL: <http://www.scielo.br/pdf/cpa/n19/n19a08.pdf>.
￢ This article intends to discuss the associations be-
tween soap-opera and female audiences, disclosing 
the commercial interests that lie behind this symbol-
ic construction. This association – that has historical 
and cultural origins – leads to useful aspects for net-
works like Rede Globo, for it relies on another 
strong symbolic association in the realms of market-
ing and advertising, that which considers consump-
tion a feminine practice. Soap-opera and 
consumption are both deeply connected to the do-
mestic space and the family, and these connections 
are reinforced by advertising and the cultural indus-
try.
Almeida, Heloisa Buarque de (2003) Famílias 
diante das telenovelas. In: Cadernos de Antropolo-
gia e Imagem [Rio de Janeiro] 17,2, 2003, pp. 283–
299.
￢ Este artigo discute os modelos e o sentido simbólico 
de família a partir dos quais pessoas de camadas mé-
dias e populares em Montes Claros (MG) discutem 
com as novelas da Rede Globo. Mostra que há basi-
camente dois modelos opostos, que referem-se a 
construções de gênero distintas, e a partir dos quais 
se encara a novela por olhares distintos. Nos dois 
modelos, no entanto, surge o valor de um novo tipo 
de relação, mais próximo e diferente do passado, 
entre pais e filhos. As relações de parentesco suben-
tendidas no termo “família” podem significar os as-
pectos consensualmente positivos de rede de apoio, 
afetividade e amizade que se dá para além dos nú-
cleos domésticos. Ademais, mostra como a novela 
sugere e estimula um processo reflexivo e de educa-
ção sentimental entre seus espectadores, promoven-
do a discussão sobre as relações familiares e amoro-
sas.
Almeida, Heloísa Buarque de (2003) Ficção como 
vitrine: a telenovela na promoção do consumo. In: 
Novos Estudos Cebrap [São Paulo] 66, 2003, pp. 
179–190.
￢ Zur bras. Telenovela O Rei do Gado (1996–1997).
￢ Este artigo focaliza a esfera da televisão comercial 
brasileira em sua interface com a publicidade e a for-
ma de funcionamento simbólico da propaganda, exa-
minando as associações entre telenovela e consumo. 
Argumenta-se que os recursos televisivos de promo-
ção de uma sociedade de consumo não se restringem 
aos anúncios no intervalo comercial ou ao merchan-
dising: ao explorar na própria caracterização das per-
sonagens o uso de produtos e serviços que compõem 
certos estilos de vida, a telenovela mostra como os 
bens de consumo demarcam as distinções sociais. A 
análise toma como referência a novela O Rei do Ga-
do, exibida pela TV Globo em 1996-97.
Almeida, Heloisa Buarque de (2003) On the Bor-
der: Reflections on Ethnography and Gender. In: 
Global Media Studies: Ethnographic Perspectives. 
Ed. by Patrick D. Murphy & Marwan M. Kraidy. 
London / New York: Routledge 2003, pp. 165–183.
￢ Zur bras. Telenovela O Rei do Gado (1996–1997).
Almeida, Heloisa Buarque de (2003) Telenovela 
and Gender in Brazil. In: Global Media Journal 
[Hammond, IN] 2,2, Spring 2003;
URL: <http://lass.calumet.purdue.edu/cca/gmj/sp03/gmj-sp03-
dealmeida.htm>.
￢ Using the example of one Brazilian telenovela this 
article proposes a way of understanding how televi-
sion content can be a central factor in gender con-
struction. The article presents one female character 
in the narrative that represents an archetypal female 
construction in Brazilian telenovelas, and shows 
how two middle-class female viewers of different 
ages enjoy this representation but interpret it in al-
most opposite ways. This article then shows how the 
telenovela text itself allows those readings, and dis-
cusses how this female construction and its possible 
readings can be interpreted as ‘gender technologies’ 
according to De Lauretis proposition.
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Almeida, Heloisa Buarque de (2003) Telenovela,  
consumo e genero: “muitas mais coisas”. Bauru, 
SP: EDUSC, Ed. da Universidade do Sagrado Cora-
ção 2003, 372 pp. (Ciências sociais.).
￢ Druckfassung der Tese de doutorado von 2001.
￢ O interesse sobre os meios de comunicação de mas-
sa no Brasil passou, nos últimos anos, a extrapolar 
os campos tradicionais da investigação acadêmica, 
suscitando estudos e reflexões de profissionais das 
mais diversas áreas do conhecimento. Por outro la-
do, estudos de gênero já construíram uma tradição, 
ainda que recente, na antropologia e na sociologia 
brasileiras. Este livro une os dois campos de investi-
gação, ao analisar a relação entre telenovela e forma-
ção de hábitos de consumo, em suas interfaces com 
as construções de gênero. 
Almeida, Heloisa Buarque de (2007) Consumido-
ras e heroínas: gênero na telenovela. In: Estudos Fe-




￢ This article explores the relationship between televi-
sion soap operas, consumption and gender, in order 
to understand how media is articulated to the promo-
tion of goods and of consumer culture, and how gen-
der is a very important axis of such articulation. The 
research has originally started from a soap opera re-
ception ethnography, but unfolded in the analysis of 
the relationship between television and advertising, 
discussing the feminilization of consumption and the 
construction of a certain hegemonic female image 
both in soap operas and in advertising.
Almeida, Heloisa Buarque de (2007) Política e na-
ção no drama moral da TV. In: Revista Brasileira de  
Ciências Sociais [São Paulo] 22,63, fev. 2007, pp. 
158–160.
URL: <http://www.scielo.br/pdf/rbcsoc/v22n63/a14v2263.pdf>.
￢ Rezension von Hamburger (2005) O Brasil antena-
do.
Almeida, Heloisa Buarque de (2007) Telenovela, 
consumo e gênero: vitrine viva. In: Desafios do con-
sumo. Org. por Ricardo Mendes Antas Jr. Petrópolis: 
Vozes 2007, pp. 220–232 (Horizontes da globaliza-
ção.).
Almeida, Jorge (1998) Reforma agrária no ar: o po-
vo na TV, de objeto a sujeito. In: Universidade e So-
ciedade [Brasília] 8,17, 1998, pp. 36–46; auch in:
URL: <www.eca.usp.br/alaic/Congreso1999/5gt/jorge%20 
almeida.rtf>.
￢ Zu Problemen der Landreform in der bras. Telenove-
la O Rei do Gado (1996–1997).
￢ O compromisso dos mídia, acima de tudo, é com o 
bloco do poder e não com as audiências. Mas, sendo 
capital que visa o lucro, precisam de audiência. Afi-
nal, mídia é cultura, política ou divertimento, mas, 
no capitalismo contemporâneo, sempre mercadoria. 
Assim, em circunstâncias em que haja pressão soci-
al, os mídia não podem tudo e são obrigados a abrir 
espaços para atender, ao menos em parte, a audiên-
cia. Isto tem acontecido com a luta do MST [Movi-
mento dos Trabalhadores Rurais sem Terra] pela Re-
forma Agrária no Brasil, que tem amplo apoio popu-
lar, medido por pesquisas de opinião, desde antes do 
golpe militar de 1964. A disputa se dá sobre sua ini-
ciativa, extensão, ritmo, formas de luta e capitaliza-
ção política. O governo e os grandes mídia comba-
tem a “radicalização” e protelam o processo. Entre 
96 e 97, a principal telenovela do país, “O Rei do G-
do”, tinha na reforma agrária o seu tema. Nela, os 
sem-terra abandonavam as bandeiras vermelhas pe-
las brancas. A linha do MST tem sido “ocupar, resis-
tir e produzir”, tríade que pode ser aplicada tanto à 
terra quanto aos mídia. É a emergência do social: 
“contra, com, apesar e através” dos mídia. De objeto 
de telejornais e novelas, o povo se torna sujeito, tam-
bém na TV: é a reforma agrária também no ar.
Almeida, Juliano Florczak / Dala Vechia, Gabri-
elli Siqueira / Quines, Sarah Oliveira / Ronsini, 
Veneza Mayora (2010) A recepção da telenovela 
por jovens de classe popular e média: um estudo 
comparativo das leituras da desigualdade e da ideo-
logia do mérito. In: Intercom – Sociedade Brasileira 
de Estudos Interdisciplinares da Comunicação. Co-
municação, Cultura e Juventude. XXXIII Congresso  
Brasileiro de Ciências da Comunicação, Caxias do 
Sul – RS, 3 a 6 de setembro 2010, Anais. Org. por 
Marialva Carlos Barbosa, Maria do Carmo Silva 
Barbosa & Marliva Vanti Gonçalves. São Paulo, SP: 
Intercom 2010, 15 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2010/ 
resumos/R5-0971-1.pdf>.
￢ O texto realiza uma análise comparativa das media-
ções da escola e da família na recepção da telenovela 
e no consumo de televisão por jovens de classe po-
pular e de classe média. A partir da relação deles 
com o consumo de mídia e as mediações da família 
e da escola, apontamos as leituras que são feitas 
acerca da desigualdade e da pobreza, além da apro-
priação da ideologia do desempenho em cada uma 
das classes.
Almeida, Lígia Beatriz Carvalho de (2007) O 
“Merchandising não social” como instrumento de 
validação do edutainment e da responsabilidade so-
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cial. In: BOCC – Biblioteca On-line de Ciências da 
Comunicação [Covilhã], 15 pp.;
URL: <http://www.bocc.ubi.pt/pag/almeida-ligia-
merchandising-nao-social.pdf>.
Almeida, Maria Fernanda (2006) Censura nas no-
velas: o que você não viu na TV. In: Aventuras na 
História [São Paulo] 32, 2006, pp. 48–53;
URL: <http://historia.abril.com.br/politica/censura-novelas-
voce-nao-viu-tv-434615.shtml>.
￢ Durante 20 anos, criações artísticas sofreram coma 
Censura. Nem as meladas telenovelas escaparam da-
tesoura dos militares: cenas de sexo, homossexualis-
mo, críticas à Igreja e, é claro, ao governo eram cor-
tadas.
Almeida, Regina Célia Bichara Varella de (2006) 
Mídia de chamadas de programação: uma estraté-
gia permanente de interação através da telenovela. 
Diss. de mestrado (Comunicação Social), Rio de Ja-
neiro: Pontifícia Universidade Católica, Centro de 




￢ This work intends to study television media starting 
from a strategic mechanism used by Rede Globo de 
Televisão (Globo TV Network) that pretends to cre-
ate a permanent interaction between the viewers and 
the contents of its soap operas.The research will 
study the relations pretended to be established by the 
network with its audience through this mechanism. 
Aside of studying the repercussions of this massive 
and permanent strategy in cultural environment, this 
work will unmask how the commercial break calls 
media of a soap-opera is made, showing the instru-
ments used by Globo Network to reach the aims of 
scheduling its themes next to the audience. It will 
investigate too by which means this media of com-
mercial break calls intends to incorporate the soap 
operas’ content in interpersonal speech.
Almeida Filho, Hamilton (org.) (1976) O ópio do 
povo: o sonho e a realidade. São Paulo, SP: Ed. 
Símbolo 1976, 66 pp. (Extra realidade brasileira. Li-
vro reportagem. 1).
￢ História da Rede Globo de Televisão. Análise crítica 
através de linguagem jornalística. Duas partes: a) o 
ópio do povo: história da TV Globo com comentári-
os sobre Jornal nacional, telenovelas, censura e ato-
res; b) o poder e a glória: comentários sobre a pes-
quisa de audiência e financiamento externo (Time-
Life) da TV Globo (A. Fadul).
Alonso Alonso, Margarita (2004) ¿Porque nos im-
pactan las telenovelas? In: Revista Universitaria de 
la UABC [Mexicali] 45, 2004, pp. 26–33.
Alonzo, Aurimar / Uribe, Martha (1998) Análisis  
temático de la telenovela latinoamericana tomando 
como referencia producciones venezolanas y colom-
bianas. Tesis de grado (Lic. Comunicación Social, 
Mención Audiovisual), Caracas: Universidad Católi-
ca Andrés Bello, Fac. de Humanidades y Educación 
1998, iii, 130 pp.
Alvarado, Sinar (2006) Fernando Gaitán: el gurú de 
las telenovelas. In: Gatopardo [México] 72, 2006, 
pp. 149–156.
￢ Über Fernando Gaitán, den Autor der kolumb. Tele-
novela Yo soy Betty, la fea (1999–2001).
Alvarado, Sinar (2006) Fernando Gaitán: telenove-
las con l’anima. In: Internazionale [Roma] 13, 665, 
2006, pp. 54–56.
￢ Über Fernando Gaitán, den Autor der kolumb. Tele-
novela Yo soy Betty, la fea (1999–2001).
￢ Fernando Gaitán è uno dei più famosi sceneggiatori 
televisivi della Colombia. La sua grande attenzione 
per la trama e per la costruzione dei personaggi ha 
reso le sue storie quanto mai vicine alla realtà, tanto 
da diventare un vero e proprio mezzo di denuncia 
sociale. Per Gaitan le sue telenovelas devono svol-
gere una “missione sociale”. devono rappresentare 
un paese distrutto da anni di guerra civile, dove la 
disoccupazione e la crisi economica sono il pane 
quaotidiano. Storie quotidiane di uomini e donne 
reali: è questo il segreto del successo di Fernando.
Álvarez, Alexandra / Barros, Alvaro (1981) Los 
usos del futuro en las telenovelas. In: Video-Forum:  
Ciencias y Artes de la Comunicación Audiovisual 
[Caracas] 10, 1981, pp. 5–27.
Álvarez, Silvia G. (2007) “Tormenta” en la Red: 
apropiacion de imagenes y protesta social en torno a 




￢ Zur ersten kolumb. Online-telenovela La Tormenta 
(2005).
￢ In the context of virtual communication systems, the 
new rationale of social participation and the mecha-
nisms used for the appropriation of the resources, 
contents and meanings that are broadcast through te-
lematic networks are analyzed here from a political 
anthropology viewpoint. A case study is used in this 
paper to highlight how a globalized protest is devel-
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oped against the presentation of a South American 
soap opera, La Tormenta (The Storm), which was 
broadcast on the Internet. Users’ capacity for action 
to convert the Network into ameans of organization 
and critique and collectively react against the power 
of the media is analyzed here. This political action 
went beyond the virtual field to the real world, thus 
allowing the recognition of rights. This uprise in the 
network of consumers of cultural products has con-
tributed to transform conventional mechanisms of 
citizen participation, using the social and emotional 
connections provided by the new information tech-
nologies.
Álvarez, Valentina (2007) Lágrimas a pedido: así  
se escribe una telenovela. Caracas: Ed. Alfa 2007, 
188 pp. (Homo videns. 2.).
￢ Análisis de la producción de telenovelas y muestra 
cuáles son los metodos de trabajo, para guiones tele-
visivos realizados por autores consagrados, que tra-
bajan en diversos países de América Latina. 
Álvarez Fernández, Emilce Cristina / González 
Gómez, Andrea Susana / Rossi Barrena, María 
Alejandra / Etchegoyen Carabelli, Graciela Susa-
na (2004) Incidencia de los medios masivos de co-
municación sobre la sexualidad adolescente: enfoque 
interdisciplinario. In: Iztapalapa: Revista de Cienci-





￢ This paper approaches the impact of mass media on 
the sexuality patterns of school-aged adolescents 
from a triangular methodological viewpoint. Three 
hundred adolescents as well as juvenile soap operas 
were analyzed through questionnaires, interviews to 
focal groups and the systematic observation of the 
audiovisual discourse. Six dimensions of sexuality 
were analyzed: sexual intercourse, commitment, 
eroticism, gender, relationship with family and TV 
as mass media of behavior guidelines The quantita-
tive analysis was performed in the theoretical frame-
work of structuralism with a psychoanalytical ap-
proach. E. Veron’s theory of social discourse was 
used to analyze the audiovisual discourse.
Álvarez Garza, Berenice (2005) Influencia de las  
telenovelas juveniles en el comportamiento social de  
los jóvenes. Reporte de investigación para licencia-
tura en Comunicación, Monterrey, N.L.: Centro de 
Estudios Universitarios 2005, [CD].
￢ Zur mex. Telenovela Rebelde (2004–2006).
￢ Mediante un estudio de recepción con jóvenes en 
Monterrey, Nuevo León se busca determinar el gra-
do de influencia que los personajes de la telenovela 
Rebelde ha ejercido en ellos, en su forma de vestir, 
hablar y conducta.
Álvarez Muro, Alexandra / Barros-Lemez, Álvaro 
(1981) Los usos del futuro en las telenovelas. In: 
Video-Forum: Ciencias y Artes de la Comunicación  
Audiovisual [Caracas] 10, 1981, pp. 5–28.
Alves, Brisa Serena Barbosa (2010) Merchandi-
sing em telenovela: o grande salto da publicidade. 
Trabalho de conclusão de curso (graduação em Co-
municação Social), Juiz de Fora: Universidade Pre-
sidente Antônio Carlos, Juiz de Fora, Fac. de Ciên-
cias Humanas e Exatas 2010, 33 pp.
Alves, Clarice Greco (2011) Qualidade na ficção 
televisiva brasileira: as críticas especializada e po-
pular. Diss. de mestrado (Ciências da Comunica-
ção), São Paulo, SP: Universidade de São Paulo, 
Escola de Comunicações e Artes 2011, 307 pp.
￢ The present study intends to elaborate a critical diag-
nostic about the so called “quality television” on TV 
fiction, aiming to search, understand and analyze cri-
teria that can serve as basis to the evaluation of fic-
tional productions on Brazilian television. Supported 
by a theoretical guideline where researches defend 
quality on television as a subjective matter, this 
study aims to investigate this concept through an 
evaluation of the critique. In the case of Brazilian te-
levision, one can notice, besides the specialized crit-
ics, a great presence of popular opinion which de-
monstrates a strong public participation related to te-
levision fictions, based on the construction of a col-
lective speech which would represent a common 
sense, in the sense proposed by Kant. Within this 
context, the analysis embraces two points of view: 
the one from the specialized critique, divided into 
journalistic and academic, and the one from the pop-
ular critique. With this aim, it intends to analyze the 
critique through television Awards establishing a 
parallel between the ceremonies with a specialized 
jury and the ones by popular vote, in order to make 
it possible to discuss the relation between public and 
specializes opinion. Besides that, questionnaires 
were applied to journalists and researchers who 
write about television and to the general public on 
the internet, reaching to gather information that 
could help to understand their evaluation criteria. 
The theoretical structure of the study, which will 
serve as a model for a critical evaluation of the cur-
rent forms of participation, is composed by readings 
of the dialogues among the notion of quality televi-
sion, discussed by; many national and international 
authors; the importance of critique, taking into ac-
count the notion of taste brought up by Bourdieu 
(2008), related to the Critique of judgment from 
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Kant, J with emphasis to the relation between taste 
and common sense
Alves, Cristina Januária / Fígaro, Roseli (1995) 
Ficção e historia na telenovela (entrevista com Níl-
ton Travesso). In: Comunicação & Educação: Revis-
ta do Curso de Gestão da Comunicação [São Paulo] 
1,3, 1995, pp. 57–66.
URL: <http://www.revistas.univerciencia.org/index.php/ 
comeduc/article/view/4257/3988>.
￢ Nílton Travesso’s 41 years of work in television, put 
at the disposal of SBT’s new teledramaturgy nucle-
us. Work plans and perspectives. The epoch soap 
opera and its educational content.
Alves, Maria Inez Masaro (2000) O adolescente e  
a TV: o caso da telenovela “Malhação”. Tese de 
doutorato (Sociologia), Campinas, SP: Universidade 
Estadual de Campinas, Instituto de Filosofia e Ciên-
cias Humanas, Programa de Pós-Graduação em So-
ciologia 2000, 213 pp.;
URL: <http://libdigi.unicamp.br/document/?code= 
vtls000205780>.
￢ Zur bras. Telenovela Malhação (1995ff.).
￢ The purpose of this work is to think over the influ-
ence of television, especially the telenovela Malha-
ção, as a significant source of information for ado-
lescent’s behavior, on representation of woman’s and 
man’s roles as: virginity, courtship, pregnancy, abor-
tion and lawfull marriage, in the perspective of fu-
tures families. This study is an attempt to understand 
how adolescents incorporate typical behavior ele-
ments, that are remaining as dominants, residuais 
and emergences 
Alves, Yvonne Maggie (1981) A quem devemos 
servir: impressões sobre a novela das oito. In: Textos  
para discussão do mestrado de Ciências Sociais,  
IFCS-UFRJ 1981, 31 pp.
￢ Trabalho apresentado na Reunião do Grupo de Tra-
balho Cultura Popular e Ideologia Política, V Encon-
tro Anual da Associação Nacional de Pós-Graduação 
e Pesquisa em Ciências Sociais, 21 a 23 de outurbro 
de 1981, Friburgo.
Alves d’Azevedo, Martha (1993) Violencia y cor-
rupción en la novela de las ocho. In: Chasqui: Revis-
ta Latinoamericana de Comunicación [Quito] 45, 
1993, pp. 119–122.
URL: <http://issuu.com/chasqui/docs/namec4b064>.
￢ Auch in: Mujeres en Acción [Santiago de Chile] 3, 
1993, pp. 46–49.
￢ La telenovela es hoy la diversión mayor de Brasil. El 
único teatro, cine y – ¿por qué no? – literatura, de 
una masa considerable que no tiene acceso al arte de 
las élites. ¿Cómo negar su repercusión? ¿Los medios 
de comunicación reflejan la violencia de la sociedad 
o la incentivan? ¿Qué papel desempeña la telenovela 
en la violencia que día a día aumenta en el Brasil? 
La televisión se transformó en una escuela y entra 
disfrazada en los hogares y en el seno de las famili-
as, enseña a corromper, a traicionar, saltar, secuestrar 
y asesinar con requintes de ferocidad nunca antes 
vistos. 
Alzer, Luiz André / Claudino, Mariana (2004) 
Almanaque anos 80: lembranças e curiosidade de  
uma década muito divertida. Projeto gráfico de Mar-
celo Martinez. Rio de Janeiro: Ediouro 2004, 296 
pp.
￢ Zur bras. Populärkultur der 1980er Jahre.
Alzuru Aponte, Jonatan (2007) Marilyn, los inte-
lectuales y la industria. In: Revista FAMECOS: Mí-
dia, Cultura e Tecnologia [Porto Alegre, RS] 34, 
2007, pp. 50–58.
 ￢ O artigo tem como objetivo responder a pergunta 
que se fazem Martín Barbero e Germán Rey: Por 
que os intelectuais latino-americanos têm um olhar 
negativo ao abordar os problemas culturais e em es-
pecial os relativos à televisão?Argumentar-se-á que 
o chamado “olhar negativo” se configura a partir de 
um preconceito a respeito do que é um intelectual, 
de um imaginário social que se originou no devir da 
cultura ocidental. Tal assunto pode-se registrar a par-
tir da hegemonia do mundo cristão no ocidente que 
se intensifica com o surgimento da modernidade. Tal 
situação, “o olhar negativo”, se caracteriza pela se-
paração entre o pensar e a vida cotidiana. Finalmen-
te, evidencia-se uma visão sobre uma telenovela co-
lombiana tal qual acontece no âmbito da televisão.
Amado Suárez, Adriana / Gabrinetti, Mariana / 
Lacal, Diana (2001) Violencias en pantalla: una  
aproximación al estudio de la violencia en televisi-
ón; análisis de la violencia en noticieros y telenove-
las de canales de aire. Buenos Aires: Ed. UCES, 
Universidad de Ciencias Empresariales y Sociales, 
Licenciatura en Publicidad 2001, 54 pp.
Amâncio, Marcia dos Santos (2004) Telenovela: 
recepção e mediação. Um olhar a partir da teledra-
maturgia “Mulheres Apaixonadas”. Monografia 
(graduação em Comunicação Social), Ilhéus, BA: 
Universidade Estadual de Santa Cruz 2004, 45 pp.
￢ Zur bras. Telenovela Mulheres Apaixonadas (2003).
Amâncio, Moacir (2004) Novela rompe com o con-
vencionalismo. In: O Estado de S.Paulo [São Paulo], 
Caderno 2/Cultura, 18.07.2004, p. 4.
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Amaral, Algecira Castro (2002) A influência da te-
lenovela Porto dos Milagres na mudança de 
comportamento dos telespectadores: um estudo de 
caso de recepção nas colônias de pescadores do Rio 
Grande do Norte, sob a luz do Merchandising 
Social. In: Intercom – Sociedade Brasileira de 
Estudos Interdisciplinares da Comunicação. Comu-
nicação para a Cidadania. XXV Congresso 
Brasileiro de Ciências da Comunicação, Salvador –  
BA, 1 a 5 setembro de 2002, Anais, 21 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2002/ 
Congresso2002_Anais/2002_NP14AMARAL.pdf>.
￢ Zur bras. Telenovela Porto dos Milagres (2001).
￢ O presente trabalho se propõe a registrar os resulta-
dos de uma pesquisa realizada com 102 telespecta-
dores – pescadores nas colônias de pesca no litoral 
do Rio Grande do Norte, com objetivos de entender 
a relação entre o mundo virtual da telenovela Porto 
dos Milagres, a recepção e o entendimento de alguns 
conceitos sobre cooperativismo trabalhados no Mer-
chandising Social da telenovela e sua influência na 
mudança de comportamento. Verificar como o dis-
curso cooperativista foi compreendido pelos recepto-
res para a organização de trabalho e que nível de in-
fluência os pescadores tiveram na mudança de com-
portamento para se organizar em trabalhos coopera-
tivos foram, também, objetivo deste trabalho.
Amaral, Márcia Franz (2007) “Oh, meu Deus!” 
Manchetes e singularidades na matriz jornalística 
melodramática. In: ECO-PÓS: Revista do Programa 
de Pós-Graduação em Comunicação da Universida-
de Federal do Rio de Janeiro 10,2, 2007: “Dossiê: 
Comunicação & Melodrama”, pp. 113–127;
URL: <http://www.pos.eco.ufrj.br/ojs-2.2.2/index.php/revista/ 
article/view/87/66>.
￢ A imprensa nasceu imbricada com a literatura e o fo-
lhetim e, portanto, utiliza-se de características melo-
dramáticas que vão sendo refuncionalizadas ao lon-
go do tempo como estratégias de popularização. 
Atualmente, podemos afirmar que a herança do me-
lodrama está disseminada na imprensa, especialmen-
te nos veículos que se propõem a atingir um público 
das classes C, D e E. Podemos apontar que existem 
duas grandes matrizes culturais que regem a impren-
sa: uma matriz racional iluminista e uma matriz dra-
mática. Especificamente no jornalismo, encontramos 
essa matriz melodramática tanto nos critérios de no-
ticiabilidade, como na estrutura da notícia de vários 
veículos.
Amaral, Sérgio da Fonseca (1991) Um autor em 
campo minado: Dias Gomes e a telvisão. Diss. de 
mestrado, Rio de Janeiro: Universidade Federal do 
Rio de Janeiro, Fac. de Letras, Depto. de Teoria Li-
terária, 1991, 238 pp.
￢ Zum bras. Telenovela-Autor Dias Gomes [Alfredo 
de Freitas Dias Gomes] (1922–1999).
￢ Este trabalho desenvolve algumas reflexões sobre a 
cultura de massa e a indústria cultural, partindo do 
estudo das telenovelas de Dias Gomes. Aborda, dan-
do ênfase a uma problemátização, os conceitos de 
massa e a sociedade de massa. A análise mostra que 
a telenovela, como um elemento da cultura de mas-
sa, funciona como uma das formas de sedimentar a 
sociedade que a criou. O telenovelista Dias Gomes, 
ao penetrar num meio de massa, procurou introduzir 
na telenovela uma possibilidade de reflexão. Procu-
rando fugir tanto de uma posição “apocalíptica” 
quanto de uma “integrada”, este trabalho vai numa 
direção de situar a obra de Dias Gomes no contexto 
da televisão e extrair suas conquistas e frustrações 
nesse meio de massa (A. Fadul).
Amaral, Tayara Sá (2010) Telenovela brasileira:  
banalização das relações amorosas. Trabalho de 
conclusão de curso (graduação em Comunicação So-
cial), Juiz de Fora: Universidade Presidente Antônio 
Carlos, Juiz de Fora, Fac. de Ciências Humanas e 
Exatas 2010, 38 pp.
Amaral, Vera Monteiro de Castro (1986) O povo: 
personagem anônimo e passivo. In: Intercom: Revis-
ta Brasileira de Comunicação [São Paulo] 9,54, 
1986, pp. 69–71.
￢ Zur bras. Telenovela Roque Santeiro (1985–1986).
￢ Grande sucesso popular, a telenovela Roque Santei-
ro coincidiu com o surgimento da “Nova República” 
e com a morte de Tancredo Neves. Para a autora, es-
ses fatos influenciaram profundamente a recepção da 
telenovela. “Asa Branca” é identificada com o Bra-
sil, mas o povo aí representado é composto de seres 
anônimos, sem identidade e sem nenhum papel a 
cumprir, senão o de figurante (A. Fadul).
Amaral Ceballos, Diego (comp.) (2004) La televisi-
on en Colombia 50 años: una historia para el futuro 
1954. Bogotá: Caracol Television 2004, 237 pp.
Amaya, Hector (2007) Queering Justin. In: FlowTV 
5,10, 22.03.2007; 
URL: <http://flowtv.org/?p=137>.
￢ Zur Representation von Gender in der Telenovela Yo 
soy Betty, la fea / Ugly Betty.
Amaya, Hector (2010) Citizenship, Diversity, Law 
and Ugly Betty. In: Media, Culture & Society [Thou-
sand Oaks, CA etc.] 32,5, 2010, pp. 801–817.
￢ Zur nordamerikan. Telenovela Ugly Betty (2006–
2010).
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Amigo Latorre, Bernardo (2002) Identificación y  
horizonte de expectativa en la telenovela “El circo 
de las Montini”, por parte de una comunidad de te-
lespectadores: usos autentificantes de la ficción tele-
visiva. Santiago de Chile: Pontificia Universidad Ca-
tólica de Chile, Instituto de Estudios Mediales 2002, 
24 pp.
￢ Zur chilen. Telenovela El circo de las Montini  
(2002).
Amigo Latorre, Bernardo (2003) Le genre comme 
outil d’interprétation en reception: le cas des télésé-
ries chiliennes. In: Bélphegor: Littérature Populaire  
et Culture Médiatique [Halifax, CA] 3,1, 2003: “Les 
genres et la culture de masse”, pp. 38–52.
URL: <http://etc.dal.ca/belphegor/vol3_no1/articles/03_01_ 
Latorr_telese_fr.html>.
￢ [R]echerche comparée autour du phénomène de 
l’identification d’une communauté symbolique avec 
les personnages et le monde diégétique de la télésé-
rie chilienne, par opposition à l’identfication avec la 
diégèse de la telenovela latino–américaine.
Amigo Latorre, Bernardo (2007) La telenovela 
desde la recepción: la identificación espectatorial co-
mo dimensión de uso de la ficción. In: I Coloquio 
brasileño-chileno de telenovela, Facultad de Comu-
nicaciones, Pontifícia Universidad Católica de Chi-
le, Santiago de Chile, 3–4 de avril 2007. Coord. por 
Valério Fuenzalida, 16 pp.;
URL: <http://fcom.altavoz.net/prontus_fcom/site/artic/20070417 
/asocfile/20070417102026/14_bernardo_amigo.pdf>.
￢ La mayor parte de las investigaciones semióticas en 
torno a la telenovela, tienden a considerar este tipo 
de producciones televisivas como un territorio gené-
rico de características relativamente homogéneas y 
estables. Sin embargo, cuando investigamos desde la 
recepción, los usos y las apropiaciones significativas 
que hacen los y las telespectadoras respecto de la te-
lenovela (sin abandonar el eje de pertinencia disci-
plinario de la semiótica que se interroga sobre el 
sentido), emerge una complejidad significativa que 
no sólo nos obliga a redefinir el estatuto genérico de 
la telenovela como programa televisivo, sino que 
además, permite reconsiderar nuestras ideas respecto 
de la comunicación televisiva, la ficción y los dis-
cursos de realidad.
Amodeo, Maria Tereza (2002) O jagunço na leitura 
televisiva de Grande Sertão: Veredas. In: Letras de 
Hoje [Porto Alegre] 37,2, 2002, pp. 125–147.
￢ Zur bras. Telenovela (Miniserie) Grande Sertão: Ve-
redas (1985).
￢ A crescente tendência de utilização de textos litera-
rios pelo meio televisivo nos remete a forma peculi-
ar como a Rede Globo de Televisão realizou, ainda 
na década de 80, a transposição de Grande Sertão:  
Veredas. Transformada em minisserie, a obra de 
Guimarães Rosa ganha, seguramente, nova configu-
ração, já que submetida a criterios de outro meio, de 
outra linguagem, sem, no entanto, ter descaracteriza-
da a identidade cultural engendrada pelo original.
Amoretti Hurtado, María (2001) ¿Por que querer 
un hijo doctor?: análisis de Los problemas del gato. 
In: Revista de Filología y Linguística de la Universi-
dad de Costa Rica [San José] 27,1, 2001, pp. 39-52.
￢ Zur Rolle der Telnovela in Virgilio A. Mora Rodrí-
guez’ Erzählband Los problemas del gato (San José, 
C.R.: Ed. Perro Azul 1996). – This article is a socio-
critical analysis of a narrative that unfolds contem-
porary Costa Rican social history through one of its 
deeply popular institutions: the pulpería. The deca-
dence of this small general store metonymically an-
nounces the advent of a new social structure, new 
groups and new lifestyles that will prevail while 
others disappear.
Amorim, Christiano Correia Sant’Anna de (2006) 
O impacto da mídia televisiva sobre no padrão esté-
tico odontológico. Diss. de mestrado, Recife: Uni-
versidade Federal de Pernambuco, Centro de Ciênci-
as da Saúde (CCS), Odontologia 2006, 175 pp.
￢ Pesquisa objetivada em analisar a relação Odontolo-
gia versus TV, procurando identificar os vínculos ou 
mecanismos que configuram um padrão estético do 
sorriso como produto final para consumo e, como o 
telespectador interage diante de tantos estímulos vi-
suais veiculados pela TV.
￢ Dazu: Heloisa Bezerra: Televisão determina padrões 
estéticos odontológicos. In: Universidade Federal  




Amoroso, Patricia Rodelli / Montuori, Carla 
(2008) Uma análise intertextual da narrativa ficcio-
nal da novela “Paraíso Tropical”. In: Revista Esfera 
[Macaé, RJ] 1,2, 2008, [28] pp.;
URL: <www.fsma.edu.br/esfera/Artigos/V2_artigo01.pdf>.
￢ Zur bras. Telenovela Paraíso Tropical (2007).
￢ O universo intertextual esboça um rico e constante 
processo em mutação. A TV como um meio de co-
municação de massa tem sido explorada pelo meio 
artístico das novelas sobre as instigantes experimen-
tações intertextuais. Para retratar a questão da inter-
textualidade na televisão, esse trabalho adotou como 
estudo a novela das oito, “Paraíso Tropical”, de Gil-
berto Braga e Ricardo Linhares, veiculada pela Rede 
Globo de Televisão. Para delimitar o objeto, o recor-
Telenovelas   //   Medienwissenschaft/Hamburg, 143, 2012   ///   23
te escolhido foi o casal de personagens Bebel (Cami-
la Pitanga) e Olavo (Wagner Moura). A trama ficcio-
nal perpassa por uma forte característica nas relações 
de sexo, poder e dinheiro e perpetua-se nessa con-
servção de sentido dramaturgico ao complemento 
das mais ricas relações intertextuais.
￢ Auch u.d.T.: Uma análise intertextual da telenovela 
brasileira “Paraíso Tropical”. In: Revista Punto Cero 
[Cochabamba, Bolivia] 13,17, 2008, pp. 17–28.
Anda, Marissa Carolina de s. unter: De Anda, Ma-
rissa Carolina.
Andaló, Paula (2003) Love, Tears, Betrayal and 
Health Messages. In: Perspectives in Health: The 
Magazine of the Pan American Health Organization 
[Washington, DC] 8,2, 2003, pp. 8–13;
URL; <www.paho.org/English/Dd/Pin/persp17eng.pdf>.
￢ Latin American soap operas, known as telenovelas, 
are a wildly popular genre that has in recent decades 
crossed over into international markets. While capti-
vating viewers with stories of impossible loves and 
personal tragedy, they also have proven to be effec-
tive agents of social change, transmitting important 
social and health messages without sacrificing rat-
ings.
￢ [sp]: Lágrimas, amores y traiciones... y mensajes 
de salud. In: Perspectivas de Salud: La Revista de la 
Organización Panamericana de la Salud [Washing-
ton, DC] 8,2, 2003, pp. 8–13. 
URL: <http://www.paho.org/spanish/dd/pin/Numero17_ 
articulo2_1.htm>.
￢ Por décadas, las telenovelas latinoamericanas han 
cautivado al público con historias emocionantes de 
romances, pecados, castigos y heroínas que triunfan 
sobre la adversidad. Pero, para los defensores de la 
salud pública, también son un medio ideal para 
transmitir mensajes positivos que promuevan estilos 
de vida más saludables.
Andersen, Lilian Pederneiras Meneses Wissing / 
Coimbra, Thais de Barros (2002) Merchandising 
em telenovela. Trabalho de conclusão de curso (ba-
charelado em Comunicação Social, habilitação Pu-
blicidade e Propaganda), Belém, PA: Universidade 
da Amazônia 2002, [113] pp.;
URL <http://www.nead.unama.br/site/bibdigital/monografias/te-
lenovela.pdf>.
￢ Zur bras. Telenovela O Rei do Gado (1996–1997).
￢ Esta Monografia analisa a relação entre a telenovela 
e a formação de hábitos de consumo e opiniões, ou 
seja, a transformação de espectadores em consumi-
dores e em indivíduos ativos na opinião pública, 
mostrando que as novelas funcionam como uma es-
pécie de instrumento de educação de sentimentos em 
uma sociedade de consumo. Em nosso objeto de e-
studo, a novela O Rei do Gado, de Benedito Ruy 
Barbosa, transmitida pela Rede Globo em 1996, 
mostramos que foi uma obra fiel do retrato da atuali-
dade brasileira, como a questão dos sem-terra, do 
congresso nacional, e ainda fez uma ambientação ri-
ca em detalhes da trajetória dos imigrantes italianos, 
japoneses e alemães, e dos pracinhas brasileiros que 
lutaram na Segunda Guerra Mundial (1939 a 1945), 
além de destacar ações sociais, comerciais e políti-
cas que contribuíram para a compreensão deste tra-
balho.
Andini, Silvina María (1999) Las telenovelas: una 
nueva forma de producción cerca del fin de siglo;  
análisis sobre los cambios en los procesos. Tesina de 
grado (Licenciatura en Ciencias de la Comunicaci-
ón), Buenos Aires: Universidad de Buenos Aires, 
Fac. de Ciencias Sociales 1999, 102 pp.
Andrade, Danubia s. auch unter: Fernandes, Danú-
bia de Andrade.
Andrade [Fernandes], Danubia [de] (2008) As 
histórias que a telenovela nos conta: do deslocamen-
to do cotidiano à multiplicação da experiência. In: 
Colóquio Internacional “Televisão e Realidade”,  




￢ Zur bras. Telenovela Duas Caras (20007–2008).
￢ Partindo do pressuposto de Roger Silverstone de que 
a telenovela participa ativamente da construção do 
cotidiano de sua audiência, tal qual os produtos do 
telejornalismo, vamos em busca das dimensões da 
experiência mediada na produção teleficcional brasi-
leira. Como ela pode influir na construção das iden-
tidades? Que tipos de interações sociais proporcio-
na? E ainda, de que forma avaliar sua capacidade de 
“deslocamento da vida cotidiana”? Neste trabalho, 
além de Silverstone, Milly Buonanno e John 
Thompson serão referências imprescindíveis, bem 
como a telenovela “Duas caras” nos servirá de obje-
to de análise.
Andrade [Fernandes], Danubia [de] (2009) Dis-
cursos raciais na telenovela “Duas Caras”: Evilásio 
Caó, o herói negro. In: Intercom – Sociedade Brasi-
leira de Estudos Interdisciplinares da Comunicação. 
XXXII Congresso Brasileiro de Ciências da Comuni-




￢ Zur Repräsentation von Rasse in der bras. Telenove-
la Duas Caras (2007–2008).
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￢ A telenovela brasileira representa a sociedade nar-
rando suas histórias e memórias do mundo social, 
interferindo ativamente nas experiências do sujeito e 
nos olhares sobre si e sobre o Outro. Exercendo sub-
stancial importância no cotidiano dos brasileiros, a 
ficção seriada, por meio de suas entrelinhas discursi-
vas, auxilia nos processos deconstrução identitária 
oferecendo ou impondo modelos a serem seguidos 
ou repelidos socialmente. Neste contexto, analisa-
mos o personagem Evilásio Caó, interpretado por 
Lázaro Ramos, protagonista da telenovela “Duas Ca-
ras” (TV Globo, 21 horas, 2007–8). Vamos em busca 
dos sentidos de negritude entremeados em seus dis-
cursos e refletidos em sua trajetória ficcional.
Andrade [Fernandes], Danubia [de] / Trinta, Alu-
izio Ramos (2008) A personagem de telenovela. In: 
Comunicação & cultura visual. Org. por Iluska Cou-
tinho & Potiguara Mendes da Silveira Jr. Rio de Ja-
neiro: E-papers 2008, pp. 83–94.
Andrade, José Gabriel (2010) Telenovelas latinas 
en el área ibérica: la telenovela latinoamericana. In: 
Congreso “Alfabetización mediática y culturas digi-
tales”, Sevilla, 13 y 14 de mayo 2010, Comunicacio-
nes.  In: Gabinete de Comunicación y Educación 





￢ The TV drama, especially in its most familiar form, 
the daily soap opera, is a narrative that, in a peculiar 
way in Brazil, became the largest and most lucrative 
television products, since the advent of television in 
1950. (Mogadouro,2007). – For Martin-Barbero, the 
field of communications in Latin America, is a cri-
tique of the elitist view of culture, with major con-
tributions to the theory of mediation, especially for 
television studios, at the point of view of cultural 
studies of the Europea reality. – The sopa opera is 
the most popular and lucrative cultural product of te-
levision in Brazil, consumed by all sectors of socie-
ty. Although it has its origin essentially in the melo-
dramatic genre, this genre has come a very interest-
ing way in Brazil, as sought their own form of pop-
ular narrative, based on the relationships of daily 
life, adding realism and social criticism by creating a 
product that is very representative of modernity in 
Brazil, to join the modern and archaic, a typical 
product of cultural hybridity (García-Canclini, 
2000). This production is now consumed in many 
European countries, especially in Portugal.  
Andrade, Paula (1993) La telenovela: producción,  
consumo y reconocimiento cultural latinoamericano. 
Tesis de licenciatura (Comunicación Social), Santia-
go [de Chile]: Universidad Diego Portales, Fac. de 
Ciencias de la Comunicación e Información 1993, 
339 pp.
Andrade, Roberta Manuela Barros de s. auch un-
ter: Barros, Manuela.
Andrade, Roberta Manuela Barros de (1997) “O 
Fim do Mundo”: imagens e representações na tele-
dramaturgia. Diss. de mestrado (Sociologia), Forta-
leza, CE: Universidade Federal do Ceará, Depto. de 
Ciências Sociais e Filosofia 1997, 234 pp.
￢ Druckfassung in Andrade (2000).
Andrade, Roberta Manuela Barros de (1999) Te-
lenovela e recepção: uma abordagem crítica. In: Co-
letânea Mídia e Recepção [São Leopoldo, RS] 1,1, 
1999, pp. 193–204.
￢ Vortrag beim: 9. Encontro Anual da Associação Na-
cional de Programas de Pós–graduação em Comuni-
cação 2000, Porto Alegre. Org. Alberto Efendy Mal-
donado Gómez de la Torre [et al.].
Andrade, Roberta Manuela Barros de (1999) Te-
lenovela: metáfora do cotidiano. In: Intercom – So-
ciedade Brasileira de Estudos Interdisciplinares da 
Comunicação. XXII Congresso Brasileiro de Ciên-
cias da Comunicação, Rio de Janeiro – RJ, 3 a 9 se-
tembro de 1999, Anais, GT1608. São Paulo, SP: In-
tercom 1999 [CD-ROM].
￢ Abstract: Rio de Janeiro: Ed. UGF 1999, vol. 1, p. 
97.
Andrade, Roberta Manuela Barros de (2000) “O 
Fim do Mundo”: imaginário e teledramaturgia. São 
Paulo, SP: Annablume Ed. / Fortaleza: Secretaria da 
Cultura e Desporto do Governo do Estado do Ceará 
2000, 125 pp. (Outros diálogos.).
￢ Druckfassung der Diss. de mestrado von 1997.
￢ Zur bras. Telenovela O Fim do Mundo (1996).
￢ Este livro abre uma nova perspectiva para os estudos 
dos meios de comunicação – em particular, a televi-
são – na contemporaneidade. Roberta de Andrade 
apresenta um importante referencial para a reflexão 
sobre o lugar da ficção televisiva na constituição do 
imaginário social brasileiro, jogando luzes sobre as 
estreitas relações entre os discursos presentes nas te-
lenovelas e os resíduos das narrativas mítico-religio-
sas.
Andrade, Roberta Manuela Barros de (2002) Te-
lenovelas e redes de sociabilidades. In: Novos Olha-
res: Revista de Estudos sobre Práticas de Recepção 
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a Produtos Mediáticos [São Paulo] 5, 10, 2002, pp. 
14–20.
Andrade, Roberta Manuela Barros de (2002) Te-
lenovela e vida cotidiana: práticas e rotinas do coti-
diano são incorporadas pelas telenovelas, aspectos 
de que seu estudo não pode prescindir. In: Comuni-
cação & Educação: Revista do Curso de Gestão da  
Comunicação [São Paulo] 9,25, 2002, p. 28–35.
URL: <http://revistas.univerciencia.org/index.php/comeduc/ 
article/viewFile/4538/4261>.
￢ As pesquisas sobre a recepção de bens culturais, ge-
ralmente, tendem a se concentrar nas interpretações 
do discurso das audiências, sem se deterem em sua 
relação com as práticas sociais cotidianas das quais -
são indissociáveis. No caso das telenovelas, esse en-
foque adquire uma importância maior ainda em ra-
zão das características textuais do próprio gênero 
que se adequa de forma bastante eficiente a essas ro-
tinas diárias. Em outras palavras, as telenovelas não 
podem ser vistas apenas como textos, mas também 
essencialmente como práticas sociais que se inserem 
no cotidiano de suas audiências. Intento mostrar, as-
sim, que as pesquisas na área não podem prescindir 
da análise de seu caráter específico, do gênero e do 
meio em que circulam. Essas questões devem estar 
incluídas em qualquer reflexão sobre a interação en-
tre produtos culturais e sociedade.
Andrade, Roberta Manuela Barros de (2002) Te-
lenovela, sociabilidades e vida cotidiana. In: Asso-
ciação Nacional dos Programas de Pós-Graduação 
em Comunicação. COMPÓS: Encontro de 2002 – 
XI COMPÓS, Rio de Janeiro – RJ, 4 a 7 de junho de  
2002, Anais, 12 pp.;
URL: <http://www.compos.org.br/data/biblioteca_750.pdf>. 
￢ As pesquisas sobre a recepção de bens culturais, ge-
ralmente, tendem a se concentrar nas interpretações 
das audiências sobre o seu discurso sem se deterem 
em sua relação com as práticas sociais cotidianas das 
quais são indissociá veis. No caso das telenovelas, 
esse enfoque adquire uma importância maior ainda 
em razão das características textuais do próprio gê-
nero que se adeqüa de forma bastante eficiente a 
essas rotinas diárias, configurando sociabilidades es-
pecíficas. Em outras palavras, as telenovelas não po-
dem ser vistas apenas como textos, mas também es-
sencialmente como práticas sociais que se inserem 
no cotidiano de suas audiências, criando diversos pa-
drões de interação social. Intento mostrar, assim, que 
as pesquisas na área não podem prescindir da análise 
de seu caráter específico, do gênero e do meio onde 
circulam.
Andrade, Roberta Manuela Barros de (2003) O 
fascínio de Scherazade: os usos sociais da telenove-
la. Prefácio Eduardo Diatahy B. de Menezes. São 
Paulo, SP: Annablume Ed. 2003, 238 pp.
￢ Druckfassung der Tese de doutorado (Sociologia), 
Fortaleza: Universidade Federal do Ceará, Depto. de 
Sociologia 2001, 284 pp.
￢ Neste livro, Roberta Manuela Barros analisa o hábi-
to de assistir a telenovelas como uma prática social 
que se insere nas rotinas diárias de seus telespecta-
dores, gerando uma rede de sociabilidades comple-
xas. Fornece, assim, além de um quadro geral das 
competências culturais dos fãs do gênero, um olhar 
sobre a diversidade de interpretações de uma dada 
telenovela a partir da perspectiva de dois grupos so-
ciais distintos: as classes médias e populares.
Andrade, Roberta Manuela Barros de (2003) A 
multiplicidade de leituras e de leitores na telenovela 
brasileira. In: Intercom – Sociedade Brasileira de Es-
tudos Interdisciplinares da Comunicação. Mídia, Éti-
ca e Sociedade. XXVI Congresso Brasileiro de Ciên-
cias da Comunicação, Belo Horizonte – MG, 2 a 6  




￢ As narrativas ficcionais seriadas televisivas estão 
implícita ou explicitamente destinadas a uma audi-
ência cuja presença é variável e problemática. Esta 
idéia se baseia na noção de que toda audiência é 
sempre ativa em um sentido lato e de que o conteúdo 
dos meios de comunicação de massa é, de um modo 
geral, polissêmico ou, em outras palavras, aberto a 
diferentes interpretações. As telenovelas convidam 
as audiências a várias leituras que implicam da parte 
dos telespectadores diferentes modalidades de parti-
cipação no texto, que podem ser combinadas de vá-
rias maneiras, estabelecendo uma complexa rede de 
sentidos. Nesse trabalho, realizo, assim, uma carto-
grafia das leituras possíveis que uma telenovela pode 
produzir nos seus telespectadores.
Andrade, Roberta Manuela Barros de (2003) Os 
sentidos da telenovela: as audiências e o texto ficcio-
nal. In: Intercom: Revista Brasileira de Ciências da 
Comunicação  [São Paulo] 26,1, 2003, pp. 113–127.
￢ [Zuerst in:] Intercom – Sociedade Brasileira de Estu-
dos Interdisciplinares da Comunicação. Co-munica-
ção para a Cidadania. XXV Congresso Brasileiro de  
Ciências da Comunicação, Salvador – BA, 1 a 5 se-
tembro de 2002, Anais, 17 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2002/
Congresso2002_Anais/2002_NP14ANDRADE.pdf>.
￢ Por que os espectadores das telenovelas brasileiras 
comentam, discutem e tomam partido de suas perso-
nagens com a familiaridade de quem divide com elas 
seus afetos e emoções? Creio que uma via de acesso 
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para responder a esta questão está na compreensão 
do conjunto de regras, normas e convenções que 
guia a estrutura textual das telenovelas e, ao mesmo 
tempo, restringe as interpretações de suas audiênci-
as. Em outras palavras, as telenovelas possuem um 
texto com uma estrutura específica a ser lida, com-
preendida e incorporada. É essa compreensão que 
assegura, creio, a identificação e a fidelidade ao gê-
nero. Nesse contexto, a reflexão sobre onde, como e 
de que forma se constitui o conhecimento de suas 
audiências sobre essas regras e convenções, a partir 
do ponto de vista dos próprios telespectadores é o 
mote desse trabalho.
Andrade, Roberta Manuela Barros de (2003) Te-
lenovela e classe social: uma mediação para compre-
ender o processo de apropriação cultural. In: Revista  
Fronteiras: Estudos Midiáticos [São Leopoldo, RS] 
5,2, 2003, pp. 175–188.
￢ A apropriação cultural de uma telenovela é um pro-
cesso que envolve múltiplos fatores extratextuais. 
No entanto, entre esses fatores, o elemento central 
em um estudo de recepção é o recorte de classe. As 
leituras sociais das telenovelas são marcadas por for-
mações e práticas culturais compartilhadas que deri-
vam da posição objetiva dos indivíduos na estrutura 
de classe. Nessa perspectiva, enfoco as maneiras es-
pecíficas como grupos sociais diferentes inseridos 
em classes distintas se apropriam de formas variadas 
da mesma obra. Materializei, assim, minha pesquisa 
em dois grupos sociais diferenciados pertencentes ao 
que chamei de classes médias e populares. Procuro, 
assim, desvendar a negociação de significados entre 
os códigos do texto (derivados do gênero e do con-
texto cultural de produção) e o dos telespectadores 
(provenientes da experiência das audiências e de sua 
posição sócio-cultural).
￢ Abstract auch spanisch u. englisch.
Andrade, Roberta Manuela Barros de (2003) Te-
lenovela é coisa de mulher? Uma etnografia da audi-
ência masculina nas telenovelas brasileiras. In: Lo-
gos: Comunicação e Universidade [Rio de Janeiro] 
10,19, 2003, pp. 10–29.
￢ Zuerst in: Intercom – Sociedade Brasileira de Estu-
dos Interdisciplinares da Comunicação. XXIII Con-
gresso Brasileiro de Ciências da Comunicação, Ma-




￢ Os territórios de ficcionalidade – ou gêneros ficcio-
nais: melodramas, comicidade, aventura, narrativas 
policiais, etc. – tanto se apresentam como dimensões 
universais, capazes de ativar, indistintamente, meca-
nismos coletivos de projeção e identificação, quanto 
podem ser dirigidos, particularmente, a diferentes 
segmentos de público: jovens, crianças, adultos, ho-
mens ou mulheres, de etnias e estratos sociais distin-
tos. O que aqui se pretende – por meio da análise de 
algumas telenovelas selecionadas – é a caracteriza-
ção de um recorte analítico no qual os territórios de 
ficcionalidade aparecem articulados a outras variá-
veis como a do gênero (masculino/ feminino), da ge-
ração, etnia, classe social, entre outras possibilida-
des.
Andrade, Roberta Manuela Barros de (2003) Te-
lenovelas: narrativas imaginárias do Brasil. In: Co-
municação & Política [Rio de Janeiro] 10,3, 2003, 
pp. 109–124.
￢ As telenovelas brasileiras são o bem cultural televi-
sivo que atrai historicamente a maior tradição de 
análises por parte dos estudiosos de diferentes áreas 
do conhecimento. Este interesse está nos interstícios 
de um debate a respeito de um fenômeno ficcional e 
de consumo massivo que atravessa fronteiras cultu-
rais e lingüisticas. Elas se apresentam, assim, como 
um ponto de entrecruzamento não somente de inves-
tigação sobre a cultura de massa, mas de uma refle-
xão teórica sobre o próprio lugar da ficção televisiva 
na narrativa de constituição do imaginário social 
brasileiro. De fato, em nenhum outro espaço social, 
o imaginário é mais real do que o real a não ser na 
telenovela brasileira. Neste trabalho, interessa-me, 
em particular, tentar desvendar como o imaginário 
das telenovelas é construído, como se manifesta e 
qual sua relação com o imaginário social que o cir-
cunscreve.
Andrade, Roberta Manuela Barros de (2004) O 
drama das emoções: a cartografia dos sentimentos e 
a telenovela para adolescentes no Brasil. In: ALAIC, 
Asociación Latinoamericana de Investigadores de la 
Comunicación. 70 Años de Periodismo y Comunica-
ción en America Latina: VII Congresso Latinoame-
ricano de Investigadores de la Comunicación, La  
Plata, Buenos Aires, Argentina, 11 al 16 de octubre  





￢  Zur bras. Telenovela Malhação (1995ff.).
￢ O ponto central desse trabalho é a análise de uma 
popular soap-opera brasileira – Malhação – destina-
da ao público adolescente. O ponto central de Ma-
lhação são os modelos de feminilidade e masculini-
dade que traça ao longo de sua narrativa. Tais mode-
los estão envoltos em determinados padrões de emo-
tividade que refletem um dever ser das relações 
amorosas entre os sexos. Estes modelos serão utili-
zados pelos adolescentes como um mapa social a ser 
seguido a fim de que possam ingressar no universo 
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adulto. Em Malhação, o amor é o diferencial da so-
ciedade de massa e sua principal promessa de felici-
dade.
Andrade, Roberta Manuela Barros de (2004) 
Quando a novela fala ao coração: a experiência amo-
rosa e a teledramaturgia para adolescentes no Brasil. 
In: Intercom – Sociedade Brasileira de Estudos In-
terdisciplinares da Comunicação. Comunicação,  
Acontecimento e Memória. XXVII Congresso Brasi-
leiro de Ciências da Comunicação, Porto Alegre – 




￢  O ponto central desse trabalho é a análise de uma 
popular soap-opera brasileira – Malhação – destina-
da ao público adolescente e veiculada há oito anos 
pela Rede Globo de Televisão. O leitmotiv de Ma-
lhação são os modelos de feminilidade e masculini-
dade que traça ao longo de sua narrativa. Tais mode-
los refletem um dever ser das relações amorosas en-
tre os sexos. Estes modelos serão utilizados pelos 
adolescentes como um mapa social a ser seguido a 
fim de que possam ingressar no universo adulto. Es-
se  mapa é constituído, sem dúvida, pela crença no 
amor. Em Malhação, o amor é o diferencial da soci-
edade de massa e a grande experiência da singulari-
dade do indivíduo. São as formas específicas sobre 
as quais esse modelo se funda no interior dessa nar-
rativa teleficcional seriada que iremos analisar no 
decorrer deste trabalho.
Andrade, Roberta Manuela Barros de (2004) Te-
lenovela e memória social. In: Cadernos do CEOM 
[Chapecó, SC] 16,17, 2004, pp. 223–240.
￢ Um dos principais mecanismos de construção da 
memória social são, sem dúvida, os meios de comu-
nicação de massa. Essa memória social que é hoje, 
em parte, construída pelos meios de comunicação de 
massa, adquire uma conotação especial através de 
um dos produtos culturais de maior sucesso na his-
tória da televisão brasileira – as telenovelas. As tele-
novelas são, creio, um lugar privilegiado de análise 
porque reatualizam a antiga reflexão que une narra-
ção e memória. Nas telenovelas brasileiras, percebe-
se a conjunção de certas matrizes culturais que são 
esseciais para a instituição de uma memória social. 
Andrade, Roberta Manuela Barros de (2005) En-
tre o dito e o proibido: a sexualidade e o adolescente 
na soap–opera brasileira. In: Intercom – Sociedade 
Brasileira de Estudos Interdisciplinares da Comuni-
cação. Ensino e Pesquisa em Comunicação. XXVIII  
Congresso Brasileiro de Ciências da Comunicação,  





￢ Zur bras. Telenovela Malhação (1995ff.).
￢ No Brasil, as ficções seriadas televisivas são grandes 
fontes de sucesso junto ao público adolescente. Este 
é o caso de Malhação, soap-opera exibida pela Rede 
Globo de Televisão. A questão central que envolve 
Malhação é, creio, a inserção do adolescente no uni-
verso adulto. Tal inserção se dá pela aquisição de 
uma postura socialmente “adequada” no que se refe-
re às relações sexuais entre os gêneros. Se a sexuali-
dade depende da socialização de determinadas re-
gras e do aprendizado de roteiros e cenários  cultu-
rais, Malhação é uma fonte privilegiada de análise já 
que revela em sua estrutura múltiplos discursos so-
bre a sexualidade desse jovem. Esta pesquisa procu-
ra, pois, entender como os discursos sobre a sexuali-
dade adolescente são elaborados por esta ficção tele-
visiva seriada e sobre quais parâmetros e padrões de 
inferência se alocam.
Andrade, Roberta Manuela Barros de (2006) A 
sexualidade, o adolescente e o mundoteleficcional: 
Malhação em destaque. In: UNIrevista [São Leopol-
do, RS] 1,3, 2006: “VIII Congresso Latino-America-
no de Pesquisadores da Comunicação, Artigos (“Te-




￢ Sexualitätsdiskurse in der bras. Telenovela Malha-
ção (1995ff.).
￢ Malhação, ficção seriada veiculada há mais de dez 
anos pela Rede Globo de Televisão, é o único exem-
plo do gênero soap-opera em toda a história da tele-
visão brasileira. O que sustenta tamanha popularida-
de é a inserção que proporciona do adolescente no 
universo adulto, especificamente, a socialização de 
determinadas regras e o aprendizado de roteiros e 
cenários culturais que dizem respeito ao desenvolvi-
mento de sua sexualidade. Esta pesquisa procura, 
pois, entender como os discursos sobre a sexualida-
de são elaborados neste programa e sobre quais pa-
râmetros e padrões de inferência se alocam.
Andrade, Roberta Manuela Barros de / Sáiz, Ma-
ría Claudia (2003) El receptor y el texto de ficción: 
telenovelas y públicos en Brasil. In: Signo y Pensa-
miento [Bogotá] 22,42, 2003, pp. 69–79.
Andrade, Roberta Manuela Barros de / Silva, 
Erotilde Honório (2009) Quando a televisão produz 
suas proprias políticas de comunicação: uma análise 
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do merchandising social nas telenovelas brasileiras. 




￢ Zur bras. Telenovela Laços de Família (2000).
￢ The public communication strategies have, over 
time, tried to draw a series of regulatory frame-
works, which in theory, tune the system for media 
rights and the demands of civil society. But while 
the government seeks to provide guidelines to the 
communication system, the media is building, the 
heads of public bodies, their own communication 
policies. Amid the public debate in society on edu-
cation, participation and inclusion, the Brazilian te-
levision promotes policies that guide its program-
ming in order to handle them the category of corpo-
rate citizen. One of the most important levers of 
broadcasters to achieve this goal has been the intro-
duction in his fiction serial of Social Merchandising 
(MS). This work is therefore the intention of analyz-
ing the MS presented in the soap Family Ties (2000–
2001), produced by Globo TV, from the perspective 
of your audience. This approach relies on the fact 
that communication policies can only be responsibly 
assessed from concrete objects through which these 
policies gain social visibility. 
Andrade [Fernandes], Danúbia [de] s. auch unter: 
Fernandes, Danúbia de Andrade.
Andrade [Fernandes], Danúbia [de] (2004) Histó-
ria da telenovela no Brasil – um passeio pelas cria-
ções de Gilberto Braga. Trabalho apresentado no II 
Encontro Nacional da Rede Alfredo de Carvalho, 







￢ Zu den bras. Telenovelas Dancin’ Days (1978) und 
Vale Tudo (1988).
￢ Recontar a história da teledramaturgia brasileira 
através das tramas, dos personagens e das temáticas 
propostas por Gilberto Braga ao longo de seus 30 
anos de trabalhos para a Rede Globo de Televisão. 
Num primeiro momento, resgatando os antecedentes 
da nossa telenovela para dimensionar a consolidação 
do gênero como forma de entretenimento de massa e 
de difusão da cultura do povo brasileiro dentro e fora 
de nossos territórios. Em segunda instância, passear 
pelas obras de Gilberto Braga para compreender as 
mudanças que se efetivaram nesses 41 anos de tele-
dramaturgia brasileira. Com intento, usamos duas de 
suas principais personagens, Júlia Matos, de “Dan-
cin’ Days” e Raquel Accioli, de “Vale Tudo”, para 
exemplificarmos como, através da construção de fi-
guras que entraram na memória coletiva do Brasil, é 
possível redimensionar o papel da heroína dentro da 
telenovela. E, por fim, examinar as criações desse 
autor para entender como a discussão de temáticas 
delicadas ou polêmicas pode acrescentar a estrutura 
tradicional da telenovela brasileira.
Andrade [Fernandes], Danúbia [de] (2008) As 
muitas faces (ou fases) das personagens negras em 
telenovelas brasileiras. In: ALCAR – Associação 
Brasileira de Pesquisadores de História da Mídia. 6º 
Encontro Nacional da Rede Alfredo de Carvalho:  
“200 anos de mídia no Brasil – Historiografia e  
Tendências”. de 13 a 16 de maio de 2008, Niterói –  




￢ Examinaremos a participação de atrizes e atores ne-
gros em telenovelas brasileiras tomando como pres-
suposto metodológico os paradigmas de Solange 
Couceiro. Desta forma, num primeiro momento, 
analisaremos as personagens negras em tramas his-
tórico-escravocratas: a natureza de suas construções 
dramáticas e a visão histórica contida nos enredos 
destas teleficções. Em seguida, focaremos a incidên-
cia de negros em papéis sociais subservientes e mar-
ginais, interpretando domésticas, motoristas, favela-
dos, bandidos, entre outros tipos. Por fim, apresenta-
remos a análise da discussão do racismo em teleno-
velas que se passam em fase pós-escravocrata. Quais 
sentidos podemos depreender das representações so-
ciais desenhadas para os negros diariamente pela fic-
ção seriada? Como algumas personagens podem ser 
fundamentais para a tessitura de um novo tempo nas 
representações teleficcionais de grupos étnicos? E 
ainda, em que direções caminham as discussões do 
racismo na telenovela brasileira?    
Andrade, Roberta Manuela Barros de (2008) É o 




￢ A pesquisadora Manuela Barros discute os fatores 
para a diminuição da audiência e aponta as modifi-
cações do formato do folhetim. Para ela, um ponto 
se destaca: a novela continua a despontar como a 
principal forma de lazer do país.
Andrade, Roberta Manuela Barros de / Leandro, 
Ana Giovana Lima (2006) Uma análise do 
Merchandizing Social nas telenovelas Brasileiras: 
em destaque Laços de Família. In: Intercom – Socie-
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dade Brasileira de Estudos Interdisciplinares da Co-
municação. Estado e Comunicação. XXIX Congres-
so Brasileiro de Ciências da Comunicação, Brasília  
– DF, 4 a 9 de setembro de 2006, Anais, 15 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2006/ 
resumos/R1043-1.pdf>.
￢ Zur bras. Telenovela Laços de Família (2000).
￢ O ponto central deste trabalho é a análise do Mer-
chandizing Social (MS) apresentado na telenovela 
Laços de Família (2000) produzida pela Rede Glo-
bo. Esta telenovela apresentou como argumento pri-
cipal de sua trama a leucemia. Os sofrimentos, em 
vários níveis diferentes, ocasionados pela aquisição 
de tal doença propiciaram uma ampla repercussão s-
ocial, contribuindo, durante a veiculação da novela, 
para o aumento no interesse por doações de órgãos e 
medula por parte da população. Para compreender-
mos algumas dimensões dessa repercussão, foi reali-
zada uma série de entrevistas com não portadores da 
doença e ex-portadores, entre 21 e 26 anos de idade, 
de nível universitário, que foram audiência ativa da 
citada novela em seu período de veiculação. Uma 
análise de tal ordem se mostrou fundamental para o 
entendimento do impacto do MS no imaginário das 
audiências das telenovelas brasileiras.
Andrade [Fernandes], Danúbia [de] (2009) Dis-
cursos raciais na telenovela “Duas Caras”: Evilásio 
Caó, o herói negro. In: Intercom – Sociedade Brasi-
leira de Estudos Interdisciplinares da Comunicação. 
Comunicação, Educação e Cultura na Era Digital.  
XXXII Congresso Brasileiro de Ciências da Comuni-




￢ A telenovela brasileira representa a sociedade nar-
rando suas histórias e memórias do mundo social, in-
terferindo ativamente nas experiências do sujeito e 
nos olhares sobre si e sobre o Outro. Exercendo sub-
stancial importância no cotidiano dos brasileiros, a 
ficção seriada, por meio de suas entrelinhas discursi-
vas, auxilia nos processos de construção identitária 
oferecendo ou impondo modelos a serem seguidos 
ou repelidos socialmente. Neste contexto, analisa-
mos o personagem Evilásio Caó, interpretado por 
Lázaro Ramos, protagonista da telenovela “Duas Ca-
ras” (TV Globo, 21 horas, 2007-8). Vamos em busca 
dos sentidos de negritude entremeados em seus dis-
cursos e refletidos em sua trajetória ficcional.
Andrade Fernandes, Danúbia de / Brandão de 
Faria, Maria Cristina (2007) Representação da 
identidade negra na telenovela brasileira: uma con-
strução negativa? In: Intercom – Sociedade Brasilei-
ra de Estudos Interdisciplinares da Comunicação. 
Mercado e Comunicação na Sociedade Digital. XXX 
Congresso Brasileiro de Ciências da Comunicação,  




￢ Auch als Faria/Fernandes (2007).
￢ Zu den bras. Telenovelas Da Cor do Pecado (2004) 
und Cobras & Lagartos (2006).
￢ Buscamos repensar a capacidade da telenovela brasi-
leira de construir e propagar modelos identitários 
que possam interferir na forma como a audiência 
cria sua noção de negritude. Por meio da análise das 
personagens ‘Preta’ e ‘Foguinho’, das telenovelas 
“Da cor do pecado” e “Cobras & lagartos”, ambas 
de João Emanuel Carneiro, Rede Globo, pergunta-
mo-nos: qual modelo de identidade negra a ficção 
seriada brasileira está criando e difundindo diaria-
mente? Adotando uma perspectiva crítica focada na 
emissão, intentamos avaliar contribuições e dívidas 
da teledramaturgia de nosso país no que tange a re-
presentação da identidade negra.
Andreato, Elifas / Rodrigues, João Rocha (orgs.) 
(2009) Brasil: almanaque de cultura popular: todo 
dia é dia. São Paulo, SP: Ediouro 2009, 253 pp.
Andreeva, Nellie (2008) Fox Order Is All about 
“Eva”. In: The Hollywood Reporter [Hollywood, 
CA] 406,23, 09.09.2008, p. 6.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
move of Fox Broadcasting Co. in ordering Kevin 
Falls’ adaptation of the Argentinean telenovela 
“Lalola” for a television pilot in the U.S. The project 
is indicated to be titled as “Eva Adams” which fo-
cuses on a womanizer. The program is also consider-
ed as one of the eight projects of the network for its 
first pilot screening in December 2008 (Eh).
Ang, Ien (1982) Het geval “Dallas”: populaire kul-
tuur, ideologie en plezier. Amsterdam: SUA 1982, 
141 pp.
￢ [en]: Watching “Dallas”: Soap Opera and the 
Melodramatic Imagination. Transl. by Della Coul-
ing. London / New York: Routledge 1985, viii, 148 
pp. (University Paperbacks. 901.);
￢ Repr., London / New York: Routledge 1989; repr., 
1996; repr., 2005;
￢ [dt]: Das Gefühl “Dallas”: Zur Produktion des  
Trivialen. Aus dem Englischen übers. v. Adriane 
Rinsche. Bielefeld: Daedalus 1986, 172 pp.
Angarita Borges, Yamileth (1999) ...De cómo una 
gaviota tumbó a una potra: los personajes de teleno-
vela como uno de los factores de su éxito. Caso de  
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estudio: Café con Aroma de Mujer y Samantha. Te-
sis de grado (Lic. Comunicación Social, Mención 
Audiovisual), Caracas: Universidad Católica Andrés 
Bello, Fac. de Humanidades y Educación 1999, 198 
pp., Anexos, índices.
￢ Zur kolumb. Telenovela Café con Aroma de Mujer 
(1994) und zur venezolan. Telenovela Samantha 
(1998).
[Anon.] (1969) Os filhos do Direito de Nascer. In: 
Veja [São Paulo] 35, 07.05.1969, pp. 26–32.
URL: <http://veja.abril.com.br/arquivo_veja/capa_07051969. 
shtml>.
￢ Reportage zu bras. Telenovelas.
[Anon.] (1972) La primera fotonovela colombiana. 
In: Colombia Ilustrada: La Revista de Coltejer al  
Servicio de la Cultura Colombiana [Medellín] 3,9, 
1972, pp. 40–42.
[Anon.] (1975) Astros, estrelas e sonhos. In: Veja 
[São Paulo] 366, 10.09.1975, pp. 78–79.
[Anon.] (1975) O futuro das telenovelas. In: Veja 
[São Paulo] 366, 10.09.1975, pp. 77–79.
[Anon.] (1975) A grande mania nacional. (Histórias 
da telenovela, que em dez anos fez do Brasil a terra 
prometida das emoções em capítulos.) In: Veja [São 
Paulo] 366, 10.09.1975, pp. 70–77.
URL: <http://veja.abril.com.br/idade/exclusivo/090703/capa_ 
100975.html>.
[Anon.] (1981) Ciclo de conferencias. La cultura po-
pular en México (la telenovela). In: Gaceta Política 
y Ciencas Sociales [México, D.F.] 24, 15.08.1981, 
pp. 4–5.
[Anon.] (1985) Um dia em Asa Branca. (Da máqui-
na de escrever à gravação, a história de como é feita 
Roque Santeiro a mais bem-sucedida novela já apa-




￢ Zur bras. Telenovela Roque Santeiro (1985–1986).
[Anon.] (1989) Cultura made in Brazil. In: Nossa 
América: Revista do Memorial da América Latina 
[São Paulo] 1, 1989, p. 50.
￢ [sp] in: Nuestra América: Revista del Memorial de  
América Latina [São Paulo] 1, 1989, p. 50.
￢ O sucesso das telenovelas brasileiras no exterior pro-
voca algumas mudanças no formato, mas não na lin-
guagem que é o mais atraente para o mercado exter-
no.
[Anon.] (1990) Tiroteio no vídeo. (A Globo reage à 
disparada de popularidade da novela Pantanal, estu-
da alternativa para o horário nobre e declara aberta a 







￢ Zur bras. Telenovela Pantanal (1990).
[Anon.] (1991) Carrossel mexicano. (Uma novela 
para crianças do SBT dispara na audiência, invade o 
público do Jornal Nacional e obriga a Globo a refor-





￢ Zur bras. Telenovela O Dono do Mundo (1991).
[Anon.] (1993) Clarisa, una nueva telenovela de 
corte histórico. Durango. In: Nexos [México, D.F.] 
58, 1993, p. viii.
￢ Zur im mex. Bundesstaat Durango gefilmten teleno-
vela Clarisa (1993).
[Anon.] (1993) A tesoura sai do baú. (A justiça im-
pede a estreia da novela O Marajá e levanta uma 
questão: pode existir censura previa no pais?) In: Ve-
ja [São Paulo]  [São Paulo] 1299, 04.08.1993, pp. 
94–95.
￢ Zur Zensur der bras. Telenovela O Marajá (1993).
[Anon.] (1998) Cultura: Espejo de Diversidad: Nu-
mero Especial. In: Noticias Aliadas: Información In-
dependiente, desde América Latina y el Caribe, pa-
ra el Mundo [Lima] 35,35, 1998, p. 10.
￢ Mit Bemerkungen zur telenovela-Produktion in Süd-
amerika.
[Anon.] (1998) La Lupa: Escenas del proximo capi-
tulo: telenovelas en America Latina. In: Brecha 
[Montevideo] 13,358, 1998, pp. 15–18.
￢ Zur Entwicklung der telenovela in Argentinien, Bra-
silien und Kuba.
[Anon.] (1998) La productora Argos no se lo toma 
como “Nada personal”. In: América Economía [Mé-
xico, D.F.] 129, 1998, p. 49.
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￢ Zur mex. Telenovela Nada personal (1996–1997).
[Anon.] (1998) Telenovela, fenômeno único no 
mundo. In: Vogue Brasil [São Paulo] 243, mar. 1998, 
pp. 48–77.
 ￢ Levantamento histórico da telenovela brasileira, as-
sinalando as evoluções alcançadas pelo gênero e sua 
rentabilidade comercial. O artigo é ilustrado por 
imagens que registram essa trajetória (A. Fadul).
[Anon.] (2000) Mi destino no eres tú. TV Azteca y 
Argos rompen. La telenovela apenas empieza. In: 
Expansión [México, D.F.] 31,803, 2000, p. 16.
[Anon.] (2001) Homenaje de telenovela: In: Revista  
Semana [Bogotá] 1010, 08.10.2001;
URL: <http://www.semana.com/gente/homenaje-telenovela/ 
18616-3.aspx>.
￢ Zur animierten kolumb. Telenovela Blanca y pura 
(1998–2000). – ‘Blanca y pura’, la primera novela 
en dibujos animados, es el resultado del trabajo en 
equipo de varios talentos de la televisión colombia-
na.
[Anon.] (2001) TV People and Their Passions: It’s 
All in the Translation: [Anita Santiago]. In: Emmy – 
The Magazine of the Academy of Television Arts & 
Sciences [North Hollywood, CA] 23, 6, 2001, pp. 
12–23.
￢ Dort p. 20 über Anita Santiago, CEO von Anita 
Santiago Advertising Inc., die jahrelang als Autorin 
kolumb. Telenovelas tätig war.
[Anon.] (2003) The Asian Story: Optimism Reigns 
for telenovelas’ Prospects in 2003. In: Television 
Asia [Singapore], 01.01.2003, p. SS9.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Television Asia asks top 
telenovela producers and distributors about their ex-
pectations for Asia (Eh).
[Anon.] (2003) Gilberto Braga vive a ânsia da es-
tréia. In: O Tempo [Belo Horizonte], 10.08. 2003, 
Magazine, p. C3.
[Anon.] (2003) Qual foi a primeira telenovela brasi-




￢ Foi Sua Vida me Pertence, que estreou no dia 21 de 
dezembro de 1951 na extinta TV Tupi. Escrita, diri-
gida e protagonizada por Walter Forster, a novela co-
meçou a ser exibida pouco mais de um ano após a 
implantação da televisão no Brasil e ficou no ar até o 
dia 8 de fevereiro de 1952. [...]
[Anon.] (2004–2012 ff.) Rede Globo. In: Wikipédia:  
A enciclopédia livre;
URL: <http://pt.wikipedia.org/wiki/Rede_Globo>.
￢ [Dazu:] Anexos [mit Einzelnachweisen von Inhalts-
angaben und Literaturhinweisen in der telenovela-
Datenbank von Memória Globo:
￢ Telenovelas das oito e das nove da Rede Globo;
URL: <http://pt.wikipedia.org/wiki/Anexo:telenovelas_ 
das_oito_e_das_nove_da_Rede_Globo>;
￢ Telenovelas das sete da Rede Globo;
URL: <http://pt.wikipedia.org/wiki/Anexo:telenovelas_ 
das_sete_da_Rede_Globo>;
￢ Telenovelas das seis da Rede Globo;
URL: <http://pt.wikipedia.org/wiki/Anexo:telenovelas_ 
das_seis_da_Rede_Globo>;
￢ Telenovelas das dez da Rede Globo;
URL: <http://pt.wikipedia.org/wiki/Anexo:telenovelas_ 
das_dez_da_Rede_Globo>;




[Anon.] (2005) Janete Clair ainda não escreveu seu 
último capítulo. In: Correio Braziliense [Brasília] 
29.08.2005.




￢ Über die bedeutende bras. Telenovela-Autorin Janete 
Clair (i.e. Jenete Stocco Emmer Dias Gomes, 1925–
1983), genannt “Maga das Oito” und “Nossa 
Senhora das Oito”.
[Anon.] (2007) You Are So Beautiful: “Ugly Betty” 
and the Americanization of the Telenovela. In: Writ-
ten By: The Magazine of the Writers Guild of Ameri-
ca, West [Los Angeles] 11,3, 2007, pp. 18–23.
 
[Anon.] (2008) Audiência das novelas da Globo. In: 




￢ Gibt Antwort auf 10 Fragen zur Zuschauerschaft von 
Telenovelas: 1. O que explica a queda dos números 
das novelas da Globo? 2. A culpa é da própria Globo 
então? 3. Quando a audiência dos folhetins globais 
começou a cair? 4. Qual foi a evolução da TV paga e 
da internet neste período? 5. Como a internet pode 
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fazer frente às novelas? 6. Qual é a audiência das no-
velas que estão em cartaz? 7. A emissora tem algum 
plano de recuperação? 8. Quanto a Globo investe em 
cada nova trama? 9. Quem vê novela? 10. Quais são 
as maiores audiências do gênero? 11. Como é a au-
diência de novelas em outros países? 
[Anon.] (2008) La número uno. In: Semana [Bogo-
tá] 1384, 17.11.2008, p. 108.
URL: <http://www.semana.com/wf_ImprimirArticulo.aspx?
IdArt=117489>.
￢ “Oye Bonita”, la telenovela más vista, inspirada en 
las canciones de Diomedes Díaz, prueba que las his-
torias locales aderezadas con música siguen siendo 
una receta exitosa.
[Anon.] (2008) Telenovelas. In: Encyclopedia of  
Latin American History and Culture. 2nd ed., ed. by 
Jay Kinsbruner [et al.]. Detroit: Charles Scribner’s 
Sons // Farmington Hills: Gale/Cengage Learning 
2008, Vol. 6: T–Z, pp. 40–42 (Gale Virtual Refer-
ence Library.).
[Anon.] (2009) Historia de telenovela. In: Cambio 




￢ La manera como los libretistas abordan el narcotrafi-
co, las ‘prepago’ y las ‘piramides’ en los seriados y 
las telenovelas desata el debate etico e historico en-
tre los expertos.
[Anon.] (2009) Just the Numbers telenovelas. In: 
Americas Quarterly [New York] 3,1, 2009, p. 116.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] A chart is presented that 
lists the television broadcasting companies’ exported 
broadcast hours of telenovelas in Latin America in-
cluding Venevision, Televisa, and TV Globo (Eh).
[Anon.] (2009) Narco Televisión. In: Revista Sema-
na [Bogotá] 1432, 10.10.2009, pp. 48–49.
URL: <http://www.semana.com/nacion/narco-television/ 
129865-3.aspx>.
￢ Zu den kolumb. Telenovelas El Capo (2009–2010) 
und Las muñecas de la mafia (2009).
￢ Dos telenovelas vuelven a poner la vara alta del ‘rat-
ing’ con historias de crimen, silicona y dinero fácil. 
Ya hay preocupación en el gobierno ¿Cuál es la fas-
cinación?
[Anon.] (2009) La niña buena. In: Cromos [Bogotá] 




￢ Ana Lucía Domínguez pasó de actriz sexy a mujer 
recatada en su telenovela “El fantasma del Gran Ho-
tel”.
[Anon.] (2009) Uma novela de Janete Clair: Vende-
se um Véu de Noiva, a nova aposta do SBT. In: Re-
vista da Semana [São Paulo] 3,24, 25.06.2009, p. 22.
￢ Zur bras. Telenovela Vende-se um Véu de Noiva 
(2009) nach der Radionovela von Janete Clair.
[Anon.] (2010) Que novelas brasileiras tiveram 
vampiros? In: Mundo Estranho [São Paulo] 98, 
2010: “Edição Especial Vampiros”, p. 81.
[Anon.] (2011) Siria. Musalsalat culebrones con 
acento árabe. In: GEO: Una Nueva Visión del Mun-
do [España] 288, 2011: “Brasil: así se construye una 
potencia”, pp. 88–102.
[Anon.] (2011) Sucesso antigos da tv voltam para a 




￢ Zur Wiederholung älterer Telenovelas im bras. Fern-
sehen.
[Anon.] [2012] Telenovela (Broadcasting). In: Ency-
clopædia Britannica Online [2012];
URL: <http://www.britannica.com/search?query=telenovela>.
Antola, Livia / Rogers, Everett M. (1984) Televi-
sion Flows in Latin America. In: Communication 
Research [London] 11,2, 1984, pp. 183–202.
￢ Compared to a decade previously, there is less im-
porting of television programs in Latin America es-
pecially from the United States. Mexico’s Televisa 
and Brazil’s TV GLOBO have become major televi-
sion exporters to other Latin American nations, par-
ticularly of telenovelas. A more balanced flow be-
tween the Americas also is due in part to the import-
ing of telenovelas and other programs to the Span-
ish-speaking audience in the United States through 
Televisa’s Spanish International Network (SIN). Sig-
nificantly, this change in television flows is due 
more to capitalistic profit-motivation than because 
of national or international government policies in-
tended to correct unbalanced media flows.
Antola, Lívia / Rogers, Everett M. (1984) Televisi-
ón en América Latina. In: Chasqui: Revista Latino-
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americana de Comunicación [Quito] 9, 1984, pp. 
10–16.
￢ Zum Telenovela-Markt in Lateinamerika (Argentini-
en, Brasilien, Peru, México und Venezuela).
Antonacci, Andréa / Araujo, Dayse Maciel de 
(2012) A memória do governo militar brasileiro na 
narrativa audiovisual da telenovela e sua ressignifi-
cação pelos estudantes do ensino superior. In: Comu-
nicación: Revista Internacional de Comunicación  






￢ Zur bras. Telenovela Amor e Revolução (2011).
￢ In 2011–2012, the Brazilian Television System 
(SBT) broadcast the soap-opera Amor e Revolução 
(Love and Revolution). Set in the early years of the 
Brazilian military dictatorship, the production used 
the “fictional story” format to approach a period still 
to be explored in soap-operas held in Brazil. Testi-
monials by former guerrillas, political prisoners and 
exiles, among others, will be shown at the end of 
some chapters. In this paper, we analyze how the 
current university students receive such soap-opera 
by verifying the redefinition that has taken place 
triggered by the television fictional narrative. We 
also research the role of the soap-opera in the pro-
cess of rescuing a dark period in the history of Bra-
zil.
Antunes, Elaine Aparecida Souto (2008) Mulheres 
Apaixonadas: construindo a imagem da mulher pela 
telenovela. In: Intercom – Sociedade Brasileira de 
Estudos Interdisciplinares da Comunicação. Mídia,  
Ecologia e Sociedade. XXXI Congresso Brasileiro  
de Ciências da Comunicação, Natal – RN, 2 a 6 de 
setembro de 2008, Anais, 9 pp.;
URL <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2008/ 
resumos/R3-0620-1.pdf>.
￢ Zur bras. Telenovela Mulheres Apaixonadas (2003).
￢ No primeiro capítulo da novela “Mulheres Apaixo-
nadas”, o público telespectador conhecerá os perso-
nagens Lorena e Expedito. Os dois durante a novela 
viverão um romance, assim sendo, analisaremos co-
mo eles são apresentados à audiência, no interesse 
de observar como os indícios dessa futura relação se 
tecem ao longo das cenas em que eles aparecem no 
primeiro dia da novela, pois, já é possível observar, 
desde o primeiro encontro dos personagens, o desejo 
que um sente pelo outro.
Antunes, Elaine Aparecida Souto (2009) “Mulhe-
res Apaixonadas”: a imagem da mulher contempo-
rânea na telenovela. Diss. de mestrado, São Paulo, 
SP: Universidade de São Paulo, Escola de Comuni-
cações e Artes 2009, 234 pp.; 
URL: <http://www.teses.usp.br/teses/disponiveis/8/8139/tde- 
23112009-113346/>. 
￢ Zur bras. Telenovela Mulheres Apaixonadas (2003).
￢ Women in love: the contemporary woman image in 
the soap opera comes to analyse the first chapter of 
Women in love (Mulheres Apaixonadas) written by 
Manuel Carlos and Tv-broadcasted by Rede Globo, 
on February seventeenth of 2003. The theoretical 
line that edges the research is the semiotic French 
line theory developed by A. J. Greimas and his dis-
ciples. The dissertation is divided in two parts. The 
first one is compounded by seven chapters resulted 
of analysises from the main figurative thematic nu-
cleus of the text. You can observe in it how the sto-
ries of the characters are articulated and produce cer-
tain effects of sense that are arranged in a world like 
the viewers own reality. The chosen narratives and 
discursive talks reveal in what way they delimit the 
roles that each woman is assuming in the plot, 
threading their way through their journeys. The se-
cond part of this work is dedicated to the syncretism 
of languages since it is the basis of a broadcasting 
tv-text. We will work on the effects of sense pro-
duced by images and also from semi-symbolic rela-
tions established among the elements of the expres-
sion plan and the contents plan. In all, the disserta-
tion shows in what manner the tvsoap opera repre-
sents women in the beginning of XXI century and 
which discursive mechanisms manipulate the desire 
of the viewer to watch the show.
Antunes Filho (1992) Telenovelas empobrecem o 
país. In: Veja [São Paulo] 25,11,1225, 11.03. 1992, 
p. 86.
Anzuategui, Sabina [Reggiani] (2009 [2010]) His-
tória da telenovela brasileira: questões de método. 
[Pesquisa apoiada pelo Centro Interdisciplinar de 
Pesquisa da Fac. Cásper Líbero.] São Paulo, SP: 




￢ Este artigo comenta publicações selecionadas sobre 
a história da telenovela brasileira, além de estudos 
recentes sobre o tema. Procura-se analisar as fontes e 
metodologia das pesquisas, e apontar novas aborda-
gens possíveis.
Anzuategui, Sabina Reggiani (2010) Telenovela 
experimental da década de 1970: o horário das 22h. 
In: Intercom – Sociedade Brasileira de Estudos In-
terdisciplinares da Comunicação. Comunicação,  
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Cultura e Juventude. XXXIII Congresso Brasileiro  
de Ciências da Comunicação, Caxias do Sul – RS, 3  
a 6 de setembro 2010, Anais. Org. por Marialva Car-
los Barbosa, Maria do Carmo Silva Barbosa & Mar-




￢ Ainda não existe um estudo específico sobre a pro-
dução de telenovelas exibidas no horário das 22h na 
década de 1970. Muitos dramaturgos que norteiam o 
debate sobre a telenovela brasileira escreveram para 
o horário das 22h, mas as análises do papel da tele-
novela na sociedade brasileira se concentram no ho-
rário de maior audiência, às 20h. Há um certo des-
compasso, e questões específicas nos dois conjuntos 
precisam ser consideradas separadamente. As nove-
las das 22h da TV Globo começaram com a entrada 
de Dias Gomes na empresa, e se encerram no início 
de 1979, com “Sinal de alerta”, do mesmo autor. Es-
te momento marca a interrupção das experiências 
mais ousadas em telenovela, na emissora.
Anzuategui, Sabina R[eggiani] (2011) Estudo da 
telenovela brasileira: questões de método. In: Com-




￢ Zur bras. Telenovela O Grito (1975).
￢ Este artigo discute o estudo da história da telenovela 
brasileira, analisando obras de referência e apresen-
tando um estudo preliminar da telenovela O grito, de 
Jorge Andrade. Procura-se analisar as fontes e meto-
dologia das pesquisas, e apontar novas abordagens 
possíveis.
Aponte, Jonatan Alzuru (2007) Marilyn, los inte-
lectuales y la industria. In: Revista FAMECOS: Mí-
dia, Cultura e Tecnologia [Porto Alegre, RS] 34, 
2007, pp. 50–58.
￢ O artigo tem como objetivo responder a pergunta 
que se fazem Martín Barbero e Germán Rey: Por 
que os intelectuais latino-americanos têm um olhar 
negativo ao abordar os problemas culturais e em es-
pecial os relativos à televisão? Argumentar-se-á que 
o chamado “olhar negativo” se configura a partir de 
um preconceito a respeito do que é um intelectual, 
de um imaginário social que se originou no devir da 
cultura ocidental. Tal assunto pode-se registrar a par-
tir da hegemonia do mundo cristão no ocidente que 
se intensifica com o surgimento da modernidade. Tal 
situação, “o olhar negativo”, se caracteriza pela se-
paração entre o pensar e a vida cotidiana. Finalmen-
te, evidencia-se uma visão sobre uma telenovela co-
lombiana tal qual acontece no âmbito da televisão.
Apostolico, Cimara (2006) Telenovela: o olhar  
capturado. Construção da tríade telespectador, cor-
po e imagem. Diss. de mestrado, São Paulo, SP: 
Pontifícia Universidade Católica de São Paulo, Pro-
grama de Estudos Pós-Graduados em Comunicação 
e Semiótica 2006, 117 pp.
URL: <www.cipedya.com/web/FileDownload.aspx?IDFile= 
158805>.
￢ This research analyses the soap opera in its aspects 
related to the image presentation as hegemonic item 
in the audience’s ability to perceive things. It is cho-
sen to understand soap opera not in its aspects of 
daily narratives, but as imagery narratives created by 
bodies that represent themselves as mediators in the 
process of communication, functioning as main 
starting-point in the image production. In this way, 
the concept of body and body language is used. With 
it this process starts, expressing the relation of cu-
mulativity and complementarity to media, reinforc-
ing the soap opera appealing. It is perceived that the 
body is seen on the soap opera as commodities and 
exploiting fact. This paper/thesis selects the male 
image because of the visible set of public opinion in 
the last years. The questions of body image through 
history are investigated in order to understand in a 
broad sense its changes in relation to cultural pro-
cess and trying to highlight the evidences that lead to 
see it as “emerging” bodies. The images are narrat-
ed/described from the understanding of their origin 
to questions that point out their symbolic aspects, 
which belong to the sensibility that creates links 
among bodies. – Using Harry Pross, Martin Barbero, 
Esther Hamburger, Denise Bernuzzi de Sant’Anna, 
Régis Debray as theoretical support, it can be seen 
that along with the soap opera several media are 
used as a support of it. In this sense, magazines that 
write about cinematographic and TV celebrities are 
analyzed. Being aware that there is no TV without 
bodies before and off cameras, for example, biologi-
cal bodies and body-image, we understand that is in 
the relation among audience, body and image that 
the soap opera keeps on.
Appel, Myrna Bier / Goettems, Míriam Barcellos 
(coords.) (1992) As formas do épico: da epopéia 
sânscrita à telenovela. Porto Alegre, RS: Ed. Movi-
mento / Sociedade Brasileira de Estudos Clássicos 
1992, 223 pp. (Ensaios.).
￢ Zur bras. Telenovela Roque Santeiro (1985–1986).
Aprea, Gustavo (s.a.) La representación del sufri-
miento. Desde el melodrama clásico hasta las teleno-
velas posmodernas. In: Miradas: Revista del Audio-
visual [Escuela Internacional de Cine y Televisión, 
San Antonio de los Baños, Cuba];
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URL: <http://www.eictv.co.cu/miradas/index.php?option=com_ 
content&task=view&id=320&Itemid=48>.
Aprea, Gustavo (1996) Análisis semiótico del melo-
drama fílmico y la telenovela argentina: dos géne-
ros de los lenguajes narrativos audiovisuales y un  
modo de enunciación. El melodramático. Tesina de 
grado (Licenciatura en Ciencias de la Comunicaci-
ón), Buenos Aires: Universidad de Buenos Aires, 
Fac. de Ciencias Sociales 1996, 55 pp.
Aprea, Gustavo (1996) Tiras juveniles y telenovela: 
el caso “Montaña rusa”. In: Telenovela/telenovelas:  
los relatos de una historia de amor. Coord. por Ma-
rita Soto. Buenos Aires: Atuel 1996, pp. 141–158 
(Colección del Circulo.).
￢ Zur argentin. Telenovela Montaña rusa (1994–
1995).
Aprea, Gustavo / De Lazzari, Gastón E. / Gómez, 
Rosa / Ramos, Sérgio (2000) El lugar del humor y 
lo cómico en los géneros de la narración seriada tele-
visiva en la Argentina de hoy. In: ALAIC – Asocia-
ción Latinoamericana de Investigadores en Comuni-
cación. V Congreso de la Asociación Latinoamerica-
na de Investigadores en Comunicación, Santiago de  
Chile, abril de 2000. GT 16: Telenovela y Ficción 




￢ Dentro del sistema de géneros narrativos ficcionales 
de la televisión argentina contemporánea puede ob-
servarse tanto la recuperación de géneros “fuertes” 
presentes en otros medios y lenguajes (literatura, ci-
ne, historieta, etc.) como la rearticulación de géneros 
clásicos televisivos. En general, los programas de 
emisión semanal se basan en la recuperación de gé-
neros “fuertes” mientras que los de emisión diaria o 
bien trabajan “caprichosamente” géneros de distinto 
origen o bien articulan los géneros “básicos” de la 
narrativa seriada televisiva argentina: la telenovela y 
la telecomedia. De estas recuperaciones las que apa-
recen bajo una rúbrica genérica precisa son las que 
se emparientan con esos géneros “básicos”. En los 
otros casos la clasificación social suele recaer sobre 
el formato. A partir de esta observación nuestro tra-
bajo se concentrará en aquellos casos en los que la 
clasificación social apela a la pertinencia genérica, 
como con Campeones (de la vida) y Gasoleros (con-
siderados telecomedias) o con Muñeca Brava (tele-
novela). En ellos se articulan elementos de comedia 
y elementos melodramáticos de modo tal que mar-
can diferencias con las “mezclas de géneros” que se 
han venido desarrollando durante los últimos años. 
Para describir estas diferencias analizaremos la pre-
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–, para a televisão, que é um veículo de comunica-
ção de massa, tendo em comum entre as duas obras, 
a construção seriada.
Arraztoa, Mariana (2009) El compromiso de la te-
lenovela en la construcción de ciudadanía. Análisis  
del contenido, la producción e impacto de la novela  
“Vidas robadas”. Tesina de grado (Licenciatura en 
Ciencias de la Comunicación), Buenos Aires: Uni-
versidad de Buenos Aires, Fac. de Ciencias Sociales 
2009.
￢ Zur argentin. Telenovela Vidas robadas (2008).
Arreaza Camero, Emperatriz / Bettarel Rizzeto, 
Emanuela / Gonzalez, Raiza (1972) Estudio sobre 
algunos aspectos de la imagen de las telenovelas en 
un sector de la población de Caracas. In: Orbita: Te-
mas de la Comunicación Social [Caracas] 2, 1972.
Arredondo S., Marlhens / Guzman C., Carmen 
(1997) Representaciones sociales de la telenovela 
chilena en adolescentes chilenos. Tesis de licenciado 
(Psicología), Santiago de Chile: Universidad Diego 
Portales, Fac. de Ciencias Humanas 1997, 194 pp.
Arroyave [Cabrera], Jesús [Antonio] (2007) Test-
ing the Effectiveness of an Education-Entertainment  
Health-Focused Soap Opera: Exposure and Post-
Discussion in Colombian Young Adults. Ph.D. thesis, 
Coral Gables: University of Miami 2007, v, 169 pp.
￢ Kurzfassung in: Investigación y Desarrollo: Revista  
del Centro de Investigaciones en Desarrollo Huma-
no [Barranquilla] 16,2, 2008, pp. 232–261;
URL: <http://redalyc.uaemex.mx/redalyc/pdf/268/ 
26816204.pdf>.
￢ Entertainment-Education interventions were evalu-
ated using quantitative and qualitative methodolo-
gies to assess what specific variables may make 
more effective the communication strategy. Varia-
bles including length of the Entertainment-Education 
serial drama and the post-viewing discussion ses-
sions in their relation to cognitive, attitudinal and be-
havioral intentional outcomes were examined using 
experimental design and focus group discussions. It 
was predicted that the length of the Entertainment-
Education serial drama would impact the quality of 
the intervention. Likewise, it was predicted that the 
post-viewing discussion sessions would improve the 
quality of the intervention. It was concluded that the 
length of the Education-Entertainment serial drama 
did not produce significant change in the overall ef-
ficacy of the intervention. However, the post-view-
ing discussion sessions when incorporated with the 
E-E drama series or telenovela did produce signifi-
cant change in regards to cognitive, attitudinal and 
behavioral outcomes of the Entertainment-Education 
intervention. Implication of the findings for future 
Entertainment-Education interventions is enclosed 
(DAI 68,6-A, 2007, p. 2225).
Arroyo Redondo, Susana (2006) La estructura de 
la telenovela como relato tradicional. In: Culturas  
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￢ La telenovela, representante contemporánea del 
cuento maravilloso tradicional, conjuga en su peculi-
ar estilo la técnica de la expectativa grupal aprendida 
del folletín decimonónico con una estructura narrati-
va propia de la literatura oral. De hecho, la raíz del 
éxito popular de la telenovela se halla en el uso de 
una técnica narrativa similar a la del cuento folclóri-
co, que surge de la tensión entre la repetición conti-
nua de motivos funcionales y la innovación constan-
te de aspectos formales.
Arruda, Maria Arminda do Nascimento (1978) 
Por detrás das plumas e paetês: reflexões sobre Ga-
briela. In: Encontros com a Civilização Brasileira 
[São Paulo] 3, 1978, pp. 181–193.
￢ Zur bras. Telenovela Gabriela (1975).
￢ O artigo examina a telenovela Gabriela, uma adap-
tação do romance Gabriela, Cravo e Canela, de Jor-
ge Amado, que foi levada ao ar em 1978, com um 
grande sucesso de público. O principal interesse é 
compreender o processo de adaptação que uma obra 
literária sofre para ser transformada em um produto 
da indústria cultural. Discute, ainda, quais as razões 
que impelem os produtores a substituir antigas fór-
mulas – telenovelas escritas por autores contratados 
da empresa – e a buscar outras fontes. Na compara-
ção entre o romance e a telenovela a autora conclui, 
retomando a análise da Escola de Frankfurt, que a 
indústria cultural é a esfera reprodutora mais impor-
tante do capitalismo monopolista (A. Fadul).
Arruda, Neide [Maria de] / Torreglossa [de Je-
sus], Silvia Terezinha (2011) Telenovela brasileira: 
a audiência em diferentes plataformas e espaços. In: 
Intercom – Sociedade Brasileira de Estudos Interdis-
ciplinares da Comunicação. Quem tem medo da pes-
quisa empirica? XXXIV Congresso Brasileiro de Ci-
ências da Comunicação, Recife – PE, 2 a 6 de se-
tembro de 2011, Anais. Org. por Marialva Carlos 
Barbosa, Maria do Carmo Silva Barbosa & Aline 
Grego. São Paulo, SP: Intercom 2011, 14 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2011/ 
resumos/R6-2796-1.pdf>.
￢ O presente artigo propõe o relacionamento e a verti-
calização dos estudos de recepção de telenovela bra-
sileira com plataformas físicas e virtuais tendo como 
exemplos a TV Bus Mídia e a plataforma wiki na in-
ternet. Ao tratar de duas formas distintas de recepção 
este artigo tem por objetivo discutir e refletir sobre a 
recepção da narrativa da telenovela exibida por meio 
de uma nova categoria de mídia móvel digital, a out 
of home4, por meio da TV Bus Mídia, no transporte 
público de São Paulo. E, por outro lado, verificar a 
audiência colaborativa presente na plataforma wiki. 
Portanto, busca identificar os tipos de experiência 
comunicativa, cultural, estética e social que emer-
gem nesses novos lugares de assistência da teledra-
maturgia brasileira.
Ascah, Jacqueline (1986) Les téléromans, ces con-
tes bien-aimés des petits et des grands. In: Ascah, 
Jacqueline et une équipe du Centre St-Pierre: Les 
médias ces grands conteurs. Montréal: Éd. Paulines 
1986, pp. 32–37 (Communication et mass media. 
4.).
Asqueta Corbellini, María Cristina / Muñoz Da-
gua, Clarena / Martínez Ojeda, Betty (2004) La 
telenovela: ¿ritualización antidemocrática del espa-




￢ Esta investigación busca crear un espacio para el 
análisis crítico de los diferentes elementos de signifi-
cación producidos por la telenovela; se consideran 
las estrategias utilizadas por este género para incidir, 
desde las concepciones tradicionales, en los modos 
de pensar de las audiencias juveniles; específica-
mente, estudiantes universitarios y sus ambientes fa-
miliares. Así, el sondeo de audiencia sobre la recep-
ción en estos ámbitos, la observación secuencial de 
episodios de telenovela y el análisis pragmático y 
transdisciplinario permiten conocer comportamien-
tos, actitudes, valoraciones, argumentaciones, postu-
ras frente al discurso mediático, los cuales se inter-
pretan desde una línea hermenéutica fenomenológica 
y, en su desarrollo, coadyuvan en la comprensión de 
los significados para la construcción del tejido social 
de las audiencias.
Asqueta Corbellini, María Cristina / Muñoz Da-
gua, Clarena / Martínez Ojeda, Betty (2005) ¿Po-
der del discurso o discurso del poder? Una propuesta 
para el análisis crítico de la telenovela. In: Estudios 
del discurso en Colombia. Comp. Luis Alfonso Ra-
mírez Peña & Gladys Lucía Acota Valencia. Medel-
lín: Universidad de Medellín / Asociación Latino-
americana de Estudiosos del Discurso (ALED) 2005, 
pp. 345–356.
￢ [...] aplican las estrategias del ACD al estudio de las 
telenovelas y las incidencias que tienen en los televi-
dentes y llegan a la conclusión de que las telenovelas 
actúan “como un freno que mantiene al público al 
margen de la participación en las transformaciones 
sociales y niega, con sus estrategias discursivas de 
poder, la posibilidad de que ciertos sectores se auto-
determinen, como es el caso de la mujer, de los mar-
ginados, de las minorías étnicas, y logren adquirir el 
estatus que legítimamente les corresponde en la so-
ciedad y la vida” (Martha Shiran).
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Assadi, Viviana (1996) Telenovela chilena e identi-
dad nacional. Tesis de licenciatura (Psicología), 
Santiago [de Chile]: Universidad Diego Portales 
1996, 155 pp.
Assis, Glaucia de Oliveira / Siqueira, Sueli (2007) 
O Brasil e os Estados Unidos: género, etnicidade e 
preconceito na novela “América”. In: Caderno Es-




￢ Zur bras. Telenovela América (2005)
￢ In the beginning of this 21st century the growing 
emigration of Brazilians has revealed a new aspect 
of Brazil, that of a country of emigration. At a time 
when the Brazilian community expanded in the 
United States and security at north American borders 
became more rigorously guarded, the Brazilian mi-
gration turned into a theme for a prime-time soap 
opera on the Nation’s most popular TV station. The 
intention of this work is to analyze the representa-
tions of gender that were created for men and wo-
men on their journey between the American dream 
and everyday life in Brazil. The way in which men 
and women emigrants and their families were repre-
sentated in the soap opera “America”, reinforced ste-
reotypes present in society in both Brazil and the 
United States. However, new gender constructions 
were also pointed out in the context of migration, 
when, for example, the directions of female emi-
grants were emphasized. On analyzing these presen-
tations we are seeking to demonstrate how gender, 
race and social class intersect, seeking to compare 
these depictions with the way of life of Brazilian 
emigrants in the USA.
Assis, Silvia Regina de (2008) Entre o pátio e a sa-
la de aula: “Malhação” na tela e na escola. Diss. de 
mestrado, São Paulo, SP: Universidade Nove de Ju-




￢ Zur bras. Telenovela Malhação (1995ff.).
Assunção, Felipe Portes Rizzo s. auch unter: Riz-
zo, Felipe.
Assunção, Felipe Portes Rizzo (2006) O processo 
de internacionalização de uma empresa brasileira:  
o caso da Rede Globo. Diss. de mestrado (Adminis-
trção), Rio de Janeiro: Universidade Federal do Rio 




￢ The objective of this work was to study the interna-
tionalization process of a large Brazilian company 
from the communications sector, TV Globo, with the 
purpose of understanding, using theories reported in 
the literature review, the process, stages, and factors 
that influenced its international expansion. A quali-
tative study was designed in order to develop a lon-
gitudinal investigation with the aim of tracking the 
company’s evolution, and identifying processes, 
structures and events associated to its internationali-
zation. Due to the complexity and temporal nature of 
this investigation, the “case study” method was cho-
sen, using interviews with company executives and 
analysis of secondary data. The following questions 
were addressed: (1) how the internationalization pro-
cess of TV Globo started, (2) how the evolution of 
commitment with external markets happened, (3) the 
role of partnerships as an alternative to direct invest-
ments, (4) the selection process of the countries in 
which the firm would operate, and (5) the impor-
tance of the company’s main product – “soap-ope-
ras” – in this process. Insights and questions related 
to the internationalization process of firms were pre-
sented in order to foster future research on this sub-
ject.
Atacho T., Inés / Bastidas P., Hilda (1991) Influen-
cia de la telenovela venezolana en el comportamien-
to de las adolescentes que cursan la tercera etapa  
de Escuela Básica en el Colegio “María Auxiliado-
ra” de Barquisimeto. Tesis de licenciatura (Educaci-
ón), Caracas: Universidad Central de Venezuela, 
Fac. de Humanidades y Educación, Escuela de Edu-
cación, Estudios Universitarios Supervisados (EUS), 
Centro Regional Centro Occidental 1991, viii, 124, 
[30] pp.
Atkinson, Claire / Kerwin, Ann Marie (2006) Af-
fairs, Deception ... Advice? In: Advertising Age 
[Chicago] 77,36, 04.09.2006, p. 33.
URL: <http://adage.com/article/print-edition/affairs-deception-
advice/111621/>.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article presents up-
dates in the advertising industry in the U.S. Twen-
tieth Television held the My Network TV presenta-
tion which focused on the virtues of the telenovela 
genre in May 2006. It consists of two English-lan-
guage telenovela adaptations entitled “Desire: Table 
for Three” and “Secret Obsession: Fashion House”. 
Weinstein Co. has acquired cable arts channel Ova-
tion (Eh).
Atkinson, Dave / Belanger, Danielle / Proulx, Ser-
ge (1998) Les téléséries dans l’univers des émissi-
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ons de fiction au Québec. Sainte-Foy: Centre d’étu-
de sur les médias 1998, 95 pp. (Cahiers-Médias. 3.).
￢ Ce cahier regroupe trois études complémentaires sur 
les téléséries. La première, qui utilise les outils de la 
statistique, situe la part des téléséries dans la pro-
grammation de fiction (cinéma, téléromans, sitcoms, 
séries étrangères) et analyse l’écoute des différents 
genres de fiction au Québec depuis 1986. La deuxi-
ème jette un regard sur l’écoute des dramatiques, 
mais cette fois avec une approche qualitative, soit 
des entrevues en profondeur avec des téléspecta-
teurs. La troisième étude offre une synthèse des po-
ints de vue d’observateurs de l’industrie et du monde 
universitaire sur la place des téléséries dans la pro-
grammation, sur leur qualité et leur pertinence éco-
nomique et culturelle. Le tout présente un bilan de 
l’évolution de l’offre d’émissions dramatiques au 
Québec depuis 10 ans ainsi que de l’accueil que ré-
serve le public québécois à ce genre, et se termine 
par la question de la pertinence des téléséries à grand 
déploiement.
Aubry, Danielle (2006) Du roman feuilleton à la sé-
rie télévisuelle: pour une rhétorique du genre et de  
la sérialité. Bern / Berlin / Bruxelles / Frankfurt a. 
M. / New York / Oxford / Wien: Lang 2006, x, 244 
pp.
￢ Zuerst: Thèse de doctorat (Littérature comparée), 
Montréal 2000.
￢ A partir des années 1830, notemment en France et en 
Angleterre, la littérature commence à s’industriali-
ser, grâce à l’essor des journaux et périodiques à 
grand tirage. Cette poussée commerciale donne nais-
sance à un mode de publication inédit, le roman-
feuilleton, caractérisé par le découpage des romans 
en tranches publiées à intervalles réguliers. Mais ce 
contexte éditorial en pleine effervescence a-t-il ex-
ercé une influence sur les techniques d’écriture des 
feuilletonistes? Et si c’est le cas, dans quelle mesure 
ces derniers ont-ils dû forger une rhétorique nouvelle 
pour répondre aux exigences des feuilletons? Dans 
cette perspective, quelle part convient-il de faire à la 
résurgence de genres déjà établis comme le mélo-
drame, le gothique et le roman d’aventures? Or, les 
mêmes questions se posent lorsque l’on considère 
les productions plus récentes de l’héritière la plus 
importante du roman-feuilleton, la série télévisuelle. 
Cet ouvrage se propose donc de mettre en lumière la 
spécificité de l’écriture sérielle dans sa double mani-
festation littéraire et télévisuelle et de retracer les 
multiples convergences narratives et formelles qui la 
traversent, qu’il s’agisse d’interactions avec le théâ-
tre ou de métissages génériques menant parfois à 
l’émergence de genres nouveaux.
￢ [Darin:] VI. Rhétorique des genres télévisuels 127 – 
La ‘machine’ rhétorique 127 – Genre, répétition et 
variation 130 – Le ‘soap opera’ américain: une an-
amnèse dramatique 137 – La ‘telenovela’: répétition 
et différence 146. – VII. Le téléroman québécois: 
une narrativité insulaire 151 – Rhétorique intermédi-
ale du téléroman des premiers temps 151 – A nous 
deux!: un téléroman dialogique 163 [...].
Aubry, Danielle (2009) Fantômes intermédiatiques 
de la fiction télévisuelle québécoise des premiers 
temps. In: Intertextualité, interdiscursivité et inter-
médialité. Sous la dir. de Louis Hébert & Lucie 
Guillemette. Ville de Québec: Les Presses de l’Uni-
versité de Laval 2009, pp. 349–358 (Vie des Si-
gnes.).
￢ [Inhalt:] 1. La télévision émergente: une identité in-
certaine; 2. Résonances intertextuelles du téléroman; 
3. Le tournage en direct et la théâtralité télévisuelle; 
4. Métissages techniques et remédiation.
Auger, Sylvie (1988) La québecitude dans l’œuvre  
téléromanesque: “Race de monde” de Victor-Levy  
Beaulieu. Mémoire de maîtrise (Études littéraires), 
Trois-Rivières, Qc.: Université du Québec à Trois-
Rivières 1988, 153 pp. (Mémoire – UQTR – Études 
littéraires. 670.).
￢ Zum frankokanad. téléroman Race de monde (1978).
Aular Aguirre, Tatiana / Colmenares Ramírez, 
Henry Gaspar (2002) Telenovela latinoamericana: 
la historia de un romance entre el llanto y la sonri-
sa. Tesis, San Cristóbal, Táchira, VE: Universitad de 
los Andes, Núcleo del Táchira 2002, xvi, 274 pp. + 
CD.
Ault, Susanne / McClellan, Steve (2000) Novelas 
All Over and a $1M Game Show. In: Broadcasting 
& Cable [New York] 130,22, 22.05.2000, p. 32.
URL: <http://www.broadcastingcable.com>.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on the television 
programming schedules announced by Univision 
and Telemundo for fall 2000. Univision’s Spanish-
language game show “A Million”; Telemundo’s 
game show “Numero Rojos”; Situation comedies; 
Latin explosion claimed by Univision’s Henry Cis-
neros; Primetime launchings for drama, soccer and 
computer animation; Telemundo’s weekday prime 
time strategy of featuring telenovelas (Eh).
Autran, Paulo (2005) Paulo Autran: sem comentá-
rios. São Paulo, SP: Cosac & Naify 2005, 267 pp.
￢ Bühnen- und Filmfotos des bras. Schauspielers Pau-
lo Autran (1922–2007) mit seinen Kommentaren, 
auch zu seinen Telenovela-Auftritten.
Avancini, Walter (1991) Depoimento. In: A teleno-
vela no Rio de Janeiro 1950–1963. Org. por Marta 
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Klagsbrunn & Beatriz Resende. Rio de Janeiro: 
CIEC Escola de Comunicação UFRJ, Governo do 
Estado do Rio de Janeiro, Secretaria de Estado de 
Cultura, MIS Fundação Museu da Imgem e do Som 
RJ 1991, pp. 145–149 (Quase catálogo. 4.).
￢ Interview.
Avancini, Walter (2001) [Interview mit Gonçalo Jú-
nior.] In: Gonçalo Júnior / Nogueira, Armando: País 
da TV: a história da televisão brasileira [...]. São 
Paulo, SP: Conrad Livros 2001, pp. 314–341.
￢ Os primeiros testes que levariam ao ar a TV Tupi; o 
primeiro contrato aos nove anos; as conquistas sin-
dicais na TV; a busca de uma linguagem própria pa-
ra o veículo; a parceria com Ivani Ribeiro; a TV de 
autor; a sofisticação das minisséries; a premiação de 
Morte e Vida Severina; os bastidores de Grande Ser-
tão: Veredas; a decadência das novelas.
Avancini, Walter / Pontes, Paulo / Sodré, Muniz 
(1976) Televisão. In: Ciclo de debates do teatro Ca-
sa Grande. Rio de Janeiro: Ed. Inúbia 1976, pp. 
121–136 (Coleção Opinião.).
Avendaño Tafur, Raquel (2007) Roles sociales de  
mujeres rurales immigrantes que ven telenovelas en 
Lima. Diss. dott., Roma: Pontificia Universitas Gre-
goriana, Fac. scientiarum socialium 2007, 137 pp.
Averbuck, Lígia (1984) Da página impressa ao ví-
deo: a literatura, o escritor e a televisão. In: Literatu-
ra em tempo de cultura de massa. Org. por Lígia 
Averbuck & Regina Zilberman. São Paulo, SP: Ed. 
Nobel 1984, pp. 175–205.
￢ Zur bras. Telenovela Ciranda da Pedra (1981).
￢ Análise das relações da linguagem televisiva com a 
literatura, tomando como ponto de partida a adapta-
ção de obras literárias para o formato da telenovela. 
Depois de uma reflexão sobre a questão dos gêneros 
na literatura, a autora seleciona uma obra literária 
em especial, Ciranda de Pedra, de Lígia Fagundes 
Telles, exibida pela TV Globo para fazer uma análise 
comparada entre essas duas obras. Novelas citadas 
pelo estudo da autora: Ciranda de Pedra e O Feijão 
e o Sonho (A. Fadul).
Ávila, Pablo (2007) Industria de la telenovela. [TV-
Sender TVN.] In: I Coloquio brasileño-chileno de 
telenovela, Facultad de Comunicaciones, Pontifícia  
Universidad Católica de Chile, Santiago de Chile,  
3–4 de avril, 2007. Coord. por Valério Fuenzalida;
￢ Tondokument zum Thema:
URL: <http://fcom.altavoz.net/prontus_fcom/site/extra/gadgets/ 
audio.html?a=/prontus_fcom/site/artic/ 20070508/ mmedia/ 
MULTIMEDIA_120070508152504.asx&ts=20070508152504>.
Ávila, Raúl (2000) Telenovelas, audiencias, nivel de 
comprensión. In: Thesaurus: Boletín del Instituto  
Caro y Cuervo [Bogotá] 55,3, 2000, pp. 560–578.
￢ Repr. in: Español Actual: Revista de Español Vivo  
[Madrid] 79, 2003, pp. 67–76.
Ávila de Jalil, Ana María (1994) Del teleteatro a la 
telenovela. Algunos aspectos discursivos. In: Revista 
del Instituto de Investigaciones Lingüísticas y Li-
terarias Hispanoamericanas [San Miguel de Tucu-
mán] 11, 1994, pp. 49–56.
Ávila de Jalil, Ana María (2005) Sociedad y len-
guaje en la telenovela argentina. San Miguel de Tu-
cumán: Universidad Nacional de Tucumán, Fac. de 
Filosofía y Letras, Depto. de Publicaciones 2005, 
252 pp. (Colección Tesis.).
￢ Zuerst: Tesis Doctoral (Letras), San Miguel de Tucu-
mán: Universidad Nacional de Tucumán, Fac. de Fi-
losofía y Letras 2003, 271 pp.
￢ [Inhalt:] 1. La telenovela: historia, sociedad y exten-
sión del género desde sus orígenes hasta la actuali-
dad. 2. El lenguaje de la telenovela. 3. Abordaje 
pragmalingüístico de la telenovela. 4. Análisis socio-
semiótico. 5. Reseñas críticas. / Archivo telenovelas 
argentinas (Orden cronológico) – Textos periodísti-
cos – Bibliografía.
Avila-Saavedra, Guillermo (2006) New Discourses 
and Traditional Genres: The Adaption of a Feminist 
Novel into an Ecuadorian Telenovela. In: Journal of  
Broadcasting & Electronic Media [Philadelphia, PA] 
50,3, Sept. 2006, pp. 383–399.
￢ This study explores the adaptation of the feminist 
Ecuadorian novel Yo Vendo unos Ojos Negros into a 
telenovela, a Latin American form of serialized tele-
vision drama that always comes to a narrative con-
clusion, which aired in Ecuador in 2004. Notions of 
genre theory, intertextuality, hegemony, and feminist 
criticism inform the analysis. Discourse analysis of 
the television text identifies recurring narratives and 
compares them to those found in the original literary 
work. The focus of the study is to reveal the degree 
to which the radical discourse of the novel was 
maintained, transformed, or eliminated in the pro-
cess of adaptation. 
Avila-Saavedra, Guillermo (2008) The Latino 
Trend: Identity, Influence and Transformations in  
U.S. Television. Ph.D. thesis, Philadelphia, PA: Tem-
ple University 2008, ix, 205 pp.
￢ Repr., Ann Arbor, MI: ProQuest 2008 (UMI Micro-
form. 3326308.).
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￢ Insbesondere auch zur US-Telenovela Ugly Betty 
(2006–2010).
Avila-Saavedra, Guillermo (2010) A Fish Out of 
Water: New Articulations of U.S.? Latino Identity on 
Ugly Betty. In: Communication Quarterly 58,2, 
2010, pp. 133–147.
￢ Zur US-Telenovela Ugly Betty (2006–2010).
￢ This essay examines representations of U.S.-Latino 
identity on the ABC television program Ugly Betty. 
The analysis argues that the show articulates a ten-
sion between ethnic “otherness” and cultural assimi-
lation that symbolizes current negotiations of indi-
vidual and collective identities among young, Eng-
lish-speaking Latinos in the United States. Further-
more, the essay argues that Ugly Betty symbolically 
endorses a new conceptualization of Latino identity 
in the United States. The conceptual framework of 
the analysis is the relationship between media repre-
sentation and identity.
Ayala, Nancy (2007) Public-Private Network Marks 
New Beginning. In: Adweek [New York] 48,8, 19. 
02.2007, p. MyM9.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article focuses on 
the creation of Spanish language television network, 
V-me TV. The network programming will be spon-
sored by corporations, and will be completely com-
mercial free. Programming will include the telenove-
la “Nuestro Barrio”. and “Viva Voz”, a talk show. 
Comments on the network are provided by president 
Carmen DiRienzo (Eh).
Ayala Sánchez, Bertha Magali (2000) Crónicas de  
un foro: la telenovela “María Isabel”. (Rating y  
producción). Tesis de licenciatura (Ciencias de la 
Comunicación), México, D.F.: Universidad Nacional 
Autónoma de México, Fac. de Ciencias Políticas y 
Sociales, 2000, 163 pp.
￢ Zur mex. Telenovela María Isabel (1997).
￢ [Inhalt:] – Introducción – 1. Antecedentes de Televi-
sa. – 2. Guerra de las Televisoras (Televisa vs. Tv 
Azteca). – 3. La Producción. – Conclusiones. – Ane-
xo 1: Vocabulario. – Anexo 2. – Bibliografía. – He-
merografía.
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¿entretener o educar? In: Cuadernos del CLAEH – 
Centro Latinoamericano de Economía Humana 
[Montevideo] 32,98, 2009, pp. 55–68.
URL: <http://biblioteca.claeh.edu.uy/opac_css//doc_num.php
%3Fexplnum_id%3D33>.




￢ Zu den bras. Telenovelas Mujeres Apasionadas 
(2003) und Páginas de la Vida (2006).
￢ Increasingly, the fictional narrative of the soap ope-
ras is inserted in a concrete social reality. The repre-
sentations constructed by soap operas are associated 
with daily life and the social context in which they 
are immersed. This paper discusses the thin line be-
tween fiction and reality in soap operas and the in-
tention of educating by dealing with real andcurrent 
issues. To this end two soap operas written by Ma-
noel Carlos and produced by Rede Globo, Brazil 
were selected: Mujeres Apasionadas (2003) and Pá-
ginas de la Vida (2006).
Ayres de la Barrera, Melina / García Cuadra, 
María Noel (2006) Telenovela, merchandising soci-
al y audiência. Una triple conjunción a discutir. In: 
UNIrevista [São Leopoldo, RS] 1,3, 2006: “VIII 
Congresso Latino-Americano de Pesquisadores da 






￢ ¿Qué sucede cuando una telenovela incluye temáti-
cas reales en su historia? ¿Qué hace el público con la 
agenda propuesta por una telenovela? Buscando res-
ponder a estas preguntas, este texto explora tanto la 
construcción de agenda por parte de una telenovela, 
y la inclusión de temáticas de merchandising social, 
como los procesos por los cuales la audiência agen-
da los tópicos propuestos por dicha ficción. A través 
de un ejercicio de aproximación de una pequeña mu-
estra, se observaron los mecanismos de agenda y sus 
significaciones.
Azevedo, Eliane (1993) Dias de ira e de dor. In: Ve-
ja [São Paulo] 26,6,1274, 10.02.1993, pp. 64–69.
￢ Über die bras. Telenovela-Autorin Glória Perez und 
die tatsächliche Ermordung ihrer Tochter Daniela 
Perez durch einen Kollegen in der von Glória Perez 
verfaßten Telenovela De Corpo e Alma (1992).
Azevedo, Martha Alves d’ s. unter: Alves d’Azeve-
do, Martha.
Azevedo, Mitchell Figueiredo de / Silva, Patrícia 
Morais da (2010) A publicidade e o marketing: uma 
reflexão sobre o encontro da argumentação persuasi-
va e do merchandising editorial nas produções das 
telenovelas brasileiras. In: Temática [João Pessoa] 6, 
2, 2010, 6 pp.;
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URL: <http://www.insite.pro.br/2010/Fevereiro/merchandising_ 
telenovelas_marketing.pdf.>.
￢ Entendemos que a telenovela é um gênero que de-
tém naturalmente um fácil acesso aos lares brasilei-
ros, sendo esta uma situação que pode oferecer um 
contato mais próximo entre empresas e potenciais 
consumidores, proporcionando as mesmas trabalhar 
um marketing mais agressivo, não mais esperando 
pelo break comercial. A proposta mercadológica des-
sas empresas é penetrar a mente do consumidor 
ainda que o mesmo esteja “preso” ao enredo da tra-
ma, apresentando as vantagens e benefícios de seus 
produtos. É nesse contexto que surge uma oportuni-
dade para se fazer um Merchandising Editorial (Tié-
In). Este artigo tem por objetivo trazer ao leitor uma 
reflexão de como a televisão brasileira, que se utiliza 
da telenovela para torná-la meio de divulgação de 
produtos/serviços e idéias.
Aznar, Sidney Carlos (1990) Vinheta: do pergami-
nho ao vídeo. Tese de doutorado, São Paulo, SP: 
Universidade de São Paulo, Escola de Comunica-
ções e Artes 1990, 286 pp.
￢ Zu Titelvignetten bei Telenovelas, insbesondere zum 
Werk des Titeldesigners Hans Donner.
￢ Estuda a origem e a evolução do termo “vinheta”, a 
partir de pesquisas em diversas áreas culturais em 
que essa forma de expressão aparece. Traça um para-
lelo entre as vinhetas das iluminuras e as vinhetas de 
abertura das novelas da TV. Destaca o trabalho de 
Hans Donner e a importância dos seus videographics 
(videografemas) (A. Fadul).
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v, 80 pp.
￢ This thesis examines communication strategies used 
in the promulgation of family planning in develop-
ing countries. The types of information, education 
and communication are studied. The case study of 
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nication theory to promote social change (MAI 37,2, 
1998, p. 432).
Baby, François (1987) Téléromans: personnages et 
dialogues. In: L’Annuaire Théâtral: Revue Québéco-




￢ Au Cours de ses 35 ans d’existence, la télévision 
québécoise a développé une formule très particulière 
d’émissions dramatiques, les téléromans, qui sont 
devenus avec le temps un véritable genre télévisuel 
distinct. Constitués de séries de courtes émissions 
dramatiques hebdomadaires et construites de façon 
particulière, ils sont étalés sur une ou plusieurs sai-
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séries ont fait les belles heures de notre télévision. À 
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chaîne privée TVA: Cré Basile, Symphorien, les Ber-
ger, le Clan Beaulieu, Peau de banane.
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Baccega, Maria Aparecida (1996) Simposio discu-
te papel da telenovela. In: Jornal do Campus [São 
Paulo] (24.10.1996), p. 3.
Baccega, Maria Aparecida (1996) Teve e 
educativa. In: Folha de Londrina, Comportamento 
(13.09.1996), p. 7.
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Telenovelas   //   Medienwissenschaft/Hamburg, 143, 2012   ///   47
(1993–1997). São Paulo, SP: CCA/ECA/Inter-
com/NPTN 1997, 96 pp.
￢ [Darin u.a.:] Fadul/Kiyotani/Moraes; Lopes; Motter 
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junto a FAPESP. – Este projeto de pesquisa se pro-
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curso, como se dá a produção, emissão e a recepção 
de valores sobre o tema família e os subtemas rela-
cionamento homem/mulher, sexo, casamento, amor 
e machismo, tomados na inter-relação entre os dis-
cursos veiculados pelas telenovelas e os discursos da 
população, objetivando com isso observar a apro-
priação e a incorporação dos valores advindos de 
tais temáticas e como foram tratados por ambos os 
pólos (emissão e recepção) na diassincronia (de 
1986 a 1990 e de 1995 a 1996), além de analisar cri-
ticamente quais foram suas mudanças, seus avanços 
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￢ O artigo discute o potencial narrativo da telenovela e 
de outros produtos da ficção televisiva, como um gê-
nero que há muito, no Brasil, vem contaminado pelo 
cotidiano, compondo os temas da nossa sociedade. A 
linguagem televisiva também é tomada como educa-
tiva, em termos amplos, estando, muitas vezes, mais 
sintonizada com a realidade do que o próprio discur-
so jornalistico. A narrativa ficcional televisiva, se-
gundo a autora, recupera os mitos, presentes nas his-
tórias contadas nas praças, nas feiras, nos livros, e 
que fazem parte das diferentes culturas.
Baccega, Maria Aparecida (2009) Consumo, traba-
lho e corpo: representações em A Favorita. In: Fic-
ção televisiva no Brasil: temas e perspectivas. Org. 
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￢ O texto reflete sobre o âmbito do ficcional, em parti-
cular a telenovela, apresentando-a como produto cul-
tural de grande expressão na sociedade brasileira, 
capaz de atrair a maior porcentagem de verbas publi-
citárias. Configura-se assim como cenário das prá-
ticas de consumo material/simbólico. Destaca algu-
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mas características de sua condição narrativa, sua 
composição, foco narrativo, autonomia e indepen-
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￢ This study claims for redefining and adapting certain 
basic categories of analysis which inform the pro-
duction of televised fiction: reality/fiction; polypho-
ny/dialogism; autonomy/independence; character 
construction; narrative focus/implicit author; con-
verging subjects of production; discourse memory; 
inter-discursiveness. From this standpoint, one of 
our aims is to reveal major and minor modifications 
in fictional narratives as they move to different plat-
forms. We access the proportional strength of these 
categories and also examine the role of co-producing 
receptors, those who use the web for the rapid disse-
mination of the contaminations of their co-produc-
tion. In this initial stage we work on building/re-
building adequate categories of analysis.
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no (2004–2005).
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dutos Mediáticos  [São Paulo] 1,1, 1998, pp. 10–23.
Balogh, Anna Maria (2002) O discurso ficcional  
na TV: sedução e sonho em doses homeopáticas. São 
Paulo, SP: Edusp, Ed. da Universidade de São Paulo 
2002, 229 pp. (Acadêmica. 44.).
￢ Darin u.a.:] 9. Das telelágrimas à telenovela (pp. 
155–192).
Balogh, Anna Maria (2002) Sobre o conceito de fi-
ção na TV. In: Intercom – Sociedade Brasileira de 
Estudos Interdisciplinares da Comunicação. Comu-
nicação para a Cidadania. XXV Congresso Brasilei-
ro de Ciências da Comunicação, Salvador – BA, 1 a  
5 setembro de 2002, Anais, 10 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2002/ 
Congresso2002_Anais/2002_NP14BALOGH.pdf>.
￢ O conceito de ficção baseado sobretudo na tradição 
literária e cinematográfica aplicado às séries de TV 
pode nos conduzir a desvios. Ainda que mantendo as 
características básicas das expressões ficcionais pré-
vias, as séries de televisão revelam um número res-
peitável de características próprias que devem ser le-
vadas em conta na análise dos produtos ficcionais de 
TV. Nesse artigo, procuramos abordar algumas des-
sas características tais como, a fragmentação, a seri-
alização, a estética da interrupção, a estética da repe-
tição, a adscrição da narrativa ao longo do tempo 
real do espectador, a inserção de merchandising so-
cial e político, entre outras.
Balogh, Anna Maria (2009) Mirem-se no exemplo 
das mulheres de Atenas Heroínas “d’antanho” na fic-
ção televisual seriada. In: Intercom – Sociedade Bra-
sileira de Estudos Interdisciplinares da Comunica-
ção. Comunicação, Educação e Cultura na Era Di-
gital. XXXII Congresso Brasileiro de Ciências da 
Comunicação, Curitiba – PR, 4 a 7 de setembro de  
2009, Anais, [12] pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2009/ 
resumos/R4-3355-1.pdf>.
￢ Mulheres apenas, não só as de Atenas: a retomada 
dos refrões da canção de Chico Buarque de Hollan-
da, oferecem de forma poética e suscinta, uma idéia 
do que teria sido a trajetória das mulheres do passa-
do, que ele situa geograficamente em Atenas nesta 
canção. Talvez por ser uma cultura enfática desse ti-
po de travessia feminina pretérita, tal como se obser-
va na triste personagem da viúva vivida por Irene 
Papas no emblemático Zorba, o grego. No filme, os 
homens da aldeia onde vive tentam apedrejala e de-
pois um homem a mata, simplesmente porque a bela 
viúva julgou ter a liberdade de escolher um amante 
que não pertencia ao conjunto dos moradores de lá. 
Trata-se de exemplos extremos, mas que nos dão, 
através da arte, um vislumbre da condição feminina 
ao longo da história. A canção é simbólica, pois, do 
feminino em várias épocas pretéritas independente 
do espaço geográfico em que forem situadas é que se 
torna possível resgatar e estudar a condição feminina 
através da rica teledramaturgia seriada brasileira na 
qual já se tem vários exemplos passíveis de análise.
Balogh, Anna Maria (2011) Entrevista: Anna Maria 
Balogh analisa séries e minisséries brasileiras: Es-
pecialista em linguagem audiovisual fala sobre as 
transformações nas produções televisivas. In: Rede 
Globo, GloboUniversidade (21./24.11.2011);
URL: <http://glo.bo/uQRvCU>.
Balogh, Anna [Maria] / Mungioli, Maria Cristina 
Palma (2009) Adaptações e remakes: entrando no 
jardim dos caminhos que se cruzam. In: Ficção tele-
visiva no Brasil: temas e perspectivas. Org. por Ma-
ria Immacolata Vassallo de Lopes. São Paulo, SP: 
Ed. Globo/GloboUniversidade 2009, pp. 313–351 
(Teledramaturgia. [1.]).
￢ Mit Bezug auf Jorge Luis Borges’ Erzählung El jar-
dín de senderos que se bifurcan (1941).
Balogh, Anna Maria / Nascimento, Geraldo Car-
los do // Wajman, Solange / Souza, Cristiane Al-
ves Azevedo de / Bacellar, Florcema / Santos, 
Márcio Soares dos / Bichir, Marco Antonio / Ibar-
ra, Rita de Cássia / Jardim, Silvia Cristina (co-
labs.) (2011) As astúcias da linguagem na narrativa 
seriada. In: Ficção televisiva transmidiática no Bra-
sil: plataformas, convergência, comunidades virtu-
ais. Org. por Maria Immacolata Vassallo de Lopes. 
Porto Alegre, RS: Ed. Sulina 2011, pp. 151–197 (Te-
ledramaturgia. 2.).
Baltazar, Andrea (1996) Imagens rurais na teleno-
vela brasileira. In: Cadernos CERU [São Paulo] 2,7, 
1996, pp. 67–82.
Baltazar, Andrea (2003) Cultura camponesa e tele-
visão: a visão de si e a imagem do outro pela teleno-
vela brasileira. Tese de doutorado, São Paulo, SP: 
Universidade de São Paulo, Fac. de Filosofia, Letras 
e Ciências Humanas 2003, 424 pp., Anexos.
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￢ The objective of this doctorate degree thesis is to un-
derstand the cultural relationships between the peas-
ant culture of a community located in the Brazilian 
Mato Grosso’s Pantanal (Porto Brandão: located 130 
km south of Cuiabá) and the urban-industrial culture 
through television watching. It presents analytic re-
sults from two distinct approaches: the first one is 
based on the study of material culture and the peas-
ant space organization in which television holds a 
place within the local culture; and the second one, 
from the conventional approach based on the studies 
of audiences, extended and recreated through prac-
tice and anthropological research theories. The latter 
focuses the time category of the television within the 
local peasant culture regarding other time categories 
of the same culture. The analytical axis is built upon 
the emphasis that family and kinship related issues 
possess in several domains of the Brazilian society 
and the fact that they replicate themselves in the bas-
ic plot development of Brazilian soap operas, ex-
pressed in the way the local culture reorganizes itself 
and recreates sets of meaning, which is also based 
on its very own notions of kinship rule and the mag-
ic-religious reality of peasant catholic rites and be-
liefs. The core objective of this work is to present 
the image peasants have of themselves from the per-
spective of the dialectic game of similarities and 
differences that emerge from the relationship with 
the other and their conceptions of the world, ficti-
tious characters or actors of some Brazilian rural 
soap operas.
Baltazar, Andréa (2004) Cultura camponesa e tele-
novela: em jogo a identidade da vida íntima – O na-




￢ O objetivo central deste artigo é o de mostrar uma 
das interfaces da construção da identidade da vida 
íntima realizada por jovens camponeses a partir do 
jogo simultaneamente contraditório e complementar 
entre tradição e modernidade. Jogo esse que culmina 
em rejeições e em incorporações de valores, signos 
ou comportamentos urbanos por intermédio da assis-
tência a telenovelas brasileiras. O enfoque cultural 
nas temáticas da intimidade, o namoro aqui destaca-
do entre as demais ‘fases’ da organização sociocul-
tural da sexualidade humana (casamento, iniciação 
sexual, maternidade/paternidade e viuvez), é com-
partilhado por ambos universos de abordagem da 
pesquisa: cultura camponesa e telenovela. Para o 
grupo estudado está em jogo a construção cultural de 
identidade da vida íntima, uma vez que ela fornece a 
estrutura simbólica e moral de manutenção e organi-
zção do parentesco – regulado, por sua vez, pela en-
dogamia de grupo – e, por conseguinte, da vida so-
cial camponesa que é, em grande medida, uma vida 
familiar.
Banco do Brasil. Carteira de Comércio Exterior 
(1984) Merchandising publicidade com final feliz. 
In: Informação Semanal CACEX [Rio de Janeiro] 
19,922, 1984, pp. 2–13.
Baptista, Maria Luiza Cardinale (1996) Comuni-
cação: trama de desejos e de espelhos: os metalúr-
gicos, a telenovela e a comunicação do sindicato. 
Canoas, RS: Ed. da ULBRA 1996, 180 pp. (Mundo 
Mídia. 3.).
￢ Zuerst: Diss. de mestrado, São Paulo, SP: Universi-
dade de São Paulo, Escola de Comunicação e Artes 
1994, 214 pp.
￢ Este trabalho visa a estudar a telenovela partindo da 
experiência pessoal da candidata, no interior de São 
Paulo. Como instrumento de trabalho, ela não se 
preocupou com o envolvimento emocional das pes-
soas com a telenovela, mas o que ela entendia ser a 
“utilização da emoção das pessoas para veiculação 
dos conteúdos ideológicos que interessavam à classe 
dominante”. Sua premissa básica foi a de que o tra-
balho a ser desenvolvido contribuísse, trouxesse al-
guma coisa a mais para o conjunto da sociedade, em 
termos de conhecimento sobre si mesma. Atribuiu a 
esse fator um objeto fascinante cuja preocupação era 
de revelar o papel da telenovela junto à sociedade, 
envolvendo elementos conceituais de diversas áreas, 
numa espécie de “costura” que ela entendia ser mais 
que possível, necessária – partindo do princípio de 
que a realidade é um todo e que a comunicação não 
pode ser estudada isoladamente. E, por fim, a autora 
conclui que “a própria falência da fragmentação da 
ciência que me alio, atendo-me ao caráter processual 
dos fenômenos, efeito da coexistência dos corpos.” 
Baptista, Pilar / Fernández Collado, Carlos / Gó-
mez Arzápalo, Ernesto (1981) Las funciones y las 
gratificaciones del contenido de las telenovelas. In: 
Cuadernos de Comunicación [México, D.F.] 71, 
1981, pp. 6–15.
￢ Este ensayo pretende explorar la relación existente 
entre las telenovelas y la audiencia femenina. La pri-
mera parte resume los estudios concernientes al có-
mo usan las mujeres las telenovelas. Tales estudios 
asumen que las mujeres esperan satisfacer ciertas ne-
cesidades a través del uso de los medios de comuni-
cación y señalan que las telenovelas pueden cumplir 
con esta función para los espectadores. Dichas in-
vestigaciones ayudan a lograr un mejor entendimien-
to del modo en que se involucra la audiencia con las 
telenovelas; sin embargo son limitadas al no recono-
cer otros aspectos importantes de la relación teleno-
velas-audiencia. La segunda parte se refiere al conte-
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nido de las telenovelas y señala otras dimensiones 
envueltas en el uso de contenidos telenovelescos.
Baquerín [de Riccitelli], María Teresa (1996) Te-
lenovelas...: ¿Ficción o realidad? In: Signos Univer-
sitarios [Buenos Aires] 15,29, 1996, pp. 157–164.
Barbiere, Lygia Maria Greve (1996) “O jogo da 
vida”: estudo sobre o fascinio e a estrutura dramati-
ca da telenovela brasileira. Diss. de mestrado, Rio 
de Janeiro: Pontifícia Universidade Católica do Rio 
de Janeiro, Depto. de Letras 1996, 261 pp.
￢ Tendo como principais antecessores o romance-fo-
lhetim do século XIX e as radionovelas cubanas da 
década de 30, a telenovela brasileira, ao longo de 
seus 45 anos de existência, incorporou também di-
versas características do cinema e do teatro, sem ja-
mais conseguir livrar-se do rótulo de “genêro me-
nor” da literatura,apesar da grande repercussão das 
tramas junto ao público nacional e estrangeiro, que 
acabou por transformar o produto em quarto item 
das exportações brasileiras. Diante deste quadro, es-
te trabalho tem como objetivo desvendar as possí-
veis razões do fascínio da telenovela brasileira e 
também observar a evolução da etrutura dramática 
sobre a qual o genêro se edifica, desde seus primór-
dios, em 1951, até a metade dos anos 90, destacando 
a importância da porção ficcional das histórias como 
ingrediente fundamental não só para a compreensão 
do fenômeno como um todo, mas sobretudo para sua 
continuidade num futuro próximo.
Barbosa, Aurora Dalva de Lima Nunes (1987) Da 
narrativa literária a telenovela: o exemplo de “Ga-
briela Cravo e Canela”. Diss. de mestrado (Educa-
ção), Piracicaba, SP: Universidade Metodista de Pi-
racicaba 1987, 153 pp.
￢ Zur bras. Telenovela Gabriela, Cravo e Canela  
(1975).
Barbosa, Benedito Ruy (2000) Um vida em capítu-
los... (sem fim). In: 50/50: 50 anos de TV no Brasil:  
50 depoimentos: 50 programas: 50 datas. Projeto e 
supervisão, J[osé] B[onifácio] de Oliveira Sobrinho 
(Boni). São Paulo, SP: Ed. Globo 2000, pp. 38–42.
Barbosa, Elizabeth (2005) The Brazilian Telenove-
la “El Clon”: An Analysis of Viewers’ Online Vicari-
ous and Virtual Learning Experiences. Ph.D. thesis, 
Boca Raton, FL: Lynn University 2005, xii, 300 pp.
￢ Zur bras. Telenovela O Clone (2001–2002).
￢ This research involves investigating Brazilian tele-
novelas as a medium to disseminate knowledge 
about different cultures and customs. Through a 
qualitative content analysis this study examines mes-
sages posted in the ‘El Clon’ telenovela-world forum 
with reference to the Muslim cultural theme explor-
ed by the telenovela. – The theoretical framework 
overarching this study is the combination of Bandu-
ra’s social learning/cognitive theory and Freire’s dia-
logical/participatory communication. In order to 
operationalize the study, a qualitative content analy-
sis is undertaken utilizing the sub-dimension paraso-
cial interaction model proposed by Sood & Rodgers 
(2000). The messages are analyzed in order to ex-
plore how forum participants engage in the discus-
sion brought by the telenovela, in light of the pro-
posed parasocial sub-dimensions: affective, cogni-
tive, and behavioral interactions, and critical and ref-
erential involvement. – The different opinions voic-
ed and exchanged in the forum verify that the mes-
sage writers think about the educational content of 
the novela, in the case of this study the portrayal of 
the Muslim culture, and the repercussion of this por-
trayal not only among the Muslim community but 
also the non-Muslim (DAI 66,4-A, 2005, p. 1327).
Barbosa, Luciene Cecília (2002) “Louca paixão”: 
questões raciais na telenovela sob o olhar do recep-
tor. Diss. de mestrado, São Paulo, SP: Universidade 
de São Paulo, Escola de Comunicações e Artes 
2002, 156 pp., Anexos.
￢ Zur bras. Telenovela Louca Paixão (1999).
￢ O objetivo desta pesquisa é analisar a recepção da 
imagem do negro na telenovela Louca Paixão, escri-
ta por Yves Dumont, exibida de março a setembro de 
1999, pela rede Record. Por meio da apropriação de 
alguns recursos dos estudos de recepção, são anali-
sados os diálogos das personagens envolvidas no 
contexto da temática racial na telenovela e a leitura 
desses diálogos realizada pelas famílias branca e ne-
gra. A interseção entre as perspectivas históricas, só-
cio-antropológicas e as teorias da recepção possibili-
ta uma melhor compreensão do processo receptivo 
sob o enfoque aqui apresentado.
Barbosa, Luciene Cecilia (2004) As situações de 
racismo e branquitude representadas na telenovela 
“Da Cor do Pecado”. In: Intercom – Sociedade Bra-
sileira de Estudos Interdisciplinares da Comunica-
ção. Comunicação, Acontecimento e Memória.  
XXVII Congresso Brasileiro de Ciências da Comuni-
cação, Porto Alegre – RS, 30 de agosto a 3 setembro  
de 2004, Anais, 13 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2004/ 
resumos/R0623-1.pdf>.
￢ Zur bras. Telenovela Da Cor do Pecado (2004).
￢ Este trabalho pretende analisar as situações de racis-
mo e branquitude representadas na telenovela “Da 
Cor do Pecado”. Ouve-se falar muito do comporta-
mento e da reação das vítimas do racismo, no entan-
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to, paira um silêncio ao redor do racista. “Da Cor do 
Pecado” nos proporciona elementos para fazermos 
inúmeras leituras sobre relações raciais, mas nos li-
mitaremos a analisar os comportamentos das perso-
nagens Bárbara (Giovanna Antonelli) e Afonso Lam-
bertini (Lima Duarte). O objetivo deste trabalho é, a 
partir da ficção, indicar a importância de enfocar 
também o comportamento do branco nas relações ra-
ciais, pois, na maioria dos estudos, o enfoque tem 
sido somente o negro. Vivemos numa sociedade 
multirracial, e a superação de comportamentos pau-
tados pelo racismo e pela branquitude só será possí-
vel por meio de uma tomada de consciência de am-
bos os envolvidos – os discriminados e os discrimi-
nadores.
Barbosa, Luciene C[ecília] (2006) Racismo e bran-
quitude: representações na telenovela “Da Cor do 
Pecado”. In: Revista do Grupo Mídia e Etnia [São 
Paulo] 1, 2006, pp. 5–9.
URL: <midiaetnia.com.br/wp-content/uploads/2011/10/revista_ 
sime.pdf>.
￢ Parte do conteúdo deste trabalho foi apresentado ao 
Núcleo de Pesquisa Ficção Seriada no XXVII Con-
gresso Brasileiro das Ciências da Comunicação 
(2004).
Barbosa, Luciene C[ecília] (2006) Telenovela e a 
proximidade do discurso do colonizador europeu. In: 




￢ Zu den bras. Telenovelas Essas Mulheres (2005) und 
A Lua me Disse (2005ff.).
Barbosa, Luciene Cecília (2008) As representações  
das relações raciais na telenovela brasileira – Bra-
sil e Angola: caminhos que cruzam pelas narrativas  
da ficção. Tese de doutorado (Ciências da Comuni-
cação), São Paulo, SP: Universidade de São Paulo, 




￢ Zu den bras. Telenovelas Da Cor do Pecado (2004), 
A Lua me Disse (2005ff.) und Páginas da Vida 
(2007–2007).
￢ Esta pesquisa tem como objetivo analisar a recepção 
das representações das relações raciais na telenovela 
brasileira. As tramas selecionadas para a realização 
deste estudo são: “Da Cor do Pecado”, escrita por 
João Emanuel carneiro; “A Lua me Disse” de Mi-
guel Falabella e Maria Carmem Barbosa; e, “Páginas 
da Vida” de autoria de Manoel Carlos, todas exibi-
das pela Rede Globo de Televisão. Por meio da 
apropriação de alguns recursos dos estudos da recep-
ção, analisamos os diálogos das personagens envol-
vidas nos conflitos raciais, e a leitura desses diálogos 
realizada pelos estudantes universitários entrevista-
dos no Brasil e em Angola. É notória a audiência da 
telenovela brasileira nos países africanos, sobretudo, 
nos países de Língua Portuguesa, por isso, procura-
mos analisar algumas questões pertinentes à presen-
ça da telenovela brasileira em Angola. A partir da 
ficção, abordamos nesse trabalho a importância de 
enfocar também o comportamento do branco nas re-
lações raciais, pois, na maioria dos estudos, o enfo-
que tem sido somente o negro. Vivemos numa socie-
dade multirracial, e a superação de comportamentos 
pautados pelo racismo e pela branquidade só será 
possível por meio de uma tomada de consciência de 
ambos os envolvidos – os discriminados e os discri-
minadores.
Barbosa, Silvio Henrique V[iera] (2009 [2010]) 
Telenovela, merchandising social e cidadania. Rela-
tório de pesquisa, São Paulo, SP: Fac. Cásper Líbe-
ro, CIP, Centro Interdisciplinar de Pesquisa 2009 
[2010], 2009, 66 pp., Anexos, 
URL: <http://www.casperlibero.edu.br/rep_arquivos/2010/04/ 
23/1272051571.pdf>.
Barelli, Suzana (1998) Os novos telespectadores. 
In: Folha de S.Paulo (12.04.1998), Mais!, p. 7.
Barker, Andrew (2009) Pretty Reward for “Ugly 
Betty”. In: Daily Variety [Los Angeles etc.] 304,35, 
21.08.2009, p. A1.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
success of the television program “Ugly Betty” of 
Silvio Horta by the American Broadcasting Co. 
(ABC) in the U.S. It states that the three sesons of 
“Ugly Betty” is still going, while attempts of capita-
lizing the telenovelas have failed. It emphasizes that 
Horta has managed to massage the tele-novela for-
mat into something recognizable to American audi-
ences (Eh).
Barker, Chris (1997) Global television: An Intro-
duction. Malden, MA / Oxford: Blackwell 1997, ix, 
260 pp. 
￢ [Darin:] 3. Global Soap and Global News: Western 
Soap: Form and Content; Latin Soap: A Challenge to 
the US?; Brazilian Telenovelas; The ‘Global Appeal’ 
of Soap Operas; New Narratives.
Barker, Chris (1997) Television and the Reflexive 
Project of the Self: Soaps, Teenage Talk and Hybrid 
Identities. In: The British Journal of Sociology [Ox-
ford] 48,4, 1997, pp. 611–628.
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￢ Zur Rolle der Telenovela/Seifenoper als Ressource 
für jugendliche Briten asiatischer Abstammung bei 
der Identitätssuche.
Barker, Kriss (2007) Sex, Soap & Social Change – 
The Sabido Methodology. In: AIDSLink 104, 01.07. 
2007;




Barker, Kriss [2007] Theoretical Framework: The 




￢ The Sabido methodology is an approach to develop-
ment of mass-media serial dramas.
Barker, Kriss / Sabido, Miguel (eds.) (2005) Soap 
Operas for Social Change to Prevent HIV/ AIDS: A 
Training Guide for Journalists and Media Person-
nel. Shelburne, Vt.: Population Media Center 2005, 
75 pp.
Barraza, F. (1983) Television: las teleseries sin ca-
reta. In: Mensaje [Santiago, Chile] 32,318, 1983, pp. 
217–218.
Barraza, F. (1983) Television: Canal trece. La im-
portancia de llamarse católico. In: Mensaje [Santia-
go, Chile] 32,319, 1983, pp. 289–290.
Barrera, Eduardo (2004) Mexico. In: Museum of 
Broadcast Communications. Encyclopedia of televi-
sion. Ed. by Horace Newcomb. 2nd ed., New York: 




Barrera, Melina Ayres de la s. unter: Ayres de la 
Barrera, Melina.
Barrera, Vivian / Bielby, Denise D. (2001) Places, 
Faces, and Other Familiar Things: The Cultural Ex-
perience of Telenovela Viewing among Latinos in 
the United States. In: The Journal of Popular Cul-





Barrera-Agarwal, María Helena (2004) Eleccio-
nes en Estados Unidos, telenovela pseudo cívica. In: 
Chasqui: Revista Latinoamericana de Comunicaci-
ón [Quito] 88, 2004, pp. 4–13;
URL: <http://www.comunica.org/chasqui/88/barrera88.htm>.
Bárrera Tyszka, Alberto (2002) Desde las tripas de 
un culebrón. In: Revista Bigott (Caracas) 62, sep.–
dic. 2002, 62–65.
Bárrera Tyszka, Alberto (2007) Una intimidad. 
Prólogo a Lágrimas a pedido de Valentina Álvarez;
URL: <http://www.valentinaalvarez.com/prologo.php>.
Barrera Tyszka, Alberto (2011) Rating. Barcelona: 
Anagrama 2011, 263 pp.
￢ ¿Hasta dónde está dispuesta a llegar la televisión en 
su desesperada búsqueda de audiencia? Esta pregun-
ta parece respirar en todas las páginas de esta histo-
ria. Rating es una novela que explora los límites mo-
rales en el crudo mundo de los reality shows y que 
hurga, desde su interior, en la exitosa industria de la 
telenovela latinoamericana. La novela alterna, hasta 
fusionarlas, la voz de Manuel Izquierdo, un guionis-
ta en plena crisis de los cincuenta, que después de 
dos décadas escribiendo melodramas televisivos se 
ha vuelto cínico y descreído, con la de Pablo Manza-
nares, un estudiante de literatura que quiere ser poeta 
y ha conseguido un trabajo menor en un canal. Des-
de las palabras de estos dos personajes, de estas dos 
experiencias que se cruzan, Barrera Tyszka propone 
un relato que desarrolla una sola historia y termina 
construyendo una única voz, apostando incluso por 
la creación de una sintaxis que reproduce el efecto 
caótico de la retórica televisiva. Alberto Barrera 
Tyszka vuelve a sorprendernos con una escritura 
ágil, por momentos vertiginosa, pero también llena 
de reflexión y de no pocos hallazgos literarios. Con 
una narración llena de humor y desparpajo, Rating 
ofrece una mirada crítica y compleja sobre la televi-
sión, al tiempo que desnuda los procedimientos in-
ternos de la telenovela, una industria que es respon-
sable de la educación sentimental de un continente y 
que ha hecho de la cursilería un producto de expor-
tación
Barreto, [Afonso Henriques de] Lima (1994) Con-
tos: os personagens e as estórias que deram origem 
à telenovela: Fera Ferida. José Emílio Major Neto, 
selecionador. São Paulo, SP: Princípio Ed. 1994, 115 
pp. (O Prazer do texto, 9.).
￢ Rev. ed., 1997.
￢ Zur bras. Telenovela Fera Ferida (1993).
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Barreto, Ana Luíza Vieira (2004) Da “Cor do Pe-
cado”: uma nova imagem sobre o negro na teleno-
vela brasileira? Monografia (graduação em Comu-
nicação Social), Ilhéus, BA: Universidade Estadual 
de Santa Cruz 2004, vii, 44 pp.
￢ Zur bras. Telenovela Cor do Pecado (2004).
Barreto, Rodrigo (2004) Onde tudo comença: Ter-
ra Nostra e O Clone. Uma experiência de análise. 
In: Analisando telenovelas. Org. por Maria Carmem 
Jacob de Souza. Rio de Janeiro, RJ: Ed. e-papers 
2004, pp. 87–107.
￢ Zu den bras. Telenovelas Terra Nostra (1999–2000) 
und O Clone (2001–2002).
Barreto Filho, Eneus Trindade s. unter: Trindade 
[Barreto Filho], Eneus.
Barreto Pestana, María Nieves (1992) La evoluci-
ón de la telenovela venezolana: después de la apari-
ción del video-tape en la televisión venezolana, des-
de 1961 hasta 1979. Tesis de grado (Lic. Comunica-
ción Social, Mención Audivisual), Caracas: Univer-
sidad Católica Andrés Bello, Fac. de Humanidades y 
Educación 1992, 152 pp., Anexos, [60] pp.
Barrios, Leoncio (1988) Television, Telenovelas 
and Family Life in Venezuela. In: World Families 
Watch television. Ed. by James Lull. Newbury Park, 
CA: Sage, pp. 49–79 (Communication and Human 
Values.).
￢ The objective of this research study was twofold: (1) 
to illustrate some of the varying ways in which pro-
cesses of family life in Venezuela evolve and interact 
with television; and (2) to emphasize the importance 
that telenovelas (soap operas) have in the everyday 
life of Venezuelan television audiences. 13 families 
living in Caracas were surveyed; they were from 
various social classes, included at least 2 children, 
and viewed television as a daily family activity. At 
the beginning of the analysis of each major theme, 
some theoretical references are made and illustrated. 
Family photographs and other documents are used to 
help substantiate the analysis.
Barrios, Leoncio (1988) Televisión, telenovelas y 
vida cotidiana en el contexto de la familia. In: Apun-
tes: Cuadernos de la Escuela de Comunicación So-
cial [Caracas: Universidad Central de Venezuela] 3, 
1988, 52 pp.
￢ Repr., La Habana, Cuba: Pablo de la Torriente 1990, 
54 pp.
￢ [Darin:] 1. La familia en Venezuela; 2. El sistema de 
televisión en Venezuela; 3. El método de investigaci-
ón; 4. Familia, televisión y vida cotidiana.
Barrios, Leoncio (1996) El televidente y la teleno-
vela. In: Nuevas fronteras: medios, comunicación y  
poder. Coord. Marcelino Bisbal & Pasquale Nicode-
mo. Caracas: Fundación Carlos Eduardo Frías 1996, 
pp. 229–249.
Barrocas, Maria Thereza [Redig de Campos] 
(1992) Dos super-heróis ao anti-herói: Roque Santei-
ro e o épico brechtiano. In: As formas do epico: da  
epopeia sanscrita a telenovela. Org. por Myrna Bier 
Appel & Míriam Barcellos Goettems. Porto Alegre, 
RS: Ed. Movimento / Sociedade Brasileira de Estu-
dos Clássicos (SBEC) 1992, pp. 203–222.
￢ Zur bras. Telenovela Roque Santeiro (1985–1986).
Barrón Domínguez, Leticia (2009) La comerciali-
zación de la telenovela mexicana en el extranjero. 
In: Razón y Palabra [Atizapán de Zaragoza, MX] 
14,70, 2009, 17 pp.;
URL: <http://www.razonypalabra.org.mx/Barron_revisado.pdf>.
￢ Soap operas have been produced in Mexico for over 
fifty years. Although they are exported and watched 
around one hundred countries, generating about $70, 
000,000 US dollars to both main Mexican television 
networks, there is little research on this audiovisual 
product from an economical perspective. – There is 
an analysis of the process of foreign commercializa-
tion of the Mexican soap operas, their competition 
and evolution.
Barrón Domínguez, Leticia (2009[2008]) La in-
dustria de la telenovela mexicana. Procesos de co-
municación, documentación y comercialización. Te-
sis doctoral (Ciencias de la información), Madrid: 
Universidad Complutense de Madrid, Fac. de Cien-
cias de la Información, Depto. de Biblioteconomía y 
Documentación 2009, 379 pp.
URL: <http://eprints.ucm.es/9584/1/T30988.pdf>.
￢ [ToC:] Primera Parte: Introducción y panorama ge-
neral de Teelvisa y TV Azteca. 1. Introducción. 1.1 
Objeto de la investigación. 11.2 Método de la inves-
tigación. 1.3 Estado de la cuestión: Fuentes y biblio-
grafía. – 2. Televisa y TV Azteca. Panorama general. 
2.1 La industria televisiva mexicana. 2.2 Televisa. 
2.3 TV Azteca. 2.4 Comparación en 2006 entre Tele-
visa y TV Azteca. – Segunda Parte: La industria de  
la telenovela mexicana, historia, evolución, estruc-
tura de su audiencia nacional y éxito comercial. – 3. 
La industria de la telenovela mexicana. 3.1 Inversión 
y rentabilidad. 3.2 Orígenes y concepto de telenove-
la. 3.3 Subgéneros. 3.4 Breve historia de la telenove-
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la mexicana (1958–1995). 3.5 Los años de compe-
tencia entre Televisa y TV Azteca en este género 
(1996–2007). – 4. Estructura de la audiencia de las 
telenovelas en el contexto nacional y los factores de 
su éxito comercial. 4.1 Medición de la audiencia te-
levisiva en México. 4.2 Programación y distribución 
de la teleaudiencia de las telenovelas en México. 4.3 
Rating y share de las telenovelas. 4.4 Análisis de las 
telenovelas de mayor éxito de acuerdo a su audien-
cia y determinación de los factores que contribuyen 
a su éxito comercial. – Tercera Parte: Procesos de  
comunicación interna, servicios y usos de las base  
de datos de la videotecas y comercialización al ex-
tranjero. – 5. Recursos humanos y comunicación in-
terna en la producción de telenovelas. 5.1 Organigra-
ma, características y funciones de los recursos hu-
manos en la producción de una telenovela. 5.2 Aná-
lisis de la comunicación interna en la producción de 
telenovelas. – 6. Aspectos generales de una videote-
ca y propuesta de una estructura de bases de datos 
para telenovelas. 6.1 Aspectos generales. 6.2 Dife-
rencias entre los programas informativos y las tele-
novelas. 6.3 Sugerencia de la estructura de una base 
de datos para telenovelas. – 7. Análisis de los servi-
cios y estructura de las bases de datos las videotecas 
de telenovelas de Televisa y TV Azteca. 7.1 Video-
teca central de Televisa. 7.2 Videoteca de TV Azte-
ca. 2357.3 Comparación con la videoteca de Antena 
3. – 8: La comercialización en el extranjero. 8.1 Mo-
delo tradicional de distribución comercial. 8.2 Com-
petencia. 8.3 Evolución del modelo de comercializa-
ción. Conclusiones. Fuentes y repertorio bibliográfi-
co. Apéndices.
Barrón [Domínguez], Leticia (2009) Propuesta de 
una estructura de bases de datos para la videoteca de 
telenovelas y medición del servicio a los usuarios 
internos. In: Documentación de las Ciencias de la  




￢ This paper offers a proposal to elaborate a data base 
for soap operas and other similar fiction series, with 
the minimum fields, which allow a useful record of 
the information that will be required by TV internal 
users on this kind of audiovisual products, as well as 
the know-how of evaluation of the service that video 
libraries provides them, both soap opera producers 
and buyers of this programs.
Barros, Karla Santos (2004) Homossexualidade na  
telenovela: limite entre o real e o socialmente aceito. 
Monografia (graduação em Comunicação Social), 
Ilhéus, BA: Universidade Estadual de Santa Cruz 
2004, 25 pp.
Barros, Manuela s. unter: Andrade, Roberta Manu-
ela Barros de.
Barros, Manuela / Honório, Erotilde (2003) Mídia 
educativa ou educação midiática: os tortuosos cami-
nhos da cidadania. In: Intexto [Porto Alegre, RS] 1, 
8, 2003, pp. 14 pp.;
URL: <http://seer.ufrgs.br/intexto/article/view/3627/4337>.
￢ Zuerst in: Sociedade Brasileira de Sociologia. XI 
Congresso Brasileiro de Sociologia, Campinas – SP,  
de 01 a 05 de setembro de 2003.
￢ O presente trabalho é norteado por duas questões: É 
possível as práticas midiáticas da atualidade serem 
mediadoras de ações educativas? Poderiam os pro-
cessos educativos encontrarem espaço de atuação na 
mídia? Para refletir sobre essas questões, parte-se do 
pressuposto de que a mídia é uma fonte de amplia-
ção da experiência humana, e ao sê-lo, medeia a 
compreensão que temos do mundo e de nós mesmos. 
No entanto, essa fonte alimentadora do caudal socio-
cultural dos indivíduos pouco tem contribuído para a 
inserção do homem na vida social de forma respon-
sável, crítica e cidadã. Esse comprometimento não 
ocorre, possivelmente, pelo desconhecimento dos in-
divíduos dos saberes que compõem a cultura midiá-
tica e seus mútuos desdobramentos nas culturas eru-
ditas e populares. Para trilhar os caminhos que unem 
as práticas educativas às midiáticas, faz-se necessá-
rio, então, interpenetrar saberes diversos, contem-
plando o resultado das possíveis combinações dessas 
tradições historicamente em marcha, em distintos 
tempos e espaços. Assim, a necessidade de edifica-
ção de uma sociedade cidadã exige a construção de 
uma ponte que ao unir essas duas instâncias de com-
preensão do mundo – a midiática e a educacional – 
desenvolva um contexto de referência que dê sentido 
às diferentes práticas culturais da vida cotidiana.
Barros, Marcos Paulo de Araújo (2010) Favela e 
representações de identidade: estereótipos em Viver 
a Vida. In: CELACOM 2010: Televisão na América  
Latina: 60 anos de Aculturação, Mestiçagem, Mun-
dialização. XIV Colóquio Internacional da Escola  
Latino-Americana de Comunicação, São Paulo –  




￢ Zur bras. Telenovela Viver a Vida (2009–2010).
￢ O presente trabalho tem como meta refletir alguns 
pontos importantes acerca da representação da peri-
feria urbana e de seus moradores na telenovela Viver  
a Vida. Esta obra foi escolhida como pretexto de es-
tudo, porque, mais uma vez, a maior emissora de te-
levisão do Brasil, a Rede Globo, decidiu abordar o 
tema em horário nobre. Assim, pretende-se discutir 
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questões relacionadas aos conceitos de identidade, 
representação e estereótipos. Estes valem-se de ima-
gens preestabelecidas para todos os indivíduos de 
uma classe social, que se fixam mediante à atribui-
ção genérica de qualidades de caráter apreciativas ou 
depreciativas, resultando em preconceito. O objeti-
vo, então, é pensar a respeito da leitura que se faz 
dos textos culturais produzidos pelos produtos mi-
diáticos, que numa cultura da imagem dos meios de 
comunicação de massa, também são responsáveis 
pela constituição da visão de mundo dos indivíduos.
Barros, Paulo Alberto Moretzsohn Monteiro de s.  
unter: Távola, Artur da.
Barros, Sônia Miceli Pessoa de (1974) Imitação da 
vida: (pesquisa exploratoria sobre a telenovela no 
Brasil). Diss. de mestrado, São Paulo, SP: Universi-
dade de São Paulo, Fac. de Filosofia, Letras e Ciên-
cias Humanas 1974, 161 pp.
￢ Trabalho que objetiva ser uma primeira aproximação 
sobre as condições de operação da televisão brasilei-
ra entre os anos de 1970–1972. As relações simbóli-
cas através das telenovelas têm papel relevante na 
produção de estruturas de dominação política articu-
ladas com a estrutura de dominação econômica. As 
telenovelas atuam também no sentido de legitimar, 
reforçar e reproduzir a estrutura da família preconi-
zada pelo Estado. Foram examinadas principalmente 
as telenovelas da Rede Globo do horário das 20h no 
período escolhido e seus respectivos públicos mora-
dores e moradoras na periferia do município de São 
Paulo (A. Fadul).
Barros Filho, Clóvis de / Guimarães, Margaret 
(2000) A representação docente da telenovela e de 
seu eventual uso pedagógico. In: Intercom – Socie-
dade Brasileira de Estudos Interdisciplinares da Co-
municação. XXIII Congresso Brasileiro de Ciências  
da Comunicação, Manaus – AM, 2 a 6 de setembro  
de 2000, Anais, 13 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2000.zip> 
[gt21b2.pdf].
￢ Se em algum momento da história da instituição es-
colar, o que era ensinado em sala de aula, por sê-lo, 
justificava seu aprendizado, hoje, o aluno recebe, 
avalia e julga a mensagem pedagógica em função, 
sobretudo, de referenciais interiorizados alhures, isto 
é, segundo regras e critérios definidos por instâncias 
de socialização para-escolares. Nessas instâncias in-
cluem-se, evidentemente, os meios de comunicação 
que, apesar de ocuparem significativo espaço na ex-
periência do aluno, ainda encontram dificuldades 
quanto à sua inserção na educação formal. Inscrito 
nessa perspectiva, o presente trabalho não tem por 
objetivo indicar uma solução pedagógica para o es-
tudo da mídia* na escola, nem tampouco tem como 
objeto a própria telenovela; esta pesquisa pretende, 
sim, discutir e analisar, a partir de uma sondagem 
feita junto a professores de escolas públicas e priva-
das, o discurso docente quando estimulado a falar 
sobre os meios de comunicação e sua eventual abor-
dagem escolar, em última análise, o discurso do pro-
fessor sobre telenovela.
Barros Júnior, Rui Coelho (1996) Telenovelas e 
educação. Diss. de mestrado (Educação), Cuiabá: 
Universidade Federal do Mato Grosso, Instituto de 
Educação 1996, 180 pp. 
￢ Estudo de caso que objetiva analisar a interação sim-
bólica vivenciada no cotidiano do curso de Comuni-
cação Social da Universidade Federal do Mato Gros-
so, bem como a influência do gênero telenovela so-
bre os alunos desse curso, de forma a reforçar, repro-
duzir ou modificar seu imaginário dominante na cul-
tura local. O principal referencial teórico utilizado 
nesta abordagem foi o da sociologia do cotidiano, de 
Michel Maffesoli. Para coleta de dados foram utili-
zados como suporte os diversos plots das telenovelas 
da Rede Globo, veiculadas em 1995 (A. Fadul).
Barros Júnior, Rui Coelho (2000) O objetivo e o 
subjetivo na construção de temáticas sociais em tele-
novela. In: IV Congresso de Ciências da Comunica-
ção dos Países de Língua Portuguesa – IV LUSO-
COM, São Vicente – SP, 19 a 22 de abril do 2000,  
Anais.
Barros Júnior, Rui Coelho (2001) Temáticas soci-
ais em telenovelas e cultura popular cuiabana: uma 
questão de negociação de sentidos. Tese de doutora-
do (Ciências da Comunicação), São Paulo, SP: Uni-
versidade de São Paulo, Escola de Comunicações e 
Artes 2001, 2 vols., 556 pp.
￢ A tese focaliza, na primeira parte, os discursos volta-
dos às temáticas sociais presentes nas telenovelas 
brasileiras veiculadas pela mídia especializada entre 
1988 e 1998. Na segunda parte desenvolve-se o tra-
balho de campo propriamente dito, que possui como 
eixo central a indagação (objetivo): como a teleno-
vela, possuindo um papel político e social determi-
nado e enquanto diálogo ficcional entre interlocuto-
res, se apresenta diante do universo da cultura popu-
lar de Cuiabá-MT, de forma a permitir a renegocia-
ção e reelaboração de significados, a partir das apro-
priações e/ou incorporações do conteúdo dos seus 
discursos por esse segmento específico da cultura. A 
partir do cruzamento dos discursos da mídia e dos 
informantes, buscamos compreender qual o lugar da 
ficção narrativa atual na constituição da representa-
ção social dessa cultura determinada. Em outras pa-
lavras, pretendemos verificar, via processo de recep-
ção, como a identidade cultural criada pela vivência-
de uma cultura regional relaciona-se com os conteú-
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dos massificados emitidos em caráter nacional. O 
presente estado busca reapreciar o afeto e a emoção, 
afastando-se do mero instrumentalismo, para enfati-
zar as temáticas de caráter social veiculadas, que di-
zem respeito à valorização da ética, da moral, dos 
costumes, alteridade e outros valores, face à evidên-
cia de temas sociais, por vezes polêmicos, presentes 
nas telenovelas contemporâneas e que geram gran-
des debates num nível ampliado da sociedade.
Barros Júnior, Rui Coelho (2001) Temáticas soci-
ais em telenovelas e cultura popular: uma questão de 
negociação de sentidos. In: Intercom – Sociedade 
Brasileira de Estudos Interdisciplinares da Comuni-
cação. A Mídia Impressa, o Livro e o Desafio das  
Novas Tecnologias. XXIV Congresso Brasileiro de  
Ciências da Comunicação, Campo Grande – MS, 3 
a 7 de setembro 2001, Anais, 15 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2001/ 
papers/NP14BARROS.PDF>.
￢ Este Estudo, resultado de Tese de Doutorado defen-
dida na Escola de Comunicações e Artes da Univer-
sidade de São Paulo em fevereiro de 2001, focaliza, 
na primeira parte, os discursos voltados às temáticas 
sociais presentes nas telenovelas brasileiras veicula-
das pela mídia especializada entre 1988 e 1998. A 
segunda parte possui como eixo central a indagação 
(objetivo): como a telenovela se apresenta diante do 
universo da cultura popular, de forma a permitir a re-
negociação a reelaboração de significação dos conte-
údos dos seus discursos por esse segmento específi-
co da cultura. O presente estudo busca reapreciar o 
afeto e a emoção a partir da recepção de temas soci-
ais. Por vezes polêmicos, presentes nas telenovelas 
contemporâneas e que geram grandes debates num 
nível ampliado da sociedade.
 
Barsi Lopes, Daniel / Silva, Lourdes Ana Pereira 
(2007) Cidadania e novela: a midiatização de ques-
tões sociais em horário nobre. In: Seminário Midiati-
zação, Sociedade e Sentido, 2007, São Leopoldo –  
RS, 10 a 12 de outubro 2007, Anais, 14 pp.
URL: <http://projeto.unisinos.br/midiaticom/conteudo/artigos/ 
2007/artigos_externos/Artigo_DanielBarsiLourdesSilva. pdf>.
￢ Druckfassung in Barsi Lopes/Silva (2011).
￢ O artigo analisa as relações entre cidadania e novela, 
focando nas maneiras como esse gênero pode trazer 
visibilidade às questões sociais e às causas coletivas 
na sociedade midiatizada contemporânea, possibili-
tando, assim, a conformação da cidadania nos tele-
spectadores. O texto observa experiências de agen-
damento e tematização de determinados assuntos de 
relevância social na pauta de conversação pública a 
partir da exposição desses temas na teledramaturgia 
e examina, também, a maneira como certos tópicos 
podem ter momentos de ocultação e parcialidade 
nesse mesmo movimento de visibilidade proporcio-
nado pelas novelas. O artigo permeia as estratégias 
metodológicas quando articula os processos de pro-
dução, recepção e circulação tendo presente a comu-
nicação em seus processos.
Barsi Lopes, Daniel / Silva, Lourdes Ana Pereira 
(2011) Cidadania e telenovela: evidências e oculta-
ções na midiatização do social. In: Comunicação, in-
formação e cidadania: refletindo práticas e contex-
tos. Org. por Valdir Jose Morigi, Ilza Maria Tourinho 
Girardi & Cristóvão Domingos de Almeida. Porto 
Alegre, RS: Ed. Sulina 2011, pp. 35–50.
￢ Druckfassung von Barsi Lopes/Silva (2007).
Basile, Jean / Choquette, Robert (1976) L’écriture 
radio-télé. Montréal: Société Radio-Canada 1976, 
94 pp.
￢ Ce volume contient des extraits du Catéchisme du 
radio-dramaturge de Robert Choquette et du Téléro-
man québécois de Line Ross et Hélène Tardif ainsi 
que des témoignages de Gilles Archambault, et al.
Basten, Stuart (2009) Mass Media and Reproduc-
tive Behaviour: Serial Narratives, Soap Operas and 
Telenovelas. In: The Future of Human Reproduc-
tion: Working Paper 7 [Oxford / Vienna], 18 pp.;
URL: <http://www.spsw.ox.ac.uk/fileadmin/documents/pdf/ 
Soaps_-_Number_7.pdf>.
￢ This short working paper differs from the other 
pieces in this series on The Future of Human Repro-
duction in a number of ways. Firstly, the primary 
emphasis is placed upon the developingworld rather 
than the developed, or industrial world. Secondly, 
the paper is a more explicit ‘call to research’ than the 
other pieces. Below, we present a literature review of 
the different ways in which mass media has affected 
– or has been reported to affect – certain aspects of 
health and demography. These media outlets range 
from explicit, Government/NGO funded health 
interventions, through to the implication of the 
benefits of small family size in Brazilian soap 
operas, or telenovelas. The point of this exercise is 
to demonstrate the impact that mass mediacan have 
on everyday behaviour, sometimes in terms of alter-
ing behaviour, sometimes in raising awareness of a 
given issue. – The paper, therefore, presents the 
background to the effect that mass media can have 
on social behaviour, but employs some particularly 
striking research findings. This is not an exercise in 
television semiotics. Rather, this is a presentation of 
current research, coupled with suggestions for fur-
ther analysis, which fits broadly into our discussion 
of questions such as ‘what drives desired family 
size’, ‘what is considered normal’ and, of courses, 
engages with the wider topic of the communication 
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of important demographic and social information 
with the wider public.
Bastos, Maria de Fátima Barretto (2003) Sedução 
do drama: estética do paroxismo na simulação do 
“Linha Direta”. Diss. de mestrado, Salvador, BA: 
Universidade Federal da Bahia, Escola de Teatro, 
Escola de Dança, Programa de Pós-Graduação em 
Artes Cênicas 2003, 360 pp.
￢ Zur bras. TV-Serie Linha Direta (1999ff.).
Bastos, Maria de Fátima Barretto (2008) A notícia 
faz a cena: noticiário jornalístico como fonte da tele-
dramaturgia brasileira. In: Colóquio Internacional  
“Televisão e Realidade”, Salvador – BA, 21 a 24 
outubro de 2008, Textos, 16 pp.;
URL: <http://www.tverealidade.facom.ufba.br/coloquio%20 
textos/Fatima%20Barreto.pdf>.
￢ Zur bras. TV-Serie Linha Direta (1999ff.).
￢ Do estudo sobre o uso da dramaturgia e seus diver-
sos recursos na construção do programa Linha Dire-
ta, da TV Globo, focalizando sua estrutura híbrida, 
percorre-se trajetória inversa ao focar a influência 
que o noticiário jornalístico exerce sobre a produção 
teledramatúrgica brasileira atual, em particular, so-
bre seu produto mais popular, a telenovela. Investi-
ga-se a “apropriação do real”, a partir do fato-notí-
cia, pela plasmação teleficcional recente, assim co-
mo os significados da penetração de convenções de 
origem extraficcional, particularmente jornalísticas, 
como recurso estético-persuasivo das novelas. O fa-
to-notícia aqui é tomado como uma categoria de me-
diação na construção da telenovela, filiando a abor-
dagem às idéias oxigenadas pela teoria das media-
ções de Martín-Barbero. A absorção do noticiário 
pela narrativa das telenovelas corresponde a certa 
sobrevida da notícia fugaz, no imaginário coletivo, 
submetido à validade exígua dos acontecimentos. 
Será que a notícia ganha fôlego extra na ficção? O 
fato-notícia invade a ficção peitando o vazio da 
agenda pública?
Bastos, Maria de Fátima Barretto (2010) A notí-
cia faz a cena: noticiário jornalístico e telenovela 
brasileira. Tese de doutorado (Artes Cênicas), Sal-
vador, BA: Universidade Federal da Bahia, Escola 





￢ O estudo trata do fenômeno de apropriação de temá-
ticas e convenções formais do noticiário jornalístico 
pela telenovela brasileira produzida na atualidade. 
Procura-se compreender as interfaces geradas entre 
as instâncias,a priori ontologicamente separadas, fic-
ção e realidade, que se revelam por meio das interse-
ções entre dramaturgia e jornalismo, na elaboração 
do produto midiático de expressiva relevância na di-
nâmica da vida nacional. A prática da teledramatur-
gia contemporânea de beber nas fontes jornalísticas 
para a elaboração de seu formato mais prestigiado a 
telenovela é acompanhada também do fenômeno em 
vetor contrário: o produto ficcional inspira as pautas 
jornalísticas, evidenciando aí a existência de um pro-
cesso de retroalimentação contínuo. A migração de 
pautas temáticas se dá nos dois sentidos, revelando 
influência mútua. A teoria das mediações, formulada 
por Jesús Martín-Barbero, é o alicerce deste traba-
lho, que adota a categoria fato-notícia, como uma 
mediação no processo comunicacional complexo, 
que envolve produção, produto e recepção da teleno-
vela, como instâncias em interação. O uso do notici-
ário entendido como fonte de mediação,a partir do 
que sugere Orozco Gómes ocorre por meio da absor-
ção de acontecimentos verídicos publicizados, para o 
interior da narrativa ficcional dos telefolhetins, cada 
vez em espaços temporais mais curtos, indicando 
movimento de aproximação em direção da dinâmica 
própria de elaboração da notícia jornalística, que 
persegue o tempo real,desde a entronização das tec-
nologias de comunicação eletrônico-digitais.Tendo 
em vista que o merchandisingsocial, ferramenta so-
cioeducativa enxertada nas tramas da telenovela, é 
um dos pontos da interseção entre realidade e ficção, 
procede-se a uma análise com base neste enfoque da 
dialógica entre jornalismo e teledramaturgia. Desig-
nado genericamente por edutainment (produto híbri-
do de educação e entretenimento), o merchandising 
social, além de sua característica de instrumento pu-
blicitário, sugerida até mesmo pelo próprio nome, 
também avança no sentido de absorver as funções 
sociais do jornalismo, de informar, esclarecer, difun-
dir, levantar questões e promover o debate e a con-
frontação de opiniões. A aderência quase obrigatória 
deste recurso de elevado poder de persuasão às nar-
rativas das telenovelas, a partir da década de 1990, 
indica o surgimento de um subgênero teledramatúr-
gico. A construção estética da telenovela atualiza a 
codificação de origem do melodrama, com altera-
ções mais de acordo com a doxa contemporânea, re-
lativizando os pólos tradicionais do bem e do mal, 
embora sua arquitetura de base se configure nos ter-
mos esquemáticos de raiz, de onde se aproximam ou 
se distanciam oportunamente, ao sabor de adequa-
ções que preservem o seu poder de empatia com as 
megaudiências. A atualização da estética bicentená-
ria ao formato do telemelodrama contemporâneo se 
processa pela intimidade que a abordagem ficcional 
estabelece com o jornalismo. Assim, pode-se afirmar 
que, também, é mediada pelo fato-notícia, que pare-
ce estender seus tentáculos aos domínios da ficção 
num movimento de sobrevida da notícia fugaz, efê-
mera e com prazo de validade a se extinguir no mo-
mento seguinte.
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Bastos, Wanderli Aparecido (2008) Relativização 
no Português do Brasil: a sentença orientada para  
o discurso. Tese de doutorado (Linguística e Língua 
Portuguesa), Araraquara: Universidade Estadual 
Paulista “Júlio de Mesquita Filho”, Fac. de Ciências 
e Letras de Araraquara 2008, 167 pp.
URL: <http://www.athena.biblioteca.unesp.br/exlibris/bd/bar/ 
33004030009P4/2008/bastos_wa_dr_arafcl.pdf>.
￢ Este trabalho, de interesse teórico, analisa as con-
struções relativas, variantes não-padrão do português 
do Brasil (PB) sob uma perspectiva funcional. En-
tende-se por “oração relativa” aquela construção lin-
güística que determina um núcleo nominal (um pro-
nome ou mesmo uma outra oração que valha por 
uma nominalização) no qual ela se encaixa por meio 
do pronome relativo. A oração relativa prototípica 
tem seu predicado com operador de tempo. No que 
toca ao aspecto funcional, esse tipo de oração faz 
parte da estratégia de identificação do referente. A 
abordagem encaminhada neste trabalho propõe uma 
descrição teórica de formas já discutidas em traba-
lhos anteriores e de estruturas que, com base nos da-
dos levantados, não haviam sido descritas ainda. Em 
alguns casos, propomos uma interpretação estrutural 
diferente da que pode ter sido proposta em outros es-
tudos. Um aspecto central considerado nos estudos 
de relativização tem sido a questão da posição corre-
ferencial dentro da oração relativa. O conjunto de 
dados sobre o qual nos debruçamos inclui sentenças 
típicas de outros estudos e sentenças em que ou não 
vemos possibilidade de se postular uma variável 
anafórica ou não há necessidade disso. A descrição 
proposta procura priorizar fatores pragmáticos, uma 
vez que esse tipo de construção parece não ser regu-
lado por restrições hierárquicas e gramaticais, mas 
por fatores discursivos. O material analisado consti-
tuiu-se de enunciados coletados de fontes diversas: 
entrevistas publicadas em jornal, artigos da Internet, 
programas televisivos, telenovelas, textos publicitá-
rios da televisão e da imprensa escrita, entrevistas no 
rádio, redações escolares (Ensino Médio e Ensino 
Superior) e inquéritos do NURC, do VALPB e do 
PEUL e esporadicamente ocorrências de falas es-
pontâneas. Conforme a descrição aqui apresentada, 
as construções não-padrão são, de fato, relativas por-
que ajudam a identificar um determinado referente 
que o falante julga de difícil acesso ao interlocutor; 
elas são introduzidas por um pronome relativo (man-
tivemos o estatuto de pronome relativo do “que”) e -
são antecedidas de um SN, com o qual elas mantêm 
algum tipo de relação codificada anaforicamente ou 
inferida com base na informação pragmática do in-
terlocutor. A diferença fundamental entre a relativa 
de Tema e a relativa padrão é o tipo de relação exis-
tente entre o antecedente e a oração: nesta, há conec-
tividade sintática, marcada no pronome relativo; na-
quela, há conectividade semântica e, sobretudo, 
pragmática.
Batista, Ana Lúcia de Medeiros s. unter: Medeiros 
[Batista], Ana Lúcia [de].
Batista, Marcela de Matos (1989) Telenovela, um 
produto de excelência. Trabalho de conclusão de 
curso (graduação em Comunicação Social), Juiz de 
Fora, MG: Universidade Federal de Juiz de Fora, 
Fac. de Comunicação 1989, 81 pp.
Batista Júnior, Gutenberg Barbosa (1996) A form-
ção cultural através do folhetim eletrônico. Mono-
grafia (Curso de Especialização em Assessoria de 
Comunicação), Rio de Janeiro: Fac. da Cidade 1996, 
57 pp.
￢ Em torno do polêmico tema-título, o autor aborda os 
seguintes subtemas: a cultura através das telenovelas 
e minisséries apresentadas na televisão brasileira; o 
conhecimento dos autores literários, o turismo sem 
sair de casa; a ciência e o dia-a-dia do homem urba-
no, discutidos e abordados na tela da TV; a informa-
ção geral e específica através de situações-limites e 
não rotineiras do homem comum (A. Fadul).
Batista Ralle, Roselis [Maria] (1999) Lisete, a 
prostituta remediada e Amália, a assassina honesta. 
Duas personagens de telenovela brasileira e mexica-
na. In: Locos, excéntricos y marginales en las litera-
turas latinoamericanas. Coord. Joaquín Manzi [con 
la colab. de Gaëlle Gelé]. Vol. 2. Poitiers: Université 
de Poitiers, CNRS, CRLA – Centre de Recherches 
Latino-américaines, Archivos 1999.
Batista Ralle, Roselis M[aria] (2000) La «telenove-
la»: relations entre oralité et popularité. In: De l’é-
crit à l’écran: littératures populaires: mutations gé-
nériques, mutations médiatiques. Sous la dir. de Jac-
ques Migozzi. Limoges: Pulim, Presses Universitai-
res de Limoges 2000, pp. 317–330 (Littératures en 
marge.).
Batista Ralle, Roselis [Maria] (2002) Campo se-
mántico-discursivo del amor en las telenovelas me-
xicanas y brasileñas. In: Cuicuilco: Revista de la Es-
cuela Nacional de Antropología e Historia [México, 
D.F.], Nueva época 9,24, 2002, pp. 1–26.
URL: <http://redalyc.uaemex.mx/pdf/351/35102414.pdf >.
￢ This article presents a construction of the semantic 
field of Love (in Spanish and Portuguese) from a 
corpus of statements in five Mexican “telenovelas” 
(Latin American soap opera) and five Brazilian ones, 
through the semantic field theory (Trier, Porzig, 
Aprecjan, Mator”, Dubois, among others). This 
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article presents nine thematic groups inside that field 
(conceptual similar meanings, associations and cor-
relations of sens, but also some deictic elements) 
that reveal a context in which Love is very powerful, 
specially concerning women´s behaviour in those 
societies.
Batista [Ralle], Roselis M[aria] (2002) La femme 
dans les telenovelas brésiliennes et mexicaines entre 
stéréotypie et modernité. Thèse de doctorat (Langues 
et littératures romanes), Rennes: Université de Ren-
nes 2 – Haute-Bretagne 2002, 3 vols., 530 pp.
￢ Repr., Lille: A.R.N.T., Atelier National de 
Reproduction des Thèses 2006, 3 Mikrofiches.
￢ Table des matières: 
URL: <http://www.anrtheses.com.fr/Asp/fen.asp?id= 
45430&num=1&type=t>.
￢ This research is a comparative analysis of the repre-
sentation of Brazilian and Mexican women through 
a compilation of ten telenovelas from the eighties 
and the nineties years. This hybrid kind of fiction 
has a considerable success in the Latin American 
continent chiefly in Brazil and Mexico. Stereotype is 
not the only feature telenovela provides for its char-
acters. It can be divided into two groups that we 
have called the “traditional” and the “modern realist-
ic”. There is a good distance between the classical 
subjects of melodramatic television novel – love and 
suffering – and the ones of realistic telenovelas 
where the woman interacts with social, cultural and 
even political contexts. The second one is a Brazil-
ian typical creation for all that love, feminity, moth-
erhood and happiness in the couple are not forgotten. 
This research presents the relation with stereotype in 
this two variations of telenovelas in their narrative 
construction, in their social status of feminine cha-
racters, as well as their own relations to feminity 
patterns. To conclude we realize that Brazilian and 
Mexican telenovelas seemed to be quite similar but 
they are culturally different also as the result of two 
special television experiences.
 [Batista] Ralle, Roselis [Maria] (2004) Persona-
gens femininas e política em O Salvador da Pátria. 
In: Iris / Taira: Revue du Centre de Recherche sur  
l’Imaginaire de Grenoble [Grenoble] 27, 2004: 
“Amazonie, sein de la terre”, pp. 361–378.
 ￢ Zur bras. Telenovela O Salvador da Pátria (1989).
Batista Ralle, Roselís M[aria] (2007) La telenovela 
latino-américaine et les stéréotypes raciaux (les cas 
du Mexique et du Brésil). In: La utopía mestiza: re-
flexión sobre sincretismo y multiculturalismo. Co-
ord. Maryse Renaud. Poitiers: Université de Poitiers-
CNRS, Centre de Recherches Latino-Américaines-
Archivos 2007.
Bauche Alcalde, Manuel (1999) Del teleteatro a la 
telenovela. In: Apuntes para una historia de la tele-
visión mexicana. Vol. 2. Coord. por Miguel Ángel 
Sánchez de Armas & María del Pilar Ramírez. Mé-
xico, D.F.: RMC Comunicación / Televisa 1999, pp. 
143–165.
￢ El autor nos ofrece puntos de referencia para la eva-
luación de la telenovela como género, mediante la 
crónica de la telenovela mexicana de un modo prác-
ticamente testimonial, para lo cual el autor se remon-
ta hasta los orígenes del ésta.
Bauder, David (2001) Despite Efforts, Soap Operas 
Lose Ground. In: Los Angeles Times (31.07. 2001);
URL: <http://articles.latimes.com/2001/jul/31/entertainment/ca- 
28647>.
￢ Though networks are revamping story lines to ap-
peal to a younger, more diverse audience, a report 
shows the ratings in decline.
Baumstieger, Moritz (2012) Endstation Altar. In: 
Süddeutsche Zeitung [München] 68,157, 10.07. 
2012, p. 31.
￢ Telenovelas waren Quotengaranten des öffentlich-
rechtlichen Nachmittagsprogramms. Nun hat das 
ZDF seinen Kitsch-Sendeplatz abgeschafft – “Sturm 
der Liebe” in der ARD hat Erfolg wie eh und je. Das 
hat seinen Grund.
Bautista, Angélica (2007) Reflexiones sobre mi ex-
periencia con las telenovelas como objeto de investi-
gación. In: Estudios sobre las Culturas Contemporá-
neas [Colima], Época II, 13,25, 2007, pp. 132–135.
URL: <http://www.redalyc.org/redalyc/pdf/316/31602522.pdf>.
Beard, Laura J. (2003) Whose Life in the Mirror?: 
Examining Three Mexican Telenovelas as Cultural 
and Commercial Products. In: Studies in Latin Ame-
rican Popular Culture [Las Cruces, NM] 22, 2003, 
pp. 73–88.
￢ Repr. in Stavans (2010), pp. 116–130.
￢ Examines the characterization of gender roles and 
racial and class politics in three telenovelas aired 
over television stations in Mexico from 1999 to 
2000. Ethnical principles that are part of Televisa’s 
own conservative ideology; Factors that contribute 
to the social construction of gender in Latin Ameri-
ca; Details of the political function in the service of 
cultural domination (Eh).
Beatriz, Mayra (1992) Eva en el país del espejo (La 
mujer en la telenovela cubana). In: Africa – América 
Latina Cuadernos [La Habana] 9, 1992, pp. 17–26.




￢ Creo que la mujer es la fuerza social más intensa-
mente conmocionada en Cuba durante las últimas 
tres décadas y todavía se halla en medio de constan-
tes cambios, profundos y cruentos, en tanto su pareja 
natural parece congelarse una vez traspasados los 
umbrales hogareños.
Beaulieu, Victor-Lévy (2004) De Race de monde 
au Bleu du ciel. Paroisse Notre-Dame-des-Neiges, 
Québec: Éd. Trois-Pistoles 2004, 234 pp. (Ecrire.).
￢ Selbstportrait des frankokanad. téléromans-Autors 
Victor-Lévy Beaulieu.
￢ Profitant d’une période d’accalmie, l’auteur nous li-
vre ses confidences sur le monde de la télévision, les 
circonstances qui l’ont amené à écrire des téléro-
mans et les contraintes spécifiques à ce type d’écri-
ture. Bien sûr, il accumule les digressions, tout au 
plaisir de conter, et il sera question de sa vie dans la 
région de Trois-Pistoles, de la littérature, du triste 
sort fait aux régions ou encore de son rapport à l’al-
cool. Bref, un autoportrait de VLB en auteur de 
Bouscotte et de L’héritage (Isabelle Massé, La Pres-
se, 14 mars 2004, p. 9).
Becker, Beatriz (1992) O sucesso da novela “Pan-
tanal”: um fenômeno de mídia. Diss. de mestrado, 
Rio de Janeiro: Universidade Federal do Rio de Ja-
neiro, Escola de Comunicação 1992, 287 pp.
￢ Zur bras. Telenovela Pantanal (1990).
￢ A novela Pantanal foi um projeto ousado que resul-
tou num trabalho premiado pela critica e pelo publi-
co. Nunca foram vistas na telinha cenas de sexo tão 
bonitas e emocionantes, que na época criaram até 
uma polêmica nacional. Através das imagens, a 
questão da natureza levantou vôo. Saiu do discurso 
das elites e dos movimentos ambientalistas e invadiu 
a alma dos brasileiros. O pais rural que se escondia 
nos programas de musica sertaneja, nas manhãs de 
domingo, integrou-se ao cotidiano das grandes cida-
des. Uma nova linguagem aproximou a televisão do 
cinema. Os diálogos da novela foram reproduzidos 
no ritmo da vida pantaneira. Um grupo de novos e 
talentosos atores foi lançado com muito sucesso. O 
telespectador ousou trocar de canal no horário nobre 
e aconteceu uma guerra de audiência entre as emis-
soras concorrentes.
Becker, Beatriz / Machado [Neto], Arlindo [Ribei-
ro] (2008) Pantanal: a reinvenção da telenovela. In: 
Intercom – Sociedade Brasileira de Estudos Interdis-
ciplinares da Comunicação. Mídia, Ecologia e Soci-
edade. XXXI Congresso Brasileiro de Ciências da  
Comunicação, Natal – RN, 2 a 6 de setembro de  
2008, Anais, 14 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2008/ 
resumos/R3-0129-1.pdf>.
￢ Reflexão crítica sobre o sucesso de Pantanal (TV 
Manchete, 1990), telenovela ligada a um movimento 
de renovação da ficção seriada brasileira. Pantanal é 
a primeira a utilizar sistematicamente a natureza co-
mo recurso cenográfico, rompendo com o esquema 
fácil da novela de estúdio. Chamou a atenção para a 
necessidade de discutir a identidade do país e buscar 
uma iconografia brasileira para a telenovela. Colo-
cou também no ar um Brasil rural, pouco conhecido 
da maioria dos brasileiros, o da região pantaneira. 
Desmistificou um padrão pasteurizado de teledrama-
turgia, baseado em cenários, figurinos e situações 
canônicas, quase sempre ligados a uma história ur-
bana de ascensão social. Por fim, provou que índices 
de audiência expressivos não precisam estar vincula-
dos apenas a produtos padronizados e estereotípicos, 
mas podem provir também de propostas de inovação 
e de desenlaçamento das rotinas.
Belik, Hélio (1989) Reading Brazilian Telenovelas:  
From Romanticism to Post-Realism. M.A. thesis, 
Flushing, NY: The City University of New York, 
Queens College, Dept. of Communication 1989, 131 
pp.
￢ Analisa a telenovela brasileira como símbolo de 
identidade nacional. Estuda as diferenças entre as te-
lenovelas brasileiras, a soap-opera norte-americana 
e a teledramaturgia dos países hispânicos. Conta a 
história da Rede Globo de Televisão como produtora 
de telenovelas. Mostra as relações da teledramatur-
gia com a sociedade brasileira (A. Fadul).
Bellaigue, Christopher de (2010) Letter from Teh-
ran. In: Prospect: Politics, Essay, Review [Lodon] 
176, 2010, p. 29.
URL: <http://www.prospectmagazine.co.uk/magazine/iran-
body-of-desire/>.
￢ Zur Rezeption der Telenovela El cuerpo del deseo 
(USA/Kolumbien/Mexico 2005) in Iran.
￢ The article offers the author’s views on the addiction 
of some of the middle-class Iranians to the Colombi-
an soap opera “Body of Desire”. shown through the 
satellite channel Farsi 1, and how it impacts on the 
local politics of Iran. It mentions the cultural excep-
tionalism of the country, as well as their local televi-
sion programs. The author points out the way people 
are switching their interest from politics to entertain-
ment (Eh).
Belli, Zenilda Poci Banks Leite (1980) Radionove-
las: análise comparativa na radiodifusão na década 
de 40. Diss. de mestrado, São Paulo, SP: Universi-
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dade de São Paulo, Escola de Comunicações e Artes 
1980, 189 pp.
￢ Die bras. Radionovela ist ein wichtiger Vorläufer der 
Telenovela.
￢ Analisa a história do rádio brasileiro, em especial a 
radionovela, na década de 40, através de registros de 
audiência em São Paulo e dos depoimentos de pro-
fissionais de rádio que participaram na radionovela. 
Aborda a propaganda e a publicidade desenvolvidas 
nos intervalos do programa, o papel do autor e sua 
técnica e a psicologia do ouvinte. Destaca, ainda, as-
suntos ligados a Era do Rádio: seus objetivos, o po-
pulismo, a censura, a tipologia da mensagem radio-
fônica e a programação. Conclui que o rádio desen-
volveu sua programação de radionovelas, permane-
cendo até o surgimento da televisão, e ampliou o 
mercado consumidor devido sua penetração junto 
aos lares.
Belloni, Maria Luiza (1991) Masculino e feminino  
na novela das sete. Coimbra: CES, Centro de Estu-
dos Sociais / FEUC, Fac. de Economia da Universi-
dade de Coimbra 1991, 95 pp.
Bellos, Alex (2007) Telenovelas: The Story so Far. 




Belotto, Karina Jociélli (20007) A influência da 
moda no contexto televisivo: o figurino da telenove-
la “Sete Pecados”. Trabalho de conclusão de curso 
(graduação em Radialismo e TV), Joaçaba, SC: Uni-
versidade do Oeste de Santa Catarina 2007, 70 pp. 
￢ Kostüme in der bras. Telenovela Sete Pecados 
(2007–2008).
Beltrán, Luís Ramiro (1978) Tv Etchings in the 
Minds of Latin Americans: Conservatism, Materia-
lism. and Conformism. In: International Communi-
cation Gazette [London / Thousand Oaks, CA] 24,1, 
1978, pp. 61–85.
Beltrán, Mary (2006) Rooting for Betty. In: Flow-
TV 5,4, 01.12.2006; 
URL: <http://flowtv.org/?p=92>.
￢ Zur kolumb. Telenovela Yo soy Betty, la fea (Ugly 
Betty) (1999–2001) und ihrer Protagonistin..
Beltrán, Rose (1994) Vivir como en telenovela (Ilu-
siones tardías). In: La Jornada Semanal [Supl. del 
periódico La Jornada, México, D.F.] 244, 13.02. 
1994, pp. 10–11.
Beltrão Filha, Maria da Conceição Soares (1999) 
O que temos para o jantar?: uma análise ideológica  
da narrativa de “Torre de Babel”. Diss. de mestrado 
(Psicologia), Porto Alegre, RS: Pontifícia Universi-
dade Católica do Rio Grande do Sul, Inst. de Psico-
logia 1999, 111 pp.
￢ Zur bras. Telenovela Torre de Babel (1998–1999).
￢ O presente estudo tem como objetivo conhecer a 
ideologia que percorre a narrativa da telenovela Tor-
re de Babel, apresentada durante oito meses pela Re-
de Globo de Televisão. Os dados desta pesquisa são 
as gravações diárias dos capítulos desta telenovela, 
gravados em fitas VHS. Esses dados são analisados 
e interpretados a partir do Referencial Metodológico 
da Hermenêutica de Profundidade. O estudo procura 
conhecer as implicações ideológicas presentes na 
narrativa da telenovela Torre de Babel enquanto con-
strução cultural na medida em que prescrevem dire-
ções para os pensamentos, comportamentos e valo-
res de determinados grupos sociais numa sociedade 
de classes.
Bem, Arim Soares do (1988) Telenovela e domés-
tica: da catarse ao distanciamento. Diss. de mestra-
do, São Paulo, SP: Universidade de São Paulo, Esco-
la de Comunicações e Artes 1988, 272 pp.
￢ Analisa a influencia da televisão no comportamento 
e formação de opinião. Realiza pesquisa com empre-
gadas domesticas provenientes do meio rural.
Bem, Arim Soares do s. auch unter: Soares do 
Bem, Arim.
Ben-Yehuda, Ayala (2009) The Billboard Q&A: 
Miguel de Narvaez. In: Billboard [New York] 121, 
18, 09.05.2009, p. 12.
￢ An interview with the Colombian songwriter Miguel 
de Narvaez is presented. De Narvaez comments on 
writing music for the telenovela “Sin Senos no Hay 
Paraíso” (Without Breasts, There Is no Paradise). He 
notes that the Colombian singers Hernan Saraza and 
Natalia Gutierrez perform the theme song of the te-
levision program. It is noted that De Narvaez has al-
so written music for telenovelas such as “La Viuda 
Del Blanco” and “Decisiones” (Eh).
Benassi, Stéphane (2000) Séries et feuilletons TV:  
pour une typologie des fictions télévisuelles. Liège: 
Éd. du Céfal 2000, 192 pp.(Grand écran, petit 
écran.).
￢ Zur Klassifikation von TV-Fiktion: téléfilm – feuille-
ton – série.
￢ Zuerst u.d.T.: Télévision et sérialité: éléments pour  
une typologie des genres fictionnels télévisuels. Thè-
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￢ Repr.: Lille: A.N.R.T, Atelier National de Reproduc-
tion des Thèses 1998, 2 Mikrofiches.
Benassini Félix, Claudia (1998) Espectáculos tele-
visivos en la red electrónica. In: Revista Mexicana 
de Comunicación [México, D.F.] 10,55, 1998, pp. 
15–17.
￢ El eje de análisis en este artículo es Televisión, Inter-
net y entretenimiento. La autora focaliza sobre la 
presencia del futbol y la telenovelas en Internet.
Benassini Félix, Claudia (2000) El papel de la tele-
novela en la formación de comunidades virtuales: 
propuestas para su abordaje: propuestas para su 




￢ La telenovela latinoamericana no sólo está inundan-
do el mundo; desde hace varios años ha comenzado 
a expandirse por el ciberespacio. Primero, a través 
de las páginas oficiales de las televisoras, en las que 
dan a conocer su oferta programática y, en muchos 
casos, la síntesis semanal de las telenovelas que se 
transmiten en sus respectivos países. Páginas que, en 
segundo lugar, los aficionados al género han empe-
zado a subir a Internet con información de diversas 
características. Periódicamente, los directorios de 
búsqueda dan cuenta del número de páginas sobre t-
lenovela que, desde sus lugares de origen, proporcio-
nan información sobre su género favorito. 
Benassini Félix, Claudia (2007) La telenovela me-
xicana en el ciberespacio / Mexican telenovelas in 
Cyberspace. In: FlowTV 5,14: “Special Issue: Latin 
American Media”, 20.04.2007;
URL: <http://flowtv.org/?p=328>.
Benavides, Oswald Hugo (2003) Seeing Xica and 
the Melodramatic Unveiling of Colonial Desire. In: 
Social Text [Durham, NC] 21,3 (=76), pp. 109–134.
￢ Repr. in Benavides (2008).
￢ Zur bras. Telenovela Xica da Silva (1996).
￢ One of the characters in the Brazilian soap opera Xi-
ca declares prophetically, “The best way to forget 
about the past is by not mentioning it, by not even 
talking about it.” This statement, made by the male 
patriarch of a well-to-do family concerned with hid-
ing the family’s Jewish ancestry, could easily be in-
terpreted as an expression of the anxiety over the co-
lonial past that haunts contemporary Latin America 
(and the colonizing European powers, as well). In 
the last two centuries Latin American nation-states 
have consistently strived to escape the relations of 
domination and exploitation that significantly mark-
ed colonial social relationships. However, as an ail-
ing institution that refuses to die, colonialism is per-
vasively present in myriad forms, from government 
practices of corruption and bureaucratic inefficiency 
to strict racial/social hierarchies and familial obliga-
tions. [...]
Benavides, Oswald Hugo (2008) Drugs, Thugs,  
and Divas: Telenovelas and Narco-dramas in Latin  
America. Austin: University of Texas Press 2008, x, 
233 pp.
￢ 1. Melodrama as Ambiguous Signifier: Latin Ameri-
can Telenovelas and Narco-Dramas. 2. Seeing Xica 
and the Melodramatic Unveiling of Colonial Desire. 
3. Producing the Global West through Latin Tales of 
Seduction and Envy. 4. Karen’s Seduction: The Ra-
cial Politics of Appropriate Dinner Guests. 5. A 
Mother’s Wrath and the Complex Disjuncturing of 
Class. 6. Being Narco: The Evolution of a Continen-
tal Sensibility. 7. Saintly Figures and Icons: The Mi-
gration of a Continental Dream. 8. La Reina del Sur: 
Gender, Racial, and National Contestations of Re-
gional Identity. 9. Sex, Drugs, and Cumbia: The Hy-
brid Nature of Culture 10. Conclusion: The Postco-
lonial Politics of Melodrama.
Benedict, Benjamin (2008) Industrialisierung der 
Fernsehproduktion in Deutschland. Geschichte und 
Perspektive einer standardisierten Produktionsform. 
In: MedienWirtschaft: Zeitschrift für Medienman-
agement und Kommunikationsökonomie [Hamburg] 
5,1, 2008, pp.18–25.
￢ Die industrielle Produktion von TV-Formaten ist für 
die Marktführer Bavaria und UFA seit den 1990er-
Jahren ein maßgebliches Verfahren zur Content-Pro-
duktion. Die Produktionsform ist eng verbunden mit 
der Formatentwicklung täglich programmierter fikti-
onaler Programme, deren Einführung auf dem TV-
Markt in zwei Phasen stattfand: zum einen mit der 
Entwicklung der „Daily Soaps“ Anfang bis Mitte der 
90er-Jahre, zum anderen mit der Etablierung von Te-
lenovelas in den Jahren 2004 bis 2006. – Die radika-
le Anwendung der Prinzipien von Arbeitsteilung und 
Arbeitszerlegung in allen Phasen des Produktions-
prozesses sind die Kernelemente der industriellen 
Produktion. Auch wenn sich dieses Verfahren nicht 
zur Produktion individueller Einzelstücke oder 
Event-Movies eignet, stellt es aus Sicht des Medien-
managements die konsequenteste Umsetzung plane-
rischer Verantwortung dar. Dennoch scheint der 
Markt für industrielle Produktionen zunächst gesät-
tigt und der Beweis einer Übertragbarkeit dieses 
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Verfahrens zur Produktion von mobilem Content 
steht weiterhin aus.
Bensinger, Ken (2003) U.S.-Made “Amor” Bows 
South of Border. In: Variety [Los Angeles etc.] 393, 
2, 24.11.2003, p. 30.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports that “Amor Des-
carado”. the first U.S.-produced Spanish-language 
telenovela to air in Mexico has been slated for 
launching on pay TV in 2003. Worth of the Spanish 
telenovela; number of episodes included in the Tele-
mundo airing of the show in September 2003 (Eh).
Bensinger, Ken (2004) Mexico: Hit Telenovelas 
Travel the Globe. In: Variety [Los Angeles etc.] 394, 
7, 29.03.2004, p. A15.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on the perform-
ance of Mexican telenovelas in the international 
market. Sale of Televisa’s telenovelas in other coun-
tries; Information on the telenovelas produced by 
Azteca Studios; Remarks from Martin Luna, general 
manager of Azteca, on the difference of their teleno-
velas from the works of their competitors (Eh).
Bensinger, Ken (2004) Miami’s Telenovela. In: 
Daily Variety [Los Angeles etc.] 282,34, 13.02. 
2004, p. 22.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on the produc-
tion of the telenovela “Loving You” by Televisa in 
Miami, Florida. Role of Venevision International and 
Fonovision in co-producing the show; Interest of Te-
levisa in Spanish- and English-language co-pro-
duction deals with U.S. firms; Basis of the television 
program (Eh).
Benson, Jim (2005) Twentieth’s Telenovela Test. In: 
Broadcasting & Cable [New York] 135,54, 19.12. 
2005, p. 10.
URL: <http://www.broadcastingcable.com>.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article announces 
the purchase of a telenovela format from Latin Ame-
rica by Twentieth Television in 2005. The move is 
aimed at boosting the reputation of Twentieth Televi-
sion as a major U.S. syndicator of television pro-
grams. It is planning to use its News Corp. sister 
channels to launch the soap operas (Eh).
Benson, Jim (2006) ABC Rethinks “Ugly Betty”. 
In: Broadcasting & Cable [New York] 136,17, 24. 
04.2006, p. 4.
URL: <http://www.broadcastingcable.com>.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on the efforts of 
television networks in the U.S. to create a telenovela 
format for the summer 2007 and beyond. Plan of 
ABC for Touchstone’s “Ugly Betty”; Decision of 
NBC Universal to develop a number of concepts for 
its broadcast and cable networks derived from its 
Telemundo network; Plan of Twentieth Television to 
produce “Desire and Secret Obsessions” (Eh).
Benson, Jim (2006) Hot in Any Language. In: 
Broadcasting & Cable [New York] 136,18, 01.05. 
2006, p. 20.
URL: <http://www.broadcastingcable.com>.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article discusses the 
plan of television networks to develop television 
programs based on Spanish-language telenovelas in 
the U.S. in 2006. Basis of the programming of My 
Network TV; Information on the television program 
“Desire: Table for Three” from Twentieth; Diffe-
rence between the cost of daytime soaps and prime 
time dramas (Eh).
Benson, Jim (2006) MNT Ratings Picture: Unclear. 
In: Broadcasting & Cable [New York] 136, 36, 11. 
09.2006, p. 2.
URL: <http://www.broadcastingcable.com>.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] This article reports on 
the debut of MyNetworkTV. Bob Cook, president 
and chief operating officer of Twentieth television, 
commented on how long it will take before the new 
telenovela-inspired soap genre’s value will emerge. 
Until the first batch of national ratings are available, 
the industry has been examining Nielsen overnight 
metered-market household ratings (Eh).
Benson, Jim (2006) MNT’s Ratings Dilemma. In: 
Broadcasting & Cable [New York] 136,35, 04. 
09.2006, p. 3.
URL: <http://www.broadcastingcable.com>.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports that 
MyNetworkTV will know its performance in the 
Nielsen ratings after a week. The network is said to 
be offering stripped programming on a regular basis. 
The network failed to hit its $50 million national 
advertising revenue target posting only around $20 
million. According to Nielsen spokesman Jack Lof-
tus, the network opts to sell its telenovelas as strips 
(Eh).
Benson, Jim (2006) Murdoch’s Next Bet. In: Broad-
casting & Cable [New York] 136,34, 28.08. 2006, p. 
14.
URL: <http://www.broadcastingcable.com>.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article discusses the 
programming scheme that MyNetworkTV will em-
brace when it is launched by News Corp. on Sep-
tember 5, 2006. The network plans to offer low-cost 
limited-run nightly soap operas based on Spanish-
language telenovelas but performed in English. Ru-
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pert Murdoch, chairman/CEO of News Corp., be-
lieves that the programming will give the network 
the chance to compete with the big networks (Eh).
Benson, Jim (2006) NBC Soaps Up. In: Broadcast-
ing & Cable [New York] 136,10, 06.03.2006, p. 27.
URL: <http://www.broadcastingcable.com>.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on the deal si-
gned by NBC Universal Television Group with Ga-
lan Entertainment for the production of telenovelas 
and other Spanish-language formats in English 
across its networks. Plan of NBC, Galan and Tele-
mundo to leverage the existing assets of Telemundo; 
Decision of Telemundo to license all its formats 
(Eh).
Benson, Jim (2006) Networks Plan Counter-Strike. 
In: Broadcasting & Cable [New York] 136, 8, 20.02. 
2006, p. 1.
URL: <http://www.broadcastingcable.com>.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Focuses on the plans of 
television networks to use telenovelas, reality and 
game shows in as a programming model. Agreement 
of the Writers Guild of America, Directors Guild of 
America and the Screen Actors Guild; Significance 
of the programming model to television networks; 
television programs offered by networks (Eh).
Benson, Jim (2007) MyNetworkTV Ranks Below 
Syndication. In: Broadcasting & Cable [New York] 
137,7, 12.02.2007, p. 38.
URL: <http://www.broadcastingcable.com>.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] This article describes 
how MyNetworkTV (MNT) ratings are among the 
lowest on any broadcast or cable network. The 
struggling network has also been languishing at the 
bottom of the syndication chart. In their primary 
selling demographic of adults 18-49 years of age, 
MNT’s six nights a week anglicized telenovelas 
have been pulling lower numbers than every series 
containing barter time in the early 2007 season (Eh).
Bentes, Anna Christina / Koch, Ingedore Grun-
field Villaça / Nogueira, Cássia Michela Alves 
(2003) Gênero, mídia e recepção: sobre as narrativas 
televisivas e seus espectadores. In: Cadernos de Es-
tudos Lingüísticos [Campinas, SP] 44, 2003, pp. 
265–282.
￢ The main objective of this article is to describe some 
of the ways certain individuals belonging to a spe-
cific social group exibit their knowledge about the 
themes, composicional structure and functioning of a 
mass media genre: Brazilian soap operas.
Bentes, Ivana (2003) A sociedade contra a tv. In: 
Folha de S.Paulo, 05.10.2003, Mais!, pp. 4–5.
￢ Encenaçäo hiper-realista com membros do PCC exi-
bida pelo programa “Domingo Legal” do último dia 
7 leva ao extremo a idéia de “telenovela do real” e 
aponta para a necessidade urgente da reapropriaçäo 
da tv como bem coletivo público.
Bergamo, Alexandre (2006) Imitação da ordem: as 
pesquisas sobre televisão no Brasil. In: Tempo Soci-




￢ [en] in Bergamo (2007).
￢ As pesquisas sobre televisão no Brasil apresentam, 
ao longo do tempo, uma mudança significativa nos 
seus critérios de análise e de legitimação. A televisão 
passou a ser estudada e representada como se fosse 
constituída por gêneros independentes – a telenove-
la, o telejornal e os programas de auditório –, distin-
ção praticamente inexistente nas primeiras pesquisas 
realizadas no Brasil. Essa divisão em gêneros indica 
que a mudança observada nas pesquisas seguiu uma 
direção específica. Elas passaram não só a legitimar 
a televisão, mas também a reproduzir, nos mesmos 
termos, por meio de suas análises, as relações de 
poder observadas no interior do campo da televisão.
Bergamo, Alexandre (2007) Imitation of Order: Re-
search on Television in Brazil. Translated by Renato 
Rezende. In: Tempo Social: Revista de Sociologia 
da USP [São Paulo], edição especial 3, 2007, 23 pp.; 
URL: <http://socialsciences.scielo.org/pdf/s_ts/v3nse/scs_a01. 
pdf>.
￢ [sp] in Bergamo (2006).
￢ Studies of television in Brazil reveal a significant 
change over time in their criteria of analysis and le-
gitimation. television has shifted to being studied 
and represented in terms of independent genres – 
soaps, news programs and live audience shows – 
distinctions that were practically non-existent in the 
first research studies conducted in Brazil. This sepa-
ration into genres indicates that the change observed 
in these studies takes a specific direction. They not 
only start to legitimize television; through their anal-
yses, they also reproduce in the same terms, the 
power relations observed within the field of televi-
sion as a whole.
Berman, Sabina (2009) Fernanda Villeli. In: Proce-
so [México, D.F.] 1684, 2009, pp. 66–67.
￢ La inventora de un género al que acuden millones de 
personas diariamente en el mundo, la escritora mexi-
cana Fernanda Villeli, realizó 54 telenovelas en total, 
más de mil horas de historias para la televisión En 
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este artículo es evocada por la dramaturga Sabina 
Berman, quien relata algunas de sus conversaciones.
Bermúdez, Manuel (1978) El lenguaje coloquial en 
“Soltera y sin compromiso”. In: Video-Forum: Cien-
cias y Artes de la Comunicación Audiovisual [Cara-
cas] 1, 1978, pp. 65–77.
￢ Zur venezolan. Telenovela  Soltera y sin compromi-
so (2978).
Bermúdez, Manuel (1979) La televisión educativa 
en Venezuela. In: Video-Forum: Ciencias y Artes de  
la Comunicación Audiovisual [Caracas] 5, 1979.
￢ Repr. in Bermúdez (1980).
 
Bermúdez, Manuel (1980) El ensayo histórico, la 
novela testimonial y la ficción telenovelesca. (Tres 
enfoques sobre la Dictadura perezjimenista). In: Vi-
deo-Forum: Ciencias y Artes de la Comunicación 
Audiovisual [Caracas] 6, 1980, 95–115.
￢ Repr. in Bermúdez (1980).
Bermúdez, Manuel (1980) La ficción narrativa en 
radio y televisión. Caracas: Monte Ávila Eds. 1980, 
227 pp. (Colección Estudios.).
￢ Applies Latin American traditions of semiological 
analysis to the radio- and telenovela.
￢ Compilación de ensayos que tratan sobre la escritura 
narrativa en radio y televisión. Radionovela y tele-
novela se convirtieron en géneros literarios de la 
cultura popular latinoamericana. Como producto de 
escritores ingenuos y sentimentales, este género se 
consideró para analfabetas, sin embargo hoy día, la 
gente culta también la disfruta. La escritura teleno-
velesca se interesa ahora por temas y motivos de la 
vida contemporánea, dejando modelos antiguos y 
estereotipados de la novela romántica de folletín. Se 
analizan así, las estructuras de ciertos discursos, con-
siderados menores, y raramente estudiados. La ma-
yor parte de los ensayos presentados se han publica-
do en la revista Video Forum.
￢ [Inhalt:] – La radionovela: una semiosis entre el pe-
cado y la redención; – Morfología y contenido de la 
radionovela: La Madrastra de Inés Rodena; – La 
producción telenovelesca; – El lenguaje coloquial en 
Soltera y sin compromiso; – El ensayo histórico, la 
telenovela testimonial y la ficción telenovelesca (tres 
enfoques sobre la dictadura Perezjimenista); – El re-
lato policial entre lo fantástico y lo maravilloso (Los 
casos del inspector Nick); – Doña Bárbara: del es-
píritu objetivado a la telepresencia; – La televisión 
educativa en Venezuela; – Semiosis de un ensayo te-
levisivo venezolano (campo visual y banda sonora); 
– Escritura plural: rumbo semiológico de dos perso-
najes telenovelescos; – Opciónes semánticas y color 
local en una telenovela de Delia Fiallo; – Estructura 
narrativa y actancial del serial televisivo Raíces, ba-
sada en la novela de Alex Haley; – Connotación mu-
sical de Raíces.
Bermúdez, Manuel (1981) Oposiciones semánticas 
y color local en una telenovela de Delia Fiallo. In: 
Video-Forum: Ciencias y Artes de la Comunicación  
Audiovisual [Caracas] 11, 1981.
￢ Auch in Bermúdez (1980).
Bermúdez Barrios, Nayibe (2008) Bolívar I am: 
Telenovela, Performance, and Colombian National 
Identity. In: Studies in Latin American Popular Cul-
ture [Las Cruces, NM] 27, 2008, pp. 45–70.
URL: <http://fis.ucalgary.ca/sites/fis.ucalgary.ca/files/ 
publications/97/Bolivar%2Bsoy%2Byo%2Barticle.pdf>.
￢ Self-conscious narrative techniques in the Colombi-
an film Bolívar I am (Jorge Alí Triana, 2002) posi-
tion one of its protagonists, the telenovela, as a de-
vice that promotes debates about the institutional 
uses of heroic symbols, the social and political for-
ces that compete to appropriate and imagine Bolí-
var’s project of unification, and the present state of 
the nation. By emphasizing self-reflexivity through 
the film-within-a-film meta-narrative tradition, or ra-
ther telenovela-within-a-film, as Bolívar is newly 
created for popular audiences, the movie investigates 
performative aspects of filming and acting. By eras-
ing the thin division between fiction and reality and 
between madness and reason, the film dramatizes 
performance as an act of interpretation, identifica-
tion, and appropriation as it turns spectators and co-
nsumers into active participants and creators of na-
tional identity. 
Bermúdez Jaimes, Gloria Isabel (2007) Represen-
taciones de la discapacidad en las telenovelas co-
lombianas que transmiten los canales privados de  
cubrimiento nacional. Tesis (Magíster en Discapaci-
dad e Inclusión Social), Bogotá: Universidad Nacio-
nal de Colombia, Fac. de Medicinal. Depto. del Mo-
vimiento Corporal Humano y sus Desórdenes 2007, 
[CD-ROM].
￢ La investigación estudia las representaciones de la 
discapacidad en las telenovelas colombianas que 
transmiten los canales privados de cubrimiento na-
cional, RCN y Caracol, en el horario triple A, desde 
julio de 1998 a diciembre de 2005. El proceso de 
análisis comprende una fase cuantitativa y una cuali-
tativa, de las cuales se desprende un capitulo propo-
sitivo. El estudio se realiza sobre un total de 56 tele-
novelas, de las cuales, como primer hallazgo, 35 re-
presentan algún personaje con discapacidad. Para la 
fase cuantitativa de la investigación se definen tres 
variables de análisis: a) características de la teleno-
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vela, b) características de los personajes en situación 
de discapacidad y c) características de la limitación. 
En la fase cualitativa las categorías de análisis defi-
nidas son: a) Modelo de la discapacidad, b) rol del 
personaje, c) verosimilitud y d) realismo. El estudio 
concluye que en el melodrama televisivo la situación 
de discapacidad es un artificio narrativo, razón por la 
cual las imágenes que transmiten las telenovelas co-
lombianas son estereotipadas, reproducen prejuicios 
y proporcionan información errónea sobre la reali-
dad de las personas en situación de discapacidad. 
Las representaciones estereotipadas se vinculan con 
el modelo individual de la discapacidad, contribuyen 
al mantenimiento de antiguas creencias y prejuicios 
discriminatorios sobre esta población y por estas 
razones afianzan y perpetúan su exclusión social. Fi-
nalmente, la investigadora propone pautas para la 
erradicación y transformación de los estereotipos de 
la discapacidad en las telenovelas colombianas a 
partir de la intervención de los actores sociales im-
plicados.
Bernal López, Lizeth (2007) Las implicaciones de 
lo femenino y lo masculino en la telenovela desde la 
perspectiva de género: el caso de la telenovela “Ru-
bí”. Tesis de licenciatura (Comunicación), Toluca, 
Méx.: Universidad Autónoma del Estado de México 
2007, 134 pp.
￢ Zur venezolan. Telenovela Rubí (1989).
￢ Se busca identificar los estereotipos y roles tradicio-
nales con los cuales mujeres y hombres se identifi-
can y son reproducidos en esta telenovela, con la fi-
nalidad de mostrar cómo estos estereotipos y roles 
tradicionales refuerzan la situación de desigualdad 
que en la actualidad prevalece entre los géneros.
Bernal Triviño, Ana I. (2006) Pasión de gavilanes o 
pasión por el marketing? In: Chasqui: Revista Lati-
noamericana de Comunicación [Quito] 95, 2006, pp. 
56–61.
URL: <http://chasqui.comunica.org/content/view/486/1/>.
￢ Zur kolumb. Telenovela Pasión de gavilanes (2003–
2004).
Bernardes Habert, Angeluccia s. unter: Habert, 
Angeluccia Bernardes.
Bernardino, José Claudino (2000) O gênero deteti-
vesco na telenovela. Diss. de mestrado (Comunica-
ção e Mercado), São Paulo, SP: Fac. de Comunica-
ção Social Cásper Líbero 2000, 302 pp.
￢ Zu Detektiv-Geschichten in den bras. Telenovelas O 
Astro (1977), Vale Tudo (1988) und A próxima víti-
ma (1995).
￢ Esta dissertação tem como objetivo demonstrar o 
mercado da telenovela; as influências que os autores 
sofrem ao escrevê-la; o merchandising; a trilha sono-
ra etc. Além disso, trabalhamos os perfis e as fases 
que envolvem o gênero detetivesco, remontando ao 
primeiro conto policial, para, em seguida, relembrar-
mos algumas telenovelas que apresentavam crimes 
de assassinato em suas tramas, de 1970 a 1999. Co-
mo referência para essa análise, neste estudo desta-
camos três telenovelas que mobilizaram o Brasil, nas 
quais os autores trabalharam com a pergunta “quem 
matou...?” Salomão Hayala em O astro, 1977, Odete 
Roitmann em Vale tudo, 1988; e quem cometeu os 
crimes em A próxima vítima, 1995, sendo um dos 
pontos relevantes os crimes de assassinato tomados 
como fios condutores que envolvem inúmeros fato-
res, sendo feitas, a cada capítulo, perguntas ao públi-
co: “quem é o assassino?” ou “quem está causando 
isto ou aquilo?”. O público, em geral, espera que de-
terminado personagem seja culpado, até descobrir, 
no final, que não é ele e sim outro. Ou seja, vamos 
desvendar qual é o processo de escolha do criminoso 
no desenvolvimento da trama. Quando todas as evi-
dências indicam claramente para uma personagem, o 
autor, nos penúltimos ou último capítulo, monta uma 
nova argumentação, às vezes mirabolante, colocando 
um outro personagem, que nunca despertara a aten-
ção do telespectador, como assassino. Em suma, as 
razões de o autor escolher tal personagem para ser o 
assassino é o tema central deste trabalho.
Bernardino, José Claudino (2001) O gênero deteti-
vesco na telenovela – quem matou...! In: Intercom – 
Sociedade Brasileira de Estudos Interdisciplinares da 
Comunicação. A Mídia Impressa, o Livro e o Desa-
fio das Novas Tecnologias. XXIV Congresso Brasi-
leiro de Ciências da Comunicação, Campo Grande 
– MS, 3 a 7 de setembro 2001, Anais, 18 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2001/ 
papers/NP14BERNARDINO.PDF>.
￢ O público, em geral, espera que determinado perso-
nagem seja culpado, até descobrir, no final, que não 
é ele e sim outro. Ou seja, vamos desvendar qual é o 
processo de escolha do criminoso no desenvolvi-
mento da trama. Quando todas as evidências indi-
cam claramente para uma personagem, o autor, nos 
penúltimos ou no último capítulo, monta uma nova 
argumentação, às vezes mirabolante, colocando um 
outro personagem, que nunca despertara a atenção 
do telespectador, como assassino. Em suma, as ra-
zões de o autor escolher tal personagem para ser o 
assassino é o tema central deste trabalho.
Bernardino, José Claudino (2002) O processo de 
escolha do assassino da telenovela. In: ALAIC – 
Asociación Latinoamericana de Investigadores de la 
Comunicación. ALAIC 2002: VI Congreso Latino-
americano de Ciencias de la Comunicación, Santa  
Cruz de la Sierra, Bolivia, 5 al 8 de junio de 2002. 
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GT 15: Telenovela y Ficción Seriada. Coord. por 




￢ Como referência para essa análise, neste estudo des-
tacamos três telenovelas que mobilizaram o Brasil, 
nas quais os autores trabalharam com a pergunta 
“quem matou...?” Salomão Hayala em O astro, 
1977, Odete Roitmann em Vale tudo, 1988; e quem 
cometeu os crimes em A próxima vítima, 1995, sen-
do um dos pontos relevantes os crimes de assassina-
to tomados como fios condutores que envolvem inú-
meros fatores, sendo feitas, a cada capítulo, pergun-
tas ao público: “quem é o assassino?” ou “quem está 
causando isto ou aquilo?”. O público, em geral, es-
pera que determinado personagem seja culpado, até 
descobrir, no final, que não é ele e sim outro. Ou se-
ja, vamos desvendar qual é o processo de escolha do 
criminoso no desenvolvimento da trama.
Berthonneau, Véronique (1992) TV Globo, géant 
brésilien atteint par la crise. In: Le Monde Diploma-
tique [Chantilly] 458, 1992, p. 25.
URL: <http://www.monde-diplomatique.fr/1992/05/ 
BERTHONNEAU/44392>.
￢ Depuis longtemps, TV Globo sert de miroir aux Bré-
siliens. Un miroir déformant où l’on peut voir se re-
fléter, d’une part, un journal télévisé axé – par la for-
ce des choses – sur la crise économique, la corrupti-
on, les scandales politiques; et, d’autre part, des  te-
lenovelas qui tentent de combler le désarroi des cito-
yens en leur proposant le mirage d’une réalité ma-
gnifiée, inaccessible. Mais voilà que le miroir se lé-
zarde peu à peu. La crise économique a pris une telle 
ampleur que l’empire Globo lui-même semble at-
teint.
Berti, Ana Marta Barbosa / Sircili, Élvio / Varoni, 
Thadeu (2005) Quadros incontínuos: impacto, ilu-
são e influência das telenovelas na vida dos brasilei-
ros. Ribeirão Preto, SP: UNICOC 2005, 60 pp.
Bertrand, Luc (2002) Un peuple et son avare: sour-
ces et histoire d’un téléroman. Montréal: Libre ex-
pression 2002, 317 pp.
￢ Zum Homme et son péché von Claude-Henri Gri-
gnon (1894–1976).
Bessa, Hugo Pinho Silva (2008) Marcas linguísti-
cas na contrução de personagens de novelas: um re-
curso que enriquece a trama? Monografia (Especia-
lizção em Língua Portuguesa – Gramática e Uso], 
Taubaté: Universidade de Taubaté, Depto. de Ciên-
cias Sociais e Letras 2008, 40 pp.
Bessa, Pedro Pires (1985) Cinema e telenovela. In: 
Literatura básica e exercicios de português para o  
ensino do segundo grau. Org. por Rogel Samuel. 
Vol. 1. Petrópolis, RJ: Vozes 1985, pp. 28–39.
Bessa, Pedro Pires (1986) Literatura, teatro, teleno-
vela. In: Revista de Cultura Vozes [Petrópolis] 80,6, 
1986, pp. 452–455 [52 55].
Bessa, Pedro Pires (1986) A televisão na literatura: 
um olhar sobre a obra de Ignácio Loyola Brandão. 
In: Revista de Cultura Vozes [Petrópolis] 80,4, 1986, 
pp. 261–280 [21–40].
￢ Zur Wechselbeziehung von Roman- und Fernsehdra-
maturgie am Beispiel des Romans Zero (1975) von 
Ignácio de Loyola Brandão.
￢ O autor baseou-se na obra de Alejo Carpentier, Lite-
ratura e Consciência Política na América Latina, 
para comentar a obra de Ignácio de Loyola Brandão, 
Zero, editada em Roma em 1974 e no Brasil em 
1975, que narra a história de um matador de ratos de 
cinema e de uma moça simples do interior. A televi-
são desempenha um papel na constituição do real 
maravilhoso no romance. Outras obras de Loyola 
também mostram a importância da televisão em sua 
obra e o grande serviço que as telenovelas estão 
prestando à dramaturgia nacional (A. Fadul).
Bessa, Pedro Pires (1987) Livros da era da imagem. 
In: Revista de Cultura Vozes [Petrópolis, RJ] 81,3, 
1987, pp. 53–73.
￢ U.a. über die Fernsehadaption des Roman Grande 
Sertão: Veredas_ von J. Guimarães Rosa durch Wal-
ter Avancini (1985).
Bessa, Pedro Pires (1988) Loyola Brandão: a tele-
visão na literatura. Juiz de Fora: Ed. da Universida-
de Federal de Juiz de Fora 1988, 81 pp. (Série Lite-
ratura brasileira. / Autores brasileiros contemporâ-
neos. 1.).
￢ Zur Wechselbeziehung von Roman- und Fernseh-
dramaturgie am Beispiel des bras. Autors Ignácio de 
Loyola Brandão.
Bessa, Pedro Pires (1990) Tieta – telenovela. In: 
Revista Letras [Curitiba, PR] 39, 1990, pp. 63–71.
￢ Zur bras. Telenovela Tieta (1989).
￢ A telenovela é uma parte do mundo mais abrangente 
da televisão em geral. A telenovela e a literatura le-
vam-nos a refletir sobre a adaptação criativa.
Bessa, Pedro Pires (1991) Adaptação literaria – te-
levisiva no Brasil Riacho Doce. In: Revista de Cultu-
ra Vozes [Petrópolis, RJ] 85,5, 1991, pp. 580–595.
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￢ Zur bras. Telenovela Riacho Doce (1990).
￢ Trata da adaptação de obras literarias pela televisão 
brasileira e inclui um resumo da mininovela Riacho 
Doce.
Bessa, Pedro Pires (1992) Uma biografia visualiza-
da televisivamente desejo. In: Revista de Cultura Vo-
zes [Petrópolis, RJ] 86,1, 1992, pp. 47–55.
￢ Zur bras. Telenovela Pantanal (1990).
￢ Relata alguns programas da Manchete que superam 
a audiência da Rede Globo, com especial enfase a 
novela Pantanal, com a atriz Cristiana de Oliveira, a 
juma.
Bessa, Pedro Pires (2000) Um personagem de Mu-
jeres de un solo zarcillo: Alberto Maciá, escritor de 
telenovelas. In: The Advance-Progress (Vidalia) [Be-
lo Horizonte] 10, 2000, pp. 29–43.
￢ Zur Repräsentation von Fernsehen und Telenovelas 
in dem venezolan. Roman Mujeres de un solo zar-
cillo von Cristina Policastro (1998).
Bessa, Pedro Pires (2004) La televisión en la nove-
la venezolana Mujeres de un solo zarcillo. In: Actas 
del XIV Congreso de la Asociación Internacional de  
Hispanistas, New York, 16–21 de julio de 2001. Ed. 
de Isaías Lerner, Robert Nival & Alejandro Alonso. 
Tomo IV: Literatura hispanoamericana. Newark, 
Del.: Juan de la Cuesta 2004, pp. 551–554 (Hispanic 
Monographs.).
￢ Zur Repräsentation von Fernsehen in dem venezo-
lan. Roman Mujeres de un solo zarcillo von Cristina 
Policastro (1998).
Bessa, Rodrigo (2008) A telenovela brasileira como 
referência de moda para as confecções de Divinópo-
lis – memória e oralidade do setor confeccionista. 
Diss. de mestrado (Educação, Cultura e Organiza-
ções Sociais), Divinópolis, MG: Fundação Educa-
cional de Divinópolis –FUNEDI / Universidade do 
Estado de Minas Gerais – UEMG, Campus Divinó-




￢ Before becoming the capital of fashion, Divinópolis 
was the capital of trails. The industrial pole of con-
struction has gained importance and its further de-
velopment only at the end of the’70s, due to a crisis 
in the steel sector and railways. At that time, many 
workers lost their jobs and had auxiliar their wives 
as an alternative in the provision of service in the 
area of sewing. This activity that has occurred in 
craft and home, from the early years of the decade 
80, began to search for professionalism, in which the 
first manufacturers to invest in modern machinery, 
sought customers outside the city, and later, outside 
of the state. – Through the expansion of the man 
media created icons and myths in order to imple-
ment standardization in its appearance, in their way 
of life. The social characters (artists and personali-
ties) are often derived from novels, the carnival, pol-
itics and football. The television in Brazil is a lead-
ing media and is the phenomenon that attracts mil-
lions of viewers in front of the unit. This means that 
communicates, presents entertainment programs 
with the aim to sell new products, entering them in 
character, to awaken new myths and desires. The in-
dividual “dreamer”, which assists these TV shows, 
both embody a character. Therefore, the person starts 
to wear clothes or any object that actors, models, art-
ists, politicians or presenters used on the scene or 
real life. The viewer consumes the product in stores, 
malls or even in the nearest hawk, which sells the 
model or pirated copy. It is important to remember 
that the wardrobe department and designers looking 
for a creative work clothes object / artistic, during 
the process of building a character or style. In the 
case of parades, and entrepreneurs have osproduto-
res order to seduce the market for fashion. The visu-
al language becomes solution to satisfy the desires 
of man. Moreover, it can be found in fact imposed 
by the new fashion TV, which directly influences the 
public. Modifies itself so, the concept of dress of the 
great mass, from a disorder. This paper aims to in-
vestigate the influences of fashions in the city Divi-
nópolis. For this reason it was necessary to record a 
documentary by the memory of orality and confec-
tions from Divinópolis.
Bettetini, Gianfranco (1995) Il teleromanzo: anali-
si semiotiche. Urbino: Università da Urbino 1995, 37 
pp. (Documents de travail et pre–publications – Cen-
tro internazionale di semiotica e di linguistica. 246–
248.).
Bettetini, Gianfranco / Simonelli, Giorgio / Villa, 
Marina / Vittadini, Nicoletta (1997) “Me duele tu 
temática”: Chiquito y Paquito: la parodia de la tele-
novela en Avanzi. In: Telenovela: ficción popular y  
mutaciones culturales. Ed. por Eliseo Verón & Lu-
crecia Escudero Chauvel. Barcelona: Gedisa 1997, 
pp. 87–104 (El Mamífero Parlante. Serie Mayor.).
Betto, Frei (1992) História velada. In: Jornal do 
Brasil [Rio de Janeiro] 102,68, 15.06.1992, p. 9.
￢ Über Zensur, Diktatur und Telenovelas.
Bevilaqua, Maria Geralda Teixeira de Carvalho 
(2008) O discurso da mídia e as práticas sociais fa-
miliares. Monografia (Pós-Graduação lato sensu), 
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Brasília, DF: Centro universitário de Brasília 2008, 
77 pp.
URL: <http://bdjur.stj.gov.br/dspace/handle/2011/17014>.
￢ Verifica as conseqüências do discurso sobre a famí-
lia, objetivando avaliar, ao longo do tempo, em que 
aspectos a mídia televisiva influenciou as mudanças 
na família, e como essa influência interfere na con-
strução e na desconstrução das práticas sociais fami-
liares. Analisa algumas das práticas sociais em mu-
dança apoianda em teóricos da Sociologia, da Mídia 
e da Análise do Discurso. Apoiada nos teóricos do 
mass media, analisa as alterações nas práticas sociais 
familiares em um momento em que o mundo passa 
por transformações impulsionadas pelos meios de 
comunicação de massa, colaboradores do fenômeno 
da globalização. Considera que estamos nos tornan-
do uma grande família na “Aldeia Global” com con-
seqüências sem precedentes para a sociedade e para 
a família. Apresenta o histórico poder dos mass me-
dia, principalmente o da televisão, como suporte pa-
ra a análise do corpus.
￢ [Inhalt:] As teorias dos media – A globalização dos 
meios de comunicação – O histórico dos mass me-
dia. Os primeiros mass media: os jornais. A mídia te-
levisiva. Multimedia. A internet – Características dos 
mass media e seu poder de sedução – A televisão. As 
conseqüências. Nas crianças. Novas práticas 
familiares são solicitadas. Big brother: a banalização 
da privacidade – A questão da regulamentação dos 
media – Análise do corpus. A tv como entretenimen-
to coletivo. As tvs como pontos de entretenimentos 
individuais.
Bezerra, Franciane Quinto (2007) Modas, lingua-
gens e hábitos: o papel da novela “Malhação” na 
formação da cultura juvenil. Trabalho de conclusão 
de curso (Graduação em Ciências Sociais), Natal, 
RN: Universidade Federal do Rio Grande do Norte, 
Centro de Ciências Humanas Letras e Artes, Depto. 
de Ciências Sociais 2007.
￢ Zur bras. Telenovela Malhação (1995ff.).
 ￢ No Brasil, a novela televisiva desde o seu surgimen-
to até os dias de hoje, se desenvolveu e se tornou um 
dos programas mais populares, podendo exercer uma 
grande influência em quem assiste. O cinema, a tele-
visão através de jornais e novelas transmite as mais 
variadas informações, que podem ser sérias e ten-
denciosas. As novelas cujo papel não é apenas o de 
entreter, mas também de vender, têm as suas estória 
construídas de acordo com as necessidades do tele-
spectador e dos patrocinadores, por isto se transfor-
mou em produto comercial. Os adolescentes são 
vistos como um público promissor e atualmente é 
investido muito neles, com programas e novelas es-
pecíficas para eles. Muitas vezes as novelas são cul-
tuadas e ditam modas, linguagens e hábitos, prejudi-
cando os alunos na aprendizagem durante as aulas. 
Foi o que ocorreu com os adolescentes na Escola 
Professor Arnóbio Arsênio de Azevedo – CAIC de 
Parnamirim – RN. O trabalho que ora exponho, foi 
impulsionado a partir de observações na escola cita-
da e tem como objetivo analisar a influência da no-
vela Malhaçâo no comportamento dos alunos de es-
cola pública. Para o embasamento teórico do traba-
lho monográfico, foram utilizados material biblio-
gráfico, entre os principais estão: Bourdieu, Thomp-
son, Sartori e Fischer; para o embasamento empíri-
co, foram feitas, observações na escola e entrevistas 
com os estudantes e funcionários. Abordando as in-
fluências que os alunos sofrem e como isso os afeta 
na escola.
Bialowas Pobutsky, Aldona (2010) Deleitar denun-
ciando: La narco telenovela de Gustavo Bolívar “Sin 
tetas no hay paraíso” marca el pulso de la sociedad 
colombiana. In: Espéculo: Revista de Estudios Lite-
rarios [Madrid] 15,46, 2010–2011;
URL: 
<http://www.ucm.es/info/especulo/numero46/deleitar.html>.
 ￢ Zur kolumb. Telenovela Sin tetas no hay paraíso 
(2010).
 ￢ Este estudio examina la conexión entre la telenovela 
colombiana Sin tetas no hay paraíso y la narcocultu-
ra en Colombia, identificando las maneras en que la 
producción se nutre de los eventos reales y de los 
chismes pertenecientes a la prensa amarillista, así 
convirtiéndose en una crónica de la actualidad co-
lombiana.
Bianco, Érica Cristina Verdério (2006) Vale Tudo? 
A representação da homossexualidade na televisão 
nacional: o olhar das telenovelas. Trabalho de con-
clusão de curso (graduação em Comunicação Social 
– Jornalismo), Campo Grande, MS: Universidade 
Federal de Mato Grosso do Sul 2006.
Bibliowicz, Azriel (1980) Be Happy because Your 
Father Isn’t Your Father. An Analysis of Colombian 
Telenovelas. In: The Journal of Popular Culture 
[Malden, MA] 14,3, 1980, pp. 476–485.
￢ Critics of mass-mediated culture have long main-
tained that media such as television, radio, and 
newspapers are instrumental in propagating class 
values. In his analysis of Colombian telenovelas, Az-
riel Bibliowicz argues that this apparently harmless 
form of entertainment also has a political and 
ideological base whose implicit messages serve to 
make its viewers forget reality. Just as Levi Strauss 
believes that mythsplay a central role in society, Bi-
bliowicz claims that the purpose of myths in teleno-
velas is to have us lose sight o f the origins of the 
eristingsocial order and to exonerate the dominant 
class which controls society’s means of production. 
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He gives us an overview of the Colombian television 
industry, describes how a telenovela is made, and 
analyzes one – “Manuela” – which contains a social 
message. Readers will find some interesting similar-
ities and differences between this study of a Colom-
bian popular art form and the articles by Flora and 
Bonilla de Ramos which focus on the fotonovela and 
radio in the same country. 
Bibliowicz, Azriel (1985) Las telenovelas: ¿hijas 
bastardas de la literatura? In: Boletín Cultural y Bi-
bliográfico [Bogotá] 22,4, 1985, 31–41.
URL: <http://www.banrepcultural.org/blaavirtual/publicaciones 
banrep/boletin/boleti3/bol4/tele.htm>.
￢ El 26 de octubre de 1984, en Minneápolis, Azriel Bi-
bliowicz, P.H.D. en sociología y comunicaciones de 
la Universidad de Cornell, pronunció una conferen-
cia sobre las telenovelas en Colombia, en el simpo-
sio Exploring Mass Culture, realizado por la Univer-
sidad de Minnesota.  Este es un resumen de la po-
nencia hecho por la redacción del Boletín Cultural y 
Bibliográfico.
Bielby, Denise D. / Harrington, C. Lee (2005) 
Opening America?: The Telenovela–ization of U.S. 
Soap Operas. In: Television & New Media [London / 
Thousand Oaks, CA] 6,4, 2005, pp. 383–399.
￢ Repr. in Stavans (2010), pp. 79–92.
￢ The U.S. dominance of the international television 
marketplace has long been a central focus for media 
scholars and policy leaders concerned with televi-
sion’s impact on national culture. Thus, research on 
the export of U.S. television programs has focused 
almost exclusively on its “one-way flow,” and rela-
tively little scholarly attention has been devoted to 
how programming from abroad fares in the United 
States or to how U.S. dominance in the global arena 
is affected as the industry adapts its products for ex-
port. This article contributes to the theoretical and 
empirical “opening up” of the cultural imperialism 
approach by considering how the U.S. television 
industry is influenced by program trends from 
abroad. In particular, it examines the impact of Latin 
American telenovelason the U.S. daytime soap opera 
genre in the context of shifts during the past decade 
in the demographics of the U.S. population and 
changes in the practices and tastes of television au-
diences. 
Bielby, Denise D. / Harrington, C. Lee (2008) 
Global TV: Exporting Television and Culture in the 
World Market. New York: New York University 
Press 2008, xv, 259 pp.
￢ Introduction; – 1. The Syndication Market in U.S. 
television; – 2. Television in the Global Market; – 3. 
The (Continued) Relevance of Genre; – 4. Managing 
television’s Cultural Properties; – 5. Discourses of 
Distribution: Circuit Models of television; – Conclu-
sion: Television’s Culture World; – Methodological 
Appendix.
Bigatão, Rosiney Isabel (2010) A construção da 
imagem do peão pantaneiro: a inscrição da TV e do 
rádio na cultura mestiça do Pantanal de MS. Diss. 
de mestrado (Comunicação e Semiótica), São Paulo, 
SP: Pontifícia Universidade Católica de São Paulo 
2010, [vii], 214, 31 pp.
URL: <http://www.sapientia.pucsp.br/tde_busca/arquivo.php?
codArquivo=11444>.
￢ Zur bras. Telnovela _Pantanal (1990).
￢ A pesquisa tenta compreender como se dá a constru-
ção da imagem do peão pantaneiro, aqui entendido 
como aquele que vive e trabalha no Pantanal. Para 
tanto, analisa as interações da TV e do rádio com a 
cultura mestiça pantaneira: mestiça pela trama rela-
cional e conectiva dos modos como se estrutura o 
pensamento perante a confluência de materiais em 
mosaico que não se enquadram nas análises feitas a 
partir do modelo binário e de grande parte das teori-
as centro-ocidentais. Parte-se da hipótese de que, 
quando o peão se veste e se prepara para a lida diá-
ria, ele usa roupas, acessórios, peças e objetos que 
criam uma imagem na qual se refletem as várias in-
corporações que compõem a cultura mestiça do lu-
gar. Nessa imagem, estão presentes interações midi-
áticas entre índios, bandeirantes, vaqueiros, espan-
hóis, paraguaios, negros e outras assimilações cultu-
rais mais recentes, que acontecem principalmente a 
partir da TV e do rádio. Longe da internet e das re-
des móveis – o Pantanal tem especificidades que li-
mitam o uso desses aparatos –, ele se aproxima do 
rádio, por meio do qual recebe recados como se fos-
se um e-mail sonoro, se atualiza e se conecta. Com 
acesso restrito também à mídia impressa, tendo em 
vista o alto índice de analfabetismo – praticamente 
todos os peões entrevistados eram analfabetos, os 
que eram alfabetizados sabiam pouco mais que ler e 
escrever o nome e nenhum deles tinha o hábito de 
leitura –, e com uma cultura oral por excelência, o 
peão também faz da TV um importante veículo de 
comunicação, presente em praticamente todas as fa-
zendas pantaneiras. Esse panorama foi decisivo na 
escolha do corpus da pesquisa, formado pela novela 
Pantanal, da Rede Manchete, gravada em 1990 e re-
prisada em 2008, por matérias jornalísticas da Rede 
Matogrossense de Televisão, afiliada da Rede Globo, 
feitas recentemente, e por um programa diário da 
Rádio Difusora Matogrossense, em Corumbá, além 
das entrevistas gravadas com peões em um ano de 
viagens (2005) às fazendas do Pantanal de Mato 
Grosso do Sul. Para a análise, foram usadas as teo-
rias da semiótica da cultura (Iuri Lotman, Paul Zum-
thor), da mestiçagem (Severo Sarduy, Serge Gruzin-
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ski, Amálio Pinheiro, Viveiros de Castro, Nestor 
Garcia Canclini), da sociologia do conhecimento 
(Boaventura de Sousa Santos), de pensadores (Edgar 
Morin) e estudiosos da comunicação como Jesús 
Martín-Barbero, cujo trabalho ajudou a entender co-
mo se dão as relações entre a mídia e o expectador.
Biltereyst, Daniël (1990) As telenovelas e o público 
flamengo: análise multidisciplinar da recepção das 
séries brasileiras entre o público belga de língua ho-
landesa. In: Intercom: Revista Brasileira de Comuni-
cação [São Paulo] 13,62/63, 1990, pp. 81–95.
￢ Zur Rezeption der bras. Telenovelas Sinhá Moça 
(1986) e Escrava Isaura (1976) in Flandern.
￢ Analisa a recepção das telenovelas brasileiras entre o 
público belga de lingua holandesa. Discute o caso da 
Belgische rádio en Televise (BRT), rede belga de rá-
dio e televisão, constatando que a estratégia geral de 
programação da televisão influência a recepção das 
telenovelas pelo público. Destaca, nas discussões, 
duas telenovelas que alcancaram bonsíndices de au-
diência na Belgica: Sinhá Moça e Escrava Isaura 
(A. Fadul).
Biltereyst, Daniël / Meers, Phillipe (2000) The In-
ternational Telenova Debate and the Contra-flow Ar-
gument: A Reappraisal. In: Media, Culture & Socie-
ty 22,4, 2000, pp. 393–413. 
￢ Repr. in Stavans (2010), pp. 33–50.
￢ Latin American telenovelas are often considered an 
interesting case in international communication 
theory and research, illustrating the potential of 
Third World cultural industries for resistance, alter-
natives and even contra-flow. In this article we first 
shed some light on the main theoretical frameworks 
and empirical arguments in the international teleno-
vela debate. In the second part we focus on the con-
tra-flow argument in relation to the worldwide ex-
ports of telenovelas. In the case study we concen-
trate on the telenovela flow to Europe. Both theory 
and case study stress the weakness of the contra-
flow argument.
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de Freitas Dias Gomes] (1922–1999) und zu seiner 
Telenovela Roque Santeiro (1985).
￢ A dissertação pretende demonstrar que a telenovela 
Roque Santeiro pode ser vista como uma forma ele-
trônica das antigas festas saturnais romanas e como 
um desfile de carnaval eletrônico. Roque Santeiro, 
escrita por Dias Gomes e apresentada pela Rede 
Globo de Televisão, em 1985, seria uma glorificação 
da vida e da morte, além de ser uma discussão sobre 
o mito e sua necessidade na sociedade contemporâ-
nea. Pretende ainda demonstrar que Dias Gomes foi, 
acima de tudo, inclusive de sua alardeada opção po-
lítica pelos desfavorecidos, um escritor que não fazia 
concessões no seu texto. O presente trabalho tem co-
mo base teórica os conceitos formulados por Bakhtin 
quanto à carnavalização
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Responsabilidad Social de Radio y Televisión, cer-
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Bitonte, María Elena (2004) ¿Siempre la misma 
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Telenovela y Ficción Seriada; 
URL: <http://www.alaic.net/VII_congreso/gt/gt_16/gt16%20p5. 
html>.
￢ El objetivo de este ensayo es desarrollar, en el marco 
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categoría de transposición, desde una aproximación 
sociosemiótica, supone un esclarecimiento de las 
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novelas brasileiras, tendo como premissa o fato de 
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leira; a relação das crianças e das escolas com as mí-
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less frequently discussed is that of these programs’ 
writers and creators. What aspects of social realities 
do the writers, story editors and script producers of 
soap operas and telenovelas invest in their writing? 
This article draws together the views of practitioners 
from three very different backgrounds. Cuauhtemoc 
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licity Packard and Greg Haddrick of Home and 
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their understanding of the ways they create social 
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￢ Repr., 1989, 109 pp.
￢ Peça teatral adaptada para a telenovela (1977, TV 
Globo) por Gilberto Braga. A personagem central, 
Dona Xepa, foi definida por Pedro Bloch como “mu-
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lher do povo, criatura que procura ocultar nos seus 
gestos rudes sua alma simples e boa”. Já para Gil-
berto Braga, “a bondade de Dona Xepa consiste em 
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ses, les accouchements, les mères, les pères et tout 
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ciales propres à la périnatalité sont abordées dans 
une moindre proportion qu’il avait été prévu. Par 
contre, ces préoccupations passent sans contredit par 
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￢ U.a. zur Programmierung kolumb. Radionovelas.
￢ Over the last few decades radio has becomeone of 
the primary means of mass communication in Latin 
America, able to reach euen the remotest rural popu-
lations because of the transistor. Colombia, where 
ninety-one percent of the homes in the seven largest 
cities have at least one radio, has also been heavily 
impacted by this modern technological phenomenon, 
Elssy Bonilla de Ramos focuses on radio advertising 
as a means of characterizing the relationship be-
tween radio and the Colombian economic sector. 
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the country’s stations and networks influence pro-
gramming and advertising in order to widely pro-
mote products which they produce. She believes that 
in many cases these products are not necessary to the 
consumers’ well-being but are advertised in a way to 
make them more desirable. The authorgives a brief 
history of commercial radio in Colombia during the 
last fifty years, stating that early in its development 
programming underwent significant changes in order 
to capture an expanded audience. Comedy, sports, 
news, soap operas, classical and popular music, and 
quiz shows soon dominated the airways to the exclu-
sion of programming that could play a role in the po-
litical, social and economic development of the 
country. She contends that industries that owned ra-
dio were intent on training for consumption and she 
uses a week’s sample of programming and advertis-
ing to illustrate her point.
Bonin, Jiani Adriana (2001) Identidade étnica, co-
tidiano familiar e telenovela. Tese de doutorado, São 
Paulo, SP: Universidade de São Paulo, Escola de 
Comunicações e Artes 2001, 2 vols., 410 pp.
￢ Zur bras. Telenovela Suave Veneno (1999).
￢ Este trabalho contempla a recepção de um produto 
cultural específico, a telenovela (Suave Veneno), por 
famílias camponesas portadoras de uma cultura étni-
ca (famílias alemãs e italianas). A pesquisa situa-se 
na linha dos estudos latino-americanos de recepção e 
encontra seu fundamento teórico principal na pro-
posta das Mediações de Martín Barbero (1997). Pen-
sando a recepção do ponto de vista das mediações 
que aí tem lugar, foram selecionadas três mediações 
para estudo: a Identidade Étnica, o Cotidiano Fami-
liar e a Classe Social como mediação estruturante. A 
proposta teórica das mediações vertebra um diálogo 
com vários referenciais que permitem construir um 
quadro teórico-metodológico para cada uma das me-
diações selecionadas para estudo. A pesquisa apóia-
se numa estratégia multi-metodológica para estudar 
as mediações selecionadas, na tentativa de atender à 
complexidade do objeto de estudo. Esta estratégia se 
caracteriza pelo uso de uma composição de métodos 
e de técnicas de observação: formulário, diferentes 
modalidades de entrevista (entrevistas focalizadas 
nas mediações estudadas, modalidades de perspecti-
va histórica como a história cultural e a história fa-
miliar), observação etnográfica e fotografia. A estra-
tégia mostrou-se eficiente na captação dos dados, 
permitindo focalizá-los de diferentes angulações. 
Em relação à mediação Identidade Étnica, a pesquisa 
demonstrou a organização da identidade social das 
famílias em dois planos inter-relacionados: o da 
identidade camponesa e o da identidade 
propriamente étnica, levantando os principais 
critérios de pertencimento e distinção que fundam 
estas identidades. Na relação com a telenovela 
estudada, a investigação permitiu ver que estes 
critérios fornecem chaves de leitura para a narrativa, 
a partir dos quais se operam processos de 
reconhecimento e de distinção em relação às 
personagens e às situações apresentadas. As leituras 
da telenovela revelaram a força de certos critérios 
culturais de distinção assim como a reconstrução de 
certos personagens da telenovela como símbolos da 
identidade étnica, numa operação semelhante à 
construção que a memória coletiva opera em relação 
aos antepassados vistos como figuras emblemáticas, 
símbolos da identidade do grupo. A telenovela 
revelou ter uma papel no sentido de alimentar a 
emergência de uma identidade de gênero (mulher 
agricultora), atuando juntamente com outras forças 
sociais do cotidiano das mulheres, funcionando 
como alteridade que instiga o reconhecimento da 
subordinação feminina. A TV em geral e a telenove-
la também revelaram ter um papel na construção de 
novas aspirações, agindo no sentido de alimentar a 
fragmentação de certos referentes culturais das iden-
tidades estudadas. Em relação ao Cotidiano Familiar, 
a pesquisa estudou as rotinas familiares, o palimp-
sesto televisivo das famílias, as marcas da memória 
familiar e as competências culturais familiares, den-
tre elas aquelas relativas à telenovela, estabelecendo 
suas relações com a classe social das famílias. Em 
relação às rotinas familiares, a pesquisa demonstrou 
o fundamento dos critérios de pertencimento e dis-
tinção da identidade em práticas culturais. Eviden-
ciou dentre outras coisas a importância das relações 
familiares, de parentesco e de vizinhança entre as fa-
mílias pesquisadas discutindo seu papel como chave 
de reconhecimento cultural da telenovela, que traba-
lha em suas tramas com estes tipos de relações. Tam-
bém demonstrou a importância dos cenários 
cotidianos de convivência como espaços de circula-
ção de conteúdos da telenovela e de negociação de 
seus sentidos, independentemente do gênero e da 
geração dos entrevistados, ainda que se apresentem 
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nuances em relação à estes critérios. O estudo do pa-
limpsesto televisivo das famílias demonstrou as rela-
ções de intertextualidade entre a telenovela e outros 
programas assistidos. A investigação sobre as marcas 
da memória das famílias estudadas e suas relações 
com a telenovela revelou os reconhecimentos que se 
operam entre dramas vividos e dramas encenados na 
ficção, ou seja, as marcas familiares constituem 
chaves de reconhecimento cultral na telenovela. O 
estudo das competências culturais familiares 
permitiu estabelecer as ligações entre formas de 
competência cultural das famílias e a telenovela (a 
cultura oral, a música, a cultura midiática particular-
mente no que se refere ao rádio). Ficou demonstrada 
também a existência de uma competência em relação 
à telenovela, constituída ao longo dos anos de rela-
ção com o gênero através de modalidades anteriores 
como a radionovela e a fotonovela.
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cação, Belo Horizonte – MG, 2 a 6 de setembro de  




￢ Zur bras. Telenovela Suave Veneno (1999).
￢ Buscando empreender uma reflexão sobre a identi-
dade étnica como uma mediação implicada no pro-
cesso de produção de significações na recepção tele-
visiva, procuro neste trabalho apresentar uma propo-
sição teórico-metodológica para o entendimento da 
mesma e, a partir dela, apresentar e analisar alguns 
dados que coletei na pesquisa que empreendi no 
doutorado. A estudo empírico focalizou a recepção 
da telenovela Suave Veneno (Rede Globo, janeiro-
setembro/99) por famílias camponesas alemãs e ita-
lianas de Urubici (SC).
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URL: <http://www.uff.br/mestcii/jianni2.htm>.
￢ Zur bras. Telenovela Suave Veneno (1999).
￢ Auch u.d.T.: Memória familiar e gênero na recepção 
de telenovela. In: Ecos Revista [Pelotas] 7,2, 2003, 
pp. 1–15.
￢ O artigo trata da relação entre memória familiar e re-
cepção de telenovela. Ancorado ao entendimento da 
recepção como um processo que ganha inteligibili-
dade a partir da cultura, no qual operam mediações, 
o trabalho tem como objetivo estudar o papel da me-
mória familiar como mediação na recepção de um 
gênero especifico, a telenovela. A pesquisa empírica, 
de natureza qualitativa, focalizou a recepção da tele-
novela Suave Veneno (Rede Globo) por famílias 
camponesas do município de Urubici – SC. Os resul-
tados evidenciam que as marcas da memória familiar 
funcionam como chaves de reconhecimento e de 
identificação em relação as tramas da telenovela; 
que o gênero incorpora matrizes que propiciam o re-
conhecimento e o acionamento de marcas da memó-
ria familiar, particularmente a matriz melodramática, 
participando também de processos de reconstrução e 
de reelaboração desta memória.
Bonin, Jiani Adriana (2003) Telenovela e identida-
de étnica: estudo da recepção de Suave Veneno entre 
camponeses descendentes de alemães e italianos. In: 
Comunicação & Informação [Goiânia, GO] 6,1, 
2003, pp. 57–72.
￢ Zur bras. Telenovela Suave Veneno (1999).
￢ O artigo trata da relação entre identidade étnica e re-
cepção de telenovela. Ancorado no entendimento da 
receção como um processo, que ganha inteligibilida-
de a partir da cultura, no qual operam mediações, o 
trabalho tem como objetivo estudar o papel da iden-
tidade étnica como mediação na recepção de um gê-
nero específico, a telenovela. A pesquisa empírica, 
de natureza qualitativa, focaliza a recepção das cam-
ponesas descendentes de imigrantes alemães e italia-
nos do município de Urubici – SC.
Bonin, Jiani Adriana (2004) Estrategia multimeto-
dologica de capacitação de dados em pesquisas de 
recepção: a experiencia da investigação telenovela, 
identidade étnica e cotidiano familiar. In: Rastros 
[Joinville, SC] 5,5, 2004, 6–18;
￢ Zuerst u.d.T.: Estratégia multimetodológica em pes-
quisa de recepção: revisitando a investigação teleno-
vela, identidade étnica e cotidiano familiar. In: Inter-
com – Sociedade Brasileira de Estudos Interdiscipli-
nares da Comunicação. Comunicação, Acontecimen-
to e Memória. XXVII Congresso Brasileiro de Ciên-
cias da Comunicação, Porto Alegre – RS, 30 de 
agosto a 3 setembro de 2004, Anais, 15 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2004/
resumos/R0919-1.pdf>.
￢ O artigo trata da construção metodológica da fase de 
observação empreendida numa pesquisa de recepção 
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fundada numa estratégia multimétodos. São revisita-
dos e explicitados os fundamentos desta construção 
e, com base nela, feitas algumas considerações rela-
tivas ao desenho e ao uso de estratégias multime-to-
dológicas para a captação de dados em pesquisa co-
municacional.
Bonin, Jiani Adriana (2005) Desenho teórico-me-
todológico para estudar a mediação cotidiano fami-
liar na recepção. In: Intercom – Sociedade Brasileira 
de Estudos Interdisciplinares da Comunicação. Ensi-
no e Pesquisa em Comunicação. XXVIII Congresso 
Brasileiro de Ciências da Comunicação, Rio de Ja-
neiro – RJ, 5 a 9 de setembro de 2005, Anais, 15 pp.;
URL <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2005/ 
resumos/R1341-1.pdf>.
￢ Este artigo busca propor alguns delineamentos teóri-
co-metodológicos para a pesquisa de recepção tele-
visiva que toma o cotidiano familiar como lugar de 
inteligibilidade do processo de recepção. Mais espe-
cificamente, tendo como eixo a perspectiva das me-
diações, procuramos delinear proposições teórico-
metodológicas para pensar a especificidade da me-
diação cotidiano familiar na recepção televisiva, ten-
do como referência da construção uma pesquisa em-
pírica concreta de recepção de telenovela entre cam-
poneses.
Bonin, Jiani Adriana (2005) Identidade étnica e re-
cepção televisiva: revisitando dados de uma pesqui-
sa empírica. In: Revista FAMECOS: Mídia, Cultura 
e Tecnologia [Porto Alegre, RS] 28, 2005, pp. 45–
54.
￢ O artigo trata da meditação da identidade étnica na 
recepção televisiva. Revisita dados de uma pesquisa 
de recepção de telenovela em que a identidade étnica 
foi tomada como uma mediação configuradora do 
processo de recepção. Os resultados mostram que a 
identidade étnica atua como matriz de sentidos pro-
duzidos na relação com a telenovela, com base na 
qual os telespectadores reconhecem-se/distringuem-
se de personagens, práticas e situações vistos. A pes-
quisa permitiu perceber a existência de matrizes for-
tes de sentido nestas identidades, que atuam como 
elementos de configuração de apropriações singula-
res da telenovela, como também movimentos de re-
definição.
Bonin, Jiani Adriana / Maldonado, Alberto Efen-
dy (2002) As mediações na recepção da Indomada: 
o cotidiano familiar [= Parte II,4]. In: Vivendo com a  
telenovela: mediações, recepção, teleficcionalidade. 
Org. por Maria Immacolata Vassallo de Lopes, Síl-
via Helena Simões Borelli & Vera da Rocha Resen-
de. São Paulo, SP: Summus Ed. 2002, pp. 137–180 
(Novas buscas em comunicação. 66.).
Bonin, Jiani Adriana / Maldonado, Alberto Efen-
dy / Lopes, Maria Immacolata Vassallo de / Bo-
relli, Sílvia Helena Simões / Resende, Vera da Ro-
cha / Orofino, Maria Isabel (2002) Uma metodolo-
gia das mediações [= Parte I,2]. In: Vivendo com a t-
lenovela: mediações, recepção, teleficcionalidade. 
Org. por Maria Immacolata Vassallo de Lopes, Síl-
via Helena Simões Borelli & Vera da Rocha Resen-
de. São Paulo, SP: Summus Ed. 2002, pp. 39–83 
(Novas buscas em comunicação. 66.).
Borda, Libertad (2004) “Betty la fea” en versión de 
sus fans: la narración en foros de telenovelas en In-
ternet como modo de afianzamiento comunitario. In: 
ALAIC, Asociación Latinoamericana de Investiga-
dores de la Comunicación. 70 Años de Periodismo y  
Comunicación en America Latina: VII Congresso 
Latinoamericano de Investigadores de la Comunica-
ción, La Plata, Buenos Aires, Argentina, 11 al 16 de  
octubre de 2004, CD Ponencias, GT 16: Telenovela 
y Ficción Seriada; 
URL: <http://www.alaic.net/VII_congreso/gt/gt_16/gt16%20p9. 
html>.
￢ En el marco de una investigación mayor sobre los 
foros sobre telenovelas en Internet y a partir de la 
noción de Bachtin (1974) del dialogismo como 
aquella actitud activa hacia la palabra ajena que lle-
va a distintos grados de asimilación de ese discurso, 
este trabajo se propone indagar algunas formas que 
asume esta apropiación y su relación con el fortale-
cimiento de lazos en el seno de estas comunidades 
virtuales. Se trabajará bajo la hipótesis de que cuanto 
mayor es la asimilación de ese discurso ajeno en tor-
no al cual se concentra cada foro –es decir, la teleno-
vela en cuestión-, más fuertes serán los lazos comu-
nitarios entre los foristas. Se restringirá el análisis a 
las manifestaciones narrativas que asume esta apro-
piación, dado que constituyen uno de los mecanis-
mos más importantes de comunalización (Brow, 
1990), aunque no el único. Estas formas son básica-
mente dos: a) la escritura de resúmenes de capítulos 
ya emitidos de telenovelas, que lejos de presentarse 
como una mera condensación de contenidos, permite 
un espacio de intervención, valoración y creatividad 
tanto en relación con el discurso resumido como con 
los otros foristas; b) la escritura de relatos ficciona-
les basados en la telenovela que da lugar al foro, en 
los que puede encontrarse una amplia variedad de 
posibilidades de apropiación del relato original: lec-
tura paródica, reacentuación del género (Bachtin, 
1974: 278) hacia la dilución de los conflictos o un 
erotismo más marcado, etc. Como se desprenderá 
del análisis, estas reescrituras en diálogo con el texto 
fuente no implican necesariamente lecturas transgre-
soras, por el contrario, en una amplia gama de rela-
tos, los autores parecen orientar el texto hacia posi-
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ciones ideológicas más conservadoras a través de la 
insistencia de determinados motivos, como el de la 
boda y la luna de miel y la neutralización de los nú-
cleos potencialmente conflictivos del melodrama 
(por cierto ya bastante diluidos en el texto fuente 
mismo). El corpus utilizado para el presente trabajo 
lo constituirá uno de los foros de Internet dedicado a 
la producción colombiana Yo soy Betty la fea y Pe-
dro el Escamoso.
Borda, Libertad / Longo, Fernanda (1997) Audi-
encias de telenovela: entre el texto y la industria. In: 
Red Nacional de Investigadores en Comunicación. 
III Jornadas Nacionales de Investigadores en Comu-
nicación “Comunicación: campos de investigación  
y prácticas”, Mendoza, Argentina, el 12, 13 y 14 de 
Noviembre 1997;
URL: <http://www.oocities.org/collegepark/5025/mesa8g.htm>
￢ Tanto desde la investigación académica como desde 
la industria televisiva, la preocupación por las audi-
encias es hoy uno de los ejes que reúne gran parte de 
los interrogantes nunca resueltos en el estudio y la 
práctica de los medios de comunicación. La crecien-
te diversificación de las ofertas televisivas y la seg-
mentación de los públicos son tendencias que confir-
man la imposibilidad de pensar a las audiencias co-
mo un todo homogéneo, con características fijas, que 
se pueden identificar, describir y aun controlar. La 
definición misma de “audiencia”. como plantea Ien 
Ang (1991), resulta ser cada vez más una construcci-
ón funcional a las necesidades de la industria (y de 
la investigación) que un objeto de estudio que pueda 
aprehenderse. En este contexto, surgen diversas for-
mas de “aparición” de la “audiencia” no ya como la 
“multitud silenciosa” que está del otro lado de la 
pantalla, sino al interior de los mismos productos te-
levisivos. Concursos, campañas que promueven la 
participación del público a través de cartas, y, sobre 
todo, el afianzamiento de géneros híbridos en los 
que la participación del público constituye el propio 
texto del programa (reality shows, talk shows, etc) 
resultan estrategias que, en distintos grados, pueden 
pensarse como una reacción de la industria ante la 
imposibilidad de “atrapar” a los espectadores y la 
necesidad de ofrecer, a la vez, un colectivo de iden-
tificación con el que las audiencias “reales” puedan 
asimilarse. 
Borda, Libertad / Longo, Fernanda (1997) La re-
presentación de la audiencia como necesidad de la 
industria. In: Comunicación y Sociedad [Guadalaja-




￢ The purpose of this article is analyse the way mexi-
can television industry build an image about audien-
ces. The authors find out that television industries 
use a new strategy to transform soap operas into a 
hybrid genre which combines reality and fiction 
when introducing the opinion of tv viewers about the 
endings of that type of programs.
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pp.
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vista del Audiovisual [Escuela Internacional de Cine 
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URL: <http://www.eictv.co.cu/miradas/index.php?option=com_ 
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mões / Ramos, José Mário Ortiz: telenovela: histó-
ria e produção. São Paulo, SP: Ed. Brasiliense 1989, 
pp. 55–108 (Leitura Afins.).
 ￢ 2. ed., 1991.
Borelli, Silvia Helena Simões (1997) Los géneros 
ficcionales en las telenovelas brasileñas. In: Teleno-
vela: ficción popular y mutaciones culturales. Ed. 
por Eliseo Verón & Lucrecia Escudero Chauvel. 
Barcelona: Gedisa 1997, pp. 169–178 (El Mamífero 
Parlante. Serie Mayor.).
Borelli, Silvia Helena Simões (2000) Jovens em 
São Paulo, SP: lazer, consumo cultural y hábitos de 
ver TV. In: Nómadas [Bogotá] 13, 2000, pp. 92–97.
URL: <http://www.ucentral.edu.co/movil/images/stories/iesco/ 
revista_nomadas/13/nomadas_13_7_jovens.PDF>.
 ￢ The objective of this article is use a qualitative ap-
proach to analise the relationships between young 
people, understood as a nomad category, and the dif-
ferent alternatives of free time, cultural consump-
tion, mass media, and new technologies. – The per-
spective adopted here supposes that these articula-
tions will result in a conflictive process of media-
tions, in which the adopted tastes, choices, styles, 
and identities are directly linked to the following 
variables: daily life, social class and the groups they 
belong to, gender, sensitivity and perception which 
Telenovelas   //   Medienwissenschaft/Hamburg, 143, 2012   ///   80
involve territories of fictionality and dimensions of 
technicality. Although it is possible to conceive of 
mechanisms of cultural appropriation with more uni-
versal characteristics, the particularities are revealed 
through concrete conditions of class, gender, and 
ethnic group, among others. – This information is 
the result of qualitative research on the reception of 
soap operas.This study has allowed a group of re-
searchers from various universities and areas of 
study to be in contact with these young people and 
their families during the soap opera A Indomada 
broadcast in the Rede Globo de Televisão during 
prime time in 1997.
Borelli, Silvia Helena Simões (2000) Novela é coi-
sa de mulher? In: Intercom – Sociedade Brasileira de 
Estudos Interdisciplinares da Comunicação. XXIII  
Congresso Brasileiro de Ciências da Comunicação,  




￢ Os territórios de ficcionalidade – ou gêneros ficcio-
nais: melodramas, comicidade, aventura, narrativas 
policiais, etc. – tanto se apresentam como dimensões 
universais, capazes de ativar, indistintamente, meca-
nismos coletivos de projeção e identificação, quanto 
podem ser dirigidos, particularmente, a diferentes 
segmentos de público: jovens, crianças, adultos, ho-
mens ou mulheres, de etnias e estratos sociais distin-
tos. O que aqui se pretende – por meio da análise de 
algumas telenovelas selecionadas – é a caracteriza-
ção de um recorte analítico no qual os territórios de 
ficcionalidade aparecem articulados a outras variá-
veis como a do gênero (masculino/ feminino), da ge-
ração, etnia, classe social, entre outras possibilida-
des.
Borelli, Silvia Helena Simões (2000) Telenovelas 
brasileiras – territórios de ficcionalidade: universali-
dades e segmentação. In: Desafios da comunicação. 
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Edgar A. Resende & Hélio Silva. Petrópolis, RJ: Ed. 
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￢ 2. ed. 2003.
￢ Zuerst in: In: ALAIC – Asociación Latinoamericana 
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la Asociación Latinoamericana de Investigadores en  
Comunicación, Santiago de Chile, abril de 2000. GT 
16: Telenovela y Ficción Seriada. Coord. por Nora 
Mazziotti, Banco de textos;
URL: <http://www.eca.usp.br/associa/alaic/chile2000/16% 
20GT%202000telenovela/silviaBorelli.doc>.
￢ Os territórios de ficcionalidade – ou gêneros ficcio-
nais: melodramas, comicidade, aventura, narrativas 
policiais, etc. – tanto se apresentam como dimensões 
universais, capazes de ativar, indistintamente, meca-
nismos coletivos de projeção e identificação, quanto 
podem ser dirigidos, particularmente, a diferentes 
segmentos de público: jovens, crianças, adultos, ho-
mens ou mulheres, de etnias e estratos sociais distin-
tos. O que aqui se pretende – por meio da análise de 
algumas telenovelas selecionadas – é a caracteriza-
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brésiliennes, matrices populaires et langages audio-
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res: mutations génériques, mutations médiatiques. 
Sous la dir. de Jacques Migozzi. Limoges: Pulim, 
Presses Universitaires de Limoges 2000, pp. 817–
830 (Littératures en marge.).
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brasileiras: balanços e perspectivas. In: Intercom – 
Sociedade Brasileira de Estudos Interdisciplinares da 
Comunicação. A Mídia Impressa, o Livro e o Desa-
fio das Novas Tecnologias. XXIV Congresso Brasi-
leiro de Ciências da Comunicação, Campo Grande 
– MS, 3 a 7 de setembro 2001, Anais, 12 pp.; 
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2001/ 
papers/NP14BORELLI.PDF>.




￢ O objetivo é refletir – elaborar um balanço, projetar 
perspectivas – sobre o lugar da telenovela na produ-
ção cultural contemporânea e no campo da reflexão 
acadêmica. A telenovela apresenta-se cmo um dos 
principais produtos da televisão brasileira e esta, por 
sua vez, como um dos mais significativos meios de 
comunicação, fundamental na consolidação do pro-
jeto de modernização no Brasil e na América Latina. 
Além de produto da indústria cultural, a telenovela – 
forma seriada, território de ficcionalidade – consti-
tui-se em elemento de mediação entre produtores e 
cotidiano dos receptores.
Borelli, Silvia Helena Simões (2002) Jovens em 
São Paulo, SP: recepção, ficção seriada e hábitos de 
ver TV. In: Intercom – Sociedade Brasileira de Estu-
dos Interdisciplinares da Comunicação. Comunica-
ção para a Cidadania. XXV Congresso Brasileiro de 
Ciências da Comunicação, Salvador – BA, 1 a 5 se-
tembro de 2002, Anais, 16 pp.
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URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2002/ 
Congresso2002_Anais/2002_NP14BORELLI.pdf>.
￢ Analisar, por meio de um recorte qualitativo, as rela-
ções que os jovens – aqui concebidos como catego-
ria nômade – estabelecem com as telenovelas e com 
as diferentes alternativas de lazer, consumo cultural, 
outras mídias e novas tecnologias. A perspectiva 
adotada supõe que estas articulações resultem de um 
conflituoso processo de mediações no qual gostos, 
escolhas e estilos de vida estejam vinculados a variá-
veis tais como: cotidiano, classe social e grupos a 
que pertencem, gênero e sensibilidade e percepção 
que desenvolvem em relação aos territórios de fic-
cionalidade e às dimensões da tecnicidade. Ainda 
que se possa conceber mecanismos de apropriação 
cultural de caráter mais universalizante, as particula-
ridades revelam-se por meio das condições concretas 
de classe, gênero, etnia, entre outras possibilidades.
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brasileras: balances y perspectivas. In: ALAIC, Aso-
ciación Latinoamericana de Investigadores de la Co-
municación. ALAIC 2002: VI Congreso Latino-
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Cruz de la Sierra, Bolivia, 5 al 8 de junio de 2002. 
GT 15: Telenovela y Ficción Seriada. Coord. por 




￢ O objetivo é refletir – elaborar um balanço, projetar 
perspectivas – sobre o lugar da telenovela na produ-
ção cultural contemporânea e no campo da reflexão 
acadêmica. A telenovela apresenta-se como um dos 
principais produtos da televisão brasileira e esta, por 
sua vez, como um dos mais significativos meios de 
comunicação, fundamental na consolidação do pro-
jeto de modernização no Brasil e na América Latina. 
Além de produto da indústria cultural, a telenovela – 
forma seriada, território de ficcionalidade – consti-
tui-se em elemento de mediação entre produtores e 
cotidiano dos receptores.
Borelli, Silvia Helena Simões (2003) Big Brother  
Brasil (BBB), um reality show com cara de telenove-
la? In: Intercom – Sociedade Brasileira de Estudos 
Interdisciplinares da Comunicação. Mídia, Ética e  
Sociedade. XXVI Congresso Brasileiro de Ciências  
da Comunicação, Belo Horizonte – MG, 2 a 6 de se-
tembro de 2003. 
￢ Trabalho apresentado no III Colóquio Brasil-Itália 
de Ciências da Comunicação, evento componente do 
26. Congresso Brasileiro de Ciências da Comunica-
ção.
￢ O objetivo é mapear os diferentes processos de im-
plantação e produção dos reality shows no Brasil, 
com especial atenção para o modelo Big Brother. 
Destacam-se, também, neste recorte analítico, algu-
mas comparações entre Big Brother no Brasil e na 
Itália. Além disso, alguns aspectos da versão brasi-
leira merecem especial atenção: a) tensões no campo 
televisivo: BBB e Casa dos Artistas; b) reality shows 
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moradias diferenciados, no contexto da metrópole 
paulistana. O acompanhamento de seu cotidiano foi 
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litativa de Recepção de telenovelas, que permitiu 
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lenovela y Ficción Seriada;
URL: 
<http://www.alaic.net/VII_congreso/gt/gt_16/gt16%20p2.html>.
￢ O objetivo inicial é retomar, num rápido balanço, al-
gumas das principais características que marcam a 
singularidade da produção de telenovelas no Brasil. 
Em seguida, a reflexão se propõe a destacar traços 
de flexibilidade que compõem a forma narrativa das 
telenovelas brasileiras e a analisar as relações parti-
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culares que se estabelecem entre o melodrama – ma-
triz cultural tradicional – com outros territórios de 
ficcionalidade, em especial, o erotismo.
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￢ À palavra melodrama costuma-se associar a noção 
de um drama exagerado, com heróis, vítimas e vi-
lões desenhados de forma plana e envolvidos numa 
ação inverossímil que embaralha as regras e termina 
sempre com o triunfo dos bons sobre os maus, da 
virtude sobre o vício. Ele é isso, mas é também mui-
to mais. Assumindo-se desde o início como teatro 
popular, o melodrama sofreu imediatamente um jul-
gamento desfavorável por parte da crítica, sendo 
desconsiderado como literatura. A discussão aqui 
proposta é a da reflexão sobre este julgamento, base-
ado unicamente em critérios de estilo literário, a par-
tir da análise de peças escolhidas em função do su-
cesso alcançado e da qualidade dramática das obras, 
de sua contribuição para a criação de uma escrita 
teatral da qual se pode ainda, em diversas formas 
dramáticas atuais, medir as conseqüências e seguir 
os prolongamentos.
Braga, Gilberto (1980) Água Viva: uma novela de 
Gilberto Braga. Escrita com a colaboração de Ma-
noel Carlos. Versão romanceada de Leonor Bassè-
res. Rio de Janeiro, RJ: Ed. Record 1980, 388 pp.
￢ Romanadaption der bras. Telenovela Áqua Viva 
(1980).
Braga, Gilberto (1980) Dancing Days. Versão ro-
manceada do roteiro da novela produzida pela Rede 
Globo Televisão, em adaptação de Eduardo Borsato. 
Rio de Janeiro: Agência Brasileira de Revistas 1980, 
224 pp.
￢ Repr., Adaptação de Eduardo Borsato & Edgar Mou-
ra Brasil. Rio de Janeiro: Rio Gráfica 1985.
￢ Romanadaption der bras. Telenovela Dancin’ Days 
(1979).
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￢ Levada ao ar em 1979, foi um grande sucesso nacio-
nal às 20 horas, na Rede Globo. Até hoje é um gran-
de sucesso internacional. Essa telenovela represen-
tou a afirmação do autor como novelista. A obra tra-
ça um painel da classe média de Copacabana, intro-
duzindo, porém, o tema social da integração de ex–
presidiárias na sociedade. Além disso, essa novela 
ajudou na divulgação da discoteca em todo o Brasil 
(A. Fadul).
￢ [sp]: Traducción de Jordi Marfà. Barcelona: Plane-
ta 1986, 208 pp. (Colección Fábula. 188.).
Braga, Gilberto (1992) O alienado vai a luta. [En-
trevista concedida a Tania Fusco.] In: IstoÉ [São 
Paulo] 1176, abril 1992, pp. 5–7.
￢ Gilberto Braga faz de sua minisserie Anos Rebeldes 
[1992] um libelo contra a represssão montada pelo 
regime militar.
Braga, Gilberto (2003) Sou viciado em remédio pa-
ra dormir. [Entrevista concedida a Carla Felícia.] In: 




￢ O autor de Celebridade trocou o dia pela noite para 
escrever a novela e diz que desde Dancin’ Days, de 
1978, pensa em abandonar o ofício.
Braga, Gilberto (2010) “Anos Rebeldes”: os basti-
dores da criação de uma minissérie. [Prefácio red. 
por Artur Xexéo.] Rio de Janeiro, RJ: Ed. Rocco 
2010, 629 p.
￢ Zur Entstehung der bras. Telenovela/Miniserie Anos 
Rebeldes (1992).





Braga [da Silva], Graziela [Maria] (2004) A pes-
quisa acadêmica sobre telenovela nos anos 90: uma 
análise para o conhecimento do campo da comuni-
cação. Diss. de mestrado (Comunicação Social), 
Porto Alegre, RS: Pontifícia Universidade Católica 
do Rio Grande do Sul, Fac. de Comunicação Social 
2004, 168 pp.
￢ Apresenta um inventário relativo à pesquisa acadê-
mica sobre telenovela realizada em programas de 
pós-graduação, no período entre 1990 e 1999, no 
Brasil. Trata-se de uma análise metodológica de dis-
sertações e teses sobre a temática referida, com a fi-
nalidade de identificar suas principais características 
internas, revelando-se, portanto, uma pesquisa da 
pesquisa. Dado seu propósito, configura-se como um 
estudo essencialmente bibliográfico, o qual apresen-
ta um cenário da pesquisa acadêmica sobre telenove-
la que, por sua vez, se articula com os estudos brasi-
leiros sobre televisão realizados no campo da comu-
nicação.
Branco, Norma Maria B. Castello (1984) A con-
versa na fotonovela: estudo comparativo com a tele-
novela e com a conversa natural. Diss. de mestrado, 
Recife: Universidade Federal de Pernambuco, Cen-
tro de Artes e Comunicação, Depto. de Letras 1984, 
viii, 80 pp.
￢ Este trabalho consta de uma comparação ente a foto-
novela, a telenovela e a conversa natural. O seu ob-
jetivo é a averiguação da fidelidade desses dois veí-
culos de comunicação de massa para com a conversa 
natural. Em primeiro lugar, examina-se a organiza-
ção conversacional. Depois, são observados os atos 
de fala. Finalmente, notam-se os aspectos estilísticos 
das frases. O confronto de tais fenômenos evidencia 
a aproximação da fotonovela à telenovela e a distân-
cia entre elas e a conversa natural.
Brandalise, Roberta (2006) Comunicação e cultu-
ra: sementes híbridas em campos cercados na fron-
teira Brasil–Argentina. Diss. de mestrado, São Pau-
lo, SP: Universidade de São Paulo, Escola de Comu-
nicações e Artes 2006, [157] pp.
URL: <http://www.pos.eca.usp.br/sites/default/files/file/bdt/ 
2006/2006-me-brandalise_roberta.pdf>.
￢ Zur bras. Telenovela/Miniserie A Casa das Sete Mu-
lheres (2003).
￢ Tentamos compreender como se articulam o consu-
mo cultural e as identidades culturais na fronteira 
Brasil-Argentina, por meio de um estudo de caso na 
fronteira entre Uruguaiana (BR) e Paso de Los Li-
bres (AR). Os modelos teórico-metodológicos adota-
dos são os dos usos sociais dos meios de comunica-
ção e do consumo cultural, desenvolvidos na Améri-
ca Latina por pesquisadores como Jesús Martín-Bar-
bero e Néstor García Canclini. Trabalhamos com 
uma amostra qualitativa de 60 brasileiros e argenti-
nos de famílias descendentes de etnias diversas e 
pertencentes às camadas médias a fim de surpreen-
der como o consumo cultural comum, principalmen-
te de telenovelas brasileiras, participa das tensões 
entre as identidades culturais que se articulam na 
fronteira Brasil-Argentina. Na segunda etapa desta 
pesquisa, trabalhamos com uma amostra de 12 famí-
lias, às quais exibimos trechos da minissérie “A Casa 
das Sete Mulheres” a fim de entender como gaúchos 
e gaúchas se viram representados na televisão. No 
percorrer desse caminho confirmamos que há uma 
tendência de desregionalização naquela fronteira e 
que, nesse quadro, a ficção televisiva brasileira 
aproxima brasileiros e argentinos. Para tanto, articu-
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lamos comunicação e cultura, descrevemos as rela-
ções sociais dos fronteiriços e pesquisamos as suas 
representações, que se mostraram articuladas no que 
diz respeito às identidades nacionais, à identidade 
regional, à etnicidade, à memória e ao consumo cul-
tural. As principais técnicas de construção dos dados 
foram o diário de campo, a observação participante e 
a entrevista semi-estruturada.
Brandalise, Roberta (2009) Diversidade cultural e 
apropriação de bens simbólicos na fronteira Brasil-
Argentina. In: Intercom – Sociedade Brasileira de 
Estudos Interdisciplinares da Comunicação. Comu-
nicação, Educação e Cultura na Era Digital. XXXII  
Congresso Brasileiro de Ciências da Comunicação,  




￢ A instabilidade econômica da região fronteiriça, di-
tada pelas políticas dos Estados Nacionais, afeta as 
relações sociais entre comunidades de fronteira (o 
caso de Uruguaiana/Paso de Los Libres), promoven-
do distanciamento na convivência entre brasileiros e 
argentinos. Nesse contexto, o telejornalismo – brasi-
leiro e argentino – exerce um papel que alimenta os 
conflitos entre os fronteiriços ao sublinhar ganhos e 
perdas econômicas, reforçando a delimitação das 
identidades nacionais. Nesse quadro, com tendências 
de desregionalização que flagramos, surpreendemos 
como a ficção seriada brasileira participa das tensões 
entre diferentes estruturas de significado, incluindo a 
diversidade étnica. Compreendemos que diferente-
mente do jornalismo, a ficção televisiva brasileira 
aproxima brasileiros e argentinos, gerando sociabili-
dades.
Brandão, [Maria] Cristina s. auch unter: Faria, 
Maria Cristina Brandão de.
Brandão, [Maria] Cristina (2005) O Grande Tea-
tro Tupi do Rio de Janeiro: o teleteatro e suas múlti-
plas faces. Juiz de Fora, MG: Ed. UFJF/Panorama 
2005, 358 pp.
￢ Druckfassung der Diss. de mestrado, Urca, Rio de 
Janeiro: Universidade Federal do Estado do Rio de 
Janeiro, Programa de Pesquisa e Pós-Graduação em 
Teatro 1998.
Brandão, [Maria] Cristina (2007) A radicalização 
de Beto Rockfeller: o discurso contemporâneo da te-
lenovela. In: Comunicação: tecnologia e identidade. 
Org. por Iluska Coutinho & Potiguara Mendes da 
Silveira Jr. Rio de Janeiro: Mauad X, 2007, pp. 165–
182.
URL: <http://books.google.com/books?id=aSG-X2g6KsYC>.
￢ Zur bras. Telenovela Beto Rockfeller (1968).
Brandão, [Maria] Cristina (2008) Telenovela: 
identidade caucada na verossimilhança da narrativa. 
In: Sociedade e comunicação: perspectivas contem-
porâneas. Org. por Claudia Regina Lahni & Marta 
de Araújo Pinheiro. Rio de Janeiro: Mauad Ed. 2008, 
pp. 51–66.
Brandão, Maria Cristina (2010) O discurso de 
efeito cômico que zomba da telenovela. In: Intercom 
– Sociedade Brasileira de Estudos Interdisciplinares 
da Comunicação. Comunicação, Cultura e Juventu-
de. XXXIII Congresso Brasileiro de Ciências da Co-
municação, Caxias do Sul – RS, 3 a 6 de setembro  
2010, Anais. Org. por Marialva Carlos Barbosa, Ma-
ria do Carmo Silva Barbosa & Marliva Vanti Gon-
çalves. São Paulo, SP: Intercom 2010, 16 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2010/ 
resumos/R5-1124-1.pdf>.
￢ Zur den bras. Telenovela Viver a Vida (2009–2010) 
und Passione (2010).
￢ O discurso original das telenovelas Viver a Vida e 
Passione é deformando e ironizado pela reprodução 
paródica de situações do enredo, apelando, constan-
temente, para o esforço de reconstituição, por parte 
do telespectador, dos capítulos antecedentes e corre-
ferentes. Trabalharemos com definições da paródia 
verificadas nos estudos de Bakhtin como manifesta-
ções tradicionais da desordem, das transgressões das 
normas sociais cujas origens foram reveladas pela 
sua análise do Carnaval e a insurreição da linguagem 
popular e do grotesco como categorias estéticas que 
se utilizam do exagero, do hiperbolismo, da profusão 
e do excesso assim como fazem, hoje, os 
roteiristas/atores em suas performances na TV nas 
comédias Vim Ver Artista e Pegassione. São 
pressupostos aos quais recorremos para a leitura da 
complexidade desses discursos parodísticos, 
iniciados com as definições do riso.
Brandão de Faria, Maria Cristina / Andrade Fer-
nandes, Danubia de (2008) Do texto ao audiovisual 
– um processo de “tradução e transcriação”. In: In-
tercom – Sociedade Brasileira de Estudos Interdisci-
plinares da Comunicação. Mídia, Ecologia e Socie-
dade: XIII Congresso de Ciências da Comunicação 
na Região Sudeste, São Paulo – SP, 7 a 10 de maio  
de 2008, Anais, 17 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/regionais/sudeste 
2008/resumos/R9-0316-1.pdf>.
￢ As relações literatura-cinema-televisão, intercâmbio 
de técnicas narrativas que dão origem a uma nova 
obra. A esse processo comumente chamado de adap-
tação, preferimos chamá-lo de “transcriação” que 
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dará origem à uma nova obra, a obra transcriada. Do 
hipotexto – texto de origem – ao hipertexto – o audi-
ovisual – verificamos o processo utlizado na transfe-
rência de formas de um gênero para outro. A palavra, 
entidade mitificada pela comunicação escrita, irá 
perder a sua “aura” e, em seu lugar, imagens em 
movimento, vistas por meio da televisão ou do cine-
ma exigem muita perícia de artistas adaptadores ao 
trabalharem com uma transposição intersemiótica.
Brandão de Faria, Maria Cristina / Pereira, Ma-
ria Fernanda França / Fernandes, Guilherme 
Moreira (2011) Portal da Superação: estudo da re-
verberação de dramas pessoais em narrativa ficcio-
nal de Viver a Vida. In: Intercom – Sociedade Brasi-
leira de Estudos Interdisciplinares da Comunicação. 
Quem tem medo da pesquisa empirica? XXXIV Con-
gresso Brasileiro de Ciências da Comunicação, Re-
cife – PE, 2 a 6 de setembro de 2011, Anais. Org. por 
Marialva Carlos Barbosa, Maria do Carmo Silva 




￢ Zur bras. Telenovela Viver a Vida (2009–2010).
￢ Nesse texto, verificamos na telenovela Viver a Vida 
de Manoel Carlos, o Portal da Superação – recurso 
utilizado a partir de depoimentos de pessoas comuns 
que passaram por toda espécie de adversidades e in-
fortúnios e explicam como conseguiram superar os 
problemas vividos. Os depoimentos, ao final de cada 
capítulo, eram simultaneamente postados no site da 
novela numa versão expandida, uma forma interativa 
de inserir a participação da audiência na trama. Ori-
entamo-nos pelos pressupostos da convergência de 
mídias em Jenkins (2009) e, no que tange o debate 
sobre a paisagem midiática atual realizada por Lucia 
Santaella (2007), inferimos três categorias de análi-
ses do Portal: multimodal, apropriativa e participati-
va. Relacionamos ainda o Portal em seu diálogo com 
a pós-modernidade e com conceitos de “auto-ajuda”.
Brannon Donoghue, Courtney (2011) Importing 
and Translating Betty: Contemporary Telenovela 
Format Flow within the United States Television In-
dustry. In: Soap Operas and Telenovelas in the Dig-
ital Age: Global Industries and New Audiences. Ed. 
by Diana I. Rios & Mari Castañeda. New York / 
Washington, D.C. / Baltimore [etc.]: Lang 2011, pp. 
257–274. (Popular Culture and Everyday Life. 20.).
Brasil, Antonio (2005) Television in Brazil: Citizen 
Kane Revisited, or as the Globo Turns? In: Televi-
sion Quarterly: The Journal of the National Acade-
my of Television Arts and Sciences [Beverly Hills, 
CA] 35,2, 2005, pp. 34–40.
URL: <http://www.tvquarterly.tv/tvq_35_2/p34.html>.
￢ While the Brazilian television market is dominated 
by a single channel – TV Globo – the company is 
facing financial problems and media wars in its fu-
ture. The television culture is extensive in Brazil, 
and whoever controls the television has access to 
major political and monetary resources.
Brasil, Bosco (1995) Elas me amam a dura vida dos 
jovens galãs. In: Atenção [São Paulo] 8, 1995, pp. 
68–73.
￢ Der bras. Drehbuchautor und Schauspieler Bosco 
Brasil (*1960) über die Telenovela.
Brasil Junior, Antonio da Silveira / Gomes, Elisa 
da Silva / Oliveira, Maíra Zenun de (2004) Os 
Maias – a literatura na televisão. In: Revista Habi-
tus: Revista Eletrônica dos Alunos de Graduação 
em Ciências Sociais – IFCS/UFRJ [Rio de Janeiro] 
2,1, 2004, pp. 5–20.
URL: <http://www.habitus.ifcs.ufrj.br/2antonio.htm>.
￢ Zur bras. Telenovela/Miniserie Os Maias (2001).
￢ O presente artigo pretende explorar as intricadas re-
lações que existem entre o que se convencionou de-
nominar cultura erudita e cultura de massa. Para tal, 
analisaremos o caso concreto da minissérie Os Ma-
ias, especialmente no que concerne às relações que 
foram estabelecidas – a partir deste programa – entre 
os campos literário e televisivo. Ademais, expore-
mos brevemente a importância de um estudo socio-
lógico da televisão e de suas obras culturais.
Braunschweig, Elisabeth (1995) Der Fernsehkon-
zern Rede Globo. Strategien der Monopolsicherung. 
Frankfurt (Main): IKO – Verlag für Interkulturelle 
Kommunikation 1995, 186, 15 pp.
￢ [Darin:] 8. Novelas, p. 68 – 8.1. Die brasilianischen 
Novelas, p. 68f. – 8.2. Die Produktion der Novelas, 
p. 69ff. – 8.3. Gestaltungs-und Publikumsstrategien, 
p. 74ff. – 8.4. Inhaltliche und filmtechnische Skizze, 
p. 77ff. – 8.5. Internationalisicrung der Novelas, p. 
79ff. [...].
￢ Druckfassung der Diss., Berlin: Freie Universität 
1993 [1994], u.d.T.: Rede Globo, ein Firmenportrait  
unter besonderer Berücksichtigung der Monopolsi-
cherung, 324, 24 pp.
Bravo Heredia, Aurora Maritza (1996) Imagina-
rio y telenovela en América Latina: caso comparati-
vo entre México y Perú. Tesis de maestría, México, 
D.F.: Universidad Nacional Autónoma de México, 
Fac. de Ciencias Politicas y Sociales 1996, 379 pp.
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￢ Análisis comparativo de las lecturas, simbologías y 
apropiaciones que, desde la vida cotidiana, se accio-
nan en familias de cuatro clases sociales en México 
y Perú, a partir de las telenovelas latinoamericanas 
como adaptaciones del imaginario latinoamericano 
urbano (estructural y de representaciones). Para co-
nocer cómo se perciben las telenovelas y cómo se 
construyen los imaginarios, se llevó a cabo un traba-
jo etnográfico de convivencia con 24 unidades fa-
miliares en el D.F. y en Lima, y una encuesta a 40 
familias sobre sus mediaciones televisivas.
Bredarioli, Cláudia Maria Moraes / Alves, Clari-
ce Greco / Freire, Denise de Oliveira (2009) TV 
Globo internacional: trajetórias dentro do cenário 
mundial. In: Intercom – Sociedade Brasileira de Es-
tudos Interdisciplinares da Comunicação. Comunica-
ção, Educação e Cultura na Era Digital. XXXII  
Congresso Brasileiro de Ciências da Comunicação,  





￢ Imbricados na teia perene de fluxos que compõe o 
cenário global contemporâneo, os percursos da fic-
ção televisa brasileira mundo afora mostram nestes 
tempos atuais cada vez mais relevância à pesquisa 
em Comunicação. Neste artigo, observaremos um 
pouco da trajetória da TV Globo internacional 
(TVGi), que completa 10 anos neste ano de 2009, 
como ponto de partida para traçar percepções inici-
ais acerca desta temática. A TVGi move-se com ma-
estria por entre os agentes que sustentam o globalis-
mo atual, dialogando com questões culturais, econô-
micas, políticas e sociais. Neste panorama, diz muito 
o slogan “Não importa onde você vive, com a Globo 
você vai sempre se sentir em casa”, que reforça a 
condição local de produção da Globo para, a partir 
dela e tendo essa premissa como base de sua estraté-
gia de negócio, alcançar o mundo.
Brennan, Niall Patrick (2010) Change in Texts, 
Genre and a Medium: Mini-series, Micro-series and 
television’s Shifting Representations of Brazil. In: 




￢ Brazilian television is known worldwide. The tele-
novela is as popular in Brazil as its export to other 
countries, relying on enduring formulaic and narra-
tive devices such as famous casts, elite Rio de Janei-
ro and São Paulo settings, topical social issues and 
storylines incorporating viewer feedback. Brazilian 
television drama is not limited to the telenovela, 
however, nor does the form wholly embody Brazil-
ian television’s representations of the nation. This 
paper identifies another important form of Brazilian 
television drama; looks at how Brazil has been re-
presented through it; examines how these represen-
tations substantiate textual and social-cultural 
change; and gauges how this occurs through institu-
tional and public perspectives. I discuss the Brazil-
ian television mini-series and how this genre is 
changing its own formulaic techniques and con-
structs of social-cultural representation. This occurs 
in part by introducing independent forms of cultural 
production and unconventional techniques, which 
have come to replace literary adaptations and politi-
cal-historical epics, resulting in more ‘realistic’ re-
presentations of Brazil, namely of its historically un-
derrepresented. Finally, by relating the textual feat-
ures of newer mini-series to concepts of hybridity, I 
argue for how this changing form challenges its dra-
matic predecessors with the realism of confronting 
and negotiating urban geographical, racial and gen-
dered conflict, and with implications for understand-
ing how more contemporary texts of a television 
genres are changing the conventions of representing 
Brazil.
Brennan, Steve (2008) “Dona” will romance NAT-
PE: Sony, Telemundo to Push Telenovela. In: The 
Hollywood Reporter [Hollywood, CA] – Internation-
al Edition [Los Angeles] 403,10, 15.01. 2008, p. 1.
URL: <http://www.hollywoodreporter.com/news/dona-will-
romance-natpe-103353>.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] “Dona Barbara”. one of 
the classics in Latin American literature, will be-
come the next major global telenovela series from 
Sony Pictures Television International and Spanish-
language network Telemundo. The deal will be 
among the biggest unveilings at NATPE’s Confer-
ence & Exhibition next week in Las Vegas (Eh).
Bressan Junior, Mario Abel (2010) As estruturas 
de sentido no horário nobre: análise das persona-
gens Flora e Donatela na telenovela “A Favorita” 
sob as perspectivas da classificação das persona-
gens e da semiótica da narrativa. Diss. de mestrado 
(Ciências da Linguagem), Tubarão, SC: Universida-
de do Sul de Santa Catarina 2010, 165 pp.
URL: <http://aplicacoes.unisul.br/pergamum/pdf/102187_ 
Mario.pdf>
￢ Veröffentlicht als Bressan Junior (2011).
￢ Zu Figurencharakterisierungen in der bras. Teleno-
vela A Favorita (2008).
￢ The research presented here focuses on the categori-
sation of characters and the semiotics of narrative 
applied to broadcast drama as this is a topic that has 
received very little attention from the research com-
munity. In soap operas, characters play an important 
role in the development of a story, unfolding events 
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and developing a meaning-building process that is 
fundamental to understanding the plot. Studies on 
characters’ categorisation concentrate on some of the 
categories that emphasize their roles in plots and 
sub-plots, allowing identification of the complexity 
of characters: whether they are flat, round, grotes-
que, heroic, anti-heroic, among others. Narrative se-
miotics contributes to the understanding of this 
meaning development process and it consists of 
three different levels which are responsible for the 
generative route to meaning in a plot: fundamental, 
narrative and discourse. Faced with this, the main 
goal of this dissertation is to analyse the meaning 
structures developed by the characters Flora and 
Donatela of A Favorita, a soap opera broadcasted by 
Rede Globo in 2008, on the basis of fictional char-
acters’ categorisation and the semiotics of narrative.” 
Two specific points are analysed to identify the 
features of the characters and the generative route to 
meaning in each of them: before and after the 
moment in which the killer was revealed. This 
analysis is developed on the basis of a descriptive 
and qualitative case study using the content analysis 
technique. The scenes building Flora’s and Donatel-
la’s behaviour are described in order to develop the 
analysis which is structured as follows: the first two 
sections piece together the seven episodes analysed 
and the other two inroduce the scenes and the pro-
files of both characters during episodes 53 to 59 rel-
ative to the week in which the killers’ identity was 
revealed. Given the meanings? (or the generative 
route to meaning) developed by the character Flora, 
it is concluded that the viewers are led to believe 
that she was telling the truth and that she was a hero 
in the story, fact which is later reversed in the plot.
Bressan Junior, Mario Abel (2011) Semiótica do 
crime: a semiótica da narrativa na telenovela. São 
Paulo, SP: Ed. Biblioteca24horas 2011, 160 pp.
￢ Veröffentlichung der Diss. de mestrado des Autors 
von 2010.
￢ Zu Figurencharakterisierungen in der bras. Teleno-
vela A Favorita (2008).
￢ O livro [..] explica o percurso gerativo de sentido na 
narrativa televisiva quando, diante de um assassina-
to, a trama apresenta duas personagens principais 
suspeitas e estimula, pois, o público a posicionar-se 
sobre quem está falando a verdade. Analisa o pro-
cesso de significação resultante das personagens 
Flora e Donatela na telenovela A Favorita, de João 
Emanuel Carneiro. O telespectador ao assistir à tele-
novela é guiado pelas características das duas perso-
nagens e as ações destas provocam um efeito de sen-
tido nele. A obra traz como fundamentação teórica 
aspectos sobre a história da telenovela, característi-
cas deste gênero, destaca os conceitos e aplicações 
da semiótica da narrativa, evidenciado por Greimas 
e outros autores e contextualiza o percurso gerativo 
de sentido nas narrativas. Enfim, investiga a forma 
com que a narrativa de suspense direciona o tele-
spectador à escolha do assassino por meio dos indí-
cios pontuados pelas personagens. O tema abordado 
é um prato cheio para os que consideram a telenove-
la prazerosa e desejam conhecer mais o percurso ge-
rativo de sentido proposto pela semiótica da narra-
tiva, visando uma abordagem importante e original. 
Certamente, é uma leitura interessante para os estu-
diosos e apreciadores da teledramaturgia e semioti-
cistas que buscam aprender com a semiótica da nar-
rativa.
Briseño Marín, Diana (2009) Éxito de telenovela:  
caso “Cuna de lobos”. Tesina de licenciatura (Cien-
cias de la Comunicación), México, D.F.: Universi-
dad Justo Sierra 2009, ii, 124 pp., [CD].
￢ Zur mex. Telenovela Cuna de lobos (1986–1987).
Brito, Juliana Lopes de (2003) A crítica de teleno-
vela: o que é, onde está e o que dizem os críticos. 
Trabalho de conclusão de curso (bacharel em Jorna-
lismo), Salvador, BA: Universidade Federal da Ba-




￢ Este trabalho tem como objetivo principal localizar 
aquilo que dizem alguns dos principais críticos de 
televisão acerca da telenovela, nos suplementos de 
TV e nos cadernos culturais dos maiores jornais im-
pressos brasileiros, entre os anos de 1991 e 2003. – 
A primeira parte desta monografia traz um panorama 
da história e das principais características da crítica 
de telenovela no Brasil. Na segunda, faz-se um estu-
do exploratório da forma e do conteúdo dos cader-
nos TV Folha (Folha de São Paulo), Revista da TV 
(O Globo) e TV/Super TV (Jornal do Brasil), 
durante a década de 90. É realizada também um 
estudo exploratório sobre o caderno cultural da 
Folha de São Paulo, a Ilustrada, tendo como material 
todos os seus exemplares produzidos entre maio e 
agosto de 2003. – Na última parte há a análise do 
conteúdo das críticas destes suplementos – na 
ocasião de estréia ou de término das telenovelas 
globais das 20 horas, as “novelas das oito” -, bem 
como das críticas publicadas no caderno Ilustrada 
durante a exibição da telenovela Mulheres 
Apaixonadas (TV Globo, 20h, 2003). – Ao término 
da monografia são tecidas algumas considerações 
finais a respeito do conteúdo e da qualidade das 
críticas sobre as telenovelas produzidas pelos jornais 
impressos brasileiros. 
Brito, Márcio Roberto de Sousa (2005) A televisão 
e a (re)construção do imaginário: as telenovelas e 
sua ifluência socioespacial em Caicó-RN. Diss. de 
Telenovelas   //   Medienwissenschaft/Hamburg, 143, 2012   ///   92
mestrado (Geografia), Natal, RN: Universidade Fe-
deral do Rio Grande do Norte, Centro de Ciências 
Humanas, Letras e Artes, Depto. de Geografia, Pro-




￢ Sob a perspectiva da Geografia Cultural, esta pes-
quisa discute, através de subsídios teóricos, biblio-
gráficos e empíricos, a influência e a interferência 
socioespacial das telenovelas da Rede Globo na con-
strução do imaginário dos moradores de Caíco-RN. 
Pensando a televisão como elemento importante na 
configuração da realidade contemporânea e, mais 
especificamente, as telenovelas, em relação ao estu-
do de caso – Caicó –, este trabalho levanta dados e 
informações que ajudam à compreensão da forma-
ção do imaginário social dos habitantes de Caicó. A 
recepção das telenovelas é mediada pro práticas coti-
dianas que estão inseridas no contexto sociocultural 
do telespectador. As telenovelas estão presentes no 
cotidiano da população caicoense, e muitos telespec-
tadores as internalizam de forma imaginária alteran-
do seu cotidiano e o seu modo de vida, seja por meio 
de aproximações espaciais, seja por identificação 
com as personagens da ficção, seja através de refe-
rências as telenovelas que são encontradas no seu 
dia-dia, com relação direta no imaginário popular. 
Contatou-se, com a presença da televisão, novos 
“espaços de diálogo” se estabelecem, ou seja, 
algumas pessoas assistem assiduamente às telenove-
las e, a partir delas, tomam posições individuais e se 
relacionam com outros conflitos vividos em seus 
dramas privados. A telenovela pode ser considerada, 
no contexto de Caicó, o nutriente de maior força no 
imaginário dos seus habitantes.
Brittos, Valério Cruz / Bolaño, César Ricardo Si-
queira (orgs.) (2005) Rede Globo: 40 anos de poder  
e hegemonia. São Paulo, SP: Ed. Paulus 2005, 373 
pp. (Comunicação).
￢ 2. ed., 2005.
￢ Auch zur Rolle und Bedeutung der Telenovelas bei 
Rede Globo de Televisão seit 1965.
￢ O momento atual da telecomunicação no Brasil é de-
licado. Infelizmente, a comemoração dos 40 anos da 
Rede Globo não suscitou grandes discussões sobre o 
tema das relações entre comunicação, democracia e 
dependência. Este é um debate necessário diante da 
carência de políticas públicas para o setor e das per-
spectivas que se abrem com as novas tecnologias. 
Reunindo conhecidos pesquisadores do campo aca-
dêmico da comunicação, críticos das indústrias cul-
turais, da radiodifusão e das estruturas de poder 
(econômico e político) a elas vinculadas, este livro 
propõe-se a iniciar este debate. A idéia não é analisar 
apenas criticamente a atuação da Globo, ao longo de 
seus 40 anos, mas fazê-lo na perspectiva do seu 
papel histórico no processo político de construção da 
democracia, apontando caminhos que poderiam ser 
trilhados pelos movimentos que lutam pela democra-
tização das comunicações no Brasil. O enfoque mais 
adequado, para tanto, é o da economia política da 
comunicação, no qual se inclui o estudo das políticas 
públicas relacionadas aos processos midiáticos, in-
formacionais e culturais.
￢ [Darin:] Borelli.
Brock, Glenny (2011) Full Spectrum television. In: 
Brandweek [New York] 52,12, 28.03.2011, pH7.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article features the 
Telemundo television network in the U.S. Telemun-
do originated in Puerto Rico in 1954 and was bought 
by NBC in 2002 and is noted to be the second larg-
est Spanish-language content producer in the world 
and the second largest Spanish-language network in 
the U.S. One of Telemundo’s telenovela is the La 
Reina del Sur which stands out because the show 
maintains the traditional values of the characters. 
The network also provides English closed captioning 
for viewers not fluent in Spanish (Eh).
Brody, Ana Hauser (1982) A estrutura mítica do 
herói das telenovelas. In: Estudos Leopoldenses [São 
Leopoldo, RS] 18,65, 1982, pp. 3–9.
Bronosky, Marcelo Engel (1998) O feitiço do vice-
lider: as telenovelas do SBT. Diss. de mestrado, São 
Bernardo do Campo, SP: Universidade Metodista de 
São Paulo, Conselho Nacional de Desenvolvimento 
Científico e Tecnológico / São Bernardo do Campo: 
Jims 1998, 126 pp.
￢ O objetivo deste trabalho é procurar entender qual é 
o processo de exibição das telenovelas do Sistema 
Brasileiro de Televisão – SBT, desde suas primeiras 
incursões no gênero até os dias atuais. Além disso, o 
trabalho busca perceber qual os motivos que levam a 
segunda maior emissora de televisão do Brasil a tra-
tar a teledramaturgia com tanta irregularidade, mes-
mo sabendo ser o principal gênero da televisão na-
cional. A partir daí buscou-se caracterizar as teleno-
velas em eixos específicos, divididos em telenovelas 
com produção nacional; telenovelas com roteiro im-
portado e produção nacional e telenovelas importa-
das. Procurou-se entender quais os mecanismos que 
levam a emissora a recorrer às produções importadas 
mesmo tendo claro a necessidade de ambientalizar 
as histórias, numa tentativa de se contrapor a TV 
Globo, uma vez que esta tem nas telenovelas seu 
principal produto. Paralelo a isso, o trabalho percor-
reu as principais bibliografias que formaram os pri-
meiros conceitos sobre a telenovela, além de pesqui-
sar em vasto material coletado junto a imprensa no 
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sentido de traçar um perfil da teledramaturgia da 
emissora. 
Brown, Greg (2003) To Russia ... and Bosnia .. and 
Latvia, with Love: Latin America’s Quintessential 
Cultural Product – the TV Melodrama – Sees a Sto-
ryline Abroad. In: Latin Trade (English Edition)  
[Miama, Fla.] 11,7, 2003, p. 28.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Assesses the status of 
Latin American television novelas being shown 
abroad as of July 1, 2003. Background on Latin 
American telenovelas in Russia; Revenue gained 
from the average novela per programming when re-
broadcast abroad; Popularity of the Colombian tele-
novela series “Yo soy Betty, la fea” (Eh).
Brown, Lisa [Beljuli] (2009). Pleasuring Body 
Parts: Women and Soap Operas in Brazil. In: Critic-
al Arts. A South-North Journal of Cultural and Me-
dia Studies [Abington, UK / Pretoria] 23,1, 2009, pp. 
6–25.
￢ In this article I look at women’s interpretations of 
one of the most popular forms of entertainment 
across Latin America, namely telenovelas (soap ope-
ras). In particular, I look at how they are incorporat-
ed into the everyday lives of the poorest women in 
Brazil. I find that not only are they a central form of 
sociability for many women living in conditions of 
poverty; but also that women employ them as a 
means of challenging negative valuations around 
their bodies. In this context the female virginity ta-
boo frames many women’s views and experiences of 
sexuality. I argue that it conflates female sexuality 
with dominant notions of ownership and control of 
the vagina. This causes many women to experience 
their vaginas as shameful. It also leaves them vulne-
rable to harmful social sanctions. Yet, escape from 
this leads many women to experience their bodies in 
more painful and damaging ways. However, by in-
vesting in a cult of suffering that is prevalent both in 
their own lives and in the glamorous and wealthy 
world depicted in the soap operas, women find plea-
sure not only in suffering, but, crucially, in their ne-
gated body parts.
Brown, Lisa Beljuli (2011) Body Parts on Planet  
Slum: Women and Telenovelas in Brazil. London / 
New York: Anthem Press 2011, xxv, 156 pp. (Key 
Issues in Modern Sociology.).
￢ There is growing interest in urbanization as currently 
a third of the world’s urban population live in slums, 
and by 2030 there may be two billion slum dwellers 
across the globe (Davies 2004, 17). During econom-
ic crises, slum dwellers are involved in increasing 
feats of self-exploitation. The literature on slums and 
informal settlements tends to focus on economic 
survival strategies, particularly those of men. But 
how do women, as the most marginalized and ex-
cluded slum-dwellers, survive in the face of poverty 
and gender oppression? What are the emotional ra-
ther than material costs of poverty? This book con-
veys the rich fabric of life in the slum. – ‘Body Parts 
on Planet Slum’ discusses the importance of Christi-
anity and telenovelas, and explores what it is about 
women’s lives in particular that makes these stories 
so central. Yet it is also increasingly clear that for the 
poorest women, church attendance has become a 
rare luxury – whereas telenovelas are piped into 
their homes on a daily basis. The unemployed wo-
men watch up to six hours of telenovelas a day in the 
midst of arduous physical labour in the home. The 
women suffer in relation to their bodies, but invest in 
a masochistic glorification of suffering. It is this glo-
rification of suffering that links the women’s lives to 
the telenovelas in crucial ways. It reveals disturbing 
valuations of women’s bodies that traverse reality 
and fiction, and connect to a central feminist ques-
tion, ‘What is a woman?’
￢ [Inhalt:] 1. Theodicy and Ideology: ‘Everybody 
Needs an Ideology to Live’ – 2. The Meek Shall In-
herit the Earth; But in the Meantime They Shall 
Watch Telenovelas – 3. Suffering Soaps; Fragmented 
Bodies – 4. The Politics of the Vagina – 5. The Re-
demptive Womb – 6. The Invisible Back.
Brown, Mary Ellen (1997) El discurso femenino y 
el público de las telenovelas: un argumento a favor 
de la lectura de la resistencia. In: Telenovela: ficción 
popular y mutaciones culturales. Ed. por Eliseo Ve-
rón & Lucrecia Escudero Chauvel. Barcelona: Gedi-
sa 1997, pp. 223–234 (Mamífero Parlante. Serie Ma-
yor.). 
Brown, William J. / Cody, Michael J. (1991) Ef-
fects of a Prosocial Television Soap Opera in Pro-
moting Women’s Status. In: Human Communication 
Research [Hoboken, NJ] 18,1 1991, pp. 114–142.
￢ Zur indischen Telenovela Hum Log (1984–1985) 
nach dem Vorbild der peruan. Telenovela Simple-
mente María (1969).
￢ The effects of exposure to “Hum Log”. India’s first 
long-running television soap opera, on viewers’ be-
liefs about women’s status, freedom of choice, and 
family planning were assessed in a survey of 1170 
respondents from three geographic areas. The soap 
opera is intended to promote prosocial beliefs about 
the role of women in India. A structural equation 
model was developed to measure the impact of 
awareness, involvement, and television dependency 
on personal beliefs. Viewers who were most exposed 
to “Hum Log” were more involved with its charac-
ters and more dependent on Indian television for 
education and entertainment, but were no more 
aware than their less exposed counterparts of the 
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prosocial beliefs promoted by the soap opera. There 
was no significant association between viewers’ in-
volvement with the characters and their beliefs about 
women’s equality, freedom of choice, or family 
planning. Moreover, viewers who were more depen-
dent on television did not exhibit significantly 
stronger beliefs about these issues. There was a sig-
nificant association between awareness of the pro-
social messages promoted in “Hum Log” and viewer 
beliefs in freedom of choice and family planning. 
Overall, it appears that, while “Hum Log” enjoys a 
large and dedicated audience, its messages regarding 
women’s equality are not being assimilated on a 
large scale. An analysis of the female characters in 
the soap opera reveals that, in many cases, the self-
sufficient, career-oriented women experienced nega-
tive social consequences, while characters who pur-
sued more traditional female roles were rewarded. 
Thus, while there is no evidence that “Hum Log” is 
making a significant contribution toward changing 
the way women are viewed in India, its popularity 
paves the way for future prosocial programming.
Brown, William J. / Singhal, Arvind (1999) Enter-
tainment-Education Media Strategies for Social 
Change: Promises and Problems. In: Mass Media,  
Social Control, and Social Change: A Macrosocial  
Perspective. Ed. by David Demers & K. Viswanath. 
Ames: Iowa State University Press 1999, pp. 263–
280.
￢ National governments face enormous social pro-
blems in the late 1990s: rising rates of HIV and 
AIDS. uncontrolled population growth. Simmering 
ethnic conflicts. burgeoning environmental problems 
and others. This chapter investigates the use of the 
entertainment-education media strategy to address 
such social problems. in recent years. certain enter-
tainment media programs (utilizing the channels of 
radio, television, music, film, print and folk media) 
have effectively promoted pro-social educational 
messages in countries of Latin America. Africa and 
Asia. Nine unique characteristics of the entertain-
ment-education strategy that make it an attractive 
means of addressing social problems and the struc-
tural variables that can impede its pro-social goals 
are discussed. The chapter discusses the promises 
and problems of this communication strategy to 
bring about social change. 
Brown, William J. / Singhal, Arvind / Rogers, Ev-
erett M. (1989) Pro-Development Television Soap 
Operas: A Novel Approach to Development Com-





Brugés, Marta (2009) Las 6 más vistas de la TV. In: 
Revista Credencial [Bogotá] 268, 2009, pp. 48–53.
￢ Auch in: eltiempo.com (26.02.2009);
URL: <http://www.eltiempo.com/archivo/documento/ 
CMS-4843388>.
￢ Zur kolumb. Telenovela El último matrimonio  
(2008).
￢ Valerie Domínguez, Alejandra Borrero, Carmenza 
Gómez, Cristina Campuzano, Yuly Ferreira y Corai-
ma Torres protagonistas de la novela El último ma-
trimonio felíz, hablan de sus personajes, de la mujer 
colombiana y de la vida en pareja.
 
Brum, Jose Eduardo da Costa Pereira (2008) 
Pontos e contos: do seriado a telenovela. Trabalho 
de conclusão de curso (bacharel em Comunicação 
Social), Juiz de Fora, MG: Universidade Federal de 




￢ Este trabalho de conclusão de curso analisa a trajetó-
ria e o desenvolvimento de dois produtos de entrete-
nimento e de ficção do meio televisivo: o seriado e a 
novela, tentando descobrir os pontos convergentes 
ou divergentes das duas manifestações. Para isso, -
são traçados as origens e os elementos que os influ-
enciaram, além de como foram o surgimento e a 
consolidação da TV nos dois países (Estados Unidos 
e Brasil). As modificações e as transformações no 
formato e na temática, ao longo das décadas, são ve-
rificadas, assim como a maneira como os dois pro-
gramas funcionam como reflexos das sociedades em 
que estão inseridos, uma mais pragmática, outra, 
mais emotiva. A eficácia como atingem outras na-
ções do mundo, por meio da exportação de alguns tí-
tulos, também é estudada e questionada com o in-
tuito de verificar as razões deste impacto. Por fim, o 
entrelaçamento entre ficção e realidade é abordado 
para ampliar a força e o destaque dos dois shows na 
corroboração, na modificação e nos questionamentos 
de valores, de hábitos e de modismos.
Brum, José Eduardo da Costa Pereira / Musse, 
Mariana Ferraz (2010) Os primeiros passos da te-
lenovela no Brasil: um estudo sobre a herança dos 
folhetins e do rádio. In: CELACOM 2010: Televisão 
na América Latina: 60 anos de Aculturação, Mesti-
çagem, Mundialização. XIV Colóquio Internacional  
da Escola Latino-Americana de Comunicação, São 
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￢ Depois de algumas semanas de expectativa, com 
anúncios em revistas, em jornais e na própria televi-
são, o público está pronto para mais uma estreia de 
uma história que promete ser um grande sucesso. Já 
foram informados os atores escalados, que persona-
gens interpretarão, onde se passa a trama e que tipo 
de narrativa vai ser apresentado. Algumas músicas 
da trilha ganharam destaque nas rádios, e outras mí-
dias, como as revistas e os sites especializados, já 
discutem o novo enredo. Mal se passaram alguns 
dias depois que a antecessora terminou, e os especta-
dores já estão prontos para embarcar num novo no-
velo que vai ser desembaraçado, aos poucos, em al-
guns meses.
Brüning, Christin (2008) Die Etablierung der Tele-
novela auf dem deutschen Markt und die Wirkung 
auf den Rezipienten. Bachelorarbeit, Mittweida: 
Hochschule Mittweida (FH), Fachber. Medien 2008, 
53 pp.
Bruno, Adriana (2005) La telenovela vuelve a rom-




￢ Hay 13 ficciones en pantalla que apelan a la clásica 
fórmula del amor imposible. Si bien “Amor en cus-
todia” y “Pasión de gavilanes” lideran el rating, la 
mayoría logra altas mediciones, cualquiera sea la ho-
ra.
Bruno, Cecilia Solange (2004) Comercialización  
de la telenovela latinoamericana (Argentina, Brasil,  
México, Venezuela). Trabajo de grado (Licenciatura 
en Publicidad), Buenos Aires: Universidad Abierta 
Interamericana, Fac. de Ciencias de la Comunicaci-
ón 2004, 87 pp.
URL: <http://imgbiblio.vaneduc.edu.ar/fulltext/files/TC048655. 
pdf>.
Bucci, Eugênio (2001) Le Brésil sous le signe de 
Globo. In: Problèmes d’Amérique Latine [Paris] 43, 
2001 [“Médias, représentations sociales et démocra-
tie”], pp. 63–84.
Bucci, Eugênio (2001) O Islã segundo Glória Perez. 
In: Nova Escola [São Paulo] 16,147, 2001, p. 44.
￢ Zur Darstellung des Islam in der bras. Telenovela O 
Clone (2001) der bras. Autorin Glória Perez.
Bucci, Eugênio (2001) Negação e negaceio: TV fal-
sifica composição racial do país. In: Folha de S.Pau-
lo (10.03.2001), Jornal de Resenhas, p. 7, col. 2–4.
URL: <http://www1.folha.uol.com.br/fsp/resenha/rs 
1003200113.htm>.
￢ Zu Joel Zito Araújo: A negação do Brasil (2000).
Bucci, Eugênio (2007) Ela veio sem nunca ter vin-
do. In: O Estado de S.Paulo [São Paulo], Aliás, 30. 
12.2007, p. J8.




￢ Zur bras. Telenovela Roque Santeiro (1985).
Bucci, Eugênio (2008) Luta de classes à brasileira. 
In: O Estado de S.Paulo [São Paulo], 05.06. 2008, p. 
1.




￢ Zur bras. Telenovela A Favorita (2008).
Bucci, Eugênio (2011) Uma inestimável novela pés-




￢ Zur bras. Telenovela Amor e Revolução (2011).
￢ Amor e Revolução é um marco por levantar o tema 
ainda tabu da tortura durante o regime militar, mas 
se perde no modo de tratá-lo.
Budag, Fernanda Elouise (2008) Comunicação, re-
cepção e consumo: suas inter-relações em “Rebel-
de-RBD”. Diss. de mestrado (Comunicação), São 
Paulo, SP: Escola Superior de Propaganda e Market-
ing (ESPM) 2008, [xiii], 262 pp.;
URL: <http://www.dominiopublico.gov.br/pesquisa/Detalhe 
ObraForm.do?select_action=&co_obra=110675>.
￢ O objeto de estudo desta dissertação são as inter-re-
lações recepção/consumo na telenovela Rebelde e 
banda RBD, investigando a influência deste produto 
da cultura da mídia (Rebelde-RBD) no processo de 
formação das identidades dos jovens. Destacam-se 
as questões relacionadas à produção de sentidos, 
apropriações e reapropriações, construção de repre-
sentações sociais, as quais ocorrem no processo de 
recepção e interferem na constituição desses jovens 
enquanto sujeitos. Abordam-se as práticas de consu-
mo que envolvem a interação entre as esferas mate-
riais e simbólicas, destacando as singularidades que 
Rebelde-RBD promove nessas práticas: percebe-se 
uma extensão, um certo privilegiamento do pólo do 
simbólico relacionado ao material. A pesquisa bus-
cou identificar quais as valorações que o público in-
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fanto-juvenil atribui ao consumo material atrelado 
ao simbólico e, sobretudo, quais os pontos que os jo-
vens destacam como motivadores do imperativo que 
se percebe, no caso específico desse produto de mí-
dia, existir com relação à aquisição dos objetos refe-
rentes à telenovela e à banda e qual o resultado con-
creto desse movimento de recepção/consumo na for-
mação das identidades dos sujeitos.
Budag, Fernanda Elouise (2008) Comunicação, re-
cepção e consumo: suas inter-relações em Rebelde-
RBD. In: Comunicação & Educação: Revista do 
Curso de Gestão de Processos Comunicacionais  
[São Paulo] 13,3, 2008, pp. 99–106.
URL: <http://www.revistas.univerciencia.org/index.php/ 
comeduc/article/view/7748/7148>.
￢ Zur mex. Telenovela Rebelde (2004–2006).
￢ Nosso objeto de estudo são as inter-relações recep-
ção/consumo na telenovela Rebelde e banda RBD. 
Destacamos as questões relacionadas à produção de 
sentidos que, de acordo com nossas análises, por 
mais que promovam a polissemia, situam-se de ma-
neira próxima à mensagem hegemônica veiculada. 
Trabalhamos também as práticas de consumo que 
permeiam a recepção deste mesmo produto midiáti-
co e identificamos que a importância tão marcante 
do consumo material ante o consumo simbólico está 
no que chamamos de materialização da lembrança.
Budag, Fernanda Elouise (2009) Manifestações 
identitárias dos jovens a partir da recepção e consu-
mo de Rebelde-RBD. In: II Colóquio Binacional  
Brasil-México de Ciências da Comunicação, São 
Paulo – Brasil, 1 a 3 de abril de 2009, 10 pp.;
URL: <http://www.espm.br/ConhecaAESPM/Mestrado/ 
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Musikgruppe RBD, deren Mitglieder aus Protago-
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￢ O objeto de estudo da presente pesquisa são as inter-
relações recepção/consumo na telenovela Rebelde e 
banda RBD, investigando a influência deste produto 
da cultura da mídia (Rebelde-RBD) no processo de 
formação das identidades dos jovens. A partir da 
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quatro principais meios de manifestações das identi-
dades desses jovens receptores/consumidores.
Budag, Fernanda Elouise (2010) Consumo e tele-
novela: sentidos partilhados. In: Conexiones: Revis-
ta Iberoamericana de Comunicación [Barcelona] 2, 
2, 2010, pp. 77–92
￢ Com base em partes de dois estudos distintos que to-
mam a telenovela como eixo central de suas análi-
ses, trazemos apontamentos sobre o consumo da te-
lenovela e o consumo na telenovela. Conseguimos 
perceber a intensidade que ambos vêm alcançando e 
como ambos, na realidade, se imbricam: o que está 
presente na trama e fora dela gera consumo de bens 
e consumo midiático ao mesmo tempo.
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1996. Morón: Universidad de Morón 1999, 693 pp.
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proceso de la realización de una telenovela. Tesis 
(Comunicador Social y Periodista), Bogotá: Univer-
sidad de La Sabana, Fac. de Comunicación Social y 
Periodismo 1987, viii, 203 pp., [1 Tonkassette, 60 
min).
￢ El audiocasete contiene: Lado A. Entrevista a Fer-
nando Gómez Agudelo, primer director de la Televi-
sión colombiana Lado B. Entrevista a Felipe Gonzá-
lez, su actual director.
Bujanda, Héctor (1998) La telenovela y la ruptura 
del gusto unánime. In: Comunicación: Estudios Ve-
nezolanos de Comunicación [Caracas] 24,102, 1998, 
pp. 65–67.
Bulcão, Armando (1997) A linguagem da imagem 
em movimento: subsídios para o estudo das narrati-
vas audiovisuais. Diss. de mestrado, Brasília: Uni-
versidade de Brasília, Fac. de Comunicação 1997, 
92 pp.
￢ Procura elaborar conceitos e modelos de análise para 
a narrativa audiovisual através de imagens em movi-
mento, ainda hoje produzidas pelos “mecanismos” 
da câmara escura, estudados na Renascença e aplica-
dos na representação da perspectiva, no espaço bidi-
mensional do quadro, retornando a estas origens e 
concepções comuns ao plano pictórico e ao plano ci-
nematográfico. Na investigação detém-se sobre o 
paradoxo da aparência, para tentar compreender o 
modo como a grafia da luz sobre o quadro expressa, 
articula e interpela o olhar subjetivo, comum a pro-
dutores e espectadores. Examina os elementos que 
compõem a narrativa visual, produto e processo de 
escolhas e decisões (físicas e ao mesmo tempo signi-
ficativas) impressas no quadro em movimento. Co-
mo elementos de narrativa visual, examina a “ação”, 
a “decupagem visual” e a “trilha sonora”. Para esbo-
çar um modelo de análise da narrativa, decompõe-se 
o movimento, analisando o quadro estático, no qual 
se sublinha os aspectos de perspectiva, na procura de 
encontrar o lugar da câmara e ressaltar a importância 
deste lugar na narrativa – feita de ações e câmaras, 
luzes e sombras, momentos visíveis e invisíveis. 
Com o auxílio de programas gráficos de computador 
(486DX100 – Videoblaster) propõe-se um modelo 
para estudo da narrativa visual através da descon-
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strução do movimento do quadro, sublinhando-se a 
sincronia com o movimento do som. O Modelo é 
aplicado na análise de três mensagens (publicidade, 
telenovela, reportagem), coletadas na programação 
de televisões comerciais, selecionadas segundo a di-
versidade que representam quanto a estratégia narra-
tiva e modo de produção.
Bulla, Christine (2007) Die Darstellung von Frau-
en und Männern in der deutschen Telenovela “Ver-
liebt in Berlin”. München: GRIN Verlag 2007, 147 
pp.;
URL: <http://books.google.com/books?id=3uRjOHM7rGQC>.
￢ Diplomarbeit, München: Ludwig-Maximilians-Uni-
versität München, Institut für Soziologie, 2007.
￢ Zur dt. Telenovela Verliebt in Berlin (2005–2007).
￢ In der vorliegenden Diplomarbeit soll das Frauen- 
und Männerbild in der deutschen Telenovela Ver-
liebt in Berlin herausgearbeitet werden. Das soziolo-
gische Interesse besteht in der nicht zu vernachlässi-
genden gesellschaftlichen Funktion der Darstellung 
von Frauen- und Männerbildern in deutschen Fami-
lienserien. Gerade sie setzen einen Orientierungsrah-
men, bieten geschlechtsspezifische Leitbilder und 
haben eine enorme Wirkung im Hinblick auf die 
Verbreitung und Tradierung gesellschaftlich gepräg-
ter Vorstellungen (vgl. Machenbach 2000, S.46). Das 
Fernsehen ist als Sozialisationsinstanz in der Lage, 
Vorstellungen über verschiedene Bevölkerungs- und 
Altersgruppen, über das Frau- und Mann-Sein zu 
vermitteln (vgl. ebd., S.208 Die Arbeit ist in den 
Kontext der sozialwissenschaftlichen Geschlechter-
forschung einzuordnen. Diese fordert in Verbindung 
mit der Frauenbewegung die Gleichbehandlung und 
Gleichberechtigung von Frauen und Männern. Hin-
terfragt werden soll, ob das Frauen-Genre Telenove-
la hinsichtlich des Geschlechts, alte Rollenbilder und 
Stereotype aufweist. Die inhaltsanalytische Betrach-
tung der Telenovela-Charaktere zeigt, dass Frauenfi-
guren in dieser Telenovela einen niedrigeren Be-
rufsstatus haben als Männer. Die männlichen Figu-
ren tragen in ihren Positionen mehr Verantwortung 
und geben häufiger Anweisungen, während die 
weiblichen Figuren die Anweisungen erhalten und 
sich an bestehenden Regeln orientieren müssen. Sie 
sind im Schnitt jünger als die männlichen Figuren 
und auch in Partnerschaften sind sie stets der jüngere 
Part. Über das Aussehen lässt sich sagen, dass ein 
Körperkult, wie in jeder Soap oder Telenovela, zu 
beobachten ist. Frauen und Männer in der Telenove-
la unterhalten sich vorwiegend über die gleichen 
Themen, wenn auch der Fokus bei den weiblichen 
Figuren auf das Berufliche, bei den männlichen auf 
die Liebe gerichtet ist. Gefühle offenbaren Frauen 
häufiger als Männer, die sich, wenn es um Emotio-
nen geht, eher bedeckt halten. Im Gegensatz zu Tele-
novela-Männern treten Frauen in ihrem Verhalten 
häufiger unsicher auf und handeln etwas spontaner. 
In Konfliktsituationen ringen sie häufiger mit sich 
selbst, Männer haben eher Probleme mit Arbeitskol-
legen oder Personen aus dem privaten Umfeld. Die 
Inszenierung weiblichen und männlichen Auftretens 
unterscheidet sich letztlich darin, dass Männer 
selbstsicherer handeln und dadurch kompetenter wir-
ken als Frauen, was zu einer unterschwelligen Ab-
wertung der Frauenfiguren führen kann.
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duplice lettura. Torino: Eri 1988, 114 pp. (Dati per 
la verifica dei programmi trasmessi. 86.).
￢ Zu soziokulturellen Aspekten der ital. teleromanzi.
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nella fiction: 1988-89: una stagione di svolta. Ro-
ma: Rai, Segreteria del Consiglio di amministrazione 
1989, 56 pp. (Rai. VQPT, Verifica qualitativa pro-
grammi trasmessi. Informazioni. 4.).
￢ Zu ital. teleromanzi der Jahre 1988–1989.
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mi Rai. Roma: Rai, Divisione affari generali, docu-
mentazione e studi 1990 [1991], 201 pp. (Informazi-
one Radio TV: studi documenti e notizie. Numero 
speciale 1990. 1/6.).
￢ Zu ital. teleromanzi der Jahre 1977–1987.
Buonanno, Milly (a cura di) (1991) Il reale e imma-
ginario: fiction italiana, l’Italia nella fiction. Torino: 
Nuova Eri 1991, 261 pp. (Rai. VQPT, Verifica quali-
tativa programmi trasmessi. 104.).
￢ Zu ital. teleromanzi der Jahre 1988–1990.
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cronaca: fiction italiana, l’Italia nella fiction: anno 
terzo. Torino: Rai–Nuova Eri 1992, 198 pp. (Rai. 
VQPT, Verifica qualitativa programmi trasmessi. 
111.).
￢ Zu ital. teleromanzi der Jahre 1990–1991.
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storia: la fiction italiana, l’Italia nella fiction: anno 
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nacchioso: fiction italiana, l’Italia nella fiction: an-
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sesto. Torino: Rai–Nuova Eri 1994, 289 pp. (Rai. 
VQPT, Verifica qualitativa programmi trasmessi. 
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qualitativa programmi trasmessi. 140.).
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180.).
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perfette: il mondo delle soap; 5. Lucherini, Fabrizio: 
Innovazione senza tradizione: il caso della serie 
all’italiana.
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municación en America Latina: VII Congresso Lati-
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￢ Este artículo no se ocupa ni de los géneros ni de los 
contenidos ni de la recepción de la ficción de las se-
ries (ficción serial), sino de aquella “institución” de 
la serialidad que viene siendo la duración de la histo-
ria contada. – Retomando las formulas seriales en 
sus orígenes, en el siglo XIX°, y poniendo en relaci-
ón la duración – un dispositivo dirigido a diferir o a 
neutralizar el final de la historia narrada – con las 
actitudes colectivas con relación a la muerte madura-
das durante la misma época, el artículo sostiene la 
hipótesis de que la serialidad forme parte de las es-
trategias simbólicas elaboradas por las culturas mo-
dernas para desencadenar la angustia con relación al 
término de la vida.
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￢ Zu ital. teleromanzi der Jahre 2003–2004.
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diciassettesimo. Roma: Rai–Eri 2006, xvii, 398 pp. 
(Zone. Rapporti. 2.).
￢ Zu ital. teleromanzi der Jahre 2004–2005.
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ne: fiction italiana, l’Italia nella fiction: anno diciot-
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Capua Vetere (CE): Ipermedium Libri 2007, 161 pp. 
(Serie Fiorentina.).
￢ Sammlung bereits veröffentlichter Texte.
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￢ Taking its cue from the word ‘fiction’ – the English 
noun appropriated to refer to domestic TV drama in 
Italy, the article focuses on the long-standing interre-
lationship between the national and non-national in 
Italian television drama. From literary adaptations 
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TV drama production is often a result of an interac-
tion, and even opposition, between domestic and for-
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URL: <http://revcom2.portcom.intercom.org.br/index.php/rbcc/ 
article/view/5782/5149>.
￢ Zur ital. Telenovela Un posto al sole (1996ff.).
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adaptation, processes of negotiations and hybridiza-
tion, through which in the contemporary television 
ecologies, the local is produced, reproduced, modi-
fied and – as it were – kept alive. After more than a 
decade of crisis, in the second half of the Nineties 
the Italian television drama entered a phase of re-
naissance, still in course. This was also due to the se-
rialization (alien until then to the local tradition) 
introduced by means of international formats: the 
Australian soap opera Neighbours, as for daytime 
fiction, the Spanish comedy Medico de familia, as 
for prime time fiction. Worth stressing is that the 
adaptations of these, and successively many other 
foreign models and formats, has generated products 
and contents widely recognized and enjoyed as gen-
uinely native. As a matter of fact, they are results 
and evidence of the processes of “internalized glo-
balization” that at the present time are positioning 
and constituting the local television cultures in the 
complex and fluid interconnection between inside 
and outside, domestic and foreign, home and away.
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Buonanno, Milly (2012) Italian TV Drama and Be-
yond: Stories from the Soil, Stories from the Sea. 
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Provando e riprovando: la fiction italiana – L’Italia  
nella fiction: anno decimo. A cura di Milly Buonan-
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Operas Work in Nepal and the Hindu Diaspora. In: 
Media, Culture & Society [London / Thousand Oaks, 
CA] 24,4, 2002, pp. 571–579.
￢ This commentary examines how culture informs the 
aesthetic choices artists make in television produc-
tion. I argue that media literacy should be examined 
within a cultural context. As such, cultural proximity 
theory provides a useful framework for analysis of 
television programme flow and media imperialism 
in developing countries. Research on media literacy 
examines the creation and interpretation of media 
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process (Fiske and Hartley, 1978; Hall, 1980). Aes-
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ignored as a methodology in communication re-
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understanding how audiences read television (Zettl, 
1990, 1998; Barker, 2000). Symbolic associations 
are culturally learned, therefore, media literacy can 
be discussed in terms of culture (Zettl, 1973).
Burgat Mena, Andrée J. / Correa Ríos, Loreto 
(2002) Personajes femeninos de la tragedia griega y 
su atemporalidad en las teleseries nacionales Análi-
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una tragedia; III. Telenovela. su trayecto; IV. Qué di-
ce la comunicación; V. El aporte de la semiótica; VI. 
Una mirada desde la sicolgía; VII. Diseño metodoló-
gico; VIII. Análisis; IX. Conclusiones.
Burgos, Hernando (1994) La telenovela: la vida y 
el desquite de Los de Abajo [Photogr.: Michel Gó-
mez, Martín Vergaray]. In: Quehacer: Revista Bi-
mestral del Centro de Estudios y Promoción del  
Desarrollo – DESCO [Lima] 91, 1994, pp. 102–111.
￢ Zur peruan. Telenova Los de Arriba y los de Abajo  
(1994).
Burini, Débora (1996) Cenografia em telenovela:  
leitura de uma produção. Diss. de mestrado (Comu-
nicação e Semiótica), São Paulo, SP: Pontifícia Uni-
versidade Católica de São Paulo 1996;
URL: <http://www.sapientia.pucsp.br/tde_busca/arquivo.php?
codArquivo=8875> [mit Sperrvermerk!].
￢ A principal proposta deste trabalho, consiste no es-
tudo da cenografia de uma telenovela em particular, 
desde a sua idealização, passa pela pesquisa históri-
ca, pelo projeto cenográfico, e chega à montagem 
para as gravações. Contém uma breve história da 
evolução cenográfica, uma vez que, a novela esco-
lhida, Sangue do Meu Sangue, escrita por Vicente 
Sesso, teve sua primeira exibição no período de fe-
vereiro de 1969 a janeiro de 1970, pela então, TV 
Excelsior. Nos deteremos, porém, apenas na análise 
e na leitura cenográfica da versão atual da novela, 
também adaptada por Vicente Sesso, e exibida pelo 
SBT – Sistema Brasileiro de Televisão entre julho de 
1995 a maio de 1996. Analisar e descrever critica-
mente os elementos constitutivos dessa cenografia 
de época, identificando os passos para a sua constru-
ção, o que implica em uma série de diferenças entre 
a cenografia teatral, e a cenografia para a televisão. 
A preocupação em dar voz aos profissionais direta-
mente envolvidos na produção e execução do projeto 
cenográfico, foi outra importante questão relatada. 
Além do interesse que o tema, por si só desperta, 
buscar através desta análise, servir como elemento 
de discussão entre cenógrafos, artista plásticos, ato-
res e produtores de televisão. No sentido de propor 
novas pesquisas nas áreas de: telenovelas, Televisão 
e Linguagem Visual, acreditamos estar contribuindo 
com um tipo de estudo, que ao nosso ver parece ra-
ro. A estrutura do trabalho se alicerçou a partir do re-
sultado de observações práticas, colhidas nas visitas 
aos “sets” cenográficos, aos estúdios de gravação, e 
das entrevistas com os cenógrafos, em particular, J. 
C. Serroni e Mário Saladini. Através de fotografias 
dos diversos cenários, obtidos nos estúdios, na 
cidade cenográfica e na tela da televisão, além de 
plantas baixas e recortes de jornais, procuramos ana-
lisar o aspecto visual da concepção dos cenários na 
telenovela. E pela iniciativa privada, financiando 
grande parte do trabalho, foi possível uma boa im-
pressão gráfica das fotografias e plantas, nos volu-
mes, levando à um agradecimento escrito em uma 
página, no próprio trabalho acadêmico. O desprezo 
das autoridades em relação à memória da televisão 
brasileira, em imagens e fotos, foi verificado durante 
todo o processo de levantamento de dados nos cen-
tros de documentação por onde passei. Praticamente 
tudo que existe, fica em poder de poucos profissio-
nais da área, interessados muitas vezes, na preserva-
ção da própria história de suas vidas. O visual do 
ambiente conferido ao mundo imaginário da ficção, 
os perfis dos personagens traduzidos em seus ambi-
entes, a importância da cor atrelada à iluminação, -
são alguns dos pontos analisados neste trabalho que 
se intitula: Cenografia em telenovela, Leitura de 
uma Produção. Uma das metas, foi deixar transpor-
tadora a trajetória real seguida, tecida de altos e bai-
xos, de conquistas e de perdas, de alegrias e surpre-
sas, desânimo, ansiedade e orgulho. Reforçar a im-
portância de descrever o trabalho com autenticidade 
assumindo criticamente. Afinal, nossa história de vi-
da, é nossa melhor referência. E desta forma, sem 
especialização e sem respostas certas para todas as 
questões, mas com uma paixão insaciável por apren-
der e ousar, preferindo a rapidez, para não morrer, e 
a curiosidade necessária para reinventar algo dife-
rente.
Burini, Débora (2008) Reflexões sobre o espaço ce-
nográfico na novela “Sangue do Meu Sangue”. In: 
Intercom – Sociedade Brasileira de Estudos Interdis-
ciplinares da Comunicação. Mídia, Ecologia e So-
ciedade. XXXI Congresso Brasileiro de Ciências da  
Comunicação, Natal – RN, 2 a 6 de setembro de  
2008, Anais, 13 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2008/ 
resumos/R3-0591-1.pdf>.
￢ A principal proposta deste trabalho consiste no estu-
do da cenografia de uma telenovela em particular, 
desde sua idealização até a montagem para as grava-
ções. A novela escolhida, Sangue do Meu Sangue, 
escrita por Vicente Sesso teve sua primeira exibição 
pela TV Excelsior entre fevereiro de 1969 e janeiro 
de 1970. O trabalho propõe realizar uma breve leitu-
ra cenográfica do remake exibido pelo SBT entre ju-
lho de 1995 e maio de 1996. O objetivo foi analisar 
e descrever criticamente os elementos constitutivos 
dessa cenografia de época, identificando os passos 
para a sua construção, com base em pesquisas reali-
zadas nas bibliotecas e serviços de documentação, 
bem como no resultado de observações práticas co-
lhidas nas visitas aos sets cenográficos, aos estúdios 
de gravação, e das entrevistas com os cenógrafos, 
em particular, J.C.Serroni e Mário Saladini.
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Burjato, Fernanda Elias (2000) Uma análise do 
programa “Malhação” sob a ótica adolescente. Tra-
balho de conclusão de curso (graduação em Jornalis-
mo), Santos, SP: Universidade de Santa Cecília 
2000.
￢ Zur bras. Telenovela Malhação (1995ff.).
￢ Baseada em pesquisas de campo, entrevistas e com-
provações teóricas, essa monografia estuda a televi-
são por meio do programa Malhação, da Rede Glo-
bo. E discutida a capacidade que a televisão possui, 
sendo ela um meio de comunicação de massa, de 
persuadir o telespectador, conforme comprovado 
junto aos próprios adolescentes entrevistados.
Burnay, Catarina [do Amaral Dias] Duff (2003) 
Ficção nacional: a emergência de um “novo” para-
digma televisivo. Diss. de mestrado (Comunicação e 
Indústrias Culturais), Lisboa: Universidade Católica 
Portuguesa, Fac. de Ciências Humanas 2003, 1 vol., 
[var. pag.].
Burnay, Catarina [do Amaral Dias] Duff (2004) 
Ficção nacional: a emergência de um novo paradig-
ma televisivo. In: Associação Portuguesa de Ciên-
cias da Comunicação. CCCC 2004: Ciências da Co-
municação em Congresso na Covilhã (III SOPCOM,  
VI LUSOCOM, II IBÉRICO), Covilhã, 21 a 24 de 
Abril de 2004, Livros de actas, vol. 3: Estudos cultu-
rais e de género, pp. 465–472.
￢ Auch in: BOCC – Biblioteca On-line de Ciências da  




￢ Auch in: Intercom – Sociedade Brasileira de Estudos 
Interdisciplinares da Comunicação. Comunicação,  
Acontecimento e Memória. XXVII Congresso Brasi-
leiro de Ciências da Comunicação, Porto Alegre – 




￢ Perante a alteração do panorama audiovisual portu-
guês ocorrida no ano televisivo 2000/2001, fruto da 
estratégia implementada pelo canal privado TVI (Te-
levisão Independente), a ficção nacional, nomeada-
mente a telenovela, passou a registar níveis de audi-
ência superiores aos conteúdos brasileiros, líderes do 
seu segmento, desde 1995. – Perante este cenário e 
confrontados com a imagem negativa que envolve 
este tipo de produções, procurámos compreender em 
que medida os dados estatísticos se encontravam 
alinhados ou não (Hall, 1973) com as opiniões dos 
elementos do público e dos intervenientes directos 
no processo produtivo, sobre a premissa telenovela 
portuguesa gênero telenovela. 
Burnay, Catarina [do Amaral Dias Duff] (2005) A 
telenovela e o público: uma relação escondida. In: 
Media & Jornalismo: Investigação e Globalização 
[Lisboa] 6, 2005, pp. 95–110;
URL: <http://www.revistas.univerciencia.org/index.php/ 
mediajornalismo/article/viewFile/6181/5606>.
￢ Perante a alteração do panorama audiovisual portu-
guês ocorrida no ano televisivo 2000/2001, fruto da 
estratégia implementada pelo canal privado TVI (Te-
levisão Independente), a ficção nacional, nomeada-
mente a telenovela, passou a registar níveis de audi-
ência superiores aos conteúdos brasileiros, lideres do 
seu segmento, desde 1995. – Perante este cenário e 
confrontados com a imagem negativa que envolve 
este tipo de produções, procurámos compreender em 
que medida os dados estatísticos se encontravam ali-
nhados ou não (Sturat Hall, 1973) com as opiniões 
dos elementos do público e dos intervenientes direc-
tos no processo produtivo, sobre a premissa teleno-
vela portuguesa gênero telenovela. 
Burnay, Catarina [do Amaral Dias] Duff (2006) 
Identidade e identidades na ficção televisiva nacio-
nal – 2000–2006. In: Comunicação & Cultura [Lis-
boa] 1, 2006: “A cor dos media”, pp. 57–71.
￢ A ficção televisiva, nomeadamente a telenovela, tem 
funcionado, ao longo dos anos, como agente defini-
dor de grelhas de programação, arrastando audiên-
cias de forma transversal, a sua força emocional e o 
seu estatuto melodramático têm permitido as maio-
res transformações no mercado televisivo nacional, 
que assiste, a partir de 1992, ano de aparecimento 
dos dois canais comerciais nacionais, a um aceso 
clima concorrencial. Desde essa altura, mantêm-se 
as guerras pela audiência, recorrendo-se à transmis-
são de formatos inovadores, à contratação de novos 
rostos e à transmissão de séries e telenovelas. mas 
se, numa primeira fase (1992–2000), as estações 
desenvolveram a sua programação em torno da fic-
ção brasileira, já enraizada no imaginário português 
desde 1977 (Gabriela pela rtP1), numa segunda fase 
(2000–2006), a programação tem sido desenvolvida 
em torno das séries e telenovelas portuguesas. Este 
volte-face nas tendências de gosto levaram-nos a co-
locar uma hipótese sobre a importância da ficção te-
levisiva no estabelecimento de fronteiras simbólicas 
e identitárias do espaço e do tempo nacionais, a par-
tir de 2000. o presente artigo reúne algumas refle-
xões preliminares sobre a temática.
Burnett, Kate (2002) Happy Endings: Asia’s Posi-
tion on the Telenovela Distribution Roster Is Rising. 
In: Television Asia [Singapore] (01.10.2002), p. 52.
Telenovelas   //   Medienwissenschaft/Hamburg, 143, 2012   ///   103
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Kate Burnett talks to 
Coral International’s Jose Escalante about a duckling 
market that may just turn into a swan.
Burnett, Kate (2003) As the Story Goes. In: Televi-
sion Asia [Singapore] (01.01.2003), p. SS2.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Actions speak louder 
than words, so they say, which is why the long hours 
distributors spend flying from Latin America to Asia 
makes a very positive statement about the telenovela 
business.
Burucúa, Constanza (2007) El melodrama en Amé-
rica Latina: persistencia de un sentimiento. In: Cua-
dernos Hispanoamericanos [Madrid] 679, 2007, pp. 
37–44.
Busato, Luiz (2004) La “telenovela” et l’Amazonie. 
In: Iris / Taira: Revue du Centre de Recherche sur 
l’Imaginaire de Grenoble [Grenoble] 27, 2004: 
“Amazonie, sein de la terre”, pp. 231–249.
Busato, Luiz / Caparelli, Sérgio (1990) A novela 
vista de fora. In: Intercom: Revista Brasileira de Co-
municação [São Paulo] 13,62/63, 1990, pp. 57–60.
￢ Trata-se de uma pesquisa informal feita em 10 países 
europeus para estudar a recepção das novelas brasi-
leiras nesse continente, concluindo-se que não há 
equivalência clara entre o que se vê e o que se diz no 
Brasil e o que se vê e o que se diz no exterior sobre 
as mesmas novelas. Constata-se que a telenovela 
brasileira inspirou até aqui poucos trabalhos impor-
tantes e que a imagem do Brasil na Europa perdeu o 
exotismo mas não ganhou nada em clareza (A. Fa-
dul).
Busch, Stefanie (2009) Vergleich des indischen und 
brasilianischen Fernsehens bezüglich gesetzlicher 
Regelungen und Telenovelas. München: GRIN Ver-
lag 2009, 27 pp.
￢ Studienarbeit, Ernst-Moritz-Arndt-Universität 
Greifswald, Institut für Deutsche Philologie, 2007.
Bustamante, Maria Celia Fortes Santos de (1980) 
TV e dinâmica familiar. Diss. de mestrado, Rio de 
Janeiro: Universidade Federal do Rio de Janeiro, Es-
cola de Comunicação 1980, 80 pp.
￢ Analisa a TV e suas contribuições nas transforma-
ções sociais, principalmente em uma sociedade em 
mudanças e com alterações na dinâmica familiar. Es-
tuda a telenovela como produto de maior influência 
na mudança de atitudes e comportamentos e a res-
ponsabilidade dos comunicadores na elaboração da 
mensagem. 
Bustamante, Rita de Cássia (2008) Retalhos em 
cena concebendo o figurino na televisão. Diss. de 
mestrado (Moda, Cultura e Arte), São Paulo, SP: 





￢ Esta dissertação propõe-se a apresentar um estudo 
sobre a construção da personagem através do traba-
lho do figurinista por intermédio do elemento figuri-
no. A dissertação compõe-se das seguintes fases: – 1 
– Considerações sobre conceito de Figurino, como 
um elemento primordial na concepção do espetácu-
lo, seja no cinema, na tevê ou no teatro. – Nesta pri-
meira parte, há uma introdução à temática da disser-
tação, que estabelece uma relação entre figurino e 
moda, a partir de autores como Gilles Lipovetsky, 
Michael Maffesoli, Kathia Castilho, Rosane Muniz, 
Roberto Gill Camargo entre outros. A interdiscipli-
naridade do projeto reúne áreas diferentes como mo-
da, dramaturgia, psicologia, entre outras, contribuin-
do assim para a criação de um novo contexto cienti-
fico. Afinal, os atores corporificam fantasias e so-
nhos, dando vida às suas personagens. São eles que 
emprestam seus corpos e talentos para materializar 
textos e fazer saltar das paginas heróis e heroínas. – 
2 – A segunda parte explora as especificidades da 
profissão do figurinista/produtor no mercado da mo-
da, com o intuito de resgatar o que é vivenciado na 
prática do dia-a-dia durante os processos de: pesqui-
sa, criação e construção do figurino. Também são 
apresentadas as áreas envolvidas direta e indireta-
mente na construção do figurino, dando relevância à 
participação do ator. – 3 – Na terceira parte, há uma 
abordagem mais aprofundada sobre a influência da 
televisão na vida dos brasileiros. – O corpus desta 
fase da pesquisa é constituído pelas experiências vi-
venciadas nos bastidores da “fábrica de produzir so-
nhos”, conhecida como televisão. A partir da analise 
entre a telenovela e o consumo de massa, é destaca-
do o seu papel de influenciador social. – Finalizo o 
estudo buscando um parecer provisório sobre meu 
objeto pesquisado com a premissa de ampliar e apro-
fundar o pouco que hoje se conhece sobre figurino. 
Apresento, ainda, glossário técnico, seguido de um 
guia básico de endereços, para colaborar com o pro-
fissional figurinista no desempenho de suas funções, 
permitindo-o familiarizar-se de forma mais aprofun-
dada inclusive com a sua área.
Bustos Romero, Olga L[ivier] (1988) Medios masi-
vos de comunicación, estereotipos y roles de género 
femeninos. In: Los Universitarios – UNAM [México, 
D.F.] 3,25, 1988, pp. 25–26.
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Bustos Romero, Olga L[ivier] (1992) Visiones y 
percepciones de mujeres y hombres como receptora-
s(es) de telenovelas. In: La voluntad de ser: mujeres  
en los noventa. Comp. María Luísa Tarrés. México: 
El Colegio de México, Programa Interdisciplinario 
de Estudios de la Mujer 1992, pp. 113–136. 
￢ Repr., 1997.
Bustos-Romero, Olga L[ivier] (1993) Gender and 
Mass Fiction in México: The Receptors of Soap Op-
ras. In: Serial Fiction in TV: The Latin American Te-
lenovelas. With an Annotated Bibliography of Bra-
zilian Telenovelas. Ed. by Anamaria Fadul. São Pau-
lo, SP: School of Communication and Arts, Univer-
sity of São Paulo 1993, pp. 123–34. 
Bustos Romero, Olga L[ivier] (1993) Género, ge-
neración y clase en los modos de ver las telenovelas 
mexicanas. In: Estudios de género y feminismo II. 
Comp. por Patricia Bedolla Miranda, Olga Bustos 
Romero, Gabriela Delgado Ballesteros, Blanca E. 
García y García & Lorenia Parada Ampudia. Méxi-
co, D.F.: Fontamara 1993, pp. 395–423 (Fontamara. 
139.).
￢ El objetivo de este estudio es presentar los resulta-
dos de una investigación sobre los modos de ver la 
telenovela mexicana y cómo factores como clase, 
edad y género, marcan diferentes formas de percibir 
las novelas. Se parte de mostrar un contexto históri-
co de la novela en Latinoamérica y México, para ha-
cer un análisis minucioso de la novela como espacio 
no sólo de entretenimiento, sino como recreación y 
comunicación comunal. Muestra cómo el éxito de 
las novelas estriba en su doble carácter de abordar 
situaciones cotidianas y esferas del deseo, la fantasía 
y lo subjetivo, así como por la fácil identificación de 
el/la espectador(a) con los personajes. Concluye que 
de acuerdo con las transformaciones que ha tenido la 
telenovela en los últimos 15 años, lejos de ser espa-
cios banales ó perjudiciales, deben ser aprovecha-
dos, en razón de su alta audiencia, como espacios 
para sensibilizar la población y transmitir mensajes 
orientados a transformar las relaciones entre los gé-
neros.
Bustos Romero, Olga [Livier] (1993) Mujeres y te-
lenovelas: Audiencia cautiva: ¿sumisa o crítica? In: 
Fem [México] 17,130, 1993, pp. 20–21.
Bustos Romero, Olga [Livier] (1994) Por los cami-
nos de la telenovela mexicana. In: Revista Mexicana 
de Comunicación 6,35, 1994, pp. 42–44.
￢ En este artículo la autora hace una doble propuesta: 
por un lado ir introduciendo cambios progresivos en 
las telenovelas, darles un carácter cultural, y por otro 
lado, diseñar programas de recepción crítica de los 
medios para que sean los propios públicos que con-
sumen las telenovelas quienes reclamen los cambios 
que deben darse en las mismas. 
Butterworth, Jennifer Ruth (2008) A Reading of  
the Cuban Telenovela “Destino Prohibido” as a  
Feminist Intervention in Popular Culture. M.A. the-
sis, Tuscaloosa, AL: The University of Alabama 
2008, v, 82 pp.
￢ Zur kuban. Telenovela Destino Prohibido (2009).
C
Caballero Lois, Nicolas / Carvalho, Sérgio (1997) 
A imagem do profissional de educação fisica/espor-
tes refletida pelas telenovelas: um estudo de caso. In: 
Intercom: Revista Brasileira de Comunicação [São 
Paulo] 20,1, 1997, pp. 113–123.
￢ Zur bras. Telenovela Quatro por Quatro (1994).
￢ Esta pesquisa analisou a imagem do profissional de 
educação física/esportes refletida através da teleno-
vela “Quatro por Quatro”, transmitida pela Rede 
Globo de Televisão. Através dos dados obtidos, con-
cluiu-se que esta telenovela reforçou, nas famílias 
estudadas, a imagem negativa deste profissional.
Caballero Lois, Nicolás / Javorsky, Alexandre / 
Carvalho, Sérgio (1995) La imagen del profesor de 
educación física a través de una telenovela de la Red 
Globo de Televisión. Brasil: un estudio de caso. In: 
Aplicacions i fonaments de les activitats físico-es-
portives: primer volum de les actes del Segon Con-
grés de les Ciències de l’esport, l’Educació física i  
la Recreació de l’INEFC-Lleida. Lleida: Organitza-
ció del 2on Congrés de l’Educació Física i l’Esport 
INEF de Catalunya 1995, pp. 323–332.
￢ Zur bras. Telenovela Quatro por Quatro (1994).
Cabañas, Miguel (2012) Narcotelenovelas, Gender, 
and Globalization in Sin tetas no hay paraíso. In: 
Latin American Perspectives [Riverside, CA] 39,3, 
2012, p. 74–87.
￢ Telenovelas (soap operas) focusing on drug traffick-
ing have become very popular around the world in 
recent years. Study of one particular example of this 
subgenre, the Colombian Gustavo Bolivar Moreno’s 
Sin tetas no hay paraiso, reveals a complex dialogue 
between popular culture and the hegemonic dis-
course of the War on Drugs and middle-class moral-
ity. The soap opera critiques the victimization of wo-
men by drug traffickers and the latter’s hypermascu-
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linity while manipulating these issues to seduce and 
entertain with a spectacle of sex, drugs, and a life of 
luxury. From another perspective, it provides deterri-
torialized subjects a shared experience as a basis for 
discussion of their everyday lives. It paradoxically 
both essentializes women’s subordination and some 
times even empowers female viewers to find and 
celebrate agency in its main character. The telenove-
las offer a critique of patriarchal society and of the 
middle classes – this is why many women and the 
subaltern identify with it – but at the same time 
maintain the gendered body of (subaltern) women 
under the surveillance of the (global) patriarchal 
gaze.
Cabello, Aura (1981) Para un enfoque sistemático 
del link en el discurso telenovelesco. In: Video-Fo-
rum: Ciencias y Artes de la Comunicación Audiovi-
sual [Caracas] 11, 1981, pp. 51–64.
Cabral, Luz Maria (2006) “Mujer, casos de la vida 
real”: Educating through the Pleasure of the Teleno-
vela. M.A. thesis, Santa Barbara, CA: University of 
California, Santa Barbara 2006, v, 55 pp.
￢ Zur mex. Telenovela Mujer, casos de la vida real 
(1985ff.).
Cabral, Muniz Sodré de Araújo s. auch unter: So-
dré, Muniz.
Cabral, Paulo (2008) A história da telenovela: por 
que o mundo adora os folhetins. São Paulo, SP: Ed. 
Albatroz, Loqüi e Terceiro Nome 2008, 86 pp. (Re-
pórter especial.). 
￢ A telenovela é um dos nossos principais produtos de 
exportação. Praticamente, todas as produzidas pela 
Globo vão para o exterior. O livro conta como toda 
essa história começou, o porquê de tanto sucesso, 
qual o segredo de uma boa trama, por que alguns 
personagens tornaram-se inesquecíveis na memória 
popular, como Odete Roithman, Salomão Haiala. O 
livro fala também do desenvolvimento desse gênero 
literário em outros países, como o pioneiro México. 
Qual o milagre psico-sociológico que faz um chinês 
esperar ansioso pelo desenrolar de uma história pas-
sada no Brasil, o outro lado do mundo?
Cabreira, Luciana Grandini / Cabreira, Luzia 
Grandini / Alencar, Gizeli Aparecida Ribeiro de 
(2007) O processo de inclusão no enredo da teleno-
vela brasileira. In: Anais do VII Congresso Nacional  
de Educação – EDUCERE “Saberes Docentes”–  
Edição Internacional e V Encontro Nacional sobre  
Atendimento Escolar Hospitalar. [Pontifícia Univer-
sidade Católica do Paraná, Curitiba, 05 a 08 de no-
vembro de 2007.] Orgs. Dilmeire Sant’Anna Ramos 
Vosgerau, Elizete Lúcia Moreira Matos, Maria Lour-
des Gisi, Marilda Aparecida Behrens & Romilda 




￢ Zur Integration von Behinderten in der bras. Teleno-
vela Páginas da Vida (2006–2007).
￢ O teor ideológico presente nas telenovelas já foi te-
ma de diversos estudos, contudo, vemos que o dis-
curso acadêmico hoje se volta para a análise do seu 
teor e de seu papel na educação. Nessa direção al-
guns autores se empenham para conferir maior serie-
dade, retratando em seu enredo temas sociais como a 
inclusão. Esse movimento para inscrever a telenove-
la no cenário educacional e protegê-la de possíveis 
críticas conta com o engajamento de autores como 
Glória Perez e Manoel Carlos que a exemplo de “O 
Clone” e “América”, trouxe em “Páginas da Vida” o 
testemunho de pessoas reais em meio ao enredo do 
folhetim televisivo, o que gerou muita polêmica em 
razão do teor de alguns casos. Outros espaços, me-
lhor aproveitados, vieram apoiar a trama, como o 
depoimento de uma mãe, que a exemplo da persona-
gem Helena, adotou uma criança com Síndrome de 
Down. Assim, amparamos nosso estudo nos pressu-
postos da pesquisa bibliográfica, a fim de analisar o 
tratamento que a novela “Páginas da Vida” conferiu 
ao processo de inclusão vivido por Clara, persona-
gem de Joana Mocarzel, para então discutir o papel 
que desempenha na sociedade. A idéia de telenovela, 
como espaço educacional, tem sido apoiada por au-
tores que como Belloni (2001) argumentam que sua 
trama pode ser aproveitada no dia-a-dia formando 
elos para as relações familiares e desenvolvimento 
das crianças. No entanto, considerar a telenovela um 
espaço comprometido com a educação pode nos in-
duzir ao erro, pois esta como qualquer outro produto 
da indústria cultural também dissemina o consumo. 
Cabrujas, José Ignacio (1995) Materia fecal. In: El 
Nacional [Caracas] (22.04.1995).
Cabrujas, José Ignacio (1995) De cómo la televi-
sión se planteó ser menos estúpida. In: El Nacional  
[Caracas] (29.04.1995);
￢ auch in: Comunicación: Estudios Venezolanos de  
Comunicación [Caracas] 91, 1995, pp. 7–9;
URL: <http://www.gumilla.org/biblioteca/bases/biblo/ 
texto/COM199591_7-9.pdf>.
Cabrujas, José Ignacio (1995) Mala suerte: Pérez 
veía Rafaela. In: El Nacional [Caracas] (06.05. 
1995).
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Cabrujas, José Ignacio (2002) Y Latinoamérica in-
ventó la telenovela. Ed. general: Vicencio González-
Azuaje; revisión de textos y prologuista: Leonardo 
Padrón. Caracas: Alfadil Ed. 2002, 274 pp. (Ludens. 
15.).
￢ En este libro póstumo, el autor resume lo mejor de 
su talento y experiencia como dramaturgo, actor, 
guionista, ensayista, cinéfilo, melómano y conoce-
dor profundo de la cultura popular. Aporta su visión 
– por lo demás original – sobre el género de la tele-
novela, al realizar magistralmente la búsqueda de las 
claves que nutrieron su proceso de conformación.
￢ [Inhalt:] Parte I. Visión histórica de la telenovela: 1. 
La idea de drama en Occidente; – 2. La fábula escé-
nica; – 3. Mundo real y mundo sublime; – 4. El dra-
ma burgués; – 5. Movimientos ideológico-culturales; 
– 6. El melodrama; – 7. La cultura popular; – 8. El 
folletín y el melodrama; – 9. La cultura latinoameri-
cana; – 10. De la radionovela a la telenovela; – Parte 
II. Teoría de la telenovela: 11. Definición de teleno-
vela; – 12. La estructura narrativa de la telenovela; – 
Parte III. Estudio de un modelo de telenovela; – 13. 
El modelo tradicional de telenovela; – Parte IV. El 
oficio de la escritura de telenovelas: 14. El argumen-
to propio de una telenovela.
￢ Rezension (José Rafael Simón Pérez) in: Letras [Ca-
racas] 67, 2003, pp. 201–203.
Cádima, Francisco Rui [Nunes] (coord.) (1996) O 
fenómeno televisivo. [Lisboa:] Círculo de Leitores 
1996, 230 pp.
￢ [Darin:] As telenovelas em Portugal – história e teo-
ria do gênero.
￢ Repr. in: História e teoria da televisão, textos de 
apoio [Coord. Francisco Rui Cádima], Universidade 
Nova de Lisboa, Fac. de Ciências Sociais e Huma-
nas 2004/2005, [25] pp.;
URL: <http://www.fcsh.unl.pt/cadeiras/httv/artigos/As
%20telenovelas%20em%20Portugal.pdf>.
Caire, Élaine (dir.) (1986) La Petite Histoire du  
«Temps d’une paix». Recherche et rédaction sous la 
dir. d’Élaine Caire. Montréal: Libre Expression et 
Société Radio-Canada 1986, 154 pp.
￢ Zum frankokanad. téléroman Le Temps d’une paix  
(1980–1986).
Cajueiro, Marcelo (1995) Latin TV Firm Rede Glo-
bo Launches New TV Facilities. In: Variety [Los An-
geles etc.] 360,10, 09.10.1995, p. 42.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] South America’s largest 
television company, Rede Globo, officially inaugu-
rated the $120 million television complex Projac in 
Rio de Janeiro’s western neighborhood of Jacarepa-
gua. Globo’s sole owner, 90-year-old Roberto Mari-
nho, presided over the opening ceremony on Octo-
ber 2, 1995, which was closed to the press. Marinho 
launched the taping of the first telenovela to be en-
tirely done in the new facilities, “Explode Coracao”. 
Projac (short for Projeto Jacarepagua) is located in a 
4.3 million-square-foot lot, and includes four 3,300-
square-foot modern studios, administrative build-
ings, warehouses and a restaurant (Eh).
Cajueiro, Marcelo (1997) Nets Program More No-
velas. In: Variety [Los Angeles etc.] 368,11, 10.10. 
1997, p. 46.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Discusses the contribu-
tions of telenovela programs to the revenues of tele-
vision stations in Mexico City. Ratings of telenovela 
programs; Favorite telenovela programs watched by 
viewers; Theme of novelas shown on television 
(Eh).
Cajueiro, Marcelo (1998) Globo Gets Global in 
New Genres. In: Variety [Los Angeles etc.] 372, 7, 
28.09.1998, p. M40.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports that Brazilian 
media giant Globo has expanded its genres in televi-
sion broadcasting in Rio de Janeiro, Brazil. Business 
plans of the company; Capacity of Globo to compete 
in telenovela exportation; Contents of the document-
ary portfolio and program format created (Eh).
Cajueiro, Marcelo (2001) Globo Preps “Terra” Se-
quel. In: Daily Variety [Los Angeles etc.] 273, 64, 
30.11.2001, p. 18.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on the produc-
tion by TV Globo of a sequel to its telenovela hit 
“Terra nostra” in Brazil. Storyline of the project; 
Sales forecast for the telenovela; Reconsideration of 
“Terra nostra” scribe Benedito Ruy Barbosa of writ-
ing the sequel (Eh).
Cajueiro, Marcelo (2001) SBT, Televisa Join on 
Soaps. In: Daily Variety [Los Angeles etc.] 271,59, 
22.05.2001, p. 6.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports the telenovela 
co-production of Sistema Brasileiro de Televisão 
(SBT) and Televisa in Rio de Janeiro, Brazil. Value 
of the deal; Terms of the agreement; Plot of the soap 
opera “La picara” (Eh).
Cajueiro, Marcelo (2001) Telenovela Talk. In: Dai-
ly Variety [Los Angeles etc.] 271,34, 17.04. 2001, p. 
6.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on an agreement 
between Brazil’s Sistema Brasileiro de Televisão 
(SBT) and Mexico’s Televisa to co-produce teleno-
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velas in Brazil. Extension of the exclusive rights of 
SBT to purchased Televisa telenovelas in Brazil; 
Partnership between Globo and Televisa in Latin 
American satellite broadcaster Sky (Eh).
Cajueiro, Marcelo (2003) “Women” Makes a Stand 
against Guns. In: Variety [Los Angeles etc.] 392,6, 
22.09.2003, p. 20.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Deals with the incorpo-
ration of an anti-gun rally at Copacabana Beach in 
Rio de Janeiro, Brazil in the storyline of the prime-
time telenovela “Women in Love” on September 14, 
2003. number of people who attended the event; 
Background on the plot of the television program 
(Eh).
Cajueiro, Marcelo (2004) Argentine Soaps Wash 
Up in Brazil. In: Variety [Los Angeles etc.] 397,4, 
13.12.2004, p. 36.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on the plan of 
television producing company RGB Entertainment 
to export the format of its Argentine soap opera 
“Floricienta” to Brazil. Information on the soap ope-
ra to be co-produced by the company and network 
television of Brazil TV Bandeirantes; Reasons for 
smaller Brazilian networks to look abroad for teleno-
velas and soap operas; Statement issued by the 
general director of RGB Elisabetta Zenatti regarding 
the television program (Eh).
Cajueiro, Marcelo (2004) Brazil “Celebrity”. In: 
Variety [Los Angeles etc.] 394,7, 29.03.2004, p. 
A19.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Provides information on 
Brazilian telenovela “Celebrity” from Globo. Local 
and international music stars who perform at the te-
levision program; Audience rating secured by the 
show during the week of February 9–13, 2004; Rea-
son for the popularity of the show (Eh).
Cajueiro, Marcelo (2005) TV Record. In: Variety 
[Los Angeles etc.] 401,1, 21.11.2005, p. A6.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] This article takes a look 
at the status of the Brazilian television network TV 
Record, as of November 21, 2005. Following in the 
steps of traditional distant audience leader TV Glo-
bo, Brazil’s third-ranked network TV Record is hea-
vily investing in telenovelas. TV Record has pur-
chased and is expanding a production center, dubbed 
TV Record telenovela (Eh).
Cajueiro, Marcelo (2005) Web Plans Novela Com-
plex. In: Variety [Los Angeles etc.] 398,13, 16.05. 
2005, p. 26.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Deals with the plan of 
television network TV Record to increase its produc-
tion of telenovelas in Rio de Janeiro, Brazil. Actions 
taken by the company in pursuance with its plan; 
Comment from Ricardo Frota, communications 
manager of the network, on the goal of the company; 
telenovelas that will be produced by the company 
(Eh).
Cajueiro, Marcelo (2006) “Proof” Challenges No-
vela Dominance. In: Variety [Los Angeles etc.] 402, 
4, 13.03.2006, p. 19.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports that 
Tiago Santiago and other former TV Globo talent 
rivals net TV Record’s studios. Webs SBT, TV Re-
cord and TV Bandeirantes, ranked second, third and 
fourth behind TV Globo, have learned the hard way 
that the only way to pump ratings in Brazil is with 
telenovelas. But TV Record is the only one that has 
gone as far as setting up its own production center 
Recnov, short for Record Novelas, based on TV Glo-
bo’s studios Projac (Eh).
Cajueiro, Marcelo (2007) Telenovelas Propel TV 
Record. In: Variety [Los Angeles etc.] 408,7, 01.10. 
2007, p. A18.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article focuses on 
the television broadcasting industry in Brazil. The 
article reports that the popularity of telenovelas 
placed the television network TV Record in the 
second highest slot in terms of primetime viewers. 
The article discusses TV Record’s programming, the 
television network TV Globo, and the television pro-
gramming company Globosat (Eh).
Cajueiro, Marcelo (2007) TV Globo Banks on Seri-
al Slate. In: Variety [Los Angeles etc.] 408,5, 17.09. 
2007, p. A1.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article discusses the 
Brazilian television station TV Globo. Owned by 
media group Organizacoes Globo, TV Globo broad-
casts the 30 most-watched television shows in Bra-
zil. It specializes in telenovelas and also produces 
the news broadcast “Jornal Nacional”. TV Globo 
exports many of its telenovelas. Competitor TV Re-
cord has been increasing its ratings, but still remains 
far behind TV Globo (Eh).
Cajueiro, Marcelo (2007) TV Record Buys Its Way 
to the Top. In: Variety [Los Angeles etc.] 408,5, 17. 
09.2007, p. A2.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article discusses 
Brazilian television station TV Record. The station 
has invested heavily in its programming, especially 
telenovelas, and is the second most-watched prime 
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time station in Brazil. It has hired talent from TV 
Globo, the nation’s largest station. TV Record denies 
charges that it has received illicit funds from a 
church connected to its owner (Eh).
Cajueiro, Marcelo (2008) ... While in Brazil, Tele-
novelas Lose Their Sizzle. In: Variety [Los Angeles 
etc.] 413,2, 24.11.2008, p. 23.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article discusses 
Brazil’s television industry, and the fall in television 
ratings for the country’s telenovelas such as “Nego-
cio da China” and “A Favorita”. Brazil’s soap operas 
are suffering from increased competition from cable 
television and Web series. Still, Miriam Shirley, me-
dia director of Rio de Janeiro’s division of Ogilvy & 
Mather, insists that during financial crises, subscrib-
ers cut down on cable television and the network 
soaps are still free (Eh).
Cajueiro, Marcelo (2008) Brazil Net Builds Studi-
os. In: Daily Variety [Los Angeles etc.] 301, 26, 10. 
11.2008, p. 8.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports that 
TV Record, a network in Brazil, is expanding its 
production center Recnov (Record Novelas). Expan-
sion plans, which will cost 200 million Reais, will 
involve adding two modern studios to the existing 
five of Recnov. TV Record’s communication man-
ager Ricardo Frota stated that, upon completion of 
the expansion, the network will start producing se-
ries and more telenovelas. The network also plans to 
challenge network TV Globo, the country’s ranking 
leader (Eh).
Cajueiro, Marcelo (2008) Vintage Telenovela Still 
Draws Auds. In: Variety [Los Angeles etc.] 411,10, 
28.07.2008, p. 18.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on 
Brazilian television network Sistema Brasileiro de 
Televisão’s (SBT) rerunning of the telenovela “Pan-
tanal”. and its effect on ratings. “Pantanal”. original-
ly run in 1990, is helping SBT, the third-rated net-
work in the country, regain some ratings ground lost 
to the second-rated network, TV Record. Analysts 
doubted the telenovela would attract viewers be-
cause it has been rerun several times, but the plot 
and scenic locations still attract local viewers (Eh).
Cajueiro, Marcelo / Sutter, Mary (2001) SBT, Te-
levisa Ink Pact. In: Daily Variety [Los Angeles etc.] 
271,33, 16.04.2001, p. 12.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports that Brazilian 
broadcaster SBT and Mexican media conglomerate 
Televisa have inked a five-year accord to co-produce 
telenovelas (Eh).
Calabre, Lia (2006) O rádio na sintonia do tempo:  
radionovelas e cotidiano (1940–1946). Rio de Janei-
ro: Casa de Rui Barbosa 2006, 248 pp. (FCRB Estu-
dos. 3.).
￢ Zur bras. Radionovela, der Vorläuferin der telenove-
la.
Calabre, Lia (2008) No tempo das radionovelas. In: 
Comunicação & Sociedade [São Bernardo do Cam-
po, SP] 29,49, 2008, pp. 65–83.
URL: <https://www.metodista.br/revistas/revistas-ims/index. 
php/CSO/article/view/761/771>.
￢ Brazilian radio, in the last eighty years, since its be-
ginning, has created habits and fashions, overcome 
geographic limits, changed day-to-day attitudes, in-
vented and consolidated different kinds of very suc-
cessful programmes. In the 1940s and 1950s, the 
number of radio stations grew enormously, and they 
were so attractive to audiences that the period be-
came known as “the golden age of Brazilian radio”. 
The radio series (or, more accurately, radio soap-
operas) played an outstanding role in those years. 
More than half a century later, it is possible to say 
that the radio “soaps” are, at one and the same time, 
famous and unknown. The present study aims at re-
covering part of the genre’s history – a genre which 
is so important in the history of Brazilian radio it-
self.
Calazans, Flávio [Mario de Alcantara] (1992) 
Propaganda subliminar multimídia. São Paulo, SP: 
Ed. Summus 1992, 116 pp. (Novas buscas em comu-
nicação. 42.).
￢ Apresentação: Francisco Assis Martins Fernandes, 
pp. 11–12.
￢ 2. ed., 1992.
￢ Druckfassung der Diss. de mestrado, São Paulo, SP: 
Universidade de São Paulo, Escola de Comunica-
ções e Artes 1990, 156 pp.
￢ A bibliografia em idioma português versando sobre a 
propaganda subliminar encontra-se em relação ao 
avanço destas técnicas no Exterior, sendo que as 
obras publicadas apresentam redundantes repetiçöes 
da experiência de 1956, num cinema dos Estados 
Unidos. Tal desatualização leva a comunidade pro-
fissional a identificar como subliminar apenas a pro-
jeção taquicoscópica, adotando um restrito conceito 
estatístico da Psicologia Experimental; ao passo que 
a Psicologia Analítica de Jung, apresenta um concei-
to mais amplo, o qual abrange outras mídias além do 
cinema. Outra consequência é a confusão sobre a 
técnica subliminar em telenovelas, denominada no 
Brasil de merchandising. Com base na Gestalt, Se-
miótica, Fisiologia Ocular e nas teorias neurofisioló-
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gicas de Sperry e McLean, descreve-se o mecanismo 
da percepção subliminar e sua aplicação multimídia. 
Por fim, observa-se o enquadramento destas técnicas 
de propaganda não-ostensiva, escondida, no artigo 
20 do Código de Ética dos Profissionais de Propa-
ganda, sendo, desta forma, repudiada.
Calazans, Janaína [de Holanda Costa] (2002) 
Narrando as telenovelas: a estrutura dos contos de 
fada na pós–modernidade. In: Interferências contem-
porâneas: comunicação, estudos culturais e pós-mo-
derno. Org. por Angela Prysthon. Recife: Bagaço 
2002 (Comunicação e Cultura. 1.).
Calazans, Janaína de Holanda Costa (2003) O co-
tidiano fabuloso: os temas recorrentes e o uso de ar-
quétipos dos contos de fadas nas telenovelas brasi-
leiras. Diss. de mestrado, Recife, PE: Universidade 
Federal de Pernambuco, Centro de Artes e Comuni-
cação, Depto. de Comunicação Social 2003, 136 pp.
￢ Zu den bras. Telenovelas Laços de Família (2000) 
und Estrela-Guia (2001).
￢ Dissertação com o objetivo de identificar os pontos 
de contato entre a telenovela e o conto de fada. Esse 
é o principal objetivo desta dissertação. Para tanto, 
escolhemos como objeto de estudo duas telenovelas 
da Rede Globo de Televisão – Estrela Guia (2000), 
exibida no horário das 18 horas, e Laços de Família  
(1999), veiculada no horário das 20 horas. A TV 
Globo foi escolhida por ser a emissora que mais pro-
duz telenovelas. A qualidade conseguida ao longo 
dos anos faz da Rede Globo, hoje, uma das maiores 
exportadoras de telenovelas no mundo, vendendo 
seus produtos para cerca de 100 países. A hipótese 
central defendida neste trabalho é a de que as teleno-
velas incorporam temas e personagens característi-
cos dos contos de fada, especialmente no que diz 
respeito aos arquétipos e a determinados topoi dis-
cursivos, como por exemplo, a vingança, a inveja, a 
busca pelo homem ideal, entre outros. O que nos 
propomos neste trabalho é demonstrar tais hipóteses 
através de um estudo das relações interdiscursivas 
entre as narrativas dos contos de fadas e as das tele-
novelas brasileiras. Pretendemos encontrar nos pon-
tos de contato entre estes dois gêneros, através do 
estudo das especificidades de cada um. A partir daí, 
aprofundaremos a questão dos tópicos discursivos e 
dos arquétipos identificados em ambos os casos. Es-
sa relação que estabeleceremos entre os dois gêne-
ros, em paralelo, comprovará a presença do interdis-
curso, do “já dito”, em um novo espaço discursivo, 
isto é, a transformação de um discurso velho em um 
discurso novo. Comprovaremos o que já afirmaram 
Maingueneau (1989) e Foucault (1970) ao dizerem 
que um discurso, nunca é autônomo, já que sempre 
remete a outros discursos, concretizando-se num es-
paço de trocas. Por outro lado, vamos mostrar como, 
apesar da repetição dos discursos, a narrativa teleno-
velística consegue construir novos sentidos a partir 
de um discurso já existente.
Caldas, Waldenyr (2002) Juventude pragmática. In: 
Revista E [São Paulo] 18,11, 2002, pp. 34–35.
Caldas, Waldenyr (2002) A telenovela, acima do 
carnaval e do futebol. In: O Estado de S.Paulo [São 
Paulo], Cultura, 06.10.2002, p. D11.
Calmon, Antônio (1992) Ha vampiros por ai. In: 
Veja [São Paulo] 25,2,1216, 08.01.1992, pp. 7–9.
￢ Zur bras. Telenovela Vamp (1991–1992). ― O autor 
de Vamp compara a novela com o Brasil real e diz 
que trama boa e aquela que deixa fluir as fantasias 
escondidas do povão.
Calza, Rose s. auch unter: Terrazzan, Roseni Cecí-
lia Calza.
Calza, Rose (1993) Não vale a pena baixar o nível. 
In: Jornal da Tarde [São Paulo], Caderno de Varie-
dades (02.06.1993), p. 14.
Calza, Rose (1993) Por que os homens preferem 
“Renascer”? In: Jornal da USP [São Paulo] 256, 27. 
06.1993, p. 14.
￢ Zum Erfolg der bras. Telenovela Renascer (1993).
Calza, Rose (1993) Telenovela: arte de rostos. In: 
Jornal Nicolau [Curitiba] 6,49, 1993, pp. 26.
￢ A comunicóloga expõe as vísceras da TV e aponta 
vícios e acertos desse veículo inventado pelo russo 
Vladimir Kosma Zworkim no ano de 1922.
Calza, Rose (1996) Nós, nexos, conexões, trajetos e  
tramas: o roteiro como hipermídia. Tese de doutora-
do (Comunicação e Semiótica), São Paulo, SP: Pon-
tifícia Universidade Católica de São Paulo 1996, 182 
pp.
￢ Neste trabalho, eu vejo o roteiro, especificamente o 
de TV, enquanto forma operativa de tratamento da 
linguagem eletrônica de duas maneiras (quase oxó-
moros): ora reproduzindo um discurso ainda circun-
scrito aos antigos sistemas conceptuais da narração 
baseados na linearidade (a própria telenovela), ora 
como possível primeiro “link”. primeiro registro do 
raciocínio que se funda na lógica das simultaneida-
des das redes neuro-cerebrais cujo funcionamento 
pode ser entendido melhor através de seu paralelos 
com o computador – paradigma mais adequado e 
eficaz para se pensar o pensamento.
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Calza, Rose (1996) O que é telenovela. São Paulo, 
SP: Ed. Brasiliense 1996, 76 pp. (Primeiros passos. 
302.).
￢ Como se faz uma telenovela? Quem são os profis-
sionais envolvidos? Que pressões sofre o roteirista? 
Descritos por quem conhece, aqui estão os bastido-
res do produto cultural mais consumido no Brasil, 
completo com glossário dos jargões mais usados e 
exemplos de scripts.
Camacho, Mayra A. / Jiménez, Luisa A. (1999) 
La industria de la telenovela venezolana actual: ¿un 
negocio rentable? Tesis de grado (Lic. Comunicaci-
ón Social, Mención Audiovisual), Caracas: Universi-
dad Católica Andrés Bello, Fac. de Humanidades y 




Camacho Jaramillo, Clara Patricia (1999) Com-
prensión de los significados del amor a partir del  
abordaje de una telenovela colombiana. Tesis (Psi-
cóloga), Bogotá: Universidad Santo Tomás 1999, 3 
Microfiches.
￢ Zur kolumb. Telenovela Perro Amor (1998).
￢ Nota de El Amor es una construcción humana y co-
mo tal construye y es constructora del sistema social 
complejo, hacer parte de una cantidad ilimitada de 
interacciones y comprende la incertidumbre y el 
azar. Comprender los significados construidos del 
amor haciendo un análisis semiótico y textual de la 
novela colombiana “Perro Amor”.
Camacho Laguna, Daniela (1998) El melodrama 
desde la perspectiva de la identificación “Dos Muje-
res un Camino”. Tesis de grado, La Paz: Universi-
dad Católica Boliviana “San Pablo”, Unidad Acadé-
mica La Paz 1998, 72 pp.
￢ Zur mex. Telenovela Dos mujeres, un camino 
(1993).
￢ Introducción – Marco teorico conceptual – Aspectos 
comunicacionales – Aspectos psicológicos – El pro-
ceso de identificación en la construcción – De rela-
tos audiovisuales. – Marco referencial-histórico – 
Contexto general de la ciudad de el alto – La televi-
sión en Bolivia – El rating – Marco metodológico – 
Planteamiento del problema – Hipótesis – Diseño de 
la investigación – Metodologías – Análisis de resul-
tados – Unidad de análisis la telenovela “Dos Muje-
res un Camino” – Unidad de análisis: mujeres de 15 
a 71 años de edad – De el alto que siguieron “Dos 
Mujeres un Camino” – Conclusiones y recomendaci-
ones.
Camacho Monge, Daniel (1979) Hacia una política 
cultural democrática y popular: a propósito de las te-
lenovelas. In: Revista de Ciencias Sociales [San Jo-
sé, C.R.] 17/18, 1979, pp. 147–150.
Câmara, Dora (2001) [Interview mit Gonçalo Júni-
or.] In: Gonçalo Júnior / Nogueira, Armando: País 
da TV: a história da televisão brasileira [...]. São 
Paulo, SP: Conrad Livros 2001, pp. 102–122.
￢ A busca do Ibope por novas tecnologias de medição 
da audiência; os critérios de medição; a contagem 
instantânea e diária; a cobertura nacional; os equívo-
cos dá imprensa sobre audiência; o uso dos dados 
pelas emissoras; o terrorismo da audiência; a quali-
dade da programação.
Camara N[ogueria], Hellen Ovando da / Gomes 
M[arques], Marcia (2011) Narrativa e ficcional se-
riado: os ajustes realizados na adaptação do texto 
literário para a telenovela. In: Intercom – Sociedade 
Brasileira de Estudos Interdisciplinares da Comuni-
cação. Quem tem medo da pesquisa empirica?  
XXXIV Congresso Brasileiro de Ciências da Comu-
nicação, Recife – PE, 2 a 6 de setembro de 2011,  
Anais. Org. por Marialva Carlos Barbosa, Maria do 
Carmo Silva Barbosa & Aline Grego. São Paulo, SP: 
Intercom 2011, 15 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2011/ 
resumos/R6-0179-1.pdf>.
￢ Zur bras. Telenovela Sinhá Moça (1986) und dem 
Remake von 2006.
￢ Este texto busca discutir os ajustes pelos quais pas-
sam a narrativa de um texto literário ao ser adaptada 
em um produto audiovisual, mais precisamente a te-
lenovela, que possui características específicas a se-
rem observadas e das quais depende o sucesso da 
obra junto ao público. Essa discussão terá como base 
os trabalhos de autores que estudaram os conceitos 
de narrativa, ficcional seriado e adaptação literária, 
e, então, as teorias debatidas durante a revisão bi-
bliográfica serão aplicadas na análise da adaptação 
do romance Sinhá Moça de Maria Dozonne Pacheco 
Fernandes para a primeira versão e remake da tele-
novela de mesmo nome, levadas ao ar em 1986 e 
2006.
Camargo, Nelly de (1998) Brazilian Telenovela: 
Music, Fine Arts and Humanities for Mass Audien-
ces. In: Ubuntu: Music Education for a Humane So-
ciety: Conference Proceedings of the 23rd World  
Conference of the International Society for Music  
Education, Pretoria, South Africa, ISME 1998. Ed. 
by Caroline van Niekerk. Pretoria: International So-
ciety for Music Education 1998.
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Camargo, Brígido Vizeu / Souza, Luciana de Bri-
to / Delpizz, Letícia Rauen / Nunes, Sandra A. Ne-
ves (1994) Relações entre características dos sujeitos 
e participação em diferentes públicos dispersos – 
estudos exploratórios da recepção de telenovelas, 
programas matinais de rádio AM e revistas femini-
nas. In: Intercom: Revista Brasileira de Comunica-
ção [São Paulo] 17,1, 1994, pp. 94–109.
Caminha [Ferreira Gomes], Marina (2007) O 
mundo cotidiano de Retrato falado: diálogos com a 
telenovela. In: ECO-PÓS: Revista do Programa de  
Pós-Graduação em Comunicação da Universidade  
Federal do Rio de Janeiro 10,2, 2007: “Dossiê: Co-
municação & Melodrama”, pp. 128–145;
URL: <http://www.pos.eco.ufrj.br/ojs-2.2.2/index.php/revista/ 
article/view/88/67>.
￢ Zum Feature Retrato Falado in der bras. Fernseh-
sendung Fantástico.
￢ As histórias de Retrato falado são narrativas que se 
alimentam de situas que ocorreram no mundo coti-
diano e que são deslocadas à realidade televisiva, a 
partir de cartas enviadas à produção do quadro. Es-
sas fabulações são descritas por duas personagens 
principais: uma voz testemunhal, dos sujeitos que 
escreveram manifestando o desejo de assistirem as 
suas façanhas na tela, e a dramatização de Denise 
Fraga. A primeira fala atua como voz narradora e a 
segunda, como uma teatralização desses testemu-
nhos.
Caminha [Ferreira Gomes], Marina (2007) A re-
presentação do cotidiano em Retrato Falado através 
das marcas da telenovela. In: Intercom – Sociedade 
Brasileira de Estudos Interdisciplinares da Comuni-
cação. Mercado e Comunicação na Sociedade Digi-
tal. XXX Congresso Brasileiro de Ciências da Co-
municação, Santos – SP, 29 de agosto a 2 de setem-
bro de 2007, Anais, pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2007/ 
resumos/R1802-1.pdf>.
￢ Zum Feature Retrato Falado in der bras. Fernseh-
sendung Fantástico.
￢ Esse artigo procura descrever a relação entre o mun-
do midiático e o mundo cotidiano a partir das marcas 
da telenovela existentes em Retrato Falado, exibido 
no Fantástico. Partimos do pressuposto que o teste-
munho traz para o quadro uma expectativa de reali-
dade através de uma estrutura narrativa que tem co-
mo estratégia materializar histórias vividas por cida-
dãos comuns. Para além, percebemos as marcas de 
uma imaginação melodramática nas falas desses su-
jeitos refletindo a complexidade que se dá quando os 
formatos televisivos voltam para a vida diária.
Caminha Neto, José Guimarães (2003) A Escrava 
Isaura: uma visão multidimensional. Diss. de mes-
trado (Teoria da Literatura), Recife, PE: Universida-
de Federal de Pernambuco, Centro de Artes e Comu-
nicação, Programa de Pós-Graduação em Letras 
2003, 105 pp.
￢ This essay aims to review the many secrets that lie 
behind of the representations of a mixed blood slave 
named Isaura, born in Brazil under the Romanticism 
influence. The character created by Bernardo Gui-
marães during the second half of the Nineteenth 
Century exposes many contradictions that can be ex-
plained by the Post-modernism theories. Like the 
feuilleton-roman, a hybrid genre born from the fu-
sion of the written press and the Literature, Isaura is 
a victim of prejudice of not being accepted because 
of her background. This dissertation follows the 
footsteps of this slave from the popular romance A 
Escrava Isaura (1875) to the television soap-opera 
Escrava Isaura (Slave Isaura, 1976) to revel the ma-
ny faces of our Culture and its transformations. In 
the Literature, there werethe influence of Greco-ro-
man myths, of Eighteenth Century English novel, 
and nineteenth century American Romance influen-
ces. In the adaptation to the Media of Bernardo Gui-
marães’ romance, we will prove that Isaura is kept 
subject to the rules of the Cultural Industry. To keep 
herself alive she has to transform herself: idealized 
and perfect during Romanticism; banished and dam-
med during Modernism; rescued and accepted by the 
public with the help of television at the end of the 
twentieth Century. The many facets of Isaura’s myth 
demonstrate the construction of the Brazilian peo-
ple’s self-image: ideologically white, people of mix-
ed race who do not see themselves as they really are. 
Campedelli, Samira Youssef (1982) Dias Gomes. 
São Paulo, SP: Ed. Abril 1982, 107 pp.
￢ Zu Leben und Werk des bras. Telenovela-Autors 
Dias Gomes [Alfredo de Freitas Dias Gomes] 
(1922–1999).
￢ A autora pesquisou a vida e a obra de Dias Gomes, 
fez entrevistas e se baseou neste trabalho para orga-
nizar o primeiro livro sobre o conjunto da obra do 
teatrólogo e autor de telenovelas. Estão incluídos no 
livro, além da biografia, as obras do autor para o tea-
tro, literatura e televisão (telenovelas); textos sele-
cionados; características do autor; panorama do tea-
tro brasileiro; livros para consulta e bibliografia es-
tudada.
Campedelli, Samira Youssef (1982) A seguir, mais 
um campeão de audiência. In: Revista da Biblioteca 
Mário de Andrade [São Paulo] 53, 1982, pp. 101–
105.
￢ Auch in: Almanaque: Cadernos de Literatura e En-
saio [São Paulo] 14, 1982, pp. 23–28.
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￢ Repr. in Campedelli (1985), pp. 12ff.
￢ Zur bras. Telenovela O Homem que Deve Morrer 
von Janete Clair (1971).
Campedelli, Samira Youssef (1983) Telenovela e 
folhetim. Diss. de mestrado, São Paulo, SP: Univer-
sidade de São Paulo, Fac. de Filosofia, Letras e 
Ciências Humanas 1983, 147 pp.
￢ Druckfassung in Campedelli (1985).
￢ Skript-Studien zu den bras. Telenovelas O Astro 
(1977) und A Moreninha (1975).
￢ Estudo da gênese da telenovela e sua filiação ao fo-
lhetim-romance e ao melodrama. Estudo de caso do 
script O Astro de Janete Clair. Apresenta apêndice 
com um depoimento de Marcos Reis sobre a adapta-
ção de A Moreninha de J. M. Macedo, levada ao ar 
às 18 horas na TV Globo (A. Fadul).
Campedelli, Samira Youssef (1985) A tele-novela. 
São Paulo, SP: Ed. Ática 1985, 96 pp. (Série Prin-
cipios. 19.).
￢ 2. ed., 1987.
￢ Überarbeitete Version der Diss. de mestrado von 
1983.
￢ Estuda a telenovela no Brasil e destaca a sua relação 
com os romances de folhetim publicados no século 
XIX. É uma síntese da Diss. de Mestrado. Contém 
um estudo de caso de O astro, novela de Janete 
Clair; vocabulário crítico e bibliografia comentada 
(A. Fadul). 
￢ Inhalt: O que é a televisão? – A força do gênero: o 
folhetim melodramático – A telenovela-chanchada – 
A estratégia da Rede Globo – Ganchos: marketing 
do imaginário – Plots – Acompanhamentos musicais 
– O astro: um novelão das oito.
Campedelli, Samira [Youssef] (1996) Porque a se-
nhora gosta tanto de novela? In: Revista da Bibliote-
ca Mario de Andrade [São Paulo] 1,53, 1996, pp. 
101–105.
Campo, Manuel J. (1975) “Simplemente María” y 
su repercusión entre las clases trabajadores. [Prolo-
go de M. Vázquez Monatalban.] Barcelona: Ed. 
Avance // Barcelona / Valencia: Lliteras 1975, 141 
pp. (Avance: serie popular.).
￢ Zum Erfolg des Romans Simplemente María der ar-
gentin. Autorin Celia Alcántara (1921–2005) und zu 
den frühen TV-Adaptionen.
Campos, Edemilson Antunes de (2004) Alcoolis-
mo e identidade na teledramaturgia brasileira: o caso 
da telenovela Celebridade (2003). In: Communica-
re: Revista de Pesquisa [São Paulo] 4,1, 2004, pp. 
69–85.
￢ Zur Darstellung von Alkoholismus in der bras. Tele-
novela Celebridade (2003–2004).
￢ O presente artigo faz parte de uma reflexão explora-
tória sobre a construção das identidades sociais e 
culturais no âmbito da mídia televisiva. Para tanto, o 
eixo norteador de nossa discussão é a frequente pre-
sença da temática do alcoolismo e dos grupos anôni-
mos de mútua-ajuda, notadamente dos Alcoólicos 
Anônimos (AA), na telenovela brasileira, particular-
mente em Celebridade (2003). A partir da relação 
entre o personagem – o doente alcoólico –, o veículo 
– a telenovela –, e o telespectador, ressalta-se a im-
portância da telenovela como um sistema simbólico, 
no interior do qual assistimos a construção social da 
identidade do “doente alcoólico”, capaz de provocar 
uma identificação singular entre a imagem projetada 
e o telespectador.
Campos, Juan de Oliveira Salomão de (2009) A 
retomada do vilão psicopata: a personagem Flora  
em “A Favorita”. Trabalho de conclusão de curso 
(graduação em Comunicação Social), Juiz de Fora, 
MG: Universidade Federal de Juiz de Fora, Fac. de 
Comunicação 2009.
Campos, Maria Teresa Cardoso de (2002) Teleno-
vela brasileira e indústria cultural. In: Intercom: Re-
vista Brasileira de Ciências da Comunicação  [São 





￢ Geralmente os estudos sobre o gênero “telenovela”, 
na área da Comunicação Social, são realizados se-
gundo os chamados “estudos de recepção”. Tais es-
tudos têm como pressuposto que os meios de comu-
nicação de massa não têm capacidade de manipular 
as pessoas e que a apreensão dos produtos da mídia 
não é uniforme. O receptor recebe as mensagens vei-
culadas pelos meios, interpretando-as de acordo com 
uma “competência cultural específica”. Assim, mo-
dos diferenciados de apreensão são possíveis em 
função dessa competência, a qual estabelece uma 
mediação entre os veículos e a recepção. Sexo, ida-
de, nível sócio-econômico, de instrução, interações 
na família, trabalho e escola, o momento da recep-
ção, o processo cognitivo individual, tudo isso in-
fluencia na apropriação dos conteúdos da mídia.
Cândido, Cristiane Rose (2009) Racismo e a ima-
gem do negro na sociedade: uma leitura através do 
figurino da telenovela brasileira. Diss. de mestrado 
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(Moda, Cultura e Arte), São Paulo, SP: Centro Uni-
versitário Senac 2009, 140 pp.
Canevacci, Massimo (1993) Imágen y sincretismo 
cultural: [antropología y comunicación visual en 
Brasil]. In: Antropológicas – Instituto de Investiga-
ciones Antropológicas [México, D.F.] 5, 1993, pp. 
62–74.
￢ Articulo que “examina brevemente varios aspectos 
de la comunicación visual en Brasil, elegidos sobre 
bases puramente cualitativas. El análisis se basa en 
varios ciclos de investigación de campo, cada uno 
por un periodo de cuatro meses durante los ultimos 
seis años. Su propósito es proporcionar criterios para 
producir un mapa preliminar del territorio de las co-
municaciones en Brasil. La investigación se basa en 
una hipótesis de trabajo que trata de relacionar la 
abrumadora acumulación de imágenes con uno de 
los aspectos mas típicos de la cultura brasileña: su 
sincretismo cultural, la habilidad de mezclar diferen-
tes razas y modelos culturales”.
Canevacci, Massimo (1994) Acumulação de ima-
gem e sincretismo cultural. [Traduzido por Lucia 
Orth.] In: Revista de Cultura Vozes [Petrópolis, RJ] 
88,2, 1994, pp. 3–16.
Cano Correa, Ana María (1987) Características  
de la producción de telenovelas en el Perú. Tesis de 
bachillerato, Lima: Universidad de Lima, Fac de 
Ciencias de la Comunicación 1987, 1, 98, 3 pp.
￢ Zur peruan. Telenovela Malhierba (1987).
￢ Objetivo: Develar los factores externos (políticos, 
económicos, sociales) que interfieren o propician el 
desarrollo de una industria de producción de teleno-
velas en el Perú. Evaluar la producción de un pro-
yecto concreto: PROA y su telenovela “Malahierba”. 
Determinar la factibilidad de una estrategia de pro-
ducción adecuada a nuestra realidad. – Proceso me-
todológico: El trabajo se fundamenta en entrevistas a 
personas vinculadas al medio, para lograr informaci-
ón acerca de la historia de la telenovela y entrevistas 
a productores contemporáneos para profundizar res-
pecto a las condiciones de producción actuales. Re-
visión de material impreso que aporta datos, tanto 
sobre la historia, como a propósito de la definición 
de la situación social y política del Perú y sus impli-
cancias en la producción de televisión, específica-
mente de telenovelas. Análisis de la legislación per-
tinente a la constitución y actividad de las empresas 
productoras. Estudio de los informes más recientes 
de empresas dedicadas al análisis de sintonía de los 
diferentes canales y programas de TV para precisar 
en términos cuantitativos la presencia de la telenove-
la en nuestra sociedad. Entrevistas a ejecutivos de 
los canales de televisión para recabar información en 
relación con la comercialización de una telenovela: 
avisos publicitarios y la venta en el exterior. – Con-
tenido: El trabajo consta de tres partes: Historia de la 
telenovela peruana, en la cual se hace referencia a la 
aparición de este género en la televisión peruana, 
etapas de evolución y características o modalidades 
de producción. Situación actual de la producción de 
telenovelas, tanto en los aspectos legales como fi-
nancieros, así como las relaciones de las empresas 
productoras con los canales de TV. Descripción de 
una experiencia: caso PROA y su telenovela “Mala-
hierba”, organización de la producción, eficacia y 
posibilidades de asentamiento en el futuro. – Con-
clusiones: La programación de los canales de televi-
sión en nuestro país se caracteriza, primordialmente, 
por la abundancia de telenovelas. Es mínimo el por-
centaje de telenovelas peruanas. Los escasos esfuer-
zos por hacer telenovelas nacionales se explican en 
la búsqueda de su rentabilidad, en innovar pero den-
tro de los mismos cánones. Los dueños de los cana-
les no se sienten comprometidos en el estímulo a la 
producción nacional, y no lo estarán, mientras no se 
les conmine a hacerlo, por medio de dispositivos in-
eludibles, o por razones del mercado. Las empresas 
productoras, por su parte, expresan cierta inestabili-
dad que teniendo raíces económicas, no se circun-
scribe a ese ámbito. Debido tal vez a la carencia de 
un modelo propio, desconocimiento del público y la 
ausencia de antecedentes inmediatos, los realizado-
res modernos manifiestan agudas contradicciones 
que determinan productos azarosos. Es a través de 
una definición más precisa, que puntualice aspectos 
cualitativos del consumo, en donde se puede cimen-
tar un punto de coincidencia entre productores, pro-
gramadores y espectadores. – Observaciones: El ma-
yor aporte de la investigación está en el establecimi-
ento de una periodificación en el desarrollo de la te-
lenovela peruana que recogiendo las condiciones de 
producción y los intereses empresariales los articula 
con las variables políticas, propias de las políticas 
del Estado. Sobre la génesis y evolución histórica de 
la producción de telenovelas, se realiza un recuento 
que aporta el reconocimiento de “pioneros” y técni-
cas que son relacionadas con coyunturas e intereses 
de grupos de poder; pero que al no trascender del 
plano cronológico-descriptivo, impide relacionar 
procesos y sacar conclusiones más claras. Por otro 
lado; no desarrolla algunas determinantes específicas 
del quehacer productivo como son las relaciones de 
programación, la competencia o el condicionamiento 
de algunos productos publicitados. Finalmente las 
conclusiones son una síntesis de lo que el trabajo 
aporta: un recuento histórico por la búsqueda de ren-
tabilidad y una alternativa, que puede ser una opción 
para mejorar la calidad y aceptación de telenovelas 
peruanas.
Cano García, Raúl (2007) El comunicologo como 
escritor para guiónes de telenovela. Tesis de licen-
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ciatura (Ciencias de la Comunicación), Celaya, Gto.: 
Universidad Lasallista Benavente, Escuela de Cien-
cias de la Comunicación, 2007, [4], 102, [12] pp.
￢ [Inhalt:] – Nacimiento y Desarrollo de la telenovela 
Mexicana. – Definición de telenovela. – Anteceden-
tes de la telenovela Mexicana. – Desarrollo de las te-
lenovelas Mexicanas. – Importancia de la telenovela. 
– Importancia del Guion Para una telenovela. – Defi-
nición de un Guión y la Función del Guionista. – El 
Guionista Dentro de la Comunicación-. – Los Gene-
ros Dramatico e Informativo. – Etapas Para la Elabo-
racíón de un Guíón. – Idea, Sinopsis y Tratamiento. 
– Definicíón del Guíón Literario y el Guíón Tecnico. 
– Elementos Importantes del Guíón. – Creatividad 
en el Guíón. – Habilidades que Forman un Guíón 
Creativo. – Formatos de Guíónes como se Empieza a 
Escribir. – Hay que Interpretar Primero y Despues 
Escribir. – Comunicologo, los Guíonistas y las tele-
novelas. – Funcíón de un Comunicologo. – Aporta-
cíón del Comunicologo al Guíón de una telenovela. 
– Importancia de Escribir un Guíón Para una teleno-
vela. – Primera telenovela en Mexico. – Diez teleno-
velas Mexicanas mas Vistas. – Diez telenovelas Me-
xicanas Menos Vistas. – Apreciacíón del Comunico-
logo Acerca del Guionismo. – Receptor Critico Ante 
los Medios de Comunicación y las telenovelas. – Im-
portancia de la Comunicación en Nuestras Vidas. – 
Historia de Sofia.
Canorea, Eugenia (2005) La figura de la mujer po-
bre en la telenovela Venezolana: avances prelimina-
res de un proyecto de investigación. In: Temas de 
Comunicación [Caracas] 12, 2005, pp. 168–193.
￢ En el presente trabajo se ofrecen las primeras consi-
deraciones de orden teórico y estructural de un pro-
yecto de investigación sobre telenovela y mujeres, 
con énfasis en la mujer pobre. Se comienza por dar 
algunos criterios referenciales empleados para dis-
criminar la literatura alusiva al problema, criterios 
previos a la entrada de material: la telenovela y la 
mujer pobre. Con respecto a la telenovela propia-
mente dicha, se pasa revista a sus modos de produc-
ción, a su evolución en la historia de la televisión ve-
nezolana, a sus elementos constitutivos y a su estruc-
tura narrativa. En adelante, se estudia la telenovela 
como contenido que refleja una imagen connotada 
de la mujerpobre tomando en cuenta que su público 
prioritario es femenino. Se emiten algunas conclusi-
ones preliminares y una serie de conclusiones útiles 
a efectos de análisis ulteriores.
Canova, Franco / Roncada, Zena (1985) Raccon-
tare come...: dalla fiaba alla telenovela evoluzione 
delle pratiche comunicative. Reggio Emilia: A cura 
dell’Amministrazione comunale di Reggiolo 1985, 
iv, 366 pp.
Canto, Tony (2009) Catching Up with Christian. In: 
Hispanic [Washington, DC] 22,6, 2009, p. 66.
￢ The article profiles Peruvian actor Christian Meier 
who moved to Los Angeles, California to focus on a 
film career. He is said to be the George Clooney of 
Latin America and has starred in numerous telenove-
las. In 1993, he made his film debut in “Watchers 
III”. directed by Roger Corman. He is the son of 
Gladys Zender, Peru’s first Miss Universe in 1957 
and Antonio Meier, the mayor of the San Isidro dis-
trict of Lima (Eh).
Cantrell, Tania Heather (2009) How Do News Is-
sues Help Frame Telenovela Plots? A Framing Anal-
ysis of Brazilian Print National Press and TV Glo-
bo’s 8 p.m. Telenovela “Duas Caras” [“Two faced/-
s”]. Ph.D. thesis, Austin, TX: University of Texas at 




￢ Zur bras. Telenovela Duas Caras (2007–2008).
￢ This study examines how news issues help frame te-
lenovela plots and compares how the print media 
and telenovelas frame several key social and politic-
al issues. Secondary systematic sampling of the Bra-
zilian leading daily newspaper O Jornal do Brasil  
and newsmagazine Veja/Veja-Rio from January 2007 
to April 2008 generated 313 news stories along with 
292 photos for analysis. A five-composite week sam-
ple of TV Globo’s 8 p.m. hit telenovela Duas Caras 
resulted in 31 episodes — including its premiere and 
finale — or a total of 1,051 scenes to explore. 
Applying framing theory (Reese, 2003) through a 
reciprocal and dynamic comparative narrative 
analysis (Berger, 2005; Berger, 1997) to this body of 
materials suggests the telenovela, compared to news, 
is a more progressive storyteller with regard to race, 
class and gender news issues. Salient latent news 
frames The Government is the family and Brazilian 
democracy is more social than racial emerge from 
this study’s news portion. These are compared with 
the emergent salient latent novela frames Family 
first, family forever and It’s not the position that 
rules, but the influence. For the first time in TV Glo-
bo’s history, an Afro-Brazilian is an 8 p.m. telenove-
la hero. In addition, Duas Caras highlights his suc-
cessful municipal election campaign, right around 
the time municipal election campaigns in Brazil 
were gearing up and while U.S. citizens were con-
sidering then electing their first Afro-American pre-
sident. Duas Caras also sanitizes favelas, or Brazil-
ians shantytowns, contrasting the fictive locale of 
Portelinha against marginalized portrayals of favelas 
and their residents in the news. In a diversifying me-
dia environment where lines between fact and fiction 
are increasingly less apparent, Brazilian (alternative) 
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news studies, such as social marketing themes in te-
lenovelas, are critical measures of the state of media 
opening in Brazil (Porto, 2007). They also reveal 
from which source(s) Brazilians receive their news 
information, raising the question, Do telenovelas 
help frame news issues?
Cantú, A[my] (2003) Novela, Novela. In: Video Li-
brarian [Poulsbo, WA] 18,6, 2003, p. 24.
￢ Rezension des 30-minütigen Dokumentarvideos No-
vela, Novela von Liz Miller (USA 2002) über die 
Produktion der nicaraguan. Telenovela Sexto Sentido 
(2001–2005).
Canuto, Maria Elizabete Albuquerque (2003) A 
telenovela como produto sócio-cultural: refletindo 
sobre um processo de construção de significados. 
Diss. de mestrado (Sociologia), Recife: Universida-
de Federal de Pernambuco, Centro de Filosofia e 
Ciências Humanas, Depto. de Ciências Sociais 2003, 
152 pp.
￢ Mit Fallstudie zur bras. Telenovela O Clone (2001–
2002).
￢ Trabalho objetivado na análise de discursos presen-
tes nas telenovelas brasileiras, tomando como exem-
plo “O clone”, verificando nos contextos sócio-cul-
turais, a forma como as práticas sociais e ritos con-
struídos na formação histórico-cultural brasileira se 
articulam com elementos diversos, visualizados se-
gundo os códigos valorativos a que se relacionam.
Canuto, Maria Elizabete Albuquerque (2004) A 
telenovela como produto sócio-cultural: refletindo 
sobre um processo de construção de significados. In: 
Intercom – Sociedade Brasileira de Estudos Interdis-
ciplinares da Comunicação. Comunicação, Aconteci-
mento e Memória. XXVII Congresso Brasileiro de  
Ciências da Comunicação, Porto Alegre – RS, 30 de  
agosto a 3 setembro de 2004, Anais, 15 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2004/ 
resumos/R0460-1.pdf>.
￢ Mit Fallstudie zur bras. Telenovela O Clone (2001–
2002).
￢ Este trabalho apresenta reflexões sobre a telenovela 
brasileira, tomando como objeto empírico O Clone, 
com um enfoque em discursos presentes na sua tra-
ma, em busca de compreender contextos sócio-cultu-
rais nela impressos. Nesse percurso, destacamos o 
referencial teórico-metodológico adotado para esta 
investigação, que trata da forma segundo a qual prá-
ticas sociais e ritos construídos na formação históri-
co-cultural brasileira se articulam com elementos di-
versos, visualizados segundo os códigos valorativos 
a que se relacionam. Em nossa análise, este produto 
midiático é visto como um denso artefato sócio-cul-
tural, fiel a uma certa memória coletiva e capaz de 
revelar traços expressivos da sociedade na qual é 
produzido.
Canziani, Tatiana de Medeiros (2011) A telenovela 
paranaense: da implantação da TV no estado do Pa-
raná à era do videoteipe. In: Intercom – Sociedade 
Brasileira de Estudos Interdisciplinares da Comuni-
cação. Quem tem medo da pesquisa empirica?  
XXXIV Congresso Brasileiro de Ciências da Comu-
nicação, Recife – PE, 2 a 6 de setembro de 2011,  
Anais. Org. por Marialva Carlos Barbosa, Maria do 
Carmo Silva Barbosa & Aline Grego. São Paulo, SP: 
Intercom 2011, 13 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2011/ 
resumos/R6-0062-1.pdf>.
￢ Este trabalho tem por objetivo verificar se o proces-
so de produção de telenovelas paranaenses no perío-
do pré-videoteipe no estado (1954–1965), época que 
compreende a criação da primeira emissora no Para-
ná e o uso efetivo do videoteipe por essas emissoras, 
se assemelha ao padrão contemporâneo inicial des-
envolvido prioritariamente no eixo Rio-São Paulo – 
regiões pioneiras na implementação da televisão no 
Brasil – de adaptação de roteiros a partir de roman-
ces literários (1951–1963). Dessa maneira, pretende-
se constatar quais foram as primeiras telenovelas pa-
ranaenses e se dentre esses primeiros programas 
existem adaptações literárias. Para isso, com a fina-
lidade de compreender e justificar o recorte propos-
to, faz-se interessante analisar o processo de criação 
e desenvolvimento da TV no Brasil e no Paraná 
atendo-se a esses reflexos.
Capecchi, Saveria (2000) Ridendo e sognando (con 
le soap): il pubblico di ‘Un posto al sole’ e di ‘Beau-
tiful’. Roma: Rai–Eri 2000, 227 pp. (Rai. VQPT, Ve-
rifica qualitativa programmi trasmessi. 176.).
￢ Zu ital. teleromanzi Un posto al sole (1996ff.) und 
zur US-TV-Serie/“telenovela-style” Soap The Bold 
and the Beautiful (1987–2011ff.).
Capparelli, Sérgio (1982) Televisão e capitalismo 
no Brasil: com dados da pesquisa da ABEPEC. Por-
to Alegre, RS: L & PM Ed. 1982, 196 pp.
￢ [Darin:] 3. Telejornal, Telenovela, Filmes Não-co-
merciais, Ideologia.
Capriles, Oswaldo (1991) El negocio de la ilusión: 
radiotelevisión en la Venezuela de hoy. In: Apuntes:  
Cuadernos de la Escuela de Comunicación Social 
[Caracas] 23, 1991, 40 pp.
￢ [Darin u.a.:] La telenovela por entregas.
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Capucho, Maria Filomena (2005) As cores do nos-
so espelho – a co-construção socio-discursiva das 
identidades em contexto de telenovela portuguesa. 
In: Des(a)fiando discursos: homenagem à professo-
ra Maria Emília Ricardo Marques. Org. por Dulce 
[Elisabete Manso da F. Sanches de] Carvalho, Dioní-
sio [Dagoberto Meneses] Vila Maior & Rui de Aze-
vedo Teixeira. Lisboa: Universidade Aberta 2005, 
pp. 141–149;
URL: <http://hdl.handle.net/10400.2/344>.
￢ Zur port. Telenovela Olhos de Água (2001).
Carabaza, Julieta / Aguilar, Andrea / Coss, Bea-
triz / Hernández, Aída / González, Gabriela / 
Hernández, Claudia (2009) El consumo de progra-
mación extranjera de la televisión nacional: Una 
aproximación a la construcción de la identidad de 
los habitantes de Saltillo, Coahuila. In: Global Me-




￢ This paper focuses on consumption patterns of for-
eign TV programming. More specifically, it refers to 
consumption patterns from inhabitants of Saltillo, 
Coahuila, in the North East of Mexico. It explores 
the nature of open television consumption, and its 
relationship with some Mexican identity characte-
ristics (Mexicanismo). Consistent with findings from 
other parts of Mexico, it was found that Saltillenses 
prefer to watch domestic programs and formats, 
mainly news shows, telenovelas, and sit coms. Re-
sults also suggest that there is no relationship be-
tween consumption patterns and national identity 
features (Mexicanismo).
Carballo, Marco Aurelio (1987) Figuras de la se-
mana (y las telenovelas). In: Siempre! [México, 
D.F.] 1771, 03.06.1987, p. 7.
Carballo, Marco Aurelio (1987) Figuras de la se-
mana (comentarios sobre la forma de hacer telenove-
las). In: Siempre! [México, D.F.] 1798, 09.12.1087, 
p. 11.
Carcajosa, Concepción (2007) Entrevista a Loren-
zo Vilches, Coordinador de Orbitel [i.e. Obitel]. In: 
Guionactualidad: [Revista del Máster Internacional  
de Escritura para Televisión y Cine de la Universi-
dad Autónoma de Barcelona] (31.08.2007);
URL: <http://guionactualidad.uab.cat/?p=1051>.
Caramanica, Jon (2012) Going Steady with a Tele-
novela: “Hollywood Heights” on Nickelodeon, with 




Cárdenas García, Erika (1997) La influencia la te-
lenovela “El Vuelo del águila” como un elemento 
político para el resurgimiento de los ideales nacio-
nalistas en las nuevas generaciones. Tesis de licen-
ciatura (Periodismo), México, D.F.: Escuela de Pe-
riodismo Carlos Septién García 1997, 141, [55] pp.
￢ Zur mex. Telenovela El Vuelo del águila (1994).
Cárdenas García, Miosotis (1995) Estereotipos se-
xistas en el lenguaje de las telenovelas: análisis  
comparativo de Candela y Marielena. Tesis de licen-
ciatura (Lenguas Modernas), Santiago de Cali: Uni-
versidad del Valle, Fac. de Humanidad 1995, [varia-
ble Paginierung].
￢ Zur kolumb. Telenovela Candela (1994–1995) und 
zu Marielena von Telemundo (1992).
Cardini, Daniela (2011) Looking for ‘A Place in the 
Sun’?: The Italian Way to Soap Opera. In: Soap 
Operas and Telenovelas in the Digital Age: Global  
Industries and New Audiences. Ed. by Diana I. Rios 
& Mari Castañeda. New York / Washington, D.C. / 
Baltimore [etc.]: Lang 2011, pp. 111–128 (Popular 
Culture and Everyday Life. 20.).
Cardona, Julieta del Carmen de la O. s. unter: De 
la O. Cardona, Julieta del Carmen.
Cardona Ruiz, Luz Stella / Hurtado Muñoz, Li-
liana / Rosero Calvache, Nydia Aleyda (1992) La 
estructura dramática y niveles temáticos en la ver-
sión televisiva de María. Tesis (Comunicadora So-
cial-Periodista), Santiago de Cali: Universidad del 
Valle, Fac. de Humanidades 1992, 89 pp.
￢ Zur kolumb. Telenovela La María (1991) und zur 
Romanvorlage von Jorge Isaacs.
Cardona Vargas, Leticia (1997) Apropiación edu-
cativa de la telenovela (propuesta de un método de 
enseñanza para la materia de educación cívica). Te-
sis de grado, Cochabamba: Universidad Católica Bo-
liviana “San Pablo”, Unidad Académica Cochabam-
ba 1997.
Cardoso, Aracy (1991) Depoimento. [Interview mit 
Marta Klagsbrunn u. Beatriz Resende.] In: A teleno-
vela no Rio de Janeiro 1950–1963. Org. por Marta 
Klagsbrunn & Beatriz Resende. Rio de Janeiro: CI-
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EC Escola de Comunicação UFRJ, Governo do Es-
tado do Rio de Janeiro, Secretaria de Estado de Cul-
tura, MIS Fundação Museu da Imagem e do Som RJ 
1991, pp. 85–88 (Quase catálogo. 4.).
Cardoso, João Batista Freitas (2009) Cenário tele-
visivo: linguagens múltiplas e fragmentadas. Prefá-
cio de José Dias. São Paulo, SP: Annablume Ed. / 
Fapesp 2009, 142 pp.
￢ I. O cenário televisivo: 1. Cenário ou cenografia?; 2. 
O espaço do cenário; 3. Cenário ou décor?; 4. O ce-
nário na tv; 5. Realidade e ficção na tv. – II. As mui-
tas histórias de uma linguagem: 1. Teatro, cinema, 
circo, rádio e o cenário; 2. Os primeiros gêneros te-
levisivos e o cenário de improviso; 3. O crescimento 
dos gêneros e o cenário em desenvolvimento; 4. O 
videotape e o cenário profissional; 5. O surgimento 
da TV Globo e as novas formas dos cenários; 6. A 
cor na televisão e as grandes produções globais; 7. O 
padrão globo de qualidade; 8. Os grandes complexos 
de produções e os recursos da informática; 9. O ce-
nário virtual e a imagem de alta definição; 10. O ce-
nário significante na televisão. – III. O espaço do ce-
nário na imagem televisiva: 1. O cenário no espaço/ 
tempo; 2. O cenário como fundo; 3. Os elementos de 
configuração do cenário; 4. A tela videográfica. – IV. 
O cenário nos gêneros televisivo: 1. A teledrama-
turgia; 2. O telejornalismo; 3. Auditório e varieda-
des; 4. O game show e o reality show; 5. A entre-
vista; 6. O humor e o infantil; 7. O musical e o vi-
deoclipe; 8. O programa educativo; 9. Linguagens 
fragmentadas.
Cardoso, Miguel Esteves (1983) As origens da es-
pécie. In: Expresso [Lisboa] (02.07.1983).
Cardoso, Régis (1991) Depoimento. [Interview mit 
Marta Klagsbrunn & Beatriz Resende.] In: A teleno-
vela no Rio de Janeiro 1950–1963. Org. por Marta 
Klagsbrunn & Beatriz Resende. Rio de Janeiro: CI-
EC Escola de Comunicação UFRJ, Governo do Es-
tado do Rio de Janeiro, Secretaria de Estado de Cul-
tura, MIS Fundação Museu da Imagem e do Som RJ 
1991, pp. 164–169 (Quase catálogo. 4.).
Cardoso, Régis (2001) [Interview mit Gonçalo Jú-
nior.] In: Gonçalo Júnior / Nogueira, Armando: País 
da TV: a história da televisão brasileira [...]. São 
Paulo, SP: Conrad Livros 2001, pp. 290–313.
￢ As primeiras novelas da Globo; a aventura colorida 
de O Bem Amado; a vaidade que puxa tapete na tele-
visão; o processo trabalhista contra a Globo; o “de-
clínio” da Vénus Platinada; o arrependimento por ter 
deixado a Globo; seu desafeto com Daniel Filho.
Cardoso de Paiva, Claudio s. unter: Paiva, Cláudio 
Cardoso de.
Cariello, Rafael / Mattos, Laura (2007) Braga 
leva novela ao limite da forma, diz psicanalista. 
In: Folha de S.Paulo, 26.08.2007, Ilustrada, p. 4.
URL: <http://www1.folha.uol.com.br/folha/ilustrada/ult90u 
322981.shtml>.
Carlés, Mariana (2008) La telenovela en Tucumán: 
La incidencia de los discursos identitarios en la de-
codificación de productos culturales. In: Espéculo:  
Revista de Estudios Literarios 39, 2008;
URL: <http://www.ucm.es/info/especulo/numero39/tvtucu. 
html>.
￢ Zur kolumb. Telenovela Pasión de gavilanes (2003–
2004).
￢ Se suele considerar a la telenovela como un género 
“simple” y unívoco, que no presenta ningún tipo de 
complejidad a la hora de ser decodificada. Según es-
to la “lectura” de estos textos es accesible a la mayo-
ría de los sujetos y sólo tienen un único posible sen-
tido, “el literal”, que todos los televidentes reciben y 
“leen”. Hoy en día, muchos son los que ponen en te-
la de juicio este presupuesto poniendo el foco de 
atención en los usos que, según su extracción socio–
económica, los consumidores hacen de estos pro-
ductos. – Dentro de un proyecto de investigación 
que tiene por principal objetivo el de indagar el rol 
que cumple un producto como la telenovela en la re-
producción y transformación de prácticas culturales, 
se percibió que más allá de los diferentes usos, lo 
que los agentes hacen, – y no siempre a causa de va-
riables económicas–, son diferentes decodificacio-
nes. El texto telenovela, lejos de ser unívoco, permi-
te diferentes lecturas, que muchas veces llegan, in-
cluso, a ser contradictorias. – A partir de un trabajo 
de campo realizado en la provincia de Tucumán en 
el año 2005 se observaron divergencias de usos y 
lecturas a la hora de consumir una particular teleno-
vela, Pasión de Gavilanes. La necesidad de explicar 
este hecho exigió tener en cuenta la incidencia que 
tienen discursos ajenos a este género a la hora de in-
terpretar este producto cultural. De esta manera se 
pudo percibir la incidencia que ciertos discursos 
identitarios tienen en las lecturas que se hacen de los 
productos culturales mass mediáticos.
Carlés Villegas, Daniel Ernesto / Chaparro Vegas, 
Daniela (1999) Fábrica de telenovelas: aplicación 
de la metodología gerencial redefinición de proce-
sos al proceso de producción de un programa de te-
levisión. Caso específico: telenovelas objeto de estu-
dio: Luisa Fernanda, telenovela estelar de RCTV. 
Tesis de grado (Lic. Comunicación Social, Mención 
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Audiovisual), Caracas: Universidad Católica Andrés 
Bello, Fac. de Humanidades y Educación 1999, 102 
pp., Anexos, [57] pp.
Carlin, John (2003) Rivoluzione sul piccolo scher-
mo. In: Internazionale [Roma] 10,505, 2003, pp. 
47–51.
 ￢ Zu den südafrikan. Telenovelas Soul City (1994), 
Isidingo (1998) und Generations (1993).
 ￢ Il Sudafrica dopo l’apartheid e il bisogno di ricos-
truire rapporti di convivenza tra bianchi e neri. Il 
successo di telenovelas che aiutano nel percorso for-
mativo della cittadinanza. Le modalità di produzione 
delle telenovelas a partire dai bisogni della popolai-
zone nera meno scolarizzata. La nuova visione del 
mondo presentata nelle telenovelas: “Soul City”. 
“Isidingo”. “Generations”.
Carlos, Manoel (1997) “Um mestre na arte de re-
tratar a vida”. [Entrevista concedida a Wal Ribeiro.] 
In: Contigo! [São Paulo, SP] (30.09.1997), pp. 36–
39.
 ￢ Interview mit dem bras. Telenovela-Autor Manoel Carlos.
Carlos, Manoel (2003) “Escrevo sobre o que conhe-
ço”. [Entrevista concedida a Silvia Rogar.] In: Veja 
[São Paulo] 1810, 09.07.2003, p. 75.
URL: <http://veja.abril.com.br/090703/p_075.html>.
 ￢ Interview mit dem bras. Telenovela-Autor Manoel 
Carlos.
     
Carlos, Manoel (2003) A vida como ela é. [Entre-
vista concedida a Ana Paula Franzoia.] In: Época 
[São Paulo] 251, 10.03.2003, pp. 13–17;
URL: <http://revistaepoca.globo.com/Epoca/0,,EPT499258- 
1666,00.html>.
￢ “O autor de Mulheres Apaixonadas diz que muitos 
intelectuais gostam de novelas, mas têm vergonha de 
admitir”.
 
Carmo, Cláudia R[ejane] do (1999) Testar a teoria: 
a telenovela e o conhecimento praxiológico. In: In-
tercom – Sociedade Brasileira de Estudos Interdisci-
plinares da Comunicação. XXII Congresso Brasilei-
ro de Ciências da Comunicação, Rio de Janeiro –  
RJ, 3 a 9 setembro de 1999, Anais, GT2112. Rio de 
Janeiro: Intercom/UGF 1999 [CD-ROM].
Carmo, Cláudia Rejane do (2000) A (re)criação do 
habitus de gênero: através da telenovela. In: Inter-
com – Sociedade Brasileira de Estudos Interdiscipli-
nares da Comunicação. XXIII Congresso Brasileiro 
de Ciências da Comunicação, Manaus – AM, 2 a 6 
de setembro de 2000, Anais, 19 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2000.zip> 
[gt21b5.pdf].
￢ Este texto se propõe a discutir o conceito de habitus 
de gênero, inserindo-o no contexto da telenovela 
brasileira, apontando para a função pedagógica que 
este produto da mídia exerce, especialmente no que 
se refere à economia de gênero. A configuração de 
personagens femininas na telenovela age de forma a 
naturalizar e estimular a crença referente à existência 
de atributos essencialmente femininos e é constituí-
da através da repetição de representações femininas, 
presentes em diferentes campos de produção simbó-
lica, como na mitologia, na literatura e no cinema.
Carmo, Cláudia Rejane do (2001) A mulher no ho-
rário nobre da TV: estudo sobre representações do 
feminino na telenovela brasileira. Diss. de mestrado, 
Porto Alegre, RS: Universidade Federal do Rio 
Grande do Sul, Fac. de Biblioteconomia e Comuni-
cação, Programa de Pós-Graduação em Comunica-
ção e Informação 2001, 231 pp.
￢ Na presente dissertação, partimos da consideração 
que a telenovela age como instrumento de constru-
ção da realidade, de manutenção da ordem social, 
contribuindo para a perpetuação de seus aspectos 
fundantes, entre os quais se incluem os referentes à 
política de gênero. Tendo em mente esta premissa, 
direcionamos o foco investigativo da pesquisa para a 
verificação das leis que estruturam a (re)construção 
do habitus de gênero na telenovela, o processo de 
transfiguração que faz ignorar-reconhecer a violên-
cia de gênero nela encerrada. – Para tanto, ancoran-
do-nos em conceitos de Pierre Bourdieu, na Teoria 
da Narrativa e na reconstrução histórica de questões 
referentes à representação do feminino, buscamos 
identificar as relações existentes entre o nosso objeto 
de análise – a personagem Maria Regina, vilã da no-
vela Suave Veneno (1999), de Aguinaldo Silva – e 
outras figuras do feminino, a fim de percebermos a 
ação simbólica da telenovela, cujo trabalho transfor-
ma em natureza um produto arbitrário da história, 
transubstanciando relações de gênero em constru-
ções sociais naturalizadas. – A partir da constatação 
das tradições culturais presentes na conformação da 
personagem de estudo, decomposta em matrizes re-
presentacionais, entendemos que é através da corres-
pondência entre estratégias artísticas da novela e pa-
radigmas culturais vinculados ao feminino que se dá 
a (re)construção do habitus de gênero, a introjeção 
da ordem estabelecida entre os sexos como justa, na-
tural e imutável.
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e o Desafio das Novas Tecnologias. XXIV Congresso 
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￢ Zur bras. Telenovela Suave Veneno (1999).
￢ O texto defende a pertinência da utilização de con-
ceitos da teoria da narrativa como instrumental teóri-
co no estudo das representações do feminino na tele-
novela brasileira. Na da análise da personagem Ma-
ria Regina, da novela Suave Veneno, de Aguinaldo 
Silva, buscamos aplicar a sintaxe narrativa na descri-
ção da trama fictícia e da configuração da persona-
gem, de modo a identificarmos a relação mantida en-
tre representações do feminino, política de gênero e 
telenovela. A trajetória de Maria Regina, na novela, 
revela a tentativa de transição, da personagem femi-
nina, da condição de anti-sujeito para a condição de 
sujeito na narrativa ficcional, bem como o desfecho 
punitivo destinado à figura feminina que rompe com 
o estatuto de segundo sexo, de objeto no transcurso 
narrativo.
Carneiro, Sueli (1999) Terra Nostra só para italia-
nos. In: Folha de S.Paulo (27.12.1999), p. 3.
￢ Zur Rezeption der bras. Telenovela Terra Nostra 
(1999–2000, Script: Benedito Ruy Barbosa) aus fe-
ministischer Sicht.
Carneiro, Sueli (2003) Mais do mesmo. In: Correio 
Braziliense [Brasília] 14740, 26.09.2003, p. 19.
￢ Kritik an Gewalt und Rassismus in Manoel Carlos’ 
Telenovela Mulheres Apaixonadas (2003): “A vio-
lência contra a mulher da trágica banalidade em que 
está inscrita no cotidiano pela magnitude e impuni-
dade de que se reveste em que o espancamento é um 
dos degraus para o femicídio também corrente.”
Caron-Bouchard, Monique / Renaud, Lise / Mon-
geau, Lyne (2007) Quelle réalité “santé” les téléro-
mans façonnent-ils? Une étude exploratoire. In: Les 
médias et le façonnement des normes en matière de  
santé. Sous la dir. de Lise Renaud. Sainte-Foy: Pres-




￢ Les téléromans constituent un format télévisuel po-
pulaire. Une étude exploratoire de treize téléromans 
québécois francophones révèle que les références à 
l’alimentation sont plus fréquentes que celles à l’ac-
tivité physique. On met en scène des protagonistes 
dont la corpulence n’est pas représentative de la réa-
lité.
Carrasco Mery, Fernando (2007) Miniseries: con-
figurando su propio campo. In: I Coloquio brasile-
ño-chileno de telenovela, Facultad de Comunicacio-
nes, Pontifícia Universidad Católica de Chile, San-





￢ El presente artículo presenta algunos aspectos de la 
discusión sobre las especificidades del campo de las 
miniseries para luego agrupar la producción de mini-
series en su contexto político e histórico. Posterior-
mente, se presenta a Maria Adelaide Amaral autora 
de la miniserie “A Casa das Sete Mulheres” y la in-
fluencia del campo político y del campo literario en 
la escritura de su guión. Finalmente, se da a conocer 
un ejercicio sobre la influencia de estos dos campos 
en la banda de imagen de la miniserie citada.
Carrasco Mery, Fernando (2010) “Giuseppe Gari-
baldi”, Personaje histórico, mítico y sentimental en 
la miniserie “A Casa das Sete Mulheres”. Tese de 
doutorado (Comunicação e Cultura Contemporânea), 
Salvador, BA: Universidade Federal da Bahia, Fac. 
de Comunicação, Programa de Pós-Graduação em 




￢ Zur bras. Telenovela/Miniserie A Casa das Sete Mu-
lheres (2003).
￢ Giuseppe Garibaldi fue un personaje histórico que 
participó en diferentes acontecimientos del pasado 
tanto en América, como en el continente europeo y 
fue representado en la miniserie “A Casa das Sete 
Mulheres” (Rede Globo, 2003) en el contexto de la 
Revolución Farroupilha. Su protagonismo fue en-
marcado desde una narrativa histórica a través de la 
cual participó activamente en diferentes labores de la 
revolución y al mismo tiempo, estableció algunos 
vínculos amorosos a través de los cuales sus autores, 
“Maria Adelaide Amaral”, “Walter Negrão” y “Jay-
me Monjardim”, desarrollaron una narrativa senti-
mental. Este cruce de líneas narrativas fue abordado 
desde un corpus teórico que relacionaba el ámbito de 
la historia, diferentes mitos que trataban sobre héro-
es guerreros y concepciones sobre el amor de pareja 
y de la familia que, interaccionaron con el método 
de Análisis del Programa de Efectos cuyos presu-
puestos implicarían encontrar un conjunto de recur-
sos estratégicamente ubicados en la miniserie y en el 
personaje en estudio, que provocarían efectos senso-
riales, emocionales o cognitivos en los apreciadores. 
A través del estudio realizado se pudo constatar que 
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el personaje histórico, mítico y sentimental Giuseppe 
Garibaldi fue presentado en la miniserie citada res-
petando veracidad y orden cronológico en relación a 
los diferentes acontecimientos históricos en los cua-
les participó, pero esta situación se tensaba perma-
nente con los permisos tomados por sus autores para 
agregar o sacar personajes como nuevos episodios a 
la ficción televisiva de modo que, se potenciaran es-
tilos particulares de vivir los afectos.
Carrasco Mery, Fernando / Crouchet González, 
Juana (2002) Recepción de telenovelas nacionales 
desde la audiencia infantil en la comuna de Huechu-
raba (1999–2001). Tesis de Magister (Comunicación 
Social), Santiago de Chile: Universidad Diego 
Portales, Fac. de Ciencias de la Comunicación e In-
formación 2002, 418 pp.
Carreras [Lario], Cristina (1992) El lenguaje de 
las telenovelas. In: Antona [Illanes], Alejandro (et 
al.): Lenguaje informativo y filmográfico. Sevilla: 
Universidad de Sevilla, Fac. de Ciencias de la Infor-
mación, Depto. de Comunicación 1991, pp. 27–37 
(Pliegos de información. 1.).
Carrozza, Guilherme (2004) O enunciado do final 
feliz: uma análise do casamento na telenovela brasi-
leira. In: Conectiva: Revista de Estudos Midiáticos 
[Pouso Alegre] 2,3, 2004, pp. 103–116.
￢ Partindo da afirmação de que a mídia adquire hoje 
um estatuto de espaço público, o presente artigo pro-
cura analisar o funcionamento do discurso do final 
feliz, presente na grande maioria das telenovelas 
brasileiras, a partir dos dispositivos da análise de 
discurso da escola francesa. 
Cartagena, Chiqui (2006) Here’s How to Harness 
the Hispanic Market. In: Advertising Age [Chicago] 
77,21, 22.05.2006, p. 22.
URL: <http://adage.com/article/viewpoint/harness-hispanic-
market/109334/>.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Marketers who look 
long-term and avoid assumptions can come closer to 
capturing that elusive Latino demographic. – The ar-
ticle focuses on the views of the author on how mar-
keting executives can tap the Hispanic American 
consumers. As television and cable networks unveil 
their programming plans for next year, there is huge 
buzz around the fact that some – in an effort to stop 
the corrosion of their audiences – are borrowing a 
page from their Spanish-language counterparts and 
warming up to the idea of the telenovela, a type of 
Spanish-language soap that drives millions of view-
ers every day in the U.S. and around the world (Eh).
Cartagena, Chiqui (2006) Love “Wives”? No Sur-
prise, It’s Closest to a Telenovela. In: Advertising 




￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
issue of language as a problem facing marketers and 
advertising agencies that target the U.S. Hispanic 
market. There will be growth and demand for His-
panic-oriented English-language media. Younger bi-
lingual Hispanics are more comfortable navigating 
and consuming media in English. Latinos love the 
program Desperate Housewives because it is the 
closest thing to the telenovela format adored by La-
tinos on English-language television (Eh).
Carter, Bill (2006) Sizzling a Year Ago, but Now 
Pfffft... In: The New York Times (25.1.2006);
URL: <http://www.nytimes.com/2006/12/25/business/media/ 
25telenovela.html>.
￢ Zu US-Telenovelas von MyNetworkTV.
Carugati, Anna / Alvarado, María Teresa (2005) 
The Business of Love. In: WorldScreen.com [Miami] 
(June 2005).
￢ With their captivating stories of love, passion and in-
trigue, telenovelas have become much more than 
just programs–they are revenue-generating business 
models.
Carvajal, Doreen (2006) Germans Fall for a Ro-
mantic TV Genre from Latin America. In: Interna-




Carvajal Mena, Ligia (2001) La telenovela brasile-
ña: una industría cultural. In: Revista Comunicación 





￢ El presente artículo intenta demostrar la importancia 
que tiene la telenovela brasileña en la industria cul-
tural. Asimismo, se analiza como en estos textos cul-
turales, se vincula la cultura rural con la urbana, la 
memoria con la experiencia, con el propósito de cre-
ar un discurso popular, que además de reforzar la 
identidad brasileña, se convierta en un producto cu-
yo fin es satisfacer las demandas de la sociedad de 
masas. 
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Carvajal Mena, Ligia / Molina, Xinia (1999) Tra-
yectoria de la telenovela latinoamericana: el caso de 
la telenovela brasileña. In: Revista Latina de Comu-




￢ La telenovela es un género que forma parte de la di-
námica cultural de una sociedad y tiene una finali-
dad mediática porque funciona dentro de un sistema 
productivo concreto, atiende a las lógicas del consu-
mo y reproduce al mismo tiempo esquemas cultura-
les. Este género utiliza las diferentes expresiones de 
la cultura como: la música, el teatro popular, la reli-
giosidad y la vida cotidiana de sus personajes para 
establecer procesos comunicacionales y generar di-
ferentes lecturas por las audiencias. Por eso, estos 
productos audiovisuales mezclan y colocan en la es-
cena no sólo lo que las masas producen sino también 
lo que éstas consumen. Es decir, relacionan la cultu-
ra popular con diferentes espacios y tiempos, y esta-
blecen una socialización en la cual, las relaciones de 
parentesco, de vecindad y de amistad con sus limita-
ciones y diferencias se insertan en el mundo familiar 
del televidente. Los géneros se constituyen como 
sistemas de orientaciones, expectativas y convencio-
nes que circulan entre la industria, el sujeto y el tex-
to (C.f. Neale: 1987).
Carvalho, Ana Margarida (1996) O Rei do Agra-
do. In: Visão [Lisboa] (12.12.1996).
Carvalho, Clarice Rodrigues de (2006) A telenove-
la na construção da memória social e na produção 
de subjetividade. Diss. de mestrado (Memória Soci-
al), Rio de Janeiro: Universidade Federal do Estado 
do Rio de Janeiro, Programa de Pós-graduação em 
Memória Social 2006, 149 pp.
￢ Na história do Brasil a mídia foi utilizada como in-
strumento de controle e coesão social na elaboração 
do ideário de vida, modernização e desenvolvimento 
industrial. A televisão, num processo de instituciona-
lização da mídia como produtora de identidades, 
tornou-se nas associações simbólicas, e a telenove-
lao ponto de apoio privilegiado. Sua penetração na 
vida social e privada se deve ao ritual diário de as-
sistir novelas. Suas imagens e mensagens são capta-
das por seus telespectadores, ordená-los e alocá-los 
no tempo/espaço, mas transmitindo valores, compar-
tilhando sentimentos e estimulando desejos. Torna-
ram-se “espelho” para a construção de identidades e 
de subjetividades baseadas em usufruto de bens de 
consumo e transformadas em novos modos de vida, 
desta forma, influenciam na construção de imagens, 
promovendo um repertório comum pelos quais pes-
soas de grupos sociais, gerações, gêneros e regiões 
geográficas distintas se situam umas em relação às 
outrasna produção de identidades. Através da novela 
das oito, o ideário de vida foi transformado, as pes-
soas agora sonham em se tornarem celebridades. O 
referido trabalho pretende analisar de que forma a 
telenovela interfere na construção da memória social 
e na produção de subjetividades. O reconhecimento 
dos telespectadores das convenções do gênero folhe-
tim contribui para uma memória, que através das 
histórias das novelas, pessoas utilizam-nas como 
pontes para falarem sobre suas vidas.
Carvalho, Gabriela Maria Dutra de (2009) “Ta li-
gado!?”: diálogo entre adolescentes e telenovelas 
da rede Globo; interfaces na construção da compre-
ensão da sexualidade. Diss. de mestrado (Educa-
ção), Florianópolis, SC: Universidade do Estado de 
Santa Catarina, Centro de Ciências Humanas e da 
Educação 2009, 174 pp.;
URL: <http://www.dominiopublico.gov.br/pesquisa/Detalhe 
ObraForm.do?select_action=&co_obra=141982>.
￢ The present study aimed to construct a diagnostic of 
the adolescent understanding of home sexuality is-
sues; adolescents from the eighth grade of one Pub-
lic School. In order to answer this central ques-
tion,data were drawn from oral and written reports 
regarding three themes: the kiss on the relationships, 
the homosexual relationships and the adolescent 
pregnancy. The strategy to motivate debate was the 
practice of workshops with audiovisual material 
made of scenes from four Rede Globo television 
soap operas related to the research’s subject. This 
study describes which situations have led the re-
searcher to elect the theme, drawing the course to be 
taken. Supported by theory accomplices, it was 
made a study about adolescence life period where 
the participants of this research are, analyzing the 
sexual education elements in Brazil, organized by 
Brazilian researchers, and it has showed the televi-
sion and soap operas importance in the sexual edu-
cation process. The above has resulted into a diag-
nostic construction regarding the way of perception 
and thinking of adolescents about this chosen theme, 
checking which aspects of the sexual education are 
preponderant to their way of thinking. It suggests a 
work guided to an “Emancipating Sexual Educa-
tion”, in an intentional way, committed to promote 
the educator autonomy, as a way to get over pattern 
behaviors, hierarchized and stereotype, prejudices 
and taboos, which is possible only by the under-
standing of social-historicpolitical aspects that con-
ducted the building of sexual education of Occident-
al World. The qualitative research, of dialectic char-
acter, was made by action-research considering it the 
ideal direction, as the researcher already works at 
classrooms with adolescents. The evaluation of oral 
and written reports was done according to the analy-
sis of contents, emphasizing three categories named 
as following: a) the usual still give the rules of how 
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adolescents are still the same as “our parents” b) 
soap operas as a rich pedagogical way for a rich 
work about sexuality c) the hope expressed by con-
tradiction. Those categories evidence the importance 
of the pedagogical use of the media of communica-
tion in the youths sexual education; education that 
has been revealed too conservative, but with lines of 
hope to a new look at the sexuality.
Carvalho, José Cândido de (1964) O coronel e o 
lobisomem, deixados do oficial superior da Guarda 
Nacional, Ponciano de Azeredo Furtado, natural da  
praça de Campos dos Goitacazes; romance. [Rio de 
Janeiro:] Ed. O Cruzeiro [1964], 263 pp.
￢ 54. ed., Rio de Janeiro, RJ: Ed. José Olympio 2008, 
399 pp.
￢ Romanvorlage für die bras. Telenovela O Coronel e 
o Lobisomem (1982).
Carvalho, Maria Giovanni Franco de (1999) A te-
lenovela fazendo o gênero: interação e elaboração 
de adolescentes frente a cenas de dilema moral. 
Diss. de mestrado (Psicologia), Brasília, DF: Univer-
sidade de Brasília, Inst. de Psicologia 1999, 161 pp.
￢ Considerando a grande penetração da telenovela na 
cultura brasileira, o objetivo deste trabalho foi verifi-
car a interação e elaboração de sujeitos adolescentes, 
de ambos os sexos, frente a dilemas morais apresen-
tados em três cenas de uma telenovela brasileira, em 
uma perspectiva que entende a telenovela como sen-
do uma mediadora eletrônica de significados, e, por-
tanto, articulada com a cultura de massa da socieda-
de moderna, constituinte do processo comunicativo e 
do Desenvolvimento Humano, e da construção do 
masculino e do feminino. – Com esse propósito, os 
sujeitos foram divididos em doze grupos, com seis 
sujeitos em cada grupo, sendo: 4 grupos formados 
por sujeitos do sexo feminino; 4 formados por sujei-
tos do sexo masculino e 4 formados por sujeitos 
masculinos e femininos, que cursavam a 8a série do 
1o Grau e o 2o Grau. Os grupos foram expostos a 
três cenas e, após cada cena, eram convidados a dis-
cutir a respeito de seu conteúdo. – Os dados sugerem 
que a diferença básica entre os grupos masculinos e 
femininos refere-se à identificação com os persona-
gens e uma conseqüente elaboração de conteúdo dis-
tinto, o que leva a uma discussão crítica da telenove-
la quanto à centralização dos personagens femininos, 
e o seu papel na manutenção do sistema de significa-
dos relacionado a gênero.
Carvalho, Renilson Cruz (2007) A telenovela como 
literatura de massa. In: amigonerd.net (27.06. 2007);
URL: <http://amigonerd.net/trabalho/36317-a-telenovela-como-
literatura-de>.
￢ Artigo apresentado no IV Colóquio de Letras, na 
Universidade Federal do Tocantins, como requisito 
parcial de conclusão do Curso de Letras.
￢ Este artigo pretende explorar as associações entre te-
lenovela e literatura, demonstrando que há uma 
grande relação entre os meios tradicionais de litera-
tura conhecidos e canonizados com a instituição te-
levisão, que se define como um meio de comunica-
ção de massa. Nesta associação, procura-se um novo 
olhar de compreensão para a literatura como um pro-
cesso de criação que foge ao que já está concebido, 
na medida que se aproveita de outra associação – o 
hibridismo da telenovela, que une, num só gênero, o 
textual, o imagético, o ideológico. O posicionamento 
dos críticos da temática é muito controverso. Discu-
te-se a questão da telenovela enquanto destinada a 
uma classe com menos acesso aos textos literários, 
ou enquanto produto de consumo. É interessante ob-
servar o fato de que é ela, a telenovela, o meio atual 
pelo qual transcende velhas formas conhecidas de 
satisfazer a necessidade universal de ficção, aproxi-
mando-se do gênero folhetim, que no séc. XIX po-
pularizou-se por chegar às camadas populares. Desse 
modo, este trabalho procura situar os estudos de tele-
novela no campo da literatura, pretendendo ainda fa-
zer uma discussão dos meios de comunicação atuais 
e de como a arte chega até as pessoas, colocando es-
te folhetim televisivo como o meio pelo qual a mas-
sa participa, seja como leitor participativo ou recep-
tor exclusivamente passivo, de um gênero moderno 
de literatura. 
Carvalho, Tereza Rachel Brito de (2008) Entre a 
produção e a recepção: a deficiência visual no con-
texto da telenovela “América”. Trabalho de conclu-
são de curso (graduação em Comunicação Social), 
Fortaleza, CE: Universidade de Fortaleza 2008.
Casas Pérez, María de la Luz (2005) Cultural 
Identity: Between Reality and Fiction: A Transfor-
mation of Genre and Roles in Mexican Telenovelas. 
In: Television & New Media [London / Thousand 
Oaks, CA] 6,4, 2005, pp. 407–414.
￢ Repr. in Stavans (2010), pp. 103–109.
￢ This article reviews the concept of cultural identity 
vis-à-vis the viewing of soap operas, or telenovelas, 
within the Mexican context. The patterns of viewing, 
role modeling, narrative, and other characteristics 
are reviewed to define the ways in which this audio-
visual genre contributes to the building of cultural 
elements within Mexican society. 
Casella, Beto / Asociacion de Telerradiodifusoras 
Argentinas (1999) El libro de oro de nuestra TV: 40 
años de televisión privada. Buenos Aires: Atlántida 
para ATA, 1999, 201 pp.
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Cassano, Giuliana (2011) Discursos acerca de lo fe-
menino, “Lazos de Familia”. In: La Mirada de Tele-
mo: Revista Académica sobre Televisión Peruana y 
Mundial [Lima] 7, 2011: Dossier: “El melodrama en 
la televisión”;
URL: <http://revistas.pucp.edu.pe/lamiradadetelemo/node/79>.
￢ En este artículo se realiza una lectura de la telenove-
la “Lazos de Familia” desde la perspectiva de los Es-
tudios de Género. Se propone como marco teórico 
una reflexión sobre la telenovela, el melodrama y los 
conceptos acerca del género, sus identidades, sus re-
laciones y los sistemas que se construyen cultural-
mente a partir de las diferencias sexuales. – En el 
texto nos detenemos especialmente en los personajes 
femeninos y en el espacio de la familia como lugar 
de construcción de modelos más permisivos respecto 
de mandatos de género más hegemónicos.
Castañeda, Mari (2011) The Transcultural Political 
Economy of Telenovelas and Soap Operas in the 
Digital Age. In: Soap Operas and Telenovelas in the  
Digital Age: Global Industries and New Audiences. 
Ed. by Diana I. Rios & Mari Castañeda. New York / 
Washington, D.C. / Baltimore [etc.]: Lang 2011, pp. 
3–19 (Popular Culture and Everyday Life. 20.).
Castanheira, Karol Natasha Lourenço (2010) Per-
correndo caminhos: da telenovela ao telespectador: 
televisão como instrumento de mediação. In: CELA-
COM 2010: Televisão na América Latina: 60 anos  
de Aculturação, Mestiçagem, Mundialização. XIV 
Colóquio Internacional da Escola Latino-America-
na de Comunicação, São Paulo – SP, 17–19 de maio  




￢ Percorrendo caminhos: da telenovela ao telespecta-
dor. Televisão como instrumento de mediação é um 
artigo que tem por finalidade pontuar alguns mo-
mentos históricos da telenovela brasileira para en-
tender como ela se define nos dias que corre 
enquanto formato industrial pronto, com normas 
próprias capazes de movimentar o processo comuni-
cativo de emissão e recepção e de como ela estabele-
ce padrões em um meio como a televisão. Comple-
mentarmente, seis entrevistas em profundidade fo-
ram analisadas com o objetivo de entender as per-
cepções dos telespectadores sobre como eles assis-
tem estes programas e o que isto interfere na sua 
prática cotidiana. O único critério de seleção na rea-
lização das entrevistas foi a idade, todos os entrevis-
tados têm acima de 18 anos.
Castaño Vera, Javier Alfredo (2010) Despecho 
modo: el fotoclip del despecho. Tesis (Especialista 
en Creación Fotográfica), Medellín, CO: Universi-
dad de Antioquia 2010, 1 CD-ROM.
￢ Los videos de musica popular son una recopilacion 
agreste de una subcultura marginal, una baja cultura 
que no pertenece a la elite, que esta en el intersticio 
de no reconocimiento, pero que paradojicamente y 
gracias a personajes muy reconocidos internacional-
mente como es el caso de Juanes o Aterciopelados, 
entre otros, son quienes han revalorado ese formato, 
y lo han repensado, logrando recuperarlos y darles 
una nueva version donde si hay aceptacion de la so-
ciedad, que tacitamente lo acepta y lo consume. – 
Un analisis que diseccione algunos de los productos 
que evidencien el relato, que muestren como es la 
estructura narrativa, como las historias alli contadas 
reflejan las canciones, como el imaginario de estos 
musicos reflejan toda una estructura estetica que tie-
ne que ver con la muerte, el desamor, la traicion, el 
despecho.
Castela, Ana Paula Robalo do Nascimento (2007) 
Telenovelas: Os valores de um quotidiano vivido. In: 
Gestin [Castelo Branco, PT] 3,4/5, 2007, pp. 199–
204.
URL: <http://hdl.handle.net/10400.11/350>.
￢ Zuerst in: Actas dos ateliers do Vº Congresso Portu-
guês de Sociologia “Sociedades Contemporâneas:  
Reflexividade e Acção”, Universidade do Minho – 
Campus Gualtar – Braga, 12–15 de maio 2004, Ate-
lier: Artes e Culturas, 5 pp.
URL: <http://www.aps.pt/cms/docs_prv/docs/ 
DPR460e7e9be5809_1.pdf>.
￢ Fenómenos de popularidade em todo o mundo, as te-
lenovelas invadem as nossas casas. Formas estéticas 
que revelam aspectos importantes da vida são um 
pretexto para repensar o imaginário social agregando 
os diversos géneros no tempo e no espaço, transmi-
tindo os valores de uma sociedade em metamorfose 
permitindo um meio de leitura de várias culturas e o 
aproximar de símbolos que organizam a vida em so-
ciedade. Podemos, assim, dizer que as telenovelas, 
tanto portuguesas como brasileiras, e no caso em 
análise as chamadas novelas-verdade, que se legiti-
mam pelos temas da realidade que abordam e pela 
abertura do seu argumento, apesar de todos os filtros 
técnicos e ideológicos, podem ser consideradas in-
strumentos que permitem a compreensão da realida-
de social de um país e transmissoras de valores que 
apontam para uma mudança cultural, mudança cultu-
ral essa a que alguns chamam pós-modernidade.
Castellanos, Camila (2001) Get Your Tickets Now! 
In: Business Mexico [Mexico City] 11,8, 2001, p. 30.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on the revival of 
Mexico’s motion picture industry. Plots of the film 
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“Amores Perros” and “Y Tu Mama Tambien”; Con-
cerns about the declining quality of ‘telenovelas’ or 
soap operas; Changes in government policies to-
wards radio and television stations; Measures to tap 
the United States’ Latino market (Eh).
Castelló, Enric (2009) The Nation as a Political 
Stage: A Theoretical Approach to television Fiction 
and National Identities. In: International Communi-
cation Gazette [London / Thousand Oaks, CA] 71,4, 
2009, pp. 303–320.
￢ This article offers a theoretical contribution to the 
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cally hegemonic language whose returns in terms of 
cultural capital easily outweigh any requirements of 
linguistic realism.
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sents the working class of the country. Three teleno-
velas from three different decades shaped the analy-
sis of the identities constructed from socioeconomic, 
ethnic and gender differences.
Cervantes Díaz, Hilda Ixchel (2010) Percepción de  
alumnas de secundaria hacia el contenido de teleno-
velas: un diagnóstico y propuestas de intervención  
educativa. Tesis de maestría (Educación), México, 
D.F.: Universidad Anáhuac México Norte, Fac. de 
Educación 2010, 255, [30] pp.
Chabot, Marc / Hadji-Moussa, Ratiba (1989) Rô-
les et valeurs familiales. Québec, Qc.: Musée de la 
civilisation 1989, 140 pp. (Document. 3.).
￢ Cet ouvrage traite des valeurs et des images que vé-
hicule notre ère postmoderne ainsi que de leur incur-
sion symbolique dans le téléroman. Il explique les 
rapports entre la représentation d’une réalité et la 
réalité qui le devient lorsqu’elle est représentée et 
suggérée comme telle. Il confirme également les dif-
férences sociales et idéologiques qui existent entre 
nature féminine et masculine. Cette portion nous in-
téresse, puisqu’elle segmente, cible et stéréotype la 
nature féminine.
(Prune: “Teleroman”, 18.01.2009, URL: <http://www. 
lexisarte.com/Autres/Teleroman.html>).
Chagas, Daiana Weber / Rosa, Rosane (2009) Da 
telenovela à sala de aula: conflitos e aprendizagens. 
In: Intercom – Sociedade Brasileira de Estudos In-
terdisciplinares da Comunicação. Comunicação,  
Educação e Cultura na Era Digital. XXXII Congres-
so Brasileiro de Ciências da Comunicação, Curitiba 
– PR, 4 a 7 de setembro de 2009, Anais, 12 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2009/ 
resumos/R4-1460-1.pdf>.
￢ Rezeptionsbasis: bras.-indische telenovela Caminho 
das Índias (2009).
￢ Além da família e da escola, a mídia, também inte-
gra a realidade sociocultural de crianças e de adoles-
centes, desempenhando um papel fundamental na 
formação e na educação dessas. Diariamente a mídia 
noticiosa e ficcional mostra realidades do ambiente 
escolar que dificultam o processo de ensino aprendi-
zagem. A partir de uma relação direta entre mídia e 
educação, este artigo apresenta, sucintamente, os 
resultados de um trabalho de educomunicação, des-
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￢ Zur mex. Telenovela Colorina (1980).
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mo aprender a ver telenovelas. In: Fem [México, 
D.F.] 11,58, 1987, pp. 38–39.
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de la historia e historias en ficción: la historia en 
formato de telenovela: el caso de “Senda de Glo-
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Sociales y Humanidades 2010, 119 pp. (Colección 
Graduados, Serie Sociales y Humanidades. 5.).
URL: <http://www.publicaciones.cucsh.udg.mx/pperiod/ 
cgraduados/pdf/adrien_charlois.pdf>.
￢ Zur mex. Telenovela Senda de Gloria (1987).
￢ En este trabajo se retoma un caso específico de tele-
novela histórica, Senda de Gloria (1987), como caso 
particular de que la historia de la Revolución Mexi-
cana es llevada al formato tradicional del melodrama 
televisivo. Esta telenovela fue producida por Televi-
sa y copatrocinada por el Instituto Mexicano del Se-
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guro Social (IMSS), y presenta características parti-
culares que permiten un análisis interesante del jue-
go existente entre la construcción de la historia y la 
del relato melodramático, tanto por el momento his-
tórico de su realización como por la importancia que 
este periodo histórico conlleva para el partido en el 
poder en ese momento (PRI). – Este estudio se ubica 
dentro de la tradición de trabajos sobre las telenove-
las latinoamericanas, su historia y conformación. 
Como parte de la historia de la telenovela mexicana, 
este caso permite analizar una forma especial de re-
alizar melodramas televisivos, en los que parte de la 
historia nacional se ve tramada no como el fondo de 
una ficción, sino como parte de ella.
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￢ En este texto se intenta dar un salto en el análisis de 
un sub-formato específico de la telenovela, la teleno-
vela histórica, pasando de la historia del formato ge-
neral, entrelazado con sus condicionantes industria-
les, a las características del sub-formato. Siguiendo 
las etapas de la industria de ficción televisiva pro-
puestas por Nora Mazziotti, se intenta plantear lo 
que de industrial tiene un sub-formato que, en Méxi-
co, ha permitido entrelazar discurso histórico nacio-
nal con melodrama televisado. Olvidada de los estu-
dios de la telenovela mexicana ha sido necesario 
partir de ellos para comenzar a generar historiografía 
de la propia narración histórica mediática. 
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de TV Tubiacanga, livremente inspirado no conto “A 
Nova Califórnia”, de Lima Barreto. A análise aborda 
a prática das diferenças entre texto narrativo e texto 
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￢ Die bras. Radionovela ist ein wichtiger Vorläufer der 
Telenovela.
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meios de comunicação de massa do século XX em 
todo o mundo, possibilitou o surgimento de várias 
modalidades de programas, que, mais tarde, torna-
ram-se a gênese da programação televisiva. Dentre 
elas, destacam-se as radionovelas – um gênero autô-
nomo e construído a partir de elementos específicos 
– que logo conquistam os ouvintes, notadamente o 
público feminino. No contexto áureo do rádio bra-
sileiro, décadas de 40, 50 e 60, algumas mulheres 
tornaram-se também escritoras de radionovelas, den-
tre elas a mineira Odette Machado Alamy, que escre-
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mance-folhetim em radionovela, e a análise das no-
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￢ Zur bras. Telenovela Torre de Babel (1998–1999).
￢ A televisão como fenômeno polêmico. A telenovela 
brasileira: suas origens, suas influências, as caracte-
rísticas da sua produção, seu sucesso. A produção de 
sentido e a descoberta do campo da recepção no pro-
cesso da comunicação. A mediação dos meios de co-
municação: a imprensa como agendadora social e o 
vínculo da telenovela com a experiência moral cole-
tiva na sociedade brasileira. As cartas de leitor dos 
jornais dedicados à televisão como discurso de re-
cepção particular: sua enunciação a respeito dos as-
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da telenovela Torre de Babel e as cartas publicadas 
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￢ Zu den port. Telenovelas Floribella (2006ff.), Doce 
Fugitiva (2006ff.), Tempo de Viver (2006 ff.), Fala-
me de Amor (2006ff.), Morangos com Açúcar (serie 
IV, 2006) und Jura (2006ff.). 
Chiabra Picasso, Carmela (1990) La recepción in-
fantil de la telenovela y la mediación familiar. Tesis 
de bachillerato, Lima: Universidad de Lima, Fac. de 
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￢ Se investiga sobre el proceso de recepción infantil 
en la telenovela relacionándolo a las condiciones del 
entorno familiar, planteando como hipótesis que los 
receptores infantiles reaccionan diferente que los 
adultos, en tanto el niño estaría predispuesto a las in-
fluencias de su entorno. Para ello se expone todo el 
marco teórico referido al tema, incluyendo los crite-
rios metodológicos para realizar el trabajo de campo 
en niñas de 6° grado entre los 11 y 12 años de dife-
rentes estratos socioeconómicos; se sirve de la en-
cuesta y el dibujo. Posteriormente evalúa los resulta-
dos obtenidos, ellos permitirán saber el nivel de con-
sumo infantil y las condiciones que enmarcan el 
consumo de la novela.
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￢ Zu den span. Telenovelas La Señora (2008) und 
Amar en tiempos revueltos (2005ff.).
￢ This paper aims to analyze some aspects of the role 
of television, especially those in connection with 
some of its products of iction. Such products are 
considered as texts which interpret not only the 
changes, but also the elements which remain as re-
presentative of the evolution of Spanish society. Two 
Spanish soap operas, “La Señora” (The Lady) and 
“Amar en tiempos revueltos” (Loving in Troubled 
Times), are at the center of this analysis. The study 
also examines the strategies introduced in the pro-
grams, not only with the purpose of entertaining, but 
also of providing the viewers with clear explanations 
used to generate veracity and rigour to the stories.
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socialization function performed by television. We 
start from the assumption that television narration 
has the capacity to provide its audiences with useful 
frameworks for interpreting the surrounding reality. 
More specifically, some of its products, although 
they belong in the realm of fiction, build explanatory 
interpretations of Spanish society in the present and 
past. From there our research focuses on the study of 
the soap opera La Señora (The Lady). This soap 
opera, under the macro-genre of melodrama, pre-
sents a discourse that adapts to the cultural features 
of its target audience. Its relationship with other 
texts, as well as its use of emotional and realistic 
strategies, facilitate its proximity to the audience. 
The analysis of this text will enable us to identify the 
semantic keys used by this soap opera to reflect the 
evolution of Spanish society. This process of change 
has been presented not only in a sentimental but also 
in an ideological way. – Inhalt: 1. Introducción; 2. 
Los años veinte desde el serial de ficción; 3. Moder-
nidad versus tradicionalismo; 4. Hogar y diferencias 
sociales; 5. La interacción familiar recreada; Conclu-
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￢ Zur span. Telenovela Amar en tiempos revueltos  
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product whose aim is entertainment and escapism. 
However, its functions are not merely commercial. 
In fact, this article aims to improve understanding of 
the socializing and educational effects of television’s 
fictional messages. It also reflects on the active role 
of the audience in the process of reception, and on 
its capacity to define and interpret messages accord-
ing to the viewer’s personal and social characteris-
tics. This work examines the informational useful-
ness and significance for personal identity of a spe-
cific television genre, the telenovela, a fictional 
product which, despite focusing its narrative on ro-
mantic events and personal conflicts, can also pro-
vide the viewer with explanations and interpretations 
of society’s past and present. In particular, this anal-
ysis of the melodramatic format sets out to establish 
the meanings and representations in «Amar en tiem-
pos revueltos» («Loving in Troubled Times») for its 
female viewers. Based on the analysis of in-depth 
interviews, the article will explore the female audi-
ence’s reception processes through variables such as 
age and education. This study concludes that the ma-
jority of female viewers use fiction in an explanatory 
sense, and that the telenovela is a genre in which 
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group.
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pos revueltos, broadacasted by TVE1. The research 
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perspectives. On one hand, it points to several im-
portant dimensions to understand not only historical 
fiction on television but also the representation of 
Spanish Civil War in film and television. On the 
other hand, it analyzes the most important lines of 
contents of this serial, and the originality of such 
kind of subject, placed, in this case, in soap opera 
genre.
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Tesis de licenciatura (Comunicación), Toluca, Edo. 
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1998) und El amor de mi vida (1998).
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I26593-15228,00.html>.
￢ Economista do BID afirma que a novela ajudou o 
país a aceitar o divórcio e a criar famílias menores. – 
Uma das idéias mais disseminadas pelas novelas é a 
emancipação feminina, junto com a entrada da mu-
lher no mercado de trabalho.
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URL: <http://idbdocs.iadb.org/wsdocs/getdocument.aspx?
docnum=1856109>.
￢ This paper studies the link between television and 
divorce in Brazil by exploiting variation in the tim-
ing of availability of the signal of Rede Globo—the 
network that had a virtual monopoly on telenovelas 
in the country—across municipal areas. Using three 
rounds of Census data (1970, 1980 and 1991) and 
controlling for area fixed effects and for time-vary-
ing characteristics, the paper finds that the share of 
women who are separated or divorced increases sig-
nificantly after the Globo signal becomes available. 
The effect is robust to controlling for potential deter-
minants of Globo’s entry strategy and is stronger for 
relatively smaller areas, where the signal reaches a 
higher fraction of the population. 
￢ Vgl. dazu die Vorstellung der Studie in Inter-Ameri-
can Development Bank (IDB) (2009) sowie: Soaps, 
Sex and Sociology: Do Women Who Watch Teleno-
velas Have Fewer Babies (But More Men)? In: The 
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￢ [sp]: Miami como hervidero de telenovelas (I–II). 
[Trad. Paula Hernández.] In: Guionactualidad: [Re-
vista del Máster Internacional de Escritura para Te-
levisión y Cine de la Universidad Autónoma de Bar-
celona] (15.03. & 14.04.2012);
URL: <http://guionactualidad.uab.cat/?p=2822>;
URL: <http://guionactualidad.uab.cat/?p=2932>.
Christian, Margena A. (2008) Kim Porter. In: Jet 
[Chicago] 113,18, 12.05.2008, p. 56.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article focuses on 
Kim Porter, the mother of Sean “Diddy” Combs’ 
children. Particular attention is given to Porter’s act-
ing career, including her work in the film “Mama, I 
Want To Sing” and in the telenovela “Wicked Wick-
ed Games”. The article discusses her relationship 
with Combs and infers that they have been friends 
for several years (Eh).
Christopoulou, Martha (2010) Telenovelas as Art 
Curriculum Content. In: Art Education [Reston, Va.] 
63,4, 2010, pp. 19–24.
￢ Zur port. Jugend-Telenovela Rebelde Way (2008).
￢ In February and March 2007, the author investigated 
the possibilities of visual culture art education in two 
Greek Primary schools in Athens with students in 
Grades 5 and 6. One of her goals was to determine 
whether or not the telenovela genre was appropriate 
as curriculum content in primary art education. She 
chose telenovelas because they are a prevalent form 
of visual communication and integral part of daily 
life in Greek families with a very large number of 
primary students almost certainly watching them. 
She conducted preliminary group interviews with 
143 primary children to determine their preferences 
of visual culture genres. They watched Latin Ameri-
can telenovelas broadcast by private and state TV 
channels during the afternoon. They especially re-
ferred to the Argentinean teenage telenovela Rebelde 
Way, which she decided to use as the content of the 
art lessons she developed. This article provides 
background information about telenovelas and pre-
sents themes and learning activities she used to teach 
about them. It also discusses the appropriateness of 
telenovelas as art curriculum content.
Chunovic, Louis (2001) Telemundo Schedule High 
on Humor. In: Electronic Media [Chicago] 20,20, 
14.05.2001, p. 3.
￢ Reports on the programming plans by Hispanic 
American television network Telemundo in 2001. 
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Showing of the Brazilian telenovela “Uga Uga”; 
Comparison of “Uga Uga” to the popular Colombian 
telenovela “Betty la Fea”; Titles of other shows to be 
aired (Eh).
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ferencialización: del discurso de la realidad a los 
“reality shows”. In: Telenovela: ficción popular y  
mutaciones culturales. Ed. por Eliseo Verón & Lu-
crecia Escudero Chauvel. Barcelona: Gedisa 1997, 
pp. 121–130 (El Mamífero Parlante. Serie Mayor.).
Cid, Julio (1986) La tele-novela seriada en la Cuba 
pre-revolucionaria: algunas consideraciones. In: 
Universidad de La Habana 227, 1986, pp. 359–366.
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cation: Understanding/Misunderstanding: Abstracts  
of the 9th World Congress of IASS-AIS, Helsinki/  
Imatra 11-17 juin 2007. / Communication: compré-
hension/mécompréhension: résumés du 9e congrès  
mondial de l’IASS/AIS, Helsinki/Imatra 11-17 juin  
2007. / Comunicación: entendimiento/desentendi-
miento: resúmenes del IX congreso mundial de la  
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Imatra 2007, pp. 116–117.
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que a tela revela: midia televisiva e adolescentes do 
sexo feminino com disturbios alimentares. Diss. de 
mestrado (Comunicação), Indianópolis, São Paulo, 
SP: Universidade Paulista, Programa de Pós-Gra-
duação em Comunicação 2006, 200 pp.
￢ [Titel auch zitiert als:] O elemento feminino veicula-
do pela TV e os distúrbios em adolescentes do sexo  
feminino. 
￢ O presente trabalho realiza um estudo conceitual e 
qualitativo da mídia televisiva no processo cultural 
de corporeificação em adolescentes do gênero femi-
nino, e a ocorrência da anorexia e da bulimia nervo-
sas. A abordagem conceitual trata dos processos dia-
lógicos da comunicação com vistas à elaboração da 
mensagem midiática pelo viés da subjetividade, da 
adolescência e dos transtornos alimentares, tendo 
por base os referenciais do elemento feminino, e cul-
minando na interpretação desse elemento pela ado-
lescente contemporânea. A abordagem qualitativa di-
reciona a análise para a programação televisiva e 
seus efeitos na construção identitária da adolescente, 
bem como o possível reforço na construção de um 
corpo esteticamente ideal, o que pode culminar na 
instalação dos mencionados transtornos alimentares.
Cipriano, Fernanda / Ulhôa, Marina (2004) A re-
presentação dos jornalistas na telenovela: “Celebri-
dade”. Monografia (Conclusão do Curso de Comu-
nicação Social), Vitória, ES: FAESA, Faculdade Es-
pírito-santense de Administração 2004, 78 pp.
￢ Zur Darstellung von Journalisten in der bras. Teleno-
vela Celebridade (2003–2004).
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gía de América Latina (ALFAL). [San José, C.R., fe-
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[San José, CR]: Universidad de Costa Rica, Sistema 
Editorial y de Difusión Científica de la Investigación 
2004 [CD-ROM].
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In: Variación del español en los medios. Ed. Raúl 
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￢ Zur kolumb. Telenovela Los Reyes (2005).
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￢ In this article we are informing the perspectives of a 
research being hold about the soap opera in Colom-
bia, its links with the linguistics behaviors and the 
language the characters used in the scenes have in-
fluenced the daily speaking of most of the youngster 
in public high schools in Pereira. The analysis of the 
speech evidenced the social ranges represented in 
the stigmatized uses of the language and it’s repre-
sents a socio–economic statu quo. The data for the 
analysis about the soap opera called Los Reyes, was 
collected through a survey and the quotidian speech 
observation on the students in certain communica-
tive situations and their perceptions about language 
in use.
Cisneros Estupiñán, Mireya / Rojas García, [Dia-
na] Ilene / Olave Arias, Giohanny (2007) Teleno-
vela y uso social de la lengua. In: Revista Hablas y  
Decires [Santiago de Cali, CO] 1, 2007, pp. 11–26.
Cisneros Estupiñán, Mireya / Rojas García, [Dia-
na] Ilene / Olave Arias, Giohanny (2008) Una mi-
rada a la relación entre lengua y sociedad en la tele-
novela “Los Reyes”: primer avance. In: XV Congre-
so Internacional de ALFAL, 18–21 de agosto de  
2008, Montevideo, Uruguay. Ed. Asociación de Lin-
güística y Filología de América Latina (ALFAL), 
Memorias, 2008, pp. 1–16 [CD];
URL: <http://alfal.easyplanners.info/programa/buscar.php?id_ 
tl=1579#>.
￢ Zur kolumb. Telenovela Los Reyes (2005).
￢ En este trabajo exponemos los resultados de una in-
vestigación iniciada en el primer semestre de 2006 
cuyo interés fue el análisis de registros discursivos 
presentes en una telenovela colombiana, sus víncu-
los con las estructuras sociales de poder y la manera 
como el lenguaje allí utilizado influye en el habla 
cotidiana de jóvenes estudiantes de secundaria perte-
necientes a algunos colegios de la ciudad de Pereira, 
evidenciando estas marcas discursivas en la textuali-
zación por encuesta. Enfocados en el plano de lo dis-
cursivo en su interfaz de lo mediático a lo real, ana-
lizamos los registros obtenidos considerando que la 
telenovela disemina en los estudiantes la fijación de 
un status quo a través de la estereotipación del habla; 
las telenovelas de mayor popularidad (rating) duran-
te este trabajo, reprodujeron modelos de estructuras 
sociales y de poder excluyentes y hegemónico-per-
manentes entre la población en estudio. El trabajo se 
propone entonces, como aproximación al estudio de 
la telenovela colombiana en su función de modeliza-
dora mental y contextual por efecto de su dominaci-
ón sobre los televidentes.
Clair, Janete (1976) Pecado capital: um sucesso da  
T.V. Globo. Adaptação de Eduardo Borsato. Porto 
Alegre, RS: Ed. Bels 1976, 147 pp. (Grandes nove-
las da T.V.).
￢ Textadaption zur bras. Telenovela Pecado Capital  
(1975).
￢ Levada ao ar nos anos de 1975 e 1976, essa novela 
de Janete Clair, adaptada por Eduardo Borsato, in-
troduz os elementos para a caracterização de um gê-
nero na telenovela brasileira, a tragédia urbana, ten-
do como pano de fundo os dramas de uma grande 
cidade, violência, assalto a banco e a construção do 
metrô, com todas suas seqüelas na vida da cidade. 
Na clássica trama amorosa do folhetim, um dos per-
sonagens centrais enfrenta os preconceitos de seus 
filhos com relação ao seu amor por uma operária (A. 
Fadul).
Clair, Janete (1985) Pai herói. Adaptação de Edu-
ado Bosato. Rio de Janeiro: Rio Gráfica 1985, 144 
pp.
￢ Textadaption zur bras. Telenovela Pai Herói (1979).
￢ Telenovela de Janete Clair, adaptada por Eduardo 
Borsato e levada ao ar no ano de 1979, no horário 
das 20h, pela Rede Globo. A história se desenrola 
em torno do personagem principal, André Cajarana, 
que busca provar a inocência de seu pai. Alem disso, 
André se divide entre o amor de duas mulheres, com 
situações de classe e de personalidades completa-
mente diferentes (A. Fadul).
Clair, Janete (2007) Selva de pedra. Adaptação de 
Mauro Alencar; colab., Eliana Pace. São Paulo, SP: 
Ed. Globo 2007, 220 pp. (Grandes Novelas.).
￢ Repr., 2008.
￢ Textadaption zu den bras. Telenovelas Selva a Pedra 
(1972) und (1986).
Clark, Walter / Priolli, Gabriel (1991) O campeão 
de audiência: uma autobiografia. São Paulo, SP: 
Best Seller 1991, 420 pp.
￢ A partir de longas sessões de entrevistas, o jornalista 
Gabriel Priolli constrói uma obra em que se pode co-
nhecer a vida e a carreira de um expressivo profis-
sional da televisão brasileira que, na década de 70, 
vindo da TV Rio para a TV Globo, ajudou na con-
strução de um dos mais importantes impérios de co-
municação do pais. Ele revela como a emissora en-
frentou os tempos de censura política nas telenove-
las, cujo alvo preferido era o novelista Dias Gomes, 
acusado de fazer críticas ao governo através das fa-
las de seus personagens. Narra também a luta de 
bastidores para se conseguir a aprovação de uma no-
vela e os prejuízos da Rede Globo com a proibição 
da novela Roque Santeiro em 1975 (A. Fadul).
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Clarke, Steve (2005) Format Follows Function. In: 
Variety [Los Angeles etc.] 398,7, 04.04.2005, p. A2.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Focuses on the return of 
scripted shows to European television. Impact of the 
trend on reality television; High ratings achieved by 
Germany’s first telenovela “Bianca: Wege zum 
Glück”; Popularity of the scripted comedy “Green 
Wing” in Great Britain (Eh).
Clarke, Steve (2006) Beeb’s Drama Topper to Try 
Out Telenovelas. In: Daily Variety [Los Angeles etc.] 
293,14, 19.10.2006, p. 6.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports the 
news about the drama department of BBC planning 
to make a sixty segment adptation of a novella. Jo-
nathan Harvey, script writer of “Beautiful Thing”. 
was assigned the task to develop a telenovela. Tele-
novels are new genere and “Ugly Betty” became a 
hit of ABC in US and UK transmission. The article 
also discusses that Jane Tranter who was newly pro-
moted as the head of fiction department plans for an 
adoptation of Dickens’ novels for the second time 
(Eh).
Clarke, Steve / De la Fuente, Anna Marie (2005) 
Romance Abroad. In: Variety [Los Angeles etc.] 
400,8, 10.10.2005, Special Section, p. A8.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] This article deals with 
the presence of telenovelas in Europe as of 2005. 
Grundy UFA, the local production arm of Fremantle 
Media, has produced the top rating telenovelas Bian-
ca and Verliebt in Berlin, based on the Columbian 
hit Yo soy Betty la fea in Germany. Meanwhie, Sony 
TV is moving into the telenovela market, selling 
shows to Spain, Russia and China. One of its most 
successful properties is Poor Anastasia, a period 
piece set against the backdrop of 19th-century cza-
rist Russia and, at 127 episodes, is the first long-run-
ning series to air in Russia (Eh).
Clec’h, Julian (2008) La série turque qui sème la zi-
zanie dans les couples. In: Le Monde Diplomatique 
[Paris] 655, oct. 2008, p. 31.
URL: <http://www.monde-diplomatique.fr/2008/10/CLEC_H/ 
16407>.
￢ Zur türk. Telenovela Gümüs [= Noor] (2005–2007).
￢ Durant le mois de ramadan, les séries télévisées oc-
cupent une place centrale dans le monde arabe. Le 
soir, au dîner de rupture du jeûne, la famille se réunit 
autour du repas et du petit écran. Dans les années 
1990, les séries syriennes ont remplacé les sempiter-
nels feuilletons égyptiens. Mais, aujourd’hui, c’est 
une production turque qui sème la zizanie dans les 
couples et pose la question du droit des femmes.
￢ [en]: The Soap Washing through Saudi Arabia. In: 
Le Monde Diplomatique, English Edition [Paris], 
oct. 2008, 
URL: <http://mondediplo.com/2008/10/18soap>.




￢ [sp]: Noor, la seria turca que siembra cizaña en el 
mundo árabe: La afrenta secular. In: Le Monde Di-
plomatique: Una Voz Clara en Medio del Ruido 
[Buenos Aires] 7,72, 2008, pp. 35–36.
URL: <http://www.eldiplo.org/resumen.php3?numero= 
112&resumen=112/R_07_08>
￢ [dt]: Der schöne Mohannad. Eine türkische Fern-
sehserie wird Beziehungsratgeber in der arabischen 
Welt. In: Le Monde Diplomatique, Deutschland 
[Berlin] 8705, 10.10.2008, p. 23.
URL: <http://www.monde-diplomatique.de/pm/2008/10/ 
10.mondeText1.artikel,a0052.idx,21>.
Clemens, Luis (2006) Nets Chart Different Courses 
to Succeed with Telenovelas: Univision Tangles with 
Televisa over Fees, as Telemundo Looks In-House 





Clemens, Luis (2006) Next-Gen Hispanics Reshape 
the Market. In: Multichannel News [New York] 27,7, 
13.02.2006, p. 18.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article focuses on 
the impact of second and third generation of Hispan-
ic Americans on cable television broadcasting in the 
U.S. as of February 2006. The favorite Spanish-lan-
guage programming of the generation were teleno-
velas according to a survey conducted by New Ame-
rican Dimensions. A statement was issued by Mar-
sha Williams, senior vice president of research and 
planning of Nickelodeon, on the provision of Latino-
friendly programming by media companies (Eh).
Clemens, Luis (2006) Plot Twists for Genre: Nove-
las Make English-Language Inroads, but Will Ap-





Clemens, Luis (2006) Q&A with Don Browne. In: 
Multichannel News [New York] 27,20, 15.05. 2006, 
p. 20.
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￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Interviews Don Browne, 
president of the NBC Universal-owned Spanish-lan-
guage television network Telemundo, about the sta-
tus of the network in the Spanish-language broadcast 
business in the U.S. Strategy being used by Tele-
mundo to convince advertisers in the upfront; Efforts 
of Telemundo to close the gap in terms of ratings 
with its main competitor Univision; Plans of Browne 
to purchase Televisa telenovelas if given the oppor-
tunity (Eh).
Clemente, Andrea Sant’Anna (2009) Merchandis-
ing social: a caixa de pandora da telenovela brasi-
lera. Diss. de mestrado (Comunicação e Cultura), 
Sorocaba, SP: Universidade de Sorocaba, Pró-Reito-
ria de Pós-Graduação e Pesquisa, Programa de Pós-




￢ A proposta desta pesquisa foi estudar o merchandis-
ing social existente nas telenovelas brasileiras, anali-
sando-o como uma estratégia de comunicação social. 
Para tanto, foi necessário, primeiramente, conhecer 
um pouco da história da televisão brasileira. Depois 
disso tornou-se imprescindível estudar o “discurso” 
da telenovela, e os possíveis efeitos que ela tem no 
comportamento do telespectador. Desse modo, sina-
lizando-a como um dos produtos mais importantes 
de um meio poderoso de comunicação de massa: a 
televisão. E como retratamos a telenovela como um 
produto, faz-se necessário elucidar os termos publi-
citários como marketing, merchandising, merchan-
dising social e explicar a criação do conceito mer-
chandising antissocial (designação dada às cenas que 
são apresentadas de forma leviana, que promovem 
maus exemplos, que banalizam as ações politica-
mente corretas e incentivam as falhas de caráter); 
termos que se apresentam confusos e polêmicos 
mesmo para quem trabalha nesta área; talvez por fal-
ta de esclarecimento ou por se tratar de uma área re-
lativamente nova. O próximo passo foi debater até 
que ponto essa inserção social publicitária é tratada 
como um consumo do bem, já que são inseridas em 
cenas que se tornam, na maioria das vezes, educati-
vas; ou um bem de consumo, pois a empresa ganha, 
e muito, na questão de revitalização da imagem, 
branding; e na vantagem competitiva de maior valor 
hoje no mercado: a responsabilidade social corpora-
tiva. Assim, estudaram-se os conceitos, o conteúdo 
das cenas com merchandising social e antissocial, o 
modo como elas são inseridas em cada capítulo e co-
mo, a partir daí, elas podem ser interpretadas pelos 
telespectadores, produzindo, enfim, seus efeitos so-
ciais.
Clermont, Patricia (2001) L’articulation de la cito-
yenneté dans la télésérie Jasmine. In: COMMposite:  
La Revue Électronique des Jeunes Chercheurs et  
Chercheuses en Communication [5], 2001, 31 pp.
URL: <http://commposite.org/index.php/revue/article/view/84/ 
61>.
￢ Zum frankokanad. téléroman Jasmine (1996).
￢ Dans la télésérie sociétale Jasmine, j’ai voulu repé-
rer les éléments susceptibles de marquer et d’affecter 
les multiples perceptions, constructions, attitudes et 
comportements des Québécois. D’abord, j’ai cherché 
à montrer comment les statuts sociaux et les relati-
ons – entre individus et entre groupes sociaux – sont 
mis en scène par le biais des personnages. Ces mises 
en scène sont véhiculées entre autres à travers la re-
présentation de l’Autre (ethnoculturel, sexuel ou gé-
nérationnel). L’identification de pivots privés/publics 
a ensuite fait ressortir l’existence de moments de 
conjonction entre sphères privée et publique constru-
isant, à travers les intrigues, plusieurs problémati-
ques sociales et dans celles-ci, les personnages à la 
fois comme individus et sujets sociaux. Mes résul-
tats me conduisent à considérer cette télésérie com-
me un relais communicationnel, médiatique et télé-
visuel pour renouveler la conception de la citoyenne-
té sur laquelle repose un certain projet politique qué-
bécois de nation démocratique
Clifford, Reginald (2005) Engaging the Audience: 
The Social Imaginary of the Novela. In: Television 
& New Media [London / Thousand Oaks, CA] 6,4, 
2005, pp. 360–369.
￢ Repr. in Stavans (2010), pp. 93–100.
￢ The use of social imaginary as a research methodol-
ogy and analysis technique was developed from a 
qualitative methodology called ASBI (análisis se-
mántico basado en imagenes). Here, the application 
of this methodology is described with respect to TV 
Azteca and its offerings. The analysis is used to un-
derwrite analysis that involves information from rat-
ings, quantitative analysis, focus group and panel re-
search, genre theory, and research about what I call 
the ‘social imaginary.’ This model has been pioneer-
ed and applied to the production and broadcast of te-
lenovelas. It is now being developed for use in news 
programs and in entertainment. The study reports 
work done for the TV Azteca chain in Mexico. 
Cobo, Leila (2006) Selling “Rebelde” American 
Style. In: Billboard [New York] 118,15, 15.04. 2006, 
p. 55.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
licensing agreement signed by Brands Planet televi-
sion and Film with Televisa for the promotion of the 
telenovela Rebelde in the U.S. and Puerto Rico. 
Although the deal does not encompass musical 
group RBD, the star of Rebelde, it indirectly benefits 
from it. Rebelde T-shirts will be sold in major retail-
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ers starting in May, will bear approved photos that 
include group members (Eh).
Coccato, Mabel (1978–1979) [Apuntes para una 
historia de la telenovela venezolana: primera parte:] 
La telenovela venezolana desde 1953 a 1961. In: Vi-
deo-Forum: Ciencias y Artes de la Comunicación 
Audiovisual [Caracas] 1, 1978, pp. 105–132.
Coccato, Mabel (1979) Apuntes para una historia de 
la telenovela venezolana: segunda parte, desde 1962 
hasta 1970. In: Video-Forum: Ciencias y Artes de la  
Comunicación Audiovisual [Caracas] 2, 1979, pp. 
87–113.
Coccato, Mabel (1979) Apuntes para una historia de 
la telenovela venezolana: tercera parte, desde 1971 
hasta 1979. In: Video-Forum: Ciencias y Artes de la  
Comunicación Audiovisual [Caracas] 3, 1979, pp. 
107–115.
Cocimano, Gabriel (2006) La tradición oral latino-
americana: las voces anónimas del continente calien-
te. In: Araucaria: Revista Iberoamericana de Filoso-
fía, Política y Humanidades [Sevilla] 8,16, 2006, pp. 
23–36;
URL <redalyc.uaemex.mx/pdf/282/28281602.pdf>.
￢ Latinoamérica es un continente de cultura oral: toda 
su tradición ha sido difundida por esa vía, desde los 
aztecas, los mayas, los incas, los esclavos brasileños 
y centroamericanos. La oralidad no constituye un 
pasado estancado, sino que se dinamiza permanente-
mente, incidiendo en esa dinámica el papel de la es-
critura y de los medios masivos, como la radio y la 
TV. La voz anónima, colectiva, está hecha de memo-
rias y olvidos, de reciclajes y misturas, de guiños y 
gestualidades. Es en las ciudades en donde se hibri-
dan diferentes universos de relatos propios de la ora-
lidad, muchos de ellos provenientes de la cultura au-
diovisual, lo que implica una simbiosis de la memo-
ria popular con las nuevas narrativas. Por último, la 
telenovela es el producto ligado a la oralidad más 
emblemático de las industrias culturales latinoameri-
canas.
Coco, Pina (2004) A heroína e suas metamorfosas. 
In: Analisando telenovelas. Org. por Maria Carmem 
Jacob de Souza. Rio de Janeiro, RJ: Ed. e-papers 
2004, pp. 77–86.
Coelho, Aline Martins (2009) Telenovela como in-
strumento de discussão sobre direito de cidadania: 
potencialidades e limites. Diss. de mestrado (Educa-
ção), Brasília, DF: Universidade de Brasília, Fac. de 
Educação, Programa de Pós-Graduação em Educa-
ção 2009, xi, pp. 12–111;
URL: <http://www.dominiopublico.gov.br/pesquisa/Detalhe 
ObraForm.do?select_action=&co_obra=162093>.
￢ Este trabalho procurou investigar potencialidades e 
limites do uso da telenovela para discutir direito de 
cidadania com jovens do primeiro ano do ensino mé-
dio. Para realizar a investigação, combinaram-se 
pesquisas quantitativa e qualitativa. A coleta de da-
dos iniciou-se com aplicação de questionário e foi 
complementada com o grupo focal, a fim de apro-
fundar as questões em torno da temática direito de 
cidadania. A pesquisa documental também foi utili-
zada para a análise curricular das disciplinas do ensi-
no médio responsáveis por discutir direito de cidada-
nia em sala de aula. Pôde-se observar a necessidade 
de se promover mais discussões em torno do tema 
direito de cidadania em sala de aula, bem como de se 
ativar o espaço das disciplinas para promover essas 
discussões entre professores e alunos. Por outro lado 
a utilização de cenas de telenovelas nos grupos fo-
cais revelou o potencial das cenas de ficção para 
desencadear discussões sobre o contexto real e moti-
var o estudo de temáticas de direito de cidadania en-
volvidas nas mesmas.
Colaiacomo, Paola (1999) Tutto questo è Beautiful:  
forme narrative della fine millennio. Roma: Sossella 
1999, 261 pp. (Cosmopoli. 2.).
￢ Zur US-TV-Serie/“telenovela-style” Soap The Bold 
and the Beautiful (1987–2011ff.).
Colina, Carlos Eduardo (1996) La telenovela, éxi-
to industrial del audiovisual latinoamericano. In: Te-
los: Cuadernos de Comunicación, Tecnología y So-
ciedad [Madrid] 47, 1996, pp. 96–104.
URL: <http://es.scribd.com/doc/61090334/La-telenovela-exito-
Industrial-del-audiovisual-latinoamericano>.
Colmenares M., Thays (1983) Una alternativa pa-
ra la televisión: la telenovela de carácter histórico:  
estructura y análisis de un caso concreto: “Gómez 
I”. Tesis de licenciatura (Comunicación Social, 
Mención Relaciones Públicas y Publicidad), Cara-
cas: Universidad Central de Venezuela, Fac. de Hu-
manidades y Educación, Escuela de Comunicación 
Social 1983, 197 pp.
￢ Zur venezolan. Telenovela Gomez I (1980).
Colomina de Rivera, Marta (1968) El huésped ali-
enante: un estudio sobre audiencia y efectos de las  
radio-telenovelas en Venezuela. Maracaibo: Univer-
sidad del Zulia, Escuela de Periodismo, Centro Au-
diovisual 1968, 150 pp. (Ensayos. 1.).
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￢ Estudio de campo de una audiencia socialmente es-
tratificada y un mensaje tipológicamente selecciona-
do. Se basa en un cuestionario de cuarenta preguntas 
sometidas a mil amas de casa de Maracaibo con el 
objeto de proporcionar datos concretos sobre audien-
cia y los efectos de los medios radio y televisión en 
relación a las Radio-Tele Novelas (RTN). Se com-
prueban teorías existentes en cuanto a motivaciones 
y satisfacciones que reciben las perceptoras de este 
género. También se ofrecen algunos datos para in-
vestigaciones posteriores de análisis de contenido de 
las RTN. –A partir de los objetivos, se plantean la si-
guiente hipótesis: el mayor grado de preferencia ha-
cia las RTN se muestra en perceptoras de bajos nive-
les socioeconómicos y educacionales, ya que estas 
amas de casa encuentran el género creíble, se identi-
fican con los problemas allí planteados, y les sirven 
como fuente de consejos. El método se planificó por 
el contenido de las RTN y los efectos de ese conteni-
do. Para ello, se obtuvo una muestra de 27 RTN que 
se transmitían en agosto de 1966 en Maracaibo y en 
los canales comerciales con sede en Caracas: 6 de te-
levisión y 21 de radio. Sobre audiencia y efectos, el 
método fue el de encuesta por muestreo estratificado 
(de posibilidades). Se observó finalmente, una alta 
utilización de radio y televisión por parte de los tres 
niveles socioeconómicos estudiados (alto, medio y 
bajo), para oír música y novelas. Aunque el nivel in-
ferior la usa más para oír novelas. Se señala que un 
64 de niños ven telenovelas. La autora confirma la 
definitiva penetración masiva de los medios y reco-
mienda poner en vigencia el control del Estado en la 
programación de los medios radio y televisión. 
Colomina de Rivera, Marta (1976) La Celestina 
mecánica: estudio sobre la mitología de la función 
de la mujer y su manipulación a través de la indus-
tria cultural. Caracas: Monte Ávila 1976, 433 pp. 
(Temas venezolanos.).
Colomina [de Rivera], Marta (1994) La telenovela 
como redescubrimiento de lo popular. In: Video-Fo-
rum: Ciencias y Artes de la Comunicación Audiovi-
sual [Caracas] 6–7, 1994.
Colón, Eliseo (2003) Lo nacional y lo transnacional 
en la telenovela. In: Colón, Eliseo: Medios mixtos.  
Ensayos de comunicación y cultura. San Juan, Puer-
to Rico: Ed. Plaza Mayor 2003, pp. 83–89;
URL: <http://www.editorialplazamayor.com/archivos/critico/ 
lo_nacional_y_lo_transnacional_de_la_telenovela.htm>.
Comparato, Doc (1983) Roteiro: arte e técnica de  
escrever para cinema e televisão. Colaboração e re-
dação final, Regina Braga. Rio de Janeiro: Ed. Nór-
dica 1983, 262 pp.
￢ 5a. ed., ebd. 1983.
￢ Drehbuchliteratur, auch zu seriellen Formen.
￢ É um guia prático para orientação dos que se iniciam 
na arte do roteiro para cinema e TV, campo de traba-
lho que o autor considera ainda pouco explorado no 
Brasil: faltam conhecimentos técnicos, profissionais 
atuantes e quem ensine. O autor roteirizou para o ci-
nema, escreveu peças para o teatro e roteirizou 
várias minisséries e especiais para TV, trabalhando 
também na área de jornais, revistas e literatura (A. 
Fadul).
￢ [sp]: El guió: art i tècnica d’escriure per la cine-
ma y la televisió. La traducció ha estat a càrrec de 
Xavier Moral i Ajadó. Bellaterra [Barcelona]: Uni-
versitat Autònoma de Barcelona / Institut Català de 
Noves Professions 1989, 210 pp.
Connolly, Scott / Elmore, Katie / Ryerson, Willi-
am (2008) Entertainment-Education for Social 





￢ The article focuses on the significance of entertain-
ment and education for social change in the U.S. It 
states that entertainment or mass media is a way of 
informing the public about a social issue or concern. 
It emphasizes that entertainment-education programs 
across the country have been popular and are credit-
ed with having great impacts on child learning and 
positive parenting techniques. It outlines the contri-
bution of Miguel Sabido, a Mexican television (TV) 
producer, in developing methodology for a new pro-
social communication model called as telenovelas 
(Eh).
Consoli, John (2006) Nielsen to Hold Firm on Its 
Hispanic Audience Sample. In: MediaWeek [Brew-
ster, NY] 16,41, 13.11.2006, p. 4.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] This article reports on 
the decision by Nielsen Media Research to continue 
to use a language-centric survey of Hispanic televi-
sion viewers in the United States. This comes in 
spite of support of change from Aim Tell-A-Vision 
Group, which is conducting a national advertising 
campaign for alteration. AIM TV CEO Robert Rose 
cites the example of a sample of the audience of the 
television show “Ugly Betty”. which reports on 3% 
of viewers are Hispanic, despite the fact that the 
show is based on a popular Spanish-language teleno-
vela (Eh).
Consoli, John (2007) MyNetworkTV Opts out of 
Upfront; Will Visit Agencies. In: MediaWeek [Brew-
ster, NY] 17,18, 30.04.2007, p. 12.
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￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on 
how MyNetworkTV will pursue one-on-one visits to 
media agencies rather than pursuing an upfront ad-
vertising sales presence. Executives plan to ask ad-
vertisers to be patient during changes in the net-
work’s programming. Greg Meidel, president of My-
NetworkTV, discusses the network’s plans to stop 
airing telenovelas in favor of reality programs. 
Meidel has added entertainment specials, theatrical 
movies and the International Fight League to the sta-
tion to diversify its content (Eh).
Consoli, John (2008) Young Viewers Providing 
Univision’s Friday Fuerza. In: The Hollywood Re-
porter [Hollywood, CA] – International Edition 10/ 
24/2008, 407,5, p. 22.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports that 
Univision’s television program “Cuidado Con El 
Angel”. is beating all broadcast network Fridays in 
adults 18-34. Hispanic television network Univision 
is consistently delivering strong adults 18-34 ratings, 
while broadcasters struggle to attract primetime au-
diences. Univision’s three Friday telenovelas from 8-
10 p.m. are drawing a median age audience of 33.5, 
just under the CW’s 34.3 and decades younger than 
the 50-plus for the other broadcasters, according to 
Nielsen (Eh).
Consuegra Higgins, José (1996) Del recuerdo a la  
semblanza: relatos. 5a. ed., Bogotá: Plaza & Janés 
1996, 201 pp.
￢ [Darin u.a.:] De la lectura y el relato a la telenovela.
Contardo, Óscar (2007) La herencia brasileña per-
siste en la telenovela chilena. In: El Mercurio [San-
tiago de Chile] (15.04.2007);
URL: <http://fcom.altavoz.net/prontus_fcom/site/artic/ 
20070417/asocfile/20070417102026/mercurio.pdf>.
￢ Aus Anlass des Coloquio brasileño-chileno de tele-
novela, Facultad de Comunicaciones, Pontifícia Uni-
versidad Católica de Chile, Santiago de Chile, 3–4 
de avril, 2007.
Contrera, Malena Segura (1996) O mito na mídia:  
a presença de conteúdos arcaicos nos meios de co-
municação. Apresentação, Norval Baitello Júnior. 
São Paulo, SP: Annablume Ed. 1996, 125 pp. (Selo 
Universidade. 45.).
Cordeiro, Caroline Caíres / Santos, Juliana Alves 
dos / Morgado, Ticiane Catarina Gonçalves 
(2010) A participação de atores negros na telenovela 
brasileira (1998–2000): observações a partir do tra-
balho de Joel Zito de Araújo. In: CELACOM 2010:  
Televisão na América Latina: 60 anos de Acultura-
ção, Mestiçagem, Mundialização. XIV Colóquio In-
ternacional da Escola Latino-Americana de Comu-






￢ Este artigo enfoca a participação de atores negros na 
telenovela brasileira a partir de estudos feitos por Jo-
el Zito de Araújo no livro A Negação do Brasil: o  
negro na telenovela brasileira. Com a intenção de 
lhe dar continuidade, completamos esse estudo com 
dados de 1998 a 2000 relativos à produção da Rede 
Globo de Televisão. Esses dados foram obtidos atra-
vés de pesquisas bibliográficas. Como temas correla-
tos são abordados: a mestiçagem presente na nossa 
cultura, a dificuldade para definição de cor e o ideal 
de branqueamento. Procuramos verificar a persistên-
cia dos estereótipos relativos a cor e etinais nas tele-
novelas nacionais, que apesar das mudanças, persis-
tem em mostrar os atores negros em papéis inferio-
res.
Cordero Aguilera, David Antonio (2006) Merca-
dotecnia en el fenómeno “Rebelde”. Reporte de in-
vestigación para licenciatura en Comunicación, 
Monterrey, N.L.: Centro de Estudios Universitarios 
2006, [CD].
￢ Zur mex. Telenovela Rebelde (2004–2006).
￢ El objetivo fue conocer el grado de influencia que ha 
tenido la telenovela Rebelde en los jóvenes de Lati-
noamérica. Y se define si la mercadotecnia fungió 
como parte fundamental en el éxito de la misma.
 
Córdova, Renata s. unter: Silva, Renata Córdova 
da.
Cormier, Harvey (2008) Bringing Omar Back to 
Life. In: The Journal of Speculative Philosophy 
[University Park, PA], N.S. 22,3, (2008), pp. 205–
213.
￢ Zur US-Telenovela The Wire.
Cornellier, Louis (1998) La Famille Plouffe à 50 
ans. In: Le Devoir [Montréal], 30.06.1998.
￢ Zum frankokanad. téléroman La Famille Plouffe 
(1953).
Cornellier, Louis (2010) Après quinze ans au petit 
écran – Pourquoi j’ai aimé Virginie. In: Le Devoir  
[Montréal], 17.08.2010.
￢ Zum frankokanad. téléroman Virginie (2004–2010).
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Corominas i Casals, Agustí (1999) Modelos y me-
dios de comunicación de masas: propuestas educati-
vas en educación en valores. Bilbao: Desclée de 
Brouwer 1999, 180 pp. (Colección Aprender a Ser.).
￢ Repr., 2002.
￢ Un mundo de modelos – Caracteristicas de la Comu-
nicación audiovisual – Mitos y personajes – El grave 
problema del etnocentrismo como modelo – La ne-
cesidad de una intervencion educativa – Modelo de 
informacion – Las telenovelas – Las teleseries – La 
publicidad – Los dibujos animados. Un tema pole-
mico.
Coronado Gúzman, Susana M. (1988) Estudio so-
bre la audiencia femenina de telenovela. Tesis de 
grado (Lic. Comunicación Social), Caracas: Univer-
sidad Católica Andrés Bello, Fac. de Humanidades y 
Educación 1988, 158, [10] pp.
Corral Corral, Manuel de Jesús (2007) La teleno-
vela Amor en custodia atrapa con una teleraña senti-
mental. In: Chasqui: Revista Latinoamericana de  
Comunicación [Quito] 99, 2007, pp. 60–65;
URL: <http://redalyc.uaemex.mx/redalyc/src/inicio/ArtPdfRed. 
jsp?iCve=16009912>.
￢ Auch u.d.T.: Telenovela: Amor en custodia, una tela-
raña sentimental; 
URL: <http://chasqui.comunica.org/content/view/585/1/>.
￢ Zur mex. Telenovela Amor en custodia (2005).
Correa, Sergio (2003) Alemania: Los ricos también 
lloran. In: BBC Mundo.com (30.04.2003);
URL: <http://news.bbc.co.uk/hi/spanish/misc/newsid_2982000/ 
2982467.stm>.
￢ Zum Start der mex. Telenovela Salomé (2001–2002) 
in Deutschland.
Correa Martínez, Patricia / Ochoa Huitrón, 
Brenda Margarita (1997) El rol de la mujer dentro 
de la telenovela mexicana durante 1996. Tesis de li-
cenciatura (Comunicación y Periodismo), México, 
D.F.: Universidad Nacional Autónoma de México, 
Escuela Nacional de Estudios Profesionales Aragón, 
1997, 35 pp. [Incluye un video VHS].
Corriente Cordero, Jesús Manuel (1992) Elemen-
tos en el proceso lector de fenómenos estéticos de 
masas como figuraciones de receptor: reflexiones 
sobre la estructura de la telenovela. In: Investigacio-
nes semióticas IV: (describir, inventar, transcribir el  
mundo); actas del IV Simposio Internacional de la  
Asociación Española de Semiótica; celebrado en Se-
villa (3–5 diciembre, 1990). Madrid: Visor Libros 
1992, vol. 1, pp. 355–362 (Biblioteca filológica his-
pana. 9,1.).
Cortés Lahera, José Ángel (2001) La estrategia de 
la seducción: la programación en la neotelevisión. 
2. ed., corr., Pamplona: EUNSA, Ed. Univ. de Na-
varra 2001, 280 pp. (Colección Comunicación.).
￢ 1a ed., 1999.
Cortés Pereda, Mónica (2009) La telenovela de 
paisaje en México: caso de estudio: “Destilando 
amor”. Tesis de licenciatura (Comunicación), Méxi-
co, D.F.: Universidad Panamericana, Escuela de Co-
municación 2009, 133 pp., [CD].
￢ Zur mex. Telenovela Destilando amor (2007).
Cortina Schlegel, Andrés / Acevedo, Liliana 
(2008) Proyecto audiovisual “Leyendas de Laure-
lia”. Tesis (Comunicador Social y Periodista), Pie de 
Barranquilla: Universidad del Norte, Programa de 
Comunicación Social con énfasis en Producción y 
Administración de Medios Audiovisuales 2008, 
[CD-ROM].
￢ Actualmente si pensamos en proyectos para la tele-
visión colombiana debemos entender su desarrollo, 
el cual, nos ayuda a ubicar el producto en el momen-
to, espacio, tiempo indicado. Para lograr sacar ade-
lante un proyecto como “Leyendas de Laurelia” es 
importante tener en cuenta que camino que está lle-
vando actualmente la televisión Colombiana es el de 
rescatar las grandes producciones de historias que 
poseen un toque histórico y permiten al publico 
identificarse con las situaciones y con los sentimien-
tos que la historia refleje. Un proyecto dentro del 
cual encontrarán los principales elementos para el 
desarrollo para una propuesta de televisión, en nues-
tro caso “Leyendas de Laurelia” refleja la nueva ten-
dencia de la televisión Colombiana, retomando el 
formato de Serie con elementos propios de la drama-
turgia utilizados normalmente en formatos como la 
telenovela.
Costa, Alberto Coelho [Gomes] (1986) A telenove-
la e os dramas cotidianos. Ibirama, SC: [Costa] 
1986, 224 pp.
￢ Discute a telenovela do ponto de vista de quem pro-
duz e de quem assiste. Destaca a telenovela como 
estilo dramatúrgico; o seu impacto sobre a platéia e 
as opiniões de acordo com a estratificação social.
Costa, Ana Paula Silva Ladeira  (2006) O impacto 
social da telenovela: um estudo de caso da adoção 
da moda em “Belíssima” sob o olhar funcionalista e  
culturológico. Monografia (aperfeiçoamento/espe-
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cialização em pós-graduação em Globalização, Mí-
dia e Cidadania), Juiz de Fora, MG: Universidade 
Federal de Juiz de Fora, Fac. de Comunicação 2006.
Costa, Ana Paula Silva Ladeira (2007) Aprendiza-
gem observacional através da telenovela: um estudo 
de caso da moda em Belíssima. In: I Coloquio brasi-
leño-chileno de telenovela, Facultad de Comunica-
ciones, Pontifícia Universidad Católica de Chile,  
Santiago de Chile, 3–4 de avril 2007. Coord. por Va-




￢ Zur Mode in der bras. Telenovela Belíssima (2005–
2006).
￢ Este trabalho se justifica na importância de se anali-
sar um fenômeno causado pela expansão dos meios 
de comunicação de massa: a aprendizagem de com-
portamentos através de modelos fornecidos pela mí-
dia. Analisou-se a telenovela Belíssima, exibida pela 
Rede Globo em 2006 e a incorporação de sua moda 
de vestuário pela sociedade. A telenovela caracteri-
zou-se pela constante referência aos assuntos ligados 
à moda e pela forte aceitação do público, verificado 
através do alto índice de audiência. Trata-se de um 
trabalho qualitativo de revisão bibliográfica, através 
do qual se analisará o comportamento do telespecta-
dor numa perspectiva proposta por Albert Bandura: a 
teoria da aprendizagem observacional.
Costa, Ana Paula Silva Ladeira (2008) Fluxo in-
ternacional de ficção: a telenovela brasileira na Bo-
lívia. Diss. de mestrado, São Bernardo do Campo, 
SP: Universidade Metodista de São Paulo, Fac. de 
Comunicação Multimídia 2008, 133 pp.;
URL: <http://ibict.metodista.br/tedeSimplificado/tde_busca/ 
arquivo.php?codArquivo=1254>.
￢ O fluxo internacional da telenovela brasileira na 
América Latina sempre enfrentou a concorrência da-
queles tradicionais países produtores, México e Ve-
nezuela. Entretanto, na Bolívia, país de tradição cul-
tural hispânica e indígena, as telenovelas da Rede 
Globo alcançam altos índices de audiência. O obje-
tivo principal desta pesquisa foi descobrir como essa 
telenovela é vista pelos telespectadores bolivianos e 
o motivo dessa preferência. A partir da teoria dos 
Usos e Gratificações, de Elihu Katz, realizou-se uma 
pesquisa qualitativa em Santa Cruz de la Sierra, com 
a aplicação de questionários e a realização de entre-
vistas, buscando compreender a recepção da teleno-
vela nessa cidade. Foram analisadas, também, as 
grades de programação das principais emissoras des-
te país e seus índices de audiência. As principais 
conclusões foram: o sucesso das telenovelas brasilei-
ras na Bolívia deve-se às temáticas abordadas, ao re-
conhecimento da qualidade de sua produção e das 
imagens veiculadas, assim como às estratégias de 
venda da emissora brasileira. Os telespectadores des-
se país utilizam o conteúdo das telenovelas como in-
strumento de informação e de aprendizagem e o gê-
nero satisfaz a necessidade de evasão da realidade e 
as necessidades afetivas.
Costa, Ana Paula Silva Ladeira / Fadul, Anama-
ria (2010) Fluxo internacional da telenovela brasi-
leira: importação e recepção na Bolívia. In: CELA-
COM 2010: Televisão na América Latina: 60 anos 
de Aculturação, Mestiçagem, Mundialização. XIV 
Colóquio Internacional da Escola Latino-America-
na de Comunicação, São Paulo – SP, 17–19 de maio 




￢ O fluxo internacional da telenovela brasileira na 
América Latina sempre enfrentou a concorrência da-
queles tradicionais países produtores, México e Ve-
nezuela. Entretanto, na Bolívia, país de tradição cul-
tural hispânica e indígena, as telenovelas da Rede 
Globo alcançam altos índices de audiência. O objeti-
vo principal desta pesquisa foi descobrir como essa 
telenovela é vista pelos telespectadores bolivianos e 
o motivo dessa preferência. A partir da teoria dos 
Usos e Gratificações, de Elihu Katz, realizou-se uma 
pesquisa qualitativa em Santa Cruz de la Sierra, com 
a aplicação de questionários e a realização de entre-
vistas, buscando compreender a recepção da teleno-
vela nessa cidade. As principais conclusões foram: o 
sucesso das telenovelas brasileiras na Bolívia deve-
se às temáticas abordadas, ao reconhecimento da 
qualidade de sua produção e das imagens veiculadas, 
assim como às estratégias de venda da emissora bra-
sileira. Os telespectadores desse país utilizam o con-
teúdo das telenovelas como instrumento de informa-
ção e de aprendizagem e o gênero satisfaz a necessi-
dade de evasão da realidade e as necessidades afeti-
vas.
Costa, Cristiane [Henriques] (2000) Eu compro es-
sa mulher: romance e consumo nas telenovelas bra-
sileiras e mexicanas. Rio de Janeiro: Zahar 2000, 
132 pp.
￢ Druckfassung der Diss. de mestrado: Yo compro esa 
mujer: kitsch, romantismo e consumismo nas teleno-
velas brasileiras e mexicanas, Rio de Janeiro: Uni-
versidade Federal do Rio de Janeiro, Escola de Co-
municação 1999, 105 pp.
￢ Zur bras. Telenovela Por Amor (1997–1998) und zu 
den mex. Produktionen María Mercedes (1992), Ma-
rimar (1994) und María del Barrio (1995).
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￢ A obra investiga as afinidades entre amor romântico 
e consumo, utilizando como base as telenovelas lati-
no-americanas. Parte de uma análise comparativa de 
dois modelos ficcionais, o mexicano e o brasileiro, e 
estuda os fatores que atuam para seu distanciamento 
ou aproximação. Na pesquisa foram analisadas as te-
lenovelas Por Amor da Rede Globo e as telenovelas 
veiculadas pelo SBT: Maria Mercedes, Marimar e 
Maria del Barrio.
Costa, Cristiane (2009) Kitsch, romantismo e con-
sumismo nas telenovelas brasileiras e mexicanas. In: 
Gusto latino. Coord. por Eliseo R. Colón Zayas & 
Monica Rector. Buenos Aires: La Crujía / FELS 
2009 (deSignis. 14.).
Costa, Cristina s. unter: Costa, [Maria] Cristina 
[Castilho] 
Costa, Jeanette Ferreira da (2005) A dramaturgia 
radiofônica de Oduvaldo Vianna. Tese de doutorado 
(Teatro), Rio de Janeiro: Universidade Federal do 
Estado do Rio de Janeiro 2005, 321 pp.
￢ Como um dramaturgo experiente, não foi dificil para 
Oduvaldo Vianna transitar da comédia de costumes 
teatral para a novela de rádio. A universalização dos 
sentimentos humanos, ao tratar de problemas co-
muns a todas as aldeias de qualquer país, é a base da 
popularidade desse tipo de dramaturgia. As temáti-
cas sentimentais e moralistas das radionovelas tê ori-
gem comum nos melodramas e folhetins, tão ao gos-
to do grande público. A dramaturgia radiofônica de 
Oduvaldo Vianna – que produziu mais de cem radio-
novelas e um número considerável de radioteatros – 
merce este estudo e análise, por se tratar de tarefa 
fundamental e por ser ele um dos pioneiros no lança-
mento desse gênero, no Brasil – semente e laborató-
rio das atuais telenovelas – além de ter cumprido um 
papel histórico como autor da primeira radionovela 
brasileira. Esta tese tem como objetivo, portanto, de-
terminar o lugar que Oduvaldo Vianna ocupa na ra-
dioteatro nacional, avaliando sua importância como 
um inovador que, através de vários veículos e gêne-
ros, fez a transição entre o erudito e o popular, desde 
a sua defesa e luta pela prosódia brasileira no teatro 
– uma arte de elite – trazendo para o rádio, um veí-
culo de massa, a linguagem coloquial, direta e popu-
lar.
Costa, Jorge Manuel Paixão da (2001) Telenovela: 
origem e evolução de um modo de produção: o caso 
português. Tese de mestrado, Lisboa: Universidade 
Nova de Lisboa, Fac. de Ciências Sociais e Huma-
nas, Depto. de Ciências da Comunicação 2001, 2 
vols.: 1. 233 pp.; 2. Anexos: [126] pp.;
URL: <http://dited.bn.pt/30486> (Vol. 1: Rosto, índice, introdu-
ção e bibliografia).
￢ Druckfassung in Costa (2003) Telenovela.
Costa, Jorge Paixão da (2003) Telenovela: um mo-
do de produção: o caso português. Lisboa: Ed. Uni-
versitarias Lusófonas 2003, 275 pp. (Imagens, sons. 
Máquinas e pensamento. 2.).
Costa, [Maria] Cristina [Castilho] (1999) Folhe-
tim e telenovela – as razões de um sucesso. In: Arte  
e ciência: descoberta/descobrimentos: Terra Brasi-
lis. Coord. Elza Ajzenberg. [Org. Centro Mario 
Schenberg de Documentação da Pesquisa em Artes.] 
São Paulo, SP: Universidade de São Paulo, Escola 
de Comunicação e Artes 1999, vol. 2, pp. 130–132 
(Schenberg. 9.).
Costa, [Maria] Cristina [Castilho] (1999) Impor-
tância e função dramática do gancho na telenovela. 
In: Intercom – Sociedade Brasileira de Estudos In-
terdisciplinares da Comunicação. XXII Congresso de  
Ciências da Comunicação, Rio de Janeiro – RJ,  
1999, Anais, [GT 21 – Ficção Televisiva Seriada]. 
Rio de Janeiro: Intercom/UGF 1999 [CD-ROM].
Costa, [Maria] Cristina [Castilho] (2000) The Bra-
silian Telenovela: A Case Study. In: Formations: A 
21st Century Media Studies Textbook. Ed. by Dan 
Fleming. Manchester: Manchester University Press 
2000, pp. 163–168.
Costa, [Maria] Cristina [Castilho] (2000) A milési-
ma segunda noite: da narrativa mítica à telenovela:  
análise estética e sociológica. São Paulo, SP: Anna-
blume Ed. / Fapesp 2000, 227 pp.
￢ Originalmente apresentada como texe (Livre-docên-
cia) à Escola de Comunicações e Artes da Universi-
dade de São Paulo.
￢ A obra pretende trazer contribuições para o estudo 
da telenovela, das narrativas populares e, especial-
mente, da natureza do discurso artístico e do prazer 
estético em sua relação com a sociedade. Para tanto, 
a autora utiliza-se da adequação de metodologia em-
pregada em estudos anteriores, realizados em sua 
trajetória acadêmica, sobre leituras de obras de artes 
visuais. Metodologia essa ancorada nas teorias filo-
sóficas, sociológicas, antropológicas, semióticas e 
artísticas. Da leitura de As mil e uma noites, Cristina 
tece sua análise descortinando os diferentes elemen-
tos artísticos da telenovela, aprofundando-se em um 
de seus recursos narrativos, o gancho, como elemen-
to fundamental na estrutura narrativa desse gênero 
ficcional televisivo.
￢ [Inhalt:] Símbolo e cultura – O senteido da narrativa 
– O senteido da narrativa – Narrativa e vida social – 
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As mil e uma noites – O adiamento do prazer – Con-
siderações fianis – Acerca da primeira parte – A re-
volução industrial e sua repercussão na cultura – O 
folhetim e suas mil e uma noietes – Civilizações fo-
lhetinescas – A indústria cultural, uma diferença – 
Uma cultura rocambolesca – Soap operas e radiono-
velas – Shehezade na TV – A telenovela brasileira – 
O gancho da telenovela – forma e contúdo – Ques-
tões de arte e de produção.
Costa, Maria Cristina Castilho (2001) O gancho – 
da mídia impressa às mídias eletrônicas. In: Inter-
com – Sociedade Brasileira de Estudos Interdiscipli-
nares da Comunicação. A Mídia Impressa, o Livro e  
o Desafio das Novas Tecnologias. XXIV Congresso 
Brasileiro de Ciências da Comunicação, Campo 




￢ O presente trabalho aborda o gancho, recurso narra-
tivo que teve sua origem na literatura oral, com os 
contadores de história, e que foi aproveitado pela in-
dústria cultural, em especial pela televisão. Aborda o 
desenvolvimento dessa estratégia que visa cativar o 
público e sua inserção, hoje, nas novas mídias digi-
tais.
Costa, [Maria] Cristina [Castilho] (2002) Feuille-
ton, telenovela, telegiornale. In: Dal Controllo alla  
condivisione: studi brasiliani e italiani sulla commu-
nicazione. A cura di Giovanni Bechelloni & Maria 
Immacolata Vassalo de Lopes. Firenze / Roma: Me-
diascape Ed. // Firenze: AILAC 2002, pp. 125–131 
(Working Papers. 1.).
Costa, Robison Borges (1998) Autoria ficcional: a  
telenovela de Sílvio de Abreu. Diss. de mestrado, 
São Paulo, SP: Universidade de São Paulo, Escola 
de Comunicações e Artes 1998, 209 pp.
￢ Zum bras. Drehbuchautor Sílvio de Abreu; mit Ana-
lyse seiner telenovela A Próxima Vítima (1995).
￢ O objetivo desta pesquisa foi o de analisar a teleno-
vela brasileira, considerando a tensão existente entre 
autoria e gêneros ficcionais. Pretende-se identificar a 
possibilidade de um criador, apesar dos entraves de 
produção desse tipo de ficção seriada. Este processo 
envolve não apenas exigências do autor, mas tam-
bém do receptor, da emissora e da linguagem, dentro 
de um contexto muito fragmentado de operações. O 
teledramaturgo Sílvio de Abreu foi escolhido como 
objeto de estudo. A metodologia utilizada foi o estu-
do de caso, apoiada nos recursos de entrevista e aná-
lise de conteúdo. Dentro do universo da produção te-
ledramatúrgica de Abreu, concentrou-se mais especi-
ficamente em A Próxima Vítima. A perspectiva teóri-
ca apontou que a telenovela deve ser estudada como 
processo comunicacional, de forma interativa. 
Dentro desse cenário, observou-se a inaplicabilidade 
do conceito de autoria, cristalizado em outros meios, 
como o cinema e a literatura. Na TV, é necessário 
estabelecer novos parâmetros para o autor. A análise 
sobre a tensão autorlgênero permitiu identificar ní-
veis proeminentes, tanto de um lado como do outro, 
dependendo da complexidade de sua produção. Con-
cluiu-se que o autor de telenovela não existe 
isoladamente: está numa relação dialética com o gê-
nero. No caso de Abreu, em muitas de suas telenove-
las, há a evidência de um criador em tensão com sua 
obra, em outros casos, o criador se perde no contexto 
de produção (A. Fadul).
Costa, Soraia Rodrigues (1997) Recepção de tele-
novela: um estudo de caso em Serra da Saudade – 
MG. Diss. de mestrado (Extensão Rural), Viçosa: 
Universidade Federal de Viçosa, Curso de Extensão 
Rural 1997, 181 pp.
￢ Kurzfassung in Costa (1998) und (1999).
Costa, Soraia Rodrigues (1998) Entre o rural e o 
urbano: recepção de telenovela em Serra da Sauda-
de, Minas Gerais. In: Olhar Midiático: Revista de  
Comunicação e Informação [Fortaleza, CE] 1,1, 
1998, pp. 49–62.
Costa, Soraia Rodrigues (1999) Entre o rural e o 
urbano, recepção de telenovela em Serra da Saudade 
– MG. In: Intercom: Revista Brasileira de Ciências  
da Comunicação  [São Paulo] 22,1, 1999, pp. 123–
142.
￢ Rezeptionsstudie zur bras. Telenovela Explode Co-
ração (1995–1996).
￢ O trabalho faz uma análise do processo de interação 
da televisão/telenovela no cotidiano de receptores 
que tem esse veículo como o principal meio de co-
municação e alternativa de lazer. Partindo do estudo 
das mediações que se estruturam no cotidiano, in-
vestigou-se o processo de recepção da telenovela 
“Explode Coração” entre pessoas de origem rural, 
que vivem no menor município de Minas Gerais – 
Serra da Saudade.
Costa, Sebastião Guilherme Albano (2010) Kitsch, 
adaptação e telenovelas no Brasil. In: CELACOM 
2010: Televisão na América Latina: 60 anos de  
Aculturação, Mestiçagem, Mundialização. XIV Co-
lóquio Internacional da Escola Latino-Americana  
de Comunicação, São Paulo – SP, 17–19 de maio de  
2010, Trabalhos, 10 pp.;
URL: <http://www2.metodista.br/unesco/1_Celacom%202010/ 
arquivos/Trabalhos/46-Guilherme.pdf>.
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￢ Este estudo visa a levantar um debate sobre a manei-
ra em que o fenômeno do kitsch se expressa no gê-
nero da telenovela no Brasil. Sem embargo da tradi-
ção em se considerar o kitsch como um elemento de 
gosto duvidoso, nas novelas brasileiras ele se desen-
volve também como uma chave de adaptação de 
obras literárias e de outros discursos aos sistemas 
narrativos e dramáticos que as compõem. Daí que, 
muito embora sem nenhuma intenção verdadeira-
mente esclarecedora, possa tomar a feição de um 
estímulo pedagógico, de vez que chega a atualizar a 
sensibilidade e a razão da audiência a certos parâme-
tros da modernidade, principalmente aos que concer-
nem ao consumo industrial, aos novos arranjos esti-
lísticos no âmbito das artes e do comportamento e, 
inclusive, aos conteúdos de cunho social.
Costalta, Leandro (2005) El consumo juvenil de la  
telenovela “Amor en custodia”: investigación de  
campo. Tesina de grado (Licenciatura en Ciencias de 
la Comunicación), Buenos Aires: Universidad de 
Buenos Aires, Fac. de Ciencias Sociales 2005.
￢ Zur argentin. Telenovela Amor en custodia (2005–
2006).
Costanzo, Maurizio / Morandi, Flaminia (2003) 
Facciamo finta che: l’industria televisione: produr-
re fiction seriale. Roma: Carocci 2003, 214 pp. 
(Studi superiori, 444.).
￢ Zur ital. teleromanzi-Produktion 1988–2003.
Costas, Gundo Rial y s. unter: Rial y Costas, Gun-
do
Côté, Annie (1999) La mise en scène téléromanes-
que d’un récit de fait. Thèse de maîtrise (Communi-
cation publique), Ville de Québec: Université Laval 
1999, iii, 118 pp., [Mikrofiche].
￢ Zum kanad. téléroman Scoop (1992).
Cotovicz, Diogo Augusto / Grechi, Éllen / Espin-
dula, Priscilla Roxane / Tibola, Sheila Raquel / 
Figueiredo, Simone Kovalski (2009) A permanên-
cia dos bordões de telenovela consagrados na lin-
guagem popular: um estudo das telenovelas da Rede 
Globo de televisão. Trabalho de graduação, Curitiba, 
PR: Universidade Positivo 2009, viii, 56 pp., Ane-
xos.
Cotte, Suzanne (1997) Léone Vigneault ou la con-
struction d’un personnage téléromanesque. Thèse de 
maîtrise (Communication publique), Ville de Qué-
bec: Université Laval 1997, 147 pp. [Mikrofiche].
￢ Zum frankokanad. téléroman Scoop (1992).
Cottle, Michelle (2001) Color TV. In: The New Re-
public [New York] 225,9/10, 27.08.2001, p. 25.
￢ Focuses on soap opera television programs in the 
United States. Report on how they promote ethnic 
integration when many television programs do not; 
Comparison of U.S. soap operas to Spanish language 
telenovelas; Brief description of “Passions”. an Na-
tional Broadcasting Co. Inc. daytime drama; Report 
on young Latinos spending their disposable income 
easily in comparison to others; Views of the author 
on the television culture into which Latinos are be-
ing assimilated; Participation of Latinos in making 
television programs (Eh).
Couceiro, Solange Martins s. unter: Lima, Solange 
Martins Couceiro de.
Courteau, Isabelle (2000) “La petite vie” de Clau-
de Meunier: un téléroman révélateur. Thèse de maî-
trise (Études littéraires), Montréal: Université du 
Québec à Montréal 2000, 94 pp. (Mémoire de maî-
trise en études littéraires. M6414.).
￢ Zum frankokanad. téléroman La petite vie (1993–
2009).
Coutinho, Iluska (2000) A aplicação da Agenda 
Setting em conteúdos ficcionais: notas sobre o papel 
das telenovelas na constituição da pauta do telejor-
nalismo. In: Intercom – Sociedade Brasileira de Es-
tudos Interdisciplinares da Comunicação. XXIII  
Congresso Brasileiro de Ciências da Comunicação,  




￢ Sucesso de público e de formato narrativo as teleno-
velas brasileiras ocupam lugar de destaque na mídia 
televisiva internacional. Para além da utilização das 
tramas para suscitar a reflexão de temas de relevân-
cia na sociedade, o que algumas vezes se define co-
mo merchandising social, nos interessa problemati-
zar a relação entre as telenovelas e outro gênero tam-
bém campeão de audiência: o telejornalismo. O re-
corte a ser feito se relaciona com as referências ao 
conteúdo expresso nos dois gêneros televisivos. 
Mais que isso nos interessa debater o papel das tele-
novelas, das tramas ficcionais, na construção da cha-
mada pauta jornalística à luz da hipótese do agenda-
setting, algumas vezes identificada como uma abor-
dagem teórica do jornalismo, apenas. O trabalho 
apresenta assim uma reflexão sobre a possibilidade 
de agendamento do espaço noticioso, via narrativas 
de ficção.
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Coutinho, Lídia Miranda (2008) A telenovela Ma-
lhação e seus modos de endereçamento. In: Inter-
com – Sociedade Brasileira de Estudos 
Interdisciplinares da Comunicação. IX Congresso de 
Ciências da Comunicação na Região Sul,  




￢ Zur bras. Telenovela Malhação (1995ff.).
￢ Neste artigo debatemos alguns aspectos de nossa 
pesquisa de mestrado que trata dos modos de ende-
reçamento da telenovela, dirigida ao público adoles-
cente, Malhação, exibida pela Rede Globo de Tele-
visão. Abordamos aqui os modos de endereçamento, 
materializados em conteúdos orais e imagéticos, ex-
plícitos e implícitos, que formam a representação de 
jovem presente no programa. Como referencial teó-
rico-metodológico adotamos a Mídia Educação e a 
teoria dos modos de endereçamento no cinema, bem 
como a análise de conteúdos televisuais.
Coutinho, Lídia Miranda (2009) Malhação e a re-
presentação midiática da juventude brasileira. In: In-
tercom – Sociedade Brasileira de Estudos Interdisci-
plinares da Comunicação. Comunicação, Educação 
e Cultura na Era Digital. XXXII Congresso Brasilei-
ro de Ciências da Comunicação, Curitiba – PR, 4 a 
7 de setembro de 2009, Anais, 15 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2009/ 
resumos/R4-2479-1.pdf>.
￢ Zur bras. Telenovela Malhação (1995ff.).
￢ Nesta pesquisa investigamos como a representação 
midiática de jovem produz endereçamentos e influ-
encia o consumo cultural do programa televisivo 
Malhação, e como adolescentes de 5ª a 8ª séries, de 
diferentes classes e contextos sociais, consomem e 
ressignificam as mensagens. Como referencial teóri-
co-metodológico adotamos a teoria latino-americana 
das múltiplas mediações e o enfoque integral da au-
diência, os estudos culturais, a teoria dos modos de 
endereçamento e das representações midiáticas e co-
mo metodologia questionário e entrevistas coletivas. 
Foi possível concluir que a televisão permanece uma 
das principais fontes de lazer e informação para ado-
lescentes, sendo as telenovelas seus programas pre-
diletos; Malhação produz endereçamentos extrema-
mente focados no público-alvo interpelando-o, a par-
tir da representação midiática de um adolescente 
modelo, socialmente valorizado.
Coutinho, Lídia Miranda (2009) Uma representa-
ção midiática de jovem e de escola: a telenovela 
“Malhação” e seus modos de endereçamento. Diss. 
de mestrado (Educação), Florianópolis, SC: Univer-
sidade do Estado de Santa Catarina, Centro de Ciên-
cias Humanas e da Educação, Programa de Pós-Gra-




￢ Zur bras. Telenovela Malhação (1995ff.).
￢ This study investigates how media representations of 
young people and school produce modes of address 
and interfere in the cultural consumption of broad-
cast television programs in Brazil aimed at adoles-
cents and how this public, from different classes and 
social contexts, consumes and resignifies its messag-
es. As theoretical methodological references we 
adopted the Latin American theory of multiple medi-
ations, the integral audience focus, cultural studies 
and theories of modes of address and of media re-
presentations. We investigate the cultural consump-
tion of the Brazilian televised drama Malhação, by 
5th 8th grade adolescents from a public and others 
from a private school, in the municipality of Floria-
nópolis. The methodology used a questionnaire and 
collective interviews and supplied data that allow us 
to conclude that television is still one of the main 
sources of leisure and information for adolescents of 
different social classes; television dramas are among 
the favorite programs for this age group; Malhação 
produces modes of address focused on the public 
that it wants to reach and in fact reaches them 
through a socially compelling media representation 
of an adolescent model; and that the school is a very 
important space for sociability and education, above 
all for youth in the less favored social classes.
Coutinho, Mônica Roque (1993) Telenovela e texto 
cultural: análise antropológica de um gênero em 
construção. Diss. de mestrado, Rio de Janeiro: Uni-
versidade Federal do Rio de Janeiro, Museu Nacio-
nal, Programa de Pós-Graduação em Antropologia 
Social 1993, 247 pp.
￢ Zur bras. Telenovela Barriga de Aluguel (1990–
1991).
￢ Este estudo incide sobre um importante produto da 
indústria cultural no país, vale dizer, a telenovela 
brasileira. A análise focaliza a narrativa da telenove-
la global Barriga de Aluguel (1990–1991), de auto-
ria de Glória Perez, que foi ao ar no horário das 18 
horas; caracterizando-a como um “texto cultural”. O 
objetivo central é investigar o conjunto de símbolos 
e representações que, no enredo, fornece um mapa e 
uma “teoria” da sociedade, onde o palco é a cidade 
do Rio de Janeiro. Verifica-se, portanto, como a tele-
novela – presente de forma quase unânime na vida 
de diferentes segmentos da sociedade – em sua pre-
tensão de crônica do social, pode assumir um enfo-
que “sociologizante”, especialmente, quando procu-
ra resgatar, na dramaturgia, episódios, dilemas e 
questões da sociedade contemporânea.
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Coutrim, Evelise Pascuotti (2005) Desvelando a 
fatalidade n’Os Maias: adultério, suicídio e incesto 
– do romance à minissérie de TV. Diss. de mestrado 
(Comunicação e Cultura Midiática), Indianópolis, 
SP: Universidade Paulista, Campus Indianópolis 
2005, 109 pp.
￢ Zur bras. Telenovela/Miniserie Os Maias (2001).
￢ A análise proposta nesta pesquisa visa um entendi-
mento do cenário da fatalidade presente no texto es-
crito e no texto adaptado para TV de Os Maias, 
obra-prima de Eça de Queiroz, desvelando as trans-
gressões – referentes ao adultério, suicídio e incesto 
– num reconhecido processo cíclico. – A pesquisa 
envolveu consultas a vários estudos, críticas e co-
mentários, entre outros referenciais, para se alcançar 
êxito no enfrentamento de questões basilares a res-
peito da obra e também dos propósitos do versado 
autor, o qual apresenta a narrativa envolta em signi-
ficações pretensiosas à espera de um olhar atento. – 
A pesquisa valeu-se de pequenos recortes vindos da 
obra literária, que se mostraram suficientes para en-
riquecer a compreensão da minissérie. Posto à prova 
por um público carente das sutilezas próprias do uni-
verso queiroziano, o romance resistiu e triunfou co-
mo verdadeiro espetáculo, em cenas de rara beleza 
artística advinda deste trabalho primoroso da televi-
são brasileira. – Quanto aos resultados obtidos, con-
sideramos que a minissérie Os Maias, chamou a 
atenção ao enfatizar temas sedutores como incesto, 
adultério e suicídio. O adultério aparece como única 
violação, mencionada neste trabalho, que se encon-
trava tipificada como ‘crime’ em nosso Código Pe-
nal e que se quedou, porém, ao comportamento e aos 
valores da sociedade brasileira nos tempos recentes, 
ultrapassando o dispositivo legal e tornando-se, por 
fim, obsoleta. Este fato confirma a possibilidade de a 
moral vir a construir outras normas de conduta, con-
duzindo a uma nova ótica da lei a seu respeito, resul-
tando na sua discriminalização.
Couvrette, Sébastien [2007] Les Plouffe de Roger 
Lemelin. In: Encyclopédie du patrimoine culturel de  
l’Amérique française [Québec] [2007] (online);
URL: <http://www.ameriquefrancaise.org/fr/article-665/Les_ 
Plouffe_de_Roger_Lemelin.html>;
￢ Zum frankokanad. téléroman La Famille Plouffe 
(1953).
￢ Avec la publication de son roman Les Plouffe en 
1948, Roger Lemelin créait un univers fictif qui al-
lait connaître un immense succès s’étendant sur plu-
sieurs décennies. L’œuvre est notamment adaptée 
pour la télévision et diffusée sur les ondes de Radio-
Canada dans les années 1950, sous le titre La Famil-
le Plouffe. Ce premier téléroman québécois a immé-
diatement conquis un vaste public et contribué à 
l’engouement des Québécois pour ce type de pro-
duction télévisuelle, toujours très populaire de nos 
jours. Tour à tour roman, radioroman, téléroman, 
films et miniséries, l’histoire des Plouffe constitue 
un riche patrimoine littéraire et audiovisuel qui im-
mortalise le Québec urbain de la fin des années 1930 
jusqu’aux années 1950, période de prise de consci-
ence identitaire dans une société en transformation.
Covarrubias, Ana Cristina (o.J.) Una nueva forma 
de educación por televisión: las experiencias de 
“Ven Conmigo”. Reporte, México, D.F.: Televisa, 
Instituto Mexicano de Estudios de la Comunicación, 




￢ Zur mex. Telenovela Ven conmigo (1975).
￢ Se produjo la telenovela siguiendo los planteamien-
tos probados de la teoría del aprendizaje social por 
procesos identificatorios. Los objetivos eran: moti-
var a la parte de la audiencia que no tuviera certifi-
cado de primaria a realizar esos estudios bajo el sis-
tema abierto de educación. Asímismo, motivar a la 
parte de la audiencia que sí tuviera el certificado a 
ayudar a estudiar participando como asesores o pro-
motores. Para evaluar el impacto de la telenovela en 
la audiencia, sobre una muestra total de 600 casos se 
compararon los puntajes obtenidos en escalas de ac-
titud y de información, de grupos expuestos a la tele-
novela y no expuestos a ella. Se encontraron relaci-
ones asociativas significativas entre la exposición y 
el grado de información acerca del sistema abierto 
de educación, en la audiencia con y sin certificado 
de primaria; relaciones asociativas no significativas 
entre exposición y actitud a estudiar, en la parte de la 
audiencia sin certificado de primaria; y relaciones 
asociativas significativas entre exposición y actitud a 
ayudar a estudiar en la parte de la audiencia con cer-
tificado.
Covarrubias Cuéllar, Karla Yolanda (1992) ¡Cór-
rele que ya empezó–! lo que hace la família Veláz-
quez cuando se involucra con las telenovelas. Coli-
ma, Col., México: H. Ayuntamiento de Colima 1992, 
40 pp. (Pretextos. 5.)
Covarrubias Cuéllar, Karla Y[olanda] (1998) 
¡Córrele que ya empezó...! La familia y las telenove-
las. In: La cofradía de las emociones (in)termina-
bles: miradas sobre telenovelas en México. Comp. 
por Jorge A. González. Guadalajara: Universidad de 
Guadalajara 1998, pp. 278–311.
￢ Este texto intenta explicar las acciones y reacciones 
que el género melodramático genera en los miem-
bros de una familia colimense que nos habla de sus 
prácticas cotidianas, de sus concepciones y de sus 
Telenovelas   //   Medienwissenschaft/Hamburg, 143, 2012   ///   147
sentidos de vida. Primero se da a conocer de manera 
general la estructura del grupo familiar y la redes de 
relaciones de la rutinas de vida particulares. Poste-
riormente se centra la atención en la relación de los 
sujetos con el género telenovela.
Covarrubias Cuéllar, Karla Y[olanda] (1998) La 
telenovela Mirada de mujer en la corazón de los gru-
pos de discusión. Reflexiones metodológicas. In: La 
cofradía de las emociones (in)terminables: miradas 
sobre telenovelas en México. Comp. por Jorge A. 
González. Guadalajara: Universidad de Guadalajara 
1998, pp. 345–360.
￢ Zur mex. Telenovela Mirada de mujer (1997–1998).
￢ En este texto se presenta una serie de apuntes meto-
dológicos y una reseña general de los modos de 
acercamiento al objeto de estudio. Con ellos se in-
tenta compartir cuáles han sido las estrategias de in-
vestigación utilizadas, así como los paquetes técni-
cos empleados en el proyecto de estudio de la tele-
novela Mirada de mujer. 
Covarrubias Cuéllar, Karla Y[olanda] (2007) Una 
mirada reflexiva sobre el estudio de las telenovelas 
en los noventa. In: Estudios sobre las Culturas Con-
temporáneas [Colima], Época II, 13, 25, 2007, pp. 
140–144.
http://redalyc.uaemex.mx/redalyc/pdf/316/31602524.pdf
Covarrubias Cuéllar, Karla Yolanda / Bautista 
M., Angélica / Uribe, Ana Bertha (1994) ¡Cuénta-
me en qué se quedó!: la telenovela como fenómeno 
social. México, D.F.: Ed. Trillas 1994, 248 pp. (FE-
LAFACS.).
￢ Las autoras presentan los resultados de una investi-
gación hecha en torno a la motivación que impulsa a 
los televidentes a preferir las telenovelas, así como a 
la influencia que este género ejerce sobre la vida co-
tidiana y las relaciones familiares de las personas. 
Analizan de qué forma el público adopta el lenguaje 
y los patrones de conducta de los protagonistas de 
una telenovela, e incluso llega a hacer suyos los pro-
blemas de los personajes. Para tal efecto, las autoras 
examinan cómo está escrito el guión, qué momentos 
y situaciones lo componen, de qué modo se constru-
yen sentimientos de amor, odio, placer, poder, etcé-
tera.
￢ [Inhalt:] Prólogo: Partimos de un interés común por 
el estudio de las telenovelas; Protocolo de observaci-
ón etnográfica; Antecedentes académicos del pro-
yecto nacional sobre telenovelas; La etnografía, her-
ramienta fundamental en la conquista; – Agradeci-
mientos: Tiempo de producir: tiempo precioso, de 
crisis, de amores y de soledades; – Introducción; – 
Cap. l. Vida familiar cotidiana: Legitimación de ide-
as en la construcción de metalenguajes; Monografías 
familiares; – Cap. 2. Televisión y familia: la realidad 
de la ficción: 1. ¿Apocalípticos o integrados?; 2. Vá-
monos ahora sobre nuestros hallazgos; – Cap. 3. La 
familia y su relación con et metodrama tetevisivo; 1. 
El melodrama det sentido y el sentido det tetedrama; 
2. La panorámica de to observado; – Algunas refle-
xiones finales: De hipótesis a tesis: transformaciones 
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dimensão política que podem assumir essas temati-
zações resulta de um amadurecimento e da consoli-
dação da telenovela enquanto gênero, bem como de 
seu caráter dialógico para com espaço público e da 
evolução no que diz respeito às competências de lei-
tura por parte da audiência.
D
Dacol, Karina Aurora / Gelatti, Juliana Reichem-
bach / Vechia, Gabrielli Dala / Cademartori, Ana 
Carolina / Ronsini, Veneza [Veloso] Mayora 
(2008) A recepção da telenovela por jovens de classe 
popular: leituras hegemônicas, negociadas e opo-
sitivas. In: Intercom – Sociedade Brasileira de Estu-
dos Interdisciplinares da Comunicação. Mídia, Eco-
logia e Sociedade. XXXI Congresso Brasileiro de  
Ciências da Comunicação, Natal – RN, 2 a 6 de se-
tembro de 2008, Anais, 15 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2008/ 
resumos/R3-1425-1.pdf>.
￢ O texto descreve a aplicação do modelo metodológi-
co de codificação/decodificação em análise compa-
rativa das representações da pobreza na telenovela e 
das leituras das mesmas efetuadas por 20 jovens de 
classe popular. Os objetivos são entender os modos 
de assimilação da ideologia do desempenho, a qual 
torna opaca a desigualdade brasileira, e verificar a 
construção de representações que a desmascaram. 
Os resultados apontam que uma parcela dos entre-
vistados procede a uma leitura opositiva à ideologia 
do desempenho, percebendo as causas estruturais da 
pobreza; outra, a uma visão de mundo negociada, 
que se caracteriza pela percepção oscilante entre 
causas estruturais e individuais e, por último, parte 
dos jovens reproduz a visão hegemônica, atribuindo 
ao indivíduo total responsabilidade acerca da sua po-
sição na hierarquia social.
￢ Unter gleichem Titel auch in: Anais do IX Salão de 
Iniciação Científica da PUCRS. Porto Alegre: edi-
PUCRS 2008, 7 pp.
Dacol, Karina Aurora / Wottrich, Laura / Gelatti, 
Juliana Reichembach / Vechia, Gabrielli Dala / 
Sifuentes, Lirian / Ronsini, Veneza Mayora (2008) 
Juventude e os usos da telenovela. In: Regiocom 
2008. XIII Colóquio Internacional de Comunicação 
para o Desenvolvimento Regional, Universidade 
Católica de Pelotas (RS), 12 a 14 de novembro de  
2008, Anais, 11 pp.;
URL: <http://jandre.wikispaces.com/file/view/RG8I4.pdf>.
￢ O presente texto apresenta uma comparação das re-
presentações da pobreza na telenovela e das leituras 
das mesmas realizadas por 40 jovens: 20 de classe 
popular e 20 de classe média. A comparação se deu 
com base nos resultados da aplicação do modelo me-
todológico codificação/decodificação nas entrevistas 
individuais realizadas com os jovens. Assim, foi pos-
sível classificar os jovens conforme suas leituras: o 
jovem crítico é aquele que faz uma leitura opositiva 
à ideologia do desempenho, percebendo as causas 
estruturais da pobreza; o medianamente crítico faz 
leitura negociada, que se caracteriza pela percepção 
oscilante entre causas estruturais e individuais; e o 
jovem acrítico é o que reproduz a visão hegemônica, 
atribuindo ao indivíduo total responsabilidade acerca 
da sua posição na hierarquia social. Com a análise 
dos resultados obtidos em cada classe, foi possível 
verificar as semelhanças e diferenças entre elas na 
assimilação da ideologia do desempenho e na con-
strução de representações que a desmascaram.
Dadam, James (2004) Coisas de italiano: a con-
strução da memória e identidade italianas nos me-
ios de comunicação. Diss. de mestrado (Educação), 
Itajaí, SC: Universidade do Vale do Itajaí, Centro de 
Educação de Ciências Humanas e da Comunicação, 
Programa de Mestrado Acadêmico en Educação 
2004, ix, 112 pp.
URL: <http://Siaibib01.univali.br/pdf/James Dadam.pdf>.
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￢ Este trabalho discute o processo de construção da 
memória e identidade italianas, buscando identificar 
como certas expressões veiculadas pela mídia articu-
lam sentido e produzem significados que despertam 
a construção desta identidade ou memória.
Daidone, Karina s. unter: Pimentel, Karina Daido-
ne Gennari.
Daignault, Lucie / Routhier, Christine (1996) Le 
téléroman: un témoin de la société québécoise: étu-
de préalable au projet d’exposition. Québec: Musée 
de la civilisation, Service de la recherche et de l’éva-
luation 1996, 75, [32] pp. (Rapport d’étude. 16.).
Damazio, Enio (1986) Merchandising a super arma 
na guerra do consumo. In: Indústria & Produtivida-
de [Rio de Janeiro] 18,204, abr. 1986, pp. 29–31.
￢ Telenovela und Produktwerbung.
D’Angelo, Biagio (2005) Caboclas, padroeiras, cra-
vos e rosas: o espaço da história na telenovela brasi-
leira. In: Revista Brasileira de Literatura Compara-
da [Porto Alegre] 7, 2005, pp. 9–24;
URL: <http://www.abralic.org/htm/revista/revista-07.jsp>.
￢ [sp]: Caboclas, santas patronas, claveles y rosas: el 
espacio de la historia en la telenovela brasileña. In: 
Revolución y Cultura [La Habana] 3, 2007, pp. 4–
13;
URL: <http://www.ryc.cult.cu/PDFs/2007/32007.pdf>.
￢ ¿Qué espacio reserva la telenovela brasileña a la 
Historia, en tiempos en que ésta es fuertemente criti-
cada o puesta a un lado? En su respuesta a esta inter-
rogante, el autor nos adentra en sus investigaciones 
sobre la cultura de masas.
D’Angelo Leite, María Zuleida (1993) El sentido 
de realidad en la telenovela “Tieta”. Tesis de licen-
ciatura (Comunicación Social), Caracas: Universi-
dad Central de Venezuela, Escuela de Comunicación 
Social 1993, 297, [5] pp.
￢ Zur bras. Telenovela Tieta (1989).
Daniel, Arthur Ovídio (2010) A telenovela nas ban-
cas de revistas. Monografia (graduação em Comuni-
cação Social), Juiz de Fora, MG: Universidade 
Federal de Juiz de Fora, Fac. de Comunicação Social 
2010, 90 pp., 1 CD-ROM.
Daniel Filho (1988) Antes que me esqueçam. Rio de 
Janeiro: Ed. Guanabara 1988, 252 pp.
￢ Autobiografia do ator e diretor de cinema e televi-
são, em que relata a criação da televisão brasileira 
desde os primórdios da realização “ao vivo” até a 
consolidação de um padrão de programação nos 
anos 80. Fala também de seu trabalho como ator, di-
retor e executivo da Rede Globo de Televisão e do 
trabalho de criação de um estilo de telenovelas com 
Gloria Magadan e Janete Clair (A. Fadul).
Daniel Filho (2001) O circo eletrônico: fazendo TV 
no Brasil: [entrevistas do autor concedidas a Sérgio 
Luz e Luiz Carlos Maciel; estabelecimento do texto, 
Luiz Carlos Maciel, Daniel Filho e Mariana Zahar]. 
Rio de Janeiro: Zahar 2001, 359 pp.
￢ 2. ed. revista, 2003.
￢ Telenovelas: pp. 67–76.
￢ [List of works by the author: pp. 357–359].
Daniel Filho (2001) Roda Viva: Daniel Filho [ví-
deo]. Brasil: TV Cultura [prod.]/ São Paulo, SP: Vi-
deocultura [distrib.] 2001, 1 Videokassette VHS/NT-
SC (88 min). 
￢ O ator, diretor, autor e produtor Daniel Filho respon-
de sobre seu trabalho no rádio, televisão e cinema. 
Fala também do livro Circo Eletrônico, não apenas 
um relato de sua trajetória pessoal, mas quase um 
histórico da televisão brasileira, mostrando o funcio-
namento e a engrenagem nos bastidores. Faz um pa-
norama atual da televisão brasileira: telenovelas, mi-
nisséries, programas e fala sobre sua atuação como 
diretor de cinema no filme A Partilha. Entrevistado-
res: a jornalista Maria Amélia Rocha Lopes, do Jor-
nal da Tarde; jornalista, sociólogo e professor da 
ECA/USP Laurindo Leal Filho; o crítico de TV Ga-
briel Priolli, da TV Cultura; o jornalista Flávio Ama-
ral, do jornal Diário Popular; o jornalista Luiz Carlos 
Merten, do Jornal da Tarde; e a Professora Ester 
Hamburger da ECA/USP.
Daniel, João Carlos s. unter: Daniel Filho.
Dantas, José Maria de Souza (1999) O Programa 
do Ratinho e a telenovela. In: Revista Augustus [Rio 
de Janeiro] 4,8, 1999, pp. 21–23.
￢ “Programa do Ratinho” heißt eine zwischen 1998 
und 2006 und wieder seit 2009 ausgestrahlte journa-
listische Sendung des bras. TV-Senders SBT (Siste-
ma Brasileiro de Televisão).
Dantas Neto, João da Rocha / Nascimento, Robé-
ria Nádia Araújo (2011) Telenovela, cotidiano e so-
ciedade: por que Odete Roitman parou o brasil? In: 
Intercom – Sociedade Brasileira de Estudos Interdis-
ciplinares da Comunicação. Quem tem medo da pes-
quisa empirica? XXXIV Congresso Brasileiro de Ci-
ências da Comunicação, Recife – PE, 2 a 6 de se-
tembro de 2011, Anais. Org. por Marialva Carlos 
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Barbosa, Maria do Carmo Silva Barbosa & Aline 
Grego. São Paulo, SP: Intercom 2011, 12 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2011/ 
resumos/R6-0157-1.pdf>.
￢ Zur bras. Telenovela Vale Tudo (1988).
￢ Este artigo parte do pressuposto de que as telenove-
las se configuram como um eficiente mecanismo de 
apreensão do real. Para tecer tal raciocínio, expõe 
um breve relato histórico sobre o surgimento da in-
dústria televisiva no país. Destaca a crescente intera-
ção das telenovelas com as demandas da dinâmica 
cultural, sobretudo em razão do forte apelo popular 
das produções desse gênero. Ilustra a discussão, atra-
vés da trama global Vale Tudo, considerada um fenô-
meno de audiência, utilizando como aportes teóricos 
os trabalhos de Barbero (1999), Certeau (1999), Lo-
pes (1999), Sodré (1977), entre outros. As categorias 
cotidianidade e mediação, em seus desdobramentos 
de usos, consumos e práticas, iluminam a perspecti-
va teórico-metodológica adotada.
Das, Veena (1995) On Soap Opera: What Kind of 
Anthropological Object Is It? In: Worlds Apart: Mo-
dernity Through the Prism of the Local. Ed. by Dan-
iel Miller. London: Routledge 1995, pp. 169–189 
(ASA Decennial Conference Series: The Uses of 
Knowledge: Global and Local Relations.).
￢ Verweist mit Daniel Miller (1992) auf neue Formen 
der Soap Opera und benennt unter Berufung auf Mi-
chelle und Armand Mattelart (frz. 1987, engl. 1990) 
die lateinamerikanische Telenovela als eigenständige 
Kunstform.
DaSilva, Fabio B. / Bompadre, Viviana A. (2008) 
How Does Language Communicate through Drama:  
Television, Film, and Theater as Distinct Discourse  
Types. With a foreword by Mathew Kanjirathinkal. 
Lewiston, NY: The Edwin Mellen Press 2008, xvii, 
178 pp.
￢ [Darin:] pp. 81–158: 3. Three case studies: Jean Ge-
net’s The Screens, the Latin American Telenovela 
and Federico Fellini’s Roma; pp. 132–158 zur Tele-
novela La Dueña, mit 8 Sequenzprotokollen. 
Dastre, Nino (2009) Ficção e realidade na narrati-
va televisual: o caso da minissérie “Um Só Cora-
ção”. São Paulo, SP: Annablume Ed. 2009, 188 pp.
￢ Zur bras. Telenovela Um Só Coração (2004).
￢ A minissérie ‘Um Só Coração’ acompanha a trajetó-
ria de Yolanda Penteado e de muitos personagens, 
reais ou ficcionais, com os quais ela interage ao lon-
go de cinco décadas. O que este livro se propõe a re-
velar é como se deu a transposição da biografia para 
o formato de minissérie de televisão, como foi o pro-
cesso de inserção de personagens e eventos ficcio-
nais em uma produção que se pretende biográfica, 
quais foram as referências históricas e culturais usa-
das na tessitura ficcional e, por fim, quais foram os 
recursos de folhetim e os elementos simbólicos inse-
ridos na composição da obra.
Davalos Murillo, Josefina / Stern Florman, Mara 
(1988) Comunicación de masas y educación: la tele-
novela. Tesis de licenciatura (Administración Educa-
cional), Mexico, D.F.: Universidad Anáhuac, Escue-
la de Administración Educacional 1988, 201 pp.
Dávila, René (2011) La telenovela brinda continui-




￢ [Aus Anlaß von:] Conferencia “La telenovela de re-
flexión social desde el punto de vista del diseñador”, 
MX Design Conference 2011 del 26 al 28 de octu-
bre.
￢ La telenovela debe ser considerada una narrativa 
cultural que encierra testimonios de nuestra forma de 
vivir, pues como todo producto cultural, reproduce y 
defiende los valores de una sociedad
Dávila, Sérgio (1993) Espectador se vinga em “Fera 
Ferida”. In: Folha de S.Paulo, 21.11.1993, TV Fo-
lha, p. 11.
￢ Zur bras. Telenovela Fera Ferida (1993).
Daza Hernández, Gladys (dir.) (1989) TV cultura:  
los jóvenes en el proceso de enculturación; investi-
gación transdisciplinaria. Investigadores: Amanda 
Betancourt Arango [et al.]. Bogotá: Cedal, Centro de 
Comunicación Educativa Audiovisual / Ed. Nueva 
América 1989, 405 pp. (Publicaciones de la Editorial 
Nueva América. Series Manuales. 8.).
￢ Situación internacional y nacional de la comunicaci-
ón en televisión. Nuevo orden mundial de la infor-
mación y flujo de programas televisivos en el mundo 
y en América Latina. La mediación de la televisión 
en procesos de enculturación.
D’Azevedo, Martha Alves  s. unter: Alves d’Aze-
vedo, Martha.
De Alba Ortiz, Mariella (2010) Sexual Activity in  
Mexican Telenovelas: Depiction of Sexual Behaviors 
in Mexican Telenovelas and How They Have Chang-
ed over Time. M.A. thesis, Houston, TX: University 
of Houston, Jack J. Valenti School of Communica-
tion 2010, ix, 59 pp.
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￢ Repr., Saarbrücken: LAPLambert Academic Pub-
lishing 2011.
￢ Since media, particularly television, are an important 
source of sex education, it is relevant to know what 
types of sexual messages are being depicted on tele-
vision. This research examines what types and fre-
quencies of sexual behaviors are found in Mexican 
telenovelas produced by Televisa, Mexico’s largest 
television network, and how they have changed over 
time. This research and analysis should be useful to 
professionals in Communication, Sociology and 
Psychology, or anyone who may be interested in the 
portrayal of sexual behaviors in the media, in popu-
lar culture and television or in telenovelas and soap 
opera content.
De Anda, Marissa Carolina (2009) Tomorrow is  
Forever: Examining Narrative Structure and Cultur-
al Archetypes in Three Mexican Telenovelas. M.A. 
thesis, Tuscaloosa, Ala.: The University of Alabama, 
Dept. of Telecommunication and Film 2009, xi, 138 
pp., 75, 75, 54 film shots.
URL: <http://acumen.lib.ua.edu/u0015_0000001_0000050>.
￢ Zu den mex. Telenovelas Las tontas no van al cielo  
(2008), Cuidado con el ángel (2008ff.) und Mañana 
es para siempre (2008ff.).
￢ Telenovelas are a staple of Mexican popular culture 
and their narratives communicate discursive, ideo-
logical meanings stemming from the history and 
myths of that culture. The current study provides an 
in-depth textual analysis of three Mexican telenove-
las currently airing on the US Spanish-language net-
work, Univision: Las Tontas No Van al Cielo, Cuida-
do con el Ángel, and Mañana Es Para Siempre. One 
week’s worth of episodes, from Wednesday to Wed-
nesday, February 25-March 4, 2009, was analyzed. 
The purpose of this textual analysis is to examine 
how narrative is constructed and what culturally spe-
cific elements are expressed and promoted through 
the narrative elements, character archetypes, theme 
songs, and imagery of these telenovelas and their 
opening credits. This study offers an understanding 
of the historical roots of the archetypes seen in these 
telenovela as well as a framework for understanding 
their narrative structure. A structuralist approach is 
used to facilitate analyzing both the narrative struc-
ture and character archetypes. – Ultimately, a frame-
work was created to explain how specific narrative 
functions are used on a daily basis to forestall the 
main couple’s happiness until the very last episode. 
Examining the functions in telenovelas reveals how, 
in many ways, the storylines are variations of similar 
plots with similar character archetypes. This thesis 
also contributes to the small body of literature that 
exists in examining and understanding how histori-
cal figures and gender roles are presented and pro-
moted witin telenovelas. Telenovelas’ elaborate title 
sequences are also analyzed to see how they express 
narrative elements and specific cultural meanings in 
compressed form. Finally, the distinctive manner in 
which title sequences promote the stars associated 
with the telenovelas is considered (MAI 48,1 (2009), 
p. 26).
De Fornari, Oreste (1990) Teleromanza: storia in-
discreta dello sceneggiato TV. Presentazione di Raf-
faele La Capria. Milano: Mondadori 1990, 176 pp. 
(Ingrandimenti.).
￢ Zu ital. teleromanzi.
De Fornari, Oreste (2011) Tele romanza: mezzo se-
colo di sceneggiati & fiction. [Presentazione di Raf-
faele La Capria.] Alessandria: Falsopiano 2011, 239 
pp. (Falsopiano Cinema.).
￢ Zu ital. teleromanzi.
De La Fuente, Anna Marie (2004) “Gitanas” Helps 
Argos Find Its Groove with Telenovelas, Disney 
Shows. In: Variety [Los Angeles etc.] 397,1, 22.11. 
2004, p. A6.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Presents information on 
Argos, a Mexican film and television producer. Av-
erage number of telenovelas made by the company 
every year; Programs produced by the company for 
Disney; Information on a skein being produced by 
the company for Home Box Office Latin America 
(Eh).
De La Fuente, Anna Marie (2004) Novelas Feed 
Off Their Reality Rivals. In: Variety [Los Angeles 
etc.] 394,11, 26.04.2004, p. 26.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Discusses the strategies 
used by telenovela programs in Latin America in 
competing with reality television programs. Audi-
ence share of the telenovela “Resistire”. which has 
been exploring reality-based telenovela formats; 
Strategy used by TV Azteca to cast stars for its no-
velas; concept of the reality program “Celebrity”; 
Problems regarding the content of telenovelas ac-
cording to Juan Andres Rodriguez, of Miami-based 
international production/sales company Venevision 
International (Eh).
De La Fuente, Anna Marie (2004) Venevision 
Soaps Up DVD. In: Daily Variety [Los Angeles etc.] 
282,54, 11.03.2004, p. 8.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on the launch of 
digital video disc (DVD) versions of telenovelas 
produced by the Miami, Florida-based sales compa-
ny and distribution, Venevision Intl. in the U.S. Re-
lease of some telenovelas by Mexico’s Televisa on 
DVD; Deal between Venevision Intl. and 20th Cen-
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tury Fox Home Entertainment for the release of ten 
Latino films on DVD and VHS (Eh).
De La Fuente, Anna Marie (2005) Primetime Fa-
ves Fail to Translate en Espanol. In: Variety [Los 
Angeles etc.] 400,8, 10.10.2005, p. 18.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] This article reports on 
the result of Univision’s research on American 
Broadcasting Corporation’s addition of Second Au-
dio Program (SAP) to its current primetime lineup. 
According to a Univision representative, that SAP 
will not have any impact on the increasing audience 
levels, which are a result of offering the best in-cul-
ture, in-language programming. In other words, if 
one pits TV program Desperate Housewives on SAP 
against telenovela La Madrastra, the latter wins. La 
Madrastra no longer airs, but Univision considers it 
one of the net’s biggest hits. Univision also points 
out that while audience for the Spanish-language 
nets have grown each year, the major English-lan-
guage nets have seen their viewership erode among 
both Hispanic and non-Hispanics (Eh).
De La Fuente, Anna Marie (2006) A Novela Star 
Search. In: Variety [Los Angeles etc.] 404,4, 11.09. 
2006, p. 26.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article focuses on 
telenovela Star, a reality TV program launched by 
Funky Latino. The program gives viewers a chance 
to be included in a telenovela. Funky Latino is a cre-
ative alliance between Funky Formats and Caracol. 
Funky Formats sold the option rights for telenovela 
Star to Turkey’s STR Prods (Eh).
De La Fuente, Anna Marie (2006) Eva Longoria. 
In: Daily Variety [Los Angeles etc.] 290,50, 09.03. 
2006, p. A8.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article profiles tele-
vision actress Eva Longoria in Los Angeles, Califor-
nia. Longoria is included in the telenovela “Despe-
rate Housewives”. She is tapping her newfound ce-
lebrity to focus on attention on the charity Padres 
Contra el Cancer, for which she has become the first 
national spokesperson. In addition, she is also con-
sidered one of the 50 Latinos who successfully do-
minated the entertainment industry in Hollywood 
(Eh).
De La Fuente, Anna Marie (2006) NBC feeds its 
“Desire’. In: Daily Variety [Los Angeles etc.] 290, 
42/43, 28.02.2006, p. 1.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports that 
NBC Universal Television Group has signed a deal 
with Galan Entertainment for the production of tele-
novelas. Under the new deal, the first project is 
“Body of Desire”. written by Julio Jimenez. All cur-
rent and acquired formats of Telemundo Network 
Group, an NBC unit, will be licensed to Galan for 
their English versions. NBC joins other industry 
rivals in the race to tap telenovela genre (Eh).
De La Fuente, Anna Marie (2006) Novela Idea. In: 
Daily Variety [Los Angeles etc.] 292,33, 18.08.2006, 
p. A1.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article discusses the 
development of English-language telenovelas in the 
U.S. The trend is spurred by the genre’s popularity 
worldwide. television companies engaged in such 
project include National Broadcasting Co. Inc. and 
CBS Broadcasting Inc. The programming trend is 
expected to lift the careers of Latino actors (Eh).
De La Fuente, Anna Marie (2006) Telenovelas 
Heat Up Disc Biz. In: Variety [Los Angeles etc.] 
403,12, 14.08.2006, p. 14.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
increase in sales of Spanish-language DVD in the 
U.S. Sales of telenovelas like Rubi, Amor real and 
La madrastra are helping drive the booming 
Spanish-language disc market, now estimated be-
tween $170 million and $250 million. Accoring to 
Nielsen VideoScan, Spanish-language DVD sales 
virtually doubled last year, growing a whopping 
98% during the same period that general home video 
spending declined for the first time (Eh).
De La Fuente, Anna Marie (2006) Televisa View-
ers Batty for “Betty”. In: Daily Variety [Los Angeles 
etc.] 290,36, 21.02.2006, p. 12.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
high rating garnered by the television series “La Fea 
mas bella”. aired on Televisa in Mexico. In response 
to the heightened rating, the network is moving the 
time slot of the series to 6 p.m. where it can gain a 
wider audience. The program’s story line is similar 
to the Colombian telenovela “Betty la Fea” (Eh).
De La Fuente, Anna Marie (2006) Web Caters to 
New Arrivals with Sudsers and Specs. In: Variety 
[Los Angeles etc.] 402,8, 10.04.2006, p. 15.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article focuses on 
the impact of the television programs shown by Uni-
vision in the U.S. The net not only serves to enter-
tain with telenovelas from back home but to educate, 
inform and give advice. Its overall tone is paternalis-
tic, almost condescending. At the same time, the 
web’s sultry on-air female talent do not shy away 
from baring some cleavage. Ratings spike whenever 
weather girl Jackie Guerrido comes on (Eh).
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De La Fuente, Anna Marie (2007) Marcela Mar. 
In: Variety [Los Angeles etc.] 408,13, 12.12. 2007, p. 
B3.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article profiles Co-
lombian actress Marcela Mar. It is noted that Mar 
began acting at an early age, primarily in telenove-
las, but achieved note in motion pictures in the 2007 
film “Love in the Time of Cholera”. In the article the 
actress expresses her preference for working in film 
over television (Eh).
De La Fuente, Anna Marie (2007) Plugs Built-in 
on Novela. In: Daily Variety [Los Angeles etc.] 295, 
39, 25.05.2007, p. 3.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article announces 
that the NBC Universal’s Telemundo will debut the 
first-ever commercial-free primetime telenovela, 
“Idolos de Juventud” or “Youth Idols”. in summer 
2008. “Youth Idols” is part of the U.S. Hispanic 
web’s multiplatform marketing campaign. The cam-
paign features on-air and online components includ-
ing Telemundo, Yahoo Telemundo and sister web 
mun2 (Eh).
De La Fuente, Anna Marie (2007) Venezuelan Nets 
Tread Lightly. In: Variety [Los Angeles etc.] 407,5, 
18.06.2007, p. 20.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] This article discusses the 
shut down of Venezuela’s oldest broadcaster, Radio 
Caracas television, by the country’s leader Hugo 
Chavez on May 27, 2007. Chavez allowed the sta-
tion’s license to expire due to his belief that they 
backed a coup against him in 2002. The station has 
received support from countries around the globe ac-
cording to International sales vice president Andreas 
Santos. Despite losing their broadcasting rights in 
Venezuela, the station will attempt to sell six teleno-
velas (Eh).
De La Fuente, Anna Marie (2008) Sony Has Fresh 
“Eyes” on Latin Market. In: Variety [Los Angeles 
etc.] 413,6, 22.12.2008, p. 16.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on a 
co-production agreements struck between Sony Pic-
tures television International and a number of Latin 
American production houses to create telenovelas 
that will be broadcast throughout South America. 
Details are provided about deals for series that Sony 
has made in a number of countries including Vene-
zuela and Colombia (Eh).
De La Fuente, Anna Marie (2008) Sony, Nick 
Team Up for Novela. In: Daily Variety [Los Angeles 
etc.] 299,25, 09.05.2008, p. 6.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
collaboration of Nickelodeon Latin America and 
Sony Pictures Television International to co-produce 
its first telenovela “Isa, TKM”. The telenovela will 
be produced in Spanish in Venezuela and be dubbed 
into Portuguese for Nickelodeon Brazil. This project 
will be the first produced by a Latin American kid-
targeted TV show (Eh).
De La Fuente, Anna Marie (2008) The Language 
of Compromise. In: Variety [Los Angeles etc.] 410, 
12, 05.05.2008, p. 8.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports that 
an April 29, 2008 court date set for a breach of con-
tract lawsuit filed by mass media firm Televisa of 
Mexico against the U.S. Spanish-language television 
network Univision has been postponed. The judge 
gave the two companies until July 1 to reach a com-
promise settlement of Televisa’s 25-year deal to sup-
ply Univision with telenovela television programs 
(Eh).
De La Fuente, Anna Marie (2008) Univision Lath-
ers Cyber-Soap. In: Variety [Los Angeles etc.] 413,5, 
15.12.2008, p. 17.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
Internet activities of Univision, a U.S. Spanish-
language television broadcasting company. Details 
are provided on this expansion which includes Uni-
vision’s partnership with the production company 
Endemol USA and Carlos Sotomayor, a television 
producer, to make a web-based telenovela (Eh).
De La Fuente, Anna Marie (2009) Sharing the 
“Luv”. In: Daily Variety [Los Angeles etc.] 303, 42, 
04.06.2009, p. 6.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
plan of Nickelodeon Latin America and Sony 
Pictures television Inc. to co-produce the novela ti-
tled “Isa I Luv U More”.. It notes that novela was 
the follow-up to their first telenovela “Isa, I Luv”. It 
pertains that the show will be shot in Colombia in 
partnership with Teleset and the production will be-
gin on July to September 2009 (Eh).
De La Fuente, Anna Marie (2010) Colombia Prez 
Bashes Aud Faves. In: Variety [Los Angeles etc.] 
418,1, 15.02.2010, p. 17.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article examines 
criticism by Ricardo Martinelli, President of Pana-
ma, over the moral aspects of television programs 
known as telenovelas which are produced in Colom-
bia (Eh).
De La Fuente, Anna Marie (2010) Globo Trots 
o’Seas. In: Daily Variety [Los Angeles etc.] 307,36, 
24.05.2010, p. 8.
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￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
two-year telenovela co-production deal signed by 
Brazilian media juggernaut Rede Globo with Por-
tuguese commercial broadcaster SIC (Eh).
De La Fuente, Anna Marie (2010) Mouse Back in 
Biz with Univision. In: Daily Variety [Los Angeles 
etc.] 306,58, 25.03.2010, p. 9.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
tandemship between Walt Disney Co. and Univision 
for the production of Spanish-version telenovela of 
the television program “Desperate Housewives” 
(Eh).
De La Fuente, Anna Marie (2010) TC Rubs Out 
“Rosario”. In: Variety [Los Angeles etc.] 419, 7, 28. 
06.2010, p. 6.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article discusses the 
cancellation of the telenovela “Rosario Tijeras” by 
the Ecuadorian television network TC television due 
to its violent content (Eh).
De La Fuente, Anna Marie (2010) Univision Logs 
More Time Online. In: Variety [Los Angeles etc.] 
418,5, 15.03.2010, p. 15.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports that 
the Spanish language television broadcaster Univi-
sion has introduced an Internet television channel on 
its Web site to present its telenovela television pro-
grams (Eh).
De La Fuente, Anna Marie (2011) Chavez Dogs 
Venezuela Nets. In: Variety [Los Angeles etc.] 421, 
11, 31.01.2011, p. 16.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article examines te-
levision broadcasting policy of President Hugo Cha-
vez of Venezuela. Censorship of foreign television 
programs including telenovelas and the animated 
comedy “The Simpsons” by Chavez’s government is 
considered. It is noted that several Venezuelan tele-
vision broadcasting of news executives are in exile 
in the U.S. after Chavez ordered their arrest (Eh).
De La Fuente, Anna Marie (2011) Following in 
“Betty’s” Footsteps. World’s Most Successful tele-
novela Opens Doors for Colombia. In: Variety [Los 
Angeles etc.] 424,8, 03.10.2011, p. 1.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Discusses the success of 
the telenovela `Yo soy Betty, la fea” or `Ugly Betty” 
which features an unattractive lead character, from 
RCN television. Features of Betty, the telenovela’s 
heroine; Success of the telenovela in Latin American 
countries; Response of Miami, Florida’s Spanish-lin-
go market to the telenovela (Eh).
De La Fuente, Anna Marie (2011) Teen Novelas 
Show Pop. In: Variety [Los Angeles etc.] 423, 3, 30. 
05.2011, p. 12.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article focuses on 
telenovela television programs being produced by 
the the cable television company MTV networks 
Latin America whose lead characters and plots in-
volve teenagers, particularly the ratings success in 
the U.S. and Latin American countries of the pro-
gram “Ninas mal” (Eh).
De La Fuente, Anna Marie (2011) Telemundo No-
vela Rules Rivals. In: Daily Variety [Los Angeles 
etc.] 310,51, 15.03.2011, p. 4.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
success of the telenovela “La reina del sur” (Queen 
of the South) starring Kate del Castillo by 
Telemundo, which ranked at number one on March 
8, 2011 across all broadcast networks (Eh).
De La Fuente, Anna Marie / Bensinger, Ken / 
Newbery, Charles / Cajueiro, Marcelo (2005) Kid 
Shows Are on the Money. In: Variety [Los Angeles 
etc.] 397,12, 07.02.2005, p. 30.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Focuses on several chil-
dren’s television (TV) shows in Latin America. In-
formation on the deal between Televisa and Nickel-
odeon; Result of the success of the telenovela “Re-
belde Way”; Background of TV host Xuxa Mene-
ghel (Eh).
De La Fuente, Anna Marie / Sutter, Mary / 
O’Boyle, Michael (2006) Mundo Makeover: No. 2 
Spanish Lingo Net Blossoms under New Topper. In: 
Variety [Los Angeles etc.] 402,13, 15.05. 2006, p. 
24.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
efforts done by Don Browne, chief operating officer 
of Telemundo Group Inc., to reorganize his com-
pany. Information on the success of the company’s 
telenovelas is presented. The move made by Browne 
to restructure the company’s executive ranks is 
reported. The article also offers information on the 
struggle of Telemundo to close its gap with 
Univision Inc. (Eh).
De la Nuez, Sebastián (1983) Censura y TV: la for-
ma vs la inteligencia. In: Comunicación: Estudios 
Venezolanos de Comunicación [Caracas] 9,40, 1983, 
pp. 64–69.
De la O. Cardona, Julieta del Carmen (2003) La 
producción de telenovelas en Televisa San Ángel:  
experiencia profesional. Informe de experiencia pro-
fesional (Licenciatura en Ciencias de la Comunicaci-
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ón), México, D.F.: Universidad Intercontinental 
2003, 76 pp., [CD].
De La Peña, Adrián / Gómez, Juliana (2005) La 
novela de la telenovela venezolana. Tesis de grado 
(Lic. Comunicación Social), Caracas: Universidad 
Católica Andrés Bello, Fac. de Humanidades y 
Educación 2005, 107 pp. + CD-ROM.
De Laet, Véronique (1997) Annexe 1: quelques dé-
finitions. In: Séries TV: pourquoi on est tous fans. 
Sous la dir. de Allen Gorsën. Paris: Edysseus 2007, 
pp. 157–166 (Ex libris.).
De Lazzari, Gastón / Martínez Mendoza, Rolan-
do / Petris, José Luis (1977) De la telenovela a la 
telenovela: una indagación sobre los sistemas de gé-
neros que construye el metadiscurso periodístico. 
(Colaboraron en la investigación: Rosa Gómez & 
Claudia López Barros). In: Red Nacional de Investi-
gadores en Comunicación. III Jornadas Nacionales  
de Investigadores en Comunicación “Comunicaci-
ón: campos de investigación y prácticas”, Mendoza,  
Argentina, el 12, 13 y 14 de Noviembre 1997;
URL: <http://www.geocities.com/CollegePark/5025/mesa8a. 
htm>.
￢ Vivimos un estilo de época que innumerables veces 
ha intentado ser descripto. Se coincide en la idea de 
que nos gobierna un estallido e intersección de géne-
ros discursivos. Un paso antes de esta aseveración, 
describiendo sólo escenas parciales de este momento 
estilítico, se ha mostrado recién cómo el género tele-
novela ha procesado y asumido la época. Ahora que-
remos detenernos no tanto en la persistencia de ras-
gos en sus títulos sino en la persistencia de la propia 
clasificación telenovela.
De Moura, Liliam Beatris Chagas (1991) Tales of  
People and Power: Brazilian Telenovelas and the  
Politics of the Popular. M.A. thesis, Montreal: Con-
cordia University 1991, vi, 164 pp. (Canadian The-
ses on Microfiche.).
￢ This thesis examines Brazilian television drama pro-
ductions in the light of theoretical debates informing 
the study of popular culture and popular television. 
The production process, narrative styles and the 
broad cultural context of reception construct the Bra-
zilian telenovela as a unique televisual narrative. The 
overwhelming popularity of the programs within the 
national context is largely due to their appropriation 
of Brazilian subjects, settings and characters. 
Contemporary prime time telenovelas articulate a 
collective cultural imaginary specific to the Brazil-
ian social formation. Plots and story lines illustrate 
the critical potential of Brazilian television’s most 
popular genre. It is argued that telenovelas played a 
role in strengthening a national privately operated te-
levision industry, best represented by Globo Net-
work. Lastly, Globo’s worldwide export of dramatic 
serials and their popularity among international au-
diences gives way to a critique of the cultural impe-
rialism thesis (MAI 31,1, 1991, p. 19).
Dejavite, Fábia Angélica (1996) O relacionamento 
do jornalista com a fonte: um jogo de sedução? 
Diss. de mestrado (Comunicação Social), São Ber-
nardo do Campo, SP: Instituto Metodista de Ensino 
Superior [Universidade Metodista de São Paulo] 
1996, 175 pp., Anexos.
￢ O relacionamento do jornalista com a fonte de infor-
mação é um tema complexo e pouco explorado na 
pesquisa científica. Jornalista e fonte são mutuamen-
te dependentes no exercício do jornalismo. Os fato-
res resultantes dessa relação tem atuação decisiva na 
construção do conteúdo noticioso. Diante disso, a 
questão foi determinar se havia e como se dava o jo-
go de sedução no relacionamento jornalista e fonte e 
saber até onde ela atuava na produção do fato jorna-
lístico. Com esse objetivo estudou-se a imprensa es-
pecializada através do suplemento dominical Diário 
na Tevê, do jornal Diário Popular, editado na cidade 
de São Paulo. Buscamos, mais precisamente, acom-
panhar, como fato jornalístico, o lançamento da tele-
novela O Rei do Gado, da Rede Globo de Televisão, 
tendo como fonte principal a Divisão de Divulgação 
e Imprensa dessa emissora.
Dejavite, Fábia Angélica (1998) Quem são as fon-
tes que geram informações sobre telenovelas? In: 
Revista Ceciliana [Santos, SP] 8,9, 1998, p. 17–29.
￢ A telenovela é o produto cultural de maior sucesso 
da televisão brasileira. Diante disso, este artigo visa 
comparar e identifica, por meio da análise de conteú-
do de dois suplementos da imprensa paulista (TV Fo-
lha, do jornal Folha de S.Paulo, e Telejornal, do 
jornal O Estado de S. Paulo) quais são as principais 
fontes jornalísticas que geram informações sobre as 
produções novelísticas.
Dejavite, Fábia Angélica (1998) A telenovela na 
grande imprensa nacional: um estudo exploratório 
da Folha de S. Paulo e da Veja. In: Intercom – So-
ciedade Brasileira de Estudos Interdisciplinares da 
Comunicação. XXI Congresso Brasileiro de Ciên-
cias da Comunicação, Recife – PE, 7 a 12 setembro  
de 1998, Anais, GT2103. São Paulo, SP: Intercom 
1998 [CD-ROM].
Dejavite, Fábia Angélica (1999) A telenovela como 
fato jornalístico na mídia impressa. In: Revista Ceci-
liana [Santos, SP] 10,12, 1999, pp. 27–38.
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￢ A telenovela apresenta–se como um dos mais bem 
sucedidos produtos culturais brasileiros, tendo gran-
de aceitação por parte do telespectador. Assim, a 
questão que se toma neste trabalho é determinar co-
mo a telenovela se configura como fato jornalístico 
na grande imprensa nacional: jornal Folha de S.Pau-
lo e revista Veja. A pesquisa tem caráter qualitativo, 
notabilizado no estudo exploratório.
Del Negro, Giovanna P. (2003) Gender, Class and 
Suffering in the Argentinean Telenovela Milagros: 
An Italian Perspective. In: Global Media Journal 
[Hammond, IN] 2,2, Spring 2003;
URL: <http://lass.calumet.purdue.edu/cca/gmj/sp03/gmj-sp03-
delnegro.htm>.
￢ Repr. in: Women and the Media: Diverse Perspec-
tives. Ed. by Theresa Carilli & Jane Campbell. Lan-
ham, Md.: University Press of America 2005, 58–65.
￢ In the 1990s the Argentinean telenovela Milagros 
was broadcast on network television in Italy. The 
show was enormously popular with the residents of 
Sasso, a hilltop community in central Italy where I 
conducted my fieldwork. The women with whom I 
watched the program identified with the protago-
nist’s circumstances and shared a special kinship 
with her. A modern day Madonna figure, she was 
deeply admired for her courage and elicited an al-
most religious devotion from her fans. In the face of 
rapid social change, this pious vision of femininity 
valorizes suffering and provides a metaphor for un-
derstanding broader gender inequalities.
Dela da Silva, Silmara Cristina s. unter: Dela-Sil-
va, Silmara Cristina. 
Dela-Silva, Silmara Cristina (2004) A realidade-
ficção do discurso televisivo. Diss. de mestrado, São 
José do Rio Preto: Universidade Estadual Paulista, 
Instituto de Biociências, Letras e Ciências Exatas 
2004, 144 pp.;
URL: <http://bit.ly/9I9qek>.
￢ Zur bras. Telenovela O Clone (2001–2002).
￢ This dissertation aims at carrying out a discourse 
analysis based on the theory and the methodology of 
the French School of Discourse Analysis, with the 
same theme present in news programs and soap 
operas that are intended to show reality and fiction 
on television, respectively. O Clone soap opera, 
written by Glória Perez (broadcasted from October/ 
2001 to June/2002 at 8 o’clock p.m. by Rede Globo 
de Televisão) and Jornal Nacional news program, 
broadcasted daily by the same channel, were select-
ed to be analyzed. In the selected corpus, three 
themes were identified goods falsification and 
smuggling, drug use and traffic, and cloning. The 
analysis identifies how reality and fiction are consti-
tuted in these programs by making use of linguistics 
and historical methods, which aims to describe the 
linguistics systematicities and the discursive regula-
rities in the selected corpus establishing the relation-
ship among language, history, subject and the telling. 
The analysis of the discursive process of the three 
themes allows us to state that news programs and 
soap operas, although having distinct objectives and 
differentiated structures, constitute complementary 
discourses through the common memory updating 
and the formulation in the same discursive forma-
tions. In the discourse that is comprised of reality 
and fiction, the analyzed programs search for the 
unique sense with the predominance of paraphrases 
over polysemy. They also employ the same designa-
tions and ordinary imaginary formations on the dis-
courses subjects.
Dela-Silva, Silmara Cristina (2008) O telejornal e 
a telenovela: o discurso realidade-ficção. In: Estudos 




￢ Zur bras. Telenovela O Clone (2001–2002).
￢ Este trabalho apresenta uma análise de discursos de 
mesmo tema, presentes em telejornais e telenovelas, 
programas que se propõem a apresentar, respectiva-
mente, a realidade e a ficção na TV. As análises da 
linguagem e dos processos de produção de sentido 
no telejornalismo e na telenovela têm como ponto de 
partida notícias exibidas pelo Jornal Nacional e ce-
nas transmitidas pela telenovela O Clone, ambas 
produções da Rede Globo de Televisão. O objetivo é 
identificar como se constituem realidade e ficção 
nesses discursos televisivos, seja por meio da pre-
sença da ficção da telenovela no telejornalismo ou 
da inserção de temas reais, noticiados pelos jornais, 
nos capítulos da obra de ficção.
Delaunay, Marina (2002) Brasil y México lloran 
por el mismo amor. In: Expansión [México, D.F.] 
33,851, 2002, p. 21.
￢ Las novelas de exportación de Televisa son todo un 
éxito en el país sudamericano. Ya colocó más de 20 
culebrones en la pantalla del canal SBT. 
Delazari, Marines (2006) O merchandising social  
na telenovela: um estudo de caso da telenovela “Pá-
ginas da Vida”. Trabalho de conclusão do curso (Rá-
dio e TV), Joaçaba, SC: Universidade do Oeste de 
Santa Catarina 2006, 47 pp.
￢ Zur bras. Telenovela Páginas da Vida (2006–2007).
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DeLeon, Joseph (2009) Telenovelas and Transcend-
ence: Social Dramas as Theological Theater. In: Cre-
ating Ourselves: African Americans and Hispanic  
Americans on Popular Culture and Religious Ex-
pression. Ed. by Anthony B. Pinn & Benjamín Va-
lentín. Durham, NC: Duke University Press 2009, 
pp. 253–270.
Delgado Castro, Manuel / Uribe, Ana B. / Covar-
rubias, Karla Y. / Bautista, Angélica (2007) Me-
morias sobre el estudio de las telenovelas y su recep-
ción: desde ¡Cuéntame en qué se quedó...! hasta el 
México imaginado. In: Estudios sobre las Culturas  




￢ La celebración del aniversario XVIII de la revista 
sirvió para conmemorar también los diez años de 
¡Cuéntame en qué se quedó...! La telenovela como 
fenómeno social, libro escrito por Karla Y. Covarru-
bias, Ana B. Uribe y Angélica Bautista, producto de 
su tesis de licenciatura en comunicación, ganadora 
del concurso nacional convocado por CONEICC. El 
trabajo reflexiona sobre los procesos de recepción 
televisiva, en particular de telenovelas en familias 
colimenses apoyado en una metodología cualitativa. 
Asimismo, incluimos en este apartado es una síntesis 
de la conferencia que impartió Ana B. Uribe sobre la 
recepción de telenovelas por inmigrantes mexicanos 
residentes en Los Ángeles, California. Resume su 
investigación de doctorado, ganadora del Premio a la 
mejor tesis en Ciencias Sociales y Humanidades, 
2003 por la Academia Mexicana de Ciencias.
Dellagnese, Carla Gonçalves (2011) Da telenovela 
para a internet: Passione e os blogs de moda. Traba-
lho de conclusão (graduação em Comunicação Soci-
al: habilitação em Propaganda e Publicidade), Porto 
Alegre, BR-RS: Universidade Federal do Rio Gran-
de do Sul, Fac. de Biblioteconomia e Comunicação, 
Depto. de Comunicação Social 2011, 72 pp.
URL: <http://hdl.handle.net/10183/33538>.
￢ Zur bras. Telenovela Passione (2010).
￢ A proposta deste trabalho é discutir a circulação de 
conteúdos sobre a moda da telenovela Passione na 
blogosfera brasileira. Busca-se descobrir quais são 
as tendências de moda lançadas pela telenovela que 
tiveram maior repercussão nos blogs de moda e 
quais são os gêneros de blogs que mais apareceram 
nesse recorte, baseando-se na “matriz para tipifica-
ção de blogs” (PRIMO, 2010). Para um melhor em-
basamento do tema, é apresentado, primeiramente, 
um levantamento teórico acerca dos conceitos de 
moda, tendência, telenovela e blogs. Para o trata-
mento dos dados, foi utilizada como metodologia a 
análise de conteúdo. Os resultados mostraram a tele-
novela Passione como grande geradora de tendên-
cias de moda, tanto nos acessórios e figurinos, como 
no estilo dos personagens. Foi constatada também 
uma presença de gêneros de blogs variados, mos-
trando que diversos tipos de público escrevem sobre 
a moda da telenovela.
Deslongchamps, Ginette (1973) Le rôle de la fem-
me dans le téléroman québécois. In: Relations 
[Montréal] 384, 1973, pp. 203–205.
Demasi, Maria do Perpetuo Socorro Fonseca de 
Oliveira (1979) De Eugène Sue a Janete Clair: vita-
lidade do folhetim. Diss. de mestrado, Rio de Jane-
iro: Universidade Federal do Rio de Janeiro, Fac. de 
Letras 1979, 281 pp.
￢ O folhetim eletrônico. Origem francesa do romance-
folhetim brasileiro. Análise de Os mistérios de Paris, 
modelo de maior sucesso e atuação até às rádios e 
telenovelas.
Demers, Frédéric (2002) Être et agir, ou la voi(e/x) 
de l’héroïne: réflexion sur l’identité d’Émilie, fille  
de Caleb Bordeleau. In: Recherches Sociographi-
ques [Québec] 43,3, 2002, pp. 577–604.
URL: <http://www.erudit.org/revue/rs/2002/v43/n3/000612ar. 
html>.
 ￢  Zur kanad. TV-Serie Les Filles de Caleb (1990).
￢ This article examines the character Émilie Borde-
leau, a lead character in the highly popular television 
series Les Filles de Caleb, broadcast in Québec be-
tween October 1990 and January 1991. The article 
gives a summary presentation of the usual models of 
female heroism that have appeared with the emer-
gence of bourgeois societies, and then draws on the 
television series’ content to show how and why the 
character of Émilie was both true to these models 
and at odds with them; in other words profoundly 
modern beneath a traditional outer shell. Finally, the 
article suggests a reading of this character on two 
levels, in relation to the sociopolitical context of the 
broadcasting of the television series, marked by the 
post-Meech turmoil of francophone Québec.
Demers, Frédéric (2005 [2004]) La mise en scène 
de l’imaginaire national et historique du Québec 
francophone dans la télésérie “Les filles de Caleb”. 
Thèse de doctorat (histoire), Ville de Québec: Uni-
versité Laval 2005 [2004], iv, 393 pp.
￢ Repr. ProQuest/UMI.
￢ Zur kanad. TV-Serie Les Filles de Caleb (1990).
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Demers, Frédéric (2006) Téléroman, télésérie, 
feuilleton...: retour sur une source de confusion sé-
mantique. In: Communcation [Québec, Qc.] 25,1, 
2006; 
URL: <http://communication.revues.org/index1480.html>.
De Pablos [Muñoz], Emiliano s. unter: Pablos, 
Emiliano de.
Desaulniers, Jean-Pierre (1996) De “La famille  
Plouffe” à “La petite vie”: les québécois et leurs  
téléromans. [Québec]: Musée de la civilisation / 
[Saint-Laurent]: Fides 1996, 119 pp. (Images de so-
cietes. [2.]).́ ́
Desaulniers, Jean-Pierre (2001) La famille dans les 
séries dramatiques télévisées: quelle famille? De la 
destruction à la reconstruction? In: Visions de la fa-
mille: les conceptions de la paternité, de la materni-
té et de la famille et leurs ancrages dans les savoirs  
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túrgico, conseguiu seu espaço na sociedade brasile-
ira. O trabalho procura analisar a telenovela O Clo-
ne, mais precisamente os significados sociais que a 
autora, Glória Perez, remete quando aborda a proble-
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exploração sobre as implicações sociais da depen-
dência química, ressaltando principalmente através 
dos personagens envolvidos com drogas, a relação 
entre a família e a dependência, a exclusão social e 
drogas e a questão do tráfico. O Clone suscitou vá-
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￢ Neste artigo pretende-se analisar como a telenovela 
tornou-se um espaço para a manifestação de mitos e 
arquétipos como, por exemplo, a dimensão do amor. 
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Telenovelas   //   Medienwissenschaft/Hamburg, 143, 2012   ///   163
sença do imaginário na sociedade como Gilbert Du-
rand e Bronislaw Baczko.
Desidério, Plábio Marcos Martins (2010) Mer-
chandising social e os códigos da imagem televisiva: 
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contribui para aproximar a prática do merchandising 
social e o público.
Dettmann, Christine (2006) Que o futuro seja mú-
sica: uma etnografia da cultura brasileira em Portu-
gal. / Musik sei die Zukunft: eine Ethnographie bra-
silianischer Kultur in Portugal. Tese de mestrado, 
Lisboa: Universidade Nova de Lisboa, Fac. de Ciên-
cias Sociais e Humanas, Depto. de Ciências Musi-
cais 2006, iii, 202 pp.
Devalle, Antony (2003) O racismo persiste. In: Ca-
dernos do Terceiro Mundo [Rio de Janeiro] 26,247, 
2003, pp. 12–25.
￢ Zur Repräsentation schwarzer Brasilianer in teleno-
velas. – O mito da democracia racial ainda condicio-
na comportamento e visões de mundo de grande par-
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Artes 1991 [1992], 4 vols. + 2 fitas de video.
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nossa literatura teatral e televisiva.
Dias, Josiane de Almeida Resende (2005) Teleno-
vela: vitrine da indústria da moda para o publico fe-
minino de Governador Valadares. Trabalho de con-
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￢ Os gêneros não são afeitos à definição, mas à con-
ceituação. Isso porque são aparatos construídos his-
toricamente pelo homem, portanto, sujeitos a gran-
des variações. Nas últimas décadas, os múltiplos ar-
tefatos de comunicação pluralizam as relações so-
ciais; em virtude disso, proliferam vários tipos e 
conceitos de formas genéricas. Dentro desse cenário, 
este estudo investiga radionovelas, telenovelas e 
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el recorrido generativo. Para realizar esta aproxima-
ción semiológica, el trabajo se divide en dos partes; 
la primera relacionada con la teoría y metodología, 
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vam as iluminuras. As vinhetas ganham identidade 
gráfica com o aparecimento da imprensa. A vinheta 
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avaliado, uma vez que a repetição propicia a existên-
cia maior das imagens, liberta, portanto, da imediati-
cidade do instante da apresentação única do cinema. 
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produção de vinhetas televisuais. Atualmente, o refi-
namento das técnicas permite efeitos diversificados, 
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tretanto, dependentes da supervisão e do envolvi-
mento de um designer, que acrescenta uma dimensão 
poética aos efeitos programados pelo computador.
Dornelles, Jonatas ([2004]) Sociedade brasileira e 
televisão. (Online; ultima atualização em 23 de se-
tembro de 2004.);
URL: <http://www.megabaitche.hpg.com.br/tv/tvbra.htm>. 
￢ A televisão no Brasil faz a ligação da sociedade com 
ela mesma. Nesse meio-termo, padrões de comporta-
mento são criados. As distâncias entre as culturas lo-
cais e a cultura nacional ficam cada vez menores. 
Em termos econômicos, a televisão brasileira, apoia-
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da na novela, é capaz de criar rapidamente um novo 
mercado consumidor.
￢ [Inhalt:] Introdução – O estranhamento – Televisão: 
meio de comunicação de massa útil política e econo-
micamente – Telenovelas brasileiras: criação de cos-
tumes e hábitos de consumo – Conclusão – Notas – 
Referências.
Downey, Kevin (2006) Nielsen Ratings Prove Tele-
novelas Can Deliver. In: Broadcasting & Cable 
[New York] 136,2, 09.01.2006, p. 24.
URL: <http://www.broadcastingcable.com>.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
inclusion of Spanish-language broadcast networks in 
the national television ratings by Nielsen Media 
Research in the U.S. Univision was among the top 
broadcast networks for the week ended January 1, 
2006. Several telenovelas of Univision ranked in the 
market survey. Nielsen Media Research is increasing 
its sample of Hispaic homes for its monthly rating 
(Eh).
Doyon, Karine (2007) L’état et la parodisation so-
ciale: le cas d’un téléroman populaire. Mémoire de 
maîtrise (Lettres), Trois-Rivières: Université du 
Québec à Trois-Rivières 2007, iii, 111 pp.
URL: <http://depot-e.uqtr.ca/1751/1/030002270.pdf>.
￢ Zum frankokanad. téléroman Les Bougons: C’est  
aussi ça la vie (2004–2006).
￢ Dans ce mémoire réalisé dans le cadre de la Maîtrise 
en lettres (avec mémoire en communication sociale), 
nous analyserons l’État et la parodisation sociale 
dans un téléroman populaire. – Nous présenterons 
tout d’abord la problématique de recherche et les rai-
sons pour lesquelles nous avons décidé d’analyser la 
représentation de l’État et la parodisation sociale 
dans un téléroman populaire comme Les Bougons;  
c’est aussi ça la vie. Afin de mieux comprendre cette 
problématique, nous envisagerons la représentation 
de l’État à titre d’hypertexte à la lumière du travail 
de Genette (1982). Nous définirons l’État, le concept 
clé de ce mémoire, en nous inspirant de différents 
auteurs ayant écrit sur ce suj et. Pour décrire la 
structure de notre recherche, nous nous proposons de 
mener une analyse de contenu des treize émissions 
de la première saison des Bougons en nous inspirant 
du travail de Laplante (2000) et Saouter (1999). Par 
la suite, nous présenterons les résultats recueillis 
selon les thèmes prépondérants de l’analyse, soit la 
famille, le travail, la santé, l’éducation et la 
politique. Finalement, nous ferons la revue de presse 
des critiques ayant été écrites sur l’objet d’étude.
Dragota, Georgiana Lucía (2012) Construcciones 
de la identidad étnica en la narrativa de ficción tele-
visiva rumana. In: Comunicación: Revista Interna-
cional de Comunicación Audiovisual, Publicidad y  




￢ Zur rumän. Telenovela Inimă de ţigan / Gypsy Heart 
(2007).
￢ The echo of the transnationalization of Latin Ameri-
can television fiction series has been heard through-
out the Eastern European countries and especially in 
Romania, where its model has been adapted to local 
realities through national productions. The marginal-
ized environment of the Gypsy ethnic group has be-
come a  source of inspiration for the Romanian tele-
novela Gypsy Heart. Through the main character 
who is a gypsy and a doctor, this narrative inspired 
by real life breaks down negative stereotypes pre-
built by society, which turns it into a model of iden-
tity and integration of this community.
Drugg, Renata (2006) Brazilian Telenovela “Ame-
rica”: A Discourse on Media Influence. The Invisi-
ble Faces of Brazil. M.A. thesis, Brooklyn, NY: 
Long Island University, The Brooklyn Center 2006, 
48 pp.
￢ Zur bras. Telenovela América (2005).
￢ The telenovela is a distinct genre of television pro-
gram that originated in Latin America in the 1950’s. 
Telenovela, which was created primarily as adapta-
tions of novels for television, is similar to the Ameri-
can soap operas but with some significant differen-
ces. – “America,” the title of a telenovela series pro-
duced in Brazil and broadcast globally between 
March and November 2005, became a global pheno-
menon. It was watched by most of the Brazilian pop-
ulation and many around the world, including the 
United States. It was equally popular among all gen-
ders, social classes, and other demographic stratifi-
cation. – This paper discusses the cultural impact/in-
fluence of the telenovela phenomenon, and of 
“America” in particular, and how it shapes political 
discourse in the “real world.” The paper will focus 
on the contentious issue of Latin immigration to the 
Unites States, a central story-line topic in “Ameri-
ca,” and why this topic has emerged as the dominant 
theme of this series. According to the Brazilian jour-
nalist Ana Flor from Folha de S.Paulo newspaper, in 
her article called “Metade dos Imigrantes Brasileiros 
Vive nos EUA, Afirma Itamaraty,” illegal Brazilian 
immigration into the United States increased more 
than ten times in April 2005 from April 2004, soon 
after the airing of “America” on march 14, 2005 
(sec. Mundo). Is the increase in illegal immigration a 
coincidence or is it an influence of the telenovela 
“America”? (MAI 45,2, 2006, p. 516).
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Drumond, Rafael Fonseca / Barros, José Márcio 
de (2011) Culturas teleficcionadas: a inserção abra-
sileirada de identidades estrangeiras na teledramatur-
gia nacional. In: Intercom – Sociedade Brasileira de 
Estudos Interdisciplinares da Comunicação. Quem 
tem medo da pesquisa empirica? XXXIV Congresso 
Brasileiro de Ciências da Comunicação, Recife – 
PE, 2 a 6 de setembro de 2011, Anais. Org. por Ma-
rialva Carlos Barbosa, Maria do Carmo Silva Barbo-




￢ Zur bras. Telnovela Passione (2010).
￢ Este artigo desenvolve uma reflexão acerca do pro-
cesso de interculturalidade verificado nas telenove-
las brasileiras. Problematiza-se assim como se dá a 
apropriação de elementos culturais estrangeiros pela 
teledramaturgia nacional. Para tanto, propõe-se um 
objeto teórico com o intuito de traçar perspectivas 
sobre a formação de identidades a partir da telefic-
ção, sobretudo num país onde esse gênero alcança a 
potência de convergir demandas, interesses e visões 
de distintos segmentos sociais. Utiliza-se a telenove-
la Passione (Rede Globo de Televisão) e dos resul-
tados da pesquisa “A Vida em Capítulos” como prin-
cípios questionadores e bases de sustentação das 
conclusões tecidas.
Duarte, Elizabeth Bastos / Castro, Maria Lília 
Dias de (2011) Ficção seriada gáucha: sobre os mo-
vimentos de convergência. In: Ficção televisiva 
transmidiática no Brasil: plataformas, convergên-
cia, comunidades virtuais. Org. por Maria Immaco-
lata Vassallo de Lopes. Porto Alegre, RS: Ed. Sulina 
2011, pp. 121–148 (Teledramaturgia. 2.).
Duarte, Leticia Henrique (2008) Prostituição: a  
representação na telenovela. Um olhar sobre Capitu  
em “Laços de Família”. Trabalho de conclusão de 
curso (graduação em Comunicação Social), Juiz de 
Fora, MG: Universidade Federal de Juiz de Fora, 
Fac. de Comunicação Social 2008, 70 pp.;
URL: <http://www.facom.ufjf.br/documentos/downloads/ 
projetos/2008-2/LeticiaHenrique.pdf>.
￢ Zur Repräsentation von Prostitution iun bras. Tele-
novelas (Gabriela, 1975; Laços de Família, 2000; 
Duas Caras, 2007).
￢ Essa monografia tem por objetivo discutir e analisar 
a inserção da temática prostituição ao longo das tele-
novelas brasileiras. De Gabriela (1975), primeira a 
retratar o cabaré, passando por Laços de Família 
(2000), com a prostituta Capitu, objeto do nosso es-
tudo, até chegar em Duas Caras (2007) com a dan-
çarina Alzira e seus shows na casa de prostituição. 
Ao longo dessa trajetória muitos pontos interessan-
tes merecem destaque como a diferença na apresen-
tação das prostitutas entre novelas de época e nove-
las que apresentam um contexto atual. Ainda dentro 
das tramas com enredos contemporâneos, a temática 
prostituição ganha abordagens diferentes de acordo 
com a região retratada. Personagens prostitutas que 
aparecem em cidades nordestinas se diferem daque-
las que aparecem em grandes capitais do Sudeste, 
por exemplo, principalmente no que diz respeito à 
intenção do autor em inserir a temática na trama e à 
reação do público. – Capitu é a personagem escolhi-
da como pontochave desse trabalho por ser a primei-
ra a aparecer em versão realista num folhetim das 
21h, na Globo, e por romper os estereótipos de pros-
titutas de casas de show e beira de estrada. Apartir 
dessa personagem, que causou grande impacto e po-
lêmica na mídia, iniciase, então, a análise sobre a re-
lação que se estabelece entre o público e as perso-
nagens prostitutas.
Duarte, Maria Lúcia B[atezat] (1985) Imaginário, 
telenovela e merchandising. In: Revista Comunica-
ções e Artes [São Paulo] 11,14 1985, pp. 9–18.
￢ Zur bras. Telenovela Vereda tropical (1984–1985).
￢ A partir de uma visão da telenovela como realização 
regressiva, fuga, ausência e mergulho na ilusão, a 
autora analisa seis capítulos da novela Vereda tropi-
cal, buscando mostrar a semelhança estrutural entre 
a construção dramática da telenovela e a do comer-
cial (A. Fadul).
Dubé, Noël (1973) Les jeunes adultes bien tranquil-
les de nos téléromans. In: Relations [Montréal], juil-
let–août 1973, pp. 201–202.
Dubois, Lise (1994) La représentation sociale de la  
santé à la télévision québécoise: de l’information à 
la fiction. Thèse de doctorat, Ste-Foy, Qc.: Universi-
té Laval 1994, 2 vols., 638 pp.
Duchesnay, Lorraine (dir.) (1978) Vingt-cinq ans  
de dramatiques à la télévision de Radio-Canada,  
1952–1977. Superviseur des recherches (téléthéâ-
tres), Olive Pintal; superviseur des recherches (télé-
romans), Johanne Fortier-Dozois; recherchistes, Cé-
cile Vallée [et al.]. Montréal: Société-Radio-Canada, 
Services français, Relations publiques, 1978, xxi, 
684 pp.
Duchesnay, Lorraine (dir.) (1983) Les dramatiques  
à la télévision de Radio-Canada de 1977 à 1982: 
[répertoire des téléthéâtres, des séries et des téléro-
mans]. Montréal: Société Radio-Canada, Services 
français. Relations publiques 1983, 456 pp.
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Ducós Díaz, Nancy (1986) Modelo de análisis valo-
rativo para una telenovela. M.A. thesis, San Juan: 
Universidad de Puerto Rico, Recinto de Río Piedras, 
Escuela de Comunicación Pública 1986, 45 pp.
Dufour, Nicolas (2007) Des romans feuilletons du 
XIXe siècle à Lost. In: Séries TV: pourquoi on est  
tous fans. Sous la dir. de Allen Gorsën. Paris: Edys-
seus 2007, pp. 33–48 (Ex libris.).
Dumasy–Queffélec, Lise (2000) Du roman–feuille-
ton au feuilleton–télévisé: mythe et fiction. In: De 
l’écrit á l’ecran: littératures populaires: mutations  
génériques, mutations médiatiques. Sous la dir. de 
Jacques Migozzi. Limoges: Pulim, Presses Universi-
taires de Limoges 2000, pp. 831–850 (Littératures en 
marge.).
Duncan, Barbara (2001) International Develop-
ment Aid Turns to TV Melodramas to Promote So-
cial Messages. In: Disability World: A Bimonthly  
Web-Zine of International Disability News and  
Views [Berkeley, CA] 7, 2001; 
URL: <http://www.disabilityworld.org/03-04_01/arts/ 
melodramas.shtml>.
￢ After decades of publishing pamphlets, designing 
posters and broadcasting short public service an-
nouncements, some development communication 
specialists are turning to television melodramas or 
“soap operas” to promote important social and 
health messages.
Duncan, Cynthia (1995) Looking Like a Woman: 
Some Reflections on the Hispanic Soap Opera and 
the Pleasures of Female Spectatorship. In: Chasqui:  
Revista de Literatura Latinoamericana [Tempe, AZ] 
24,2, 1995, pp. 82–92.
Dunleavy, Trisha (2005) Coronation Street, Neigh-
bours, Shortland Street: Localness and Universality 
in the Primetime Soap. In: Television & New Media 
[London / Thousand Oaks, CA] 6,4, 2005, pp. 370–
382.
￢ The pressure on television soap operas to strike an 
effective balance between the often conflicting de-
mands of localness and universality has been under-
lined by the genre’s post-1990 environment of ag-
gressive competition, ratings anxiety, and continuing 
expectations that TV drama address export as well as 
domestic markets. Particularly given soap opera’s 
stripped, continuing nature and channel ‘flagship’ 
role, new primetime soap concepts require artful 
trade-offs between national quirks and international 
conventions. This article uses examples from Brit-
ain, Australia, and New Zealand to examine the 
ways in which universality has been important to the 
primetime soap’s appeal in domestic as well as for-
eign markets while localness has worked to extend 
the genre’s diversity—particularly in the areas of 
concept, representation, and production approach. 
Dupont, Florence (1991) Homère et Dallas: intro-
duction à une critique anthropologique. Paris: Ha-
chette 1991, 167 pp. (Les Essais du XXe siècle.).
￢ Repr. Paris: Éd. Kimé 2005, 127 pp. (Le Collège en 
acte.).
￢ [it]: Omero e Dallas: narrazione e convivialita  
dal canto epico alla soap–opera. Trad. di Maria Ba-
iocchi. Presentazione di Gian Paolo Caprettini. Ro-
ma: Donzelli 1993, x, 116 pp. (Saggi: Arti e lettere.).
￢ Repr., 2001, xiv, 138 pp. (Universale. 45.).
￢ Repr. u.d.T.: Omero e Dallas: dall’Iliade alla soap-
opera. Presentazione di Gian Paolo Caprettini. Trad. 
di Maria Baiocchi. Roma: Donzelli 2006, xiv, 128 
pp. (Virgolette. 25.).
￢ Mit Bezügen zur Telenovela.
Durán Montoya, Silvia Victoria (1995) La teleno-
vela cultura y rating. Tesis (Comunicadora Social), 
Bogotá: Universidad Externado de Colombia, Fac. 
de Comunicación Social – Periodismo 1995, 48 pp.
Durão, Anna Beatriz L. Rego Cavalcanti / Metz-
ker, Flavia Brant (1991) O merchandising na tele-
novela das 20h da Rede Globo. Trabalho de conclu-
são de curso (graduação em Comunicação Social), 
Juiz de Fora, MG: Universidade Federal de Juiz de 
Fora, Fac. de Comunicação 1991, 73 pp.
Dwek, Tuna (2004) Alcides Nogueira: alma de ce-
tim. São Paulo, SP: Imprensa Oficial do Estado de 
São Paulo 2004, 191 pp. (Aplauso. Teatro Brasil.).
￢ Zum bras. Drehbuchautor Alcides Nogueira (1949-).
E
Echegollen Guzmán, Mayleth (1992) Las mucha-
chitas y el destino forjado. In: Fem [México, D.F.] 
16,110, 1992, pp. 26–27.
￢ Zu Stereotypen in Telenovelas.
Eckmann, Teresa (2010) Neo-Mexicanism: Mexi-
can Figurative Painting and Patronage in the 1980s. 
Albuquerque, NM: University of New Mexico Press 
2010, 300 pp. 
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￢ [Darin:] The Televisa Telenovela, pp. 35–38.
Eddie, Christine (1979) L’évolution des personna-
ges féminins de “Rue des pignons”. Thèse de maîtri-
se (Littérature canadienne-française), Ville de Qué-
bec: Université Laval 1979, xv, 112 pp.
￢ Repr., Ottawa: Bibliothèque nationale du Canada 
1980, 2 Mikrofiches (Thèses canadiennes sur micro-
fiche. 43126.).
￢ Zum frankokanad. téléroman Rue des pignons 
(1966–1977).
Eddie, Christine (1982) Le public des téléromans 
québécois. In: Études littéraires [Québec, Qc] 15,2, 
1982, pp. 185–199.
Eddie, Christine (1984) Les belles histoires de nos 
téléromans. In: Québec Français [Québec] 55, 1984, 
pp. 24–28.
Eddie, Christine (1985) Les conditions de producti-
on et de réception des téléromans diffusés à Radio-
Canada (CBFT, Montréal) 1952–1977. Thèse de 
doctorat (Littérature canadienne-française), Ville de 
Québec: Université Laval, Dépt. des littératures 
1985, x, 307 pp.
￢ Repr., Ottawa: Bibliothèque nationale du Canada 
1986, 4 Mikrofiches (Thèses canadiennes. / Canadi-
an Thesis.).
Edwards R., Paula / Cortés, Soledad / Hermosilla, 
María Elena (1987) Mujer TV: guía de trabajo con 
grupos de mujeres pobladoras. Con la colaboración 
de Jorge Ley. Santiago [de Chile]: Ceneca 1986, 180 
pp.
￢ 2. ed. 1987.
￢ [Inhalt:] Yo y la TV – La telenovela – La teleserie – 
El sueño de mi vida – La publicidad por TV – Las 
noticias por TV – Los Shows – El mejor programa 
para nuestros niños – Mis demandas a la TV – Eval-
uación general de la experiencia – Anexo: Para tra-
bajar con “Mujer TV”, Guía de capacitación para la 
Monitora.
Egaña, Lucía (2004) “La guerra de las teleseries: 
cómo Los Pincheira destronaron a Hippie.” In: El 
Periodista [Santiago de Chile] 3,59, 2004; 
URL: <http://www.elperiodista.cl/newtenberg/1620/ 
propertyvalue-23002.html>.
￢ Las teleseries que exhiben los dos canales de mayor 
hegemonía televisiva compiten en una “guerra” ya 
clásica por obtener el mayor rating y conseguir de 
paso mayores divisas. En este caso se trata de dos 
historias de época, ficción de la vida universitaria y 
urbana de los años sesenta una, y de la vida del cam-
po del siglo diecinueve la otra. Después de algunas 
semanas de transmisión la guerra ya tiene vencedor.
Egypto, Luiz / Sintoni, Gerson (1992) Entrevista 
com Aguinaldo Silva. In: Imprensa [São Paulo] 5,5, 
1992, pp. 25–30.
￢ Interview mit dem bras. Telenovela-Autor Aguinaldo 
Silva, insbesondere über die Telenovela Pedra sobre 
Pedra (1992).
￢ Entrevista com Aguinaldo Silva na qual narra o iní-
cio de sua carreira no jornalismo e como se da sua 
passagem para a televisão, primeiro nas minisseries 
e depois para as telenovelas. Além disso, narra em 
detalhes o processo de criação de uma novela, em 
especial sua colaboração no sucesso de Pedra sobre 
Pedra (A. Fadul).
Ehrmann, Hans (1997) Megavision Makes Waves. 
In: Variety [Los Angeles etc.] 366,9, 31.03. 1997, p. 
62.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Features entertainment 
company Mediavision. Investment in two telenove-
las and digital equipment; Owner Ricardo Claro’s 
comments on the company’s growth; Growth of the 
company (Eh).
Eilemberg, Daniel (2007) Drama King. In: Hispan-
ic [Washington, DC] 20,3, 2007, p. 68.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article presents an 
interview with Patricio Wills, president of Telemun-
do Studios Miami. He discusses how his role has 
changed with Telemundo’s acquisition of RTI. He 
comments on the future of English-language soap 
operas or the adaptation of Spanish-laguage teleno-
velas for U.S. television. He relates the strategy of 
his company for Mexico and Colombia (Eh).
Eitelven, Adriane Angheben (2000) Influência da 
telenovela no comportamento dos jovens. Monogra-
fia de Pós-Graduação (Especialização em Psicopeda-
gogia), Tubarão, SC: Universidade do Sul de Santa 
Catarina, Curso de Pós-Graduação Lato Sensu em 
Psicopedagogia 2000, 30 pp.
￢ Este trabalho consiste numa pesquisa sobre a influ-
ência das novelas no comportamento dos jovens da 
7ª série 72 da Escola Municipal de Ensino Funda-
mental Doutor Tancredo de Almeida Neves, situada 
em Bento Gonçalves, RS, no período de julho de 
1999 a fevereiro de 2.000. O primeiro capítulo deste 
trabalho trata da metodologia usada para o desenvol-
vimento da pesquisa: os autores analisados, cliente-
la, data, local, objetivo e instrumentos de pesquisa. 
O segundo capítulo relata o que é a televisão segun-
do os autores: Ciro Marcondes Filho, Victor Stras-
burger e Joan Ferrés. É feito um posicionamento de 
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como as pessoas vêem ou sentem este meio de co-
municação. É também citada a ideologia e os valores 
que são passados aos jovens através das novelas e 
demais programações. No terceiro capítulo Joan Fer-
rés (1996) questiona e dá sugestões de como a escola 
deve trabalhar com a questão da televisão. Fala da 
importância de se começar um trabalho mais real e 
crítico com o aluno sobre este meio de comunicação 
que tanto o entusiasma e que na maioria das vezes é 
idolatrado sem reflexão nenhuma. No quarto capítu-
lo foi feito o relato de como os alunos agiram no es-
paço pedagógico e das respostas dadas na entrevista 
escrita.
El Emary, Naglaa Fouad (1995) Le feuilleton télé-
visé et les industries culturelles en Egypte: genèse et  
enjeux. Thèse de doctorat (Sciences de l’informati-
on), Paris: Université Paris 3, 1995, 2 vols., 504 pp.
￢ Repr., Lille: A.N.R.T., Atelier National de Repro-
duction des Thèses 1996, 3 Microfiches.
￢ This study attempts to identify and detail the conditi-
ons in which a cultural industry can exist in a coun-
try of third world. The Egyptian serials have occured 
a transnational dimension by exporting them to the 
other Arab countries. The object of the study is to 
analyse this new dimension. It is divided into four 
sections. The first one analyses the ecology of the 
industry: the Egyptian media. The second has an 
economic aspect. It deals with production and pro-
ducers, then, with demand and market. The ideolog-
ical and political aspects are considered in the third 
part. In doing this, the research deals with an analy-
sis of the practice of both Egyptian and Saudi Arabi-
an censorships. The last part emphasis on the role of 
professional groups.
El Emary, Naglaa [Fouad] (1996) L’industrie du 
feuilleton télévisé égyptien à l’ère des télévisions 
transfrontières. In: Revue Tiers Monde [Paris] 37, 
146, 1996, pp. 251–262;
URL: <http://www.persee.fr/web/revues/home/prescript/article/ 
tiers_0040-7356_1996_num_37_146_5099>.
El-Kadi, Aileen (2007) La representación de la vio-
lencia urbana en la narrativa contemporánea co-
lombiana y brasilera. Ph.D.-Thesis, Boulder, CO: 
University of Colorado, Fac. of the Graduate School, 
Dept. of Spanish and Portuguese 2007, viii, 303 pp.;
URL: <http://gradworks.umi.com/3284410.pdf>.
￢ My dissertation examines how urban violence and 
its inscription in social imaginaries have shaped Lat-
in American narrative production over the past fifty 
years. Specifically, I analyze three recent novels 
from Colombia and two from Brazil: Fernando Val-
lejo’s La Virgen de los Sicarios (1994); Jorge Franco 
Ramos’ Rosario Tijeras (1999); Mario Mendoza’s 
Satanas (2002); Rubem Fonseca’s Feliz Ano Novo 
(1975); and Patricia Melo’s Inferno (2000). I de-
scribe two types of violence represented in these lit-
erary texts. The first type is a form of criminal vio-
lence associated (located) with specific urban social 
groups: marginal people from the lower class who 
become criminals and resort to crime (drug traffick-
ing and organized crime). This representation of vio-
lence is portrayed in these novels as a spectacle. The 
second type of violence is depicted on a social and 
psychological but not criminal level that is closely 
related to the idea of omnipresent danger and ethical 
crisis. It is conceived not only as an anomaly of 
modern societies but also as a pathological phenom-
enon. Interdisciplinary in nature, my dissertation lies 
at the intersection of literary criticism and cultural 
studies (DAI 68,11-A, 2007, p. 4722).
￢ [Anmerkung: Diese Diss. wird in Katalogen unter ih-
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lizando suas temáticas em sala de aula, gerando dis-
cussões e colaborando para a formação de sujeitos 
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und Verweildauer knüpfen eng an die Vorjahreswerte 
an. In den alten Bundesländern sehen Jungen kaum 
noch länger fern als Mädchen, während im Osten 
insgesamt mehr ferngesehen wird und die Sehdauer 
entgegen dem Gesamttrend um sechs Minuten ange-
stiegen ist – bei Jungen um zehn Minuten, bei Mäd-
chen um eine Minute. Inzwischen verfügen 42 Pro-
zent der drei- bis 13jährigen Kinder in Deutschland 
über ein eigenes Fernsehgerät. Die intensivste Nut-
zungszeit von Kindern liegt zwischen 18.00 und 20. 
00 Uhr. Mit NICK kämpft seit September 2005 ein 
neuer Fernsehsender um die Gunst der Kinder. Super 
RTL hat seine Vormachtstellung in der Programm-
nutzung weiter ausgebaut, wobei der KIKA mit 
leichten Zuwächsen wieder auf dem zweiten Platz 
liegt. Allerdings verändern sich die Programmpräfe-
renzen im Altersverlauf der Kinder deutlich, so dass 
beispielsweise der KI KA mit steigendem Alter der 
Kinder an Publikum verliert. Die größten Zuschauer-
verluste bei Kindern gegenüber dem Vorjahr muss-
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ten RTL II und RTL hinnehmen. Die Fragmentierung 
der Programmnutzung bei Kindern nimmt weiter zu. 
Kinder wählen wie Erwachsene die Angebote aus, 
die ihren Bedürfnissen am ehesten entsprechen. Gut 
die Hälfte der Nutzung entfällt auf Ficitonangebote, 
das dominierende Genre ist Zeichentrick. In digital 
versorgten Haushalten vereinigen die Hauptsender 
weniger Zuschaueranteile auf sich als bei Kindern in 
analogen Haushalten. Das im Jahr 2005 für das 
deutsche Fernsehen neu entdeckte Format der Tele-
novela hat auch bei Kindern Erfolg, wie das Beispiel 
“Verliebt in Berlin” (SAT1) zeigt. Aber auch der 
Marktführer Super RTL hat seinen Anteil in der 
Hauptsendezeit deutlich ausgeweitet. Unter diesen 
Umständen konnte sich der KI KA hier trotz leichten 
Rückgangs sehr gut behaupten (DIPF/ Orig.).
Feilitzen, Cecilia von (ed.) (2004) Young People,  
Soap Operas and Reality TV. Göteborg: The Interna-
tional Clearinghouse on Children, Youth and Media, 
Nordicom, Göteborg University 2004, 255 pp. (Chil-
dren and Media Violence Yearbook. 2004.).
￢ [Darin:] Machado-Borges; Souza; Vilches.
Feitosa, Sara Alves (2008) Como a teledramaturgia 
conta a história: realidade e ficção na reconstituição 
de uma época na minissérie JK. In: Colóquio Inter-
nacional “Televisão e Realidade”, Salvador – BA,  
21 a 24 outubro de 2008, Textos, 15 pp.;
URL: <http://www.tverealidade.facom.ufba.br/coloquio%20 
textos/Sara%20Feitosa.pdf>.
￢ Zur bras. Miniserie JK (2006) über den früheren 
bras. Präsidenten Juscelino Kubitschek.
￢ O artigo tem por objetivo refletir sobre os modos 
particulares que a televisão utiliza para contar perío-
dos históricos. Quais os elementos que a teledrama-
turgia lança mão para reconstruir uma época? E de 
que maneira contribui para a consolidação da ima-
gem ou da memória coletiva sobre um período histó-
rico? Para tanto, analisarei um trecho do primeiro 
capítulo da minissérie JK, com o objetivo de apontar 
questões que compõem o modo particular como a 
ficção televisiva, especificamente as minisséries, 
contam a história recente do Brasil. Com o auxílio 
de Roger Silverstone (2002), discuto sobre a impor-
tância de estudar a mídia e a articulação de mídia e 
memória na contemporaneidade. A partir do conceito 
de “detalhe” e “pormenor”, de Omar Calabrese 
(1987), argumento que a produção dos detalhes no 
cenário, no figurino, na iluminação e na manipula-
ção imagética constituem elementos fundamentais 
para a construção de um discurso sobre o passado.
Feler, Karina / San Miguel, María Paula (2001) 
Apertura de la telenovela hacia nuevas estructuras:  
la transformación de las heroínas. Tesina de grado 
(Licenciatura en Ciencias de la Comunicación), Bue-
nos Aires: Universidad de Buenos Aires, Fac. de Ci-
encias Sociales 2001.
Felícia, Carla (2003) A vovó é um sucesso. In: Isto-
É Gente [São Paulo] 4,199, 26.05.2003, pp. 34–35;
URL: <http://www.terra.com.br/istoegente/199/reportagens/ 
carmem_silva_vovo_sucesso.htm>.
￢ Über die 87jährige Schauspielerin Carmem Silva 
(1916–2008) in der bras. Telenovela Mulheres Apai-
xonadas (2003).
Feliciano, Fátima [Aparecida] (2004) A saga de 
Ivani Ribeiro: folhetins coloridos. In: São Paulo na 
Idade Mídia. Org. por José Marques de Melo / Anto-
nio Adami. São Paulo, SP: Arte & Ciência 2004, 
245–280.
￢ Zur bras. Telenovela-Autorin Ivani Ribeiro (i.e. 
Cleyde de Freitas, 1922–1995).
Feliciano, Fátima [Aparecida] (2004) Telenovela 
Brasileira: A Grande Viagem de Ivani Ribeiro. In: 
Moya, Álvaro de [org.]: Glória in Excelsior: ascen-
são, apogeu e queda do maior sucesso da televisão 
brasileira. São Paulo, SP: Imprensa Oficial do Esta-
do de São Paulo 2004, pp. 143–149. (Coleção 
Aplauso Especial.).
￢ 2a ed. rev. e ampl., 2010.
URL: <aplauso.imprensaoficial.com.br/edicoes/12.0.813. 
892/12.0.813.892.pdf>.
￢ Zur bras. Telenovela-Autorin Ivani Ribeiro (i.e. 
Cleyde de Freitas, 1922–1995).
Feliciano, Fátima Aparecida / Gomes, V. (2002) 
Telenovela brasileira: a grande viagem de Ivani Ri-
beiro. In: Idade Mídia: Revista da Faculdade de Co-
municação Social [São Paulo] 2, 2002, pp. 41–64.
￢ Zur bras. Telenovela-Autorin Ivani Ribeiro (i.e. 
Cleyde de Freitas, 1922–1995).
Ferin, Isabel s. unter: Ferin [Cunha], Isabel.
Ferin [Cunha], Isabel (2002) As “agendas” da tele-
novela brasileira em Portugal. In: As ciências da co-
municação na viragem do século: actas do I Con-
gresso da Associação Portuguesa de Ciências da 
Comunicação. Org. de José A. Bragança de Miranda 
& Joel Frederico da Silveira. Lisboa: Vega, pp. 579–
587 (Comunicação & linguagens.).
Ferin Cunha, Isabel (2003) A revolução da Gabrie-
la: o ano de 1977 em Portugal. In: Cadernos Pagu 
[Campinas, SP] 21, 2003, pp. 39–71.
URL: <http://www.scielo.br/pdf/cpa/n21/n21a04.pdf>.
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￢ Auch in: BOCC – Biblioteca On-line de Ciências da  
Comunicação [Covilhã], 19 pp.;
URL: <http://www.bocc.ubi.pt/pag/cunha-isabel-ferin-
revolucao-gabriela.html>.
￢ Zur bras. Telenovela Gabriela, Cravo e Canela  
(1975).
￢ Neste trabalho pretende-se apresentar os contextos 
da visionação, em 1977, da telenovela brasileira 
“Gabriela, Cravo e Canela”. Inicia-se a exposição fa-
zendo uma breve introdução ao momento histórico e 
político que antecedeu este período, nomeadamente, 
no que se refere à Comunicação Social. Justifica-se a 
escolha do Corpus – dois diários (o “Diário de Notí-
cias”, o “Diário de Lisboa”) e dois semanários (o 
“Expresso” e “O Jornal”) explicitando-se as metodo-
logias utilizadas na análise de imprensa. Faz-se o 
levantamento da agenda da telenovela “Gabriela, 
Cravo e Canela” nos quatro jornais seleccionados, 
confrontando-a com outra agenda, mais lata, da ex-
pansão e divulgação da indústria cultural brasileira 
em Portugal. Considera-se que o êxito desta teleno-
vela antecipa a emergência de uma nova sociedade e 
estilos de vida, bem como uma outra imagem da mu-
lher, centrados em novos valores, no consumo e nos 
media.
Ferin Cunha, Isabel (2003) As telenovelas brasilei-
ras em Portugal. In: BOCC – Biblioteca On-line de  
Ciências da Comunicação [Covilhã];
URL: <http://www.bocc.ubi.pt/pag/cunha-isabel-ferin-telenove-
las-brasileiras.html>.
￢ Neste artigo, procura-se contribuir para a compreen-
são dos processos que levam a telenovela novela 
brasileira a constituir, desde 1977, um produto de su-
cesso indiscutível em Portugal. Com base em dados 
estatísticos, compilados por organismos oficias por-
tugueses, faz-se uma breve apresentação do actual 
panorama mediático português no que toca aos ca-
nais generalistas. Apresenta-se, em seguida, algumas 
questões teóricas referentes à segmentação do mer-
cado português quanto a consumos de produtos cul-
turais e de conteúdos. Com base nestes dados, proce-
de-se então a um estudo exploratório, cruzando-os 
com indicadores obtidos por levantamentos na im-
prensa (de referência e de “coração”) e com os resul-
tados dos primeiros estudos de recepção realizados 
desde 1999, na região de Lisboa. Chega-se à conclu-
são de que existem indicadores claros sobre os facto-
res de aceitação das telenovelas brasileiras, bem co-
mo elementos que apontam para mudanças de com-
portamento das audiências frente a este produto. Nu-
ma perspectiva interpretativa exploratória, conside-
ra-se que na base destas mudanças se encontram fac-
tores sócio-económicos recentes, nomeadamente o 
crescimento sustentado das classes médias e médias 
baixas, desde o início da década de 90, bem como 
factores inerentes à economia dos Media, tais como 
a expansão da TV a Cabo e a “guerra das audiên-
cias”, entre os 4 canais generalistas, que levaram à 
diversificação de estratégias de programação e ao in-
vestimento em novos produtos televisivos.
Ferin Cunha, Isabel (2003) As telenovelas brasilei-
ras em Portugal: indicadores de aceitação e mudan-
ça. In: Trajectos: Revista de Comunicação, Cultura 
e Educação [Lisboa] 3, 2003, pp. 19–24.
Ferin [Cunha], Isabel (2004) Da telenovela à pros-
tituição. In: Media & Jornalismo: Investigação e 
Globalização [Lisboa] 3,5, 2004: “As mulheres e os 
media”, pp. 63–80.
￢ Este artigo reúne algumas reflexões preliminares so-
bre imagens das mulheres brasileiras na televisão 
portuguesa, nomeadamente nas telenovelas e nos 
jornais televisivos, e suas possíveis leituras intertex-
tuais pelos públicos portugueses. As telenovelas bra-
sileiras são exibidas regularmente desde Maio de 
1977 e os jornais televisivos deram relevo, no ano de 
2003, à prostituição feminina brasileira. Partindo da 
observação sociológica e da contextualização do fe-
nómeno da telenovela e da imigração brasileira em 
Portugal, pretende-se investigar com as imagens vei-
culadas nas telenovelas poderão constituir um stock 
de imagens e representações disponíveis ao olhar 
dos portugueses, independentemente do género, so-
bre as mulheres imigrantes brasileiras. Uma situação 
que adquirirá novos contornos com os recentes flu-
xos migratórios de brasileiros para Portugal, permea-
dos de fenómenos de tráfico de mulheres e prostitui-
ção.
Ferin Cunha, Isabel (2004) A mulher brasileira na 
televisão portuguesa. In: Associação Portuguesa de 
Ciências da Comunicação. CCCC 2004: Ciências da  
Comunicação em Congresso na Covilhã (III SOP-
COM, VI LUSOCOM, II IBÉRICO), Covilhã, 21 a  
24 de Abril de 2004, Livros de actas, vol. 3: Estudos 
culturais e de género, pp. 535–553.
￢ Auch in: BOCC – Biblioteca On-line de Ciências da 
Comunicação [Covilhã], 19 pp.;
URL: <http://www.bocc.ubi.pt/pag/cunha-isabel-a-mulher-
brasileira-na-televisao-portuguesa.pdf>.
Ferin [Cunha], Isabel (2004) Telenovelas brasilei-
ras em Portugal: indicadores de aceitação e mudan-
ça. In: Telenovela: internacionalização e intercultu-
ralidade. Org. por María Immacolata Vassallo de 
Lopes. São Paulo, SP: Ed. Loyola 2004, pp. 169–
204 (Comunicação contemporânea. 4.).
Ferin Cunha, Isabel (2004 [2005]) Telenovelas e 
revolução: o ano 1977 em Portugal. In: Revue Luso-
topie: Enjeux Contemporains dans les Espaces Lu-
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sophones [Paris/Bordeaux] 2004 [2005]: “Médias, 
pouvoir et identités”. Dossier introduit par Luís Car-
los Patraquim, pp. 223–239.
URL: <http://www.lusotopie.sciencespobordeaux.fr/ferinCunha 
2004.pdf>.
￢ Zur Rezeption der bras. Telenovela Gabriela, Cravo 
e Canela in Portugal (1975).
￢ This article attempts to present the context in which 
the Brazilian telenovela «Gabriela, Cravo e Canela» 
was watched in 1977. The paper starts by making a 
short introduction to the historical and political set-
ting which preceded this period by examining what 
was happening in the media at that time. A justifica-
tion is given for the media organs chosen – two daily 
newspapers (Diário de Notícias and Diário de Lis-
boa) and two weekly newspapers (Expresso and O 
Jornal) – setting out the methodologies used in anal-
ysing the press coverage. A survey is made of the 
coverage given in these four newspapers of the tele-
novela «Gabriela, Cravo e Canela», setting this 
against another, broader phenomenon, that of the ex-
pansion and spreading of the Brazilian cultural in-
dustry in Portugal. It is considered that the success 
of this telenovela was the forerunner of the emergen-
ce in Portugal of a new society and life styles cen-
tred on consumption and the media.
Ferin Cunha, Isabel (2005) Undos imaginados: as 
brasileiras e os media em Portugal. In: Intercom – 
Sociedade Brasileira de Estudos Interdisciplinares da 
Comunicação. Ensino e Pesquisa em Comunicação. 
XXVIII Congresso Brasileiro de Ciências da Comu-
nicação, Rio de Janeiro – RJ, 5 a 9 de setembro de 
2005, Anais, 16 pp.;
URL <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2005/ 
resumos/R0301-1.pdf>.
￢ Este texto visa reflectir sobre as mulheres brasileiras 
imigradas e os consumos, em Portugal, dos Media. 
Inicia-se a exposição esboçando um panorama da 
imigração brasileira, em seguida aborda-se a situa-
ção social da mulher portuguesa e da mulher brasi-
leira imigrada. Por último, discorre-se sobre a ima-
gem das mulheres brasileiras nos Media portugueses 
e sobre o consumo das Indústrias Culturais, tendo 
em conta a relevância das telenovelas da rede Globo.
Ferin Cunha, Isabel (2010) Audiências e recepção 
das telenovelas brasileiras em Portugal. In: Comuni-




￢ Neste artigo pretende-se fazer um balanço das audi-
ências das telenovelas da Rede Globo no horário do 
prime-time alargado. Inicia-se a exposição descre-
vendo o contexto histórico da presença dessas tele-
novelas e os fatores que contribuíram para o sucesso 
das audiências. Em seguida, e com base nos dados 
da empresa de audiometria MediaMonitor Marktest, 
apresentam-se registros referentes à exibição dessas 
telenovelas e avançam-se algumas hipóteses explica-
tivas para o declínio das audiências. Por último, des-
tacam-se estudos de recepção que procuraram enten-
der os comportamentos e preferências dos portugue-
ses face às telenovelas brasileiras da Globo, emitidas 
na SIC.
Ferin Cunha, Isabel ([2010]) Studies on the Recep-
tion of Telenovelas in Portugal: Authors, Methodolo-
gies and International Influences. [Essay prepared 
for the first meeting of the working groups of] 
COST Action ISO906: “Transforming Audiences, 
Transforming Societies”, Lisbon, November 11–13, 





Ferin Cunha, Isabel (2011) Memórias da telenove-
la: programas e recepção. Lisboa: Livros Horizonte 
2011, 212 pp. (Media e Jornalismo.).
￢ Memórias da Telenovela apresenta e sistematiza um 
dos géneros televisivos de maior audiência no nosso 
país. De Gabriela, Cravo e Canela às produções na-
cionais mais recentes, a autora mostra-nos o percur-
so deste formato e do seu impacto na sociedade, 
atestado pelo conjunto de dados expostos e analisa-
dos neste volume, base para o estudo de um fenóme-
no que retrata e se adapta às épocas e aos costumes 
vigentes, ao mesmo tempo que também os influên-
cia.
Ferin [Cunha], Isabel / Burnay, Catarina / Ga-
meiro, Leonor (2002) A ficção em português nas te-
levisões generalistas: um estudo de caso. In: Obser-
vatório: Revista do OberCom. Observatório da Co-
municação [Lisboa] 6, 2002: “Televisão, qualidade e 
serviço público”, pp. 67–77.
URL: <http://www.obercom.pt/client/?newsId=39&fileName= 
06_novembro_2002_op.zip>.
Ferin [Cunha], Isabel / Cádima, Francisco Rui / 
Burnay, Catarina / Gameiro, Leonor / Fernandes, 
Marta (2002) Domestic Soap Operas Overtake Bra-
zilian Imports – Portuguese TV Fiction in 2001. In: 
Eurofiction. Report 2002: Television Fiction in Eu-
rope. Observatoire européen de l’audiovisuel / Euro-
pean Audiovisual Observatory. Ed. par/by Milly 
Buonanno. Strasbourg: European Audiovisual Ob-
servatory 2002, pp. 127–139.
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￢ 1. The Audiovisual Landscape; 2. The Role and Ori-
gin of Fiction; 3. A Case Study of Portuguese TV 
Fiction on Public and Private television; 3.1 Data 
Analysis; 3.2 Analysis of Cultural Settings; 4. TV 
Movies; 5. General Trends.
￢ [it]: Soap domestiche contro le telenovelas brasi-
liane – La fiction portughese nel 2001. In: Eurofic-
tion 2002: Sesto Rapporto sulla Fiction Televisiva in  
Europa. A cura di Milly Buonanno. Roma: Rai-Eri 
2003, pp. 167–181 (Rai. VQPT, Verifica qualitativa 
programmi trasmessi. 191).
Fernandes, Ana Paula Menezes s. unter: Menezes 
Fernandes, Ana Paula.
Fernandes, Danúbia de Andrade s. auch unter:  
Andrade [Fernandes], Danubia [de].
Fernandes, Danúbia de Andrade (2007) Preto no 
branco: identidade negra na telenovela brasileira. 
Monografia (Aperfeiçoamento/Especialização em 
Artes, Cultura Visual e Comunicação), Juiz de Fora, 
MG: Universidade Federal de Juiz de Fora, Fac. de 
Comunicação Social 2007, 32 pp.
Fernandes, Danúbia de Andrade (2007) Preto no 
branco: identidade negra na telenovela brasileira. In: 
Intercom – Sociedade Brasileira de Estudos Interdis-
ciplinares da Comunicação. Mercado, Região e Co-
municação na Sociedade Digital. XII Congresso  
Brasileiro de Ciências da Comunicação da Região 
Sudeste, Juiz de Fora – MG, 16 a 18 de maio de  
2007, Anais, 14 pp.
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/regionais/sudeste 
2007/resumos/R0104-1.pdf>
￢ Reflexão sobre a trajetória do ator negro na história 
da telenovela brasileira, destacando os estereótipos 
vinculados ao negro, as formas de aproveitamento 
desse ator nas nossas telenovelas e a pouca relevân-
cia e estereotipia de seus personagens no desenrolar 
das tramas. No mais, a pesquisa almeja realçar as 
oportunidades nas quais o racismo obteve destaque 
na ficção seriada buscando mensura-las em sua im-
portância para a condução de uma reflexão sobre o 
tema.
Fernandes, Danúbia de Andrade (2009) A perso-
nagem negra na telenovela brasileira: representa-
ções da negritude em “Duas Caras”. Diss. de mes-
trado (Comunicação Social), Juiz de Fora, MG: Uni-
versidade Federal de Juiz de Fora, Fac. de Comuni-
cação Social 2009, 203 pp.;
URL: <http://www.bdtd.ufjf.br/tde_busca/arquivo.php?cod 
Arquivo=476>.
￢ Zur Repräsentation von Rasse in der bras. Telenove-
la Duas Caras (2007–2008).
￢ Nesta dissertação investigamos a identidade negra 
brasileira como construto contemporâneo em proces-
so de ressignificações permeada por valores e senti-
dos advindos do período colonial e nutridos social-
mente desde então. Verificamos qual seria o peso das 
criações teledramatúrgicas neste contexto sem per-
der de vista que a ficção seriada interfere ativamente 
na construção da idéia de realidade do telespectador 
e no olhar sobre Si e sobre Outro. Assim sendo, ana-
lisamos as formas de representação da negritude na 
telenovela brasileira. A trama selecionada para o es-
tudo foi Duas caras, da autoria de Aguinaldo Silva, 
exibida às 21 horas pela TV Globo, nos anos 2007 e 
2008. Esmiuçamos a narrativa de Duas caras em 
busca das personagens negras ali inseridas, no inten-
to de observar os discursos acerca do papel social 
dos negros na vida em sociedade, envolvendo as di-
mensões do mundo profissional, dos relacionamen-
tos amorosos e no que cerca os conflitos raciais.
Fernandes, Guilherme Moreira (2009) A percep-
ção da identidade homoafetiva em telenovelas: as 
recepções massiva e da audiência folk em perspecti-
vas comparadas. Trabalho de conclusão de curso 
(graduação em Comunicação Social), Juiz de Fora, 
MG: Universidade Federal de Juiz de Fora, Fac. de 
Comunicação Social 2009, 102 pp. + 1 CD-ROM.
Fernandes, Guilherme Moreira / Brandão, Cristi-
na (2010) A Próxima Vítima ou Final Feliz? Uma 
análise da representação das personagens homosse-
xuais nas telenovelas da Rede Globo. In: Intercom – 
Sociedade Brasileira de Estudos Interdisciplinares da 
Comunicação. XV Congresso de Ciências da Comu-
nicação na Região Sudeste, Vitória – ES, 13 a 15 de  
maio de 2010, Anais, 15 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/sis/regional/resumos/R19- 
0979-1.pdf>.
￢ Esse artigo objetiva analisar a construção das perso-
nagens homossexuais nas telenovelas da Rede Glo-
bo, com base da teoria da representação de Aluizio 
R. Trinta (2008), versando a tríade: arquétipos, pro-
tótipos e estereótipos. Para tanto, foi realizado um 
esboço das telenovelas globais, sobretudo do horário 
das 21 horas, que obtiveram algum avanço temático 
na representação identitária da homossexualidade. 
Analisamos dez telenovelas que julgamos ser as 
mais representativas. Concluímos que houve um 
avanço temático entre os anos de 2003 e 2005 que 
não teve continuidade nas telenovelas seguintes. 
Possíveis comparações com outros produtos da dra-
matúrgicos (brasileiros e americanos) mostram que 
as telenovelas brasileiras precisam evoluir, se, é cla-
ro, o público permitir.
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Fernandes, Guilherme Moreira / Brandão, Cristi-
na (2010) A recepção das personagens homosse-
xuais nas telenovelas da Rede Globo: uma leitura da 
teoria dos Usos e Gratificações realizada em um bar 
gay de Juiz de Fora-MG. In: CELACOM 2010: Tele-
visão na América Latina: 60 anos de Aculturação,  
Mestiçagem, Mundialização. XIV Colóquio Interna-
cional da Escola Latino-Americana de Comunica-






￢ Neste trabalho, queremos destacar a telenovela, for-
mato teledramatúrgico que se consolidou no Brasil 
em 1964 com “O Direito de Nascer” do cubano Fé-
lix Caignet, sucesso também, na década anterior co-
mo radionovela. A trama foi ao ar pela TV Tupi, 
dando início ao hábito popular, existente até hoje, de 
assistir telenovela, diariamente, no prime time. Isma-
el Fernandes (1997, p. 65) aponta que “a segunda 
metade dos anos 60 assistiu ao maior torvelinho de 
emoções que a nossa televisão tem para contar. Tupi, 
Excelsior, Record e Globo entraram no páreo para 
valer”. A telenovela é definida ficção diária aberta, 
pois podem ocorrer mudanças nas tramas de acordo 
com a vontade do público ou da administração da 
emissora.
Fernandes, Guilherme Moreira / Brandão, Cristi-
na (2010) Identidade homoafetiva em telenovelas: 
percepção distinta entre a audiência massiva e a au-
diência folk. In: Revista GEMInIS [São Carlos, SP] 
1,1, 2010, pp. 99–125.
URL: <http://www.revistageminis.ufscar.br/index.php/geminis/ 
article/view/34/31>.
￢ Partimos dos pressupostos teóricos da Folkcomuni-
cação na perceptiva dos Estudos Culturais para ana-
lisar os diferentes modos de receber a mensagem mi-
diática por parte de grupos massivos e de audiências 
específicas, em questões relativas à identidade ho-
moafetiva projetada pelas telenovelas. Com base nu-
ma pesquisa de opinião sobre a homossexualidade e 
num grupo focal, procuramos entender de que modo 
a representação da homoafetividade na televisão in-
fluencia a formação das identidades e dos valores 
destes grupos. Nessas pesquisas, aponta-se que há 
uma dicotomia na recepção: enquanto o grupo de 
cultura contra-hegemônica (folk) formado pelos ho-
mossexuais enfatiza a não afetividade entre os casais 
das diversas tramas da Rede Globo, o grupo massi-
vo, apesar de aprovar os personagens na trama, ma-
joritariamente se coloca contra formas explícitas de 
afeto, como o beijo entre personagens do mesmo se-
xo.
Fernandes, Guilherme Moreira / Faria, Maria 
Cristina Brandão de (2010) A folkcomunicação 
nos estudos da recepção: um estudo comparado so-
bre a representação da identidade homoafetiva nas 
telenovelas da TV Globo. In: Culturas Midiáticas:  
Revista do Programa de Pós-Graduação em Comu-
nicação da Universidade Federal da Paraíba [João 
Pessoa, PB] 3,5, 2010, pp. 106–123.
URL: <http://www.cchla.ufpb.br/ppgc/smartgc/uploads/ 
arquivos/1de1f6057b20101119103741.pdf>.
￢ [Versão modificada dos artigos “A percepção da 
identidade homoafetiva em telenovelas: as recepções 
massiva e da audiência folk em perspectivas compa-
radas” apresentado no XXXII Congresso Brasileiro 
de Ciências da Comunicação (Intercom 2009) e “A 
Folkcomunicação como possibilidade dos Estudos 
de Recepção: um estudo da identidade homoafetiva 
nas telenovelas da Globo” apresentado na XII Con-
ferência Brasileira de Folkcomunicação (Folkcom 
2009).]
￢ Este trabalho – a partir dos pressupostos teóricos da 
Folkcomunicação – busca analisar os diferentes mo-
dos de receber a mensagem midiática por parte de 
grupos massivos e de audiências específicas, em 
questões relativas à identidade homoafetiva projeta-
da pelas telenovelas. Com base numa pesquisa de 
opinião sobre a homossexualidade (para um grupo 
massivo) e num grupo focal (constituído homosse-
xuais e realizado após a exibição de cenas de teleno-
velas envolvendo personagens gays), procura-se en-
tender de que modo a representação da homoafetivi-
dade na televisão impacta a construção das identida-
des e dos valores destes grupos. Nessas pesquisas, 
aponta-se que há uma dicotomia na recepção: en-
quanto o grupo de cultura contra-hegemônica forma-
do pelos homossexuais enfatiza a não afetividade en-
tre os casais das diversas tramas da rede Globo, o 
grupo massivo, apesar de aprovar os personagens na 
trama, majoritariamente se coloca contra formas ex-
plícitas de afeto, como o beijo entre personagens de 
mesmo sexo. Assim, pretende-se mostrar uma nova 
especificidade no estudo tanto da Folkcomunicação 
como nos Estudos de Recepção.
Fernandes, Guilherme Moreira / Faria, Maria 
Cristina Brandão de (2010) Os jovens em cena: vi-
da ficcional e real a partir de três novelas da Rede 
Globo. In: ECO-PÓS: Revista do Programa de Pós-
Graduação em Comunicação da Universidade Fede-




￢ Esse artigo retrata as proximidades dos jovens ho-
mossexuais com os apresentados pelas telenovelas 
“Mulheres Apaixonadas”, “Senhora do Destino” e 
“América”, todas da Rede Globo e exibidas na faixa 
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das nove horas. Com base em quatro estudos de re-
cepção buscamos evidências nos mecanismos de 
projeção e identificação da telenovela em relação à 
questão da sexualidade. Também buscamos evidên-
cias em uma recente reportagem de capa da revista 
Veja que diz que estamos vivendo uma “geração to-
lerante”. Acreditamos que o discurso ficcional con-
tribuiu para o processo de coming out dos jovens e 
também para a aceitação da orientação homossexual 
por parte da sociedade.
Fernandes, Guilherme Moreira / Leal, Paulo Ro-
berto Figueira (2009) A folkcomunicação como 
possibilidade dos Estudos de recepção: um estudo da 
identidade homoafetiva nas telenovelas da Globo. 
In: Folkom 2009: “Cultura Caipira”. XII Conferên-
cia Brasileira de Folkcomunicação, Taubaté – SP,  





Fernandes, Guilherme Moreira / Leal, Paulo Ro-
berto Figueira (2009) A percepção da identidade 
homoafetiva em telenovelas: as recepções massiva e 
da audiência folk em perspectivas comparadas. In: 
Intercom – Sociedade Brasileira de Estudos Interdis-
ciplinares da Comunicação. Comunicação, Educa-
ção e Cultura na Era Digital. XXXII Congresso Bra-
sileiro de Ciências da Comunicação, Curitiba – PR,  
4 a 7 de setembro de 2009, Anais, 17 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2009/ 
resumos/R4-1929-1.pdf>.
￢ Este trabalho – a partir dos pressupostos teóricos da 
Folkcomunicação – busca analisar os diferentes mo-
dos de receber a mensagem midiática por parte de 
grupos massivos e de audiências específicas, em 
questões relativas à identidade homoafetiva projeta-
da pelas telenovelas. Com base numa pesquisa de 
opinião sobre a homossexualidade e num grupo fo-
cal, procura-se entender de que modo a representa-
ção da homoafetividade na televisão impacta a con-
strução das identidades e dos valores destes grupos. 
Nessas pesquisas, aponta-se que há uma dicotomia 
na recepção: enquanto o grupo de cultura contra-he-
gemônica formado pelos homossexuais enfatiza a 
não afetividade entre os casais das diversas tramas 
da rede Globo, o grupo massivo, apesar de aprovar 
os personagens na trama, majoritariamente se coloca 
contra formas explícitas de afeto, como o beijo entre 
personagens de mesmo sexo.
Fernandes, Ismael (1982) Memória da telenovela 
brasileira. São Paulo, SP: Proposta Ed. 1982, 204 
pp.
￢ 2. ed., São Paulo, SP: Ed. Brasiliense 1987, 521 pp.; 
3. ed., 1994, 402 pp.; 4. ed., ampl. e rev., 1997, xviii, 
511 pp.
￢ Lists Brasilian telenovelas with brief cast, credit 
dates, and summaries.
￢ [Zur 2. Aufl.:] Obra escrita a partir da primeira ver-
são publicada pela Proposta Editorial em 1982. Se-
gundo o autor não se trata somente de uma edição 
ampliada, revista e atualizada, mas sim de um novo 
livro, que contou com a colaboração de Mauro de 
Alencar e tem prefácio de Walter George Durst. É o 
mais completo trabalho sobre a memória da teleno-
vela brasileira, resgatada a partir das informões so-
bre autores, diretores, personagens, atores, período 
de exibição etc. Além disso, na grande maioria dos 
cascos apresenta também um resumo da novela e 
consideraçcies sobre fatos marcantes relacionados 
com o sucesso da novela, os atores e o canal em que 
era exibida. Apresenta também informações sobre 25 
roteiristas e um índice onomastico dos atores, com 
relação das novelas em que trabalharam (A. Fadul). 
￢ Rezension (João Paulo Moreira): Telenovela: cenas 
dos últimos capítulos. In: Revista Crítica de Ciên-
cias Sociais [Coimbra] 30, 1990, pp. 166–169.
URL: <http://www.ces.uc.pt/rccs/includes/download.php?
id=391>. 
￢ Zur Neuaufl.: Gonçalo Júnior (1997) Ascenção e cri-
se das novelas. In: Gazeta Mercantil [São Paulo] 
(26.–28. 12.1997), Fim de Semana, p. 3.
Fernandes, Laura G. Figueiredo s. unter: Gomes, 
Laura Graziela Figueiredo Fernandes.
Fernandes, Maria do Socorro (2007) A representa-
ção da imagem da empregada doméstica na novela  
“Da Cor do Pecado”. Trabalho monográfico (Gra-
duação em Jornalismo), Fortaleza: Fac. Estácio do 
Ceará 2007, 63 pp.
￢ Zum Bild des Hausmädchens in der bras. Telenovela 
Da Cor do Pecado (2004).
Fernandes, Nelito (2001) Quixote indomável. (O 
diretor Walter Avancini foi um pioneiro da televisão 
que sacudiu as novelas brasileiras com ousadia, in-




Fernández, Ángel (2001) El boom de la telenovela. 
In: El Mundo [Espagna] (22.02.2001).
Fernández, Claudia / Paxman, Andrew (2000) El 
Tigre: Emilio Azcárraga y su imperio Televisa. Mé-
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xico, D.F.: Grijalbo / Hoja Casa Ed. 2000, 542 pp. 
(Raya en el agua.).
￢ Über den mex. Fernsehmagnaten und Telenovela-
Produzenten Emilio Azcárraga Vidaurreta (1930–
1997).
￢ Nueva ed. bolsillo, revisada y actualizada, 2001, 670 
pp. (Mitos Bolsillo.).
URL: <http://home.millsaps.edu/paxmaa/eltigre/>.
Fernández, Hilario (1995) Evaluación de las tele-
novelas en la TV venezolana. In: Anuario ININCO: 
Investigaciones de la Comunicación [Caracas] 7, 
1995, pp. 97–112.
Fernández, Lluis (1989) La influencia del folletín 
en la telenovela. In: El relato electrónico. Ed. por 
Encarna Jiménez Losantos & Vicente Sánchez-Bios-
ca. Valencia: Filmoteca de la Generalitat Valenciana 
1989, pp. 55–64 (Ediciones Filmoteca: Textos. 4.).
Fernández Bobadilla, Darseth Irasema (2004) La 
telenovela como factor importante de la educación 
en las familias mexicanas, 1958–2000. Tesina de li-
cenciatura (Pedagogía), México, D.F.: Universidad 
Pedagógica Nacional, Unidad Ajusco 2004, 102 pp.
URL: <http://200.23.113.59/pdf/20567.pdf>.
Fernández Cervantes, María Mercedes (2001) 
Importáncia del proceso creativo en la promoción 
de las telenovelas de Azteca 13. Tesis de licenciatura 
(Ciencias de la Comunicación), México, D.F.: Uni-
versidad Intercontinental 2001, 103 pp.
Fernández de Pinedo Echevarría, Eva (2007) Te-
lenovelas in Chicano Writing: A Multidimensional 
Perspective. In: Cultura, Lenguaje y Representaci-
ón: Revista de Estudios Culturales de la Universitat  
Jaume I / Culture, Language and Representation:  
Cultural Studies Journal of Universitat Jaume I 
[Castellón] 4, 2007, pp. 125–140;
URL: <www.raco.cat/index.php/CLR/article/viewPDFInter 
stitial/106204/148041>.
￢ This article examines the different ways in which the 
Latin American soap opera – the telenovela – is re-
presented in Chicanola literature. The writers Sandra 
Cisneros, John Rechy and Maria Amparo Escandón 
portray diverse types of female viewers, refusing to 
present them as gullible stereotypes. By rejecting a 
one-dimensional perspective which views the teleno-
vela as simply degrading and manipulative, the writ-
ers discussed herein draw attention to its many lay-
ers of meaning and to its role in the creation of a 
transnational Mexican / Chicano identity.
Fernández [Fernández], José Antonio (1994) “Te-
levisa tiene exito porque va por el auditorio”: Luis 
de Llano Macedo. In: Telemundo [México, D.F.] 4, 
18, 1994, pp. 8–12.
￢ Interview mit dem mex. Telenovela-Produzenten 
Luis de Llano Macedo.
Fernández [Fernández], José Antonio (1996) Ana 
Colchero: “Decidí actuar en “Nada personal, porque 
es una historia actual que se atreve a hablar de noso-
tros”. In: Telemundo [México, D.F.] 5,31, 1996, pp. 
12–18.
￢ Interview mit der mex. Telenovela-Actrice Ana Col-
chero.
Fernández [Fernández], José Antonio (2000) 
Epigmenio Ibarra: “La industria de la televisión en 
México tiene la estructura de una vieja hacienda”. 
In: Telemundo [México, D.F.] 10,56, 2000, pp. 22–
28. 
URL: <http://www.canal100.com.mx/telenet/?id_nota=1199>.
￢ Interview mit dem mex. Telenovela-Produzenten, 
-Regisseur und -Autor Epigmenio Ibarra.
Fernández F[ernandez], José Antonio (2002) Elisa 
Salinas: “La columna vertebral de una novela es que 
la gente quiera que una pareja se una”. In: Telemun-
do [México, D.F.] 11,67, 2002, pp. 36–42.
URL: <http://www.network54.com/Forum/648396/message/ 
1331319298/>.
￢ Interview mit der mex. Telenovela-Produzentin Elisa 
Salinas.
Fernández [Fernández], José Antonio (2003) Car-
la Estrada: “Nadie quería trabajar conmigo en la pri-
mera telenovela que hice”. In: Telemundo [México, 
D.F.] 13,74, 2003, pp. 26–32
URL: <http://www.canal100.com.mx/telemundo/entrevistas/?
id_nota=4059>.
￢ Interview mit der mex. Telenovela-Produzentin 
Carla Estrada.
￢ Carla Estrada es una de las productoras de telenove-
las más exitosa de todos los tiempos en la televisión 
mexicana. Sabe cómo hacer para que una telenovela 
alcance picos de rating mayores a los cuarenta pun-
tos. Con la telenovela Amor Real confirmó que co-
noce todos los secretos del quehacer melodramático 
en televisión. En esta entrevista revela algunos de 
esos secretos y cuenta cómo dentro de Televisa le hi-
cieron la vida imposible durante varios años.
Fernández Fernández, José Antonio (2011) Alber-
to Estrella: Ganador del Premio Pantalla de Cristal, 
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explica qué espera de un guión y de un director. In: 
Telemundo [México, D.F.] 116, 2011, pp. 24–30.
URL: <http://www.canal100.com.mx/digital/revista116.php>.
￢ Interview mit dem mex. Telenovela-Schauspieler Al-
berto Estrella.
Fernández Fernández, José Antonio (2011) Lisar-
do: “No hay nada en el mundo que me pueda echar 
atrás cuendo salgo al escenario”. In: Telemundo 
[México, D.F.] 120, 2011, pp. 14–20.
URL: <http://www.canal100.com.mx/digital/revista120.php>.
￢ Interview mit dem span. Telenovela-Schauspieler 
Lisardo Guarinos Riera.
Fernández L’Hoeste, Héctor (2011) Gender, Drugs, 
and the Global Telenovela: Pimping Sin Tetas No 
Hay Paraíso. In: Soap Operas and Telenovelas in  
the Digital Age: Global Industries and New 
Audiences. Ed. by Diana I. Rios & Mari Castañeda. 
New York / Washington, D.C. / Baltimore [etc.]: 
Lang 2011, pp. 165–182 (Popular Culture and Eve-
ryday Life. 20.).
￢ Zu den Telenovela-Varianten von Sin tetas no hay 
paraíso (Kolumbien 2006; Spanien 2008–2009) 
nach der Vorlage von Gustavo Bolívar Moreno.
Fernández Roich, Cynthia (2002) Heroínas. In: 
ALAIC, Asociación Latinoamericana de Investiga-
dores de la Comunicación. ALAIC 2002: VI Congre-
so Latinoamericano de Ciencias de la Comunicaci-
ón, Santa Cruz de la Sierra, Bolivia, 5 al 8 de junio  
de 2002. GT 15: Telenovela y Ficción Seriada. Co-




￢ Zu den argentin. Telenovelas Gasoleros (1998–
1999) und Buenos Vecinos (1999–2001).
￢ Mi trabajo pretende analizar como se construyen, re-
suelven y presentan al espectador los conflictos fe-
meninos en las series / telecomedias televisivas con 
protagonistas femeninas. Para analizar las mismas 
tomé dos series argentinas (Gasoleros y Buenos Ve-
cinos) y una norteamericana (Ally McBeal).
Fernández [Valdés], Olga (2002) Palabra, furia y  
razón: sobre autores y personajes. Quito: Abya-Yala 
2002, 201 pp. 
￢ [Darin:] 14. Seudorrealidad de la telenovela.
Ferrara, Lucrécia D’Aléssio (1981) A adaptação na 
telenovela: Vejo a Lua no Céu. In: Da literatura à  
tevê. [Supervisora, Lucrécia d’Aléssio Ferrara; pes-
quisadores, Erson Martins de Oliveira, Norval Bai-
tello Júnior, Cristine Conforti Serroni; fotografías, 
Norval Baitello Júnior]. [São Paulo]: Prefeitura do 
Município de São Paulo, Secretaria Municipal de 
Cultura, Depto. de Informação e Documentação Ar-
tísticas, Centro de Documentação e Informação so-
bre Arte Brasileira Contemporânea 1981, pp. 15–32 
(Pesquisa. 11.).
￢ Pesquisa realizada pelo IDART com o objetivo de 
analisar a transformação operada no material literá-
rio adaptado para a TV. Foram consideradas os di-
versos aspectos das duas linguagens (a da literatura e 
da TV) mas também a estrutura dessas mídias e seus 
operadores específicos (suas condições e processos 
de produção). A telenovela escolhida foi Vejo a Lua 
no Céu, de Marques Rebelo, levada ao ar pela Rede 
Globo, às 18 horas, no ano de 1976 (A. Fadul).
Ferraz, Juliana Kato Pacheco (2009) A telenovela 
“Rebelde” e a erotização da infância: um estudo ba-
seado no modelo da ‘aprendizagem social’. Mono-
grafia de licenciatura (Pedagogía), São Carlos, SP: 
Universidade Federal de São Carlos, Centro de Edu-




 ￢ Zum Einfluß der mex. Telenovela Rebelde (2004–
2006) auf die kindliche Sexualität in Brasilien.
￢ O objeto de estudo desta monografia são as possí-
veis influências que a mídia exerce sobre as crian-
ças, tendo como foco a telenovela mexicana Rebel-
de; já que na época em que foi exibida obteve muito 
sucesso; alcançando um número elevado de fãs, que 
seguiam seus passos, e desejavam ser como os ído-
los. Assim, neste trabalho iremos investigar em que 
medida essas telenovelas contribuem para a aprendi-
zagem de padrões afetivos e sexuais na infância, ten-
do como base teórica o modelo da aprendizagem so-
cial. Esta pesquisa tem caráter teórico-documental, e 
foi escrita a partir de estudos e análises de textos te-
óricos, DVDs da terceira temporada da telenovela 
Rebelde e CDs da banda RBD. Destacam-se a teoria 
da aprendizagem social de Bandura (1980), a relação 
desta com a mídia; concepções de infância, influên-
cia da mídia no desenvolvimento infantil, assim co-
mo na erotização precoce das crianças. Abordam-se 
questões relacionadas às cenas e diálogos da terceira 
temporada de Rebelde, e trechos de músicas da ban-
da RBD, de modo a analisar àquelas que influenciam 
e contribuem para a vivência precoce da sexualidade 
infantil. Discutem-se possíveis implicações educa-
cionais visando uma educação para a mídia nos cur-
rículos escolares, a fim de formar crianças críticas e 
reflexivas, capazes de filtrar os ideais, concepções e 
modelos midiáticos favoráveis a sua formação da 
personalidade. A pesquisa buscou estudar e analisar 
exemplos que comprovem que telenovelas, como 
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Rebelde, possuem conteúdos que abordam o tema 
sexualidade, de forma a contribuir para a erotização 
precoce na infância. Algumas das conclusões deste 
trabalho referem-se à forma como elementos sutis ou 
não, encontrados em telenovelas, principalmente ex-
pressos nos comportamentos de personagens signifi-
cativos; influenciam e interferem diretamente no 
desenvolvimento infantil, podendo proporcionar 
uma erotização precoce na infância, além de interfe-
rir na construção de identidade da criança.
Ferreira, Alice Cardoso (2002) Mexendo nas estru-
turas: a desconstrução do preconceito da telenovela 
e o pensamento do Partido Comunista do Brasil. 
Monografia de conclusão de curso lato sensu (Aper-
feiçoamento/Especialização em Gestão de Processos 
Comunicacionais), São Paulo, SP: Universidade de 
São Paulo, Escola de Comunicações e Artes 2002.
Ferreira, Cláudio [Augusto] (2011) A presença do 
reality-show Big Brother Brasil nas revistas especia-
lizadas na cobertura jornalística de televisão. In: In-
tercom – Sociedade Brasileira de Estudos Interdisci-
plinares da Comunicação. Quem tem medo da pes-
quisa empirica? XXXIV Congresso Brasileiro de Ci-
ências da Comunicação, Recife – PE, 2 a 6 de se-
tembro de 2011, Anais. Org. por Marialva Carlos 
Barbosa, Maria do Carmo Silva Barbosa & Aline 
Grego. São Paulo, SP: Intercom 2011, 13 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2011/ 
resumos/R6-2167-1.pdf>.
￢ Este artigo examina as referências feitas ao reality-
show Big Brother Brasil em duas revistas semanais 
especializadas em televisão, Ti Ti Ti e TV Brasil, du-
rante a exibição da décima temporada do programa 
(janeiro a abril de 2010). Com base em alguns con-
ceitos da Teoria do Agendamento (Agenda Setting), 
e com o auxílio da Análise de Conteúdo para o esta-
belecimento de categorias comparativas, é feita a 
medição da quantidade de referências ao reality-
show encontradas em 28 edições das duas revistas. 
Para analisar a presença do gênero reality-show 
nestas publicações, a mesma medição é feita tam-
bém em relação a uma telenovela em exibição no 
mesmo período do programa. Os resultados mostram 
a consolidação do gênero reality-show no segmento 
da mídia impressa dedicado à cobertura semanal da 
produção nacional de televisão.
Ferreira, Cláudio [Augusto] / Ribeiro, Lavina 
Madeira (2009) A herança das telenovelas nos real-
ity-shows “Big Brother Brasil” e “O Aprendiz”. In: 
Intercom – Sociedade Brasileira de Estudos Interdis-
ciplinares da Comunicação. Comunicação, Educa-
ção e Cultura na Era Digital. XXXII Congresso Bra-
sileiro de Ciências da Comunicação, Curitiba – PR,  
4 a 7 de setembro de 2009, Anais, 16 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2009/ 
resumos/R4-0422-1.pdf>.
￢ Este artigo apresenta alguns elementos característi-
cos da telenovela que podem ser encontrados tam-
bém em um gênero cada vez mais consolidado na te-
levisão brasileira: os reality-shows. Por meio da aná-
lise dos programas “Big Brother Brasil”, da Rede 
Globo e “O Aprendiz”, da Rede Record, feita com os 
parâmetros teórico-metodológicos dos Estudos 
Culturais, detecta-se uma forte herança das novelas, 
gênero hegemônico na TV aberta brasileira, que tem 
o objetivo de tornar familiar ao grande público o no-
vo formato introduzido na grade de programação das 
redes de televisão do país a partir do ano 2000.
Ferreira, Climério (1983) Telenovela: o real e o  
“real”: a morte de Jardel e o fim de Hector. Brasí-
lia: Fundação Universidade de Brasília 1983, 40 pp. 
(Cadernos do Departamento de Comunicação da 
UnB. 11.).
￢ Zum bras. Telenovela-Schauspieler Jardel Filho (Jar-
del Frederico Bôscoli, 1928–1983).
Ferreira, José Cláudio (s.d.) A produção de uma te-
lenovela: da sinopse à cenografia. [Videovortrag], 




￢ Aus einem Vortrag des Fernsehdramaturgen José 
Cláudio Ferreira an der Pontifícia Universidade Ca-
tólica in Rio de Janeiro.
Ferreira, Maria Alice Silveira ([2009]) Cultura de 
massa, televisão e telenovela. In: Jurisciência: Ciên-




￢ Zuerst: Trabalho de conclusão do curso (bachalare-
do, Ciências Sociais), Montes Claros, MG: Universi-
dade Estadual de Montes Claros [2009?].
￢ Mit Material zur bras. Telenovela América (2005).
￢ Este estudo surgiu a partir da necessidade de enten-
der as implicações da televisão na sociedade brasi-
leira, em específico, as telenovelas. Por serem pro-
gramas de maior audiência da televisão brasileira, as 
telenovelas desde o princípio intervieram na história 
do Brasil contemporâneo, influenciando de forma di-
reta no cotidiano das pessoas, criando tendências e 
expressões. – O objetivo principal deste estudo é 
analisar de que forma as telenovelas influenciam na 
formação e no comportamento dos brasileiros, pro-
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cura-se investigar como as pessoas absorvem o con-
teúdo destes programas. Para esta discussão, fez-se 
necessária primeiramente uma revisão bibliográfica 
acerca da cultura de massa, posteriormente um estu-
do específico sobre televisão e telenovelas. – O tra-
balho encontra-se divido em três sessões: Na primei-
ra sessão, foi feita uma análise desde o surgimento 
da sociedade de massa. Pai no período de industriali-
zação, causando mudanças no âmbito político, social 
e cultural dos indivíduos e a sua consolidação, onde 
a cultura toma espaço de hegemonia, passando a me-
diar, encobrindo as diferenças e unificando os gos-
tos. – Na segunda sessão, foi discutido o papel da te-
levisão, principal meio de comunicação de massa, e 
o seu principal produto: as telenovelas. A televisão 
tem uma maior acessibilidade em todo país, parte da 
população brasileira se mantém informado através 
dela. A TV é capaz de informar e também de formar. 
No caso das telenovelas, ela tem a capacidade social 
de mesclar várias camadas da sociedade, por isso é o 
gênero mais popular da televisão brasileira.
Ferreira, Mauro (2003) Nossa Senhora das Oito:  
Janete Clair e a evolução da telenovela no Brasil. 
Com pesquisa e reportagem de Cleodon Coelho. Rio 
de Janeiro: MAUAD Ed. 2003, 147 pp.
￢ Über die bedeutende bras. Telenovela-Autorin Janete 
Clair (i.e. Jenete Stocco Emmer Dias Gomes, 1925–
1983), genannt “Maga das Oito” und “Nossa Senho-
ra das Oito”.
￢ A obra de Janete Clair pode ser acompanhada com 
detalhes neste livro: ao todo, 21 novelas para a TV, 
das quais 18 para Globo. Conhecer as obras de Jane-
te é conhecer a evolução da telenovela no Brasil. 
Conhecer sua obra é conhecer a própria Janete que, 
em sua vida – como contam Mauro e Cleodon – teve 
momentos que se confundiram com os de suas per-
sonagens. Conhecer esta obra que mereceu do maci-
ço público brasileiro – chegando, numa das vezes, a 
nada menos do que 100% dos televisores ligados em 
sua novela – um fervor quase religiosos é, como de-
fine Boni, conhecer a origem da “novela brasileira”. 
Ferreira, Neliane Maria (2005) “Anos Rebeldes”: 
possibilidades para o uso de recurso audiovisual na 
educação formal. In: Cadernos da Fucamp [Monte 
Carmelo] 4,4, 2005, pp. 87–93;
URL: <http://www.fucamp.com.br/nova/revista/revista0405. 
pdf>.
￢ The present article aims at analyzing and interpret-
ing the adaptation of facts of the History of Brazil 
for television as done with the soap opera “Anos Re-
beldes”, broadcast by Rede Globo in August 1992, 
pointing at the possibility of using such resource as a 
tool to foster formal education, regarding the facts 
that took place during Brazilian military dictatorship 
period.
Ferreira, Rui (2012) La telenovelas renacen en Mi-
ami. In: ElMundo.es (10.03.2012);
URL: <http://www.elmundo.es/america/2012/03/10/estados_ 
unidos/1331376586.html>.
￢ El aumento de la población latina, la buena calidad 
de los guiones y una mayor inversión en el producto 
convierten en un éxito estas series.
Ferreira, Vânia Pagano (2003) A televisão influên-
cia a imagem que as adolescentes fazem da mulher?  
Análise de um caso exploratório. Diss. de mestrado 
(Comunicação), Indianópolis, São Paulo, SP: Uni-
versidade Paulista, Programa de Pós-Graduação em 
Comunicação 2003, 173 pp.
￢ A televisão no Brasil é considerada o mais importan-
te meio de comunicação nas últimas décadas. Surgiu 
em nosso país no início dos anos cinquenta, ainda 
sem muita técnica e à procura de audiência. Nos 
anos 60 surgiram os primeiros comunicadores de au-
ditório e as telenovelas. Nos anos 70 a televisão bra-
sileira conquistou a tecnologia da cor, os efeitos ele-
trônicos e a formação de redes via satélite. Nos anos 
80 surgiu a TV a cabo e a expansão do vídeo-cassete 
caseiro. Os anos noventa contaram com a inaugura-
ção de emissoras independentes e a TV interativa, 
onde o telespectador participa por telefone ou via in-
ternet da programação. Difícil falar em televisão 
sem percorrer os dois lados da moeda: bem e mal, 
certo e errado, divertido e assustador, verdadeiro e 
falso, real e irreal. Estas oposições sugerem a ambi-
guidade que os telespectadores, os críticos de televi-
são, segundo Bourdieu (1997), têm dela, pois a tele-
visão pode ser definida como a caixinha da distração 
e da destruição. Por um lado, ela é o principal canal 
informativo da sociedade, uma opção barata de lazer, 
algo que distrai, relaxa e aliena. Ainda segundo 
Bourdieu: “Uma parte da ação simbólica da televi-
são, no plano das informações, por exemplo, consis-
te em atrair a atenção para fatos que por sua natureza 
interessam a todo mundo, dos quais se pode dizer 
que são amnibus – isto é, para todo mundo. Os fatos-
ônibus são fatos que, como se diz, não deve chocar 
ninguém, que não envolvem disputa, que não divi-
dem que formam consenso, que interessam a todo 
mundo, mas de um modo tal que não tocam em nada 
de importante. [...] A televisão tem uma espécie de 
monopólio de fato sobre a formação das cabeças de 
uma parcela muito importante da população. Ora, ao 
insistir nas variedades, preenchendo este tempo raro 
com o vazio, com o nada ou quase nada, afastam-se 
as informações pertinentes que deveria possuir o ci-
dadão para exercer seus direitos democráticos”. 
(Bourdieu, 1997, p. 23–4). Assim, podemos conside-
rar a televisão, enquanto mídia, como manipuladora 
e agente de deformação da realidade. Em 1999, no 
Brasil, foi realizada a pesquisa intitulada “A mulher 
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retratada pela TV”. pela Tver, com mulheres entre 
15 e 54 anos, casadas, solteiras, estudantes, donas de 
casa e profissionais, a fim de verificar se a televisão 
brasileira constrói imagens alienantes da mulher. Em 
outras palavras: buscava-se verificar se a televisão 
brasileira insistia na reiteração de “imagens consen-
suais e sem consequências sobre a cidadania das mu-
lheres”. ou se ela permitia a crítica dos papéis que as 
mulheres exercem na sociedade brasileira. (A pes-
quisa da Tver está descrita no anexo). Constatou-se 
nesta pesquisa que as mulheres estão insatisfeitas 
com os programas feitos para elas e, mais ainda, co-
mo vêm sendo retratadas no vídeo. No geral a mu-
lher considera que a programação da TV aberta é 
machista, não ajuda as mães a educarem os filhos, 
trata o sexo como modismo, com futilidade e não 
informa nada. Suzana Alves – A Tiazinha –, as mu-
lheres que participam do quadro A banheira do Gugu 
e do Disque 0900 foram citadas pelas entrevistadas 
como exemplos televisivos pouco convenientes para 
meninas, divulgando uma mulher usável e des-
cartável. Entretanto, foram citadas mulheres que 
enaltecem a imagem feminina, com um perfil que 
concilia a mulher charmosa, casada, mãe e profissio-
nal de sucesso, como Fernanda Montenegro e Fáti-
ma Bernardes. As adolescentes entre 15 e 19 anos 
apontam que a sensualidade é a principal caracterís-
tica precoce das meninas. Inspirados pela Tver, deci-
dimos realizar uma pesquisa semelhante em 2001 
com um grupo de alunas para quem ministramos au-
las de Educação Artística no Colégio Emilie de Vil-
leneuve, instituição privada de ensino, situada na zo-
na sul da cidade de São Paulo. Pesquisamos 130 alu-
nas, com faixa etária de 12 a 14 anos, que cresceram 
vendo programas infantis apresentados por mulheres 
erotizadas como Xuxa, Angélica, Mara Maravilha e 
outras. Neste estudo de caráter exploratório, nosso 
objetivo foi observar se a adolescente incorpora mo-
delos da programação da televisão atual e levantar 
quais figuras femininas estão lhes servindo de mode-
lo. Para isso, foi solicitado às alunas que: 1. Dese-
nhassem e escrevessem como elas percebem o papel 
da mulher na sociedade; 2. Desenhassem e escreves-
sem como elas se vêem se vestem que lugares fre-
quentam e como é seu mundo. As respostas, predo-
minantemente visuais, mostraram que as adolescen-
tes reconhecem que a mulher, hoje, tem papel atuan-
te na sociedade, pois ela trabalha fora de casa, estu-
da, vota, tem filhos e casa e dá conta de todos os afa-
zeres profissionais, domésticos e familiares. Por se 
tratar de um estudo exploratório, o tratamento dado 
ao material realizado pelas adolescentes foi qualita-
tivo, com pouco compromisso de ordem estatística. 
Deve-se esclarecer, ainda, que se escolheu a técnica 
da expressão predominantemente visual por flexibi-
lidade (não pressupõe uma norma rígida de realiza-
ção) e por sua pertinência à disciplina Educação Ar-
tística, que ministramos há 25 anos. Segundo os teó-
ricos Rodolf Miuiss, Içami Tiba, Clara Rappaport, 
na adolescência há uma fase de formação e desco-
bertas. Os pensamentos estão sempre em ebulição, 
fazendo com que as adolescentes ajam de formas va-
riadas e inconstantes. As mudanças se refletem no 
corte de cabelo, no corpo, naquilo em que acreditam 
ou de que duvidam. Através dos desenhos, perce-
bem-se estilos e maneiras diferentes de ser, que 
identifica a que grupo a adolescente pertence ou gos-
taria de pertencer, determinando, assim, o seu modo 
de vestir ou que gostaria de vestir, a música que ou-
ve ou gostaria de ouvir, o lugar que frequenta ou 
gostaria de frequentar. Finalizando a pesquisa, bus-
cou-se identificar qual a emissora de televisão pre-
ferida pelas adolescentes e quais as mulheres com 
quem mais elas se identificam.
Ferreira, Wender Rodrigues / Guerrieri, Isabel C. 
Albuquerque (2005) Gênero telenovela: o espe-
táculo teledramatúrgico. Trabalho de conclusão de 
curso (graduação em Letras), Governador Valadares, 
MG: Universidade Vale do Rio Doce 2005, 71 pp.
Ferreira Ascencio, Claudia (1998) Telenovelas his-
tóricas. Tesis de Licenciatura (Licenciado en Histo-
ria), México, D.F.: UNAM – Universidad Nacional 
Autónoma de México, Escuela Nacional de Estudios 
Profesionales Acatlán 1998, 203 pp.
Ferri López, Elena Beatriz (1997) Estrategias de  
orientación en la formación de valores y actitudes  
del preadolescente ante la telenovela latinoamerica-
na. Tesis (Lic. en Ciencias de la Educación, especia-
lización en Docencia Primaria), Quito: Pontíficia 
Universidad Católica del Ecuador, Fac. de Ciencias 
de la Educación 1997, 141 pp.
Feuer, Jane (1984) Melodrama, Serial Form and Te-
levision Today. In: Screen [Oxford] 25,1, 1984, pp. 
4–16.
￢ Examines Dallas, Dynasty and their critical context.
￢ Repr. in: Television: The Critical View. Ed. by Hor-
ace Newcomb. 5th ed., New York / Oxford: Oxford 
University Press 1994, pp. 551–562.
Fiallo, Delia (1995) La telenovela, el viejo melodra-
ma que nunca muere. In: Comunicación: Estudios 





Fiallo, Delia (1995) Vida y pasión de la telenovela. 
In: Comunicación: Estudios Venezolanos de Comu-
nicación [Caracas] 91, 1995.
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￢ Auch in: Revista Letras Internacional [Madrid] 36, 
1995, pp. 57–59. 
￢ Auch in: Video-Forum: Ciencias y Artes de la Co-
municación Audiovisual [Caracas] 8, 1995.
Fígaro, Roseli A[parecida] (1997) La telenovela 
brasileña en el mercado internacional. In: Estudios 
sobre las Culturas Contemporáneas [Colima], Épo-
ca II, 3,6, 1997, pp. 33–47;
URL: <http://redalyc.uaemex.mx/redalyc/src/inicio/ArtPdfRed. 
jsp?iCve=31600603>.
￢ O artigo trata das características particulares da tele-
novela brasileira e de sua exportação. Tais caracte-
rísticas fazem da telenovela um produto diferenciado 
do folhetim dos demais países do continente e da 
soap opera norte-americana. Esses fatores colabora-
ram sobremaneira para torná-la um produto de ex-
portação, aceita em países das mais distintas cultu-
ras. A Rede Globo de Televisão é a maior produtora 
nacional e responsável pela quase totalidade das te-
lenovelas vendidas para o exterior, conforme indi-
cam os quadros que ilustram o artigo (A. Fadul).
Fígaro, Roseli [Aparecida] (2000) Uma nova lin-
guagem para a telenovela: Lauro Cesar Muniz fala 
de sua experiencia como dramaturgo no teatro e na 
televisão e tece comentarios sobre as tendencias atu-
ais da teledramaturgia. In: Comunicação & Educa-
ção: Revista do Curso de Gestão da Comunicação 
[São Paulo] 6,17, 2000, pp. 78–90;
URL: <http://www.revistas.univerciencia.org/index.php/ 
comeduc/article/viewFile/4452/4174>.
￢ Lauro César Muniz fala sobre o início de sua carrei-
ra, os tempos de teatro amador, seu começo no teatro 
profissional. Conta sobre sua tentativa de participar 
do grupo do Teatro de Arena e de sua atuação na Es-
cola de Arte Dramática (EAD) da USP. Relata como 
a censura do regime militar impossibilitou o seu tra-
balho no teatro, levando ele e outros dramaturgos a 
buscarem a alternativa da televisão. Falando dessa 
experiência, mostra a trajetória da telenovela no Bra-
sil, particularmente na Rede Globo, o nascimento 
dos novos autores, o boom dos anos 70, quando a 
modalidade atinge o auge, permitindo-se ser crítica 
em plena ditadura, e do surgimento da farsa e do 
pastelão na década de 80. Na década de 90, segundo 
ele, depois da queda do muro de Berlim e da globali-
zação, o mundo virou um hipermercado, e isso inclui 
a novela, que se transformou em um produto, o que 
indica a necessidade de recuperar a dignidade e a 
qualidade artística da telenovela. Finaliza contando 
como, diante das mudanças de expectativa do públi-
co, o núcleo de dramaturgia da Globo pretende en-
frentar a concorrência das novas vertentes abertas 
por outros canais, recuperando a importância da obra 
de autor, fazendo novelas com menos capítulos.
Figueiredo, Ana Maria Camargo (1995) “Agos-
to”: O trágico e o patético: A socialização da obra 
“Agosto”, de Rubem Fonseca, na adaptação pela  
TV Globo. História e ficção. Diss. de mestrado (Co-
municação social), São Bernardo do Campo: Institu-
to Metodista de Ensino Superior 1995, 153 pp.
￢ Zur bras. Telenovela/Miniserie Agosto (1998) nach 
dem Roman von Rubem Fonseca (1925-).
￢ O tema dessa Diss. de tem como preocupação cen-
tral a questão da socialização da obra literária para a 
televisão, considerando a primeira expressão de cul-
tura erudita e a outra expressão de cultura de massa. 
– Na inter-relação destas culturas, faz-se um estudo 
particular da obra literária Agosto de Rubem Fonse-
ca, adaptada pela TV Globo em 1993, no 39” aniver-
sário de morte de Getúlio Vargas (A. Fadul).
Figueiredo, Ana Maria Camargo (2000) Regiona-
lismo na TV: o sertão e o jagunço, uma travessia da 
literatura para a televisão. Um estudo sobre o con-
ceito e a imagem do sertão e do jagunço na TV bra-
sileira a partir das adaptações literárias, “Grande 
Sertão: Veredas” e “Memorial de Maria Moura”. 
Tese de doutorado (Comunicação Social), São Paulo, 
SP: Universidade de São Paulo, Escola de Comuni-
cações e Artes 2000, 295 pp.
￢ Zu den bras. Telenovelas/Miniserien Grande Sertão:  
Veredas (1985) und Memorial de Maria Moura 
(1994).
￢ Esta pesquisa sobre as adaptações dos romances na-
cionais para a TV, no formato minissérie, procurou 
apreender como os conceitos e as imagens do sertão 
e do jagunço na televisão plasmaram um regionalis-
mo e, conseqüentemente, revelaram-se como uma 
forma particular de resgatar a brasilidade, a qual ha-
via sucumbido ao processo de globalização que nos 
levou a cidadãos do mundo. Depois de percorrer as 
obras nacionais que foram para a TV e tiveram o ser-
tão e o jagunço como temas, este estudo centrou-se 
nos romances Grande Sertão: Veredas, de Guima-
rães Rosa e Memorial de Maria Moura, de Rachel 
de Queiroz, que marcaram um tempo (duas décadas, 
80 e 90) de travessia do jagunço pelo sertão brasilei-
ro na televisão nacional. A análise da,obra imagética 
permitiu acompanhar a construção dos conceitos e 
constatar a visão de mundo romântica de seus produ-
tores. Não obstante, ao recriarem a obra original (li-
terária) pelos recursos audiovisuais com um sentido 
realista, definindo o,regionalismo, eles afirmaram, 
pela especificidade da sua linguagem da TV, tanto a 
História quanto um modo de ser brasileiros. Esta 
ambigüidade foi reconhecida a partir de uma leitura 
dialética, isto é, por meio da ampliação de uma aná-
lise,compreensiva para uma análise explicativa, a 
qual permitiu que os romances e as sua recriações 
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fossem inseridos numa estrutura mais ampla – o 
contexto histórico. O trabalho de produção ficcional 
da TV, em sua recorrência à literatura para falar, do 
Brasil, voltou às origens da ficção, valendo-se dos 
gêneros épico e dramático, que se interpenetraram e 
fizeram o telespectador participar de uma história de 
heróis, homens e mulheres de um passado cruel e 
violento de nossa História. O olhar para o passado se 
fez pelos resíduos que sobrevivem no mundo con-
temporâneo, tocando de perto a História do telespec-
tador. Nesse percurso, o formato minissérie consoli-
dou-se como um campo do experimento, do lírico e 
da memória. Por isso tudo, foi possível concluir que 
os autores fizeram um espetáculo socialmente pro-
dutivo e artístico.
Figueiredo, Ana Maria C[amargo] (2003) Teledra-
maturgia brasileira: arte ou espetáculo? São Paulo, 
SP: Ed. Paulus 2003, 88 p. (Questões Fundamentais 
da Comunicação. 2.).
￢ Questão polêmica e recorrente nas principais discus-
sões do país, o poder da teledramaturgia brasileira é 
analisado nesta obra. Atacado ferozmente ou defen-
dido incondicionalmente, esse ramo televisivo na-
cional é uma das mais conhecidas manifestações de 
nossa cultura. A autora traça um perfil da teledrama-
turgia de nosso país, discutindo se ela pode ser con-
siderada “arte” ou mero “espetáculo barato”, além 
de apresentar o contexto histórico da televisão brasi-
leira, a importância das minisséries e seriados, a in-
fluência da Rede Globo e outras variantes.
Figueiredo, Ana Maria Camargo (2009 [2010]) A 
teledramaturgia como o lócus de intersecção das  
teorias da comunicação e das ciências sociais. Rela-
tório de pesquisa, São Paulo, SP: Fac. Cásper Líbe-




￢ Esta pesquisa se propõe a estudar os papers apresen-
tados no Núcleo de Ficção Seriada – INTERCOM –, 
entre os anos 2000 e 2008, e a analisar como se dá a 
construção do saber comunicacional. – Procuramos 
fazer uma análise de alguns artigos que orientaram 
seus estudos para os temas do cotidiano, de recep-
ção, do gênero e da identidade/classe, a fim de apre-
ender a produção do saber comunicacional. Num 
primeiro momento, a nossa reflexão recaiu sobre as 
matrizes da construção dos saberes comunicacional 
e antropológico, além de sobre a própria construção 
do saber barberiano, referenciais para a análise da 
produção do saber explicitada nos artigos. Na se-
quência, apresentamos o mapeamento dos trabalhos 
comunicados no NPFS, no período previsto, com o 
objetivo de avaliar a evolução dos estudos e das 
temáticas trabalhadas, bem como o percurso dos au-
tores mais presentes nas respectivas bibliografias. 
Apresentamos também a procedência institucional 
dos trabalhos, de forma a permitir ao leitor visualizar 
não só participação das diferentes universidades bra-
sileiras na produção e reflexão sobre a teledramatur-
gia mas também a contribuição de seus estudos para 
a construção do saber comunicacional. Num segun-
do momento, procuramos fazer uma análise de al-
guns artigos que orientaram seus estudos para os te-
mas do cotidiano, de recepção, do gênero e da iden-
tidade/classe, a fim de apreender a produção do sa-
ber comunicacional. – Seguindo as diretrizes meto-
dológicas da pesquisa coordenada pela professora 
Nilda Jacks, que apresenta os mesmo propósitos des-
te trabalho, foi feita a análise dos textos, seleciona-
dos por obedecerem a alguns critérios, e foi possível 
concluir que a tendência dessas pesquisas, oriundas 
de dissertações de mestrado, teses de doutorado, ou 
mesmo, de pesquisas institucionais, é pensar a co-
municação na perspectiva de uma abordagem socio-
cultural, seja semiótica e/ou culturalista. Dada essa 
perspectiva, apreende-se a contribuição não só da 
Antropologia, mas, também da Sociologia, e a pre-
sença generalizada de Martín-Barbero nos estudos 
de recepção.
Figueiredo, Aurelio de Castro (2007) A arte da te-
lenovela: no encalco da legitimação artistica do gê-
nero ficcional brasileiro mais popular. Monografia 
(graduação em Comunicação Social), Juiz de Fora, 
MG: Universidade Federal de Juiz de Fora, Fac. de 
Comunicação Social 2007, 55 pp.
Figueiredo-Modesto, Cláudia / Rosa, Renata 
Marçal (2010) MADA: a construção de identidade 
na telenovela Mulheres Apaixonadas através do mar-
keting social. In: XIV Colóquio Internacional sobre  
a Escola Latino-Americana de Comunicação – Ce-
lacom 2010, São Paulo – SP, 17 a 19 de maio de  





￢ Zur bras. Telenovela Mulheres Apaixonadas (2003).
￢ Este artigo aborda as questões sobre representações 
sociais das identidades envolvendo o grupo MADA 
(Mulheres que Amam Demais Anônimas) e a teleno-
vela Mulheres Apaixonadas, de Manoel Carlos, 
apresentada na TV Globo em dois momentos: o pri-
meiro em 2003, no horário das 21h e o segundo em 
2008, como reprise, no horário da tarde. 
Filho, Daniel s. unter: Daniel Filho.
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Fischer, Rosa Maria Bueno (1982) O mito na sala 
de jantar: leitura interpretativa do discurso infanto-
juvenil sobre televisão. Rio de Janeiro: IESAE 1982, 
ix, 242, [1] pp.
￢ Neuausg.: Porto Alegre, RS: Ed. Movimento 1984, 
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suporte, pesquisa empírica junto a telespectadores da 
cidade de Garça – interior do Estado de São Paulo. 
Procuramos evidenciar as mediações que se desta-
cam por excelência nas relações que se efetivaram 
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ticas sociais como práticas culturais, na vertente dos 
Estudos Culturais e nos avanços em dimensões con-
ceituais que distinguem o ver e o olhar na recepção 
televisiva.
￢ [Zum Videomaterial:] Trechos da novela: abertura e 
canção-tema; imigrantes italianos no navio, à cami-
nho do Brasil; casal idoso comenta perspectivas, no 
navio; proprietários de terra brasileiros x trabalhado-
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carrão; jogo de bocha; personagens comentam a epi-
demia de peste bubônica; deputado e esposa defen-
dem voto feminino; casal de italianos decide ir pro-
duzir vinho no Sul do país; fragmentos do último ca-
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ly powerful broadcasting industries. The compara-
tive analysis builds a framework for understanding 
patterns of domestic media policies.
￢ Rezension (Catherine Grant) in: Screen [Oxford] 38, 
4, 1997, pp. 398–403;  (Emiliano De Pablos) in: 
Sight & Sound [London] 8,2, 1998, p. 32.
Fox [de Cardona], Elizabeth (1997) The Rise (and 
Fall?) of the Telenovela Abroad. In: Intermedia 
[London] 25,4, 1997, pp. 37–39.
França, Vera Regina Veiga / Simões, Paula Gui-
marães (2003) Porto dos Milagres: diálogo com a 
realidade social e construção de símbolos de perten-
cimento. In: Intexto [Porto Alegre, RS] 2,9, 2003, 
pp. 1–17.
URL: <http://seer.ufrgs.br/intexto/article/view/3633/4398>.
￢ Zur bras. Telenovela Porto dos Milagres (2001).
￢ Este artigo analisa uma telenovela brasileira contem-
porânea (Porto dos Milagres, Aguinaldo Silva e Ri-
cardo Linhares, Rede Globo, 21h, 2001) como um 
cenário em que são produzidas representações políti-
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cas e sócio-culturais sobre a vida social. O texto bus-
ca mostrar como essa narrativa midiática fornece 
elementos para a construção do imaginário popular e 
de símbolos de identificação e pertencimento e reve-
la que as discussões empreendidas na ficção mantêm 
estreita relação com a realidade social. Assim, o tex-
to procura demonstrar que a telenovela ocupa um lu-
gar privilegiado no movimento de construção de 
uma identidade nacional.
Francfort, Elmo (2008) Rede Manchete: aconteceu  
virou história. [Prefácio, Rixa (Ricardo Xavier).] 
São Paulo, SP: Imprensa Oficial do Estado de São 
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URL: <http://aplauso.imprensaoficial.com.br/edicoes/12.0.813. 
419/12.0.813.419.pdf>.
￢ Criada em 1983, a Manchete foi uma das redes mais 
significativas da história da televisão. – Para escre-
ver o livro, Elmo Francfort entrevistou mais de 100 
ex-funcionários da rede. Além de muita informação, 
Francfort analisa em detalhe cada programa da emis-
sora, da qual foi espectador assíduo. “A Manchete 
contribuiu para o desenvolvimento da televisão no 
Brasil e estabeleceu um novo paradigma, provando 
que não só os programas populares dão audiência, 
que uma TV de classe também pode conquistar os 
espectadores e divulgar a nossa cultura”, afirma o 
autor.
Franci, Iria Gisely (2005) Merchandising social na 
telenovela América: o caso Jatobá. Monografia 
(Aperfeiçoamento/Especialização em Publicidade e 
Mercado: Poéticas Verbais), São Paulo: Universida-
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Depto. de Relações Públicas, Propaganda e Turismo 
2005, 22 pp.
￢ Zur bras. Telenovela América (2005).
Franco, Verónica (o.J. [2008]) Telenovelas: el gé-




￢ La telenovela ha sido y es el género televisivo más 
popular en Latinoamérica y, por supuesto, también 
en nuestro país. Desde Rolando Rivas, taxista hasta 
la actual Vidas robadas, en la Argentina, la telenove-
la ha acaparado la atención de millones de seguido-
res fieles que siguen todos los días los sucesos de 
una historia de amor apasionante.
Franco Migues, Darwin (2012) Ciudadanos de fic-
ción: discursos y derechos ciudadanos en las teleno-
velas mexicanas. El caso Alma de Hierro. In: Comu-




￢ Zur mex. Telenovela  Alma de Hierro (2008).
￢ [Mexican soap operas have begun to incorporate no-
tions of citizen rights within storylines anchored to 
contemporary public debate. Based on an analysis 
that followed the representation of abortion and al-
ternative family formations in the soap opera Alma 
de Hierro, this paper argues that telenovelas’ en-
gagement with the public domain may hinder civil 
rights and the actors who pursue them (Eh).
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“Amores” Sudser. In: Variety [Los Angeles etc.] 
385,5, 17.12.2001, p. 33.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Focuses on the success 
of television Nacional de Chile’s telenovela, “Amo-
res del Mercado”. Details on the show’s audience 
share; Reaction of rival network Universidad Catoli-
ca television; Reason for the show’s success (Eh).
Franzoia, Ana Paula (2002) O efeito Clone. In: 
Época [São Paulo] 207, 06.05.2002;
URL: <http://epoca.globo.com/edic/207/especial2c.htm>.
￢ Zum Einfluß der telenovela O Clone (2001–2002) 
auf die bras. Gesellschaft.
￢ A sinceridade com que a novela das 8 aborda o pro-
blema das drogas fez crescer a procura pelas clínicas 
de tratamento.
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URL: <http://revistaepoca.globo.com/Revista/Epoca/0,,EMI 
135652-15220-4,00.html>.
￢ A convite de Época, 48 atrizes, atores, diretores, au-
tores, críticos e especialistas escolheram os melhores 
títulos do gênero mais popular da televisão brasilei-
ra.
Frazão, Verônica Aparecida Vieira Garcia (2010) 
A telenovela e sua função como mobilizadora social. 
Monografia (aperfeiçoamento/especialização em Es-
pecialização em Televisão, Cinema e Mídias Digit.), 
Juiz de Fora, MG: Universidade Federal de Juiz de 
Fora, Fac. de Comunicação 2010.
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Freeman, Michael (2000) Telemundo Gains New 
Ground. In: Electronic Media [Chicago] 19, 50, 11. 
12.2000, p. 8.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports that cable televi-
sion network Telemundo will be reverting to the tra-
ditional approach of running Latin American teleno-
velas. Growth in prime-time percentage share of 
Hispanic viewers; Three telenovelas that boosted the 
network’s lineup; Exclusive production deals signed 
with other Latin networks; Impact of the launching 
of “Laura en America” to the network’s program-
ming; Competition with Univision (Eh).
Freeman, Michael (2002) ABC Soap Takes a Page 
from Telenovela Playbook. In: Electronic Media 
[Chicago] 21,6, 11.02.2002, p. 2.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports the impact of 
the telenovela-like soap operas of American Broad-
casting Co. (ABC) on female viewers in the United 
States. Popularity of ABC on female viewers; Plans 
of ABC concerning on the telenovela soap operas; 
Soap lineup of ABC (Eh).
Frees, Beate / Fisch, Martin / Ebbes, Alexander 
(2005) “Usertracking”: Nutzungspfade im Webange-
bot: Anwendung eines Instruments der Onlinefor-
schung im Rundfunkbereich. In: Media 
Perspektiven [Frankfurt/M.] 6, 2005, pp. 284–289.
￢ Mit Fallbeispiel: die dt. Telenovela Bianca – Wege 
zum Glück (2004–2005).
￢ Jedes im Internet präsente Unternehmen muss ein 
Interesse daran haben, dass sein Onlineangebot den 
Bedürfnissen und Gewohnheiten seiner Nutzer ent-
spricht. Dies gilt für die programmbegleitenden An-
gebote eines Fernsehsenders nicht weniger als für 
andere Branchen. Eine kontinuierliche Optimierung 
des Onlineangebots kann jedoch nur auf Basis mög-
lichst genauer und aktueller Kenntnis des Nutzerver-
haltens erfolgen. Wie lassen sich Nutzung und Nut-
zerverhalten von Websites so ermitteln, dass sie ak-
tuell und detailliert für die spezifischen Bedürfnisse 
eines Fernsehsenders Hinweise für die konkrete Ar-
beit der Onlineredaktionen geben? Mit einem Proto-
typ des sogenannten Usertracking wurde beim ZDF 
versucht, den anonymen User bei seinen Nutzungs-
gewohnheiten zu beobachten. Grundsätzlich lassen 
sich Daten zur Akzeptanz von Onlineangeboten auf 
Seiten des Servers (dem Anbieter eines Webangebo-
tes) und auf Seiten des Users (dem Internetnutzer) 
gewinnen. Userzentriert sind beispielsweise Panel-
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befragungen wie die ARD/ZDF-Online-Studie; sie 
liefern auch soziodemographische Daten. Usertra-
cking ist dagegen ein serverzentriertes Verfahren, 
das das so genannte Logfile eines Websitebetreibers 
als Analysegrundlage verwendet. Das Usertracking 
versucht, die anonymen, aus Logfiles gewonnenen 
Daten zu sinnvollen Nutzungstypen zusammenzu-
führen. Die Basis für das Usertracking ist der Visit 
(Besuch) einer Website, dessen Einstiegs- und Aus-
stiegsseite markiert werden. Wie am Beispiel der 
ZDF-Telenovela “Bianca” ausgeführt wird, kann mit 
dem Usertracking-Verfahren festgestellt werden, ob 
der Besucher auf der Startseite oder direkt auf der 
programmbegleitenden Seite beginnt. Weitere Kenn-
zahlen sind die Anzahl der Übergänge zwischen 
zwei Seiten oder die Verweildauer einer Seite oder 
eines Besuchs, ferner Hinweise über die Positionie-
rung von Teasern oder die Verlinkung von Sen-
dungsangeboten. Darüber hinaus lassen sich alle 
Kennzahlen für einzelne Tage oder auch Stunden 
darstellen, um Trends oder auch crossmediale Effek-
te (zwischen Fernsehen und Internetangebot) zu be-
obachten (DIPF/Orig.).
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de cada día. In: Comunicación: Estudios Venezola-
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URL: <http://gumilla.org/biblioteca/bases/biblo/texto/COM 
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emisiones al análisis de la telenovela venezolana. La 
entrevistadora extractó para Comunicación, las opi-
niones vertidas alli por cuatro importantes telenove-
listas del país: José Ignacio Cabrujas, Mariela Ro-
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ma das conversações: ferramentas para monitorar o 
conteúdo gerado por fãs de telenovela nas redes so-
ciais – Twitter, YouTube e Facebook. In: Intercom – 
Sociedade Brasileira de Estudos Interdisciplinares da 
Comunicação. Quem tem medo da pesquisa empiri-
ca? XXXIV Congresso Brasileiro de Ciências da Co-
municação, Recife – PE, 2 a 6 de setembro de 2011,  
Anais. Org. por Marialva Carlos Barbosa, Maria do 
Carmo Silva Barbosa & Aline Grego. São Paulo, SP: 
Intercom 2011, 15 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2011/ 
resumos/R6-0090-1.pdf>.
￢ O uso e a convergência de métodos e técnicas de co-
letas de dados da pesquisa em comunicação para o 
monitoramento de conteúdo gerado por fãs de tele-
novela nas redes sociais. A metodologia adotada 
contitui-se por meio de abordagem qualitativa em 
amostra intencional de ferramentas para o monitora-
mento no Twitter, Facebook e YouTube. Os resulta-
dos apontam para limitações de uso de cada uma das 
ferramentas, a saber: Research.ly, Tweetstats para 
pesquisa no Twitter; Booshaka e Scup para pesquisa 
no Facebook e YouTube, indicando que ao mesmo 
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tempo em que a pesquisa qualitativa é privilegiada 
através do uso de técnica como etnográficas; as fer-
ramentas de monitoramento privilegiam o desenvol-
vimento de uma abordagem quantitativa que aliada à 
técnica de análise de conteúdo para a classificação 
do material coletado na internet, facilita a interpreta-
ção por parte dos pesquisadores.
Freire, Denise de Oliveira (2005) A crítica de tele-
novela na mídia impressa: apontamentos para uma 
história. Monografia (Aperfeiçoamento/Especializa-
ção em Curso de Especialização em Jornalismo Cul-
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lica de São Paulo 2005, 2 vols.
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￢ Zur Rezeption der bras.-indischen Telenovela Cami-
nho das Índias (2009).
￢ Este paper é um recorte do projeto de dissertação 
desenvolvido sob orientação da Profa. Dra. Maria 
Immacolata Vassallo de Lopes, no Programa de Pós-
Graduação em Ciências da Comunicação, na área de 
Teoria e Pesquisa em Comunicação, na linha de pes-
quisa Epistemologia, Teoria e Metodologia da Co-
municação e aborda a recepção da telenovela Cami-
nho das Índias por imigrantes brasileiros residentes 
em Portugal através de discussões promovidas em 
comunidades virtuais. Pretendemos, assim, perceber 
a interpretação e a construção de novos significados 
sociais da telenovela no ciberespaço através dos ti-
pos de comunidades virtuais existentes e das discus-
sões promovidas por internautas em relação a este ti-
po de ficção seriada televisiva. O artigo ressalta a 
necessidade de revisar conceitos e procedimentos 
metodológicos, uma vez que a pesquisa no espaço 
virtual traz novos desafios à metodologia em geral, e 
da Comunicação, em especial.
Freire, Denise de Oliveira (2010) Telenovela e 
identidade nacional no ciberespaço: explorações 
metodólogicas da recepção internacional de “Cami-
nho das Índias” em comunidades virtuais. Diss. de 
mestrado (Comunicação), São Paulo, SP: Universi-
dade de São Paulo, Escola de Comunicações e Artes, 
Programa de Pos-Graduação em Ciências da Comu-
nicação 2010, 238 pp.
URL: <http://www.teses.usp.br/teses/disponiveis/27/27152/tde- 
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￢ Zur Rezeption der bras.-indischen Telenovela Cami-
nho das Índias (2009).
￢ É possível falar em identidade nacional em tempos 
de globalização? Tendo como problemática esta per-
gunta e a telenovela como narrativa da nação, busca-
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lógicos, uma vez que a pesquisa no espaço virtual 
traz novos desafios à metodologia da pesquisa em 
geral, e da Comunicação, em especial.
Freire, Denise de Oliveira (2011) A etnografia vir-
tual na prática: uma experiência metodológica: A re-
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nicação, Recife – PE, 2 a 6 de setembro de 2011,  
Anais. Org. por Marialva Carlos Barbosa, Maria do 
Carmo Silva Barbosa & Aline Grego. São Paulo, SP: 
Intercom 2011, 16 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2011/ 
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￢ Zur bras.-indischen Telenovela Caminho das Índias 
(2009).
￢ É possível falar em identidade nacional em tempos 
de globalização? Tendo como problemática esta per-
gunta e a telenovela como narrativa da nação, o pre-
sente artigo dedica-se a perceber a interpretação e a 
construção de novos significados sociais do produto 
audiovisual no ciberespaço em comunidades virtuais 
mantidas por brasileiros residentes em Portugal – 
discussões essas motivadas por temas da telenovela 
Caminho das Índias, de Gloria Perez, da Rede Glo-
bo, transmitida pela SIC durante o ano de 2009. Lan-
çando mão da etnografia virtual, foi necessário a re-
visão de conceitos e procedimentos metodológicos, 
uma vez que a pesquisa no espaço virtual traz novos 
desafios à metodologia da pesquisa em geral e da 
Comunicação, em especial.
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leira e da telenovela mexicana. Trabalho de conclu-
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pp.
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massas: expectativas e temores dos homens de letras 
diante da expansão da telenovela no Brasil (1960–
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dos Interdisciplinares da Comunicação. Comunica-
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URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2002/ 
Congresso2002_Anais/2002_NP14FREIRE.pdf>.
￢ O intuito deste trabalho é esmiuçar as diferentes pos-
turas da intelligentsia literária interessada em contro-
lar ou mediar a ascendência do gênero de entreteni-
mento hegemônico no país. Com a ascensão das no-
velas e a saída da ribalta televisiva do “TV de van-
guarda” e dos teleteatros, nos anos 60, o tom mais 
ou menos generalizado de euforia quanto às possibi-
lidades de criação do novo dispositivo audiovisual e 
à sua consolidação como estimulante mercado de 
trabalho para o literato cede lugar à perplexidade ou, 
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cular, as auto-análises e a trajetória profissional de 
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do no Brasil excluía o veículo dos campos dignos da 
atuação profissional; porém, enquanto o primeiro lu-
tava para mudar o rumo da televisão brasileira, o se-
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￢ Ponencias presentadas por investigadores brasileños 
al Congreso de 1990 de la Asociación Internacional 
de Investigación de la Comunicación de Masas, que 
tenía el tema “Desarrollo de la Comunicación y De-
mocracia”. Las ponencias abarcan varios aspectos 
del tema desde la perspectiva del Brasil.
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pp. 62–79.
￢ As telenovelas brasileiras invadiram a programação 
televisiva da Alemanha. O artigo de Gerlinde Frey-
Vor analisa o comportamento dos telespectadores 
alemães e dos críticos em relação às telenovelas. 
Além disso, investiga as raízes culturais e institucio-
nais e a estrutura de programas da televisão alemã, 
que optou por introduzir séries como “Sinhá Moça” 
no país.
Frey-Vor, Gerlinde (1993) Telenovelas y soap ope-
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￢ Zur bras. Telenovela/Miniserie A Muralha (2000).
￢ A adaptação do romance histórico A Muralha, de Di-
nah Silveira de Queiroz, para a minissérie homôni-
ma, nos permite perceber, dentre outros aspectos, a 
transposição de mitos e símbolos de nacionalidade 
para a televisão enquanto procedimento recorrente 
nas narrativas televisivas. Exibida pela Rede Globo 
de Televisão, durante as Comemorações dos 500 
anos de Descobrimento do Brasil, no ano de 2000, a 
minissérie tem como tema o bandeirantismo paulista 
e opera uma retomada de ideologias do caráter na-
cional brasileiro, semelhantemente à ocasião come-
morativa na qual foi exibida. Nesse momento, vimos 
a celebração do “nascimento da nação” e, para me-
lhor entender de que maneira esta foi feita, nos diri-
gimos ao nascimento do “princípio de nacionalida-
de” europeu e às suas formulações no Brasil ao lon-
go dos séculos XIX e XX. Analisamos o potencial 
do romance histórico para integração das “comuni-
dades imaginadas nacionalmente” e vimos como a 
televisão, especialmente a Rede Globo de Televisão, 
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School of Communication and Arts, University of 
São Paulo 1993, pp. 47–62.
￢ Zu peruan. Telenovelas 1958–1988.
Geddes Gonzales, Henry (1996) Mass Media and 
Cultural Identity among the Yucatec Maya: The 
Constitution of Global, National, and Local Sub-
jects. In: Studies in Latin American Popular Culture 
[Las Cruces, MN] 15, 1996, p. 131–153.
￢ Examines the fragmentation and commodification of 
Maya cultural identity in relation to changing pat-
terns of media consumption in Mexico’s Yucatan 
Peninsula and State of Quintan Roo. Political econo-
my of radio and television; Discourse of moderniza-
tion; Media indicators for four Mayan communities; 
Advertising; ‘Rancheras’ and ‘telenovelas’ as key 
cultural practices (Eh).
Gehle, Karin (2003) Hispano-Fernsehen erobert  
USA. Vom Minoritätenfernsehen zum Marktfaktor. 
In: Matices: Zeitschrift zu Lateinamerika, Spanien  
und Portugal [Köln] 11,37, 2003, pp. 20–23.
Geirola, Gustavo (2004) Entrevista con Eduardo 
Adrianzén: De la telenovela al teatro en el Perú del 
siglo XXI. In: Gestos: Teoría y Práctica del Teatro  
Hispánico [Irvine, CA] 37, 2004, pp. 167–177.
Geißdörfer, Esther (2008) Erfolgsrezept Telenove-
la? Eine deskriptive und analytische Untersuchung 
des Genres in den Ländern Mexiko und Deutsch-
land. Saarbrücken: VDM Vlg. Dr. Müller 2008, 139 
pp.
Gentilli, Irene [Rosa] (2001) Terra Nostra na Itália. 
In: Intercom – Sociedade Brasileira de Estudos In-
terdisciplinares da Comunicação. A Mídia Impressa,  
o Livro e o Desafio das Novas Tecnologias. XXIV 
Congresso Brasileiro de Ciências da Comunicação,  




￢ Este trabalho busca sugerir questões para a compre-
ensão do sucesso da telenovela Terra Nostra na Itá-
lia, considerando a reedição realizada pela Retequat-
tro, emissora privada que adquiriu os direitos de exi-
bição. A obra criou uma rede dialógica entre dois 
países em uma interdiscursividade polifônica que 
ressoou no presente italiano, o seu passado, prenun-
ciando um futuro passado: o fazer a América.
Gentilli, Irene Rosa (2002) A expressão não-verbal  
do discurso verbal em “Terra Nostra”: Raul Cortez  
e as múltiplas faces de Francesco. Diss. de mestra-
do, São Paulo, SP: Universidade de São Paulo, Esco-
la de Comunicação e Artes 2002, 169 pp. + Video, 
20 min. 
￢ Zur bras. Telenovela Terra Nostra (1999–2000).
￢ Esta pesquisa tem como objetivo principal eviden-
ciar a importância do desempenho do ator como ele-
mento determinante da interação entre ator/persona-
gem, personagem/personagem e deste com o público 
na telenovela brasileira. Para o alcance deste objeti-
vo elegemos como corpus deste trabalho a telenove-
la Terra Nostra. Esta análise teve como foco central 
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a interpretação dos atores Raul Cortez e Maria Fer-
nanda Cândido que deram vida aos personagens 
Francesco e Paola. A partir deste recorte seleciona-
mos uma amostra que se compôs de quatro fragmen-
tos de cenas. Os fragmentos foram isoladas e trata-
dos a partir de recursos técnicos-videográficos e in-
formáticos onde privilegiamos o close no rosto dos 
atores. Analisando o conteúdo destes fragmentos foi 
possível evidenciar os movimentos faciais utilizados 
em suas interpretações. Eles foram aproximados da 
linguagem verbal para evidenciar o processo de pro-
dução de sentido resultante dessa interação. Partimos 
da teoria da linguagem de Bakhtin e da neurociência 
na concepção de Damásio para identificar os efeitos 
polifônicos resultantes e procurar localizar, na inter-
pretação dramática, um traço importante do poder de 
sedução da telenovela brasileira. A análise baseou-se 
em conceitos provenientes das áreas da comunicação 
e psicologia com intercâmbio de outras áreas do 
conhecimento o que forneceu a este estudo um cará-
ter interdisciplinar.
Gentilli, Irene Rosa (2004) Algum sentido lógico 
para problemas ideológicos. In: Intercom – Socieda-
de Brasileira de Estudos Interdisciplinares da Comu-
nicação. Comunicação, Acontecimento e Memória.  
XXVII Congresso Brasileiro de Ciências da Comuni-
cação, Porto Alegre – RS, 30 de agosto a 3 setembro  
de 2004, Anais, [14] pp.;
http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2004/resumos/R07
44-3.pdf>.
￢ No texto discute-se a possibilidade dos conceitos 
marcador-ideológico e marcador–somático constituí-
rem referenciais de análises da construção de sentido 
e sua conseqüente recepção, visando contribuir com 
a interdiscursividade da telenovela brasileira e seu 
público, que como obra aberta se constrói em con-
junto com o cotidiano da sociedade. Valendo-se de 
uma abordagem interdisciplinar procuramos sugerir 
indícios do que interfere na aceitação do público. 
Geraghty, Christine (1997) Nuevas historias en es-
cenarios antiguos: realismo y comunidad en las tele-
novelas británicas. In: Telenovela: ficción popular y  
mutaciones culturales. Ed. por Eliseo Verón & Lu-
crecia Escudero Chauvel. Barcelona: Gedisa 1997, 
pp. 193–202 (El Mamífero Parlante. Serie Mayor.).
Germano, José Paulo (2003) Ficção televisiva e  
cotidiano em Bogotá e São Paulo, SP: a construção 
dos novos papéis da família na metrópole. Tese de 
doutorado, São Paulo, SP: PROLAM/USP – Progra-
ma de Pós-Graduação em Integração da América 
Latina da Universidade de São Paulo 2003, 251 pp.
￢ As relações entre a ficção televisiva e a família con-
temporânea, no contexto das metrópoles de São Pau-
lo e Bogotá, constituem o foco desta pesquisa. Pen-
sar a nova realidade da família paulistana e bogotana 
é compreender os processos de representações atra-
vés dos quais a comunicação entre homens e mulhe-
res concebe o novo papel e seu lugar nessas famílias 
e o tipo e a importância da nova sociabilidade por 
eles ordenados e associados. Mas serão as novelas e 
seriados que vão permitir às pessoas ter mais clari-
dade conceitual e contribuir para novas percepções 
da comunicação televisiva, desmistificando situa-
ções de poder e colaborando para que a cidadania 
adquira sua própria consciência. É muito forte a pre-
sença da comunicação televisiva nos espaços da fa-
mília e, conseqüentemente, ela propaga um novo 
comportamento familiar, criando um novo olhar para 
indicadores, leituras do cotidiano de um futuro 
incerto. – O autor analisou a série Malu Mulher, a 
novela Mulheres Apaixonadas, produzida pela Rede 
Globo, a série Heróis de Turno, a novela Betty, A 
Feia e Joana, A virgem, estas últimas todas 
colombianas. Segundo ele, estas produções foram 
escolhidas porque tratam sobre temas discutidos na 
sociedade atual, como por exemplo o papel da 
mulher, preconceito, violência, ou seja, assuntos em 
que o tema família é uma preocupação em 
destaque”, explica. – Para Germano, as telenovelas 
se tornaram um terreno capaz de retratar as novas 
identidades sociais e políticas produzidas nas 
metrópoles latino-americanas como São Paulo, por 
exemplo. “Com a representação expressiva dos 
espaços urbanos e seus contextos sociais as novelas 
trazem novas formas de convívio baseadas em novos 
valores, essencialmente urbanos”, diz. – Como um 
dos destaques do seu trabalho, Germano aponta a 
série Malu Mulher, em sua opinião, uma das obras 
de extrema importância no que diz a respeito à 
revolução feminina na sociedade. “A independência 
da mulher retratada na série deu uma contribuição 
muito importante, especialmente porque, em 1975, 
ano de sua exibição no Brasil, a participação da 
mulher no mercado de trabalho e a revolução 
feminista se fazia muito presente”, explica. – Para o 
autor, por intermédio das telenovelas é possível 
verificar que as sociedades latino-americanas são 
dinâmicas e que suas culturas se misturam com no-
vos elementos, dando surgimento a novas práticas, 
costumes e valores sociais. Além disso, a ficção tele-
visiva reflete as contradições e mudanças destes va-
lores expressando os questionamentos que surgem a 
partir destas transformações, por isso, ainda que 
exista um preconceito intelectual em torno das tele-
novelas elas são importante instrumento de comuni-
cação em massa, especialmente em países da Améri-
ca Latina. 
Germano, José Paulo (2009) Comunicação televisi-
va: ficção e cotidiano: a construção dos novos pa-
péis da família – Bogotá e São Paulo. São Paulo, 
SP: Annablume 2009, 208 pp.
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￢ Druckfassung der Tese de doutorado von Germano 
(2003).
Gettelman, Elizabeth (2011) Mixed Media. In: 
Mother Jones [San Francisco, CA] 36,4, 2011, p. 59.
￢ An interview with American actress Rosario Daw-
son is presented. Topics discussed are her films and 
telenovelas for the video sharing website You-
Tube.com, her use of the social networking website 
Twitter and her relationship with Prince, an 
American singer. Also provided is information on 
some of the political causes she supports and how 
she became an actress (Eh).
Gharib, Samir (1992) [Telenovelas:] Egypt: A Na-
tional Obsession. / Égypte: la vie s’arrête à l’heure 
du feuilleton. / Egipto: la vida se detiene a la hora de 
la novela. In: The UNESCO Courier. / Le Courrier  
de l’UNESCO. / El Correo de la UNESCO [Paris] 
45,10, 1992: “Tele-visions / Télé-visions / Tele-vi-
siones”, pp. 33–36;
[en] URL: <http://unesdoc.unesco.org/images/0009/000925/ 
092573eo.pdf#92566>;
[fr] URL: <http://unesdoc.unesco.org/images/0009/000925/ 
092573fo.pdf#92566>;
[sp] URL: <http://unesdoc.unesco.org/images/0009/000925/ 
092573so.pdf#92566>.
￢ [pt]: [Telenovelas:] Egito: a vida pára na hora da 
novela. In: O Correio da UNESCO. [Edição brasilei-
ra.] [Rio de Janeiro] 20,12, 1992: “Tele-visões”.
Giacaman Reyes, María Teresita (2004) Homose-
xualidad en la teleserie “Machos”: análisis retórico 
y hermeneútico de la teleserie “Machos”. Tesis de 
licenciatura (Comunicación Social), Santiago de 
Chile: Universidad Diego Portales, Fac. de Ciencias 
de la Comunicación, Escuela de Periodismo 2004, 
148 pp.
￢ Zu den chilen. Telenovelas La Mastrastra (1981) 
und Machos (2003).
￢ [Inhalt:] INTRODUCCION: Pregunta de investiga-
ción – Objetivo General – Objetivos específicos – 
Diseño metodológico; – MARCO REFERENCIAL: 
Línea editorial del Canal 13 – Origen de la telenove-
la en Chile – La Madrastra: ícono de las teleseries 
chilenas – Cronología de las teleseries del Canal 13 
– El fenómeno de la guerra de las teleseries – Ma-
chos: la pasión brutal de siete hermanos – Reseña de 
Machos; – MARCO TEORICO: somos en el lengua-
je – Lenguaje y construcción de la realidad – El dis-
curso como interacción retórica e ideológica – El es-
cenario societal actual – La estructura narrativa de la 
telenovela – La teleserie como recreación estética – 
La telenovela como género televisivo – Característi-
cas de la telenovela; – ANALISIS RETORICOS DE 
CAPITULOS: Capítulo 1 – Capítulo 6 – Capítulo 21 
– Capítulo 24 – Capítulo 50 – Capítulo 65 – Capítu-
lo 82 – Capítulo 120 – Capítulo 122 – Capítulo 158; 
– ANALISIS HERMENEUTICO LIBRE.
Gianfrancesco, Mauro / Neiva, Eurico (2007) De 
noite tem –: um show de teledramaturgia na TV Pio-
neira. São Paulo, SP: Giz Ed. 2007, 367 pp.
￢ 2. ed., 2009, 343, [37] pp.
￢ Zur Geschichte von TV Tupi de São Paulo, dem 
bras. Fernsehsender, der als erster eine Telenovela 
ausgestrahlt hat. 
￢ Por quase trinta anos a TV Tupi de São Paulo, canal 
3, depois, canal 4, a partir de 1960, primeira emisso-
ra de TV da América do Sul, produziu inúmeros tele-
teatros, séries e novelas que entraram para a história 
da teledramaturgia brasileira. – Nos primeiros anos, 
buscando a audiência de uns poucos telespectadores, 
geralmente, pertencentes às classes mais abastadas, a 
teledramaturgia teve um natural enfoque nos 
teleteatros com adaptações de romances, filmes, 
contos e peças teatrais. – Num período posterior, 
com o advento do videoteipe e a popularização do 
veículo, a telenovela se firmou como o principal 
atrativo das emissoras. Neste gênero, a TV Tupi de 
São Paulo contou com os êxitos de O Direito de 
Nascer, Antonio Maria, Beto Rockfeller, Nino, O Ita-
lianinho, Mulheres de Areia, O Profeta, etc. – Com 
de Noite Tem... Um Show de Teledramaturgia na TV 
Pioneira, os autores procuraram, em caráter estrita-
mente documental, registrar uma parcela considerá-
vel da teledramaturgia produzida pela TV Tupi de 
São Paulo, resgatando honrosamente personagens e 
personalidades, que fizeram e fazem a TV de nosso 
país.
Gil Beroes, María Eugenia (1980) Relaciones au-
dio-visuales en el discurso telenovelesco. Un caso 
atípico: condenado a muerte, de Juan Herbello. In: 
Video-Forum: Ciencias y Artes de la Comunicación 
Audiovisual [Caracas] 8, 1980. 
Gilard, Jacques (1988) Un art de l’ere urbaine: la 
telenovela (Mexique, Bresil): Introduction. In: La 
grande ville en Amérique latine. Claude Bataillon & 
Jacques Gilard, coords. Paris: Éd. du CNRS, Centre 
national de la recherche scientifique 1988, p. 235 
(Amérique Latine. Pays Ibériques. 22.).
￢ Sur les liens entre le phénomène urbain et l’impor-
tance culturelle et commerciale du feuilleton télévisé 
en Amérique latine.
Gilard, Jacques (2002) La paysannerie congédiée: 
notes sur une telenovela colombienne. In: Caravel-
le: Cahiers du Monde Hispanique et Luso-brésilien 
[Toulouse] 79, 2002 [= Paysanneries latino-améri-
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caines: mythes et réalités. Hommage à Romain Gai-
gnard], pp. 131–146.
￢ Zur kolumb. Telenovela Café con aroma de mujer 
(1993).
￢ While trying to preserve a conventional moral in-
spired by the so-called land values, the colombian 
telenovela, Café con aroma de mujer, dedicated to 
the coffee universe gives a false image of coffee pro-
duction and leaves the peasants outside the national 
psyche.
Gilbert, Tom (2007) Heavy Metal Times Two. In: 
TelevisionWeek [Chicago] 26,19, 07.05.2007, p. 4.
￢ The article reports on the finale episode of “Ugly 
Betty” in ABC. Amid all the tart exchanges, devious 
plotting, self-destructive behavior and uncovered 
secrets will be a special appearance by Angelica 
Vale, who stars as Lety in the hit Mexican telenovela 
“La Fea mas bella”. Vale will guest star as Angelica, 
the assistant to Betty’s orthodontic technician, Diane 
(Eh).
Giles, Sally M. (2005) Sandra Cisneros as Chicana 
Storyteller: Fictional Family (Hi)tories in “Carame-
lo”. M.A. thesis, Provo, UT: Brigham Young Uni-
versity, Dept. of English 2005, [vii], 91 p.
URL: <http://contentdm.lib.byu.edu/ETD/image/etd946.pdf>.
￢ Zur US-amerikan. Autorin Sandra Cisneros und ihrer 
Verwendung von popkulturellen Elementen der Tele-
novela.
￢ My thesis discusses the ways in which Sandra Cis-
neros makes historical claims from a Chicana per-
spective by telling fictional family stories in Cara-
melo. Not only have Chicanas traditionally been 
marginalized ethnically by the Anglo mainstream, 
they have also suffered disenfranchisement as wo-
men in their own male-dominated cultural commu-
nity. Both elements have contributed to the cultural 
silencing of Chicanas outside of domestic spaces, 
and particularly in historical discourse. Cisneros in-
troduces storytelling as a means of empowering Chi-
canas through language that allows them to speak 
historically and still signify culturally. By telling 
stories from the site of the family, she ingeniously 
utilizes a culturally allotted authority over the do-
mestic sphere to branch out and discuss historical is-
sues as they inform the lives of her Chicana narra-
tor’s family members. Thus, she succeeds in break-
ing the traditions of her culture that would silence 
Chicanas while allowing them to maintain their cul-
tural identities. Presenting her historical assertions 
through fiction allows Cisneros to avoid the pitfalls 
of post-Enlightenment epistemological modes in 
historical discourse, introduce new perspectives on 
historical events, and invite historical discussion 
rather than shutting it off. Because all historical ac-
counts are narratives that have been constructed by 
biased individuals, history and story are essentially 
the same. Cisneros calls attention to this concept as 
she conflates history and story in her novel. Empiri-
cally minded historians of the past insisted on one 
true version of history and thus ignored “other” 
viewpoints. Fiction creates a new space for discus-
sion that does not disregard alternative viewpoints 
because it does not pretend to be fact. In addition, 
Cisneros employs an abundance of Chicano pop 
cultural references in Caramelo to create a cultural 
mythology for the Chicano community. Chicanos are 
alienated by the mainstream cultures on both sides 
of the border, and thus they generally feel culturally 
invalidated. By invoking pop cultural forms, prima-
rily the telenovela, Cisneros fosters collectivity 
among Chicanos who can all relate to the signs of 
pop culture, which makes itself available to every-
one regardless of class, race, gender, or geographic 
position. She asserts new views of history through 
the lens of pop culture, and strengthens the ability of 
Chicanos to enter historical discourse by strengthen-
ing cultural cohesiveness. Cisneros is helping to re-
define American literature by calling attention to at 
least one of the marginal voices that are rapidly be-
coming the center in the United States.
Gilliss, Gwyn (1993) The ABC’s of Soaps: All You 
Need for a Career in Daytime TV. New York, NY: 
New Peregrine Press 1993, 185 pp. 
Ginossar, Tamar (2011) Media Globalization and 
“The Secondary Flow”: Telenovelas in Israel. In: 
Soap Operas and Telenovelas in the Digital Age:  
Global Industries and New Audiences. Ed. by Diana 
I. Rios & Mari Castañeda. New York / Washington, 
D.C. / Baltimore [etc.]: Lang 2011, pp. 55–74 (Pop-
ular Culture and Everyday Life. 20.).
Giraldo-Salinas, Fernando de Jesús (1994) O som 
na telenovela: articulações som e receptor. Tese de 
doutorado, São Paulo, SP: Universidade de São Pau-
lo, Escola de Comunicação e Artes 1994, 212 pp., 
Vídeo.
￢ O objetivo deste trabalho é o estudo do som na tele-
novela e suas mediações na recepção. A pesquisa foi 
realizada a partir de duas telenovelas e de 16 entre-
vistas com receptores. O corpo desta tese contém: 1) 
a definição do trabalho no contexto da comunicação 
e cultura; 2) a localização do som nos meios audio-
visuais; 3) a análise das falas, sons e das músicas na 
telenovela; e 4) os depoimentos dos entrevistados 
sobre o som na telenovela e na vida cotidiana. Este 
texto encontra-se acompanhado por uma fita de ví-
deo que contém o material das telenovelas, servindo 
de exemplo e ilustração. 
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Giron, Luís Antônio (1993) Plebiscito-ficção. In: 
Folha de S.Paulo, 07.03.1993, TV Folha, p. 6.
￢ Zur bras. Telenovela De corpo e alma (1992).
Gismondi Zumaran, Guiselle / Salas Arrazola, 
Kathia (2001) Estudio de la relación que se estable-
ce entre la mujer como perceptora de la telenovela 
desde su vida. Tesis de grado, Santa Cruz de la Sier-
ra: Universidad Nur 2001.
Global Media Journal [Hammond, IN] 2,2 Spring 
2003 [Issue on the Emergence, Popularity, and Im-
pact of the Latin American Telenovelas];
URL: <http://lass.calumet.purdue.edu/cca/gmj/sp03/gmj_sp03_ 
TOC.htm>. 
￢ Vgl. Acosta-Alzuru; Almeida; Del Negro; La Pasti-
na; La Pastina/Rego/Straubhaar; Moran; Paxman; 
Rego; Santos; Wilkinson.
Gnezikarain, Lorena / Olivieri, Ma. Graciana 
(o.J. [199?]) La telenovela: análisis del género tele-
visivo más vendible de Latinoamérica. Tesina de 
grado (Licenciatura en Ciencias de la Comunicaci-
ón), Buenos Aires: Universidad de Buenos Aires, 
Fac. de Ciencias Sociales o.J. [199?].
Gobbo, Sonia Maria (2006) O merchandising edi-
torial: as localidades turísticas na tela da Globo. 
Diss. de mestrado (Comunicação Social), São Ber-
nardo do Campo, SP: Universidade Metodista de 
São Paulo, Programa de Pós-Graduação em Comuni-
cação Social 2006, 115 pp.
URL: <http://ibict.metodista.br/tedeSimplificado/tde_busca/ 
arquivo.php?codArquivo=201>.
￢ Zur bras. Telenovela Celebridade (2003–204).
￢ Este trabalho buscou investigar a utilização do mer-
chandising editorial como veículo comunicacional 
na ficção televisiva, em uma sociedade em que os 
meios de comunicação são importantes referenciais 
culturais e fontes de informação que orientam a con-
duta dos indivíduos. Para o estudo de caso proposto 
foi escolhida a novela Celebridade veiculada entre 
13 de outubro de 2003 a 26 de junho de 2004, em 
221 capítulos pela Rede Globo de Televisão, por ser 
um programa de grande audiência e penetração so-
cial. Foram analisados os capítulos (maio/2004) on-
de foram feitas às inserções do merchandising edito-
rial dos pontos turísticos da Cidade de João Pessoa 
no Estado da Paraíba. Os resultados obtidos sinaliza-
ram que o merchandising editorial como veiculo 
promocional pode ser umaferramenta muito impor-
tante para divulgação de localidades turísticas (AU).
Goldberg, Florinda F. (2008) La telenovela El clon 
(Brasil, 2001): diálogos interculturales y sorpresas 
de la historia. In: Árabes y judíos en Iberoamérica:  
similitudes, diferencias y tensiones. Coord. Raanan 
Rein. Dir. ed., Enrique Ojeda Vila. Sevilla: Fundaci-
ón Tres Culturas del Mediterráneo 2008, pp. 435–
456. (Anfora. 4.).
￢ Zur bras. Telenovela O Clone (2001–2002).
Goldemberg, Isaac (2002) La gran telenovela de 
América Latina. In: Ínsula: Revista de Letras y  
Ciencias Humanas [Madrid] 667/668, 2002: “La 
otra orilla del español: las literaturas hispánicas de 
los Estados Unidos”, pp. 25–27.
Gomes, André Messias de Oliveira / Nascimento, 
Fábio José da Silva (1998) Política, MST e “O Rei 
do Gado”. In: Intercom – Sociedade Brasileira de 
Estudos Interdisciplinares da Comunicação. XXI 
Congresso Brasileiro de Ciências da Comunicação,  
Recife – PE, 7 a 12 setembro de 1998, Anais, GT 
2104. São Paulo, SP: Intercom 1998 [CD-ROM].
￢ Zur bras. Telenovela O Rei do Gado (1996–1997).
Gomes, Alfredo [de Freitas] Dias s. unter: Dias 
Gomes, Alfredo [de Freitas].
Gomes, Dias s. unter: Dias Gomes, Alfredo [de 
Freitas].
Gomes, Igor Bergamo Anjos (2008) A ameaça sim-
bólica das cotas raciais na mídia brasileira: o negro 
nas telenovelas. Diss. de mestrado, São Luís, MA: 
Universidade Federal do Maranhão, Centro de 
Ciências Humanas, Programa de Pós-Graduação em 





￢ No processo de desenvolvimento da televisão brasi-
leira, a telenovela sagrou-se como um produto midi-
ático-cultural complexo e holográmatico, abordando 
através da teledramaturgia, aspectos diversos da vida 
nacional. A análise da participação de negros nas te-
lenovelas, revela que estes não estão retratados nas 
tramas, na mesma proporção de sua presença na 
composição da população brasileira. A proposta do 
presente ensaio dissertativo é analisar as conseqüên-
cias da proposição das cotas raciais na mídia brasi-
leira, especialmente no que diz respeito à inclusão 
proporcional de negros nas telenovelas, apresentada 
pelo Estatuto da Igualdade Racial. Tendo em vista as 
noções de mestiçagem como estratégia de branquea-
mento da população brasileira, pretendemos desen-
volver nossas análises, enfocando os debates gerados 
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a partir da proposta de cotas nas telenovelas, envol-
vendo o Senador Paulo Paim, como proponente do 
Estatuto, o Centro Brasileiro de Informação e docu-
mentação do Artista Negro (CIDAN) e os autores de 
telenovelas.
￢ Referat: “O Negro na telenovela: invisibilidade e es-
tereotipação”. In: Iba Mendes Pesquisa [Blog];
URL: <http://www.ibamendes.com/2010/12/o-negro-na-
telenovela-invisibilidade-e.html>.
Gomes, Igor Bergamo Anjos (2011) A proposição 
da política de cotas para negros na midia brasileira. 
In: Sociedade Brasileira de Sociologia. XV Congres-
so Brasileiro de Sociologia, Curitiba – PR, de 26 a  
29 de julho de 2011, Anais, 9 pp.;
URL: <http://www.sbsociologia.com.br/portal/index.php?option 
=com_docman&task=doc_download&gid=2292& Itemid=171>.
￢ A proposta é analisar o debate em torno da proposi-
ção das cotas em telenovelas, debate que tem como 
atores sociais, o Senador Paulo Paim, autor do proje-
to de cotas, os autores de telenovelas, e o CIDAN 
(Centro Brasileiro de Informação e documentação 
do Artista Negro), problematizando acerca das rea-
ções e conseqüências do adensamento desse debate, 
que faz interface com a problemática relacionada à 
inserção de negros em nos espaços sociais midiáti-
cos, que historicamente camuflaram o negro sob o 
mito da mestiçagem, como uma estratégia de bran-
queamento.
Gomes, Isaltina Maria de Azevedo Mello / Holz-
bach, Ariane Diniz (2002) A telenovela como espa-
ço de reflexão sobre as drogas. In: Anuário 
Unesco/Metodista de Comunicação Regional [São 
Paulo] 6, 6, 2002, pp. 171–186.
￢ Text (16 pp.) auch: 
URL: <http://encipecom.metodista.br/mediawiki/images/
7/71/09_-_A_telenovela.pdf>.
Gomes, Laura Graziela Figueiredo Fernandes 
(1991) Novela e sociedade no Brasil. Diss. de mes-
trado, Rio de Janeiro: Universidade Federal do Rio 
de Janeiro, Museu Nacional, Programa de Pós-Gra-
duação em Antropologia Social 1991, 190 pp.
￢ Druckfassung in Laura Gomes (1998).
￢ O principal objetivo da dissertação foi demonstrar 
como as telenovelas brasileiras estão relacionadas às 
formas de controle social, resolução de conflitos e 
construção da ordem pública existentes na sociedade 
brasileira. Contudo tratou-se de enfatizar que estas 
relações existem muito mais em função das qualida-
des narrativas que as telenovelas possuem, da rela-
ção de caráter intríseco, isto é, de homologia que 
existe entre o gênero telenovela e sociedade brasilei-
ra do que em função apenas de uma realidade con-
juntural.
Gomes, Laura Graziela Figueiredo Fernandes 
(1997) Televisão e cultura da harmonia na socieda-
de brasileira. Tese de doutorado, São Paulo, SP: 
Universidade de São Paulo, Fac. de Filosofia, Letras 
e Ciências Humanas 1997, 266 pp.
￢ U.a. zur bras. Telenovela A Viagem (1994).
￢ Este estudo trata da presença, na linguagem televi-
sual brasileira, do sistema de pensamento e de comu-
nicação herdados dos jesuítas e de seus 
ensinamentos. Essa presença encontra-se tanto nos 
conteúdos ideológicos veiculados – a ideologia da 
harmonia –, quanto nos procedimentos retóricas uti-
lizados para modelagem dessa linguagem. Partindo 
desses pressupostos, a autora destaca a importância 
da análise da comunicação como um “fato social to-
tal”, buscando compreender as implicações culturais 
do fenômeno televisual e sua ação na sociedade bra-
sileira. A partir do capítulo três, a linguagem televi-
sual, inserida no contexto brasileiro, é analisada em 
profundidade, através do remake da telenovela A 
Viagem, de Ivani Ribeiro, veiculada pela Rede Glo-
bo de Televisão, em 1994, no horário das 19h.
Gomes, Laura Graziela Figueiredo Fernandes 
(1998) Novela e sociedade no Brasil. Niterói, RJ: 
Ed. da Universidade Federal Fluminense 1998, 138 
pp. (Antropologia e ciência política. 15.).
￢ Druckfassung der Diss. de mestrado von (1991).
￢ Rezension (Yhevelin S. Guerin) in: Horizontes An-
tropológicos [Porto Alegre] 5,10, 1999, pp. 297–
299.
Gomes, Laura Graziela Figueiredo Fernandes 
(2002) Telenovela e cultura da harmonia. In: Mídia e 
tolerância: a ciência construindo caminhos de liber-
dade. Org. por Margarida Maria Krohling Kunsch & 
Roseli Fischmann. São Paulo, SP: EDUSP 2002, pp. 
75–88 (Seminarios. 7. Ciência, cientistas e 
tolerância. 3.).
Gomes, Pedro Gilberto (1992) Não fica Pedra so-
bre Pedra. In: Cadernos CEDOPE: Série Religiões  
e Sociedade [São Leopoldo, RS] 8, 1992, pp. 17–20.
￢ Zur bras. Telenovela Pedra sobre Pedra (1992).
Gomes, Pedro Gilberto (org.) (1996) Televisão e 
audiência: aspectos quantitativos e qualitativos. São 
Leopoldo, RS: Ed. Unisinos 1996, 198 pp. (Cader-
nos de comunicação. 1.).
Gomes, Regina (2003) Considerações sobre a atual 
crítica ao cinema brasileiro exibido em Portugal. In: 
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￢ This paper intends to discuss the reception (review) 
of the Brazilian movies exhibited in Portugal in the 
1990s. The present Portuguese reviews are deeply 
concerned in analyzing Brazilian films under the in-
fluence of the movement of the sixties known as 
Cinema Novo (New Cinema). This criticism is 
strongly bound to a restricted period (60s and 70s), 
where the historically renowned cinematographic 
aesthetics remains as absolute quality models in op-
position to the big productions, especially the ones 
from Hollywood. Another question that was observ-
ed in the analyzed reviews is concerned with the at-
tempt of fitting into the same categories the new 
films and the Brazilian soap operas exhibited in Por-
tugal.
Gomes Marques, Márcia (1995) La telenovela:  
roles sociales, identidad cultural y socialización. 
Tesis de maestría (Comunicación), Bogotá: Pontifi-
cia Universidad Javeriana, Instituto Colombiano de 
Crédito Educativo y Estudios Técnicos Icetex 1995.
Gomes Marques, Márcia (2002) La experiencia li-
minal en la recepción de telenovelas. In: Internatio-
nal Association for Media and Communication Re-
search (IAMCR/ AIECS/AIERI). IAMCR 2002 – 23 
Conference and General Assembly: Intercultural  
Communication, Barcelona, 21 to 26 July, 2002, Ab-
stracts and Papers, 28 pp.;
URL: <http://www.portalcomunicacion.com/bcn2002/n_eng/ 
programme/prog_ind/papers/g/pdf/g016_gomes.pdf>.
￢ Una cuestión recurrente en la investigación sobre la 
actividad de los telespectadores, se refiere al interés 
por comprender y evaluar la calidad de la interacci-
ón que se establece en la recepción de los programas 
televisivos de géneros populares. Entre los aspectos 
que sobresalen en la manera de concebir la interacci-
ón con estos programas, está la problemática, aún 
pendiente, de determinar si y de qué modo se aso-
cian la finalidad de diversión con el aprendizaje 
efectivo por medio de la experiencia adquirida con 
este tipo de programa. En este artículo, la calidad de 
la interacción es analizada en relación a un género 
televisivo en especial, las telenovelas, y se plantea la 
evasión, ligada a la liminalidad, como un modo de 
asociación de estos dos aspectos, o sea, como un 
modo de uso en el cual se combina la búsqueda de 
orientación/aprendizaje con la intención de divertirse 
y de evadirse de modo creativo y participativo. Al 
referirse a la evasión ligada a la liminalidad se indica 
una especie de transferencia provisoria al mundo 
propuesto por el programa, es decir, el telespectador 
se desplaza y mira desde afuera el mundo social a 
través de lo que es propuesto por el programa. “Sa-
liendo” y tomando distancia, el telespectador experi-
menta, explora y examina, y de este modo adquiere 
elementos para re-conocer y ver de otro modo a si y 
al mundo donde vive. Con esta finalidad, se exploró, 
en primer lugar, lo que las receptoras pensaban obte-
ner (como sensaciones y percepciones) viendo estos 
programas, y los motivos de uso que se relacionan al 
modo de ser y de proponerse de estos programas, es 
decir, a sus características narrativas, a la materia de 
la representación, a sus actores/personajes y al rea-
lismo atribuido a la representación. En segunda in-
stancia, los motivos indicados en la anterior fase 
fueron considerados y analizados a la luz de la expe-
riencia emocional y de la lectura referencial realiza-
da a partir de este tipo de programas. Como metodo-
logía, fue combinada la aplicación de cuestionarios y 
el análisis cuantitativo de los motivos indicados para 
escoger a este tipo de programación, con el análisis 
cualitativo de las entrevistas en profundidad realiza-
das, en el que se exploró el significado, los usos y la 
experiencia adquirida en la recepción de estos pro-
gramas relacionada a la elaboración y a la internali-
zación de conocimientos. Fueron aplicados 150 
cuestionarios a mujeres con edades que variavan en-
tre 14 e 91 años, y con 23 de ellas fueron realizadas 
las entrevistas en profundidad. La combinación del 
entretenimiento con el aprendizaje en los usos de las 
telenovelas, y el énfasis puesto en la evasión relacio-
nada a la liminalidad que se verifica en el contacto 
con estos programas, indican importantes elementos 
para comprender la interacción cognitiva que se es-
tablece. Permite, también, reconstruir la visión de las 
telespectadoras sobre el género telenovela, y rescatar 
el papel que las telenovelas son llamadas a ocupar en 
sus vidas.
Gomes Marques, Marcia (2002) “Incantesimo”: 
una propuesta italiana de ficción seriada. In: ALAIC, 
Asociación Latinoamericana de Investigadores de la 
Comunicación. ALAIC 2002: VI Congreso Latino-
americano de Ciencias de la Comunicación, Santa  
Cruz de la Sierra, Bolivia, 5 al 8 de junio de 2002. 
GT 15: Telenovela y Ficción Seriada. Coord. por 




￢ Zum ital. teleromanzo Incantesimo (1998).
￢ Neste texto se discute sobre alguns dos fatores que 
se fazem presentes na interação entre texto e recep-
tor a partir de um caso específico: um seriado televi-
sivo da televisão italiana chamado Incantesimo. A 
partir da análise sócio-narrativa deste programa e de 
entrevistas em profundidade com pessoas que assis-
tiam assiduamente a este seriado, foram explorados 
alguns aspectos temáticos e narrativos que caracteri-
zam a interação com esta obra.
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Gomes Marques, Márcia (2002) A leitura interpre-
tativa das telenovelas. In: ALAIC 2002: VI Congreso 
Latinoamericano de Ciencias de la Comunicación,  
Santa Cruz de la Sierra, Bolivia, 5 al 8 de junio de  






￢ O argumento deste artigo diz respeito ao papel e à 
importância da televisão na construção da realidade 
social, e o interesse aqui é o de discutir sobre como 
as representações apresentadas por um gênero televi-
sivo em especial, as telenovelas, são elaboradas e 
utilizadas como recursos cognitivos por meio da lei-
tura interpretativa feita a partir da sua recepção.
Gomes Marques, Márcia (2002) Recepção de tele-
novelas e socialização: as telenovelas e a costrução 
da identidade social feminina. Diss. dott. (Scienze 
Sociali), Roma: Pontificia Universitas Gregoriana, 
Fac. di scienze sociali, 2002, 67 pp. [Excerpta].
Gomes Marques, Márcia (2002) Televisión, teleno-
velas y la construcción del conocimiento en las so-
ciedades contemporáneas. In: Novos Olhares: Revis-
ta de Estudos sobre Práticas de Recepção a Produ-
tos Mediáticos [São Paulo] 5,10, 2002, pp. 27–41.
Gomes M[arques], Márcia (2003) Ficção seriada 
italiana, identificação e reconhecimento. In: Animus:  
Revista Interamericana de Comunicação Midiática 
[Santa Maria] 2,1, 2003, pp. 88–111.
￢ Zu ital. teleromanzi.
Gomes M[arques], Márcia (2003) Telenovelas: pa-
péis sociais, identidade social e socialização. In: In-
tercom – Sociedade Brasileira de Estudos Interdisci-
plinares da Comunicação. Mídia, Ética e Sociedade.  
XXVI Congresso Brasileiro de Ciências da Comuni-
cação, Belo Horizonte – MG, 2 a 6 de setembro de  




￢ Este artigo apresenta parte dos resultados de um es-
tudo sobre a recepção de telenovelas, desenvolvido a 
partir do cruzamento entre a análise do gênero 
(meio, linguagem e características socioculturais) e a 
leitura de três telenovelas realizada por universitá-
rios colombianos. Quanto à análise da recepção, a 
atenção se centrou principalmente na apropriação 
dos conteúdos culturais propostos pelas telenovelas 
desde a identidade cultural dos telespectadores. A fi-
nalidade era a de verificar cmo a interação com esse 
gênero possibilita a aprendizagem de elementos que 
contribuem ao processo de socialização. Os resulta-
dos obtidos corroboram o potencial das telenovelas 
como agente que contribui à educação social infor-
mal dos receptores.
Gomes Marques, Márcia (2004) Las dimensiones 
de lectura en la recepción de telenovelas. In: Interna-
tional Association for Media and Communication 
Research (IAMCR/AIECS/AIERI). IAMCR 2004 – 
24 Conference and General Assembly: Communica-
tion and Democracy: Perspectives for a New World,  
Porto Alegre, 25 to 30 July 2004, Abstracts, Audien-
ce and Reception Studies Section.
URL: <http://web.archive.org/web/20051017142500/http:// 
www.pucrs.br/famecos/iamcr/textos/a_audience.pdf>.
￢ One of the aspects of the role of mass media in con-
temporary societies that continues to be valid and to 
nurture thought is the interest in identifying the ele-
ments that themselves propose and which make a 
difference in the lives of TV viewers by interfering 
in their daily life and their future plans. In order to 
determine these elements, we propose here that, 
looking for the intersection between text and its re-
ception, it is possible to widen the spectrum in order 
to better understand the products of mass media. In 
this way, it is possible to determine which of the po-
tentialities take place in the products of media recep-
tion and characterize the social usages that may oc-
cur. It is from the meeting point between text and its 
reception that this study aims to analyze telenovelas 
as one of the social spaces in the construction of 
knowledge about social reality. Combining genre 
analysis with in-depth interviews with 24 women, 
three reading dimensions that characterize and typify 
the contact with these programs were identified: 
analytical, interpretative and referential dimensions. 
The experience grasped while watching telenovelas 
is therefore, by way of content, form and intensity, 
expressed from the identified reading dimensions.
Gomes Marques, Márcia (2004) Experimentando 
com os programas: a leitura analítica na recepção de 
telenovelas. In: O que sabemos sobre audiências?  
Estudos latino-americanos. Org. por Nilda Apareci-
da Jacks, Elisa Reinhardt Piedras & Rosário Sanchéz 
Vilela. Porto Alegre, RS: Armazém Digital 2006, pp. 
138–155.
￢ [zuerst in:] ALAIC, Asociación Latinoamericana de 
Investigadores de la Comunicación. 70 Años de Pe-
riodismo y Comunicación en America Latina: VII  
Congresso Latinoamericano de Investigadores de la 
Comunicación, La Plata, Buenos Aires, Argentina,  
11 al 16 de octubre de 2004, CD Ponencias, GT 5: 
Estudios de Recepción;
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URL: <http://www.alaic.net/VII_congreso/gt/gt_5/GT5-
P20.html>.
￢ O argumento central deste artigo diz respeito a co-
mo, no caso das telenovelas, o conhecimento dos 
elementos de feitura dos textos interferem na expe-
riência emocional e cognitiva que se desenvolve a 
partir do contato entre texto e receptor. Para isto, são 
expostos resultados de um estudo de recepção de te-
lenovela, onde foram identificadas dimensões com-
plementares de leitura, através das quais as partici-
pantes organizavam e apropriavam o que viam nes-
ses programas. Das dimensões identificadas, são 
discutidos os resultados relativos à leitura analítica, 
a partir da qual se apresentam e discutem esses pro-
gramas desde suas regras constitutivas.
Gomes M[arques], Márcia (2004) As telenovelas: 
um lugar de formação social e entretenimento. In: 
Intercom – Sociedade Brasileira de Estudos Interdis-
ciplinares da Comunicação. Comunicação, Aconteci-
mento e Memória. XXVII Congresso Brasileiro de  
Ciências da Comunicação, Porto Alegre – RS, 30 de  
agosto a 3 setembro de 2004, Anais, 16 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2004/ 
resumos/R1968-1.pdf>.
￢ Dentro da reflexão sobre o papel dos meios de co-
municação nas sociedades atuais, este estudo tem 
como objetivo discutir sobre como um dos gêneros 
mais importantes na televisão hodierna, as telenove-
las, fazem a diferença na vida dos telespectadores, 
interferindo nas suas rotinas e nos seus planos de 
futuro. Com esta finalidade, problematiza-se a cate-
gorização das telenovelas como um gênero de entre-
tenimento, questionando o uso corrente deste concei-
to, e resgatando outros aspectos desses programas 
que permitem compreender melhor a respeito de co-
mo colaboram na formação e na construção dos sa-
beres utilizados como ferramentas de vida pelo pú-
blico receptor.
Gomes M[arques], Márcia (2005) Telenovelas, 
aprendizagem de conteúdos sociais e entretenimen-
to. In: Estudos de Sociologia: Revista do Programa 
de Pos-Graduaçao em Sociologia da UFPE [Recife] 
11,1/2, 2005, pp. 143–160.
Gomes M[arques], Márcia (2005) Três dimensões 
de leitura na recepção de telenovelas. In: Intercom – 
Sociedade Brasileira de Estudos Interdisciplinares da 
Comunicação. Ensino e Pesquisa em Comunicação. 
XXVIII Congresso Brasileiro de Ciências da Comu-
nicação, Rio de Janeiro – RJ, 5 a 9 de setembro de  
2005, Anais, 18 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2005/ 
resumos/R1688-1.pdf>.
￢ A partir do encontro entre emissão e recepção, neste 
estudo se analisa como as telenovelas constituem um 
dos espaços sociais de construção de conhecimento 
sobre a vida social. São propostas três dimensões de 
leitura como mecanismo de acesso por meio dos 
qual o que propõem nestes programas alcança a fa-
zer diferença na vida dos telespectadores, interferin-
do em suas rotinas e em seus planos de futuro. São 
examinadas, neste sentido, as dimensões de leitura a 
partir das quais se organizam os conteúdos sociocul-
turais e a qualidade da relação desenvolvida entre 
texto e receptor.
Gomes M[arques], Márcia (2006) Aspectos temá-
ticos do mundo das telenovelas: o que fica dentro e 
fora do que é narrado pelo gênero. In: Intercom – 
Sociedade Brasileira de Estudos Interdisciplinares da 
Comunicação. Estado e Comunicação. XXIX Con-
gresso Brasileiro de Ciências da Comunicação, Bra-
sília – DF, 4 a 9 de setembro de 2006, Anais, 15 pp.;
URL: <www.intercom.org.br/papers/nacionais/2006/resumos/ 
R0588-1.pdf>.
￢ Como parte da discussão sobre o papel das telenove-
las na construção de sentido sobre a realidade social, 
neste artigo são abordados alguns dos limites e pos-
sibilidades semânticas relacionados ao modelo de 
mundo proposto por estes programas. Focalizando 
os aspectos temáticos que tipificam os programas do 
gênero, como os elementos de matriz melodramáti-
ca, por exemplo, procura-se individuar de que forma 
as telenovelas viabilizam, facilitam ou conduzem a 
um tipo de interação cognitiva a partir da seleção 
dos elementos representados.
Gomes [Marques], Márcia (2006) As telenovelas 
como texto e diálogo com o contexto: os persona-
gens e suas trajetória típicas. In: UNIrevista [São 
Leopoldo, RS] 1,3, 2006: “VIII Congresso Latino-
Americano de Pesquisadores da Comunicação, Arti-
gos (“Telenovela e ficção seriada”)”, 15 pp.;
URL: <http://www.unirevista.unisinos.br/_pdf/UNIrev_ 
MGomes.PDF>.
￢ Este artigo tem como marco a discussão sobre o pa-
pel das telenovelas na construção social da realidade 
e diz respeito, especificamente, aos limites e possibi-
lidades sugeridos pelo gênero que balizam a apro-
priação que delas fazem os receptores. Focalizando 
alguns dos aspectos típicos destes programas, proc-
ura-se identificar de que forma as telenovelas podem 
viabilizar, facilitar ou induzir um tipo de interação 
cognitiva que chegue a somar elementos ao repertó-
rio de conhecimentos utilizados pelos telespectado-
res para desempenhar-se socialmente.
Gomes M[arques], Márcia (2006) Televisión, tele-
novelas y la costrucción del conocimiento en las so-
ciedades contemporáneas. In: Comunicación,  
universidad y sociedad del conocimiento: actas del  
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IV Congreso Internacional. Coord. por Ángel 
Losada Vázquez, Juan F. Plaza Sánchez & Miguel A. 
Huerta Floriano. Salamanca: Publicaciones 
Universidad Pontificia 2006, [CD-ROM] (Cultura, 
Comunicación y Pluralismo. 19.).
Gomes M[arques], Márcia (2007) Os personagens 
das telenovelas: trajetórias típicas e projetos de iden-
tidade social. In: Revista Comunicação Midiática:  
Revista do Programa de Pós-Graduação em Comu-
nicação da Faculdade de Arquitetura, Artes e Co-
municação, Universidade Estadual Paulista [Bauru] 
4,7, 2007, pp. 29–47.
Gomes Marques, Márcia (2008) Recepção de tele-
novelas e aproveitamento de conteúdos sociais. In: 
Tendências atuais da pesquisa em comunicação no 
Brasil. Org. por Osvando J. de Morais. São Paulo: 
Intercom 2008, pp. 115–129 (Coleção Verde-Amare-
la. 3. Os Raios Fúlgidos.).
￢ [Zuerst in:] I Coloquio brasileño-chileno de teleno-
vela, Facultad de Comunicaciones, Pontifícia Uni-
versidad Católica de Chile, Santiago de Chile, 3–4  




￢ Através do cruzamento entre a análise do gênero 
com o discurso feito sobre ele pelos telespectadores, 
este artigo explora o aproveitamento feito das tele-
novelas, e é discutido que outros usos, além do da 
diversão e do entretenimento, a recepção de teleno-
velas dá lugar. Com a finalidade de entender o que -
são as telenovelas para os telespectadores que as as-
sistem, neste trabalho foram abordados os conteúdo 
sociais preferencialmente representados nas teleno-
velas, os tipos de aproveitamentos realizados com 
relação a obras de fição e o envolvimento como um 
fator que interfere no entendimento e na interpreta-
ção do que se assiste nas telenovelas.
Gomes Marques, Márcia (2011) Identificação e 
aproveitamento de conteúdos sociais na recepção de 
telenovelas. In: Revista Fronteiras: Estudos Midiáti-
cos [São Leopoldo] 13,2 2011, pp. 121–129.
URL: <http://www.unisinos.br/revistas/index.php/fronteiras/ 
article/download/fem.2011.132.05/454>.
￢ [Zuerst in:] Associação Nacional dos Programas de 
Pós-Graduação em Comunicação. COMPÓS: En-
contro de 2008 – XVII COMPÓS, São Paulo – SP, 3  
a 6 de junho de 2008, Anais, 14 pp.;
URL: <http://www.compos.org.br/data/biblioteca_405. 
pdf>.
￢ Identification and benefits from “soap operas” in the 
reception of social content. Using a theoretical 
framework from reception analysis, this article dis-
cusses the participation of spectators in the construc-
tion of meaning, about themselves and about the so-
cial environment, taking as a starting point the re-
ception of products from the media. Special atten-
tion is given to the quality of the relationship that 
they establish with television “soap operas”, as an 
aspect that intervenes in the use made of these 
works. Partial results of the research are presented 
here, the object of which is to investigate television 
and “soap operas” as socializing environments. In 
this work, social narrative analysis is performed and 
in depth interviews with the spectators who watch 
soap operas. Among the ways to build knowledge 
that arise from this contact; it stands out the ap-
proach of referential content of the programs, char-
acterized by identifying as a form of activity and 
cognitive action of the receptors on the texts.
Gomes Marques, Márcia / Camara, Hellen (2011) 
Adaptação e ficção seriada: a atualização dos con-
teúdos sociais em Sinhá Moça. In: Revista de Estu-
dos da Comunicação [Curitiba] 11,29, 2011, p. 221–
230.
URL: <http://www2.pucpr.br/reol/index.php/ COMUNICACAO 
?dd1=5871&dd99=pdf>.
￢ Zur bras. Telenovelas Sinhá Moça (1986).
￢ This study aims at discussing an important tendency 
in the current production of audiovisuals for “new” 
media works. In this sense, the adaptation of the no-
vel Young Missy (Sinhá Moça), by Maria Dezonne 
Pacheco Fernandes, for audiovisual televising, of 
which two versions have already been made, is dis-
cussed with focus on the implications of transposing 
the book for the television and all the necessary ad-
justments, as to genre and support. Questions con-
nected to the construction and representation of fem-
inine characters in the works are also introduced, 
along with social values attributed to them and the 
changes that have taken place in this sense in the 
process of adaptating and remaking. Among the rele-
vant factors for understanding the adaptation, a dis-
cussion is held on the requirement of faithfulness to-
wards the original work and on the impossibility to 
achieve it, due to changes both in language and au-
dience.
Gomes M[arques], Márcia / Rahe, Juliana Ciam-
bra (2008) A adaptação de obras literárias para o au-
diovisual: Camilo Castelo Branco em Paixões Proi-
bidas. In: Intercom – Sociedade Brasileira de Estu-
dos Interdisciplinares da Comunicação. Mídia, Eco-
logia e Sociedade. XXXI Congresso Brasileiro de  
Ciências da Comunicação, Natal – RN, 2 a 6 de se-
tembro de 2008, Anais, 11 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2008/ 
resumos/R3-1880-2.pdf>.
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￢ Zu literarischen Adaptionen in der bras.-port. Tele-
novela Paixões Proibidas (2006–2007).
￢ Este trabalho tem como objeto a análise da adapta-
ção de obras literárias do escritor português Camilo 
Castelo Branco – Amor de Perdição, O Livro Negro 
de Padre Dinis e Mistérios de Lisboa – para o audio-
visual televisivo Paixões Proibidas. A finalidade é 
individuar e discutir acerca das alterações sofridas 
pelo texto literário originário da telenovela em ques-
tão no processo de ajuste tanto ao suporte quanto ao 
gênero televisivo. Para tanto, além da avaliação da 
linguagem própria de cada um dos suportes, são 
examinadas as características do escritor português 
que se fazem presentes nos textos que deram origem 
à adaptação aqui tratada, assim como as particulari-
dades do gênero telenovela.
Gomes M[arques], Márcia / Rosa, Luiza Almeida 
(2007) Comunicação de massa e recepção de teleno-
velas. In: Intercom – Sociedade Brasileira de Estu-
dos Interdisciplinares da Comunicação. VIII Con-
gresso Brasileiro de Ciências da Comunicação da 
Região Centro-Oeste, Cuiabá – MT, de 24 a 26 de  
Maio de 2007, Anais, 14 pp.
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/regionais/centrooeste 
2007/resumos/R0060-1.pdf>.
￢ Com a finalidade de discutir sobre um ponto de vista 
a partir do qual olhar e avaliar as telenovelas como 
produto de massa e de matriz popular, neste artigo é 
feita uma reflexão acerca da formação da cultura de 
massa, e sobre as relações de poder presentes na sua 
interação com outros setores sociais e a cultura he-
gemônica. Como parte desta discussão, foram anali-
sados aspectos que caracterizam a recepção dessas 
obras, visto que tanto a emissão como a recepção 
atua significativamente no que de fato vem a ser os 
produtos culturais. Foram considerados, então, al-
guns dos resultados obtidos através de entrevistas 
em profundidade com mulheres campo-grandenses, 
de diversas realidades sócio-econômicas e culturais, 
sobre como recebem e ressignificam as telenovelas 
que assistem.
Gómez, Alejandro (1991) El culebrón: la mentira 
más mentirosa. In: El Público [Madrid] 87, 1991, 
73–107.
Gómez, Jaime S. (2011) Telenovelas from the Rio 
Grande to the Andes: The Construction of Latin 
American and Latina Identities through Media Pro-
duction Creative Processes. In: Soap Operas and Te-
lenovelas in the Digital Age: Global Industries and  
New Audiences. Ed. by Diana I. Rios & Mari Casta-
ñeda. New York / Washington, D.C. / Baltimore 
[etc.]: Lang 2011, pp. 20–36 (Popular Culture and 
Everyday Life. 20.).
Gómez, Rosa (1996) Temas articuladores del género 
telenovela. In: Telenovela/telenovelas: los relatos de  
una historia de amor. Coord. por Marita Soto. Bue-
nos Aires: Atuel 1996, pp. 37–50 (Colección del Cir-
culo.).
Gómez, Rosa / Kirchheimer, Mónica (1998) El 
misterio y la magia en historias de amor. In: ALAIC 
– Asociación Latinoamericana de Investigadores en 
Comunicación. IV Congreso de la Asociación Lati-
noamericana de Investigadores en Comunicación,  
Recife, Brasil, sept. 1998. GT 16: Telenovela y Fic-





￢ Ciertos personajes característicos, que no ocupan un 
lugar central en las histerias de amor televisivas, 
aparecen sin embargo incidiendo sobre el final feliz 
de los relatos. No suelen ocupar prioritariamente 
nuestra atención, pero se constituyen en el centro de 
un área de construcciones textuales: la de lo esotéri-
co, lo mágico, lo hermético. – Participantes, a veces 
de la esfera actancial del bien y otras de la del mal; 
relacionados frecuentemente con el denominado “ac-
tante bobo” y asentados basicamente en personajes 
secundarias y de importancia menor, estos persona-
jes suelen construir una presencia habitual en las fic-
ciones televisivas seriadas. – Nuestro trabajo se cen-
trará en Gasoleros (actualmente en el aire por canal 
13) ya que la zona temática a la que aludimos se en-
cuentra en este texto trabajada y expandida de ma-
nera singular.
Gómez López, Goretti (2011) Análisis sobre la tele-
novela de televisión española: Amar en Tiempos Re-
vueltos. In: Progratele: Técnicas de Programación 
en Radio y Televisión, Licenciatura de Publicidad y 
RR.PP., Universidad de Vigo, y Técnicas de  
Programación para Televisión, Grado Comunicaci-
ón Audiovisual, Universidad de Vigo [Blog], 7 pp.;
URL: <http://progratele.wikispaces.com/file/detail/AMAR+EN 
+TIEMPOS+REVUELTOS.pdf>.
￢ Zur span. Telenovela Amar en tiempos revueltos 
(2005ff.).
￢ Objetivo del estudio analítico: Corroborar si una de 
los programas más populares de la Televisión Espa-
ñola, Amar en tiempos revueltos, pertenece al género 
de soap ópera o telenovela.
Gómez Mont, Carmen (1993) Más allá de la tele-
novela. In: Revista Mexicana de Comunicación [Mé-
xico, D.F.] 5,30, 1993, pp. 42–43.
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Gómez Padilla, María Milagros / Caaveiro Bar-
cia, Susana (1994) Análisis de las telenovelas. In: 
Semiótica y modernidad. Actas del V Congreso In-
ternacional de la Asociación Española de Semiótica, 
celebrado en La Coruña, 3–5 de diciembre de 1992. 
Ed. por José M. Paz Gago, José Angel Fernández 
Roca, Carlos J. Gómez Blanco. A Coruña: Universi-
dade, Servicio de Publicacións 1994, pp. 481–489.
Gómez Puertas, Lorena (2005) Antecedentes y es-
tado actual de la investigación sobre seriales televi-
sivos. In: Formats: Revista de Comunicació Audio-
visual [Barcelona] 4, 2005, 21 pp.;
URL: <http://www.upf.edu/materials/depeca/formats/arti11_esp. 
htm>.
￢ El marco teórico de la investigación sobre seriales 
televisivos de los años noventa puede ser sistemati-
zado a partir de las dos grandes líneas de investiga-
ción anteriores: el análisis de la representación de 
género, raza u otros temas sociales, a partir de las 
estructuras narrativas del texto; y el análisis del con-
sumo y la recepción activa de estos seriales, donde 
se convierten en primordiales los estudios etnográfi-
cos. Se añade, sin embargo, un amplio conjunto de 
trabajos diversificado por autores, ámbitos de proce-
dencia e intereses dirigidos hacia un tipo de produc-
ción de ficción seriada que se ha extendido más allá 
de los límites de los modelos tradicionales adscritos 
a las áreas anglosajonas y latinoamericanas. Una re-
visión histórico-crítica de la investigación más re-
ciente sobre seriales televisivos nos permite entender 
cuál es el estado actual de la investigación donde se 
puede situar el estudio de los seriales catalanes.
Gómez Vargas, Héctor (comp.) (1998) Realidad 
Virtual, redes de interacción y comunidades de in-
vestigación 2. León, Gto.: Universidad Iberoameri-
cana León 1998, 69 pp. (Cuadernos de Mass Cultu-
ras. 9.).
￢ “El tercero [texto], es el protocolo de investigación 
sobre la telenovela Mirada de mujer [1997–1998]”.
Gomide, Silvia del Valle (2006) Representações  
das identidades lésbicas na telenovela “Senhora do 
Destino”. Diss. de mestrado, Brasília, DF: Universi-




￢ Zur Darstellung lesbischer Identitäten in der bras. T-
lenovela Senhora do Destino (2004–2005).
￢ O objetivo dessa dissertação é verificar que repre-
sentações sociais de identidades lésbicas estão sendo 
construídas pela ficção seriada brasileira no início 
desse século. Nosso objeto de estudo é a forma co-
mo foi representado o casal da novela Senhora do 
Destino, formado por duas mulheres, Eleonora 
(Mylla Christie) e Jenifer (Bárbara Borges). A tele-
novela foi veiculada pela Rede Globo de Televisão 
em 2004/2005 e atingiu picos de 81% da audiência. 
As duas personagens, ao longo dos oito meses de 
exibição da trama, passaram por um processo de 
publicização de sua homossexualidade, optaram por 
coabitar e chegaram ao fim da narrativa juntas e com 
um filho adotivo. Com base na teoria Queer para 
analisar as implicações de gênero dos Estudos Cul-
turais na abordagem das questões que envolvem a 
comunicação de massa e a teoria das Representações 
Sociais para verificar como são construídos os este-
reótipos sobre as lésbicas na sociedade brasileira 
nesse início de século, realizamos análise de conteú-
do das principais imagens e diálogos das persona-
gens. A fim de perceber algumas formas como o ca-
sal foi interpretado pelo público, analisamos os diá-
logos travados por um grupo de telespectadores em 
uma comunidade na Internet destinada a comentar o 
romance do casal Eleonora e Jenifer. Chegamos à 
conclusão de que o casal formado por Eleonora e Je-
nifer representa uma inovação na narrativa ficcional 
brasileira sobre o amor entre mulheres, por ter sido 
retratado dentro dos moldes do amor romântico e, ao 
fim da história, ter constituído um agrupamento fa-
miliar dentro dos moldes heterossexuais – coabita-
ção, monogamia e socialização de crianças. Ainda 
que circunscrito dentro da simulação do padrão he-
gemônico, o casal é tratado de forma discriminatória 
comparativamente aos casais heterossexuais, sendo 
vítima de preconceitos e censura, principalmente em 
relação às manifestações físicas de afeto. O grupo de 
espectadores em estudo demonstrou reações ambiva-
lentes sobre a representação do casal. A satisfação 
pela conquista de visibilidade na mídia caminhou 
conjuntamente com a frustração pela discriminação 
com que o casal foi retratado. Um dos principais e 
recorrentes desejos desse grupo de telespectadores 
foi que um beijo romântico entre as duas mulheres 
pudesse ter sido mostrado na televisão. Também 
houve demanda pela inserção do amor homossexual 
dentro do âmbito da “normalidade”, de forma que o 
casal pudesse ser representado como mais um par na 
trama ficcional.
Gonçalo Júnior (1997) Ascenção e crise das nove-
las. In: Gazeta Mercantil [São Paulo] (26.–28.12. 
1997), Fim de Semana, p. 3.
￢ Zur Neuedition von Ismael Fernandes: Memória da 
telenovela brasileira (1982).
Gonçalo Júnior (2001) Pais da TV: a história da te-
levisão brasileira, contada por Armando Nogueira,  
Boni, Casseta e Planeta, Dias Gomes, Dora Câma-
ra, Fernando Faro, Georges Henry, Guel Arraes,  
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Herbert Richers, Jorge da Cunha Lima, Max Nunes,  
Nilton Travesso, Régis Cardoso, Walter Avancini,  
Walter Poyares, Wolf Maia. São Paulo, SP: Conrad 
Livros 2001, 399 pp.
Gonçalves, Cláudia Siqueira Caetano (2002) La-
ços televisivos, laços identitários, laços de família. 
Diss. de mestrado, Belo Horizonte, MG: Universida-
de Federal de Minas Gerais, Fac. de Filosofia e Ci-
ências Humanas 2002, 125 pp.
￢ Zur Rezeption der bras. Telenovela Laços de Famí-
lia (2000).
￢ A proliferação dos meios de comunicação de massa 
e conseqüentemente o crescimento vertiginoso dos 
produtos midiáticos vêm modificando a maneira das 
pessoas estarem no mundo. Nesse contexto, a pes-
quisa baseia-se na novela “Laços de Família” (Rede 
Globo – 2002) e tem como propósito compreender 
algumas relações que se estabelecem entre a teleno-
vela e a sociedade. O objetivo foi analisar o papel 
que a telenovela desempenha na constituição da cul-
tura contemporânea, bem como discutir os valores 
sociais ela quer reforçar, os tipos de família repre-
sentados e o modo pelo qual os telespectadores se 
vêm ali retratados. Acreditamos que ao responder a 
estas questões acabamos evidenciando que, para 
além de uma forma de entretenimento, a telenovela é 
um fenômeno social capaz de mostrar um pouco de 
nós mesmos e de nossa vida em sociedade. Optamos 
por um viés teórico-metodológico que entende a co-
municação de forma complexa, sendo o sentido fruto 
da troca do compartilhamento dos interlocutores, em 
situações e contextos sócio-históricos determinados. 
A pesquisa envolveu um estudo de recepção junto a 
telespectadores da referida telenovela.
Gonçalves, Rita de Cássia Sanches (2004) A arte  
drummondiana na era de supremacia midiática. 
Diss. de mestrado (Letras), Londrina, PR: Universi-
dade Estadual de Londrina 2004, 149 pp.
￢ Analisa as crônicas de Carlos Drummond de Andra-
de procurando investigar como aparecem refletidos, 
em sua obra, os resultados da presença hegemônica 
dos meios de comunicação na sociedade coetânea. 
Através da arte literária de um dos nossos maiores 
escritores e intelectuais, focaliza a temática da tele-
visão e a função ímpar da mídia dentro da nova or-
dem mercadológica do chamado capitalismo tardio: 
intensificação no consumo e expansão da cultura de 
massa. Esta, por sua vez, contribui como instrumen-
to de controle na disseminação de uma cultura ho-
mogênea integrando uma grande massa popular e ao 
mesmo tempo que atende ao apelo mercadológico de 
estímulo ao consumo. Inclui estudo sobre a teleno-
vela como o principal produto da televisão brasilei-
ra, refletindo sobre sua construção estética não só 
como elemento da cultura de massa, mas também, 
pela sua natureza ambígua decorrente de realizações 
artísticas manifestadas no corpo do gênero. Estuda a 
crônica como gênero literário e expõe a discussão 
sobre a legitimidade dessa natureza. A crônica, pela 
familiaridade que possui com a mídia e pelo exem-
plo de autonomia que sustenta nesse espaço de incli-
nação hegemônica, ilumina as reflexões sobre um 
contexto em que a construção da realidade passa pe-
lo filtro dos meios de comunicação regido pela par-
cialidade e fragmentação. Sugere o convívio com a 
palavra, através da arte literária, como forma de res-
gatar o caráter humano da vida contemporânea. A 
crônica possibilita essa interação cotidiana e de for-
ma mais estreita e acessível.
Gonzáles, Eduardo (1973) Un reparto multiestelar 
en la telenovela. In: Televisión Mexicana 221, jul. 
1973.
Gonzales, Henry Geddes s. unter: Geddes(-)Gon-
zales, Henry.
González, Reynaldo (1995) El culebrón nuestro de 
cada día. In: Archivos de La Filmoteca: Revista de  
Estudios Históricos sobre la Imagen [València] 21, 
1995, pp. 160–171.
González, Wilfredo (1995) Amores de fin de siglo: 
la personificación de los sentimientos. In: Comuni-
cación: Estudios Venezolanos de Comunicación [Ca-
racas] 91, 1995, pp. 3–5;
URL: <http://www.gumilla.org/biblioteca/bases/biblo/texto/ 
COM199591_3-5.pdf>.
González Arias, Néstor / Sánchez López, Erika 
María (2006) Apropiación de contenidos de la tele-
novela “Rebelde”, entre jóvenes de Guadalajara. 
Tesis de licenciatura (Ciencias de la Comunicación), 
Guadalajara, Jal.: Universidad Jesuita de Guadalaja-
ra, Instituto Tecnológico y de Estudios Superiores de 
Occidente, ITESO 2006, [CD].
￢ Zur mex. Telenovela Rebelde (2004–2006).
￢ Esta investigación es de corte cualitativo. Para en-
tender la manera en que los jóvenes reciben el conte-
nido de la telenovela, se realizó un grupo de discusi-
ón. En el texto también se incluye un panorama 
acerca de las investigaciones que se han realizado 
acerca de telenovelas y telenovelas en relación con 
jóvenes.
González Castro, Vicente (1994) Los encantos de 
las telenovelas. La Habana: Pablo de la Torriente 
1994, 28 pp. (Para entender la televisión. 1.).
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González Cruz, M.a Isabel / Vera-Cazorla, M.a 
Jesus (2011) The Construction of Canarian Identity 
in the First Telenovela on Canarian Television. In: 
Spanish at Work: Analysing Institutional Discourse 
across the Spanish-speaking World. Ed. by Nuria 
Lorenzo-Dus. Houndmills, Basingstoke, Hampshire. 
London / New York: Palgrave Macmillan 2011, pp. 
16–34.
González García, David Alejandro / Rivera Ser-
rano, Lidia (1997) La influencia de la telenovela 
“Lazos de amor” en las adolescentes. Tesis de licen-
ciatura (Comunicación y Periodismo), México, D.F.: 
Universidad Nacional Autónoma de México, Escue-
la Nacional de Estudios Profesionales Aragón, 1997, 
147 pp.
￢ Zur mex. Telenovela Lazos de amor (1995).
Gonzalez Gava, Marcos Lionel (2009) Far Away,  
so Close. Telenovelas Viewing in Latin America: As-
sessing Cultural Distance among Latin American  
Audiences and Argentinean Telenovelas. M.A.-The-
sis, Taipei City: National Chengchi University, Col-
lege of Communication, International Master’s Pro-
gram in International Communication Studies 2009, 
vii, 128 pp.;
URL: <http://nccur.lib.nccu.edu.tw/handle/140.119/36812>.
￢ The purpose of this study is to deepen the under-
standing of cultural implications in the trade of tele-
novelas within Latin America. After performing a 
literature review on the trade of TV products, it was 
founded that Chile has been buying the format of Ar-
gentinean telenovelas in order to reproduce them for 
the Chilean audience. From the perspective of 
cultural proximity (Straubhaar, 1991), it could be ex-
pected to see Chile broadcasting the original version 
of the Argentinean telenovelas, as these countries 
share a similar cultural background, language, et ce-
tera. However, that is not the case. Additionally, it 
was found that the Argentinean accent is not wel-
comed in countries north to Ecuador (Waisbord, 
2004) because of cultural reasons. In order to grasp 
the role of accents and other cultural factors in these 
situations, 4 focus groups were organized with par-
ticipants of 12 Latin American countries, who were 
inquired about the accents and cultural contents of 
the Argentinean telenovela “LaLola”, which’s format 
was bought by Chile. However, its original canned 
version reached markets beyond Ecuador. Besides 
Spanish accents, other variables were introduced to 
the study to assess if they influence audiences’ 
perception of foreign telenovelas. These variables 
are political, historical and territorial quarrels 
between countries, national images about the coun-
try of origin of the telenovela, and discrimination by 
nationality. The results showed that the perception of 
accents is connected to national images, which are 
constructed both on historical political quarrels and 
ethnic chauvinism based on nationality. Indeed, his-
torical and political problems, as well as discrimina-
tion on the basis of nationality are, in the case of Bo-
livia and Chile, sources of negative images that af-
fect how viewers interpret the Argentinean intona-
tion. Moreover, it was found that a country with a 
good reputation, as well as a positive image and per-
ception within the region, seem to improve the re-
ception of that country’s accent and its chances of 
selling its telenovelas abroad. The findings also indi-
cated that local culture is of great importance for au-
diences. In this scenario, the concept of geo-linguis-
tic region as the primary factor in predicting viewing 
preferences appears to be over-simplistic.
Gonzáles Marín, Isela (2005) Afectividades juve-
niles: la reconfiguración del imaginário y las repre-
sentaciones juveniles sobre el amor a través de los 
discursos y las prácticas de las telenovelas. In: Bri-
colage: Revista de Estudiantes de Antropología So-
cial y Geografía Humana [Iztapalapa, Ciudad de 
México] 3,9, 2005, pp. 26–30.
González Requena, Jesús (1989) Las series televi-
sivas: una tipología. In: El relato electrónico. Ed. 
por Encarna Jiménez Losantos & Vicente Sánchez-
Biosca. Valencia: Filmoteca de la Generalitat Valen-
ciana 1989, pp. 35–54 (Ediciones Filmoteca: Tex-
tos. 4.).
González Rivero, Aminta Isabel (1991) Aproxima-
ción al tratamiento literario de una telenovela en 
una televisora mexicana. Tesis de licenciado (Comu-
nicación), México, D.F.: Universidad Iberoamerica-
na Ciudad de México, Depto. de Comunicación 
1991, 120 pp.
González Rubín, Beatriz (2008) La telenovela co-
mo fenómeno social. In: ALAIC, Asociación Latino-
americana de Investigadores de la Comunicación. IX 
Congreso Latinoamericano de Investigación de la 
Comunicación: “Medios de Comunicación, Estado y  
Sociedad en América Latina”, Estado de México,  
del 9 al 11 de octubre de 2008, Ponencias, 15 pp.;
URL: <http://www.alaic.net/alaic30/ponencias/cartas/telenove-
la/ponencias/GT22_4rubin.pdf>
￢ La telenovela, especialmente en “países del tercer 
mundo” se ha utilizado como un medio capaz de 
mandar mensajes de desarrollo social, para sugerir y 
fomentar cambios de actitudes, de autoayuda y de 
superación. –  La telenovela, no es un género que en 
sí mismo busque educar, en más de una ocasión ha 
sido un medio para conseguir a través de sus proyec-
tos un beneficio para la sociedad que pudiera ser me-
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dido y comprobado. Realizadores cómo Irene y Mi-
guel Sabido se dieron a la tarea de hacer produccio-
nes que promovieran y reforzaran valores, Ven con-
migo motivó a cientos de personas a terminar la es-
cuela primaria, Acompáñame trató el tema de plani-
ficación familiar desatanizando la problemática, Va-
mos Juntos habló de paternidad responsable, Cami-
nemos abordo la educación integral de los adoles-
centes y Los hijos de nadie que se realizó a petición 
de la UNICEF enfrentó la terrible situación de los 
niños de la calle. –  La telenovela de corte social, ha 
perdido fuerza los últimos años en nuestro país a di-
ferencia de algunos lugares de América Latina, pero 
es un hecho que la telenovela sigue siendo un género 
que es seguido tarde a tarde por miles de espectado-
res que esperan ansiosos conocer el desenlace de sus 
protagonistas, entonces, porque no utilizar este me-
dio para transmitir mensaje de desarrollo que pueden 
ser sumamente útiles para la sociedad y para nuestro 
pueblo. –  La televisión nunca ha estado peleada con 
el desarrollo a pesar de que cientos de personas nie-
gan su capacidad de transmitir mensajes positivos. 
Humberto Eco utiliza el término “integrado” en su 
obra Apocalípticos e Integrados, en donde un inte-
grado es aquella persona que defiende a la televisión 
como medio de comunicación y entretenimiento, por 
el contrario un apocalíptico la rechaza por banal y 
promover la violencia. Por lo tanto, la presente auto-
ra se manifiesta como una integrada y fiel creyente 
de que la televisión y en este caso la telenovela, es 
capaz de aportar elementos positivos a una sociedad 
necesitada de esperanza.
González Rubín, Beatriz Andrea (2009) Conside-
raciones generales para la elaboración de un guión  
para telenovela de corte social. Tesis de maestría 
(Guionismo), México, D.F.: Universidad Interconti-
nental 2009, 196 pp., [CD].
González [Sánchez], Jorge A[lejandro] (1988) Co-
fradía de las emociones (in)terminables (parte pri-
mera): construir las telenovelas Mexicanas. In: Estu-
dios sobre las Culturas Contemporáneas [Colima] 2, 
5 1988, pp. 13–65;
URL: <http://redalyc.uaemex.mx/src/inicio/ArtPdfRed.jsp?iCve 
=31620502>.
￢ El análisis de las telenovelas mexicanas y latinoame-
ricanas promete abrir una fructífera vía para conocer 
mejor las distintas formas de lucha por la legitimaci-
ón de los distintos modos de gestar domésticamente 
las emociones y las definiciones sociales de lo fami-
liar y nuestra vida social y cultural contemporánea. 
Este trabajo también muestra el valor que se le da en 
la sociedad a las telenovelas, según las clases socia-
les y ubicación geográfica.
￢ Repr. in: El espectáculo de la pasión: las telenove-
las latinoamericanos. Comp. por Nora Mazziotti. 
Buenos Aires: Ed. Colihue 1993, pp. 63–110 (Signos 
y cultura. 4.).
￢ [en]: The Cofraternity of (Un)finishable Emotions: 
Constructing Mexican telenovelas. In: Studies in  
Latin American Popular Culture [Las Cruces, NM] 
11, 1992, pp. 59–92.
￢ Überarb. Fassung in: La cofradía de las emociones 
(in)terminables: miradas sobre telenovelas en Méxi-
co. Comp. por Jorge A. González. Guadalajara: Uni-
versidad de Guadalajara 1998, pp. 31–78.
￢ En este capítulo el autor presenta el marco teórico-
metodológico de un macroproyecto de investigación 
sobre las telenovelas mexicanas. Aquí se exponen 
las tres fases del proyecto, (mismas que corresponde 
a la estructura del libro): en la primera, el objetivo es 
conocer los mecanismos, mediaciones a través de los 
cuales se traducen ideologías sociales en productos 
culturales concretos. En la segunda, se pretende des-
cribir y analizar la composición textual de las teleno-
velas mexicanas y en la tercera, se busca conocer los 
diferentes modos en que se relaciona la sociedad con 
los melodramas televisivos. Después de expuesto el 
modelo anterior se presenta una serie de avances de 
los rasgos generales del objeto de estudio (la teleno-
vela): datos, cuadros y cifras para dar un representa-
ción de la estructura de programación ofrecida en la 
agenda televisiva de la ciudad de Colima (la mayor 
parte de los habitantes del país tiene acceso al mis-
mo tipo de programación de los canales 2,5, 7 y 13). 
González [Sánchez], Jorge A[lejandro] (1991) La 
telenovela en familia: una mirada en busca de hori-
zonte. In: Estudios sobre las Culturas Contemporá-





￢ The family, an open system that is shaped and struc-
tured by the flux of inter and intrapersonal relation-
ships, is the point of departure for the author’s con-
sideration of the analysis of the soap opera in the 
family. As a methodological enterprise, this article 
shows the theoretical tools and practices utilized for 
the construction of the Soap opera – Family relation-
ship. For this purpose, the principal guide is the Pro-
tocolo de Observacion Etnografica – or Protocol for 
Ethnographic Observation of the differential usages 
and modes of watching soap operas in the family 
(Gonzalez & Mugnaini, 1986). This work, then, 
places the-family within a particular physical space 
where practices, situations and collective and indi-
vidual discourses are “objectively” generated by in-
tercourse with the television drama; it also systema-
tically recovers the sense of familial exposition 
(usages and apprpriations) to the soap opera.
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González [Sánchez], Jorge A[lejandro] (1992) The 
Cofraternity of (Un)finishable Emotions: Construct-
ing Mexican Telenovelas. In: Studies in Latin Ameri-
can Popular Culture [Tucson, AZ] 11, 1992, pp. 59–
92.
González [Sánchez], Jorge A[lejandro] (1993) Me-
todología y sociología reflexivas: navegar proce-
losos mares del placer. In: Estudios sobre las Cultu-
ras Contemporáneas [Colima], Época II, 4,15, 1993, 
pp. 209–226
URL: <http://redalyc.uaemex.mx/pdf/316/31601510.pdf>.
￢ The author discusses some ideas about manners of 
researching the social sciences and, also, particular-
ly, some methodological strategies. Besides taking 
up his theoretical proposal about cultural fronts from 
the point of view of cultural sociology, the author 
takes into account.
González [Sánchez], Jorge A[lejandro] (1993) El 
regreso de la cofradía de las emociones intermina-
bles: telenovelas, memoria, familia. In: El consumo 
cultural en México. Coord. por Néstor García Can-
clini. México, D.F.: Consejo Nacional para la Cultu-
ra y las Artes 1993, pp. 295–336 (Pensar la Cultu-
ra.).
￢ [Darin insbesondere:] ¿Y qué es una telenovela? (pp. 
297–303).
González [Sánchez], Jorge A[lejandro] (1993) El 
regreso de la cofradía de las emociones intermina-
bles: telenovela y memoria en familia. In: Telos:  
Cuadernos de Comunicación y Innovación [Madrid] 




￢ Las familias y las telenovelas se relacionan en la ten-
sión existente entre las industrias culturales y el goce 
tradicional del melodrama. Los resultados de una in-
vestigación desarrollada en México muestran la 
complejidad de esta comunicación dialógica, partici-
pativa, sujeta a contradictorias lecturas.
González [Sánchez], Jorge A[lejandro] (1994) 
Más(+) cultura(s): ensayos sobre realidades plura-
les. México, D.F.: Concultura, Consejo Nacional pa-
ra la Cultura y las Artes 1994, 364 pp. (Pensar la cul-
tura.).
González [Sánchez], Jorge A[lejandro] (comp.) 
(1998) La cofradía de las emociones (in)termina-
bles: miradas sobre telenovelas en México. Guadala-
jara: Universidad de Guadalajara 1998, 383 pp.
￢ En este libro se reúnen diversos trabajos de investi-
gación y análisis donde el objeto de estudio son las 
telenovelas mexicanas. Se trata de textos que en su 
conjunto abarcan tres fases de investigación: la pro-
ducción, la composición textual, y la interpretación 
de la telenovelas por parte de la sociedad. 
 ￢ [Darin:] Chávez M.; Covarrubias Cuéllar; Galindo; 
González; González/Mugnaini; Klindworth; López 
R.; Lull; Molina; Uribe; Valenzuela; Zermeño Flo-
res.
 ￢ Rezension (Joachim Michael) in: Notas 7,1, 2000, 
pp. 100–103.
González [Sánchez], Jorge A[lejandro] (1998) La 
hija de la cofradía de las emociones (in)terminables. 
In: La cofradía de las emociones (in)terminables:  
miradas sobre telenovelas en México. Comp. por 
Jorge A. González. Guadalajara: Universidad de 
Guadalajara 1998, pp. 363–368.
 ￢ El autor hace un recuento descriptivo del contenido 
del libro: La cofradía de las emociones (in)termina-
bles. Miradas sobre telenovelas en México, producto 
del proyecto de investigación en red del Programa 
Cultura. González narra el recorrido del trabajo en 
conjunto. En este sentido el capítulo constituye la 
descripción de dos puntos de fuga: el primero cen-
trado en la organización de la investigación y el se-
gundo en el área de las prácticas, ya sean de produc-
ción o de interpretación, para responder a la pregun-
ta de la macroinvestigación sobre cómo se han crea-
do los profesionales y los públicos de la cultura, de 
las telenovelas. Pregunta que se intenta responder a 
partir de las relaciones analíticas en tres áreas de 
estudios: producción, composición y lectura. Rela-
ciones que aquí se explicitan.
González [Sánchez], Jorge A[lejandro] (1998) Me-
todología y sociología reflexiva: navegar procelosos 
mares del placer. In: La cofradía de las emociones 
(in)terminables: miradas sobre telenovelas en 
México. Comp. por Jorge A. González. Guadalajara: 
Universidad de Guadalajara 1998, pp. 205–224.
 ￢ En este trabajo se desarrollan varias ideas en torno a 
una forma reflexiva de asumir la investigación so-
cial, particularmente la metodología. Para ello se 
discuten algunas relaciones entre varios factores y 
gajes del oficio de indagar, para finalmente ilustrar 
la discusión con el caso de una mirada desde la so-
ciología de la cultura hacia los procesos de comuni-
cación colectiva. El modo en que la sociedad se re-
laciona con el mundo de las telenovelas sirve de re-
ferencia para los fines de este trabajo.
González [Sánchez], Jorge A[lejandro] (1998) El 
regreso de la cofradía de las emociones (in)termina-
bles: telenovela y memoria en familia. In: La cofra-
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día de las emociones (in)terminables: miradas sobre 
telenovelas en México. Comp. por Jorge A. Gonzá-
lez. Guadalajara: Universidad de Guadalajara 1998, 
pp. 163–181.
 ￢ El autor analiza la telenovela desde tres de sus as-
pectos: su estructura organizacional, los equipos pro-
fesionales y los formatos. En este estudio se propo-
nen algunas ideas para el estudio de la relación de 
las telenovelas con la vida familiar en México y se 
presentan algunos resultados de investigación de 
campo.
González [Sánchez], Jorge A[lejandro] (1998) Las 
vetas del encanto. Por los veneros de la producción 
mexicana de telenovelas. In: La cofradía de las emo-
ciones (in)terminables: miradas sobre telenovelas  
en México. Comp. por Jorge A. González. Guadala-
jara: Universidad de Guadalajara 1998, pp. 86–98.
￢ El autor reflexiona sobre la crisis de la televisión ac-
tualmente, y expone metodológicamente un modelo 
de análisis para aprehender la complejidad del pro-
ceso de confección de las telenovelas en varios nive-
les. 
González [Sánchez], Jorge [Alejandro] (2003) Un-
derstanding Telenovelas as a Cultural Front: A Com-
plex Analysis of a Complex Reality. In: Media Inter-
national Australia, Incorporating Culture & Policy 
106, 2003 [“Soap Operas and Telenovelas”], pp. 84–
93.
￢ Repr. in Stavans (2010), pp. 68–78.
￢ The social phenomenon of televised melodramas 
called telenovelas in Spanish can be taken as a per-
fect example of a complex symbolic form in con-
temporary societies. There are a number of differen-
ces and nuances between Latin telenovelas and their 
electronic ‘cousin’, the soap opera. Nevertheless, the 
two genres are closely related. In this brief paper, I 
will stress some traits of a major theoretical and me-
thodological framework of cultural fronts to analyse 
and bring into partial scientific visibility this global 
and local phenomenon. My aim is to set up a general 
framework to facilitate a necessary deeper reflection, 
and hopefully initiate some international compara-
tive research, given the ‘intriguing’ global appeal of 
this symbolic form.
González [Sánchez], Jorge A[lejandro] / Mugnai-
ni, Fabio (1986) Metodología, métodos, técnicas pa-
ra un protocolo de observación etnográfica de los 
usos diferenciales y los modos de ver las telenove-
las. In: Estudios sobre las Culturas Contemporáneas  
[Colima] Época I, 1,1, 1986, pp. 149–175;
URL: <http://redalyc.uaemex.mx/src/inicio/ArtPdfRed.jsp?iCve 
=31610106>.
￢ Un acercamiento metodológico para guiar la investi-
gación de campo sobre los modos de ver las teleno-
velas con el propósito de comprender y sistematizar 
las dinámicas internas en relación con estos progra-
mas. Hay tres momentos de esas dinámicas: la iden-
tificación social de las unidades de análisis; la des-
cripción etnográfica de las rutinas cotidianas y de la 
exposición de la audiencia a las telenovelas; la com-
petencia específica de los agentes.
￢ Überarb. Fassung in González/Mugnaini (1998).
González [Sánchez], Jorge A[lejandro] / Mugnai-
ni, Fabio (1998) Telenovelas al día: protocolo de 
observación etnográfica. In: La cofradía de las emo-
ciones (in)terminables: miradas sobre telenovelas 
en México. Comp. por Jorge A. González. Guadala-
jara: Universidad de Guadalajara 1998, pp. 233–253.
￢ En este texto se precisan los fundamentos de la fase 
de investigación de las telenovelas sobre los modos 
en que se relaciona la sociedad con los melodramas 
televisivos, se propone la constitución de una forma 
de acercamiento que se mueve en un doble eje de 
problemas: a) el análisis externo y b) el análisis in-
terno de las dinámicas de la “recepción”, “usos”, 
“consumo” y en general de los modos distintivos de 
apropiación, relación e intervención que marcan un 
complejo haz de relaciones que se traban entre los 
públicos y los productos propiamente industriales y 
organizacionalmente distribuidos desde los grandes 
medios de difusión colectiva que día a día operan en 
la complejidad de las culturas contemporáneas. Las 
estrategias e instrumentos diseñados para dar cuenta 
de lo anterior se concretan en una propuesta de pro-
tocolo de observación etnográfica que aquí se pre-
senta.
Gordon, Richard A. (2003) First Telenovela with 
Black Leading Man. In: Hispanic [Washington, 
D.C.] 16,3, 2003, p. 12.
￢ A recent Telemundo Colombian telenovela, Adrián 
está de visita [aka Luzbel está de visita, 2001], can 
be described as Guess Who’s Coming to Dinner en 
espanol. It is the first telenovela with a black leading 
man, Walter Diaz. Casting a black lead is controver-
sial for a Spanish-language entertainment industry 
that frequently features all-white actors in leading 
roles.
Gorrese, Gisela (2002) O amor nas entrelinhas: as  
cartas de fãs de telenovelas. Diss. de mestrado (Psi-
cologia Clínica), Rio de Janeiro: Pontifícia Universi-
dade Católica do Rio de Janeiro, Depto. de Psicolo-
gia 2002, 82 pp.
￢ Análise do conteúdo de 70 cartas endereçadas ao 
ator protagonista de telenovela. A pesquisa revela as 
estratégias utilizadas pelas fãs e suas tentativas de 
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singularização entre os milhares de admiradores que 
enviam este tipo de correspondência. Nossa investi-
gação mostrou a presença forte da manifestação do 
amor romântico, cujas características de idealização 
e a certeza de que este é o ideal supremo a ser con-
quistado e vivido emergiram entre as linhas do dis-
curso do fã. A carta funciona como uma possibilida-
de de elaboração afetiva e de exercício de subjetivi-
dade (M.L. Motter).
Gorrese, Gisela / Jablonski, Bernardo (2002) Da 
comunicação do afeto ao afeto da comunicação: as 
cartas de fãs de telenovelas. In: Interações: Estudos  
e Pesquisas em Psicologia [São Paulo] 7,14, 2002, 
pp. 35–58.
URL: <www.smarcos.net/images/editora/Interacoes_12.pdf>.
￢ We analyzed the contents of 70 letters mailed to a 
leading actor of a recent soap opera. Our research 
intended to study the strategies used by those fans in 
their attempt of being unique among others millions 
fans that send this kind of correspondence. Our in-
vestigation – that used as a theoretical frame the 
contributions from different areas as sociology, mass 
communication studies, philosophy, beyond social 
psychology – showed a strong manifestation of the 
ideal of romantic love and its components of ideali-
zation – the conviction that this is the supreme ideal 
that has to be conquered and lived by each one – 
emerging in the speech of those fans. The letter 
works as a possibility to elaborate their feelings and 
an exercise of their self.
Gorsën, Allan (dir.) (2007) Séries TV: pourquoi on 
est tous fans. Paris: Edysseus 2007, 181 pp. (Ex li-
bris.).
￢ Réservées traditionnellement à des plages horaires 
plus ingrates, les séries américaines sont devenues, 
en quelques années, incontournables dans le paysage 
du prime time en France. Ce livre décrypte l’évolu-
tion des thèmes et des formats, les enjeux économi-
ques et la dimension politique et philosophique des 
séries télévisées.
￢ [Darin:] De Laet; Dufour.
Goudreau, Nathalie (1997) Profil du téléroman 
québécois de 1993 à 1995. Thèse (M.Sc.) (Sciences 
de la communication), Montréal: Université de 
Montréal 1997, cxii, 139 pp.
Goudreau, Nathalie (2000) Les téléromans au Qué-
bec en 1993–1994 et 1994–1995. Contenu, condi-
tions de production et auditoires. In: Communica-
tion: Information, Médias, Théories, Pratiques [Ste-
Foy, Qc.] 18,1, 2000, pp. 125–136.
Goulart, Alexander Bernardes (2004) Comunica-
ção, telenovela, Globo e SBT: uma relação dialética. 
Diss. de mestrado (Comunicação Social), Porto Ale-
gre, RS: Pontifícia Universidade Católica do Rio 
Grande do Sul, Fac. de Comunicação Social 2004, 
228 pp.
￢ Mit Analyse der bras. Telenovelas O Clone (2001–
2002) und Marisol (2002).
￢ Quarenta anos já se passaram desde que foi ao ar a 
primeira telenovela diária da televisão brasileira. Es-
se gênero narrativo, com o passar dos anos, tornou-
se o mais importante do país, criando a mais forte 
relação emocional entre o público e a televisão que 
temos notícia no Brasil. Juntamente com a evolução 
da telenovela, acompanhamos o desenvolvimento 
das duas principais redes de televisão do Brasil: Glo-
bo e Sistema brasileiro de Televisão (SBT). Juntas, 
essas duas emissoras lideram a audiência e a produ-
ção de telenovelas, mas possuem estilos classifica-
dos pela opinião pública como diferentes. Enquanto 
as produções da Globo buscariam aproximar suas 
tramas e personagens da realidade cotidiana dos bra-
sileiros, o SBT reproduziria histórias excessivamente 
dramáticas e alheias à realidade sociocultural do 
Brasil. Esta dissertação estudou a estrutura de lin-
guagem das telenovelas produzidas pela Globo e pe-
lo SBT, tendo como objetos específicos O Clone e 
Marisol. A produção da Globo teve grande impacto 
junto à audiência e polemizou ao abordar o drama 
dos dependentes químicos e a vida dos muçulmanos 
marroquinos. Marisol, por sua vez, contribuiu para a 
solidificação do Núcleo de Teledramaturgia do SBT. 
Neste trabalho, foram analisados cinco capítulos de 
cada uma das telenovelas e usados os pressupostos 
teóricos da Semiologia de Barthes: Estereótipo, Cul-
tura, Poder, Mito, Imaginário e Socioleto, através do 
método Dialético Histórico-Estrutural, tendo como 
técnica a Semiologia. A análise nos permitiu con-
cluir que O Clone foi um produto alinhado ao perfil 
da Globo e da telenovela mais realista. Marisol, por 
sua vez, não fez referências ao contexto socioeconô-
mico brasileiro, apenas interpelou o público através 
da emoção.
Goyoaga, Beatriz V. (1996) Big Fish in a Small 
Pond. In: Variety [Los Angeles etc.] 364,10, 07. 
10.1996, p. 62.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Features Raul Lecouna, 
Argentina-based producer of telenovelas or soap 
operas. Career background; Revision of cost struc-
ture (Eh).
Grabviker, Mario José (ed.) (1996) La telenovela:  
personajes, anécdotas, relatos y opiniones. Selecci-
ón, reportajes y prólogo, Carmen Sampedro. Buenos 
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Aires, Argentina: Ed. Instituto Movilizador de Fon-
dos Cooperativos 1996, 109 pp. (Desde la Gente.).
￢ [Darin:] Celia Alcántara: Televisión – telenovela; – 
Enrique Torres: Es la historia de un amor; – Moira 
Soto: Tribulaciones de un ama de casa; – Cecilia Ab-
satz: Lo mejor de tu vida; – Angélica Gorodischer: 
El infinito plural; – María Herminia Avellaneda: La 
pasión detrás de la cámara; – Pablo Sirvén: La tele-
novela busca a su mamá; – Nora Mazziotti: La tele-
novela durante el “proceso” militar; – Isidoro 
Blasten: El total; – Griselda Gambaro: Un género 
que aún espera; – Claudio García Satur: Reportaje; – 
Soledad Silveyra: Reportaje.
Graf, Amara Ann (2008) Literary Translations: te-
lenovelas in Contemporary Chicana Literature. 
Ph.D. thesis, Austin, TX: University of Texas at Aus-
tin 2008, xv, 284 pp.
URL: <http://hdl.handle.net/2152/11671>.
￢ Chicana literature is often discussed in relation to 
broad literary or theoretical movements (post-mod-
ernism, magic realism, or feminism) but these ap-
proaches often fail to account for or even consider 
other culturally derived sources of critical interroga-
tion. For example, Chicana authors, through direct 
references or allusions, demonstrate that Spanish-
language soap operas, known as telenovelas, have a 
cultural currency that can bridge people across gen-
erations, nationalities, and class differences. Teleno-
velas also have theoretical value, for these produc-
tions often feature stories that address issues of race, 
class, gender, nationality, language, and violence. 
Reading contemporary Chicana literature through 
the lens of the telenovela, including its history and 
status as a cultural form, reveals the ways in which 
Chicana authors not only rely on but also revise the 
form. They disrupt the rigid Manichean world view 
present in telenovelas by challenging heteronorma-
tive romance and traditional gender roles to allow 
for alternate stories, where endings are not always 
tidy or happy. Drawing on recent ethnographic re-
search in communication studies, I examine the his-
tory of Spanish-language television within the U.S. 
to substantiate the cultural currency of and show 
how the telenovela permeates and informs Mexican-
American identity. Relying on the work of Jesús 
Martín-Barbero, I trace the development of the mel-
odrama and romance genres out of which telenove-
las emerge, evolving from newspaper serials, radio-
novelas, fotonovelas, to comic strip novels or libros 
semanales. I focus on the literary roots of the teleno-
vela genre (with its origins in 19th century European 
serialized fiction) in relation to early Mexican-Ame-
rican historical romance narratives (María Amparo 
Ruiz de Burton, Jovita González, and Eve Raleigh). 
Based on Gustavo Aprea and Rolando C. Martínez 
Mendoza’s definition of the telenovela genre, I ex-
amine how contemporary Chicana fiction (Denise 
Chávez, Ana Castillo, Sandra Cisneros, and Nina 
Marie Martínez) both conforms to and deviates from 
the generic conventions. I provide a culturally based 
critical strategy for offering alternate readings of 
Chicana literature to show how these authors use the 
popularity of the telenovela form to reach a specific 
audience and lend new insight into how viewers, 
familiar with the genre conventions, are comparable 
to literary critics.
Graser, Marc / Stanley, T. L. (2007) What Flew 
(and What Failed) in Hollywood. In: Advertising 
Age [Chicago] 78,2, 08.01.2007, p. 9.
URL: <http://adage.com/article/print-edition/flew-failed-
hollywood/114139/>.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article discusses the 
five best and worst branded-entertainment advertis-
ing deals in 2006. The comedy “Talladega Nights: 
The Ballad of Ricky Bobby”. takes the top spot due 
to its ability to seamlessly blend advertisements into 
the plot. The worst award is given to My Network 
TV’s telenovelas, which had blatant and jarring ad 
integrations (Eh).
Green, Michelle Y. (1996) Spanish Battle Lines 
Drawn. In: Broadcasting & Cable [New York] 126, 
48, 18.11.1996, p. 50.
URL: <http://www.broadcastingcable.com>.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Focuses on the competi-
tion between Telemundo Group Inc. and Univision 
for leadership in the Hispanic television program-
ming market. Univision’s share of the Hispanic mar-
ket; Telemundo’s production of Mexican telenove-
las; Leading programs of Telemundo and Univision 
that cater to the Hispanic audience; Optimism of 
both television networks about their financial pros-
pects (Eh).
Green, Timothy (1972) The Universal Eye: The 
World of television. New York: Stein and Day 1972.
￢ [Darin:] 4. Latin America: Tele-novela Land, pp. 50–
63.
Gregorio, Luciana Valeria (2010?) Telenovelas 
vespertinas: ¿Por qué siempre la misma historia? 
Trabajo de investigación (Licenciatura en Relacio-
nes Públicas), Buenos Aires: Universidad de Morón, 
Fac. de Ciencias Económicas y Empresariales, Me-




￢ Enthält u.a. Interviews mit den argentin. Telenovela-
Autoren und -Regisseuren Jorge Maestro, Ana Mon-
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tes, Juan Carlos María Cernadas La Madrid, und Te-
resa Donato.
Greppi, Michele (2006) My Network TV to Center 
on Stations. In: TelevisionWeek [Chicago] 25, 9, 27. 
02.2006, p. 33.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article focuses on 
the launch of the My Network TV programming ser-
vice which includes generous allocation of local in-
ventory time aimed at 18 to 49 demographics in the 
U.S. by Fox Television Stations. According to CEO 
Jack Abernethy, the network is capable of meeting 
the needs of stations. My Network will feature sto-
ries accessible to Hispanic audiences that are fami-
liar with and faithful to telenovelas. Plans for pro-
motion of My Network’s launch includes advertise-
ments on Fox channels and MySpace.com (Eh).
Greppi, Michele (2006) New Nets Reeling in Affili-
ates. In: TelevisionWeek [Chicago] 25,12, 20.03. 
2006, p. 22.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on 
new television networks The CW and MyNetwork-
TV which will begin broadcasting in the U.S. in fall 
2006. Programming from UPN and the WB net-
works will be featured by The CW. 14 new affiliates 
agreements were signed by MyNetworkTV includ-
ing one with Young Broadcasting. Telenovelas will 
be programmed by The CW two hours per night 
(Eh).
Greppi, Michele (2006) Novelas Must Play Ball 
With Sports. In: TelevisionWeek [Chicago] 25, 25, 
19.06.2006, p. 3.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] he article reports on the 
need for the television network KFVE-TV of Ray-
com Media to balance its programming between 
sporting events and telenovelas. KFVE is scheduled 
to carry two hour-long telenovelas each weeknight, 
with hour-long summaries on Saturday nights. Gen-
eral Manager John Fink estimates that from Septem-
ber through May 2007, his station will carry approx-
imately 100 University of Hawaii sports events. The 
sports-related pre-emption scenario of Fink is ex-
treme (Eh).
Grijó, Wesley Pereira (2004) Telenovela e subalter-
nidade: a representação das camadas populares nas 
telenovelas da Rede Globo. In: IV SIPECOM: Semi-
nário Internacional de Pesquisa em Comunicação – 
Estratégias e Identidades Midiáticas, Santa Maria – 




￢ O artigo aborda a representação dos grupos periféri-
cos, principalmente, as camadas populares, nas tele-
novelas contemporâneas das 21 horas da TV Globo 
de Televisão na década de 2000. Assim, faz-se uma 
discussão sobre o aumento da representação dos gru-
pos subalternos nos últimos anos na televisão. Apon-
tam-se entre as 14 telenovelas analisadas as formas 
de representação do subalterno, tomando como mar-
co teórico estudos culturais, principalmente, as ques-
tões referentes à representação e às identidades; es-
tudos pós-coloniais e estudos da experiência brasi-
leira de telenovela. A crescente presença dos grupos 
subalternos nas telenovelas brasileiras deve ser pen-
sada sobre o prisma da representação feita por um 
meio de comunicação, vinculado aos repertórios he-
gemônicos, com o objetivo de manter apenas uma 
relação de identificação com o público. 
Grijó, Wesley Pereira / Sousa, Adam Henrique 
Freire (2011) O negro na telenovela brasileira: a re-
presentação nas telenovelas da TV Globo na década 
de 2000. In: Intercom – Sociedade Brasileira de Es-
tudos Interdisciplinares da Comunicação. Quem tem 
medo da pesquisa empirica? XXXIV Congresso Bra-
sileiro de Ciências da Comunicação, Recife – PE, 2  
a 6 de setembro de 2011, Anais. Org. por Marialva 
Carlos Barbosa, Maria do Carmo Silva Barbosa & 
Aline Grego. São Paulo, SP: Intercom 2011, 16 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2011/ 
resumos/R6-2918-1.pdf>.
￢ Druckfassung in Grijó/Sousa (2012).
￢ O artigo aborda a representação do negro nas teleno-
velas da TV Globo na década de 2000. O corpus da 
pesquisa é composto de 53 telenovelas, exibidas nos 
três horários: 18, 19 e 21 horas. Primeiro, foi realiza-
do um levantamento da presença de personagens ne-
gros nas telenovelas, em seguida, a partir dos dados 
obtidos, faz-se uma análise de algumas telenovelas 
sobre a representação do negro. Apesar desse novo 
contexto, de forma hegemônica, os negros ainda per-
manecem com papéis de pouco destaque nas narrati-
vas. Entretanto, observam-se alguns “avanços” cate-
gorizados de três maneiras: negros (as) como prota-
gonistas, núcleos negros e negros como vilões.
Grijó, Wesley Pereira / Sousa, Adam Henrique 
Freire (2012) O negro na telenovela brasileira: a 
atualidade das representações. In: Estudos em Comu-
nicação / Communication Studies [Covilhã] 11, 
2012, pp. 173–191.
URL: <http://www.ec.ubi.pt/ec/11/pdf/EC11-2012Mai-09.pdf>. 
￢ Druckfassung von Grijó/Sousa (2011).
￢ Um estudo sobre a representação que a televisão faz 
grupos sociais subalternos é fundamental para o for-
talecimento da produção de conhecimento sobre o 
campo da comunicação, uma vez que, conforme 
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Kellner (2001), a chamada cultura da mídia oferece 
a base sobre a qual as pessoas constroem seu senso 
de classe, de raça e etnia, de nacionalidade, de se-
xualidade; enfim, nos ajuda na construção de nossa 
identidade e na determinação do que seja o “outro”, 
o diferente do que somos. Por essa linha de raciocí-
nio que observamos, na década de 2000, a represen-
tação da negritude brasileira no produto televisivo 
nacional de maior difusão tanto no Brasil quanto no 
exterior: a telenovela. Dessa forma, partimos de um 
estudo baseado na perspectiva da produção para lan-
çar reflexões sobre os avanços e a manutenção de es-
tereótipos que a ficção seriada televisiva brasileira 
realizou nos últimos anos em relação aos negros.
Grisolli, Paulo Affonso (1994) Drømmefabrikken. 
In: MedieKultur [Aalborg], Særnummer: “Medier, 
kultur og udvikling”, 1994, pp. 46–49;
URL: <http://ojs.statsbiblioteket.dk/index.php/mediekultur/ 
article/view/1002/910>.
￢ Som mangeårig producent af telenovelaer både i 
Brasilien og Portugal, kender Grisolli alle sider af te-
lenovelaen: Novelaen som de fattiges drøm om rig-
dom og succes, novelaen som et redskab i TV-kana-
lernes kamp om seerne, som exportvare, som glans-
billede under det brasillianske diktatur, som industri-
produkt og som politisk igangsætter. I denne artikel 
beskriver Grisolli sine erfaringer med gode og dårli-
ge sider af telenovela-fascinationen i Latinamerika 
og præsenterer en ny genre, som er på vej frem i 
Brasilien, mini-serien. Artiklen er Grisollis foredrag 
på Folkekirkens Nødhjælps Konference om TV og 
Video i Latinamerika, november 1992.
Große-Kracht, Hermann-Josef (1992) Die all-
mächtige Telenovela. Der grenzenlose Erfolg eines 
lateinamerikanischen Fernsehgenres. Zur Geschich-
te, Funktion und Produktion der telenovelas des bra-
silianischen Fernsehsenders TV Globo. In: Commu-
nicatio Socialis: Internationale Zeitschrift für Kom-
munikation in Religion, Kirche und Gesellschaft  
[Ostfildern]  25,4, 1992, pp. 322–351.
￢ Trotz weitgehender Anpassung an nationale Themen 
und Motive fungiert die Telenovela in Brasilien, wie 
die soap opera in den USA, im wesentlichen als 
Werbesendung, mit der Agenturen und Konzerne 
den brasilianischen Binnenmarkt erschließen. Die 
Programme von TV Globo tragen Lebensstile, Ver-
haltensweisen und Sprachmuster der westlich orien-
tierten Mittelklasse aus den Metropolen des Südos-
tens bis in die entlegenen Winkel des Landes. Die 
tiefgreifenden strukturellen Probleme des Landes 
tauchen nur am Rande auf.
Grossi, Miriam Pillar (1993) De Angela Diniz a 
Daniela Perez: a trajetória da impunidade. In: Estu-




Gruenwedel, Erik (2005) Program Spotlights Lati-
nos’ Love of Entertainment. In: Home Media Retail-
ing [Duluth, MN] 27,31, 31.07.2005, p. 23.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on the DVD re-
lease of several programings by various home enter-
tainment companies in the U.S. to meet the growing 
demand for Latin entertainment in 2005. Percentage 
of Latin Americans who owned DVD players; DVD 
titles released by Xenon Pictures, including “A Day 
Without a Mexican”; Views of Mexican astrologer 
Walter Mercado on classic telenovelas (Eh).
Guaderrama, Maritza (1995) La construcción so-
cial de la telenovela en la prensa española. In: Los 
melodramas televisivos y la cultura sentimental. Co-
ord. Cristina Peñamarín & Pilar López Díez. Ma-
drid: Comunidad de Madrid, Dirección General de la 
Mujer, Instituto de Investigaciones Feministas 1995, 
pp.139–155 (Documentos. 17.).
Guadarrama Rico, Luis Alfonso (1999) Familia, 
telenovelas y futbol: estudio de caso desde el enfo-
que sistémico. In: Anuario CONEICC de Investiga-




￢ Este artículo es un reporte de investigación acerca 
del estudio de los efectos de la televisión en la fami-
lia. El autor aborda específicamente la manera en 
que el futbol y la telenovela inciden la familia. El 
planteamiento propuesto para estudiar este binomio 
(televisión-familia) coloca en primer término a la 
familia y en segunda a la televisión, es decir, cono-
cer con mayor profundidad las características y cua-
lidades que tiene la familia, para después incursionar 
en la relación que establece con los medios de comu-
nicación. Se propone emplear como marco teórico la 
terapia familiar sistémica.
Guadarrama Rico, Luis Alfonso (2000) Dinámica 
familiar y televisión: un estudio sistémico. 2. ed., 
México, D.F.: Universidad Autónoma del Estado de 
México 2000, 272 pp.
Guazina, Liziane Soares (1997) Ficção televisiva e 
política: um estudo sobre a telenovela Explode Co-
ração. In: Comunicação & Política [Rio de Janeiro] 
N.S. 4,2, 1997, pp. 151–175.
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￢ Zu politischen Aspekten der bras. Telenovela Explo-
de Coração (1995–1996).
Gubern Garriga–Nogues, Román (1997) Tabula-
ción audiovisual y mitogenia. In: Telenovela: ficción 
popular y mutaciones culturales. Ed. por Eliseo Ve-
rón & Lucrecia Escudero Chauvel. Barcelona: Gedi-
sa 1997, pp. 29–36 (El Mamífero Parlante. Serie 
Mayor.).
Gudinni, Alfredo (1996) El castillo de las estrellas:  
la telenovela en todos los canales y en todos los paí-
ses. México, D.F.: Grijalbo 1996, 488 pp. (Tres lu-
nas.).
Guedes, Thelma (org.) (2001) Novelas, espelhos e  
um pouco de choro: contos de roteiristas sobre a te-
levisão. Prefácio Gilberto Braga. São Paulo, SP: 
Ateliê Ed. 2001, 248 pp.
￢ Catacumba – Alessandro Marson; Olhe-me – Thel-
ma Guedes; História de Amor – René Belmonte; A 
Mulher de Vidro – Lúcio Manfredi; Jura de Morte – 
Dora Castellar; A Fiel – Rosani Madeira; Toda Gaio-
la Está Esperando um Pássaro – Claudio Barbuto; 
Controle-se – Paulo Cursino; Sessão da Tarde – Pa-
trícia Castilho; Beijo Doce – Alessandro Marson; Fi-
nal – Rubens Rewals; Reprise – Maria Helena Al-
vim.
Guénette, Louise (2000) Sin miedo a la libertad: 
Argos comunicaciones. In: Expansión [México, 
D.F.] 31,804, 2000, pp. 170–177.
￢ Después del rompimiento con TV Azteca, la empre-
sa expande sus horizontes con otros aliados y nuevas 
filiales.
Guennes, Duda (1982) Telenovela é a arte de enro-
lar. In: Sete [Lisboa] (26.05.1982).
Guennes, Duda (1986) A suave invasão. In: Diário 
Popular [Lisboa] (05.05.1986).
Güerere, Abdel (1994) Producción de telenovelas. 
Caracas: IESA 1994, 38 pp. (Documentos de base. 
Proyecto Venezuela Competitiva, 10.).
Güerere, Abdel (1994) La telenovela venezolana, 
un producto exportable. In: Video-Forum: Ciencias  
y Artes de la Comunicación Audiovisual [Caracas] 
6–7, 1994.
Guerra, Ibrahim (2001) Telenovela y consumo co-
mercial en América Latina (desde “El derecho de  
nacer” hasta “Betty, la fea”. Caracas: comala.com 
2001, 100 pp. (Edición X Demanda.); 
￢ Auch: Biblioteca Latinoamericana Contemporánea 
(e-libro.net).
￢ El presente estudio se ha desarrollado con la inten-
ción de analizar el impacto en cuanto al consumo co-
mercial, principalmente, la compra de productos de 
fabricación industrial que genera uno de los fenóme-
nos más importantes de la televisión, la telenovela, 
sobre los países latinoamericanos, en los que se ori-
ginó, en los que se produce bajo criterios específicos 
de orden estético y literario, y en los que, por lo de-
más, sin ser los únicos en los que se proyecta, son 
los que registran mayores índices de preferencia y 
audiencia hacia ella. 
￢ Rezension (Alí Rondón): Telenovela y el consumo 
comercial en América Latina. In: Upel Cultural [Ca-
racas] 3, 5, 2002, p. 6.
Guerra, Ibrahim (2005) La telenovela: arquetipos 




Guerra, Petra / Rios, Diana I. / Forbus, Robert 
(2011) Fuego en la Sangre Fires Risky Behaviors: A 
Critique of a Top-Rated Telenovela and its Sexual 
Content. In: Soap Operas and Telenovelas in the 
Digital Age: Global Industries and New Audiences. 
Ed. by Diana I. Rios & Mari Castañeda. New York / 
Washington, D.C. / Baltimore [etc.]: Lang 2011, pp. 
147–164 (Popular Culture and Everyday Life. 20.).
￢ Zur mex. Telenovela Fuego en la sangre (2007–
2008).
Guerra, Regina Coeli de Araújo (2004) O discurso 
sobre a ciência nas telenovelas “O Clone” e “Bar-
riga de Aluguel”. Diss. de mestrado, Recife, PE: 
Universidade Federal de Pernambuco, Depto. de Co-
municação Social 2004, 132 pp.
￢ Zum Wissenschaftsdiskurs in den bras. Telenovelas 
O Clone (2001–2002) und Barriga de Aluguel 
(1990).
￢ O objetivo central deste estudo é investigar o poten-
cial da telenovela brasileira para constituir um espa-
ço alternativo de divulgação científica. Para desen-
volvê-lo, foi seguida a metodologia proposta pela 
Análise Crítica do Discurso (ACD), cuja concepção 
tridimensional de discurso como prática discursiva, 
prática social e texto, aponta para investigação de 
um dizer não só na materialidade das palavras, mas 
também nas condições de produção e no contexto 
que influencia sua significação. Foram analisados 
capítulos de duas telenovelas da Rede Globo de Te-
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levisão Barriga de Aluguel e O Clone exibidas, res-
pectivamente, no começo e no final da década de 
1990. A escolha pelas duas produções, ambas da au-
tora Glória Perez, se deve à centralidade com que 
abordaram assuntos científicos, inaugurando a cria-
ção de personagens e situações ligadas à ciência co-
mo ingrediente de sucesso de uma trama de ficção. 
Seguindo a recomendação da ACD, o percurso da 
pesquisa inclui a focalização do gênero telenovela 
com o objetivo de detectar aspectos relevantes de 
produção e consumo. A realização de um levanta-
mento de matérias que trataram de ciência no pe-
ríodo de exibição das duas telenovelas, publicadas 
nas revistas de informações geral, tem o intuito de 
verificar se o discurso circulante na sociedade sobre 
ciência ajuda a identificar possíveis pontos de con-
vergência. O estudo de cenas que as duas produções 
levaram ao ar aponta para alguns pontos importan-
tes: ao mesmo tempo em que é inegável o serviço 
prestado pela ficção em fazer circular informações 
sobre ciência, inclusive tornando-as mais compreen-
sivas para o público leigo e aumentando a confiança 
sobre os procedimentos tecnológicos; há também o 
perigo de contribuir para uma imagem demasiado 
negativa do cientista, retratado como uma pessoa in-
escrupulosa em uma das tramas e, na outra, como al-
guém cujos atos são motivados primordialmente pe-
la vaidade.
Guerra O., Milagros (1982) Reflexiones sobre el  
género novelado en la radio y la televisión venezola-
na. Tesis de grado (Licenciatura en Letras), Caracas: 
Universidad Central de Venezuela, Fac. de Humani-
dades y Educación, Escuela de Letras 1982, 122 pp.
Guevara Sánchez-Mejia, Jaime (1999) Edición y 
post-producción de telenovelas en T.V. AZTECA. In-
forme sobre experiencia profesional (Licenciatura en 
Ciencias de la Comunicación), México, D.F.: Uni-
versidad Intercontinental 1999, 114 pp.
Guider, Elizabeth (2000) Pearson TV Studies Latin. 
In: Daily Variety [Los Angeles etc.] 267,56, 22.05. 
2000, p. 1.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on the plan of 
Pearson Television to expand to Latin America. Use 
of L.A. Screenings as a backdrop; Boosting of pro-
duction efforts; Plans for a telenovela (Eh).
Guider, Elizabeth (2003) First Telenovela with 
Black Leading Man. In: Hispanic [Washington, DC] 
16,3, 2003, p. 12.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Traces the history of 
Latin American soap opera or telenovela. Dates; 
Events; Impact on telenovela’s development (Eh).
Guider, Elizabeth (2003) Globo Sails in on Soaps. 
In: Variety [Los Angeles etc.] 390,6, 24.03. 2003, p. 
A34.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on the telenove-
la launched by Globo of Brazil. Focus of the soap 
opera; Audience share of the telenovela (Eh).
Guider, Elizabeth (2005) 20th Shows “Desire” for 
U.S. Telenovelas. In: Daily Variety [Los Angeles 
etc.] 289,54, 14.12.2005, p. 5.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article launched the 
telenovela “Desire” of the Twentieth Television 
show. A newly fashioned franchise of multiple Eng-
lish-language telenovelas formatted from Latin 
American originals. It marks the telenovelas that 
will be reversioned in English for the U.S. markets. 
“Desire” has been cleared on the Fox owned and 
operated television station group, repping 45 percent 
of the country and will be aired in afternoon or late-
night slots (Eh).
Guider, Elizabeth (2005) All Talk, All Action. In: 
Variety [Los Angeles etc.] 400,8, 10.10.2005, Spe-
cial Section, p. A1.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] This article previews the 
Mipcom 2005 international TV trade show that will 
be held from October 17 to 21, 2005 in Cannes, 
France. The organizers of Mipcom have set up a 
panel on Mobile Content Day (Oct. 19), which in-
cludes executives such as Apax’s Neil Blackley as 
well as British broadcaster Greg Dyke and Abe Pe-
led from News Corp. Organizers will be turning a 
spotlight on Brazil and its telenovelas and presenting 
a Personality of the Year Award to Venezuelan media 
mogul Gustavo Cisneros (Eh).
Guider, Elizabeth (2005) Global Aspirations. In: 
Variety [Los Angeles etc.] 400,8, 10.10.2005, Spe-
cial Section p. A10.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] This article features 
Gustavo Cisneros, executive of the Cisneros Group 
of Cos. (CGC), who will be honored with the Per-
sonality of the Year award at the Mipcom event on 
October 19, 2005. Cisneros’ imprint is most notice-
able in Europe and Asia via the licensing of teleno-
velas. Cisneros was highly influential during the in-
ception of pay TV in South America. Similarly, Cis-
neros was one of the first entrepreneurs in Latin 
America to recognize the potential of the Web for his 
continent and its development. On the U.S. front, 
Cisneros teamed with Televisa to take over Univi-
sion (Eh).
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Guider, Elizabeth (2006) Bettys do Battle. In: Dai-
ly Variety [Los Angeles etc.] 293,7, 10.10. 2006, p. 
5.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
launching of the localized version of the Latin tele-
novela “Betty la Fea” by Walt Disney Co. in the U.S. 
According to the launching company, the new 
version is a dramedy which is more inspired by the 
Latino sudser which is one of the company’s new se-
ries. However, Naomi Joseph, the company execu-
tive vice president for worldwide drama at Freman-
tle said that two shows has difference (Eh).
Guider, Elizabeth (2006) Univision Channels Vic-
tories in New York. In: Daily Variety [Los Angeles 
etc.] 290,8, 12.01.2006, p. 38.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article offers infor-
mation on the ratings of several television (TV) pro-
grams in new York City including “Piel de Otono”, a 
Spanish-language telenovela on Univision 41, “The 
CBS Evening news” on WCBS Channel 2, and 
“Wheel of Fortune” on WABC Chanel 7 (Eh).
Guider, Elizabeth / Edmunds, Marlene (2002) Az-
teca Lands Globo’s “Clone’. In: Daily Variety [Los 
Angeles etc.] 276,65, 03.09.2002, p. 13.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Presents news about 
Brazil’s leading broadcaster, Globo. Sale of its tele-
novela “The Clone” to Mexico’s TV Azteca; Execu-
tive appointment at Endemol Globo, the joint ven-
ture between Dutch-based Endemol and Globo (Eh).
Guimarães, César / França, Vera Veiga (orgs.) 
(2006) Na mídia, na rua: narrativas do cotidiano. 
Belo Horizonte, MG: Autêntica 2006, 108 pp.
￢ [Inhalt:] Apresentação: o ordinário e o extraordinário 
das narrativas / César Guimarães – Saber das narrati-
vas: narrar / Bruno Leal – Interações cotidianas / 
Beatriz Bretas – Mídia: um aro, um halo e um elo / 
Elton Antunes, Paulo Bernardo Vaz – Sujeito da co-
municação, sujeitos em comunicação / Vera França – 
Experimentando as narrativas no cotidiano / César 
Guimarães, Vera França.
￢ A conversação cotidiana, os programas de auditório 
e outros gêneros dramáticos da televisão, os relatos 
jornalísticos e as interações mediadas por computa-
dor são alguns dos elementos do cotidiano explora-
dos neste livro. Em meio à onipresença da mídia na 
vida social, que muitas vezes é encarada como mo-
tivo de um pessimismo imobilizador ou de um oti-
mismo pelas inovações trazidas pelas chamadas no-
vas tecnologias da informação, esta coletânea de tex-
tos e idéias busca investigar a multiplicidade de 
mundos que a vida cotidiana abriga, a despeito de 
todos os poderes que, nos dias de hoje, a confor-
mam. Quem são e como se movem os sujeitos em 
Comunicação? Como o cotidiano pode ser experi-
mentado esteticamente? Essas são algumas questões 
que são elucidadas neste livro. Além disso, ele trata 
da força com que as experiências proporcionadas pe-
los meios de comunicação conduzem os sujeitos a se 
integrarem às normas culturais vigentes.
Guimarães, Claudia (1995) A mãe de todas as no-
velas brasileiras. In: Cadernos do Terceiro Mundo 
[Rio de Janeiro] 21,184, 1995, supl., pp. 12–13.
￢ Documentario sobre os 45 anos da televisão em Cu-
ba resgata a influencia daquele pais nas telenovelas 
brasileiras da decada de 60.
Guimarães, Denise Azevedo Duarte (2011) Iconi-
zação do verbal e criatividade em vinhetas de aber-
tura de telenovelas brasileiras. In: Revista 
FAMECOS: Mídia, Cultura e Tecnologia [Porto 
Alegre, RS] 18, 1, 2011, pp. 147–162.
URL: <http://revistaseletronicas.pucrs.br/ojs/index.php/revista 
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literatura internacional, que dominavam as adapta-
ções até então. Apresenta-se uma interpretação para 
o fato que consiste, em linhas gerais, do seguinte: a 
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the changing role of women; many no longer stay at 
home to watch the daytime soaps (Allen, p. 14). 
Since telenovelas are shown during prime time, they 
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mento de la población adolescente escolarizada ur-
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￢ This paper revisits the literature on media and gen-
der studies in search of works that help to discuss 
the case of Brazilian soap operas. A series of refer-
ences coming from different theoretical perspectives, 
with emphasis in different countries and historical 
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and countries, deals with the relationships between 
mass media and representations of gender relations. 
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ralização das relações conjugais e dos padrões de 
consumo. Atingem seu ápice quando abordam as 
consequências não planejadas da modernização. Em 
1990, a Manchete propôs a reinterpretação do país 
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try to demonstrate how the soap operas maintain a 
conservative logic of the concept of punishment and 
use it systematically, lethally and without precedents 
in the performance of the outcome of the femme fa-
tale antagonist. The basic intention is to analyze the 
standardized way that shows the end of these charac-
ters, understanding the end of the character as one 
more plot, constantly present in most television seri-
als. 
Hildebrandt, Jens (2011) “Ganz Brasilien glotzt  
Globo”: Telenovelas in Brasilien – ein Vergleich mit  
Mexiko. Diss., Erlangen-Nürnberg: Friedrich-
Alexander-Universität 2011, vii, 620 pp. + 1 Faltkar-
te.
￢ Druckfassung angekündigt als Bd. 7 der Reihe Film 
und Fernsehen des Lit-Verlags Berlin – Münster –
Wien – Zürich – London [2012].
Hill, Lee Alan (2006) Unit Reaches Out to Spanish-
Language Broadcasters. In: TelevisionWeek [Chica-
go] 25,5, 30.01.2006, p. 34.
￢ The article focuses on the efforts of the Gay & Les-
bian Alliance Against Defamation (GLAAD) in 
reaching out to Spanish-language broadcasters 
through its People of Color Media Program. This in-
cludes not just reacting to characterizations and sto-
ries GLAAD finds offensive but also serving as a re-
source for the networks. GLAAD will conduct me-
dia training with Televisa’s news and entertainment 
divisions and will hold creative content meetings 
with producers of telenovelas which are the number 
one genre among Latino television viewers (Eh).
Hippolyte, Nelson (1996) José Ignacio Cabrujas: La 
muerte de la telenovela. In: Revista Iberoamericana 
[Pittsburgh] 62,174, 1996, pp. 257–265.
URL: <http://revista-iberoamericana.pitt.edu/ojs/index.php/ 
Iberoamericana/article/view/6337>.
￢ Interview mit dem venezolan. Telenovela-Autor José 
Ignacio Cabrujas (1937–1995)..
Hippolyte, Nelson (1996) Señora Culebron: la “te-
lenovela” en Venezuela (1953–1992). Ph.D. thesis, 
Pittsburgh: University of Pittsburgh 1996, vi, 159 
pp. (UMI 97-27832).
￢ Zur venezolan. Telenovela Por estas calles (1992).
￢ This research examines the growth and changes of 
the Venezuelan telenovela, a genre that first saw 
light of day with the birth of television more than 40 
years ago. The telenovela at present differs noticeab-
ly from the earlier telenovela; the traditional themes 
of good and evil, of love and hate, of great passions, 
are giving way to other topics not dealt with before, 
such as honesty, corruption, divorce and abortion. 
The characters have been freed of the weight of 
destiny which characterized the Cuban model, and 
the sets have been transformed from merely being 
background into significant space with meaning that 
transcends mere adornment. The telenovela would 
seem to be enjoying its greatest prestige, not only 
because of its popularity with a large international 
audience, but also because it has become a very im-
portant object of research among scholars of the 
mass media. Nonetheless, in Venezuela diverse 
symptoms have appeared which suggest that there is 
a kind of exhaustion of the genre, presaging its pos-
sible “death” or transformation into something quite 
different in the future. – This research focuses on 
three principal areas in an attempt to understand the 
phenomenon of the telenovela in context: (1) the 
roots or source of the telenovela and its relationship 
to popular culture; (2) the evolution and the changes 
which have occurred in the Venezuelan telenovela in 
the past years, and (3) an analysis of the history, 
structure and characters of the telenovela, Down 
These Streets, which broke new ground in the devel-
opment of the Venezuelan telenovela. – I have tried 
to establish the coordinates that define the genre, its 
archeology and relationship to the melodrama, the 
Latin American radionovela, the serialized novel and 
the North American soap opera, and the reasons ad-
duced by critics of the genre for making it an object 
of research. – I hope that this historical-critical study 
will make some contribution to a better understand-
ing of the Venezuelan telenovela and of its relation-
ship to the Latin American telenovela in general, 
Telenovelas   //   Medienwissenschaft/Hamburg, 143, 2012   ///   244
which has now become part of the popular culture of 
the First World as well of the Third World (DAI 58, 
3-A, 1996, p. 622).
Hoffman, Constantine von / Hein, Kenneth (2006) 
Spanish Soap Opera a Serious Sell. In: Brandweek 
[New York] 47,38, 16.10.2006, p. 30.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article looks at the 
new Spanish telenovela (soap opera), called “Nues-
tro Barrio” (Our Neighborhood). According to the 
article the soap opera will address issues such as 
money management, building credit, and home own-
ership. As a result, one of the largest investors in re-
sidential mortgages in the U.S., Freddie Mac, saw fit 
to underwrite the production of the soap opera series 
which portrays Hispanic life in the U.S. (Eh).
Honório, Erotilde s. unter: Silva, Erotilde Honório.
Hopewell, John (1995) Novelas Still a Staple but 
Waning. In: Variety [Los Angeles etc.] 360,8, 25.09. 
1995, p. 90.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on the broad-
casting of telenovelas in Latin America. Creation of 
Vision Europa by Coral Europa owner Juan-Julio 
Baena and Venevision; Radio Caracas television’s 
establishment of EuroCoral; International growth of 
telenovelas (Eh).
Hopewell, John (2001) Soaps Reign in Spain: Tele-
novelas a Boom for Europroducciones Group. In: 
Variety [Los Angeles etc.] 383,10, 30.07.2001, p. 32.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on the ratings 
received by several Latin telenovelas produced by 
Europroducciones Group in Spain. Reason for the 
success of the Spanish version of “The Secret” 
which was produced by Europroducciones co-owner 
Televisa company; Information on several telenove-
las shown in Spain (Eh).
Hopewell, John (2006) Telenovela Summit. In: 
Daily Variety [Los Angeles etc.] 292,29, 14.08. 
2006, p. 11.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article offers infor-
mation on the World Summit of the Telenovela and 
Fiction Industry to be held in Madrid in October 5–
6, 2006 (Eh).
Hopewell, John (2008) Globo Spins Novelas. 
In: Daily Variety [Los Angeles etc.] 298, 63, 04. 
07.2008, p. 6.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
decision of Latin American broadcasting TV Globo 
to reform its international sales strategy by planning 
a move into international syndication and expanding 
beyond the normal broadcast slots for its telenovelas 
to multiplatform distribution. As part of the 
initiative, Globo TV International will launch La Te-
lenovela Channel in Australia and sell hit telenovela 
“The Clone” to Star Hub’s Sensasi channel in 
Singapore (Eh).
Hopewell, John (2010) Vista for Televisa. In: Daily 
Variety [Los Angeles etc.] 307,9, 15.04. 2010, p. 5.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
deal signed by Televisa SA de CV for the co-pro-
duction of a telenovela with China International Te-
levision Corp. (Eh).
Hopewell, John / Dale, Martin (2009) Iberian 
“Equador” Takes on Latin America. In: Variety [Los 
Angeles etc.] 413,10, 26.01.2009, p. 23.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] This article reports that 
the Spanish media company Prisa seeks to offer its 
telenovela “Equador” internationally. The television 
series will premiere to the global market at the U.S. 
National Association of Television Program Execu-
tives (NATPE) conference in Las Vegas, Nevada on 
January 26, 2009. Its television premiere on the TV1 
television channel in Portugal on December 21, 
2008 attracted a 34.7 percent audience share (Eh).
Hopewell, John / Pablos, Emiliano de / Vivarelli, 
Nick (2003) Producer Rolls Out across Europe, 
Woos New Auds. In: Variety [Los Angeles etc.] 392, 
3, 01.09.2003, p. 22.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on the success 
of Spanish firm Europroducciones Group as it wid-
ens its programming in the field of television in 
Spain, as of September 1, 2003. Telenovelas which 
will be introduced by the firm in fall 2003; Viewer-
ship of the firm’s television programs; Strategy of 
the firm in the field of television (Eh).
Houch, Paulo Roberto (org.) (2006) A obra oficial:  
Rebelde. Ed. limitada. São Paulo, SP: Prestígio 
2006, 208 pp.
￢ Zur mex. Telenovela Rebelde (2004–2006).
￢ [A]presenta tudo o que você quer saber sobre a no-
vela Rebelde e a Banda RBD, num livro único e 
cheio de emoção. Além disso traz: personagens, 
shows, temporadas, prêmios, músicas, artistas, fatos 
inéditos da terceira temporada, e muito mais.
Huesca Rebolledo, Sabás (1992) Cuando la TV se 
quitó el bozal y se puso el condón. In: Revista Mexi-
cana de Comunicación [México, D.F.] 4,23, 1992, 
pp. 35–36.
Telenovelas   //   Medienwissenschaft/Hamburg, 143, 2012   ///   245
Huízar, Angélica J. (2006) Revolución y producci-
ón cultural del MST: inicios de su alegorización en 
la música de la telenovela O Rei do Gado. In: Stud-
ies in Latin American Popular Culture [Tucson, AZ] 
25, 2006, pp. 157–176.
￢ Zur Funktion der Musik in der bras. Telenovela O 
Rei do Gado (1996–1997).
Hullebroeck, Joëlle (1991) Telenovela e identidad 
cultural latina. In: Corto Circuito: Revista Trimes-
tral de Comunicación y Cultura Latina [Lima] 15, 
1991.
Hullebroeck, Joëlle / Quiroz, María Teresa (1995) 
Estudio cualitativo y cuantitativo de la programaci-
ón televisiva en el Perú. Lima: Unión Latina 1995, 
130 pp..
Hummell, Rosita / Alvetti, Celina (2007) Aponta-
mentos sobre a imagem da vilania: uma leitura do 
horário nobre. In: Revista de Estudos da Comunica-
ção [Curitiba, PR] 8,17, 2007, pp. 255–261;
URL: <http://www2.pucpr.br/reol/index.php/ 
COMUNICACAO?dd1=1805&dd99=view>.
￢ “Notes on the Villain Image: A Reading of the Prime 
Time Schedule”.
￢ Zu den bras. Telenovela Senhora do Destino (2004–
2005) und Páginas da Vida (2006).
￢ The objective is to study aspects of the villain image 
on Brazilian TV dramas. Two soap operas, Lady of  
Destiny and Pages of Life, both broadcasted by Glo-
bo TV, were analyzed. The analysis is complemented 
with the results of a focus group, in which students 
of Journalism and Publicity of PUCPR took part, as 
well as they participate to the project that originated 
this article.
Hurtado, María de la Luz (1976) La telenovela:  
mundo de realidades invertidas; (un análisis semio-
lógico del género). Santiago, Chile: Universidad Ca-
tólica de Chile, Escuela de Arte de la Comunicación 
1976, 199 pp. (Pontificia Universidad Católica de 
Chile. Centro de Comunicaciones Sociales. Cuader-
nos de Estudio. 8.).
Hurtado Salazar, Samuel (1995) La tele-radio-fo-
to-novela o La tortura del parentesco: análisis del  
discurso social en el cifrado del cuento maravilloso. 
Caracas: Universidad Central de Venezuela, Fac. de 
Ciencias Económicas y Sociales, Unidad de Publica-
ciones 1995, 123 pp.
￢ Ciertos grupos académicos amateur levantan expedi-
entes de crítica solapada contra la vulgaridad litera-
ria y el burdo melodrama de las secuencias narrati-
vas de la fotonovela. A estos expedientes detractores 
se suman los que se erigen en el campo artístico para 
denostar lo antiartístico que se inscribe en lo popula-
chero, lo simple, ignorante, adulón y congracioso de 
la fotonovela. La comunidad pedagógica –con ribe-
tes moralistas- suele además establecer las pautas 
antieducativas de la fotonovela, debido a los temas 
groseros y repetitivos que pertinazmente alimentarí-
an el resto de la barbarie social, túrgida de sensualis-
mo y de contacto lujurioso con el mundo. El gran 
público, no obstante, consume foto- radio- y tele-no-
velas en cuanto paquetes de significaciones sociales, 
que forman parte sustancial de su vida cotidiana y 
sus referencias amatorias. – Así comienza el libro en 
lo que es una investigación de un discurso semiótico 
sobre estética popular con sus análisis de un choque 
de un discurso del código civil con el discurso de 
cuatro fotonovelas. El cuento maravilloso con su 
análisis hecho por Vladimir Propp es el instrumento 
para el análisis también de las fotonovelas. En la 
conclusión se apunta, según la clave conceptual de la 
“Tortura del Parentesco” a la urgencia de un estudio 
sobre la familia venezolana desde el psicoanálisis.
I
Ibargüengoitia, Juan (2010) Claro está que Ricardo 
Salina Pliego vive una época de reflexión en torno a 
lo que es hoy Televisión Azteca, en particular en lo 
que se refiere a sus telenovelas. In: Telemundo [Mé-
xico, D.F.] 110, 2010, p. 32.
URL: <http://www.canal100.com.mx/digital/revista110.php>.
Ibarra, Epigmenio (2000) Telenovelas y públicos 
en México. [Entrevista a Karla Y. Covarrubias Cuél-
lar & Ana B. Uribe Alvarado.] In: Estudios sobre las  
Culturas Contemporáneas [Colima], Época II, 6,11, 
2000, pp. 113–134;
URL: <http://redalyc.uaemex.mx/pdf/316/31601106.pdf>.
￢ Interview mit dem mex. Telenovela-Produzenten, 
-Regisseur und -Autor Epigmenio Ibarra.
￢ The production of a new generation of telenovelas 
(soap operas) in Mexico merits an academic look 
that invites us to reflect on the social relevance they 
have, and in this way to understand what happens 
within the sphere of production. Through an inter-
view with Epigmenio Ibarra, the authors attempt to 
understand, in an active voice, the production objec-
tives of the telenovelas created by Argos. More spe-
cifically, it is very interesting to know his point of 
view – as producer of the telenovela Mirada de Mu-
jer – with respect to the social impact that this tele-
novela had for thousands of male and female specta-
tors. The basic questions are: what does Produccion-
Telenovelas   //   Medienwissenschaft/Hamburg, 143, 2012   ///   246
es Argos want to say to the Mexican men and wo-
men who are fervent followers of the telenovelas 
produced by Argos?; from where does this new ap-
proach to the telenovelas produced by Argos come? 
with what and how can we relate the success of Mi-
rada de Mujer from the perspective of production?; 
and what is the social perspective that lies behind the 
telenovelas of Argos?
Icaza [Carranza], Claudia de (2010) Ernesto Alon-
so: el señor telenovela. México, D.F.: Planeta Mexi-
cana/Diana 2010, 197 pp.
￢ Biografie des mex. Telenovela-Autor und -Produ-
zenten Ernesto Alonso (1917–2007).
Indvik, Kurt (2004) Telenovelas Developing into 
New Opportunity for Video. In: Video Store Maga-
zine [Duluth, MN] 26,49, 28.11.2004, Special sec-
tion, p. 3.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on the release of 
the Mexican soap operas “Abrázame Muy Fuerte” 
and “Niña Amada Mia” in DVD format by Xenon 
Pictures on October 18, 2004. Difference of teleno-
velas from typical soap operas; Views of director of 
media relations Susan Self on the success of teleno-
velas; Information on the plan of Venevision Inter-
national to release telenovelas on home video (Eh).
Infante Chavira, María Salomé (1994) La teleno-
vela: una opción para la educación. Tesis de licen-
ciatura (Ciencias de la Comunicación), México, 
D.F.: Universidad Nacional Autónoma de México, 
Fac. de Ciencias Políticas y Sociales, 1994, 145 pp.
Ingruber, Daniela / Prutsch, Ursula (Hrsg.) (2007) 
Imágenes. Bilder und Filme aus Lateinamerika. 
Wien / Berlin: Lit 2007, 232 pp. (¡Atención!. 11.).
Inter-American Development Bank (IDB) / Ban-
que interaméricaine de développement (BID) / 
Banco Interamericano de Desarrollo (BID) / Ban-
co Interamericano de Desenvolvimento (BID) 
(2009) Brazilian soap operas shown to impact social 
behaviors. / Les feuilletons brésiliens influenceraient 
les comportements sociaux. / Telenovelas brasileñas 
tienen impacto en comportamientos sociales. / Nove-
las brasileiras têm impacto sobre os comportamentos 
sociais (29.01.2009); 
[en] URL: <http://www.iadb.org/news/detail.cfm?id=5104& 
lang=en>;
[fr] URL: <http://www.iadb.org/news/detail.cfm?id=5104&l 
ang=fr>;
[sp] URL: <http://www.iadb.org/news/detail.cfm?id=5104&l 
ang=es>;
[pt] URL: <http://www.iadb.org/news/detail.cfm?id=5104& 
lang=pt>.
￢ “IDB studies say “novelas” helped shape women’s 
views on marriage, family.” – Vorstellung der Studi-
en von La Ferrara/Chong/Duryea (2008) und 
Chong/La Ferrara (2009).
Iorio, Patrícia de Miranda (2010) A menor distân-
cia entre dois mundos: um estudo sobre a represen-
tação do Eu e do Outro em telenovelas de Gloria 
Perez. Tese de doutorado, Rio de Janeiro: Universi-
dade Federal do Rio de Janeiro, Fac. de Letras, Dep-
to. de Ciência da Literatura 2010, 289 pp.
URL: <http://www.letras.ufrj.br/ciencialit/trabalhos/2010/ 
patriciademirandaiorio_amenordistanciaentre.pdf>.
￢ Este estudo tem por objetivo analisar a representação 
do Eu e do Outro em duas telenovelas de Gloria Pe-
rez que tratam de diferenças culturais: “O Clone”, de 
2001/2002, e “Caminho das Índias”, de 2009, ambas 
exibidas no horário nobre da TV Globo. A observa-
ção tem como foco tanto o Outro-estrangeiro, apre-
sentado através dos núcleos muçulmano e indiano 
residentes no Marrocos e na Índia da ficção, como o 
Outro-dentro-do-mesmo, configurado pelas persona-
gens brasileiras que encarnam o drama da dependên-
cia química e da doença mental. Pela perspectiva dos 
estudos de cultura, este trabalho explora a telenovela 
em várias dimensões: apresenta suas características 
enquanto gênero narrativo, defende sua importância 
enquanto veículo de narratividade do real, reconhece 
sua condição de produto da indústria cultural e dis-
cute sua aceitação como arte. Os mundos muçulma-
no e indiano das telenovelas estudadas são observa-
dos a partir dos conceitos de representação, identida-
de e alteridade, tendo como referência as ideias de 
‘comunidade imaginada’, ‘identidade cultural’ ‘cul-
tura híbrida’ e ‘orientalismo’, defendidas por Bene-
dict Anderson, Stuart Hall, Néstor García Canclini e 
Edward Said, respectivamente. A análise da obra de 
Gloria Perez pela via da narratividade textual e cêni-
ca revela uma linhagem que entrelaça sua construção 
ficcional com as contribuições de Glória Magadan e 
Janete Clair, configurando suas telenovelas como 
narrativas de autora feminina. ‘O Clone’ e ‘Caminho 
das Índias’ mostram-se telenovelas construídas no 
respeito à diversidade e no compromisso com a 
transformação do cotidiano.
Iovane, Giorgia (2009) La fiction televisiva. Roma: 
Carocci 2009, 127 pp. (Le bussole. 357.).
￢ Zu den ital. teleromanzi.
Iriarte, Gregorio / Orsini Puente, Marta (1993) 
Realidad y medios de comunicación: técnicas e ins-
trumentos de análisis. Santafé de Bogotá: Ed. Pauli-
nas 1993, 249 pp. (Nuestra Comunicación.).
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Iriarte, Gregorio / Orsini Puente, Marta (1995) 
Conciencia crítica y medios de comunicación: técni-
cas de análisis. México: Ed. Dabar // Huanuni: Cen-
tro de Apoyo a la Educación Popular // Cochabam-
ba: Centro de Promoción de los Misioneros Oblatos 
de M.I. (CEPROMI) 1995, 306 pp.
￢ [Darin:] [...] La televisión y su impacto sobre el tele-
vidente. – La televisión: interrogantes y cuestiona-
mientos. – Las telenovelas. – El video y el cine. [...].
Iriarte, Patricia (1993) El poder sutil de la teleno-
vela. In: Chasqui: Revista Latinoamericana de Co-
municación [Quito] 47, 1993, pp. 91–92.
￢ Temas como el de la infancia reivindican a la teleno-
vela como instrumento de formación social. Los es-
critores más importantes de este género en América 
Latina evalúan su experiencia con los nuevos conte-
nidos, dos años después de la cita promovida por 
UNICEF en Río de Janeiro.
Isea, Antonio M. (2008) Sobre una literatura “no 
tan menor”: o algunas notas provisionales sobre la 
telenovela latinoamericana. In: La Página 74/75, 
2008: “Intersecciones: abordajes de lo popular en 
América Latina”, pp. 205–214.
Iyer, Shilpa Bharatan / De La Fuente, Anna Ma-
rie (2006) “Ugly Betty” Grows into Swan around 
Globe. In: Variety [Los Angeles etc.] 401,12, 06.02. 
2006, p. 28.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article focuses on 
the success of the original and localized versions of 
the Colombian telenovela “Yo soy Betty la fea”. 
ABC has ordered a pilot show of the telenovela that 
will feature America Ferrera in the lead role. Ac-
cording to creator Fernando Gaitan, seeing his crea-
tion produced in Hindi, Russian and German ver-
sions as well as other upcoming versions, has sur-
prised him even more. The first foreign version of 
the telenovela “Jassi jaise koi nahin”. debuted on So-
ny Entertainment Television in India in 2003 (Eh).
Izquierdo Miller, Inés (2000) Telenovelas: adicción 





Jacks, Nilda Aparecida (1993) Recepção na que-
rência: estudo da audiência e da identidade cultural  
gaucha como mediação simbólica. Tese de doutora-
do, São Paulo, SP: Universidade de São Paulo 1993, 
288 pp.
￢ Druckfassung in Jacks (1999).
￢ O estudo articula dois eixos teóricos – as relações 
entre cultura e comunicação e o paradigma das me-
diações nas pesquisas de recepção. No primeiro eixo 
vincula- se a problemática das industrias culturais e 
seu papel na formação das identidades contemporâ-
neas, especialmente na America latina. No segundo, 
a questão do cotidiano e da cultura na formação das 
audiências. – Empiricamente a pesquisa privilegia a 
exploração da relação da identidade regional gaucha 
e o processo de recepção televisiva, tendo como 
ponto de partida a constituição da audiência sul-rio-
grandense em seus aspectos históricos, económicos, 
geográficos, culturais etc. E um estudo qualitativo 
que tem como pressupostos a valorização das media-
ções especificamente a cultural, a posição ativa do 
receptor na sua relação com os meios de comunica-
ção, a polissemia do discurso massivo, entre outros. 
Tais pressupostos embasam o modelo teórico-meto-
dológico adotado: o das multimediações, que se in-
sere no quadro geral dos estudos qualitativos da au-
diência, corrente que se desenvolve mundialmente.
Jacks, Nilda [Aparecida] (1994) Televisão e iden-
tidade nos estudos de recepção. In: Brasil: comuni-
cação, cultura & política. Org. por Antônio Fausto 
Neto, José Luiz Braga & Sérgio Dayrell Porto. (II 
Encontro Anual da COMPÓS, Associação Nacional 
de Programas de Pós-Graduação em Comunicação, 
Salvador – BA, 24 a 27 agosto de 1993, Anais.) Rio 
de Janeiro, RJ: Diadorim / Associação Nacional dos 
Programas de Pós-Graduação em Comunicação 
1994, pp. 211–225.
￢ [sp]: Televisión y identidad en los estudios de re-
cepción. In: Televidencia: Perspectivas para el aná-
lisis de los procesos de recepción televisiva. Coord. 
Guillermo Orozco Gómez. México: Universidad 
Iberoamericana 1994, pp. 55–68 (Cuadernos de co-
municación y prácticas sociales. 6.).
Jacks, Nilda A[parecida] (1996) Audiencia nativa: 
cultura regional en tiempos de globalizacion. In: Es-
tudios sobre las Culturas Contemporáneas [Colima], 
Época II, 2,3, 1996, pp. 25–40.
URL: <redalyc.uaemex.mx/pdf/316/31600303.pdf>.
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￢ The mass media and the cultural industry as a whole 
have always been regarded as debilitating or even 
destructive of local and regional cultures, also put-
ting at risk their cultural identities. The aim of this 
paper is to reflect upon alternative ways of thinking 
about the roles of the mass media and the possibility 
of creating new identities in a society which is be-
coming more complex and global. The analysis 
starts from empirical data on the cultiual identity of 
the people of the southern-most Brazilian state, who, 
despite the mass media, and many times with its 
support, strenghten and renew themselves. The anal-
ysis is supported in theories that take into account 
the communicative aspect of culture and the cultural 
aspect of commimication, that is, that give cultural 
status to mass media, blowing us to think of them an 
outlining element of new cultural identities. These 
identities can no longer be considered in traditional 
ways, but as a part of communication processes.
Jacks, Nilda Aparecida (1999) Querência: cultura  
regional como mediação simbólica: um estudo de 
recepção. [Préfacio: Maria Immaculata Vasallo de 
Lopes.] Porto Alegre, RS: Ed. da Universidade Fe-
deral do Rio Grande do Sul 1999, 286 pp.
￢ Druckfassung der Tese de doutorado von 1993.
￢ A autora trabalha com televisão, como parte vital do 
cotidiano da maioria da população. Sua pesquisa é 
um estudo de recepção baseado no modelo metodo-
lógico das multimediações proposto por Guillermo 
Orozco Gómez. Utiliza a telenovela Pedra sobre Pe-
dra como pré-texto, por ser este o gênero televisivo 
de maior audiência entre diferentes classes sociais. 
Adotando uma estratégia multimetodológica, Nilda 
analisa a relação existente entre a identidade cultural 
gaúcha, manifestada em certas práticas e valores cul-
turais, explorando o potencial da mediação da cultu-
ra regional no processo de recepção televisiva.
Jacks, Nilda [Aparecida] (2006) Recepção televisi-
va: pesquisas brasileiras da década de 1990. In: Glo-




￢ Os dados aqui apresentados fazem parte da pesquisa 
“O campo da recepção e a produção brasileira na dé-
cada de 1990” (CNPq, 2003-2005), que teve por ob-
jetivo identificar o estado da arte da pesquisa de re-
cepção realizada nos Programas de Pós-Graduação 
em Comunicação, com a finalidade de construir uma 
agenda para os pesquisadores. A estratégia analítica 
utilizada foi a identificação, em cada trabalho, do 
objeto de estudo, problema de pesquisa, premissas 
epistemológicas e teóricas, modelo teórico-metodo-
lógico, hipóteses, amostra, procedimentos e técnicas 
de pesquisa, tendências disciplinares, principais re-
sultados, autores e obras fundamentais.
Jacks, Nilda Aparecida / John, Valquíria Miche-
la / Silva, Lourdes Ana Pereira (2012) Estudos de 
recepção no Brasil: panorama da última década. In: 
Associação Nacional dos Programas de Pós-Gradua-
ção em Comunicação. XXI Encontro Anual da Com-
pós, Juiz de Fora – MG, 12 a 15 de junho de 2012,  
Anais, 23 pp.;
URL: <http://www.compos.org.br/data/biblioteca_1935.doc>.
￢ Este artigo apresenta o panorama dos estudos de re-
cepção desenvolvidos no âmbito discente dos Pro-
gramas de Pós-Graduação em Comunicação brasilei-
ros ao longo da última década. Para tanto, foram ma-
peados os estudos empíricos que levam em conta as 
relações entre o sujeito e os meios de comunicação, 
o que inclui trabalhos não necessariamente nomea-
dos como de recepção por seus autores ou nem con-
siderados por uma classificação stricto sensu. Tal 
corpus foi analisado a partir das categorias norteado-
ras da pesquisa: abordagem teórico-metodológica, 
tema, objeto de estudo, técnicas, públicos e meios 
estudados. Aqui estão apresentados os resultados ge-
rais desse mapeamento, com a classificação em três 
grandes abordagens: sociocultural, sociodiscursiva e 
comportamental e seus desdobramentos. Os resulta-
dos apontam para o lento crescimento dos estudos na 
área, para a manutenção do panorama encontrado na 
década anterior e para os desafios dos estudos ciber-
culturais no que se refere ao processo da recepção.
Jacks, Nilda [Aparecida] / Menezes, Daiane 
[Boelhouwer] (2005) Pesquisa sobre recepção de te-
lenovela na década de 90: um estado da arte. In: In-
tercom – Sociedade Brasileira de Estudos Interdisci-
plinares da Comunicação. Ensino e Pesquisa em Co-
municação. XXVIII Congresso Brasileiro de Ciên-
cias da Comunicação, Rio de Janeiro – RJ, 5 a 9 de  
setembro de 2005, Anais, 15 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2005/ 
resumos/R0708-1.pdf>.
￢ O objetivo deste relato é apresentar o “estado da ar-
te” das pesquisas de recepção de telenovela realiza-
das nos Programas de Pós-Graduação em Comunica-
ção, na década de 1990. Através da categorização 
das pesquisas que abordam o tema e da formação de 
uma base de dados, identificamos, entre outros as-
pectos, as principais referências teóricas e metodoló-
gicas, as filiações epistemológicas, e apontamos os 
avanços e as lacunas deste campo.
Jacks, Nilda [Aparecida] / Menezes, Daiane Boel-
houwer (2007) Recepção de telenovela na déada de 
1990: um estado da arte da pesquisa. In: Comunica-
ção & Educação: Revista do Curso de Gestão de  
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Processos Comunicacionais [São Paulo] 12,2, 2007, 
pp. 13–20.
￢ O objetivo deste artigo é apresentar o estado da arte 
das pesquisas de recepção de telenovela realizadas 
no Brasil, na década de 1990. Através da categoriza-
ção das pesquisas que abordam o tema e da forma-
ção de uma base de dados, identificamos, entre ou-
tros aspectos, as principais referências teóricas e me-
todológicas e apontamos os avanços e as lacunas 
deste campo.
Jacks, Nilda [Aparecida] / Menezes, Daiane Boel-
houwer (2007) Telenovela sob a ótica da recepção: 
um estado da arte dos anos 90. In: I Coloquio brasi-
leño-chileno de telenovela, Facultad de Comunica-
ciones, Pontifícia Universidad Católica de Chile,  
Santiago de Chile, 3–4 de avril 2007. Coord. por Va-




￢ Os dados aqui apresentados fazem parte da pesquisa 
“O campo da recepção e a produção brasileira na dé-
cada de 1990” (CNPq, 2003-2005), que teve por ob-
jetivo identificar o estado da arte da pesquisa de 
recepção realizada nos Programas de Pós-Graduação 
em Comunicação brasileiros, com a finalidade de 
construir uma agenda para os pesquisadores da área. 
A estratégia analítica utilizada foi a identificação, 
em cada trabalho, do objeto de estudo, problema de 
pesquisa, premissas epistemológicas e teóricas, mo-
delo teórico-metodológico, hipóteses, amostra, pro-
cedimentos e técnicas de pesquisa, tendências disci-
plinares, resultados e autores e obras fundamentais.
￢ Fortgeführt in Jacks/Silva (2008).
Jacks, Nilda [Aparecida] / Ronsini, Veneza // Pie-
dras, Elisa / Schmitz, Daniela / Oikawa, Erika / 
Silva, Lourdes / Pieniz, Mônica / John, Valquíria / 
Grijó, Wesley / Sifuentes, Lírian / Machado, Mi-
chelli (colabs.) (2011) Telenovela em múltiplas te-
las: da circulação ao consumo. In: Ficção televisiva 
transmidiática no Brasil: plataformas, convergên-
cia, comunidades virtuais. Org. por Maria Immaco-
lata Vassallo de Lopes. Porto Alegre, RS: Ed. Sulina 
2011, pp. 297–337 (Teledramaturgia. 2.).
Jacks, Nilda [Aparecida] / Schmitz, Daniela / Oi-
kawa, Erika / Silva, Lourdes Ana Pereira / Pieniz, 
Mônica / John, Valquiria Michela / Grijó, Wes-
ley / Piedras, Elisa Reinhardt / Machado, Michelli 
(2011) Telenovela em plataformas multimidiáticas: 
análise de uma experiência brasileira. In: Estudos 
em Comunicação / Communication Studies [Covi-
lhã] 10, 2011, pp. 279–296.
URL: <http://www.ec.ubi.pt/ec/10/pdf/EC10-2011Dez.pdf>.
￢ Zur bras. Telenovela Viver a Vida (2009–2010).
￢ Este artigo tem como objetivo analisar as estratégias 
da principal emissora de televisão brasileira – a Re-
de Globo de Televisão – ao promover a interação en-
tre um produto ficcional e redes sociais que se for-
mam em torno de sua trama e personagens, o que in-
clui atores, roteiristas e diretores. Para tanto, o obje-
to de estudo foi a telenovela Viver a vida, exibida no 
período de 14/9/2009 a 14/5/ 2010. Esta telenovela, 
no atual contexto da cultura da convergência, teve 
sua narrativa transbordada para um cenário de multi-
plataformas, alimentado tanto pelas estratégias da 
produção quanto pelo comportamento da audiência.
Jacks, Nilda [Aparecida] / Silva, Lourdes Ana Pe-
reira  (2008) Recepção de telenovela: a pesquisa 
brasileira ao nascer do século XXI. In: Revista Lati-
noamericana de Ciencias de la Comunicación [São 
Paulo] 5,8–9, 2008, pp. 252–262;
URL: <http://www.alaic.net/portal/revista/r8-9/ccientifica_04. 
pdf>.
￢ Fortsetzung von Jacks/Menezes (2007).
Jacks, Nilda [Aparecida] (coord.) // Silva, Lour-
des P. / Pieniz, Mônica / Schmitz, Daniela / Kne-
witz, Anna Paula / John, Valquiria Michela (co-
labs.) Pesquisa sobre audiências midiáticas no Bra-
sil: primórdios, consolidação e novos desafios. In: 
Análisis de recepción en América Latina: un recuen-
to histórico con perspectivas al futuro. Coord./ed. 
Nilda Jacks. Quito: CIESPAL 2010, pp. 409–428.
URL: <http://www.humanas.ufpr.br/portal/comunicacaomestra 
do/files/2011/10/FINAL-brasil11.pdf>.
Jacob de Souza, Maria Carmem s. unter: Souza 
[Romano], Maria Carmem Jacob de.
Jaconi, Sônia Maria Ribeiro / Müller, Karin 
(2010) As telenovelas da Rede Globo de Televisão: 
45 anos de trajetória. In: CELACOM 2010: Televi-
são na América Latina: 60 anos de Aculturação,  
Mestiçagem, Mundialização. XIV Colóquio Interna-
cional da Escola Latino-Americana de Comunica-





￢ O objetivo deste artigo é apresentar os resultados de 
um levantamento realizado na trajetória das teleno-
velas brasileiras exibidas pela Rede Globo de Televi-
são, desde o seu início (1965) até os dias atuais, evi-
denciando os temas explorados em cada década. Tal 
levantamento serve para refletir sobre as influências 
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que o contexto social e cultural exercem na escolha 
dos temas abordados na produção das novelas.
Jahn, Carlos Alberto (2003) Telenovela sempre um 
sucesso. In: Jesuitas [Porto Alegre, RS] 238, 2003, 
pp. 14–15.
￢ Com mais de 315 produçoes, ha 52 anos no ar, as te-
lenovelas agradam no Brasil.
Jakubaszko, Daniela (2002) Beto Rockfeller: mar-
cas da contracultura na telenovela brasileira. In: In-
tercom – Sociedade Brasileira de Estudos Interdisci-
plinares da Comunicação. Comunicação para a Ci-
dadania. XXV Congresso Brasileiro de Ciências da 
Comunicação, Salvador – BA, 1 a 5 setembro de  
2002, Anais, 18 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2002/ 
Congresso2002_Anais/2002_NP14JAKUBASZKO.pdf>.
￢ Zur bras. Telenovela Beto Rockfeller (1968).
Jakubaszko, Daniela (2004) Telenovela e experiên-
cia cotidiana: interação social e mudança. Diss. de 
mestrado, São Paulo, SP: Universidade de São Pau-
lo, Escola de Comunicação e Artes 2004, 204 pp.
￢ Zur Darstellung von Organplantationen und Rausch-
mittelgebrauch in bras. Telenovelas.
￢ This dissertation has an object of study the Brazilian 
“telenovela” and aims at recovering some social – 
cultural changes of the Brazilian daily life through a 
diachronic study of the “telenovela”, observing in its 
40 years of existence important social themes, with 
close attention to two topics: human organs trans-
plants and chemical substances addiction. In order to 
achieve our goal, we must consider the telenovela as 
historical document and important position in the 
collective memory that is constructed, maintained 
and transformed through the participation in the de-
bate for hegemony in the domains of common sense 
and ideology of the quotidian. We aim at verifying 
possible ways of interaction between the telenovela 
and the Brazilian daily life in the process of assimi-
lation, acceleration and transformation of daily life 
experiences and practices, as well the possible con-
tributions of fiction to legitimate, stimulate or inhibit 
new social practices. In order to fulfill our goals we 
are supported by the concepts of dialogism, poly-
phony and intertextuality of M. Bakhtin; in the con-
cepts and categories presented in Gramsci, Silver-
stone and Bakhtin that allow us to put the telenovela 
in the domains of common sense and quotidian ide-
ology; in the studies of collective memory presented 
in Halbwachs, Novaes, Guarinello; and in the studies 
and methodology proposed by Motter, among others.
Jakubaszko, Daniela (2004) A telenovela brasileira 
e o transplante de órgãos, tecidos e partes do corpo 
humano. In: Intercom – Sociedade Brasileira de Es-
tudos Interdisciplinares da Comunicação. Comunica-
ção, Acontecimento e Memória. XXVII Congresso 
Brasileiro de Ciências da Comunicação, Porto Ale-




￢ Zu Darstellung von Organplantationen in bras. Tele-
novelas.
￢ Este artigo é fruto da pesquisa realizada para nossa 
dissertação de mestrado e pretende investigar como 
o tema dos transplantes de órgãos e de medula óssea 
é incorporado pela telenovela brasileira, observando 
como ela interage no processo de informação/divul-
gação das novas descobertas e técnicas científicas, 
bem como localizar possíveis contribuições da fic-
ção para a sociedade brasileira no sentido de estimu-
lar, legitimar ou inibir novas práticas sociais.
Jakubaszko, Daniela (2006) Alma Gêmea: o indí-
gena na telenovela. In: Intercom – Sociedade Brasi-
leira de Estudos Interdisciplinares da Comunicação. 
Estado e Comunicação. XXIX Congresso Brasileiro 
de Ciências da Comunicação, Brasília – DF, 4 a 9  
de setembro de 2006, Anais, 16 pp.;
URL <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2006/ 
resumos/R1487-1.pdf>.
￢ Zur bras. Telenovela Alma Gêmea (2005–2006).
￢ Este artigo pretende discutir a representação do indí-
gena na telenovela Alma Gêmea, de Walcyr Carras-
co, exibida pela Rede Globo de Televis ão, no horá-
rio das 18h, de 20/06/05 a 12/03/06. O objetivo é 
perceber como a telenovela constrói a representação 
do indígena a fim de levantar algumas hipóteses 
quanto a possíveis contribuições da ficção televisiva 
para a construção / reconstrução da imagem do indí-
gena brasileiro no plano do senso comum em nossa 
sociedade.
Jakubaszko, Daniela (2008) Levantamento da pre-
sença de temas de importância social nas telenovelas 
brasileiras. In: Intercom – Sociedade Brasileira de 
Estudos Interdisciplinares da Comunicação. Mídia,  
Ecologia e Sociedade. XXXI Congresso Brasileiro  
de Ciências da Comunicação, Natal – RN, 2 a 6 de  
setembro de 2008, Anais, 19 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2008/ 
resumos/R3-0925-1.pdf>.
￢ Este artigo pretende complementar e divulgar um le-
vantamento de dados realizado durante a pesquisa de 
mestrado “telenovela e experiência cotidiana: intera-
ção e mudança”. Ele recolhe a partir de diversas fon-
tes os temas de importância social focalizados pelas 
telenovelas brasileiras desde 2-5499 Ocupado (Du-
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lce Santucci, Excelsior,1963) até Duas Caras (Ag-
naldo Silva, Rede Globo, 2008). Nosso objetivo é 
colocar estas informações à disposição dos pesquisa-
dores de ficção televisiva, pois acreditamos que ele 
poderá ser útil em diversas pesquisas sobre o objeto 
telenovela.
Jakubaszko, Daniela (2010) A construção dos sen-
tidos da masculinidade na telenovela “A Favorita”: 
um diálogo entre as representações da masculinida-
de na telenovela e as representações das manifesta-
ções discursivas do ambiente social brasileiro. Tese 
de doutorado (Ciências da Comunicação), São Pau-
lo, SP: Universidade de São Paulo, Escola de Comu-
nicações e Artes, Programa de Pos-Graduação em 




￢ Zur bras. Telenovela A Favorita (2008–2009).
￢ Esta Tese é uma investigação da produção dos senti-
dos que se formam no diálogo entre as representa-
ções de masculinidade na telenovela brasileira, foca-
da no estudo de A Favorita (João Emanuel Carneiro, 
Globo, 2008-09), e as representações das masculini-
dades presentes em diversas manifestações discursi-
vas do ambiente social. Nossa hipótese é a de que 
esse sistema de representações se forma numa deter-
minada semiosfera (Y. Lotman) e contribui para mo-
delizar (Y. Lotman) as experiências e práticas da 
masculinidade em nossa cultura atual. Estudamos a 
telenovela como um texto da cultura (Y. Lotman), 
como documento de época e lugar de memória cole-
tiva (M. Halbwachs), como um gênero do discurso e 
uma enunciação da esfera da ideologia do cotidiano 
(M. Bakhtin) e do senso comum (R. Silverstone, A. 
Gramsci, A. Heller). Os objetivos principais desta 
pesquisa são os de perceber como se constroem os 
sentidos da masculinidade na telenovela em diálogo 
com outras manifestações discursivas do ambiente 
social brasileiro e de contribuir para os estudos de 
comunicação de forma a consolidar um percurso me-
todológico que permita observar o fenômeno da arti-
culação de sentidos entre telenovela, audiência e so-
ciedade brasileira, a partir da investigação dos diver-
sos fatores envolvidos no processo comunicacional 
que é dialógico por natureza. Será preciso, para tan-
to, construir uma trajetória que não se detenha ape-
nas no pólo da produção, ou da recepção, mas no es-
paço discursivo que se forma entre eles e que dá 
forma às transformações das experiências cotidianas, 
práticas sociais e à formulação de novos consensos 
que permitem as mudanças socioculturais
James, Alison (2001) Distrib Woos Gauls with Tele-
novelas. In: Variety [Los Angeles etc.] 384, 10, 22. 
10.2001, p. 30.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Focuses on the deal 
signed between French distributor Europe Images 
and Mexican distributor Televisa for the distribution 
of Mexican telenovelas in France. Target markets of 
distribution; Views of Jean Rouilly, president of Eu-
rope Images on the challenge of bringing the genre 
in French broadcasting; Context of the deal on the 
dubbing of the telenovelas (Eh).
Jaque, Andrés (2007) Te odio/amo tanto: sentimen-
talismo, arquitectura y telenovelas en Bogotá. In: 




Jatene, Íris de Araújo / Wanzeler, Ercilia Malcher 
(2007) Saara versus Luxus: o consumo contem-
porâneo escrachado em “Cobras e Lagartos”. In: In-
tercom – Sociedade Brasileira de Estudos Interdisci-
plinares da Comunicação. Mercado e Comunicação 
na Sociedade Digital. XXX Congresso Brasileiro de  
Ciências da Comunicação, Santos – SP, 29 de agos-
to a 2 de setembro de 2007, Anais, 15 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2007/ 
resumos/R0530-2.pdf>.
￢ Zur bras. Telenovela Cobras & Lagartos (2006).
￢ Este trabalho tem como objetivo fazer uma análise 
do vídeo de abertura da telenovela “Cobras e Lagar-
tos”, da Rede Globo, onde vários elementos são ex-
postos em uma constante oposição entre a elite e a 
periferia. Esta oposição de classes apresentada no 
vídeo exemplifica uma característica fundamental do 
consumo contemporâneo: o possuir, como um meio 
simultâneo de integração e distinção social. A aber-
tura da telenovela comprova este fenômeno ao mos-
trar que o mesmo produto pode ser adquirido tanto 
por ricos quanto por pobres (o que integra). Mas evi-
denciando sempre as disparidades na qualidade e na 
disposição dos produtos (o que distingue).
Jensen, John B. (1977) A investigação de formas de 
tratamento e a telenovela: A Escalada, parte I. In: 
Revista Brasileira de Lingüística [Petrópolis] 4,2, 
1977, pp. 45–73.
￢ Zur bras. Telenovela Escalada (1975).
URL: <http://johnjensen-translation.com/files/users/e/535D646 
9E2612048E040A8C0AC002D4E/telenovela.pdf>.
￢ In this paper we study different forms of address in 
Brazilian Portuguese with special reference to the 
variation of use in television serials (telenovelas). 
Portuguese offers ample choice of forms of address 
and the decision taken by the speaker is one of the 
clearest indications of the relationship which he per-
ceives to exist between himself and the hearer. The 
decision marks a point at which the available lin-
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guistic resources most clearly and consciously mani-
fest their social function. During the last years the 
selection of different forms of address has become 
an increasingly interesting topic to many sociolin-
guists working with different languages including 
Brazilian Portuguese.
Jensen, John B. (1979) Investigación sobre las for-
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￢ Zur Rezeption der bras. Telenovela Malhação (1995 
ff.).
￢ Este texto trata de alguns pressupostos teóricos e re-
sultados parciais de uma pesquisa empírica com jo-
vens, na perspectiva de um estudo de recepção com 
estudantes do curso de formação profissional de ní-
vel médio, Técnico em Agropecuária (TA), do Colé-
gio Agrícola Dom Agostinho Ikas, São Lourenço da 
Mata (PE). A preocupação é analisar como os estu-
dantes de cursos agrários ressignificam as mensa-
gens urbanas, veiculadas pela ficção televisiva da te-
lenovela Malhação, e se, de alguma forma, essas 
mensagens exercem influência no cotidiano desses 
prováveis extensionistas rurais. Recorreu-se a, entre 
outros, Martín-Barbero, Guilhermo Orozco e Maria 
Lourdes Motter, num esforço de diálogo diante dos 
dados empíricos produzidos. As análises evidenciam 
que as mensagens interferem de maneira relativa no 
cotidiano dos estudantes, mediatizados por diversos 
grupos sociais que propiciam aproximações, nego-
ciações e rejeições do urbano com o rural.
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ff.).
Jicha, Tom (1996) Spanish-language TCV Makes 
Its Presence Felt. In: Variety [Los Angeles etc.] 
363,6, 10.06.1996, Supplement Miami, p. 26.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Focuses on the growth 
of Spanish-language television in Miami, Florida. 
Strong performance of Spanish-language TV sta-
tions; Community’s concern about the deterioration 
of Spanish; Popularity of primetime telenovelas 
(Eh).
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quem-sobrou-ai,275965,0.htm>.
￢ Audiência cai e envelhece: novelas são as maiores 
vítimas da mudança no hábito de se ver TV.
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zález Requena, Jesús; Palao Errando, José Antonio.
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comunicacion. (Seminario sobre la Mujer en los Me-
dios de Comunicación realizado en Lima del 8 al 11 
de Diciembre de 1981, síntessis de Michèle Mattel-
art). In: Cultura Popular [Lima] 5, 1982, pp. 112–
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￢ Darin u.a. zur Telenovela als populärem Genre für 
Frauen.
Jochamowitz, Bárbara (1984) La telenovela como 
género femenino y como parte de su especificidad. 
In: Comunicacion: Estudios Venezolanos de Comu-
nicacion [Caracas] 47, 1984, pp. 18–22.
URL: <http://gumilla.org/biblioteca/bases/biblo/texto/COM 
198447_18-22.pdf>.
￢ Las notas que siguen, son una síntesis de las exposi-
ciones de Michelle Mattelart en el Seminario sobre 
la Mujer en los Medios de Comunicación realizado 
en Lima del 8 al 11 de Diciembre de 1981. Hemos 
mantenido el tono diagonal y expositivo porque cre-
emos que refleja a cabalidad el sentido y la riqueza 
de las charlas.
John, Valquíria Michela / Jacks, Nilda (2011) Te-
lenovela e agendamento da mídia: como os conteú-
dos das telenovelas da Rede Globo pautam o jorna-
lismo de revista. In: Confederação Ibero-Americana 
das Associações Científicas e Acadêmicas de Comu-
nicação. Confibercom 2011: I Congresso Mundial de  
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Comunicação Ibero-Americana, São Paulo – SP, 31 
de julho a 4 de agosto 2011, Anais, 17 pp.;
URL: <confibercom.org/anais2011/pdf/374.pdf>.
￢ Zur Berichterstattung über die bras. Telenovela Pas-
sione (2010) in bras. Zeitschriften.
￢ A pesquisa teve como objeto de estudo a telenovela 
Passione exibida pela Rede Globo no período de 
maio de 2010 a janeiro de 2011. A telenovela não foi 
aqui analisada no que se refere à constituição de seus 
personagens ou o encadeamento de suas tramas e 
sim a sua capacidade de agendar o conteúdo jorna-
lístico, nesse caso, o jornalismo de revista. O 
objetivo foi analisar quais os conteúdos, temáticas e 
enredos atravessaram a fronteira da telenovela e 
foram parar nos conteúdos noticiosos. Partimos das 
10 maiores circulações e optamos por quatro revistas 
semanais e duas mensais, sendo das semanais duas 
do segmente informação geral (Veja e Isto É), duas 
do segmento popular/feminino (Ana Maria e Viva 
Mais!); e das revistas mensais, optamos pelo 
segmento especializado, do qual escolhemos o 
jornalismo científico, também com duas publicações 
(Super Interessante e Galileu). Foram consideradas 
as edições publicadas durante o período de exibição 
de Passione, exibida em horário nobre, cujo 
conteúdo é considerado mais “sério” e, portanto, 
mais provável de agendar o conteúdo jornalístico. 
Foi realizada a análise do conteúdo a partir dos 
pressupostos da hipótese do agenda setting.
John, Valquíria Michela / Santos, Robson Souza 
dos (2010) Família de novela: análise das composi-
ções familiares das telenovelas da Rede Globo e Re-
de Record. In: Intercom – Sociedade Brasileira de 
Estudos Interdisciplinares da Comunicação. Comu-
nicação, Cultura e Juventude. XXXIII Congresso  
Brasileiro de Ciências da Comunicação, Caxias do 
Sul – RS, 3 a 6 de setembro 2010, Anais. Org. por 
Marialva Carlos Barbosa, Maria do Carmo Silva 
Barbosa & Marliva Vanti Gonçalves. São Paulo, SP: 
Intercom 2010, 15 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2010/ 
resumos/R5-2392-1.pdf>.
￢ Há 50 anos a telenovela faz sucesso no Brasil e par-
ticipa do cotidiano dos telespectadores, além de pau-
tar discussões sociais a partir dos temas que aborda. 
Por se tratar de um dos mais importantes componen-
tes da cultura brasileira e estar inserida na televisão, 
meio de maior alcance nacional, foi utilizada como 
base para este estudo, que analisou como são retrata-
das as famílias nas telenovelas da Rede Globo e da 
Rede Record. Esta pesquisa apurou se há ou não s-
emelhanças entre os modelos familiares da atualida-
de, com base nos conceitos de família da Antropolo-
gia e nos indicadores do IBGE, em relação aos que 
se fazem presentes nas telenovelas. Para traçar os 
perfis das famílias foram considerados o tamanho, o 
modelo, a chefia e o cenário matrimonial presentes 
em cada uma das tramas avaliadas.
Johnson, Catherine / Moseley, Rachel (2002) Mid-
lands Television Research Group: 1999–2002. In: 
Screen [Oxford] 43,3, 2002, pp. 325–330.
￢ The article focuses on television studies that have 
been conducted by the Midlands Television Re-
search Group from 1999 to 2002. Research presenta-
tions include television Medical Dramas, The Heri-
tages of Gothic television and The Representation of 
the Fantastic in “Buffy the Vampire Slayer”. A sum-
mary of books and articles on television and televi-
sion studies related to shifts in television broadcast-
ing since 1987 including rebuttals and agreements 
from researchers is offered. A particular focus is gi-
ven to a study on Brazilian telenovelas and reality 
programs. According to the report’s authors, the 
most significant research activity the group has un-
dertaken is the 8–9 slot on British television and of-
fers insights thereto (Eh).
Johnson, Randal (1988) Deus e o Diabo na terra da 
Globo: Roque Santeiro and Brazil’s “New Repub-
lic”. In: Studies in Latin American Popular Culture 
[Tucson, AZ] 7, 1988, pp. 77–88.
￢ Zur bras. Telenovela Roque Santeiro (1985–1986).
￢ A análise do grande sucesso popular da telenovela 
Roque Santeiro é feita a partir do contexto político 
da Nova República. Para o autor, a sátira dos proble-
mas brasileiros é vista através do constante confron-
to entre os costumes da velha República (autoritaris-
mo, corrupção, crimes) e os valores da Nova Repú-
blica (democracia, honestidade, esperança). Embora 
reconhecendo que essa telenovela tenha incluído ní-
veis de crítica social até então inexistentes no gêne-
ro, defende que esse é um fato inócuo e inofensivo 
porque faz parte de um empreendimento capitalista 
poderoso – Rede Globo – que, através do merchan-
dising e da publicidade nos intervalos da telenovela, 
transforma os problemas que afligem a população 
brasileira em ganhos comerciais (A. Fadul).
Jolicoeur, Nancy (2008) La télésérie “La vie, La 
vie”: un moment marquant dans l’évolution formelle  
des fictions télévisuelles québécoises. Thèse de maî-
trise (Littérature canadienne-française), Québec, 
Qc.: Université Laval 2008, iii, 168 pp.
URL: <www.theses.ulaval.ca/2008/25871/25871.pdf >.
￢ Zum frankokanad. téléroman La vie, la vie (2001).
￢ Ce mémoire porte sur la télésérie québécoise La vie,  
la vie, écrite par Stéphane Bourguignon et réalisée 
par Patrice Sauvé. Le choix de cette oeuvre tient au 
fait que les fictions télévisuelles occupent une place 
déterminante au sein de la culture québécoise, au fait 
que de plus en plus d’écrivains consacrent une part 
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importante de leur oeuvre à l’écriture pour la télévi-
sion, mais plus particulièrement au fait que La vie,  
la vie présente, d’entrée de jeu, un travail sur la for-
me peu commun pour ce genre télévisuel au moment 
de sa première diffusion (2001). Nous souhaitons, en 
réalité, mettre en lumière l’interrelation entre forme, 
contenu, idéologie et société dans la visée des Étu-
des Culturelles qui appellent à une saisie globale de 
l’oeuvre au moyen d’une approche pluridisciplinaire 
qui met en relation les différents savoirs critiques 
concernés par l’objet d’étude. Pour ce faire, nous 
ferons agir, à partir de l’approche sociopoétique de 
Viala et de la théorie du champ de Bourdieu, les sys-
tèmes littéraire et communicationnel dans le but de 
mettre au jour les règles de l’énonciation et, ce fai-
sant, la figure du destinataire supposé par l’oeuvre, 
autrement nommé énonciataire chez Casetti. Nous 
n’effectuerons pas, ici, une étude de l’audience, 
c’est-à-dire une étude du destinataire effectif ou réel, 
mais les constats effectués sur le destinataire suppo-
sé nous permet-tront de réfléchir sur l’appel ou l’in-
vitation qui lui est faite. Au terme de cette étude, les 
différents constats effectués sur l’oeuvre nous per-
mettront de situer la place et le sens de La vie, la vie 
par rapport à l’ensemble de la production téléroma-
nesque québécoise. La vie, la vie compte 39 épiso-
des qui ont chacun leur ouverture et leur clôture, 
mais qui s’inscrivent dans une continuité dont le tout 
forme un récit cohérent. Nous envisageons donc l’é-
tude de la télésérie comme une dialectique de l’en-
semble et des unités épisodiques: les considérations 
d’ensemble pourront être appliquées aux parties et, 
réciproquement, les caractéristiques propres à cha-
que épisode trouveront leur sens dans l’ensemble de 
l’oeuvre.
Joly, Ana Vitória (2002) A interatividade na televi-
são digital – um estudo preliminar. In: BOCC – Bi-




￢ A Interatividade na Televisão Digital é um projeto de 
pesquisa que pretende explorar a associação do 
envolvimento proporcionado pela tv ao telespecta-
dor, com o acesso à diversidade de informação ca-
racterístico na Internet, em prol de uma programação 
com qualidade que proveja interação, exploração, e 
imersão.
Jones, Daniel E. (1992) Los culebrones trepan en 
España. In: Chasqui: Revista Latinoamericana de 
Comunicación [Quito] 43, 1992, pp. 15–17.
￢ Las telenovelas latinoamericanas tienen ya un espa-
cio estable en la programación televisiva europea y 
especialmente española. Daniel Jones explica cómo 
se logró esta presencia y cuáles son sus perspectivas.
Joyce, Samantha Nogueira (2005) Brazilian Wo-
manhood in the Prime Time Telenovela: A Textual  
Analysis of Aguinaldo Silva’s “Senhora do Desti-
no”. M.A. thesis, San Francisco, CA: San Francisco 
State University, 2005, vi, 146 pp.
￢ Zur bras. Telenovela Senhora do Destino (2004–
2005).
￢ Druckfassung Saarbrücken: VDM Verlag Dr. Müller 
2009.
Joyce, Samantha [Nogueira] (2008) Telenovela 
Consumerism as Empowerment. Paper presented at 
the Annual Meeting of the National Communication 
Association (NCA) 94th Annual Convention, TBA, 
San Diego, CA, Nov 21, 2008, 21 pp.;
URL: <http://www.allacademic.com/meta/p245314_index. 
html>.
￢ Zur bras. Telenovela Senhora do Destino (2004–
2005).
￢ For nine months in 2005 forty five million Brazil-
ians watched the telenovela ‘Master of her Destiny’ 
nightly. Brazilian telenovelas are exported to more 
than 140 countries, making evident the importance 
of telenovela research. Traditionally, feminists have 
criticized the genre arguing that it encourages gender 
stereotypical roles, and consumerism. But I argue 
that even while promoting consumerism, a type of 
empowerment is offered to the female viewers.
Joyce, Samantha Nogueira (2010) Race Matters:  
Race, Telenovela Representation, and Discourse in 
Contemporary Brazil. PhD thesis, Iowa City, IA: 
University of Iowa, Communication Studies, 2010, 
2, v, 182 pp.
URL: <http://ir.uiowa.edu/etd/525>.
￢ Druckfassung in Joyce (2012).
￢ Zur bras. Telenovela Duas Caras (2007–2008).
￢ In Race Matters: Race, Telenovela Representation,  
and Discourse in Contemporary Brazil I investigate 
the primetime telenovela Duas Caras (2008), exam-
ining how different factors such as narrative, audi-
ence reaction, as well as media criticism and com-
mentary played a dynamic role in creating a meta-
discourse about race in contemporary Brazil. In a 
larger sense, I examine how the social discourse 
about contemporary race relations and racism in that 
country were circulated, constructed and recon-
structed during the time the program aired. Addition-
ally, I explore the role of the media, particularly the 
telenovela, in debunking the idea that Brazil is a 
racial democracy. Secondly, the research incorpo-
rates the Brazilian notion that telenovelas are “open 
texts”, meaning they are co-authored by a variety of 
industrial, creative, cultural and social actors, into a 
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methodological approach that expands the traditional 
idea of textual analysis. In addition to reading the te-
lenovela text itself, this study investigates the pro-
duction process, audience responses and broader me-
dia coverage. Thus, the public discourse about the 
telenovelas is a key part of the text itself.
Joyce, Samantha Nogueira (2012) Brazilian Tele-
novelas and the Myth of Racial Democracy. Lan-
ham, MD: Lexington Books 2012 (Critical Studies 
in Television.).
￢ Druckfassung von Joyce (2010).
￢ Zur bras. Telenovela Duas Caras (2007–2008).
￢ [Inhalt:] Episode 1: And let there be white – Black 
flows: Duas Caras, the legacy of whitening and ra-
cial democracy – “My little whitey”, “my big, deli-
cious negro”: telenovelas, Duas Caras and the repre-
sentation of race – Deu no blogão! (“it was in the big 
blog!”): writing a telenovela, a blog, and a metadis-
course – Duas Caras as a new approach to social 
merchandising – Conclusions.
Juliano, Dilma Beatriz Rocha (2003) Telenovelas 
brasileiras: narrativas alegóricas da indústria cultu-
ral. Tese de doutorado, Florianópolis, SC: Universi-
dade Federal de Santa Catarina, Centro de Comuni-
cação e Expressão, Programa de Pós-Graduação em 
Literatura 2003, vii, 241 pp.
URL: <http://www.tede.ufsc.br/teses/PLIT0121.pdf>.
￢ Zu den bras. Telenovelas Saramandaia (1976), Que 
Rei Sou Eu? (1989) und Andando Nas Nuvens  
(1999).
￢ Este trabalho partiu das telenovelas brasileiras como 
fatos sociais, das quais são extraídas imagens alegó-
ricas que permitiram ler momentos políticos da so-
ciedade brasileira, da segunda metade do século XX. 
Foram privilegiados três aspectos da modernidade 
das telenovelas: a fantasmagoria das imagens, em 
“Saramandaia” (1976); a fragmentação histórica, em 
“Que Rei Sou Eu?” (1989); a memória e o esqueci-
mento, em “Andando Nas Nuvens” (1999). Teleno-
velas são narrativas modernas, herdeiras dos folhe-
tins como gênero ficcional do mundo maquínico, in-
corporadoras dos desenvolvimentos tecnológicos e 
mantenedoras dos índices melodramáticos, próprios 
das produções culturais de massa. Produções que 
tanto vendem a cultura como objeto de troca regido 
pelas regras capitalistas de mercado, quanto contêm 
o potencial democrático, de justiça social, se consi-
derada sua posição política de massa, que mistura o 
alto e o baixo. A “reprodutibilidade técnica” é para-
digma para a concepção valorativa das telenovelas 
como ficções cotidianas com as quais se identifica a 
sociedade brasileira. Por outro lado, como mercado-
ria, a telenovela se prostitui, é prazer efêmero e fu-
gaz, fuga à dura realidade cotidiana.
Júnior, Newton Neves (2005) Política e teledrama-
turgia: a representação do poder na telenovela “Se-
nhora do Destino”. Trabalho de conclusão de curso 
(graduação em Comunicação Social), Juiz de Fora, 
MG: Universidade Federal de Juiz de Fora, Fac. de 
Comunicação Social 2005, 62 pp.
Junklewitz, Christian (2006) Studie: Telenovela 
wird zur Konkurrenz für US-Serien. In: Serienjun-
kies.de (17.06.2006);
URL: <http://www.serienjunkies.de/news/12464.html>.
￢ Zu einer Studie von Informa Plc. über die Entwick-
lung der Fernsehmärkte, die feststellt, dass im Jahr 
2005 die weltweit populärsten TV-Serien die drei 
Telenovelas Te voy a enseñar a querer (Kolumbien 
2004), ¡Anita, no te rajes! (Kolumbien/USA 2004–
2005) sowie Inocente de ti (Mexiko/ USA 2004) 
waren.
Junqueira, Lília Maria (1995) Le pouvoir du télé-
spectateur: une étude sur l’interprétation des messa-
ges télévisuels qui font les jeunes des classes soci-
ales brésiliennes. Thèse de doctorat (Sociologie po-
litique), Paris: Université de Paris 7 – Denis Diderot 
1995, 310 p.
￢ Repr., Lille: ANRT, Atelier national de reproduction 
des thèses 1996, 1 microfiche.
￢ Au Brésil, l’hégémonie qu’exerce la représentation 
du monde propre à la classe dominante est constam-
ment remise en question par les individus qui com-
posent la classe dominée dans leur action de regar-
der la télévision. Les valeurs du groupe dominant 
coïncident toujours avec celles que véhicule la 
télévision, dont l’objectif est en l’occurrence de 
reproduire la situation de domination existante, 
c’est-à-dire de pérenniser l’hégémonie de ces 
valeurs en empêchant celles de la classe dominée de 
se manifester et en invitant celle-ci à les adopter. Le 
but final est, en ce sens, l’unification des valeurs 
pour toutes les classes sociales. Cette étude vise à 
montrer que, devant le petit écran et dans le 
processus de compréhension et d’interprétation de 
ses messages, les “dominés” vont transformer et ou 
rejeter les valeurs sociales qu’il leur propose. La 
thèse affirme, en ce sens, l’existence d’un 
mécanisme cognitif d’auto-protection (fondé sur une 
conscience sociale) qui, dans la classe dominée, 
entrave l’absorption de valeurs étrangères à son 
expérience sociale.
Junqueira, Lília [Maria] (2000) Interpretações da 
juventude sobre os papéis sociais femininos na tele-
visão: um estudo das representações dos valores da 
novela “Renascer”. In: Cadernos de Antropologia e  
Imagem [Rio de Janeiro] 10,1 2000, pp. 169-184.
Telenovelas   //   Medienwissenschaft/Hamburg, 143, 2012   ///   256
￢ Zur bras. Telenovela Renascer (1993).
￢ Este é um estudo comparativo das interpretações de 
jovens de três grupos socioeconômicos representati-
vos da população das grandes capitais brasileiras, 
sobre uma cena da novela “Renascer”. Do ponto de 
vista metodológico, o estudo emprega técnicas de 
análise de conteúdo e semiológicas da novela e situa 
a cena na narrativa, analisando-a posteriormente. 
Além disso, apresenta uma análise das entrevistas 
feitas com os jovens logo após terem assistido a ce-
na. O quadro teórico que fundamenta o estudo foi 
construído a partir da relação entre cultura e contex-
to socioeconômico como ela é definida pela Escola 
de Birmingham, e da relação entre identidades so-
ciais e sociedade de consumo elaborada por Nestor 
Garcia Canclíni e do conceito de habitus de Bour-
dieu. A comparação das interpretações dos três gru-
pos revelou a existência de certas formas de ver a se-
xualidade que são lançadas pela novela, mas inter-
pretadas de formas diferentes pelos jovens, de acor-
do com seu nível socioeconômico. Estas diferenças 
de interpretação mostram a complexidade do proces-
so de leitura das representações a partir da mediação 
dos valores sociais reais, e colocam em questão o 
papel da mídia na socialização no mundo pós-mo-
derno.
Junqueira, Lília [Maria] (2001) Croyance et ratio-
nalité dans le récit social de la misère: démarches 
personnelles pour soulager la souffrance représen-
tées dans un feuilleton télévisé. In: Bulletin de Psy-
chologie [Paris] 54,2, 2001, pp. 169–180.
Junqueira, Lília [Maria] (2002) Crença e racionali-
dade na narrativa social da miséria. (Interpretações 
da representação da relação entre fé e sofrimento so-
cial numa telenovela). In: Revista de Ciências So-
ciais [Fortaleza, CE] 33,2, 2002, 52–63.
Junqueira, Lília [Maria] (2003) Reflexões sobre a 
ficção televisiva brasileira e as representações do 
personalismo. In: Intercom – Sociedade Brasileira de 
Estudos Interdisciplinares da Comunicação. Mídia,  
Ética e Sociedade. XXVI Congresso Brasileiro de  
Ciências da Comunicação, Belo Horizonte – MG, 2  




￢ O artigo apresenta na primeira parte uma reflexão te-
órica sobre a relevância de uma reflexão sobre a fic-
ção televisiva brasileira, à luz do pós-estruturalismo, 
colocando no centro da discussão a dimensão mítica 
da narrativa contida no melodrama. Ao sinalizar a 
importância de compreender melhor a dinâmica da 
reprodução de representações, sobretudo nas nove-
las, tenta-se acrescentar exatidão e racionalidade à 
investigação da dimensão da mudança da narrativa, 
onde são feitas as trocas de representações entre a 
produção e a recepção das mensagens, já que estas 
passam por aquela. Na novela o melodrama é a di-
mensão mais forte e a comunicação com o público 
se faz a partir dela, diferentemente de outros progra-
mas da televisão. Na segunda parte procura-se indi-
car alguns elementos que seriam importantes para 
montar um esquema de análise empírica das novelas, 
na busca das representações do personalismo brasi-
leiro e visando avaliar sua importância.
Junqueira, Lília [Maria] (2004) Representações da 
discriminação social e retrospecção teleficcional: 
discursos de classe e geração a partir de comentários 
sobre a novela “Esperança”. In: Intercom – Socieda-
de Brasileira de Estudos Interdisciplinares da Comu-
nicação. Comunicação, Acontecimento e Memória. 
XXVII Congresso Brasileiro de Ciências da Comuni-
cação, Porto Alegre – RS, 30 de agosto a 3 setembro  
de 2004, Anais, 15 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2004/ 
index.html>.
￢ Auch in: Associação Portuguesa de Ciências da Co-
municação. IV SOPCOM – Repensar os Media: No-
vos Contextos da Comunicação e da Informação,  
Aveiro, 20 e 21 de Outubro de 2005, Livro de actas, 
pp. 247–256;
￢ auch in: BOCC – Biblioteca On-line de Ciências da  




￢ Zur bras. Telenovela Esperança (2002–2003).
￢ No texto a seguir defende-se a concepção de “habi-
tus” na discussão entre Pós-Estruturalismo e Estudos 
Culturais a respeito dos fenômenos da recepção da 
comunicação de massa para uma análise do objeto 
específico telenovelas, vistas como complexos entre 
narrativa e discurso cultural no sentido amplo e não 
como discurso somente ideológico. Em seguida, 
identifica-se a matriz personalista como base da per-
cepção e aprendizagem sobre a discriminação entre 
brasileiros e estrangeiros na novela de época – Espe-
rança. Por último, faz-se uma análise comparativa de 
discursos de classe e geração a respeito da discrimi-
nação social a partir de reações e comentários sobre 
a novela, verificando como a multiplicidade dos flu-
xos temporais interfere no processo interpretativo.
Junqueira, Lília [Maria] (2006) Pode o amor su-
portar a diferença?: narrativa e personalismo em Se-
nhora do Destino. In: Intexto: Publicação Semestral  
do Programa de Pós-Graduação em Comunicação e 
Informação da Universidade Federal do Rio Grande  
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￢ Zur bras. Telenovela Senhora do Destino (2004–
2005).
￢ Tendo em vista que a dimensão da criação artística 
da qual faz parte a produção da teledramaturgia (to-
mada a devida distância relativa ao suporte tecnoló-
gico, ao formato e às questões de adaptação) é um 
campo importante para a investigação do habitus da 
desigualdade social de renda no Brasil, propomos, 
neste artigo, fazer uma análise da narrativa da novela 
Senhora do Destino com o objetivo de detectar a 
presença das relações de distinção social relativas à 
renda, usando a lógica do personalismo como refe-
rencial.
Junqueira, Lília [Maria] (2009) Desigualdades so-
ciais e telenovelas: relações ocultas entre ficção e re-
conhecimento. In: Intercom – Sociedade Brasileira 
de Estudos Interdisciplinares da Comunicação. Co-
municação, Educação e Cultura na Era Digital.  
XXXII Congresso Brasileiro de Ciências da Comuni-




￢ O texto a ser apresentado é a apresentação do livro 
da autora de mesmo título que se encontra em edito-
ração. Nele procura-se mostrar como foi possível, 
através da história das telenovelas, a geração e atua-
lização de nossos princípios morais e percepções 
psicológicas coletivas a respeito de nossas relações 
de desigualdade social. A telenovela é vista como 
um espaço onde estes princípios epercepções foram 
elaborados pela sociedade. Utiliza-se os conceitos de 
reconhecimento de Charles Taylor e campo e habitus 
de Bourdieu, para analisar os dados resultantes de 
uma grande pesquisa de recepção de telenovelas.
Junqueira, Lília [Maria] (2010 [2009]) Desigual-
dades sociais e telenovelas: relações ocultas entre  
ficção e reconhecimento. Prefácio de Jessé Souza. 
São Paulo, SP: Annablume Ed. 2010 [2009], 298 pp.
￢ O livro de Lília Junqueira apresenta estudos de tele-
novelas no Brasil, partindo do pressuposto de que as 
mesmas são assistidas por todas as classes sociais do 
país e que, portanto, possibilitam comparar interpre-
tações e julgamentos de classes sociais diferentes. A 
primeira parte deste livro investiga mudanças ocor-
ridas na teledramaturgia brasileira desde a sua cria-
ção. Tais processos de mudança vão proporcionar a 
re-configuração da teledramaturgia nacional enquan-
to campo profissional nos moldes definidos por Pier-
re Bourdieu. Junto ao público, a telenovela vai insta-
lar pouco a pouco um espaço de discussão sobre 
questões éticas e morais, mas sempre através de te-
mas tratados a partir de um eixo afetivo, subjetivo, 
presente nas interações, sobretudo familiares. A se-
gunda parte é dedicada a uma ampla pesquisa de re-
cepção que possibilitou a comparação entre modos 
individuais de ler as telenovelas dentro da mesma 
classe e entre classes. A linguagem da imagem e da 
emoção utilizada pelas telenovelas permite que aflo-
rem identificações e projeções com as personagens e 
ajuda a observar, através da análise das semelhanças 
e diferenças nas leituras, a existência de regularida-
des ou de certos habitus de interpretação que são 
apresentados e explorados neste livro.
￢ [Inhalt:] Prefácio de Jessé Souza. Parte I. As des-
igualdades sociais como percepção, pensamento e 
sentimento: Mídia versus sociedade: reproduzindo a 
dominação de classe; Mídia, hegemonia e resistên-
cia; O poder simbólico e os desdobramentos do ha-
bitus; Subjetividade e reconhecimento: a redescober-
ta do mundo do espírito. – Parte II. Problemas rela-
tivos ao estudo das desigualdades sociais via as tele-
novelas e o discurso sobre elas: Histórico da teleno-
vela; Verticalização e desregulamentação; A expan-
são dos equipamentos de recepção de ficção e tele-
dramaturgia; A expansão do espaço para a ficção se-
riada; Linguagem, mito e psicanálise. – Parte III. A 
construção do campo da teledramaturgia e o habitus 
de criação: I. A construção do habitus romântico e 
personalista (1970–1979); 1. Romantismo e conquis-
ta da individualidade; A Escrava Isaura; 2. Desen-
volvimento, modernismo e personalismo. Gabriela; 
3. A crítica do mito do personalismo. Estratificação 
social e família no Brasil; II. O habitus desdobrado: 
classe e gênero nas novelas dos anos 80; 1. A con-
strução do campo profissional da teledramaturgia; 2. 
Romantismo, personalismo e classe social; 3. A 
“volta por cima” da mulher. – Parte IV. Expansão 
das telenovelas: mudança de habitus das desigualda-
des?: I. Articulações entre habitus do campo e distin-
ção social nos anos 90; 1. Germes de uma mudança 
de habitus a partir de novos desdobramentos; 2. A 
desvalorização progressiva da moral do sofrimento: 
valores religiosos e crenças nas novelas; 3. Distinção 
e identificação: sofrimento, crenças e religião entre 
os Telespectadores. Renascer; II. Matrizes e habitus: 
permanências e mudanças na representação das des-
igualdades sociais (2000–2008); 1. Diminuição da 
desigualdade de renda no país e novos desdobramen-
tos do habitus de criação; 2. Forças que enfraquecem 
e forças que mantém o poder das matrizes originais; 
3. Desdobramento: Mudança do habitus sobre a per-
manência das matrizes. – Parte V. Desigualdades 
sociais na recepção das telenovelas: I. Reflexões so-
bre recepção, desigualdade e discriminação; 1. Al-
guns dados sobre desigualdades sociais e audiência 
de telenovelas em Recife; 2. A disposição para ane-
xar ou separar a ética e a estética segundo o capital 
simbólico. Laços de Família; 3. Classe e gênero: o 
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julgamento de Helena; II. Geração e conhecimento: 
complexificação do acesso à matriz personalista – 
Esperança; 1. A percepção temporal: retrospecção e 
aprendizagem; O texto: diferenças de classe e gera-
ção no habitus interpretativo da discriminação so-
cial. – Parte VI. Desigualdades de gênero no habitus 
de comunicação entre telenovelas e sociedade: 1. 
Gênero e família: a falta de reconhecimento enquan-
to solidão e abandono; 2. A maternidade sublime: 
trabalho, amor e planejamento; 3. O esforço da 
aprendizagem e da adaptação: os jovens e o capital 
cultural.
Junqueira, Lília [Maria] / Netto, Manoel Sotero 
Caio / Paes, Talia Souza Pedrosa (2006) Media-
ções do mercado de audio-visual na criação e recep-
ção de telenovelas. In: Intercom – Sociedade Brasi-
leira de Estudos Interdisciplinares da Comunicação. 
Estado e Comunicação. XXIX Congresso Brasileiro  
de Ciências da Comunicação, Brasília – DF, 4 a 9 
de setembro de 2006, Anais, 13 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2006/ 
resumos/R0224-1.pdf>.
￢ Auch in: Sociedade Brasileira de Sociologia. XIII 
Congresso Brasileiro de sociologia, Recife – PE, 29 




￢ A inserção da tecnologia digital no âmbito da produ-
ção e distribuição de conteúdo de áudiovisual ocorri-
da a partir dos anos 90 e intensificada nos últimos 
anos, provocou transformações essenciais na produ-
ção de ficção em geral. A ficção televisiva seriada 
nacional e internacional também é atingida por estas 
modificações. O texto a seguir apresenta uma refle-
xão sobre este fenômeno, procurando, a partir de um 
levantamento das modificações e inovações ocorri-
das nessas relações, apontar as potencialidades de 
reconfiguração das relações entre criador, produtor e 
espectador, com ênfase na questão nacional. Os re-
sultados mostram que a mediação tecnológica e suas 
transformações do mercado atravessam o produto e 
suas relações com os receptores em todos os senti-
dos, atingindo até mesmo o trabalho de criação. Tais 
modificações não podem ser compreendidas apenas 
no âmbito de uma homogeneização cultural, mas 
sim no avanço de relações de liberdade entre criado-
res e público.
Junqueira, Lília [Maria] / Tondato, Márcia Pe-
rencin (2009) Religiosidade e desigualdades sociais 
nas telenovelas. In: Ficção televisiva no Brasil: te-
mas e perspectivas. Org. por Maria Immacolata Vas-
sallo de Lopes, Silvia Borelli, Nilda Jacks, Maria 
Cristina Mungioli & Maria Carmem Jacob de Souza. 
São Paulo, SP: Ed. Globo/GloboUniversidade 2009, 
pp. 183–214 (Teledramaturgia. 1.).
￢ Auch in: CELACOM 2010, São Paulo. XIV Celacom 
– Colóquio Internacional sobre la Escuela Latino-
americana de Comunicación. São Bernardo do Cam-
po: Cátedra UNESCO de Comunicação – Metodista 
2010, pp. 1–14.
K
Kaftanski Barruel, Marcela / Vásquez Saelzer, 
Camila (2003) Identidad naciona y telenovelas chi-
lenas Percepciones desde la audiencia infantil. Tesis 
de licenciado (Comunicación Social), Satiago de 
Chile: Universidad Diego Portales, Fac. de Ciencias 
de la Comunicación e Información 2003, 137 pp., 
Anexos.
￢ I. Antecedentes dela investigación; II. Identidad na-
cional; III. Niños y niñas chilenos y la televisión; IV. 
La televisión como constructor de la realidad; V. 
Aprendizaje y televisión; VI. Las telenovelas; VII. 
Metodología; VIII. Resultados; IX. Conclusiones.
Kaiser, Andrea (2005) Kreativmaschinerie: “Tele-
novelas” und ihre billige Produzierbarkeit. In: epd 
Medien, 9, 23.11.2005, pp. 3–6.
￢ Die Autorin definiert zunächst den Begriff Telenove-
la in Abgrenzung zu Soaps. Anschließend stellt sie 
einen Überblick über den Markt der Telenovelas in 
Deutschland vor und analysiert die deutschen Um-
setzungen und Themen im Vergleich zu den südame-
rikanischen Vorbildern. Abschließend vergleicht sie 
noch die Produktionskosten der deutschen Telenove-
las mit denen von Daily Soaps. Dabei stellt sie fest, 
dass die Kosten der telenovelas wesentlich geringer 
sind, obwohl sie teurer für den Fernsehzuschauer 
aussehen (DIPF/mu).
Kaiser, Patricia (1998) Primer Encuentro de la tele-
novela latinoamericana. In: Encuadre [Caracas] 70, 
1998, pp. 70–74.
Karen, Donadel (1996) Télévisions sous influences,  
regards sur la télévision cubaine. Mémoire de maî-
trise, Paris: Université Paris 3 – Sorbonne nouvelle 
1996.
￢ [Darin:] III. Étude de cas: les telenovelas; 1. Nais-
sance d’un genre télévisuel [75]; A. Cuba, berceau 
de la telenovela [75]; B. L’agence publicitaire au 
centre de la production [77]; C. La femme entre hé-
roïne et cible commerciale [79]. – 2. Des telenovelas 
sociales au retour du romantisme [81]; A. La société, 
nouvelle héroïne des telenovelas [81]; B. Entre tele-
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novela sociale et mélodrame: le genre brésilien [82]; 
C. Telenovelas et perspectives [86].
Karrfalt, Wayne (2002) Heating Up On-screen. In: 
Multichannel News [New York] 23, 28.10. 2002, 
Supplement, p. 12B.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Focuses on the competi-
tion of the Spanish language networks in the U.S. 
markets brought on by the realization that Latinos 
represent an important market for advertisers. Bene-
fits of the interest of advertisers in these networks; 
Coverage of the Hispanic market by Spanish net-
works; Domination of Spanish programming in the 
U.S. by telenovelas; Certainty of Univision to main-
tain its dominance over the Hispanic markets (Eh).
Karrfalt, Wayne (2006) Hispanic Viewers Getting 
Attention. In: TelevisionWeek [Chicago] 25, 36, 25. 
09.2006, p. 51.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article focuses on 
the increasing attention being given by television 
networks to bicultural Hispanic televiewers in the 
U.S. Broadcasting networks are beginning to offer 
television programming aimed directly at them. 
News Corp. has launched MyNetworkTV as a result 
of the merger between WB and UPN. Figuring out 
how to condense dramas that ran originally for any-
where is the challenge facing MyNetworkTV. The 
telenovela “Ugly Betty” will premiere on ABC on 
September 28, 2006 (Eh).
Kaschner, Pablo (2006) Chaves de um sucesso. Rio 
de Janeiro: SENAC Rio Ed. 2006, 244 pp.
Kaswalder, Guillermo / Menéndez, María Josefa 
(1987) La publicidad encubierta dentro de las teleno-
velas. In: Comunicación: Estudios Venezolanos de  
Comunicación [Caracas] 59/60, 1987, pp. 26–50.
URL: <http://gumilla.org/biblioteca/bases/biblo/texto/COM 
198759-60_26-50.pdf>.
￢ El siguiente estudio recoge algunos aspectos del tra-
bajo de grado, presentado por los autores para optar 
al título de licenciados de Comunicación Social 
(mención PUBLICIDAD-RR.PP y AUDIOVISUAL) 
en la Universidad Católica Andrés Bello (1986–
1987). Eludimos la parte teórica para ofrecer el mé-
todo y los resultados. Las mustras para la verificaci-
ón fueron editadas en un video-cassette, que está en 
posesión de los autores.
Katz, Elihu / Wedell, George (1977) Broadcasting 
in the Third World: Promise and Performance. With 
Michael Pilsworth & Dov Shinar. Cambridge, Mass.: 
Harvard University Press 1977, xvi, 305 pp.
Katz, Richard (1999) Telemundo Returns to teleno-
velas. In: Variety [Los Angeles etc.] 375,2, 24.05. 
1999, p. 28.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on Telemundo 
Group Inc.’s primetime television lineup in the Unit-
ed States, for the 1999–2000 season. Changes in the 
network’s programming strategy; Primetime teleno-
velas to be added to the network’s lineup; Telemun-
do’s television ratings in the current season (Eh).
Katz, Richard (1999) Univision Keeps Prime Line-
up Clean for Soaps. In: Variety [Los Angeles etc.] 
375,2, 24.05.1999, p. 28.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on Univision te-
levision network’s primetime television lineup in the 
United States. Titles of telenovelas in the network’s 
primetime schedule; Univision’s plans in producing 
television movies (Eh).
Kayser, V. / Ronalds, B. (conductoras) (1999) Tele-
novelas: ¿Simplemente basura o el derecho de so-
ñar? In: BBC Línea Directa (18.06.1999); 
URL: <http://www.bbc.co.uk/spanish/audio/debate9906teleno-
velas.ram>.
￢ Debate/Mesa redonda. – Tondokument.
Kegler, Luiza / Araújo, Denise Castilhos de (2009) 
A moda e a mídia: a função metalingüística das tele-
novelas e revista feminina de moda. In: BOCC – 
Biblioteca On-line de Ciências da Comunicação 
[Covilhã], 24 pp.;
URL: <http://www.bocc.ubi.pt/pag/bocc-a-moda-araujo.pdf>.
￢ Este artigo discute a função metalinguística exercida 
pela mídia, no que diz respeito à disseminação das 
tendências de moda entre os indivíduos. Optou-se 
por identificar tal função em dois espaços midiáticos 
específicos: as telenovelas e uma revista de moda fe-
minina. Analisa-se, por outro lado, as relações exis-
tentes entre os dois veículos mencionados e a moda.
Kehl, Maria Rita (1980) As novelas, novelinhas e 
novelões: mil e uma noites para as multidões. In: 
Carvalho, Elizabeth / Kehl, Maria Rita / Ribeiro, 
Santuza Naves: Anos 70: televisão. Rio de Janeiro: 
Gráfica Europa Ed. 1980, pp. 49–73.
￢ Repr. in: Anos 70: ainda sob a tempestade. Org. por 
Adauto Novaes. Rio de Janeiro: Aeroplano / Ed. Se-
nac Rio 2005, pp. 425–443. 
￢ A autora mostra a progressão da novela a partir da 
década de 70, quando a Rede Globo, ainda que não a 
inauguradora do tipo de “telenovelas inteligentes”, 
soube capitalizar experiências esparsas de outras 
emissoras melhorando a qualidade, modernizando a 
linguagem, ultrapassando os limites dos estúdios e 
cenários restritos e passando a investir no lucrativo 
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terreno da “realidade brasileira”. Fazendo um balan-
ço das novelas da Rede Globo da época, a autora 
mostra as diversas fases e mudanças desse gênero de 
comunicação de massa (A. Fadul).
Kehl, Maria Rita (1986) Três ensaios sobre a tele-
novela. In: Simões, Inimá F[erreira] / Costa, Alcir 
Henrique da / Kehl, Maria Rita: Um país no ar: his-
tória da TV brasileira em três canais. São Paulo, SP: 
Ed. Brasiliense 1986, pp. 277–323.
￢ Zu bras. Telenovelas der 1970er wie O Astro 
(1977–1978) und Roque Santeiro (ausgestrahlt 
1986).
￢ Ao examinar as telenovelas das oito, na década de 
70 a autora aponta um paralelo entre novela e vida 
nacional, estabelecido de forma mecânica e que per-
mite caracterizar as novelas do início da década co-
mo ufanistas (1970–1974), passando pelas novelas 
de cores mais sombrias (1974–1978) até chegar à 
abertura política (1978) quando a Globo deu uma vi-
rada com O Astro, conservandose como guardiã 
ideológica das massas perigosamente “liberadas” pe-
lo abrandarnento dos mecanismos repressivos do go-
verno. Faz ainda considerações sobre Roque Santei-
ro, novela proibida em 1975 e que foi ao ar em 1986 
(A. Fadul).
Kern, Dorothy (1991) The Liberated Woman in the  
Mexican Telenovela: How She Represents the Libe-
rated Mexicana and Chicana. Ph.D. thesis, [San Ra-
fael, CA:] Columbia Pacific University 1991, viii, 
243 pp.
 ￢ Photocopy, Ann Arbor, MI: University Microfilms 
International 1995.
Khoury, Simon (org.) (1983–1984) Atrás da másca-
ra: segredos pessoais e profissionais de grandes ato-
res brasileiros. 2 vols., Rio de Janeiro: Ed. Civiliza-
ção Brasileira 1983–1984, 352, 436 pp. (Teatro hoje. 
37A/37B.): vol. 1. Depoimentos de Gianfrancesco  
Guarnieri, Italo Rossi, Jardel Filho, Jorge Dória,  
José Wilker, Juca de Oliveira, Leonardo Villar. Pre-
fácio de Flávio Rangel; vol. 2. Depoimentos de Míl-
ton Carneiro, Othon Bastos, Paulo Autran, Raul  
Cortez, Rubens Corrêa, Sérgio Britto, Walmor Cha-
gas. Prefácio de Ian Michalski. 
 ￢ Interviews mit bekannten bras. Schauspielern.
 ￢ Traça um perfil do ator brasileiro de primeira linha, 
baseando-se nos depoimentos de atores de caracte-
rísticas diferentes. Os depoimentos além de revela-
rem uma visão pessoal, poética do mundo e das coi-
sas de cada um, esclarecem também a situação atual 
do teatro, televisão e cinema brasileiro. Vários auto-
res referem-se ao trabalho nas telenovelas, especifi-
cando as diferenças com o teatro (A. Fadul).
Kim, Hyung Mi (1996) Han-guk yonsok-kuk: nas  
salas de vídeo, uma janela para a Coréia. Etnogra-
fia do conteúdo simbólico das novelas coreanas. 
Diss. de mestrado (Antropologia Social), São Paulo, 
SP: Universidade de São Paulo, Fac. de Filosofia, 
Letras e Ciências Humanas 1996, 142 pp. 
 ￢ Esta dissertação busca entender o processo de cons-
tituição da identidade etnica coreana no brasil, atra-
ves da influencia decisiva das telenovelas, produzi-
das na coreia e assistidas por imigrantes coreanos. A 
partir da analise do conteudo das novelas, chegou-se 
a uma oposição chave – individuo/pessoa – que en-
tra na mediação das relações com a sociedade nacio-
nal.
Kim, Patricia (2003) Watching from the Other Side:  
Latin American Telenovelas and Latina Audiences. 
Ph.D. thesis, Ann Arbor, MI: University of Michigan 
2003, 184 pp.
 ￢ This dissertation explores the interaction between 
Latina audiences and Spanish-language soap operas 
or telenovelas. Spanish-language television pro-
gramming offers its viewers particular images of La-
tina/o identity. These portrayals are driven by the 
political economy of U.S. commercial broadcasting, 
which is behind Spanish-language networks’ desire 
to frame ‘the Latina/o audience’ as a homogeneous 
ethnic market. By focusing on transnational teleno-
vela texts, I will explore how specifically situated 
Latina viewers incorporate their experiences as eth-
nic and gendered subjects into negotiations with the 
models of ‘acceptable’ Latinidad and femininity 
featured in telenovelas. Expressions of ethnic sub-
jectivity vary with viewers’ nativity/immigration 
history and class position. Similarly, women from 
dissimilar socioeconomic and cultural backgrounds 
construct and enact gendered identities differently. 
Drawing on cultural studies, communication studies 
and Chicana feminist theories, this project explores 
the multiple interpretations differently located fe-
male ethnic audiences make of the same text (DAI 
64,2-A, 2003, p. 324).
King’ara, George Ngugi (2011) Kenyan Soap Ope-
ras as Functional Entertainment: Redefining the 
Role of Television Melodrama for an Active Audien-
ce. In: Soap Operas and Telenovelas in the Digital  
Age: Global Industries and New Audiences. Ed. by 
Diana I. Rios & Mari Castañeda. New York / Wash-
ington, D.C. / Baltimore [etc.]: Lang 2011, pp. 129–
146 (Popular Culture and Everyday Life. 20.).
Kirchheimer, Mónica (1996) Una nueva manera de 
contar viejas historias: transformaciones del relato 
en algunas telenovelas argentinas. In: Telenovela/te-
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lenovelas: los relatos de una historia de amor. Co-
ord. por Marita Soto. Buenos Aires: Atuel 1996 (Co-
lección del Circulo.).
Kist, Ivete Susana (2004) Melodrama and Teleno-
vela: How Production and Reception Shape the Gen-




 ￢ Telenovelas são produtos culturais que reúnem estra-
tégias de comunicação cuidadosamente elaboradas 
para envolver o público, para conduzi-lo a uma espé-
cie de tramatização coletiva e para incorporar as re-
lações da audiêcia.
Kjeldgaard, Dannie / Storgaard Nielsen, Kaj 
(2010) Glocal Gender Identities in Market Places of 
Transition: MARIANISMO and the Consumption of 
the Telenovela Rebelde. In: Marketing Theory [Lon-
don / Thousand Oaks, CA] 10,1, 2010, pp. 29–44.
 ￢ Zur mex. Telenovela Rebelde (2004–2006).
 ￢ This article follows recent calls to take the study of 
gender construction beyond the affluent cultural con-
texts of Northern America and Western Europe. The 
article examines the negotiation and representation 
of gender in the Mexican telenovela Rebelde. The 
study analyses the identity positions and tensions in 
the cultural product as well as analyzing consumer 
interpretive strategies to negotiate countervailing 
gender ideals. The article analyses how processes of 
market place transition and the negotiation of gender 
are handled by navigating between countervailing 
cultural meanings of tradition and modernity, con-
formity and rebellion, in glocalized forms.
Klaassen, Abbey (2006) Syndicators Buoyed by 
New, Returning Shows. In: Advertising Age [Chica-
go] 77,5, 30.01.2006, p. 8.
URL: <http://adage.com/article/news/syndicators-buoyed-
returning-shows/105963/>.
 ￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article presents 
news briefs related to the U.S. media buying ser-
vices as of January 30, 2006. According to a 
concensus reached at the annual National 
Association of Television Program Executives 
conference, syndication shows will experience a 
market growth in 2006. An informal poll of media 
agencies shows the better representation of agencies 
in shows. Also reported is the interest of Twentieh 
Television in the telenovela Desire and Sony 
Pictures Television in the Greg Behrendt Show (Eh).
Klagsbrunn, Marta Maria (1987) Brasiliens Fern-
sehserien: Telenovela, die allabendliche Faszinati-
on. Mettingen: Institut für Brasilienkunde Vlg. 1987, 
114 pp. (Brasilien-Taschenbuch, 8.).
 ￢ Rezension (Ottmar Hertkorn) in: 
Medienwissenschaft: Rezensionen 5,1, 1988, 
pp. 77–79.
Klagsbrunn, Marta [Maria] (1993) The Brazilian 
Telenovela: A Genre in Development. In: Serial Fic-
tion in TV: The Latin American Telenovelas. With an 
Annotated Bibliography of Brazilian Telenovelas. 
Ed. by Anamaria Fadul. São Paulo, SP: School of 
Communication and Arts, University of São Paulo 
1993, pp. 15–24.
Klagsbrunn, Marta Maria (1995) A telenovela ao 
vivo. In: Sujeito, o lado oculto do receptor. Org. por 
Mauro Wilton de Sousa. São Paulo, SP: Ed. Brasili-
ense 1995, pp. 87–97.
￢ Repr., 2002.
Klagsbrunn, Marta [Maria] (1997) La telenovela 
brasileña: un género en desarrollo. In: Telenovela:  
ficción popular y mutaciones culturales. Ed. por Eli-
seo Verón & Lucrecia Escudero Chauvel. Barcelona: 
Gedisa 1997, pp. 153–168 (El Mamífero Parlante. 
Serie Mayor.).
Klagsbrunn, Marta [Maria] / Resende, Beatriz 
(orgs.) (1991) A telenovela no Rio de Janeiro 1950–
1963. Rio de Janeiro: CIEC Escola de Comunicação 
UFRJ, Governo do Estado do Rio de Janeiro, Secre-
taria de Estado de Cultura, MIS Fundação Museu da 
Imagem e do Som RJ 1991, 183 pp. (Quase catálo-
go. 4.).
￢ Relato dos momentos iniciais da telenovela na TV 
Rio, no período de 1950–1463, e de sua evolução da 
“televisão ao vivo” para o videoteipe, viabilizandri 
assim a novela diária. A partir daí desenvolveu-se a 
experiência teledramática em histórias que se desdo-
bravam em capítulos, inserindo-se na vida domésti-
ca. E uma caracterização da primeira fase da teleno-
vela em termos de linguagem. temática, técnica, es-
tilo de interpretaçio e direçio, que ajudou a televisão 
a se tomar um meio de comunicação de massa (A. 
Fadul).
Klanovicz, Luciana Rosar Fornazari (2008) Ero-
tismo na cultura dos anos 1980: censura e televisão 
na revista “Veja”. Tese de doutorado, Florianópolis, 
SC: Universidade Federal de Santa Catarina, Centro 
de Filosofia e Ciências Humanas, Programa de Pós-
Graduação em História 2008, 303 pp.;
URL: <http://www.tede.ufsc.br/teses/PHST0316-T.pdf>.
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￢ O foco central desta tese é a atualização da censura 
frente ao processo de redemocratização brasileira, 
que ocorreu com o fim do regime militar (que vigo-
rou de 1964 a 1984). As fontes sugerem que a proi-
bição dos instrumentos de censura, prevista na Con-
stituição da República Federativa do Brasil de 1988, 
não excluiu a censura do cenário nacional como 
vontade de poder. Frente às expectativas de mudança 
advindas da redemocratização, uma onda de censura 
propunha-se a atualizar traços de um passado ideali-
zado, caracterizado pela heterossexualidade norma-
tiva, pelo comportamento “recatado” das mulheres 
com relação ao sexo, pela manutenção de um “ero-
tismo à brasileira” e do reforço das fronteiras de gê-
nero expressas pelo corpo. Tal atualização corrobo-
rou para a defesa de uma “redemocratização cautelo-
sa”, visível nas páginas da revista Veja. Por essa ra-
zão, o erotismo, quando debatido nesta revista, sem-
pre esteve revestido pelo filtro dos mecanismos de 
censura, oficiais ou não. Por meio da análise da Veja, 
busco a forma como esta revista focalizou a opinião 
pública com relação ao fim da censura e, principal-
mente, a relação que os mecanismos censórios tece-
ram com o erotismo produzido na comunicação de 
massa. Fenômenos de massa, tais como novelas e, 
em alguns casos, filmes (em outros termos, produtos 
artísticos de massa especialmente veiculados pela 
Televisão) foram se transformando em alvos de jor-
nalistas por meio de inúmeras matérias e entrevistas. 
A fonte principal deste trabalho é a imprensa escrita. 
Assim como ocorre com a imprensa, é relevante 
considerar o local de onde a televisão fala, tendo em 
vista as estratégias de agenciamento dentro da per-
spectiva de um capitalismo maquínico. A tese está 
dividida em duas partes e quatro capítulos. A primei-
ra parte intitula-se “De Onde se Fala”, tendo a im-
prensa, a televisão, a cultura juvenil dos anos 1980 
como interlocutores do debate. A segunda, “O que se 
Quer Dizer”, busca mostrar as imagens recorrentes 
de corpos erotizados de homens e mulheres, tanto 
pela imprensa quanto pela televisão, pontuando os 
efeitos do poder. O primeiro capítulo discutirá a im-
prensa e sua relação com intervenções estatais sobre 
a prática jornalística, mostrando a historicidade das 
formas de censura por meio de um levantamento bi-
bliográfico sobre o tema, além do percurso da revista 
Veja em meio ao acirramento da censura durante o 
regime militar. O segundo capítulo irá tratar da dis-
cussão sobre a redemocratização na cultura, tendo 
como foco a crítica em torno do erotismo, numa dé-
cada mais liberal. O terceiro capítulo irá discutir a 
produção televisiva (novelas, seriados, musicais, mi-
ni-séries, especiais), ou seja, as obras que foram no-
tícia na revista Veja como produtoras de um “erotis-
mo à brasileira.” No quarto capítulo, busco mapear 
as vozes dissonantes que fizeram parte desse debate. 
Serão analisadas as reportagens sobre novelas, fil-
mes e programas especiais que tornaram o erotismo 
e a censura o centro de discussão. Frente às conquis-
tas dos movimentos sociais e de parte desejante da 
população, embora a liberdade seja marcada pela 
utopia, os discursos operados de maneira cirúrgica, 
por meio da imprensa, mostram-nos uma onda que 
busca retomar um passado idealizado. Mesmo diante 
das movimentações pelos amplos direitos civis, o 
erotismo é tomado como uma forma nefasta em al-
guns momentos, utilizado como argumento negativo 
desses ideais de liberdade e liberalidade que se fa-
ziam urgentes naquele momento de pós-ditadura.
Klanovicz, Luciana Rosar Fornazari (2010) De 
Gabriela a Juma – imagens eróticas femininas nas 
telenovelas brasileiras. In: Revista Estudos Feminis-
tas [Florianópolis, SC] 18,1 2010, pp. 141–159;
URL: <http://dx.doi.org/10.1590/S0104-026X2010000100008>;
URL: <http://www.scielo.br/pdf/ref/v18n1/v18n1a08.pdf>.
￢ Zu Frauenfiguren in den bras. Telenovelas Gabriela 
(1975) und Pantanal (1990).
￢ This paper aims at discussing some images constitut-
ed as erotic on Brazilian television. The Brazilian 
soap operas Gabriela (Rede Globo, 1975), and Pan-
tanal (Rede Manchete, 1990), and their main charac-
ters, Gabriela and Juma, will be analyzed in detail. 
The Veja Magazine had a most influent part in cons-
tituting such “erotic” subjects through the divulging 
and commenting of positive, seductive attributes on 
the bodies of the eroticized actresses. Gabriela and 
Juma are important characters because they support 
the stereotypes of a Brazilian sensuality and the 
strong mundane aspects, such as sex-appeal and dark 
bodies. The text explores the Brazilian television 
production (soap operas) in order to map the images 
which have contributed to build the subjectively 
Brazilian eroticism. 
Klindworth, Gisela (1992) Estudiar lo cotidiano en 
la telenovela mexicana: una reflexión metodológica. 
In: Estudios sobre las Culturas Contemporáneas  





￢ Repr. u.d.T.: Lo cotidiano en la telenovela mexicana: 
una reflexión metodológica. In: La cofradía de las 
emociones (in)terminables: miradas sobre telenove-
las en México. Comp. por Jorge A. González. Gua-
dalajara: Universidad de Guadalajara 1998, pp. 182–
204.
￢ Este texto aporta una reflexión sobre lo que sucede 
con los televidentes antes, durante y después de ha-
berse expuesto al consumo de una telenovela. Para 
ello se hace antes una reflexión acerca de las per-
spectivas teóricas que en distintos tiempos han es-
tudiado el fenómeno de la recepción.
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Klindworth, Gisela (1993) Der Telenovela-Streit. 





￢ Die Telenovelas gehören in Lateinamerika nicht nur 
zu den meistgesehenen Fernsehsendungen, sondern 
sind auch häufig Gegenstand der alltäglichen, priva-
ten und öffentlichen Gespräche. In Mexiko wird da-
zu eine Debatte geführt, die einen guten Einblick in 
die Argumente gibt. Die Einstellungen zu diesem 
“Fernseh-Phänomen” sind vielfältig und wider-
sprüchlich. Von neuen medialen Leitbildern, die die 
Telenovelas anbieten sollen, bis hin zu ihrer voll-
kommenen Verdammung reicht die Palette.
Klindworth, Gisela (1993/94) Mexikanische Tele-
novelas – ihre Produktion und Struktur. In: Rund-
funk und Fernsehen 41,4, 1993/94, pp. 531–543.
￢ In diesem Artikel wird der mexikanische Telenovela-
Produzent Televisa charakterisiert und das Produk-
tionsverfahren seines erfolgreichsten Produktes – der 
Telenovela – skizziert. Ferner wird der Charakter der 
mexikanischen Telenovela beschrieben und auf-
gezeigt, was an ihr für ein weltweites Publikum at-
traktiv ist bzw. worin ihre Schwächen liegen. Die 
diesem Artikel zugrundeliegende These lautet, daß 
Televisa mit einer aggressiven Unternehmenspolitik 
eine Quasi-Monopolstellung auf dem mexikanischen 
Fernsehmarkt erlangte und deshalb, im Gegensatz 
zum brasilianischen Medienriesen Globo, weniger 
Mühe aufbringen mußte, um sein wichtigstes Pro-
dukt Telenovela konkurrenzfähig zu gestalten. Trotz-
dem konnten die mexikanischen Telenovelas durch 
den Rückgriff auf altbewährte Erzählmuster und In-
halte, mit kleinen Anpassungen an moderne Erfor-
dernisse und durch eine offensive Marktstrategie na-
tional und international einen festen Platz im Fern-
sehgeschäft erringen. 
Klindworth, Gisela (1995) “Ich hab’ so schön ge-
weint”: Telenovelas in Mexiko. Saarbrücken: Verlag 
für Entwicklungspolitik Breitenbach, 352 pp. (For-
schungen zu Lateinamerika. 33.).
￢ Zuerst Diss. Berlin: Freie Universität Berlin 1994.
￢ Inhalt: I. Einleitung: 1. Entdeckungsreise – Der Tele-
novela-Streit – Ausgangspunkte. 2. Telenovela-For-
schung: Medienkommunikation – Telenovela als Teil 
des Alltags. – II. Produktion der Telenovelas: 1. Te-
levisa und die mexikanischen Telenovelas – Das 
Unternehmen Televisa und seine Position auf dem 
mexikanischen Fernsehmarkt – Bedeutung der Tele-
novelas. 2. Kontext der Telenovela-Produktion – 
Entwicklung des Telenovela-Formats – Vorgaben für 
die Produktion – Personal. 3. Produktionsabläufe – 
Geschichten machen – Produktionsroutinen. 4. Zu-
sammenfassung und Diskussion – Ein Blick auf die 
brasilianische Konkurrenz – Spezifika der mexikani-
schen Telenovela-Produktion. – III. Charakteristik 
der Telenovelas: 1. Handlungsstrukturen und Dar-
stellungsweisen – Einflüsse auf die Telenovela durch 
Märchen, Melodrama und Feuilleton – Handlungs-
aufbau – Erzählstil – Telenovela-Figuren. 2. Teleno-
vela-Welt – Themen – Räume, Zeiten, Typen – Welt-
bild. 3. Meta-Kommunikation – Reden über Teleno-
velas: Zeitschriften machen Meinung – Telenovelas 
und andere Programme. 4. Zusammenfassung und 
Diskussion. – IV. Alltag und Telenovelas: 1. Teleno-
vela und Alltags-Zeit – Telenovela-Routine – Tele-
novela zwischen Arbeit und Freizeit – Telenovela 
zwischen Langeweile und Sensation. 2. Telenovela 
und Alltagswissen – Sicherheit und Neugier – Be-
kanntes und Fremdes – Tradition versus kulturelle 
Modernisierung. 3. Telenovela-Gespräch als soziales 
Handeln – Anteilnahme – Klatsch. – V. Diskussion: 
1. Medienkommunikation. 2. Faszination. 3. Sinnge-
bungen: Überzeichnung und Polarisierung – Realität 
und Fiktion. 4. Unterhaltung und Veränderung.
Klindworth, Gisela (1995) “Es ist immer das glei-
che, aber wir sehen sie alle.” Mexikanische Teleno-
velas zwischen Gewohnheit und Faszination. In: Ibe-
roamericana: América Latina, España, Portugal;  
Ensayos sobre Letras, Historia y Sociedad; Notas;  
Reseñas Iberoamericanas [Madrid / Frankfurt] 19,4 
(= 60), 1995, pp. 89–110;
URL: <http://www.tele-novela.de/faszination.htm>;
URL: <http://www.tele-novela.de/telenovela-Faszination.pdf>.
Klindworth, Gisela ([1995?]) Telenovela mexicana 
– ¿Y eso, qué es?: nacimiento y desarollo de la tele-
novela mexicana, 14 pp.;
URL: <http://www.tele-novela.de/desarollo.pdf>.
Klindworth, Gisela (2004) “Das ist ja wie in der 
Telenovela!”: Lateinamerikanische Serien als Mär-
chen der modernen Welt. In: Medien und ihre Mittel. 
Hrsg. v. Karin Gabbert, Wolfgang Gabbert & Ulrich 
Godeking. Münster: Westfälisches Dampfboot 2004, 
pp. 85–100 (Jahrbuch Lateinamerika. Analysen und 
Berichte. 28.).
Klindworth, Gisela ([2007]) Telenovelas in Mexi-
co;
URL: <http://www.tele-novela.de/index.htm>.
￢ Inhalt: Was ist das? – Ihre Geschichte – Wie sie ent-
stehen – Die Konkurrenz – Der Streit darum – ... 
aber wir sehen sie alle – Service & mehr.
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Köcher, Sandra (2007) Alles zu Soaps & Telenove-
las – von der Analyse bis zum Drehbuchschreiben. 
Mülheim an der Ruhr: Verlag an der Ruhr 2007, 68 
pp.
Kohnen, Melanie (2010) Tying Narrative Threads 
by Opening Closet Doors: Coming Out on Ugly Bet-
ty. In: FlowTV 12,5 (13.07.2010); 
URL: <http://flowtv.org/2010/07/tying-narrative-threads-by-
opening-closet-doors/>.
￢ Narrative cohesion in the coming-out story of Ugly 
Betty (USA 2006–2010).
Konder, Leandro (1993) Herois que ajudam e he-
rois que atrapalham. In: O Globo [Rio de Janeiro] 
21837, 05.09.1993, p. 7.
￢ Über Telenovela-Helden.
Korfmann, Michael (1997) Brasilianische Teleno-
velas im Original und in der synchronisierten deut-
schen Fassung: eine Unterrichtsskizze. In: Sprache,  
Wortschatz, Kommunikation und Landeskunde: Bei-
träge zu einem Fortbildungsseminar für Deutschdo-
zenten an brasilianischen Universitäten. Hrsg. v. 
Angelika Gärtner. São Paulo, SP: Humanitas Publi-
cações 1997, pp. 125–131.
Korn, Margaret (2011) Las telenovelas y la persua-
sión. M.A. thesis, Columbia, SC: University of 
South Carolina 2011, 80 pp.
￢ Según el Centro de Globalización de Yale, las tele-
novelas cuentan con una audiencia regular de 2 mil-
lones de personas, o un tercer de la población mun-
dial (Ibsen 2005). En términos del alcance, esto 
quiere decir que las telenovelas son el fenómeno de 
la cultura popular mayor que cualquier otro menos la 
Copa Mundial. En ciertos países, el 73% de la pobla-
ción las ve con frecuencia (Soong 1999). Ver un pro-
grama serializado es una experiencia única en la cul-
tura popular, porque se hace un hábito cotidiano en 
la vida de un televidente. La telenovela típica consis-
te de 150 episodios, emitidos cada noche por una ho-
ra. Mientras que uno pasa 2 horas viendo una pelícu-
la, o 10 horas leyendo un libro, un televidente nor-
malmente invierte 150 horas siguiendo los sucesos 
de una telenovela. Debido al atractivo de un progra-
ma serializado, hace tiempo se han utilizado como 
manera de abogar ideas con la audiencia. Este uso 
sigue fuerte: hoy en día, se estrena un programa en 
Afganistan para promover los derechos de las muje-
res (Ruben 2010). Conociendo la popularidad del 
género y su historia como herramienta comunicativa, 
¿es posible que comuniquen ideas más allá que las 
intenciones de sus guionistas? Usando las teorías de 
George Szanto en cuanto a la propaganda incons-
ciente y las de Miguel Sabido en cuanto a los pro-
gramas de ‘entretenimiento-educación’, este trabajo 
analiza las ideas encontradas en dos telenovelas po-
pulares recientes y sus efectos potenciales. No se es-
pera que este género tan popular cambie, pero sí que 
su audiencia esté más consciente de las influencias 
en su entretenimiento (MAI 50-01, 2011).
Kornis, Mônica Almeida (2001) Uma memória da 
história nacional recente: as minisséries na Rede 
Globo. In: Intercom – Sociedade Brasileira de Estu-
dos Interdisciplinares da Comunicação. A Mídia Im-
pressa, o Livro e o Desafio das Novas Tecnologias. 
XXIV Congresso Brasileiro de Ciências da Comuni-
cação, Campo Grande – MS, 3 a 7 de setembro 
2001, Anais, 17 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2001/ 
papers/NP14KORNIS.PDF>.
￢ O objetivo do presente trabalho é examinar como a 
história brasileira da segunda metade do século XX 
foi recuperada pelas minisséries que integram as 
chamadas “Séries Brasileiras” da Rede Globo, par-
tindo do pressuposto de que a emissora é um podero-
so agente de construção de identidade nacional e que 
essas produções refletem um olhar do período da re-
democratização do país inaugurado em 1985 sob a 
égide da “Nova República”, após 21 anos de regime 
militar. Para o exame dessas questões, pretende-se 
conjugar a análise da construção da narrativa ficcio-
nal com o contexto histórico e social gerador de um 
conjunto de seis minisséries: Anos Dourados, Anos 
Rebeldes, Agosto, Incidente em Antares, Decadência  
e Hilda Furacão.
Kotscho, Ricardo (2001) Viagem pela fábrica de 
sonhos. (Em cinco anos e meio, o Projac, como é co-
nhecida a Central Globo de Produção, tornou-se o 
maior complexo de TV do mundo.) In: Época [São 
Paulo] 3,152, 16.04.2001, pp. 96–105;
URL: <http://epoca.globo.com/edic/20010416/cult1a.htm>.
￢ Über Projac, das riesige Produktionszentrum von 
Rede Globo de Televisão in Jacarepaguá bei Rio de 
Janeiro, in dem auch zahlreiche Telenovelas (“nove-
las das oito”) hergestellt werden.
Kottak, Conrad Phillip (1991) Television’s Impact 
on Values and Local Life in Brazil. In: Journal of  
Communication [Oxford] 41,1, 1991, pp. 70–87.
Kottak, Conrad Phillip (2009) Prime-time Society:  
An Anthropological Analysis of Television and Cul-
ture. [Updated ed.], Walnut Creek, CA: Left Coast 
2009, xxxiv, 247 pp.
￢ 1st ed., Belmont, CA: Wadsworth 1990 (Wadsworth 
Modern Anthropology Library.).
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￢ [Darin:] 4. Telenovelas, Mass Culture, and National 
Identity, pp. 36–51.
Kotzeva, Tatyana (2001) Private Fantasies, Public 
Policies: Watching Latin-American Telenovelas in 
Bulgaria. In: JMB: Journal of Mundane Behavior  
2,1, 2001: “Media/Mundania”;
URL: <http://mundanebehavior.org/issues/v2n1/kotzeva.htm>.
￢ Women treat Latin-American soap operas as instruc-
tional texts for implementing privatized forms of 
everyday life conduct in their emergent social order. 
Kotzeva discusses how these program generate new 
codes of femininity for the entranced viewers.
Krauss Lima, Carla Cacilda s. unter: Lima, 
Carla Cacilda Krauss [de].
Krauze, Enrique (ed.) (2008) 50 años de gloria, Te-
levisa Monterrey. México, D.F.: Ed. Clío 2008, 257, 
[5] p.
￢ Historia de la televisión del estado de Nuevo León a 
partir del aniversario número 50 de Televisa Monter-
rey con una revisión de sus protagonistas, sus forma-
tos y sus perspectivas.
Kreisner, Maria da Graça Machado Guaranha 
(1997) Um percurso do discurso à imagem: uma 
proposta de leitura das vinhetas eletrônicas de aber-
tura das telenovelas. Diss. de mestrado (Comunica-
ção Social), Porto Alegre, RS: Pontifícia Universida-
de Católica do Rio Grande do Sul, Fac. dos Meios 
de Comunicação Social 1997, 168 pp.
￢ Esta dissertação dedicou-se a conhecer melhor o sig-
no imagem e suas linguagens. Para isso, refez um 
caminho, elegendo como objeto da vinheta e seguin-
do as trilhas de sua história até o momento contem-
porâneo. Inicia pelos significados históricos da vi-
nheta, compreende a aproximação entre o discurso e 
a imagem, examina as modalizações da imagem, 
chegando ao registro eletrônico. A partir daí, passa a 
examinar as vinhetas eletrônicas de abertura como 
um dos elementos constitutivos da imagem televisi-
va. 
Kreutzner, Gabriele (2002) Entwicklung, Funktion, 
Präsentationsformen und Texttypen der Soap-Ope-
ras. In: Medienwissenschaft: Ein Handbuch zur Ent-
wicklung der Medien und Kommunikationsformen. 
Hrsg. v. Joachim-Felix Leonhard, Hans-Werner Lud-
wig, Dietrich Schwarze & Erich Straßner. Berlin / 
New York: de Gruyter 2002, vol. 3, pp. 2340–2350 
(Handbücher zur Sprach- und Kommunikationswis-
senschaft. / Handbooks of Linguistics and Commu-
nication Science. 15,3.)
Kropf, Maria Helena (1990) Contribuições de voz  
e fala para o ator de telenovela. Diss. de mestrado, 
São Paulo, SP: Universidade de São Paulo, Escola 
de Comunicações e Artes 1990, 149 pp. [mimeo.].
￢ A pesquisa desenvolve-se através da voz e da fala 
que, por vários motivos intrínsecos à interpretação 
no meio TV, prestam-se a contribuir no enriqueci-
mento do ator de telenovela. Partindo-se de técnicas 
de reeducação vocal, o ator chega à consciência da 
unidade interpretativa através da voz, corpo, inter-
pretação e imagem. Para chegarmos a esta conscien-
tização fizemos um breve histórico de voz e fala no 
teatro, rádio e televisão. A principal preocupação, 
entretanto, é com a voz e a fala do ator na telenovela 
a cores. O mecanismo da fonação revela-se desde as 
mais simples atividades, imprescindível perante as 
câmeras, em conjunção ao corpo e à interpretação. 
Oferece-se, finalmente, entre as opçöes de aprofun-
damento da atuação em telenovela, o cromatismo 
das falas inseridas nos diálogos. Convidamos, pois, 
o ator de telenovela a buscar, no tempo exíguo de 
sua preparação, um processo que contribua, de uma 
forma eficaz para sua carreira, fundamentando-a no 
próprio meio onde atua – a TV.
￢ Analisa os elementos voz e fala e suas contribuições 
para o enriquecimento do ator de telenovela. Discute 
a necessidade do entendimento de que a voz e a fala 
são elementos de valorização do próprio trabalho de 
interpretação. Busca conscientizar o ator do processo 
desenvolvido perante as cameras. Apresenta também 
um breve histórico de voz e fala no teatro, rádio e te-
levisão (A. Fadul).
Krupkin, Álvaro (1994) El amor tiene cara de mu-
jer. Tesina de grado (Licenciatura en Ciencias de la 
Comunicación), Buenos Aires: Universidad de Bue-
nos Aires, Fac. de Ciencias Sociales 1994, 53 pp.
￢ Zur argentin. Telenovela El amor tiene cara de mu-
jer (1994).
Kunczik, Michael (1992) Massenmedien und Ge-
sellschaft. Theoretische Modelle unter besonderer 
Berücksichtigung des Aspekts Kultur und Kommerz. 
In: Privat-kommerzieller Rundfunk in Deutschland:  
Entwicklungen, Forderungen, Regelungen, Folgen. 
Bonn: Bundeszentrale für politische Bildung 1992, 
pp. 13–30.
￢ Differenzierte Betrachtung zur Wirkung und Funkti-
on der Massenmedien, wo unter dem Gesichtspunkt 
der Kommerzialisierung der Kultur die Wechselbe-
ziehungen zwischen Wirtschaft und Massenkommu-
nikation (Systemmodell am Beispiel USA und BRD) 
herausgearbeitet sind (MW).
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Kuschick, Murilo (1993) Telenovelas, política y co-
tidianidades: México y Brasil. In: Mundo: Culturas 
y Gente [México, D.F.] 60, 1993, pp. 14–16.
L
La Ferrara, Eliana / Chong, Alberto / Duryea, 
Suzanne (2008) Soap Operas and Fertility: Evi-
dence from Brazil. London: CEPR, Centre for Eco-
nomic Policy Research 2008, 41 pp. (CEPR, Centre 
for Economic Policy Research, Discussion Paper. 
6785. / BREAD [Bureau for Research and Analysis 





￢ What are the effects of television, and of role models 
portrayed in TV programs, on individual behavior? 
We focus on fertility choices in Brazil, a country 
where soap operas (novelas) portray families that are 
much smaller than in reality. We exploit differences 
in the timing of entry into different markets of Rede 
Globo, the network that has an effective monopoly 
on novelas production in this country. Using Census 
data for the period 1970–1991, we find that women 
living in areas covered by the Globo signal have 
significantly lower fertility. The effect is strongest 
for women of lower socioeconomic status and for 
women in the central and late phases of their fertility 
cycle, consistent with stopping behavior. The result 
is robust to placebo treatments and does not appear 
to be driven by selection in Globo entry. Finally, we 
provide suggestive evidence that novelas, and not 
just television, affected individual choices. First, 
people living in areas covered by the signal were 
more likely to name their children after novela char-
acters. Second, entry of a network that relied on im-
ported shows did not have a significant impact on 
fertility.
￢ Vgl. dazu die Vorstellung der Studie in Inter-Ameri-
can Development Bank (IDB) (2009).
La Fuente, Anna Marie de s. unter: De La Fuente, 
Anna Marie.
La Pastina, Antonio Carmino (1999) The Teleno-
vela Way of Knowledge: An Ethnographic Reception 
Study among Rural Viewers in Brazil. Ph.D. thesis, 
Austin, TX: The University of Texas at Austin, Dept 
of Radio-television-Film 1999, xvii, 271 pp.
￢ In Macambira, a small rural community in the interi-
or of the Brazilian Northeast, entertainment choices 
are limited. Within this paucity of options, television 
and its main entertainment programs, the telenove-
las, maintain a hold on community members’ atten-
tion. They see in this medium the main opportunity 
for leisure. It is that tie—the link between telenove-
las and viewers—is at the heart of this dissertation. 
It is a relationship that already has been recognized 
as a fundamental social force in contemporary Bra-
zil. The way viewers’ engagement with a telenovela 
develops over time reveals much about viewers’ 
lives and the way television interacts with other as-
pects of their daily existence. Examining the differ-
ent narrative layers in the text helps to understand 
how telenovelas can be so successful within distinct 
segments of society and a failure among others. The 
underlying question in this study is whether rural 
viewers—remote from the urban, Southern middle 
class of most telenovelas—can join a community of 
national viewers who share a common identity while 
geographically and culturally disconnected. Consid-
ering telenovela texts as a three-layered narrative, 
which correlates to the social, political and econom-
ic realms of sociological inquiry, this dissertation 
analyzes viewers’ readings of those three aspects of 
a particular telenovela. The social realm will be 
viewed through the private sphere, in which roman-
tic and sexual discourses and practices are enacted 
and related to social debates of gender roles and 
family structures. The public arena is devoted to the 
discussion of political attitudes and the perception of 
national and local representation through municipal 
political structures. The economic sphere engulfs the 
public and private domains promoting consumption 
of goods, ideas and lifestyles. This study should ex-
pand the body of knowledge about viewers’ interac-
tions with telenovelas and the meanings created out 
of these texts. A deeper knowledge of the processes 
through which meanings are constructed in the daily 
interaction between viewers and texts might help to 
develop a more precise understanding of the role of 
telenovelas in long-term societal changes, and the 
acquisition of ideational values through television 
(DAI 60,12-A, 1999, p. 4235).
La Pastina, Antonio C[armino] (2001) Product 
Placement in Brazilian Prime-time television: The 
Case of a Telenovela Reception. In: Journal of  
Broadcasting and Electronic Media [Philadelphia, 
PA] 45,4, 2001, pp. 541–557.
￢ Brazilian telenovelas-popular prime-time serial mel-
odramas-have traditionally used product placement 
to help finance production costs. In the last decade, 
this strategy has become a central force influencing 
narrative choices. This paper discusses product 
placement in Brazilian telenovelas through an in-
depth analysis of a recent show, The Cattle King. 
Ethnographic data on its reception focuses on the 
role of gender, geographic location, and cultural cap-
ital in viewers’ interpretations of textual insertions.
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La Pastina, Antonio C[armino] (2003) “Now That 
You’re Going Home, Are You Going to Write about 
the Natives You Studied?”: Telenovela Reception, 
Adultery and the Dilemmas of Ethnographic Prac-
tice. In: Global Media Studies: Ethnographic Per-
spectives. Ed. by Patrick D. Murphy & Marwan M. 
Kraidy. London / New York: Routledge 2003, pp. 
186–220.
￢ Zur bras. Telenovela O Rei do Gado (1996–1997).
￢ Ethnography and audience research – The practicali-
ties of ethnography – Macambiras mediascape and 
The Cattle King – O Rei do Galho: adultery and gen-
der roles in The Cattle King and Macambira – The 
adultery – His betrayal is not as important – Conclu-
sion – Notes – References.
La Pastina, Antonio C[armino] (2004) Recepção 
de telenovelas e os cisma entre produção nacional, 
distribuição global e consumo local. In: Telenovela:  
internacionalização e interculturalidade. Org. por 
Maria Immacolata Vassallo de Lopes. São Paulo, SP: 
Ed. Loyola 2004, pp. 361–382 (Comunicação con-
temporânea. 4.).
La Pastina, Antonio C[armino] (2004) Selling Po-
litical Integrity: Telenovelas, Intertextuality, and Lo-
cal Elections in Rural Brazil. In: Journal of Broad-
casting & Electronic Media [Philadelphia, PA] 48,2, 
2004, pp. 302–325. 
￢ This article analyzes an example in which the text 
and the national political discourse merged, creating 
an intertextual narrative. It then presents ethnograph-
ic reception data for this telenovela to demonstrate 
how local context and the distance from the South-
ern political and cultural centers constrained its in-
terpretations and viewers’ participation in the nation-
al political discourse.
La Pastina, Antonio C[armino] (2004) Telenovela. 
In: Museum of Broadcast Communications. Ency-
clopedia of television. Ed. by Horace Newcomb. 2nd 





La Pastina, Antonio C[armino] (2004) Telenovela 
Reception in Rural Brazil: Gendered Readings and 
Sexual Mores. In: Critical Studies in Media Commu-
nication 21,2, June 2004, pp. 162–181.
￢ Repr. in La Pastina (2007).
￢ Zur bras. Telenovela O Rei do Gado (1996–1997).
￢ In The Cattle King, a Brazilian telenovela, melodra-
matic elements of class ascension, love and betrayal, 
adultery, and pre-marital sex played a central role in 
the lives of the main characters. This ethnographic 
study of viewers in Macambira, a small rural com-
munity in the backlands of northeast Brazil, discus-
ses how these rural viewers appropriated telenovelas 
in their daily lives and how the meanings assigned to 
the texts were interpreted according to their own 
values and beliefs about gender roles, relationships, 
and sexuality. I argue that the geographical isolation 
and the local patriarchal culture mediated the pro-
cess of reception, interpretation, and appropriation 
of telenovelas. The isolation in which Macambira is 
located in relation to the urban representations in the 
telenovela narratives intensified the perceived gap 
between the local patriarchal culture and the urban 
reality constructed in the television text.
La Pastina, Antonio C[armino] (2005) Audience 
Ethnographies: A Media Engagement Approach. In: 




￢ In this paper I argue that audience ethnography 
needs to be repositioned as a fieldwork-based, long-
term practice of data collection and analysis. This 
practice allows researchers to attain a greaer level of 
understanding of the community studied while main-
taining self-reflexivity and respect towards those one 
is attempting to understand within the everyday life 
of the community. Relying on my work in rural 
communities in Brazil over the last decade I discuss 
some of the ways in which ethnography, as a long-
term, in-depth practice, can benefit our understand-
ing of the reception dynamic as well as provide in-
sights otherwise impossible to attain. I will propose 
a model for audience ethnography, which I term me-
dia engagement, to discuss how the process of eth-
nography functions to apprehend the complex dy-
namic that evolves between consumers and cultural 
products.
La Pastina, Antonio C[armino] (2007) Telenovela 
Reception in Rural Brazil: Gendered Readings and 
Sexual Mores. In: Television: the Critical View. Ed. 
by Horace Newcomb. 7th ed., New York / Oxford: 
Oxford University Press 2007, pp. 486–506.
￢ Repr. v. La Pastina (2004).
La Pastina, Antonio C[armino] / McAnany, Emile 
G. (1994) Pesquisa sobre audiência de telenovelas 
na América Latina: revisão teórica e metodológica. 
In: Intercom: Revista Brasileira de Ciências da Co-
municação  [São Paulo] 17,2, 1994, pp. 17–34.
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￢ Apresentamos uma revisão de vinte e seis estudos 
sobre audiência de telenovelas realizados no Brasil e 
nos países de língua espanhola da América Latina e 
propomos uma crítica às metodologias empregadas. 
Um sumário final com os resultados mostra que co-
meçamos a ter uma noção dos contornos da audiên-
cia de telenovelas, mas muito ainda precisa ser feito.
La Pastina, Antonio C[armino] / Patel, Dhaval 
S. / Schiavo, Marcio (2004) Social Merchandising 
in Brazilian Telenovelas. In: Entertainment-Educa-
tion and Social Change: History, Research, and 
Practice. Ed. by Arvind Singhal, Michael J. Cody, 
Everett M. Rogers & Miguel Sabido. Mahwah, NJ: 
Lawrence Erlbaum 2004, pp. 261–279 (LEA’s Com-
munication Series.).
La Pastina, Antonio C[armino] / Rego, Cacilda 
M. / Straubhaar, Joseph D. (2003) The Centrality 
of Telenovelas in Latin America’s Everyday Life: 
Past Tendencies, Current Knowledge, and Future 




￢ [sp]: La centralidad de las telenovelas en la vida 
cotidiana de América Latina: tendencies pasadas, co-
nocimiento actual e investigación por venire. In: 







La Pastina, Antonio C[armino] / Straubhaar, Jo-
seph D. (2005) Multiple Proximities between Tele-
vision Genres and Audiences: The Schism between 
Telenovelas’ Global Distribution and Local Con-
sumption. In: International Communication Gazette 
[London / Thousand Oaks, CA] 67,3, 2005, pp. 271–
288.
￢ How can a Mexican telenovela be more attractive to 
viewers in Brazil than a nationally produced teleno-
vela? This seems to be the question posed by the in-
creasing transnational flow of cultural products. 
Most of the data indicate that viewers prefer locally 
produced programs. Nevertheless, some of the trans-
national success of Latin American telenovelas ab-
road seems to question this truism. This article ar-
gues that audience preferences are formed within the 
overall trend toward cultural proximity within both 
national and cultural-linguistic boundaries. How-
ever, within this logic of cultural proximity, other 
forces also apply. It is important to understand cul-
tural proximity working not only at the national and 
supranational levels but also at the subnational and 
regional spheres. With this in mind, the authors first 
examine the attraction or proximity of genres, from 
the virtually global attraction of melodrama, as a 
macro genre, to subgenres within the telenovela. Se-
cond, they discuss the sense of shared historical ex-
perience of specific groups within nations and how 
this particular form of proximity might operate at the 
reception level.
La Peña, Adrián de s. unter: De La Peña, Adrián.
Lacarrieu, Mónica / Álvarez, Marcelo (coords.) 
(2002) La (indi)gestión cultural: una cartografía de 
los procesos culturales contemporáneos. Buenos Ai-
res: Ed. CICCUS / La Crujía 2002, 247 pp. (Signo.).
￢ 2. ed., Buenos Aires: La Crujía 2008, 303 pp. (Me-
diaciones.).
￢ Este libro propone una cartografía cultural que inclu-
ye personajes, organizaciones y escenarios tan diver-
sos como South Beach, Puerto Madero y Palermo 
Viejo (Soho, Hollywood y otras versiones), el Pelou-
rinho y el Centro Cívico de Bucarest; las telenovelas 
latinoamericanas y los multimedios.
Lacelle, Nicole (1983) La propagande inavouée ou 
l’inavouable popularité des téléromans. Montréal: 
Institut canadien d’éducation des adultes 1983, 33 
pp.
￢ En donnant d’abord la définition du téléroman, ad-
mirablement énoncée par Ross et Tardif, l’auteur 
questionne le pourquoi et le comment de sa popula-
rité. Elle délimite culture de masse et culture popu-
laire. Puis, elle inventorie les forces formelles du ge-
nre: code narratif, continuité, formules, participation 
et catharsis. Ayant statistiquement découvert que les 
femmes consomment plus de téléromans en nombre 
et en fréquence que les hommes, elle énumère les 
forces thématiques ainsi que les fonctions féminines 
à l’œuvre dans le téléroman: passivité, réalisation et 
projection, importance du dialogue, de la parole 
comme moyen de résolution, etc. L’univers parallèle 
et faussement réel du téléroman permet de synthéti-
ser l’emprise du téléroman sur la nature féminine.
(Prune: “Teleroman”, 18.01.2009, URL: <http://www. 
lexisarte.com/Autres/Teleroman. html>).
Laet, Véronique de s. unter: De Laet, Véronique.
Lafayette, Jon (2006) Buyers Eye Their My TV. In: 
TelevisionWeek [Chicago] 25,9, 27.02. 2006, p. 1.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
launch of My Network TV, a programming service 
positioned as a solution for stations that will lose 
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their network affiliations, by Fox Television Stations 
in the U.S. The service is a hybrid between a 
national network and a syndicated programming 
block. It will comprise two stripped English-lan-
guage versions of the daily telenovelas that are pop-
ular on Spanish-language television (Eh).
Lager, Elizabeth (1992) Las razones de una pasión: 
análisis de Topacio. In: Televisión y melodrama: gé-
neros y lecturas de la telenovela en Colombia. Co-
ord. por Jesús Martín-Barbero & Sonia Muñoz. Bo-
gotá: Tercer Mundo Ed. 1992, pp. 139–176 (Comu-
nicación social.).
￢ Zur venezolan. Telenovela Topacio (1984–1985).
￢ El relato – Escenarios – Personajes.
Laia, Evandro José Medeiros (2011) O castelo e o 
latifúndio: o nordeste medieval em Cordel Encanta-
do. In: Intercom – Sociedade Brasileira de Estudos 
Interdisciplinares da Comunicação. Quem tem medo 
da pesquisa empirica? XXXIV Congresso Brasileiro  
de Ciências da Comunicação, Recife – PE, 2 a 6 de  
setembro de 2011, Anais. Org. por Marialva Carlos 
Barbosa, Maria do Carmo Silva Barbosa & Aline 
Grego. São Paulo, SP: Intercom 2011, 15 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2011/ 
resumos/R6-1174-1.pdf>.
￢ Zur bras. Telenovela Cordel Encantado (2011ff.).
￢ A identidade local é uma narrativa, construída com 
base nos mitos fundadores. No nordeste brasileiro, 
este processo se deu a partir dos elementos trazidos 
pelos colonizadores portugueses, recheados de refe-
rências aos mouros e às cortes européias, para se 
juntar ao que já havia por aqui. Estas características, 
definidas por Lígia Vassalo (1993), apontam para 
uma aproximação entre o Sertão brasileiro e a Idade 
Média européia. A partir das definições de Anna Ma-
ria Balogh (2005), encontramos ecos deste paren-
tesco no primeiro capítulo da novela Cordel Encan-
tado, da TV Globo.
Lamuedra Graván, María (2004) Las narrativas 
populares mediáticas en la “Esfera Pública Popular”: 
estudio comparativo de la incidencia de historias de 
famosos en España y Gran Bretaña. In: Ámbitos: Re-
vista Internacional de Comunicación [Sevilla] 11/ 
12, 2004, pp. 69–87.
URL: <http://grupo.us.es/grehcco/ambitos11-12/lamuedra.pdf>.
￢ Zu Telenovelas, Soap Operas und Celebrity Stories 
in Spanien und Großbritannien.
￢ This article argues that popular media narratives 
channel social debates in which citizens, and also 
consumers of these formats, negotiate social conven-
tions. The notion of popular media narratives in-
cludes formats, which are often qualified as ‘trash’ 
and the consequence of a process of dumping-down 
in standards such as Celebrity Stories. This thesis is 
based in the results from the analysis of the data pro-
duced in depth interviews and discussion groups 
with 91 readers of certain popular narratives in 
Spain and Great Britain. – Moreover, the compara-
tive analysis regarding the ‘talk’ produced about Ce-
lebrity Stories in Great Britain and Spain illustrate 
the fact that members of each society, with different 
socioeconomic contexts, uses Celebrity Stories to 
channel a debate about the issues with concern them 
the most: the incidence of divorce in the UK and the 
conventions about the working culture in Spain.
Lamuedra Graván, María (2005) Formatos híbri-
dos y melodrama en televisión: el caso de Belén Es-
teban como heroína post-moderna. Estudio de recep-
ción. In: Estudios sobre el Mensaje Periodístico 
[Madrid] 11, 2005, pp. 349–374.
URL: <http://revistas.ucm.es/index.php/ESMP/article/view/ 
ESMP0505110349A>.
￢ This article investigates the hybrid nature of the me-
dia stories about celebrities-in-relation (that is, those 
celebrities which are famous for being related to 
other celebrities). The media persona of Belén Este-
ban illustrates the relationship between this kind of 
narrative and the soap opera: she was constructed as 
the heroine of one of these series by the participants 
of a Reception Study in which a good part of this 
work is based. Moreover, La Esteban is also related 
to reality shows, especially because she works as a 
commentator for one of them in Telecinco. Classic 
soap operas and reality shows offer different world-
views: the first group offer a maniquean version of 
reality whilst the second group offer a more complex 
and perspectivistic approach. In this way, the article 
seeks to investigate the range of potential interpreta-
tions offered by the story of Belén Esteban, which 
can be decoded in several ways by people with dif-
ferent sensibilities. These differences are, at the 
same time, connected to structural and cultural chan-
ges of ‘modernisation’ and ‘post-modernisation’ of 
society.
Landau, Esteban (2006) Montecristo, la historia 
negra argentina hecha telenovela. In: Chasqui: Re-
vista Latinoamericana de Comunicación [Quito] 96, 
2006, pp. 56–61;
URL: <http://chasqui.comunica.org/content/view/514/1/>.
 ￢ Zur argentin. Telenovela Montecristo: Un amor, una 
venganza (2006).
Lara-Ortiz, Tania (2006) Una jefa de telenovela: 
Carla Estrada, la productora de Alborada, revela cuá-
les son sus claves para liderar a más de 400 em-
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pleados (estrellas incluidas). In: Expansión [México, 
D.F.] 37,934, 2006, pp. 92–95.
￢ Interview mit der mex. Telenovela-Produzentin Car-
la Estrada.
Larrea Oña, Tatiana (2008) Televisión e infancia: 
¿De dónde viene la violencia? In: Chasqui: Revista  
Latinoamericana de Comunicación [Quito] 104, 
2008, pp. 60–65.
Lasagni, Christina / Richeri, Giuseppe (1986) 
L’altro mondo quotidiano: telenovelas, TV Brasilia-
na e dintorni. Torino: ERI, Ed. Rai 1986, 127 pp. 
(Fotogramma: I Libri del Teleconfronto. 2.).
￢ On the evolution of the Brazilian telenovela, starting 
with the radionovela.
￢ A telenovela brasileira é analisada a partir da história 
da televisão no Brasil, desde suas origens no ano de 
1950. Aponta o desenvolvimento dessa indústria em 
sua relação com a situação econômica e política, 
dando ênfase à Doutrina de Segurança Nacional. De-
pois analisa o surgimento da Rede Globo e sua rela-
ção com as outras redes de TV. A telenovela também 
é vista desde sua origem e a partir de telenovelas que 
marcaram época, como O Direito de Nascer, Beto  
Rockfeller e, por fim, Roque Santeiro, até hoje o ma-
ior sucesso. O livro ainda inclui um capítulo sobre a 
história da telenovela venezuelana e outro sobre as 
séries brasileiras de maior sucesso, substituta das 
séries norte-americanas, como Dallas. Apresenta, 
ainda, dois apêndices: um sobre a televisão brasileira 
e o grupo Globo e outro sobre as telenovelas exibi-
das nas cinco televisões e seus respectivos horários 
(A. Fadul).
Laurence, Gérard (1978) Histoire des programmes  
de télévision: essai méthodologique appliqué aux 
cinq premières années de CBFT-Montréal, 1952–
1957. Thèse de doctorat (Histoire), Québec, Qc.: 
Université Laval 1978, 6 vols.
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ma y de los contenidos. – Por otra parte, las teleno-
velas latinoamericanas ayudan a fomentar la solida-
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des rôles au cours de trois grandes périodes. Les 
premières décennies mettent en relief les fonctions 
de la mère et son action dans le milieu familial ainsi 
que les aventures amoureuses des jeunes et le destin 
des célibataires. Ultérieurement la femme 
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production téléromanesque soit 1954–1970, 1970–
1990 et 1990–2010.
Legris, Renée / Pagé, Pierre (1976) Le Théâtre à la 
radio et à la télévision au Québec. In: Le Théâtre ca-
nadien-français: évolution, témoignages, bibliogra-
phie. Publication du Centre de recherche en civilisa-
tion canadienne-française de l’Université d’Ottawa. 
Sous la dir. de Paul Wyczynski, Bernard Julien & 
Hélène Beauchamp-Rank. Montréal: Fides 1976, 
tome 5, pp. 291–318 (Archives des lettres canadien-
nes. 5.).
Leitão, Luiz Ricardo (2001) A dónde va la teleno-
vela brasileña?: el folletín electrónico en la socie-
dad del espectáculo. La Habana: Ed. de Ciencias So-
ciales 2001, xi, 174 pp. (Sociología.).
Leite, Adriana Sampaio (1999) O figurino na tele-
novela: descrição de um processo de trabalho. Diss. 
de mestrado, Rio de Janeiro: Pontifícia Universidade 
Católica do Rio de Janeiro, Depto. de Artes 1999, 
159 pp.
￢ Zum Kostümdesign in bras. Telenovelas.
￢ Druckfassung in Leite/Guerra (2002).
￢ Esta dissertação propõe-se a descrever o processo de 
feitura do figurino na telenovela através de um estu-
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ções no período de 1995 a 1998. Inicialmente, a fim 
de introduzir o leitor no universo da dissertação es-
clarece-se a noção de figurino como resultado da in-
teração do traje com o espetáculo, posteriormente, 
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tografías de la casona del exactor y productor en San 
Ángel, Alonso aborda el tema del género “más popu-
lar de la TV mexicana”, al cual imprimió un nuevo 
giro con el tratamiento temático de la historia Na-
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ganhou força na televisão brasileira: os Reality 
Shows. Junto ao fenômeno de audiência provocado 
pelo novo formato, surgiram diversas críticas a seu 
respeito. Muitos críticos analisaram o sucesso de pú-
blico como um fenômeno ligado ao vouyerismo, o 
que julgamos um equivoco. Para nós, o sucesso dos 
Reality Shows está ligado a sua estrutura narrativa. 
Além disso, propomos que a narrativa do novo gêne-
ro audiovisual possuía elementos oriundos de consa-
grados gêneros televisivos, como os telejornais e as 
telenovelas. Diante disso, realizamos uma pesquisa, 
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entre abril de 2004 e março de 2005, para averiguar 
nossa hipótese. Para isso, pegamos como amostro o 
Big Brother Brasil, Reality Show de maior sucesso 
no Brasil. Junto a ele, analisamos o Cidade Alerta e 
o Globo Repórter, para comparações. Nossas refe-
rências teóricas foram Greimas e Propp.
Leomil, Leonardo Grasso (2005) Telejornais, tele-
novelas e Reality Shows: as narrativas como entre-
tenimento informativo. Relatório final de pesquisa, 
São Paulo, SP: Universidade de São Paulo, Escola 
de Comunicações e Artes 2005, 189 pp.
Léon, Angélica de (1996) Quiere cuentas claras. 
Carlos Olmos autor de La sombra del otro, pide a 
Televisa pruebas del raiting que tiene su telenovela. 
In: Reforma [México, D.F.] (21.06.1996), p. 7B.
￢ Zur mex. Telenovela La sombra del otro (1996) nach 
dem Drehbuch von Carlos Olmos.
León, Bernardo (2008) Los Azcárraga y los inge-
nieros de Televisa. In: Telemundo [México, D.F.] 16, 
99, 2008, pp. 44–46.
URL: <http://www.canal100.com.mx/digital/revista099.php>.
￢ Über die Mediendynastie der mex. Familie Azcárra-
ga.
León, Bernardo (2011) Calidad es parecer lo que se 
es. In: Telemundo [México, D.F.] 120, 2011, pp. 44–
46.
URL: <http://www.canal100.com.mx/digital/revista120.php>.
Leonzi, Silvia (2004) La fiction. Napoli: Ellissi 
2004, 168 pp. (Manuali di comunicazione. 17.).
￢ bes. pp. 86ff.
Leroy, Dominic (1993) Téléroman québécois et 
identité culturelle nationale. In: Études Canadiennes  
/ Canadian Studies: Revue Interdisciplinaire des  
Études Canadiennes en France [Pessac] 34, 1993, 
pp. 7–27.
Leslie, Michael (1992) Representation of Blacks in 
Brazil on Prime-Time Commercial television. In: 
Howard Journal of Communications [Washington, 
DC] 4,1/2, 1992, pp. 1–9.
￢ Commercial television dominates prime-time broad-
casting in Brazil, and Rede Globo is the pre-eminent 
broadcaster, capturing 60-80% of the nightly view-
ing audience. This analysis compares the content of 
prime-time programming in Brazil to the real world 
of Brazilian society, using a constructed week of 
prime-time and Saturday morning children’s pro-
gramming on Rede Globo as a case in point. It 
shows the divergence between the content of Rede 
Globo and the demographics of the Brazilian popu-
lation, and suggests that Globo’s commercial preoc-
cupations result in programming content that con-
flicts with the economic, political, cultural, and so-
cial reality of the black and brown Brazilian popula-
tion. The findings are discussed and analyzed in 
terms of their implications for socialization, inter-
group relations, and television programming policy 
for Brazil. Suggestions are made as to how commer-
cial television in Brazil can be made more responsi-
ble and accountable to all of Brazilian society.
Lessa, Rodrigo s. unter: Santos, Rodrigo Lessa Ce-
zar dos.
Leverton, Erin (2006) Global Adoption and Social 
Impact of Latin American Telenovelas. In: Meeting 
of Minds: Journal of Undergraduate Research 8, 
2006, pp. 92–97.
Levine, Elana (2009) Like Sands through the Hour-
glass: The Changing Fortunes of the Daytime Televi-
sion Soap Opera. In: Beyond Prime Time: Television 
Programming in the Post-Network Era. Ed. by 
Amanda D. Lotz. New York / London: Routledge 
2009, pp. 36–54.
Levine, Felicia / Paxman, Andrew (1995) But Will 
It Play Beijing? In: Variety [Los Angeles etc.] 358,8, 
27.03.1995, p. 44.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on the move by 
Latin American broadcasters of expanding the tele-
novela market in the east. Comments from German 
Perez Nahim, vice president of Coral Pictures; Wide 
market potential presented by the Chinese market; 
Entry of competition from the Latino and European 
markets (Eh).
Levy [da Silva], Joanise s. auch unter: Silva, Joani-
se Levy da.
Levy [da Silva], Joanise (2009) A educação que não 
passa pela tevê. In: Intercom – Sociedade Brasileira 
de Estudos Interdisciplinares da Comunicação. Co-
municação, Educação e Cultura na Era Digital.  
XXXII Congresso Brasileiro de Ciências da Comuni-




￢ O título deste artigo é intencionalmente ambíguo, 
porque o assunto que proponho abordar apresenta 
mais de uma faceta. No âmbito escolar, refiro-me ao 
desprestígio da televisão e das telenovelas, em parti-
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cular, como objeto de estudo. O outro sentido do tí-
tulo diz respeito é pouca visibilidade que a educação 
formal tem nos programas de tevê. Compreendo que 
vários fatores concorrem para esse divórcio entre es-
cola e televisão, os quais merecem ser analisados.
Lewis, Vek (2008) Of Lady-killers and ‘Men Dress-
ed as Women’: Soap Opera, Scapegoats and the 
Mexico City Police Department. In: PORTAL: Jour-
nal of Multidisciplinary International Studies [Syd-
ney] 5,1, 2008, 28 pp.;
URL: <http://epress.lib.uts.edu.au/ojs/index.php/portal/article/ 
view/480>.
￢ Über Cross-dressing in der mex. Telenovela La Ma-
drastra (2005).
￢ Over two days in October 2005, police in Mexico 
City conducted a series of raids on male-to-female 
transgender (travesti) prostitutes working in the 
streets. The motive of the investigation was not re-
lated to sex work at all, but rather, the hunt for a se-
rial killer responsible for the deaths of elderly wo-
men between 2003 and 2005. With few leads apart 
from reports by a couple of eyewitnesses that they 
had seen ‘a man dressed as a woman’ enter the hous-
es of the victims, the Chief Public Prosecutor an-
nounced that the killer could be a travesti. – On Jan-
uary 25, 2006, the ‘lady-killer’ was finally discover-
ed to be neither a ‘man dressed as a woman’, nor a 
travesti. The suspect, a female former lucha libre 
wrestler, Juana Barraza, was taken into custody. – In 
the period leading up to the October raids, Mexico’s 
chief television channel, Televisa, finished up the 
season of its popular soap, La Madrastra, with a plot 
line that features a man who dresses as a woman to 
disguise his usual male identity and kill his female 
victims. – This paper examines the case, looking at 
the influence of the soap opera narrative in the pro-
filing of travestis as suspect ‘men dressed as wo-
men’. It draws on studies of soap opera and mass 
media forms in Mexican society, as well as the work 
of transgender theory in understanding how cross-
gender identities are circumscribed by discourse.
Lewkowicz, Eva Helen (2011) Beyond the Happy 
Ending... Re-Viewing Female Citizenship within the  
Mexican Telenovela Industry. PhD Thesis, Sydney: 
University of New South Wales, English, Media, & 
Performing Arts, 2011.
URI: <http://handle.unsw.edu.au/1959.4/51257 >.
￢ Upon the Mexican telenovela’s recent fiftieth anni-
versary (1958–2008) and the purported changes to 
form and content throughout its television history, 
this thesis explores the perpetuation of an exclusion-
ary representational schema at the heart of the tele-
novela narrative. Seemingly at odds with the priva-
tised, ‘post-national’ nature of the contemporary in-
dustry, the continued appearance of nationalist ideol-
ogies regarding race and class – but specifically gen-
der and sexuality – within these serialised love sto-
ries, is framed through the complex interface be-
tween history and industry. This analysis begins with 
a historical study of official nation-building policies 
and their manifestation within the culture industries. 
Tracing nation-building tropes to the Mexican tele-
novela, this thesis equates the fictional community 
onscreen with the ‘ideal imagined’ Mexican nation, 
making the telenovela a prime site of nation-con-
struction within the twenty-first century. Here the 
narrative’s ‘happy ending’ (after an average 120 epi-
sodes) is read as a figurative representation of the 
ideal nation. The Manichaean characterisation 
inherent to the Mexican telenovela’s melodrama 
serves to construct an ‘ideal’ female ‘citizen’ within 
this community. Only those female values and be-
haviours in line with nationalist ideology are endors-
ed. Interviews with over twenty Mexican telenovela 
industry writers, producers, directors, scholars and 
critics conducted in 2007 and 2008 confirm this 
schema. Their description of production and con-
sumption processes within this transnational com-
mercial industry provide a comprehensive frame-
work positing the cultural imaginary, the textual dy-
namics, the commercial imperatives of the industry 
and audience ‘tastes’ as factors contributing to this 
exclusionary narrative schema within the contempo-
rary telenovela industry. The textual analysis of sev-
en telenovelas considers how these factors perpetu-
ate exclusionary nationalist discourses within both 
traditional telenovelas originating from complicit re-
lations between the culture industries and the state, 
as well as those that purportedly ‘ruptured’ this 
schema. A detailed formula for nation-construction 
via tropes of female characterisation inherent to the 
romantic love story becomes apparent here. Yet in 
light of the apparent invincibility of this formula, 
this thesis considers how the industry’s economic ra-
tionalism can facilitate the ‘rupture’ of the exclu-
sionary narrative schema; through narrative exten-
sion of popular telenovelas, and non-romance orient-
ed subgenres for niche markets. Particularly timely 
considering the Mexican telenovela’s recent celebra-
tions, this study considers the fate of such a rich 
popular-cultural form, in the context of a rapidly 
changing new media landscape.
￢ [ToC:] Introduction: The End 9 – Beginning: Mak-
ing the ‘Tidy Nation’ – 1. The Melodrama of [‘Ti-
dy’] Nation-Construction 48 – 2. The ‘Bigger Pic-
ture’ – Plotting a History of Female Mythification 80 
– 3. Production and Consumption ‘Values’ within the 
‘Bigger Picture’ 117 – 4. Founding Female Citi-
zenship within the telenovela Rosa 160 – Middle:  
‘Breaking’ the ‘Tidy Nation’? – 5. The Limitations of 
Resistance within the telenovela de Ruptura 222 – 
End: [Money] Making [with] the ‘Unruly Nation’ – 
6. The ‘Tyranny of the Ratings’ – ‘Post Romantic’ 
Narratives within the Teen and Comedic Subgenres 
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281 – 7. The Melodramatic Downfall – ‘Disturbing’ 
the Narrative Formula within the ‘telenovela de Al-
teración’ 335 – Conclusion: Beyond the ‘Happy 
Ending’? 368 – Bibliography 386.
Liberal Meiriño, Laura / Lokpez Cobo, Eirásmin 
(2004) Representación de la mujer pobre en la tele-
novela venezolana: caso: “Guerra de mujeres”. Te-
sis de grado (Lic. Comunicación Social, Mención 
Comunicaciones Publicitarias), Caracas: Universi-
dad Católica Andrés Bello, Fac. de Humanidades y 
Educación 2004, 302 pp., Anexos, índices, glosario.
￢ Zur venezolan. Telenovela Guerra de mujeres 
(2001–2002).
Licori, Vanessa de Lima (2005) A novela como es-
paço de divulgação de um destino turístico: o Mara-
nhão e “Da Cor do Pecado”. Diss. de mestrado 
(Comunicação e Cultura Midiática), Indianópolis, 
SP: Universidade Paulista, Campus Indianópolis 
2005, 177 pp.
￢ Zur Verwertung der bras. Telenovela Da Cor do Pe-
cado (2004) für den Tourismus in Maranhão (MA).
￢ A mídia exerce um importante papel na atividade tu-
rística, pois, através do merchandising, influencia na 
decisão dos visitantes na escolha de uma destinação 
para passar os seus momentos de lazer.A novela em 
questão, exibida entre 26 de janeiro e 27 de agosto 
de 2004, mostrou as belezas do Maranhão, desper-
tando no imaginário dos telespectadores a vontade 
de conhecer o cenário paradisíaco onde Preta e Paco 
(protagonistas vivenciados por Thaís Araújo e Rei-
naldo Gianecchini) viveram momentos amorosos nas 
areias do “Parque dos Lençóis Maranhenses”. O lo-
cal constituiu um dos principais atrativos turísticos 
do estado, despertando, assim, o desejo dos futuros 
viajantes. A televisão, por sua riqueza de recursos 
expressivos, é dotada de alto poder de persuasão im-
prescindível para o sucesso do merchandising turísti-
co, bem como da própria trama dramatúrgica. Todos 
esses elementos e suas relações são objetos de análi-
se nesta dissertação.Cabe lembrar que as telenovelas 
visam não apenas o espectador brasileiro, mas tam-
bém o estrangeiro com o incremento cada vez maior 
das exportações do formato. A pesquisa demonstra 
que os investimentos do governo do Maranhão no 
merchandising de suas belezas turísticas, entretecido 
na trama bem realizada de “Da Cor do Pecado”, re-
velaram-se um investimento rentável para o fomento 
do turismo.Nosso referencial teórico é construído em 
dois pilares: marketing e telenovela. Assim, na área 
de marketing nos alicerçamos em Christian Nielsen, 
quando focamos turismo e mídia; Philip Kotler, 
quando tratamos de marketing; Marcos Pereira, Gil 
Nuno Vaz e Keila Cristina Nicolau Mota, quando 
tratamos de marketing e cidades turísticas; Antonio 
Costa e Edison Talarico, quando tratamos de marke-
ting promocional. Na área da ficção seriada, utiliza-
mos vários autores e textos: entre eles, Ismael Fer-
nandes, sobre a memória da telenovela brasileira; 
Renato Ortiz, Sílvia Borelli e José Mário Ramos, so-
bre a história e produção da telenovela; Maria Lour-
des Motter, sobre ficção e realidade; Michèle e Ar-
man Mattelart, sobre a ficção na TV; Heloisa Buar-
que de Almeida, sobre a telenovela como produto de 
consumo; Anna Maria Balogh, sobre a análise do 
discurso da ficção brasileira, entre outros autores.
Lima, Carla Cacilda Krauss de (2007) O discurso  
sobre e das personagens homossexuais das telenove-
las: regiões de poder, saber e dizer. Diss. de mestra-
do (Psicologia), Ribeirão Preto – SP: Universidade 
de São Paulo, Fac. de Filosofia, Ciências e Letras de 
Ribeirão Preto 2007, 163 pp.
￢ O objeto desta pesquisa é o estudo do discurso sobre 
e da personagem homossexual nas telenovelas brasi-
leiras, exibidas em território nacional, em horário 
nobre, investigando a inscrição da homossexualida-
de e os efeitos de sentido instalados por ela. Os me-
canismos de funcionamento do discurso, segundo a 
Análise do Discurso de matriz francesa, repousam 
nas representações imaginárias e ideológicas, a sa-
ber, lugares que os sujeitos atribuem para si e para 
seu interlocutor interpelados pela ideologia, que faz 
as palavras parecerem evidentes em uma relação na-
tural com o mundo. Em um corpus formado por re-
cortes lingüísticos textualizados nas telenovela da 
Rede Globo, Senhora do Destino, América, Páginas 
da Vida e Paraíso Tropical, investigamos qual ima-
gem faz falar o homossexual. A análise de dados nos 
permite inferir que, apesar de estarem em evidência, 
as personagens homossexuais colocam em curso um 
dizer sobre a homossexualidade que instala novos 
sentidos, mas que também vem contaminado pelos 
sentidos da formação discursiva (FD) dominante. 
Por causa dessa heterogeneidade do sujeito–autor da 
novela, ele vai se filiar a uma FD que tenta romper e 
também a outra, que traz sentidos cristalizados pela 
ideologia dominante. Assim, há o diferente e o mes-
mo, um jogo de poder, de tensão e de litígio entre 
FDs; existe, sim, uma FD outra que surge como lu-
gar de resistência e de ruptura. Desse modo, o mes-
mo e o estabilizado enovelam–se, na novela, inscre-
vendo ora efeitos de contradição, ora de manutenção 
do já–lá. O sujeito–autor da novela assume o lugar 
de mediador, ou seja, aquele que tem o poder de dis-
tribuir determinados sentidos e não outros. Assim, 
ele vai tecendo uma rede de sentidos sobre o que po-
de ser dito sobre a homossexualidade, nas novelas da 
Rede Globo, no século XXI.
Lima, Carla Cacilda Krauss [de] / Romão, Lucí-
lia Maria Sousa (2006) O discurso das personagens 
homossexuais das telenovelas: regiões de poder, sa-
ber e dizer. In: II SEMAD – II Seminário de Pesqui-
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sa em Análise do Discurso, Uberlândia – MG 2006,  
Anais eletrônicos, pp. 125–131.
￢ O objeto dessa pesquisa é estudar o discurso da e so-
bre a personagem gay nas telenovelas brasileiras, 
exibidas em território nacional, em horário nobre, in-
vestigando a inscrição da homossexualidade e os 
efeitos de sentido instalados por ela. Os mecanismos 
de funcionamento do discurso, segundo a Análise do 
Discurso de matriz francesa, repousam nas represen-
tações imaginárias e ideológicas, a saber, lugares 
que os sujeitos atribuem para si e para seu 
interlocutor interpelados pela ideologia, que faz as 
palavras parecerem evidentes em uma relação 
natural com o mundo. Assim, não são os sujeitos 
físicos nem os lugares empíricos ocupados por eles 
que funcionam no discurso, mas suas imagens que 
resultam do efeito ideológico constitutivo da 
linguagem. Dessa forma, consideramos que o 
imaginário faz parte do ato de enunciar e que ele 
assenta-se no modo como as relações sociais e as 
regiões de poder se inscrevem na língua e na 
história. Em um corpus formado por recortes 
lingüísticos textualizados em duas novelas globais, 
Senhora do Destino e América, investigamos qual 
imagem faz falar a população gay, que sentidos 
dominantes são sustentados pela ideologia em suas 
falas e como certas regiões da memória são si-
lenciadas.
Lima, Carla Cacilda Krauss [de] / Romão, Lucí-
lia Maria Sousa (2006) O discurso das personagens 
homossexuais das telenovelas: regiões de saber, po-
der, dizer. In: I CONALI – Congresso Nacional de  
Linguagens em Interação, Maringá – PR, 2006, Ca-
derno de Programação e Resumos 1, p. 165.
Lima, Carla Cacilda Krauss [de] / Romão, Lucí-
lia Maria Sousa (2006) O discurso das personagens 
homossexuais nas telenovelas brasileiras: regiões de 
poder, saber e dizer. In: XI Simpósio Nacional de Le-
tras e Lingüística / I Simpósio Internacional de Le-
tras e Lingüística. Linguagem e cultura: intersec-
ções, Uberlândia – MG, 2006, Resumos. 
Lima, Carla Cacilda Krauss [de] / Romão, Lucí-
lia Maria Sousa (2007) O discurso das personagens 
homossexuais das telenovelas: o silenciamento do 
sujeito. In: Análise do discurso: perspectivas. Org. 
por Cleudemar Alves Fernandes, Ernesto Sérgio 
Bertoldo, Fernanda Mussalim, Grenissa Bonvino 
Stafuzza, João Bôsco Cabral dos Santos, Vilma Apa-
recida Botelho Freitas & Vilma Aparecida Gomes. 
Uberlândia, MG: EDUFU, Ed. da Universidade Fe-
deral de Uberlândia 2007, pp. 125–131.
￢ Abstract auch in: II SEMAD – Seminário de Pesqui-
sa em Análise do Discurso: percursos de Análise do 
Discurso no Brasil, Uberlândia – MG 2006. Anais  
eletrônicos. Uberlândia, MG 2006 [CD-ROM], pp. 
125–131.
￢ Abstract auch in: Selisigno – V Seminário de Estu-
dos sobre Linguagem e Significação / VI Simpósio 
de Leitura da UEL, Londrina – PR 2006, Caderno  
de Resumos Selisigno. Londrina – PR: Gráfica UEL, 
Universidade Estadual de Londrina 2006, p. 26.
Lima, Carla Cacilda Krauss [de] / Romão, Lucí-
lia Maria Sousa (2007) O discurso de/sobre o gay 
nas telenovelas brasileiras e o apagamento do dese-
jo. In: III SEAD – Seminário de Estudos em Análise  
do Discurso: “O discurso na contemporaneidade:  
materialidades e fronteiras”, Porto Alegre – RS,  
2007, Caderno de Resumos. Porto Alegre, RS: 
UFRGS, Universidade Federal do Rio Grande do 
Sul 2007, p. 92.
Lima, Carla Cacilda Krauss [de] / Romão, Lucí-
lia Maria Sousa (2007) O discurso de/sobre os per-
sonagens homossexuais nas telenovelas brasileiras. 
In: X Seminário de Pesquisa do Programa de Pós-
Graduação em Psicologia, 2007, Ribeirão Preto –  
SP, 2007, Caderno de Resumos.
Lima, Carla Cacilda Krauss [de] / Romão, Lucí-
lia Maria Sousa (2007) O discurso de/sobre sujeitos 
homossexuais nas telenovelas brasileiras percorren-
do sentidos sobre a homossexualidade. In: 55. Semi-
nário do GEL – Grupo de Estudos Lingüísticos do  
Estado de São Paulo, Franca – SP 2007, Programa-
ção. Franca, SP: UNESP, Universidade Estadual 
Paulista “Júlio de Mesquita Filho” 2007, p. 24.
Lima, Carla Cacilda Krauss [de] / Romão, Lucí-
lia Maria Sousa (2007) O discurso narrativo televi-
sivo: um modo de falar do sujeito homossexual. In: 
Estudos Linguísticos XXXVI,3. Org. por GEL, Grupo 
de Estudos Lingüísticos do Estado de São Paulo. São 
Paulo, SP: GEL 2007, pp. 140–147.
URL: <http://gel.org.br/estudoslinguisticos/edicoesanteriores/ 
4publica-estudos-2007/sistema06/91.PDF>.
￢ Abstract in: 54. Seminário do GEL – Grupo de Estu-
do Linguísticos do Estado de São Paulo, Araraqua-
ra – SP, 2006, Caderno de Resumos, p. 66.
￢ This study aims at evaluating the discourse of and 
about gay characters in Brazilian soap operas shown 
in the national territory at prime time by investigat-
ing the inscription of homosexuality and the effects 
of meaning installed by it. The mechanisms of dis-
course operation according to French Discourse An-
alysis lie on imaginary and ideological representa-
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tions, namely, places that the subjects attribute to 
themselves and to their interlocutors interpellated by 
ideology which makes words seem evident in a nat-
ural relationship with the world. In a corpus formed 
by linguistic exerpts textualized in the soap opera 
“America” exhibited by Globo TV, we investigate 
what image voices the gay population.
Lima, Carla Cacilda Krauss [de] / Romão, Lucí-
lia Maria Sousa (2007) O sujeito homossexual si-
lenciado e desejante nas telenovelas. In: X Seminá-
rio de Pesquisa do Programa de Pós-Graduação em 
Psicologia, do Departamento de Psicologia e Edu-
cação, 2007, Ribeirão Preto – SP. Livro de Resumos. 
Ribeirão Preto, SP: Legis Summa 2007, p. 169.
Lima, Carla Cacilda Krauss [de] / Romão, Lucí-
lia Maria Sousa (2008) Sentidos de homossexuali-
dade em uma novela: confronto de formações dis-
cursivas. In: Linguasagem: Revista Eletrônica de  
Popularização Científica em Ciências da Lingua-
gem [São Carlos] 3, 2008, pp. 1–14.
URL: <http://www.letras.ufscar.br/linguasagem/edicao03/ 
ensaios_homossexualidade.php>.
Lima, Eliane Soares de (2010) Entre enunciador e  
enunciatário: um estudo sobre a compaixão. Diss. 
de mestrado (Linguística), São Paulo, SP: Universi-
dade de São Paulo, Fac. de Filosofia, Letras e Ciên-
cias Humanas, Depto. de Linguística, Programa de 
Pos-Graduação em Semiótica e Linguística Geral 
2010, 128 pp., Anexos + DVD.
URL: <http://www.teses.usp.br/teses/disponiveis/8/8139/tde- 
22092010-144810/publico/2010_ElianeSoaresdeLima.pdf>.
￢ Mit semiotischen Analysen zu einer Episode aus der 
bras. Telenovela Gabocla (2004) von Benedito Ruy 
Barbosa.
￢ No início do desenvolvimento da teoria semiótica de 
linha francesa, a problemática da enunciação ainda 
não era trazida à luz de modo significativo, para que 
a investigação se orientasse predominantemente à 
organização interna dos dispositivos significantes. 
Propunha-se um exame prioritariamente do domínio 
do discurso debreado. No entanto, reconhecendo a 
importância dessa instância na mediação e na con-
versão das estruturas sintáxicas e semânticas de um 
texto, a atividade enunciativa foi, pouco a pouco, ga-
nhando espaço mais representativo dentro da teoria, 
de tal forma que hoje ela pode ser vista como o ele-
mento central no estudo da linguagem e do discurso. 
Se antes a semiótica preocupava-se fundamental-
mente em apreender o processo semiótico em seu as-
pecto realizado, agora ela une as condições percepti-
vas, sensíveis e afetivas da significação, sempre en-
tendidas nas suas condições linguageiras, para com-
preender tal processo na própria emergência do 
acontecimento da semiose. Seguindo essa perspecti-
va, importa a esta dissertação analisar e descrever a 
interação passional que se estabelece entre atores do 
enunciado e atores da enunciação, como no caso da 
compaixão. Para delinear semioticamente esse mo-
vimento emocional, serão investigados três sistemas 
semióticos diferentes: um verbal, um verbovisual e 
um audiovisual; respectivamente, uma passagem de 
narrativa literária, uma reportagem da imprensa ele-
trônica e um episódio de telenovela. Adotando, por-
tanto, a abordagem do discurso em ato, examinare-
mos prioritariamente: a dimensão narrativa, não re-
duzida às operações de transformação dos enuncia-
dos de ação, mas contemplada no seu desdobramen-
to em percursos actanciais que implicam a tempora-
lidade e o devir; a dimensão afetiva e passional dos 
discursos que, como se pretende mostrar, não se 
prende somente aos conteúdos modais. Para isso le-
vamos em conta também as modulações do campo 
de presença do sujeito que “sente”, que é afetado. 
Concomitantemente, consideraremos os procedi-
mentos de discursivização e textualização, vincula-
dos ao processo de percepção. A ideia é compreen-
der como a enunciação se relaciona com a compai-
xão, o que permitirá a descrição da emoção articula-
da ao acontecimento, ao discurso, ao enunciador e 
enunciatário.
Lima, Elizabeth Silveira de (1988) “Roque Santei-
ro”: o mito do moderno. Diss. de mestrado (Psicolo-
gia), São Paulo, SP: Instituto Metodista de Ensino 
Superior 1988, 216 pp. 
￢ Zur bras. Telenovela Roque Santeiro (1985–1986).
￢ Este trabalho tem como objetivo verificar até que 
ponto as pessoas, para se adaptarem ao mundo atual, 
acabam estereotipando e tornando mito o que enten-
dem por moderno. O exame da telenovela Roque 
Santeiro serviu como contexto para e levantamento 
proposto, pois apresenta figuras arquetipicas, que se 
expressam através do mito do her0i e do mito da 
mulher sedutora. Realizaramse entrevistas individu-
ais com 80 homens e 80 mulheres, entre 1985 e 
1986. Esta amostra representa um tipo especifico da 
população de São Paulo, pois são pessoas de classe 
média baixa, que tiveram acesso i universidade. Uti-
lizaramse as teorias cognitivas muito empregadas na 
Psicologia Social, para a análise de sratus, papel so-
cial e estereótipos, das personagens da telenovela e 
dos entrevistados. As teorias psicanalíticas de 
Fromm, Freud e lung foram aplicadas na análise de 
personalidade e mito. As personagens femininas e 
masculinas são apresentadas de forma estereotipada: 
as mulheres são, em grande parte amantes, e seu po-
der está relacionado quase exclusivamente à atração 
sexual. Os homens são mostrados como autônomos 
e ocupando posições de comando. Posçina foi a per-
sonagem mais votada pelos entrevistados. As mulhe-
res identificaram- se com esta personagem possuido-
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gunda personagem preferida no geral, sendo o mais 
votado pelos homens, que se identificaram com este 
personagem possuidor do caráter explorador. Roque 
Santeiro ficou em terceiro e Padre Albano, em quar-
to lugar. Muitas projeções são feitas em torno da se-
xualidade. Na transição de valores por que passam 
os entrevistados, formam-se estereótipos do que é 
velho e, principalmente, do que é novo, influencia-
dos pelas suas origens tradicionais. Para explicar o 
novo surge, então, o mito moderno. Isto acontece 
porque os entrevistados são tradicionais querendo 
ser modernos.
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￢ Über den – vermuteten oder tatsächlichen – Einfluß 
der Telenovelas auf die bras. Gesellschaft.
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￢ Zur bras. Telenovela Laços de Família (2000).
￢ A ótima audiência de Laços de Família consagra o 
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tins desbragados.
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￢ Zu bras. Telenovelas aus der 1. Hälfte der 1970er 
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￢ O tema de dissertação e a telenovela brasileira na 
primeira metade da decada 70. Nesse momento o ge-
nero firma-se atraves da Rede Globo de Televisão, 
responsavel pela industrialização da telenovela e 
consequentemente revolução em seu formato. Véu 
de Noiva, Irmãos Coragem, Selva de Pedra, Pigma-
liao 70, O Primeiro Amor, Uma Rosa com Amor, Ca-
rinhoso, Verao Vermelho, O Cafona, Bandeira 2, O 
Bem Amado, Os Ossos do Barao, Gabriela e, poste-
riormente, Helena, Senhora, A Moreninha, A Escra-
va Isaura, exemplificam o painel nacionalista pre-
tendido pela emissora. Portanto, a pesquisa tem o 
objetivo de apresentar uma descrição da telenovela 
brasileira no exato momento de sua virada tematica, 
ideologica e mercadologica, instaurando-se como 
produto numero 1 da industria cultural brasileira. Os 
elementos que serao, estudados para comprovar tal 
proposta serao: a estrutura empresarial, a estrutura 
tematica e formal das telenovelas, o desenvolvimen-
to dos tres grupos de artistas diretamente ligados a 
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Lima, Mauro Corrêa (2004) América Latina: para-
íso das telenovelas (a telenovela como paradigma 
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￢ A narrativa dramatúrgica por capítulos interligados 
mas interrompidos em sua ação com suspense ou 
gancho é até hoje a chave para a montagem das gra-
des de programação de quase todas ou das principais 
emissoras da América Latina – que em função do 
grande número de produções e de sua influência na 
sociedade tomou-se um verdadeiro “Paraíso das tele-
novelas”. Quais seriam, então, os pontos em comum, 
as qualidades conceituais que, apesar das diferenças 
de cada povo, elegeram a telenovela como paradig-
ma ficcional da América Latina?
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[Lima, Solange Martins Couceiro de] [coord.] 
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Comunicação e Artes 1999, vol. 2, pp. 133–135 
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2001) und ihren internationalen Ablegern.
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sonagens, Solano Rangel e Max Martinez. Ambos, 
gaúchos de nascimento que migraram do RS para o 
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dionovelas constituían uno de sus productos más 
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￢ A partir de uma investigação de natureza qualitativa, 
focalizando o eixo da recepção, procura-se, neste ar-
tigo, discutir e avaliar algumas percepções desenvol-
vidas por telespectadores de Portugal em relação ao 
cotidiano brasileiro, tendo como ponto de referência 
as telenovelas da Rede Globo exibidas no país. Dois 
assuntos da teledramaturgia atual foram escolhidos 
para orientar a discussão junto a 15 telespectadores 
de cinco cidades: as relações familiares e a convi-
vência de classes socioeconômicas nos espaços ur-
banos brasileiros. A observação geral é a de que as 
telenovelas, além de tradicionais fontes de entreteni-
mento audiovisual, também são capazes de exercer 
influência sobre as percepções desenvolvidas pelos 
portugueses sobre o Brasil, o que enfatiza a relevân-
cia de se investigar os usos e apropriações da ficção 
nacional exportada para outros países.
Lobo, Narciso Júlio Freire (1998) As minisséries e 
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URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2000.zip> 
[gt21b4.pdf].
￢ Alguns momentos da televisão brasileira que condu-
ziram, marcaram e caracterizaram as minisséries 
brasileiras desde o surgimento, em 1982, até 1995. 
Nesse processo está embutido o projeto de criação 
de uma teledramaturgia nacional, situando de manei-
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nas minisséries brasileiras estudando Anos Rebeldes  
(1992), a primeira obra para a televisão que colocou 
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da luta armada a partir de grupos marginalizados da 
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￢ O presente trabalho retoma discussão iniciada por 
Busato (2000) sobre a ausência da Amazônia nas te-
lenovelas, situando o mesmo quadro nas minisséries, 
entre 1982 e 2003, ao mesmo tempo em que cruza 
eixos temáticos com cenários predominantes. A pro-
posta do mapeamento ficcional acaba por indicar ri-
cos caminhos percorridos pelas minisséries brasilei-
ras, que tem oferecido largos painéis da história da 
sociedade brasileira, além de fixar momentos do pre-
sente, seja através de obras da literatura, seja através 
de criações especiais para a televisão. Apesar da ri-
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￢ Este texto se propõe a constituir a primeira parte de 
uma tentativa mais ampla de mapear, interpretar e 
avaliar a produção intelectual sobre ficção televisiva 
seriada, que há 11 anos vem acontecendo em torno 
do GT de Ficção Televisiva Seriada/Núcleo de Pes-
quisa, da Sociedade Brasileira de Estudos Interdisci-
plinares da Comunicação (Intercom). Nesse primeiro 
momento, faz-se a crônica, destacando a emergência 
de interesses temáticos e metodológicos, ao longo de 
168 (cento e sessenta e oito) trabalhos apresentados, 
assim como a emergência de interesse pelos próprios 
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￢ O presente artigo pretende apontar o início das in-
vestigações acadêmicas que têm como tema a tele-
novela e demais formatos da ficção televisiva. Como 
exercício possível para percepção da construção do 
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￢ Zuerst in: Intercom – Sociedade Brasileira de Estu-
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gresso Brasileiro de Ciências da Comunicação, Lon-
drina – PR, de 4 a 7 setembro 1996, Resumos, p. 15. 
￢ [sp]: Exploraciones metodológicas en un estudio 
de recepción de telenovela. In: Comunicación y So-
ciedad [Guadalajara] 29, 1997, pp. 161–177.
Lopes, Maria Immacolata Vassallo de (1997) Re-
cepção de telenovela: um projeto de pesquisa. In: 
Ficção televisiva seriada: cinco anos de textos críti-
cos (1993–1997). Org. por Maria Aparecida Bacce-
ga. São Paulo, SP: intercom–ECA–USP 1997, pp. 
52–53.
Lopes, Maria Immacolata Vassallo de (1999) Teo-
ría das mediações e pesquisa de telenovela no Brasil. 
In: Comunicación audiovisual, investigación e for-
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Estado Español de Ciencias da Comunicación:  
(Santiago de Compostela, 23–25 de novembro de  
1998). Ed. a cargo de Margarita Ledo Andión & 
Margarita Krohling Kunsch. Santiago de Composte-
la: Universidade de Santiago de Compostela, Servi-
cio de Publicacións e Intercambio Científico 1999, 
pp. 139–145 (Cursos e congresos da Universidade 
de Santiago de Compostela. 115.).
Lopes, Maria Immacolata Vassallo de (org.) 
(1999) Vinte anos de ciências da comunicação no 
Brasil: avaliação e perspectivas. São Paulo, SP: In-
tercom / Santos, SP: UNISANTA, Universidade 
Santa Cecília 1999, 296 pp.
￢ Trabalhos apresentados no congresso realizado de 29 
de agosto a 7 de setembro de 1997, Universidade 
Santa Cecília – UNISANTA, Santos, São Paulo.
Lopes, Maria Immacolata Vassallo de (2000) Me-
diações na recepção de telenovela: um estudo brasi-
leiro dentro das tendências internacionais. In: Comu-
nicação no plural: estudos de comunicação no Bra-
sil e na Itália. Org. por Maria Immacolata Vassallo 
de Lopes & Milly Buonanno. São Paulo, SP: Educ / 
Intercom 2000, pp. 223–245.
￢ [Zuerst in:] Intercom – Sociedade Brasileira de Estu-
dos Interdisciplinares da Comunicação. XX Congres-
so Brasileiro de Ciências Comunicação, Santos – 
SP, 29 de agosto a 7 de setembro de 1997.
Lopes, Maria Immacolata Vassallo de (2002) A 
Metholodogy for Telenovela Research. In: Portal de  
la Comunicación InCom-UAB [Institut de la Comu-




￢ The purpose of this paper is to summarise the me-
thodological strategy utilised in the research project 
titled Reception of the Telenovela – A Methodologi-
cal Exploration. Based on a lack of satisfaction with 
communication studies and its relationships with 
other social and human sciences, this project was 
prepared with the intention of conducting a multi-
methodological study of Latin American mediations 
theory, and can be seen as a constructive response to 
that insatisfaction. The project was based on four 
proposals, which are truly challenges, and which 
were articulated through an empirical study of the 
reception of the telenovela. 
Lopes, Maria Immacolata Vassallo de (2002) Nar-
rativas televisivas e identidade nacional: o caso da 
telenovela brasileira. In: Intercom – Sociedade Bra-
sileira de Estudos Interdisciplinares da Comunica-
ção. Comunicação para a Cidadania. XXV Congres-
so Brasileiro de Ciências da Comunicação, Salva-
dor – BA, 1 a 5 setembro de 2002, Anais, 22 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2002/ 
Congresso2002_Anais/2002_NP14LOPES.pdf>.
￢ Quase quarenta anos após a sua introdução, é possí-
vel afirmar que a telenovela no Brasil conquistou re-
conhecimento público como produto artístico e cul-
tural e ganhou visibilidade como agente central do 
debate sobre a cultura brasileira e a identidade do 
país. Ela também pode ser considerada um dos fenô-
menos mais representativos da modernidade brasilei-
ra, por combinar o arcaico e o moderno, por fundir 
dispositivos narrativos anacrônicos e imaginários 
modernos e por ter a sua história fortemente marca-
da pela dialética nacionalização-massmediação. – A 
outra face desse processo foi o progressivo reconhe-
cimento acadêmico da importância da telenovela co-
mo objeto privilegiado de estudo sobre a cultura e a 
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sociedade contemporânea brasileira. Esta situação 
peculiar alcançada pela telenovela brasileira é res-
ponsável pelo caráter, senão único, pelo menos mui-
to peculiar, de uma narrativa nacional, popular e ar-
tística, além de se tornar tema de estudo consolida-
do. Este último aspecto não será objeto deste artigo, 
o qual se propõe a dar uma visão abrangente da im-
portância alcançada pela telenovela na sociedade e 
na cultura do Brasil.
Lopes, Maria Immacolata Vassallo de (2002) Un 
genere nazionale e internazionale: la telenovela bra-
siliana. In: Per voce sola e coro: la fiction italiana –  
L’Italia nella fiction: anno tredicesimo. A cura di 
Milly Buonanno. Roma: Ed Periodica e Libraria / 
Rai-Eri 2002, pp. 175–187 (Rai. VQPT, Verifica 
qualitativa programmi trasmessi. 186.).
￢ 10.1. Il marchio Globo 176; – 10.2. Una teledram-
maturgia nazionale 178; – 10.3. Opera aperta e opera 
d’autore 180; – 10.4. Pubblico e privato 181; – 10.5. 
Circolazione dei significati 183; – 10.6. Dallo spazio 
nazionale allo spazio internazionale.
Lopes, Maria Immacolata Vassalo de (org.) (2003) 
Diversidade & interdisciplinaridade: teses e disser-
tações – ciência da comunicação – ECA/USP, 1972–
2002. São Paulo, SP: ECA-USP / NUPEM 2003, 
541 pp. 
Lopes, Maria Immacolata Vassallo de (2003) Nar-
rativas televisivas y comunidades nacionales: el caso 
de la telenovela brasileña. In: Diálogos de la Comu-
nicación: Revista [...] de la Federación Latinoameri-
cana de Facultades de Comunicación Social (FE-
LAFACS) [Lima] 68, 2003, pp. 91–105.
￢ Repr. in: Comunicación y Sociedad [Guadalajara], 





￢ This article has reflections about the importance of 
Brazilian serial TV romantic dramas on both culture 
and national identity in Brazil. These TV dramas are 
conceived as an example of a kind of story that im-
pregnates daily routines in the country, and that it 
becomes as a cultural, aesthetic and social experi-
ence. The TV narrative quality is analyzed as a space 
for agglutination of public and private experiences. 
Thus, serial TV romantic dramas are outlined as a 
narrative form about the country and a way of 
participating of that imaginary nation.
Lopes, Maria Immacolata Vassallo de (2003) Tele-
novela: uma narrativa nacional e coletiva? In: Inter-
com – Sociedade Brasileira de Estudos Interdiscipli-
nares da Comunicação. XXVI Congresso Brasileiro  
de Ciências da Comunicação, Belo Horizonte – MG,  
setembro de 2003, Anais. São Paulo, SP: Intercom 
2003, [CD-ROM].
￢ Zugleich Vortrag beim: Colóquio Brasil – Itália. Co-
ords., Maria Immacolata Vassalo de Lopes & Milly 
Buonanno. 
￢ Quarenta anos após sua introdução, é possível afir-
mar que a telenovela no Brasil conquistou reconhe-
cimento público como produto artístico e cultural e 
ganhou visibilidade como agente central do debate 
sobre a sociedade brasileira e da (re)construção da 
identidade cultural do país. Esta situação peculiar al-
cançada pela telenovela brasileira é responsável pelo 
caráter, senão único, pelo menos muito peculiar, de 
ser uma narrativa nacional, popular e artística. – O 
presente texto decorre de uma pesquisa em anda-
mento (Nações e Narrações Televisivas) que enfoca 
a tese da telenovela ter–se constituido, ao cabo de 40 
anos de presença diária, em um representante do que 
se chama de novo espaço público. Chama a atenção 
para o reconhecimento e legitimidade alcançados 
por esse espaço, verdadeiro fenômeno comunicacio-
nal, criado pelo entrecruzamento de inúmeras media-
ções, tanto da produção e do gênero, bem como da 
circulação e da recepção. O resultado é que a teleno-
vela, como fenômeno comunicacional e narrativa 
cultural, constrói sentidos sobre a vida pública e a 
vida privada brasileira, convertendo–se assim num 
dispositivo privilegiado de construção da identidade 
nacional numa época de globalização da cultura.
Lopes, Maria Immacolata Vassallo de (2003) Tele-
novela brasileira: uma narrativa sobre a nação. In: 
Comunicação & Educação: Revista do Curso de  




￢ O artigo destaca a telenovela brasileiracomo produto 
cultural televisivo queganhou expressão própria ao 
constituir-se como uma narrativa sobre as temáticas 
do cotidiano urbano e as questões sociais emergentes 
no Brasil. Destacando-se, desta maneira, das demais 
produções ficcionais econstituindo-se inclusive em 
produto de exportação. Como obra aberta, dá espaço 
a participação dos telespectadores, fazendo do autor 
dramaturgo um profissional em constante interação 
com seu público. A infraestrutura de produção exigi-
da faz da Rede Globo de Televisão a maior produto-
ra de ficção televisiva do Brasil e uma das maiores 
do mundo. A autora dá números da significativa pro-
dução, fala sobre a formação de uma grade de pro-
gramação que acabou por cristalizar um certo hábito 
de assistir a televisão, formando uma rede de circu-
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lação e constituição de sentidos sobre as temáticas 
da vida pública e privada brasileira. 
Lopes, Maria Immacolata Vassallo de (2004) Para 
uma revisão das identidades coletivas em tempo de 
globalização. In: Telenovela: internacionalização e 
interculturalidade. Org. por Maria Immacolata Vas-
sallo de Lopes. São Paulo, SP: Ed. Loyola 2004, pp. 
121–137 (Comunicação contemporânea. 4.).
Lopes, Maria Immacolata Vassallo de (org.) 
(2004) Telenovela: internacionalização e intercultu-
ralidade: [Seminário Internacional de Telenovelas:  
A Internacionalização da Telenovela no Cenário 
Globalizado, realizado na Universidade de São Pau-
lo, nos dias 24 e 25 de outubro de 2002]. São Paulo, 
SP: Ed. Loyola 2004, 407 pp. (Comunicação con-
temporânea. 4.).
￢ A telenovela, capítulo por capítulo. A obra é fruto de 
uma parceria entre USP e Rede Globo, dois pesos 
pesados em suas respectivas áreas. Num texto denso 
e profundo, uma equipe de especialistas analisa a no-
vela sob diferentes pontos de vista. E leva o leitor a 
entender melhor seu processo de internacionalização 
e interculturalidade. Do começo ao fim, telenovela é 
imperdível para quem não se contenta com revistas 
de fofoca.
￢ [Inhalt:] telenovela como gênero latino-americano: 
instância de mediação cultural e vetor de desterrito-
rialização – Indigenização do gênero como apropria-
ção local das produções internacionais: telenovela e 
identidades culturais – Hibridizações e renovações 
do gênero – Fluxos internacionais do gênero, proxi-
midade e compartilhamento culturais: área de impor-
tação / exportação da Rede Globo.
￢ [Autoren:] Maria Immacolata Vassallo de Lopes, Je-
sús Martín-Barbero, Ismail Xavier, Lorenzo Vilches, 
Milly Buonanno, Yves Dumont, Joseph Straubhaar, 
Maria Lourdes Motter, Walter Negrão, Ana Uribe, 
Thomas Tufte, Geraldo Casé, Antonio La Pastina, 
Nora Mazziotti, Helena Bernardi.
Lopes, Maria Immacolata Vassallo de (2005) Con-
sumo e identidade cultural: a telenovela brasileira. 
In: XXV Congreso de la Asociación Latinoamerica-
na de Sociología (ALAS), 2005, Porto Alegre – RS, 
Anais. Porto Alegre: UFRGS, Universidade Federal 
do Rio Grande do Sul 2005, pp. 58–67.
Lopes, Maria Immacolata Vassallo de (2006) Ob-
servatório Ibero-Americano da Ficção Televisiva: 
Projeto metodológico e quadro teórico. In: Associa-
ção Nacional dos Programas de Pós-Graduação em 
Comunicação. COMPÓS: Encontro de 2006 – XV 
COMPÓS, Bauru/São Paulo, 6 a 10 de junho de  




￢ O Observatório Ibero-Americano de Ficção – OBI-
TEL – é um network de pesquisa integrado por di-
versos grupos nacionais de pesquisadores que tem 
por objetivo realizar um travalho de monitoramento 
dos programas de ficção televisiva que são levados 
ao ar em televisão aberta gerando um banco de da-
dos unificado e destinado a nutrir os projetos de pes-
quisa acadêmica sobre a ficção televisiva, alavancar 
políticas públicas para a televisão, além de produzir 
efeitos sobre a formação dos profissionais desse se-
tor.A ficção televisiva é hoje um enclave estratégico 
para a produção audiovisual ibero-americana, tanto 
por seu peso no mercado televisivo como pelo papel 
que ela joga na produção e reprodução das imagens 
que esses povos fazem de si mesmos, e através das 
quais se reconhecem. A telenovela foi um fator de-
terminante na criação de uma capacidade televisiva 
nacional que se projetou não só numa extensiva pro-
dução como também numa particular apropriação do 
gênero, isto é, sua nacionalização. O projeto OBI-
TEL volta-se para a integração do espaço ibero-ame-
ricano, mas também para a mobilização do mercado 
mundial da ficção televisiva. – Do ponto de vista 
teórico, ampliamos as questões a respeito das narra-
tivas teleficcionais nacionais para a pergunta ao que 
nos referimos quando falamos em produção cultural 
própria de uma região? Para isso é necessário é ca-
racterizar as condições em que se realizam diversos 
tipos de produção cultural de ficção televisiva na 
América Latina e Europa Ibérica. A existência de 
uma história mais ou menos comum é que nos per-
mite falar de um espaço cultural ibero-americano, no 
qual coexistem muitas identidades. Assim como as 
regiões são complexos multiculturais, é possível 
conceber um espaço comum ibero-americano, não 
predeterminado etnicamente, nem isolado da história 
compartilhada, convergente ou conflitante na Améri-
ca Latina e suas ex- metrópoles. Desse ponto de vis-
ta, o mais correto seria pensar esse espaço comum 
como um espaço ibero-americano e um espaço inter-
americano. Do ponto de vista logístico, o projeto do 
observatório ibero-americano da ficção televisiva 
destina-se a organizar coletivamente estudos até ago-
ra muito fragmentados e a trabalhar com um enfoque 
integral da produção, produto e recepção desse gêne-
ro. Do ponto de vista metodológico do presente pro-
jeto é inédito e toma uma forma exploratória porque 
promove a adaptação de duas experiências de obser-
vatório: a do observatório brasileiro da ficção televi-
siva e a da ficção televisiva européia feita pelo ob-
servatório Eurofiction. Trata-se de avançar nessas 
experiências e incorporar as inovações a serem trazi-
das pela especificidade da ficção de cada país envol-
Telenovelas   //   Medienwissenschaft/Hamburg, 143, 2012   ///   290
vido. A integração se dará com os seguintes observa-
tórios nacionais: México, Venezuela, Colômbia, Chi-
le, Argentina, Brasil, Portugal, Espanha e Estados 
Unidos de fala hispânica. A estrtégia metodológica 
traçada é dividida em três etapas, conectadas entre 
si, nas dimensões quantitativas e descritivas, bem 
como qualitativas e interpretativas. Vários são os in-
strumentos metodológicos utilizados: fichas de iden-
tificação, fichas de análise crítica, a constituição de 
bancos de dados quantitativos e qualitativos, análise 
da programação de ficção, registro dos programas, 
assistidos e fichados por cada uma das equipes de 
pesquisa. Será feita catalogação e conservação em 
cassete VHS do “programa de destaque do ano”, 
junto com materiais de cobertura da mídia e protoco-
los de análise, constituindo o observatório da ficção 
televisiva ibero-americana. Como resultado deste 
sistemático trabalho de monitoramento e de análise, 
no qual convergem metodologias quantitativas e 
qualitativas, constituirá a matéria de elaboração de 
três relatórios anuais (um por cada ano deste projeto) 
que apresentará análises comparativas das mais im-
portantes tendências da ficção televisiva dentro e 
através dos países envolvidos no projeto.
Lopes, Maria Immacolata Vassallo de (2007) A 
força da telenovela. [Videovortrag], GloboUniversi-




￢ Aus einem Vortrag von Prof. M.I.V Lopes (Universi-
dade de São Paulo) beim I Encontro Nacional Obitel 
2007.
Lopes, Maria Immacolata Vassallo de (2007–2011 
ff.) Bibliografia sobre telenovela brasileira. In: Co-
municação & Educação: Revista do Curso de Ges-
tão de Processos Comunicacionais [São Paulo] 13,1, 
2008, pp. 111–113; 13,2, 2008, pp. 163–176; 13,3, 
2008, pp. 149–152; 14,1, 2009, pp. 137–142; 14,2, 
2009, pp. 145–158; 14,3, 2009, pp. 157–159; 15,1, 
2010, pp. 143–148; 15,2, 2010; 15,3, 2010; 16,1, 
2011, pp. 129–130.
￢ Kommentierte Spezialbibliographie; Fortsetzung 
von Fadul (1994–2005) und Motter (2005–2007).
Lopes, Maria Immacolata Vassallo de (2008) Nar-
rativas televisivas e identidade nacional: o caso da 
telenovela brasileira. In: Nuevamerica: A Revista de 
la Pátria Grande [Rio de Janeiro] 120, 2008, pp. 
70–77.
Lopes, Maria Immacolata Vassallo de (2008) A te-
lenovela como narrativa da nação: notas para uma 
experiência metodológica em comunidade virtual. 
In: Associação Nacional dos Programas de Pós-Gra-
duação em Comunicação. COMPÓS: Encontro de  
2008 – XVII COMPÓS, São Paulo – SP, 3 a 6 de ju-
nho de 2008, Anais, 14 pp.;
URL: <http://www.compos.org.br/data/biblioteca_351.pdf>.
￢ O presente texto retoma a questão da revisão da 
identidade nacional no cenário globalizado adotando 
duas perspectivas: a teórica, através da temática das 
“narrativas da nação”, explorada por Anderson, Ap-
padurai, Bhabha, Bauman, e outros ( Lopes, 2006) e 
a epistemológico-metodológica na temática das “co-
munidades virtuais” formadas pelos movimentos mi-
gratórios contemporâneos. Propõe-se que essas duas 
perspectivas confluam numa experiência metodoló-
gica de investigação empírica que estamos iniciando, 
qual seja, a recepção da telenovela brasileira num 
espaço particular e inédito: a comunidade virtual de 
brasileiros nos Estados Unidos. Trata-se, portanto, 
de uma exploração metodológica no espaço virtual 
com suas implicações.
Lopes, Maria Immacolata Vassallo de (org.) 
(2009) Ficção televisiva no Brasil: temas e perspec-
tivas. São Paulo, SP: Ed. Globo/GloboUniversidade 
2009, 438 pp. (Teledramaturgia. [1.]).
￢ [Darin u.a.:] Baccega; Balogh/Mungioli; Junqueira/ 
Tondato; Lopes/Bredariolo/Alves/Freire; Orofino; 
Ronsini/Jacks/Silva/Wottrich/Sifuentes/da Silva.
Lopes, Maria Immacolata Vassallo de (2009) Tele-
novela, a narrativa brasileira. [Entrevista concedida 
a Mariluce Moura.] In: Pesquisa FAPESP [São Pau-
lo] 155, 2009, pp. 10–15.
URL: <http://revistapesquisa.fapesp.br/?art=3740&bd=1&pg=1 
&lg=>.
Lopes, Maria Immacolata Vassallo de (2009) Tele-
novela como recurso comunicativo. In: MATRIZes:  
Revista do Programa de Pós-graduação em Ciên-
cias da Comunicação da Universidade de São Paulo  




￢ This paper reflects on the case of Brazilian telenove-
la from two main points. The first one demonstrates 
how the telenovela in Brazil has been incorporated, 
throughout its history, to the culture of the country, 
becoming one of Brazilian’s most distinctive ele-
ments and which possibly best characterizes a «nar-
rative of the nation». The second one defends the hy-
pothesis that, for having achieved high credibility, 
Brazilian telenovela has become a public space to 
debate representative topics of nowadays modernity, 
converting itself in a «communicative resource». 
The goal is to better understand how a narrative de-
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signed to women’s entertainment can reach this sta-
tus.
Lopes, Maria Immacolata Vassallo de (2009) Tele-
vision Narrative and National Identity: The Case of 
Brazilian Telenovela. In: Communication and Cul-
ture: Visual Representations of Human Rights in  
Latin America. Org. por Denize Correa Araújo. Por-
to Alegre, RS: EditoraPlus.org 2009, pp. 224–252.
Lopes, María Immacolata Vassallo de (2010) A te-
lenovela como narrativa de nação: para uma experi-
ência metodológica em comunidade virtual. In: Sig-
no y Pensamiento [Bogotá] 29,57, 2010 (Ejemplar 




￢ O presente texto retoma a questão da revisão da 
identidade nacional no cenário globalizado adotando 
duas perspectivas: a teórica, através da temática das 
“narrativas da nação”, explorada por Anderson, Ap-
padurai, Bhabha, Bauman, e outros ( Lopes, 2006) e 
a epistemológico-metodológica na temática das “co-
munidades virtuais” formadas pelos movimentos mi-
gratórios contemporâneos.  Propõe-se que essas duas 
perspectivas confluam numa experiência metodoló-
gica de investigação empírica que estamos iniciando, 
qual seja, a recepção da telenovela brasileira num es-
paço particular e inédito: a comunidade virtual de 
brasileiros em Portugal. Trata-se, portanto, de uma 
exploração metodológica no espaço virtual com suas 
implicações epistemológicas para a  pesquisa em ge-
ral e da Comunicação em particular. 
Lopes, Maria Immacolata Vassallo de (2010) Tele-
novela e direitos humanos: a narrativa de ficção co-
mo recurso comunicativo. tudos Interdisciplinares da 
Comunicação. Comunicação, Cultura e Juventude.  
XXXIII Congresso Brasileiro de Ciências da Comu-
nicação, Caxias do Sul – RS, 3 a 6 de setembro  
2010, Anais. Org. por Marialva Carlos Barbosa, Ma-
ria do Carmo Silva Barbosa & Marliva Vanti Gon-
çalves. São Paulo, SP: Intercom 2010, 25 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2010/ 
resumos/R5-3347-1.pdf>.
￢ [Beitrag trägt im Kopf: “XXXII Intercom, Curitiba 
2009”.]
￢ O presente artigo reflete sobre o caso da telenovela 
brasileira a partir de dois eixos. O primeiro demons-
tra como a telenovela no Brasil se incorporou, ao 
longo de sua história, à cultura do país, tornando-se 
um de seus elementos mais distintivos e aquele que, 
possivelmente, melhor caracteriza hoje uma narrati-
va da nação. O segundo defende a hipótese de que 
por ter conseguido alta credibilidade, a telenovela 
brasileira tornou-se um espaço público de debates de 
temas representativos da modernidade que se vive 
no país, tornando-se assim um recurso comunicativo 
que, ativado, possibilita compartilhar os direitos cul-
turais, a diversidade étnica e a convivência social, 
logrando maior consciência e motivação para práti-
cas contra os conflitos e desigualdades que marcam 
a sociedade brasileira.
Lopes, Maria Immacolata Vassallo de (org.) 
(2011) Ficção televisiva transmidiática no Brasil:  
plataformas, convergência, comunidades virtuais. 
Porto Alegre, RS: Ed. Sulina 2011, 382 pp. (Teledra-
maturgia. 2.).
￢ [Darin:] Baccega; Balogh/Nascimento; Borelli; 
Duarte/Castro; Faria; Fechine/Figueirôa; Jacks/Ron-
sini; Lopes/Mungioli; 
[Lopes, María Immacolata Vassallo de] (2011) 
Professora Maria Immacolata fala sobre as perspec-
tivas da telenovela: “Adaptar os conteúdos às novas 
tecnologias não é uma tarefa fácil”, diz. In: Rede 
Globo, GloboUniversidade (06.10/17.11.2011);
URL: <http://glo.bo/vZXKBo>.
Lopes, Maria Immacolata Vassallo de / Borelli, 
Silvia Helena Simôes / Resende, Vera da Rocha 
(2002) Vivendo com a telenovela: mediações, recep-
ção, teleficcionalidade. [Préfacio: Jesús Martín-Bar-
bero.] São Paulo, SP: Ed. Summus 2002, 394 pp. 
(Novas buscas em comunicação. 66.).
￢ Fallstudie zur bras. Telenovela A Indomada (1997). 
– Combinando métodos de várias disciplinas, este é 
um estudo sobre a forma de recepção da telenovela 
por famílias de classes socioculturais distintas. Inte-
gra abordagens atuais sobre aferição de audiência, 
observando a presença cotidiana da telenovela. 
Rompe conceitos estabelecidos como o telespectador 
passivo ou a TV como fonte de alienação.
￢ [Inhalt:] Parte I: A construção teórico-metodológica 
da pesquisa. 1. A perspectiva teórica das mediações 
– Um passeio histórico pelos estudos de recepção – 
Trama conceitual das mediações na recepção de tele-
novela: televisão, melodrama, vida cotidiana e sub-
jetividade – Hipóteses teóricas e de trabalho. – 2. 
Uma metologia das mediações – Premissas metodo-
lôgicas – Uma estratégia multidisciplinar das media-
ções – Protocolo metodolôgico das mediações: cria-
ção e uso. – Parte II: Vivendo com a telenovela. 3. O 
universo da pesquisa – A tele-realidade das famílias 
– A telenovela A Indomada – A telenovela reeditada. 
4. As mediações na recepção de A Indomada – O co-
tidiano familiar – A subjetividade – O gênero ficcio-
nal – A videotécnica. – Considerações finais. – Bi-
bliografia.
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￢ Rezension in Ana Sílvia Lopes Davi Médola: A per-
spectiva teórica das mediações nos estudos de recep-
ção. In: Galáxia: Revista do Programa de Pós-Gra-
duação em Comunicação e Semiótica [São Paulo] 3, 
5 (2003), pp. 259–261;
URL: <http://www.revistas.univerciencia.org/index.php/ 
galaxia/article/view/1344/1117>.
Lopes, Maria Immacolata Vassallo de / Borelli, 
Silvia Helena Simões / Resende, Vera da Rocha / 
Schaefer, Maria Isabel Orofino / Bonin, Jiani 
Adriana / Maldonado, Alberto Efendy (1999) Me-
diações na recepção de telenovela. In: Comunicação 
& Informação [Goiânia, GO] 2,2, 1999, pp. 144–
175.
￢ Zuerst in: Intercom – Sociedade Brasileira de Estu-
dos Interdisciplinares da Comunicação. XXII Con-
gresso Brasileiro de Ciências da Comunicação, Rio 
de Janeiro – RJ, 3 a 9 setembro de 1999, Anais, GT 
1607. São Paulo, SP: Intercom 1999 [CD-ROM].
￢ O projeto “Recepção de telenovela – Uma Explora-
ção Metodológica” foi concebido face à insatisfação 
com os estudos de comunicação e com suas relações 
com as demais ciências sociais e humanas. Foi se 
consolidando, assim, o propósito de fazer uma ex-
ploração multimetodológica a partir da teoria latino-
americana das mediações. 
Lopes, Maria Immacolata Vassallo de / Bredario-
lo, Cláudia / Alves, Clarice Greco / Freire, Denise 
de Oliveira (2009) Transmediação, plataformas 
múltiplas, colaboratividade e criatividade na ficção 
televisiva brasileira. In: Ficção televisiva no Brasil:  
temas e perspectivas. Org. por Maria Immacolata 
Vassallo de Lopes. São Paulo, SP: Ed. Globo/Globo-
Universidade 2009, pp. 395–432 (Teledramaturgia. 
[1.]).
Lopes, Maria Immacolata Vassallo de / Buonan-
no, Milly (2005) Narrativas televisivas e identidade 
nacional: o caso da telenovela brasileira. In: Comu-
nicação social e ética: Colóquio Brasil–Itália. Org. 
por Maria Immacolata Vassallo de Lopes & Milly 
Buonanno. São Paulo, SP: Intercom 2005, pp. 250–
273 (Colóquios internacionais da Intercom. 8.).
Lopes, Maria Immacolata Vassallo de / Freire, 
Denise de Oliveira (2008) A telenovela como narra-
tiva da nação: notas para uma experiência metodoló-
gica em comunidade virtual. In: Intercom – Socieda-
de Brasileira de Estudos Interdisciplinares da Comu-
nicação. Mídia, Ecologia e Sociedade: XXXI Con-
gresso Brasileiro de Ciências da Comunicação, Na-
tal – RN, 2 a 6 de setembro de 2008, Anais, 15 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2008/ 
resumos/R3–1270–1.pdf>.
￢ O presente texto retoma a questão da revisão da 
identidade nacional no cenário globalizado adotando 
duas perspectivas: a teórica, através da temática das 
“narrativas da nação”, explorada por Aderson, Appa-
durai, Bhabha, Bauman, e outros (Lopes, 2006) e a 
epistemológico– metodológica na temática das 
“comunidades virtuais” formadas pelos movimentos 
migratórios contemporâneos. Propõe–se que essas 
duas perspectivas confluam numa experiência meto-
dológica de investigação empírica que estamos ini-
ciando, qual seja, a recepção da telenovela brasileira 
num espaço particular e inédito: a comunidade vir-
tual de brasileiros em Portugal. Trata–se, portanto, 
de uma exploração metodológica no espaço virtual 
com suas implicações epistemológicas para a pes-
quisa em geral e da Comunicação em particular.
Lopes, Maria Immacolata Vassallo de / Orozco 
Gómez, Guillermo (coords.) (2009) A ficção televi-
siva em países ibero-americanos: narrativas, forma-
tos e publicidade: anuário OBITEL 2009. São Paulo, 
SP: Ed. Globo/GloboUniversidade 2009, 380 pp.
￢ [en]: Television Fiction in Ibero-America: Narra-
tives, Formats and Advertising. São Paulo, SP: Ed. 
Globo/GloboUniversidade 2009, 375 pp.
￢ [sp]: La ficción televisiva en Iberoamérica: narra-
tivas, formatos y publicidad. Guadalajara: Ed. de la 
Noche 2009, 357 pp.
￢ O Anuário Obitel 2009 contém a análise e a interpre-
tação dos dados da ficção televisiva exibida em tele-
visão aberta no ano de 2008, efetuadas pelos países 
integrantes do Obitel – Observatório Ibero-america-
no da Ficção Televisiva. Esse observatório é com-
posto de oito grupos internacionais de pesquisadores 
e realiza o monitoramento sistemático da ficção tele-
visiva, apresentando suas singularidades e tendên-
cias, além de propiciar um quadro comparativo do 
ano teleficcional nesses países. No ano de 2008, fo-
ram coletados e analisados os dados dos seguintes 
países: Argentina, Brasil, Chile, Espanha, Estados 
Unidos, México, Portugal e Uruguai. – Com base em 
uma metodologia múltipla, o Anuário 2009 analisa 
quatro dimensões desse vasto objeto de estudo: pro-
dução, exibição, circulação e consumo. O Anuário 
2009 foi publicado em três idiomas: português, espa-
nhol e inglês. Sua distribuição foi feita graciosamen-
te aos centros de pesquisa e aos pesquisadores que se 
dedicam ao estudo de televisão, em geral, e de ficção 
televisiva, em particular. – A ficção televisiva é es-
tratégica para a produção audiovisual ibero-america-
na, tanto por seu peso no mercado quanto por seu 
papel na produção e reprodução das imagens que es-
ses povos fazem de si e pelas quais se reconhecem; é 
espaço de construção de identidade e instrumento de 
análise da audiência: a ficção fala de nós. Dentro 
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desse quadro, o Anuário 2009 fornece dados e análi-
ses que certamente auxiliarão o investigador que se 
dedica a essa pesquisa.
Lopes, Maria Immacolata Vassallo de / Mungioli, 
Maria Cristina Palma // Freire, Claudia / Karha-
wi, Issaaf / Lemos, Ligia Maria Prezia / Arruda, 
Neide / Torreglossa, Silvia (colabs.) Ficção televi-
siva transmidiática: temáticas sociais em redes so-
ciais e comunidades virtuais de fas. In: Ficção tele-
visiva transmidiática no Brasil: plataformas, con-
vergência, comunidades virtuais. Org. por Maria Im-
macolata Vassallo de Lopes. Porto Alegre, RS: Ed. 
Sulina 2011, pp. 241–296 (Teledramaturgia. 2.).
Lopes, Maria Immacolata Vassallo de / Orozco 
Gómez, Guillermo (coords.) (2011) Qualidade na 
ficção televisiva e participação transmidiática das  
audiências: anuário OBITEL 2011. Morella Alvara-
do, Fernando Aranguren, Gustavo Aprea, Alexandra 
Ayala, Borys Bustamante, Isabel Ferin Cunha, Cata-
rina Duff Burnay, Valerio Fuenzalida, Francisco 
Hernández, César Herrera, Pablo Julio Pohlhammer, 
Mónica Kirchheimer, Charo Lacalle, Juan Piñón, 
Guillermo Orozco Gómez, Rosario Sánchez Vilela 
& Maria Immacolata Vassallo de Lopes (National 
coords.). São Paulo, SP: Ed. Globo/GloboUniversi-
dade 2011, 592 pp.
￢ [sp]: Calidad de la ficción televisiva y participaci-
ón transmediática de las audiencias: anuario OBI-
TEL 2011. São Paulo, SP: Ed. Globo/GloboUniversi-
dade 2011.
￢ [en]: Quality in Television Fiction and Audiences’  
Transmedia Interactions: OBITEL Yearbook 2011. 
São Paulo, SP: Ed. Globo/GloboUniversidade 2011.
URL: <http://obitel.net>.
￢ Based on a systematic monitoring of television fic-
tion, this Yearbook 2011 presents data about produc-
tion, distribution, circulation and consumption of 
fiction programming during 2010 in the eleven 
countries which integrate the Iberoamerican Obser-
vatory of Television Fiction, OBITEL. – [...] The 
centrality of fictional narratives in today’s media en-
vironment and global entertainment is a key to un-
derstand the audiovisual industry and agencies 
around the world, as well as audiences’ identities 
and cultural interchanges. All under the business 
model which characterizes media enterprises.  In this 
context, the study of TV fiction allows researchers to 
explore communication as it impinges on several is-
sues such as reality/fiction agenda setting, societal 
and globalized singularities/pluralities, culture/mar-
ket interchanges and the effervescence of informa-
tion technologies. – For this Yearbook 2011 the se-
lected theme has been “Quality of TV fiction”, as it 
opens different ways to deal with issues of reception 
and production, centrality of rating, communication 
rights of audiences and the construction of citizen-
ship across TV screens. Quality is a polemical cate-
gory not only in reference to traditional media, but 
also to new interactive options like internet, cellular 
phones, iPods and the like. This constitutes a new 
frontier for reception studies and also has conse-
quences for TV fiction productions and distributions 
in the digital world. [...]
Lopes, Maria Immacolata Vassallo de / Vilches, 
Lorenzo (coords.) (2007) Culturas y mercados de la  
ficción televisiva en Iberoamérica: anuário OBITEL 
2007. Barcelona: Gedisa 2007, 277 pp. (Estudios de 
televisión. 26.).
￢ 1. Introducción; 2. Argentina: el rescate de 
la memoria; 3. Brasil: cada vez más realidad en la 
ficción; 4. Chile: año de innovación en ficción tele-
visiva; 5. Colombia: cuando la ficción cuenta más 
que los informativos; 6. España: conservar en 
tiempos revueltos; 7. Estados Unidos: la expansión 
de la ficción hispana; 8. México: ¿qué hemos hecho 
los televidentes para merecer esta ficción?; 9. 
Portugal: hegemonía de la ficción nacional en 
tiempos de crisis.
Lopes, Maria Immacolata Vassallo de / Vilches, 
Lorenzo (orgs.) (2008) Mercados globais, histórias  
nacionais: anuário OBITEL 2008. Tradução, Cid 
Knipel. São Paulo, SP: Ed. Globo/ GloboUniversida-
de 2008, 359 pp.
￢ Anuario que estudia los diferentes ámbitos de la pro-
ducción y programación de ficción televisada en 
América Latina, España y Portugal, a nivel regional, 
nacional e internacional. Se trata de un mercado de 
gran peso económico y cultural que ha generado un 
imaginario común basado en historias de ficción de 
corte local con una amplia circulación internacional. 
El anuario se estructura en tres apartados: 1. Ficción 
en el espacio iberoamericano en 2007; 2. El país en 
la ficción; 3. Tema del año en la ficción televisiva: 
adaptaciones y formatos. – Mit Beiträgen von: Arias, 
Gerardo; Ferin, Isabel; Fuenzalida, Valerio; Hernán-
dez, Francisco; Julio, Pablo; López-Pumarejo, To-
más; Mazziotti, Nora; Rincón, Omar Gerardo; Vil-
ches, Lorenzo.
￢ [en]: Global Markets, National [Umschlag: Local] 
Stories: OBITEL Yearbook 2008. São Paulo, SP: Ed. 
Globo/GloboUniversidade 2008, 358 pp.
Lopes, Paulo Fernando de Carvalho (2007) Tele-
novela: o erotismo como produtor de sentido. In: I  
Coloquio brasileño-chileno de telenovela, Facultad 
de Comunicaciones, Pontifícia Universidad Católi-
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ca de Chile, Santiago de Chile, 3–4 de avril 2007. 








￢ Este artigo procura refletir sobre a telenovela e a 
constituição histórica do erotismo, nas novelas da 
Rede Globo, enquanto elemento narrativo que atua 
como um ingrediente a mais na busca de audiência 
ampliando o espaço de aceitação, via televisão, da 
esfera íntima em horário nobre e em campeões de 
audiência. Para tanto, parte-se da pressuposição de 
que as telenovelas, enquanto práticas discursivas, –
são produzidas, circulam e são consumidas sob a ló-
gica de um mercado simbólico. Desta maneira, con-
stroem realidades, propõem estilos de vida, ampliam 
espaços sócio-simbólicos e articulam sentidos.
Lopes, Silvana (2004) Uma análise da telenovela 
de época: (O Cravo e a Rosa). Diss. de mestrado 
(Comunicação social), São Paulo, SP: Universidade 
Paulista, Programa de Mestrado em Comunicação 
2004, 144 pp.
￢ Zur bras. Telenovela O Cravo e a Rosa (2000–
2001).
￢ Esta dissertação tem como objetivo o estudo do for-
mato da telenovela de época O Cravo e a Rosa den-
tro do quadro histórico da telenovela brasileira. Nes-
te contexto geral, o trabalho analisa o padrão de pro-
dução estético e temático desta telenovela bem como 
o seu aspecto comercial com o propósito de verificar 
se o formato televisivo modifica a integridade e ade-
quação dos elementos originais. Os seguintes aspec-
tos são tratados como objetivos específicos: a) a 
constituição da telenovela de época no Brasil, seus 
problemas singularidades b) os elementos que estru-
turam o formato telenovela, o formato mini-série: 
ganchos, clichês, repetitividade, cenário, figurino e 
iluminação. c) o contexto histórico da cultura dos 
anos 20 em relação aos temas tratados na telenovela 
O Cravo e a Rosa d) a adequação do cenário, figuri-
no e iluminação com os temas tratados na telenovela 
O Cravo e a Rosa. Como elaboração teórico-meto-
dológica partiu-se dos conceitos de Marcondes Filho 
(1986), Vassalo (2002), Xavier (1977) para construir 
um método de observação direcionado ao produto 
televisivo. Através de imagens selecionadas a inves-
tigação é feita por meio da descrição e observação 
dos elementos de figurinos, cenários, iluminação, 
planos de filmagem e os temas abordados. Esta aná-
lise teve como objetivo responder à nossa hipótese/ 
problema que considera o fato de que a descontinui-
dade, a fragmentação e os aspectos de produção po-
dem impingir um novo sentido ou ainda descaracte-
rizar a coerência e a integridade da história. – Os 
capítulos são assim constituídos: Capítulo 1. A tele-
novela de época. Neste capítulo trabalha-se o discur-
so televisivo, as características do macro discurso da 
programação, o formato da telenovela de época, a 
caracterização da telenovela O Cravo e a Rosa (con-
texto, argumento, fotografia, cenário, figurino, autor, 
elenco principal, elenco secundário). Capítulo 2. 
Contexto cultural dos anos 20 na telenovela O Cra-
vo e a Rosa. Neste capítulo trabalha-se o contexto 
cultural dos anos 20, a representação do feminino da 
telenovela O Cravo e a Rosa. Capítulo 3. Elementos 
da estrutura televisiva na produção da telenovela O 
Cravo e a Rosa. Neste capítulo trabalha-se com as 
questões da fragmentação, dos ganchos, dos cená-
rios, dos figurinos, da iluminação, dos planos de gra-
vação. Descrição e análise da telenovela, aspectos 
metodológicos envolvidos.
Lopez, Ana [M.] (1985) The Melodrama in Latin 
America: Films, Telenovelas, and the Currency of a 
Popular Form. In: Wide Angle [Baltimore, MD] 7,3, 
1985, pp. 4–13.
￢ Repr. in: Imitations of Life: A Reader on Film & Te-
levision Melodram. ed. by Marcia Landy. Detroit: 
Wayne State University Press 1991, pp. 596–606 
(Contemporary Film and Television Series.).
Lopez, Ana M. (1995) Our Welcomed Guests. Tele-
novelas in Latin America. In: To Be Continued…: 
Soap Operas around the World. Ed. by Robert C. Al-
len. London: Routledge, pp. 256–275.
López, Estela (2010) Watching Telenovelas. In: The 
Hispanic Outlook in Higher Education Magazine  
[Paramus, NJ] 20,17, 2010, p. 48.
￢ There are many of us who watch telenovelas. I am 
not the exception. My new interest led me to re-
search scholarly and doctoral theses on this topic. I 
found many references, including The centrality of 
telenovelas in Latin America’s everyday life: Past 
tendencies, current knowledge, and future research, 
whose authors remind us that “for more than thirty 
years now telenovelas have dominated primetime 
programming on most of the region’s television”. 
They confirmed that telenovelas “now attract males 
and females alike, of all social classes”. In Connecti-
cut, both Telemundo and Univision get the highest 
ratings for the time when they are showing their tele-
novelas. Some of the most successful are recycled 
and presented in a more modern version with a new 
cast of actors. Popular telenovelas from Brazil are 
often adapted to the Spanish-speaking audience 
since dubbing is not quite acceptable. Now that my 
knee is healed, I have not completely stopped watch-
ing telenovelas. I find that following these sentimen-
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tal stories is relaxing. In a changing world when you 
are constantly reminded of life’s fragility, it is reas-
suring to get a sense of permanence from a genre 
that has remained true to itself. Telenovelas brought 
me back to what Azorin wrote many years ago in 
Las nubes: “vivir es ver volver. Es ver volver todo 
en un retorno perdurable, eterno; ver volver todo – 
angustias, alegrías, esperanzas”.
López, Gina (1995) La evolución del ‘merchandis-
ing’ en las novelas brasileras. In: Chasqui: Revista 
Latinoamericana de Comunicación [Quito] 50, 
1995, pp. 77–80.
￢ Existen muchas formas de comunicación persuasiva. 
El merchandising en telenovela es “la técnica de in-
troducir anuncios que no son declarados publicita-
rios dentro de una representación con la necesaria 
naturalidad”. 
López, Gustavo Javier (1995) La relación entre te-
lenovela y el periodismo durante los ’70 y 
principios de los ’90. Tesina de grado (Licenciatura 
en Ciencias de la Comunicación), Buenos Aires: 
Universidad de Buenos Aires, Fac. de Ciencias 
Sociales 1995, 65 pp.
López Cáceres, Alejandro José (2000) Del relato: 
entre la pluma y la pantalla. In: Poligramas [Calí] 
16, 2000, pp. 123–138.
López Cáceres, Alejandro José (2003) Entre la  
pluma y la pantalla: reflexiones sobre literatura, ci-
ne y periodismo. Calí, Colombia: Universidad del 
Valle, Programa Editorial 2003, 144 pp. (La tejedo-
ra: Escuela de estudios literarios.).
￢ 2 ed., 2005, 113 pp. (Colección Artes y Humanida-
des.).
￢ [Darin:] “Pantalla, relato y escritura”, pp. 63 ff.
López de la Mora, Ivett (2001) Las telenovelas y 
los jovenes. Tesis de licenciatura (Ciencias de la Co-
municación), México, D.F.: Universidad Interconti-
nental 2001, 210, [36] pp.
López González, Fernando (2002) $1.600 millones 
generó Betty a Repretel. La teleserie colombiana fue 
el punto de venta más alto el año pasado. In: El Fi-
nanciero [San José, C.R.] (21.01. 2002), p. 12.
URL: <http://www.elfinancierocr.com/ef_archivo/2002/enero/ 
12/negocios1.html>.
￢ Zum wirtschaftlichen Erfolg der kolumb. Telenovela 
Yo soy Betty, la fea (1999–2001).
López Guerra, Pavel (2012) Telenovelas: gota a 




￢ Alma Mater actualiza sobre la evolución y derroteros 
del género por antonomasia de nuestra televisión 
continental.
López Martínez, Marisol Rosa Margarita (1999) 
La guerra entre Televisa y TV Azteca para ganar la  
atención del teleauditorio: el caso de las telenove-
las. Tesis de licenciatura (Periodismo), México, 
D.F.: Escuela de Periodismo Carlos Septién García 
1999, 133 pp.
Lopez Mena, Gina Elizabeth (1992) A evolução do 
merchandising nas novelas da Rede Globo. Trabalho 
de conclusão de curso, São Paulo, SP: Universidade 
de São Paulo, Escola de Comunicações e Artes, 
Depto. de Relações Públicas, Propaganda e Turismo 
1992, 67 pp.
López Mijares, Gabriela del Rosario / Martínez 
Arias, Namir Napoleón (1990) El melodrama en la  
telenovela venezolana o el género que se negó a mo-
rir. Tesis de licenciatura (Artes, Mención Artes Es-
cénicas), Caracas: Universidad Central de Venezue-
la, Fac. de Humanidades y Educación, Escuela de 
Artes 1990, 150, [140] pp.
López Padilla, Juan (2011) El alumno light: su in-
teracción con la sociedad actual. [o.O. (North Char-
leston, SC):] CreateSpace 2011, 332 pp.
￢ [Darin:] pp. 117–121: IV.3. Las telenovelas – 3.1. 
Violencia contra la intimidad corpórea – 3.2. Las te-
lenovelas favorecen el divorcio – 3.3. Las telenove-
las favorecen el control natal – 3.4 Ganancias econó-
micas.
López-Pumarejo, Tomás Alberto (1986) Telenove-
la y discurso transnacional: para una aproximación 
semiótica a la televisión. Tesis doctoral, València: 
Universidad de València, Fac. de Filología 1986, 324 
pp.
￢ Druckfassung in López-Pumarejo (1987).
López-Pumarejo, Tomás A[lberto] (1987) Aproxi-
mación a la telenovela: Dallas, Dinasty [sic!], Fal-
con Crest. Madrid: Cátedra 1987, 186 pp. (Signo e 
imagen. 8.).
￢ Druckfassung der Tesis doctoral (López-Pumarejo 
1986).
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￢ La  televisión  se  ha  convertido  en  el  medio  de 
comunicación mas importante de nuestro siglo y la 
telenovela,  las  series  y  los  seriales  en  el  tipo  de 
programa que mas abunda en la parrilla televisiva. 
Este trabajo analiza la televisión como enunciación 
monolítica y planetaria  para la elaboración de una 
teoría  general  como  sistema  textual  autónomo  y 
abierto. A partir de la discusión del sistema operativo 
y del  análisis semiótico del  discurso televisivo, se 
intenta  establecer  una  intertextualidad  del  tipo  del 
programa predominante en la teledifusión: la teleno-
vela. 
López-Pumarejo, Tomás Alberto (1991) Transna-
tional Television in National TV Production: The 
Case of Brazil. Ph.D. thesis, University of Minneso-
ta 1991, v, 237 pp.
￢ Photocopy, Ann Arbor, MI: UMI Dissertation Ser-
vices 1994.
￢ The purpose of this dissertation is to explore what 
makes possible the comprehensibility of television 
programs abroad, i.e. what makes transnational tele-
vision possible. It also explores how Brazilian tele-
vision, despite its strong national content and its 
unique impact on Brazilian society, is held together 
by a transnational backbone. This transnational 
backbone is, in essence, an international audiovisual 
and ideological language, which allows the Brazilian 
TV productions to transcend their nationalism and 
take a place in the televisual programming of over 
120 countries. – The focus of this analysis is the 
soap opera, since this arguably American genre tends 
to summarize the whole television flow due to its 
extension and flexibility. The dissertation is divided 
into three parts. The first examines the preeminence 
of the American broadcasting and film industries in 
the western world. Such influence is assessed first, 
in terms of a global economy; second, in terms of 
the conversion of narrative traditions into advertis-
ing systems; and third, in terms of how this history 
created the “form” of the televisual discourse. The 
second part deals specifically with the soap opera’s 
literary antecedents and textual features in different 
parts of the world. Finally, the third part analyzes the 
soap opera as the main product of the Brazilian tele-
vision industry, the relationship of soap opera and 
audiences in Brazil, and the tensions between the 
national and the transnational in the Brazilian soap 
opera or “telenovela” text (DAI 52,6-A, 1991, p. 
1932).
López-Pumarejo, Tomás A[lberto] (1995) El strip-
per y el jefe del estado: sobre el desnudo masculino 
en la telenovela brasileña. In: Archivos de La Filmo-
teca: Revista de Estudios Históricos sobre la Ima-
gen [València] 21, 1995, pp. 184–197.
López-Pumarejo, Tomás A[lberto] (2007) Teleno-
velas and the Israeli Television Market. In: Televi-
sion & New Media [London / Thousand Oaks, CA] 
8,3, 2007, pp. 197–212.
￢ Israel seems to import more telenovelas than any 
other country. VIVA, its telenovela cable channel, 
became instantly popular after its inauguration in 
early 2000. Its success surpassed the expectations of 
its owners, who launched the channel with ample 
evidence to support that they already counted on a 
solid demand for their product. VIVA competes, and 
often outranks, the top-rated ntional newscast in 
prime-time ratings. This channel established a week-
ly VIVA telenovela magazine. Its shows’ musical 
themes rank high in the hit parade, driving the most 
popular singers and record labels to launch Hebrew 
versions of the songs. This article argues that teleno-
velas lead television entertainment in this country 
because of four primary factors: the centrality of ca-
ble to the television industry, the limited television 
programming before the 1990s, the cultural and po-
litical climate in which audiences watch telenovelas, 
and finally, the telenovela compatibility with Israel’s 
narrative traditions, particularly its popular cinema. 
López-Pumarejo, Tomás [Alberto] (2009) From 
Telenovelas to WebNovelas: On Cross-Platform Dis-
tribution. [Presentation at:] Assessing the State of  
Spanish-Language & Other Latino-Oriented Media, 
2nd International Conference, San Marcos, TX: Tex-
as State University – San Marcos, College of Fine 
Arts & Communication, School of Journalism & 
Mass Communication, The Center for the Study of 
Latino Media and Markets, TX, February 19–21, 
2009.
￢ Zur US-amerikan. Telenovela/Miniserie Mi adorada 
Malena (2007).
￢ New media seems to always imply the extinction of 
existing media. It was thought that radio would re-
place newspapers, that television would replace the 
movies, and that the Internet would replace them all. 
History has demonstrated that new media does not 
replace, but overlap and realign existing media and 
create new synergies among these. As the ratings of 
English language network television decrease and 
those of the Spanish language networks’ reach high-
er prime-time indexes, the Spanish TV networks 
chose not to put all their eggs in the basket of televi-
sion, even when Hispanics seem to watch much 
more TV than Anglo Americans. This presentation 
will focus on Mi adorada Malena. A 2007 Univision 
sentimental serial drama title that began as a web-
novela and evolved into a telenovela, will discuss 
the advantages of cross-platform promotion and dis-
tribution as well as the future of this formula.
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López R[omo], Heriberto (1988) Estudio base de 
telenovelas en México: nota metodológica. In: Estu-
dios sobre las Culturas Contemporáneas [Colima], 
Época I, 2,4/5, 1988, pp. 377–386;
URL: <http://redalyc.uaemex.mx/src/inicio/ArtPdfRed.jsp?iCve 
=31620514>.
￢ En este artículo se presenta el bosquejo de una en-
cuesta por muestreo levantada en seis ciudades me-
xicanas (Colima, Guadalajara, León, México, Puebla 
y Veracruz) sobre las diferentes maneras en que una 
muestra probabilística y por cuotas que representa 
aproximadamente al 85% de la población urbana del 
país, mira las telenovelas. Un cuestionario con pre-
guntas abiertas y cerradas, mediante el uso de esca-
las tipo Likert, concentra información cuantitativa y 
cualitativa sobre quién ve telenovelas en México y 
cómo lo hace.
￢ Repr. in: La cofradía de las emociones (in)termina-
bles: miradas sobre telenovelas en México. Comp. 
por Jorge A. González. Guadalajara: Universidad de 
Guadalajara 1998, pp. 225–232.
López V., Liza (1994) La telenovela en Venezuela:  
del vivo y en directo a los tiempos de crisis. Tesis de 
licenciatura (Comunicación Social), Caracas: Uni-
versidad Central de Venezuela, Fac. de Humanidades 
y Educación, Escuela de Comunicación Social 1994, 
125 pp.
López Villaseñor, Ana Beatriz / Ochoa Apreza, 
Karla (2007) Niños de 9 y 10 años: negociando su 
identidad con los mensajes televisivos. Tesis de li-
cenciatura (Ciencias de la Comunicación), México, 
D.F.: Universidad Intercontinental 2007, 148 pp. 
￢ Análisis de recepción con niños de 9 y 10 años que 
asisten a escuelas privadas en el sur de la Ciudad de 
México, en donde se busca entender la manera en la 
cual realizan el proceso de negociación con los men-
sajes enviados por la telenovela La fea más bella, 
programa con mayor audiencia entre los sujetos de 
estudio.
Lorenzo F., Ricardo (2007) Sorángel, Los lazos del  
amor... proyecto de telenovela original de Ricardo 
Lorenzo. Tesis de licenciatura (Letras), Caracas: 
Universidad Central de Venezuela, Fac. de Humani-
dades y Educación, Escuela de Letras 2007, 120 pp.
Loreto, Valéria Mariz (2003) Televisão e nordesti-
nos: identidade regional e leitura diferenciada. Diss. 
de mestrado, Rio de Janeiro: Universidade Federal 
do Rio de Janeiro, Escola de Comunicação 2003, 
209 pp.
￢ Pesquisa qualitativa que visa a analisar a recepção 
dos discursos televisivos, especialmente da telenove-
la, por migrantes nordestinos de classe popular, que 
têm ligação com a Feira de São Cristóvão. A Feira 
aparece como um espaço de manutenção de valores 
e símbolos da cultura popular nordestina. Está-se fa-
lando, pois, das mediações que passam pela identi-
dade cultural e pela classe social, para verificar se a 
identidade regional interfere na leitura que fazem 
dos conteúdos massivos e na negociação de sentido. 
Verificando se o vínculo com a Feira, e o que ela re-
presenta, reforça a identidade regional nordestina, 
analisa os modos como os migrantes se vêem retra-
tados na televisão e na telenovela.
Lortie, Pierre-Luc (2008) L’Écoute de téléromans  
au Québec: une pratique culturelle de communicati-
on et d’expérience communautaire. Mémoire de 
Maîtrise (Communication), Montréal: Université du 
Québec à Montréal 2008, [ix], 125 pp. (Mémoire de 
maîtrise en communication. M10181.).
URL: <www.archipel.uqam.ca/802/1/10181.pdf>.
￢ On présente souvent la télévision comme un outil 
produisant de l’isolement, un des symboles, en quel-
que sorte, de l’individualisme moderne. Notre étude, 
en situant l’écoute de téléromans au cœur d’une ex-
périence de partage de représentations et comme un 
lieu de rassemblement symbolique, se veut au con-
traire l’occasion de mieux comprendre la capacité 
des médias de masse à produire du lien social, lien 
qui serait avant tout communicationnel. – Partant 
d’une intuition intitulée La métaphore du feu de 
camp et alimenté par le travail d’auteurs tels que 
James Carey, Michel Maffesoli et Benedict Ander-
son, il s’agissait de confronter à la réalité empirique 
la proposition de sens selon laquelle l’écoute de télé-
romans est l’occasion d’exprimer un désir diffus 
«d’être-ensemble» et de vivre une expérience com-
munautaire signifiante, laquelle a comme caractéris-
tiques principales d’être imaginée, ponctuelle et 
éphémère. – Pour ce faire, nous avons mené notre 
enquête auprès de vingt téléspectateurs québécois 
rencontrés à titre d’«experts du quotidien» par le 
biais de trois groupes de discussion. Le premier 
groupe visait à recueillir des infonnations générales 
sur notre objet d’étude, tandis que les deux autres 
concernaient respectivement les téléromans Ru-
meurs et Les Invincibles, tous deux diffusés en pro-
grammation régulière à la Société Radio-Canada du-
rant l’hiver 2007. – Les résultats de cette recherche 
démontrent que l’écoute de téléromans, paradoxale-
ment située entre la pratique intime et l’événement 
social, est un rassemblement coordonné producteur 
de sens partagés. Imaginé parce qu’invisible, ce 
rassemblement transcende les différences individuel-
les pour unir momentanément ses membres au cœur 
d’une même vision du monde et à travers une multi-
tude de petites conquêtes fictionnelles. Diverses fon-
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nes de manifestations sociales agiront comme révé-
lateur de la dimension collective du téléroman, voile 
alors levé sur cette foule dont on n’ignore doréna-
vant plus l’existence.
Losada Ferrari, Juan (1996) Telenovelas: estructu-
ras narrativas y dramaturgia. In: Revista Electrónica 
VIDEO [La Habana] 1,3, 1996;
URL: <http://web.archive.org/web/20020222082229/http:// 
www.ceniai.inf.cu/dpub/video/no3-5.htm>.
￢ El género telenovela ocupa un espacio privilegiado 
en la programación de la pequeña pantalla, constitu-
yendo el fenómeno comunicacional y cultural mas 
importante de la televisión latinoamericana. Es el 
producto cultural que nuestro continente exporta a 
casi todo el planeta. Solamente la televisión O’Glo-
bo de Brasil vende sus telenovelas a mas de un cen-
tenar de países, y la red SIN, vinculada a Televisa de 
México, controla el 77% de las audiencias hispano-
parlantes en los EEUU.
Lourenço, Augusto Alfredo (1998) A influência da  
telenovela brasileira na cultura da Angola. Mono-
grafia (graduação em Comunicação Social), Juiz de 
Fora, MG: Universidade Federal de Juiz de Fora, 
Fac. de Comunicação Social 1998, 105 pp.
Louzada, Kamilla Janeiro (2008) Cenografia de 
telenovela. Monografia (graduação em Design de In-
teriores), Vitória, ES: FAESA, Faculdade Espírito-
santense de Administração 2008, 1 Laserdisc.
Lowry, Tom (2011) CBS, CW on “Blind” Date. In: 
Daily Variety [Los Angeles etc.] 312,50, 19.09.2011, 
p. 5.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports that 
CBS Television (TV) Studios Inc. has sold the one-
hour television script of “Blind Dates” to CW televi-
sion network, which was adapted from the Argentine 
telenovela “Ciega a Citas” (Eh).
Lowry, Tom (2011) Telenovelas 24/7. In: Daily Va-
riety [Los Angeles etc.] 311,8, 14.04.2011, p. 1.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
expansion plans of Univision which include launch 
of several channels such as the telenovela channel 
Uninovela in July 2011, Univision Deportes sports 
channel in 2012, and an all-news channel (Eh).
Lozano, Elizabeth (1992) The Force of Myth on 
Popular Narratives: The Case of Melodramatic Seri-
als. In: Communication Theory [Oxford] 2,3, 1992, 
pp. 207–220.
￢ Melodramatische Serien, wie US-Soap operas oder 
telenovelas, weisen textuelle Ähnlichkeiten mit der 
Erzähllogik von Mythen auf. Ein enges Feld para-
digmatischer Motive wird in endloser Variation dar-
gestellt. Bezüge werden nach Mustern hergestellt, 
die weniger eine sequentielle Logik entwerfen, als 
vielmehr Vertrautheit und Gleichsinnigkeit für ein 
kulturelles Kollektiv repräsentieren. Das Fernsehen 
inszeniert die häusliche Sphäre, den Alltag als Kos-
mos der Sinngebung. Zur textuellen Ähnlichkeit ge-
sellt sich daher eine in der Funktion: Affirmation 
und/oder Innovation sozialer Struktur. Darin liege 
auch eine pädagogische Potenz der Serien begrün-
det.
Lozano, Elizabeth / Singhal, Arvind (1993) Melo-
dramatic Television Serials: Mythical Narratives for 
Education. In: Communications: The European 




Lozano, Pilar (2001) Seducidos por “Betty la Fea”: 
un culebrón colombiano se convierte en un 
fenómeno de masas y de debate en 22 países de 




￢ Zur kolumb. Telenovela Yo soy Betty, la fea (1999–
2001).
Lozano Cárdenas, Félix Joaquín / Mendoza Ber-
nal, María Inés (2010) Aproximación semiótica a 
los pregenéricos de las telenovelas colombianas. In: 
Opción: Revista de Ciencias Humanas y Sociales 
[Maracaibo] 26,61, 2010, pp. 9–22.
URL: <redalyc.uaemex.mx/pdf/310/31012506002.pdf >.
￢ This article takes a semiotic approach to the pregen-
erics of Colombian soap operas, in order to identify 
narrative changes and determine their incidence in 
the melodrama´s evolution. Six pregenerics belong-
ing to three significant moments of the soap opera in 
Colombia were analyzed by applying the analysis 
model proposed by Casetti and Di Chio (1991) and 
Carmona (1991). The changes have been very signi-
ficant and are shown in the systematic, specialized 
incorporation of different codes in the scenes that 
make up the audiovisual sequence that gives life to 
the pregeneric.
Lozano de Piñeres, Liseth / Saenz Cuello, Shirly 
(2001) La influencia de la telenovela en los conoci-
mientos, actitudes y prácticas sexuales de los ado-
lescentes entre 12 y 16 años residentes en la ciudad  
de Barranquilla. Tesis (Comunicador Social), Pie de 
Barranquilla: Universidad del Norte, Programa de 
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Comunicación Social con Énfasis en Producción y 
Administración de Medios Audiovisuales 2001, 
[CD-ROM].
￢ La influencia de las telenovelas en los conocimien-
tos, actitudes y practicas sexuales de los adolescen-
tes de 12 a 16 años residentes en la ciudad de Bar-
ranquilla, es un hecho palpable que se resalta en la 
presente investigación. Que tanto saben de sexuali-
dad los jóvenes, que piensan y que hacen son algu-
nos interrogante respondidos. Los amigos y los pa-
dres son los grandes educadores que tiene los ado-
lescentes. Novelas como Pedro el escamoso, Amor a 
mil y La baby sister son las mas vistas y por ende las 
de mas influencia en los adolescentes.
Lozano Mascarúa, Alicia (1989) Telenovelas: lo fe-
menino como espectaculo cotidiano. In: Fem [Méxi-
co, D.F.] 13,78, 1989, pp. 39–41.
Lozano Mascarúa, Alicia (1990) La casa la final de 
la calle. In: Fem [México, D.F.] 14,88, 1990, pp. 38–
39.
￢ Soziologie der Frau und Telenovelas.
Lu, Sheldon H. (2000) Soap Operas in China: The 
Transnational Politics of Visuality, Sexuality, and 
Masculinity. In: Cinema Journal [Austin, Tex.] 40,1, 
2000, pp. 25–47.
￢ This essay examines Chinese television drama in the 
1990s. It focuses on soap operas involving transna-
tional romances between Chinese men and Russian 
and American women. The construction of Chinese 
masculinity through the foreign woman has become 
a new way of imagining national identity in the age 
of globalization.
Lucio, Taís Vargas Freire Martins (2008) Perfil da 
produção acadêmica sobre a Rede Globo de Televi-
são. Diss. de mestrado (Comunicação Social), São 
Bernardo do Campo, SP: Universidade Metodista de 
São Paulo, Fac. de Comunicação Multimídia 2008, 
68 pp.
￢ This work has as an objective to trace the profile of 
the academic production on the Globo Network Te-
levision. For this, we use as source research works 
of masters degree dissertations and doctorate thesis 
defended in pos-graduate programs in Brazil in rep-
ertoried bank of thesis of CAPES. 145 academic 
publications in the period of 1987 through 2006 had 
been analyzed. In the analytical approach of the pro-
file of this production we distinguish: year of pro-
duction; institution of origin; geographic region; 
academic level, area of study and gender of the au-
thors.(AU)
Ludwig, Andrea (2008) Serielle Fernsehformate im 
Alltag von Kindern und Jugendlichen. München: 
GRIN Verlag 2008, 26 pp.
￢ Studienarbeit, Universität Wien, Institut für Publizis-
tik- und Kommunikationswissenschaft, 2007.
￢ Seifenopern und Telenonovelas. Serielle Medienfor-
mate haben heutzutage in der Gesellschaft einen ho-
hen Stellenwert. Einerseits erfreuen sie sich großer 
Beliebtheit beim Fernsehpublikum und kurbeln da-
mit die Serienproduktionsindustrie kräftig an, ande-
rerseits beeinflussen diese Formate unser alltägliches 
Leben. Von diesen Einflüssen sind vor allem Kinder 
und Jugendliche betroffen.
Lukacs Junior, Estevão (1993) Telenovela, moder-
nização e ideologia (1970–1978). In: Boletím de  
Pesquisa: Programa de Estudos Pós-graduados em 
História [São Paulo] 3, 1993, pp. 54–57.
Lukacs Junior, Estevão (1995) Pecado e coragem:  
modernidade, telenovela e ideologia, 1969–1977. 
Tese de doutorado, São Paulo, SP: Pontifícia Univer-
sidade Católica de São Paulo 1995, 265 pp.
￢ O trabalho não deixa de ser uma leitura do periodo 
que vai do ano de 1969 ao de 1977, através de algu-
mas telenovelas, demonstrando como essas (re)cons-
trõem no plano real, imaginário e simbólico o dis-
curso e ação de modernização capitalista do regime 
instalado em 1964. As telenovelas foram seleciona-
das para análise por representarem a fase moderna 
da teledramaturgia brasileira, a ruptura com a fase 
lacrimosa – folhetinesca e maniqueista, pela grande 
repercussão que tiveram na época, pela sua aderên-
cia aos objetivos do estudo e tambem pela disponibi-
lidade de fontes.
Lukianchuki, Cláudia (2002) Voz e ação das mino-
rias em Porto dos Milagres. In: Intercom – Socieda-
de Brasileira de Estudos Interdisciplinares da Comu-
nicação. Comunicação para a Cidadania. XXV Con-
gresso Brasileiro de Ciências da Comunicação, Sal-
vador – BA, 1 a 5 setembro de 2002, Anais, 13 pp.
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2002/ 
Congresso2002_Anais/2002_NP14LUKIANCHUKI.pdf>.
￢ Zur bras. Telenovela Porto dos Milagres (2001).
￢ Parte-se da discussão da relação triádica do real, fic-
tício e imaginário de maneira a evidenciar as fun-
ções social e utópica da telenovela. A partir daí bus-
ca-se discutir os conceitos de minorias e suas impli-
cações – hegemonia e contra-hegemonia em especial 
– com o intuito de mostrar a sua construção no uni-
verso da telenovela Porto dos Milagres, evidencian-
do a relação dialógica entre ficção e realidade e as 
possibilidades de transformação social.
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Lull, James (1998) Telenovela: la seguimos aman-
do. In: La cofradía de las emociones (in)termina-
bles: miradas sobre telenovelas en México. Comp. 
por Jorge A. González. Guadalajara: Universidad de 
Guadalajara 1998, pp. 9–30.
Lull, James (ed.) (1988) World Families Watch tele-
vision. London: Sage 1988, 264 pp.
M
Maakestad, Kimberly J. (2008) The Use of Span-
ish Telenovela Videos as Authentic Listening Sourc-
es Improved Overall Student Performance and Moti-
vation in the Pre-Advances Placement Spanish  
Classroom. M.A.T. thesis, Cedar Rapids, IA: Coe 
College 2008, v, 42 pp.
Macedo, Marisa Baraldi (2000?) Merchandising 
social e propaganda ideológica nas telenovelas. Tra-
balho de conclusão de curso (Graduação em Publici-
dade e Propaganda), São Paulo: Universidade de São 
Paulo, Escola de Comunicações e Artes, Depto. de 
Relações Públicas, Propaganda e Turismo 2000?, 96 
p.
Macedo, Natália Guerra da Rocha (2008) A músi-
ca nas telenovelas: “Laços de Familia”, “Mulheres  
Apaixonadas” e “Paginas da Vida”. Trabalho de 
conclusão de curso (Comunicação Social), Salvador, 
BA: Universidade Federal da Bahia, Fac. de Comu-
nicação, Depto. de Comunicação 2008, 131 pp.
URL: <http://ateve.files.wordpress.com/2009/09/macedo-
natalia-2008-tcc.pdf>.
￢ Zu den bras. Telenovelas Laços de Família (2000), 
Mulheres Apaixonadas (2003) und Paginas da Vida 
(2006) von Manoel Carlos.
￢ O presente estudo examina o emprego da música na 
telenovela brasileira, pressupondo que o roteirista 
responsável por esse tipo de ficção televisiva interfe-
re no processo de escolha das músicas, utilizando-as 
tanto para programar efeitos cognitivos, sensoriais e 
emocionais no público, quanto para reforçar suas 
marcas de autoria, muitas vezes observadas nas for-
mas recorrentes do uso das músicas. Manoel Carlos, 
o roteirista selecionado nessa investigação, tende a 
usar, sobretudo, a bossa nova e outros grandes no-
mes da MPB. Os momentos iniciais (primeiro bloco 
e aberturas) das três últimas telenovelas escritas por 
Manoel Carlos – Laços de Família (TV Globo, 
2000), Mulheres Apaixonadas (TV Globo, 2003) e 
Páginas da Vida (TV Globo, 2006) foram analisa-
dos. O método aqui empregado associa dados sobre 
o contexto de produção da telenovela – as marcas do 
roteirista responsável reconhecido como autor, as re-
lações com a Indústria Fonográfica, o papel desem-
penhado pelos diferentes profissionais responsáveis 
pelo emprego das músicas –, com dados sobre a poé-
tica das telenovelas, as estratégias textuais e narrati-
vas das telenovelas, as estratégias de agenciamento 
de efeitos nos telespectadores que podem ser obser-
vadas nessas obras. O estudo efetuado permitiu tanto 
esboçar as linhas gerais do uso das músicas nas tele-
novelas selecionadas, demonstrando regularidades 
que confirmam o estilo de Manoel Carlos, quanto re-
velar as dificuldades que pesquisas nessa área preci-
sam enfrentar.
Machado, Arlindo (1999) A narrativa seriada: cate-
gorias e modalidades. In: Intercom – Sociedade Bra-
sileira de Estudos Interdisciplinares da Comunica-
ção. XXII Congresso de Ciências da Comunicação,  
Rio de Janeiro – RJ, 1999, Anais, [GT 21 – Ficção 
Televisiva Seriada]. Rio de Janeiro: Intercom/UGF 
1999 [CD-ROM]. 
Machado, Arlindo (2000) A televisão levada a sé-
rio. São Paulo, SP: Ed. Senac 2000, 244 pp.
￢ 2. ed., 2001; 3. ed., 2003; 4. ed., 2005; 5. ed., 2009.
Machado, Arlindo / Becker, Beatriz (2008) Panta-
nal: a reinvenção da telenovela. São Paulo, SP: 
EDUC 2008, 146 pp.
￢ Zur bras. Telenovela Pantanal (1990).
￢ Pantanal, da extinta Rede Manchete, foi um fenô-
meno de mídia que marcou a história da televisão e 
mudou o rumo da teledramaturgia brasileira. Sua es-
tréia aconteceu em 1990, Ano Internacional do Meio 
Ambiente, antecipando a Conferência Mundial sobre 
Meio Ambiente e Desenvolvimento, realizada dois 
anos depois no Rio de Janeiro, quando a telenovela 
foi novamente transmitida pela Manchete. Naquele 
momento, a ecologia ultrapassou os discursos da 
elite e invadiu a alma dos brasileiros. O Brasil rural 
que se escondia nos programas de música sertaneja 
nas manhãs de domingo integrou-se ao cotidiano das 
grandes cidades. Pantanal revelou uma nova lingua-
gem e mostrou cenas de amor e sexo recheadas de 
um erotismo lírico nunca visto na telinha. O nu virou 
notícia, mas não explicou a magia das imagens e dos 
personagens míticos que se misturavam com a natu-
reza num paraíso selvagem onde era possível existi-
rem equilíbrio e serenidade. O resultado de audiên-
cia foi tão impressionante que provocou uma guerra 
entre as concorrentes. Dezoito anos depois, Panta-
nal volta a despertar o interesse de milhões de brasi-
leiros sintonizados agora no SBT, garantindo à emis-
sora o segundo lugar de 22h20 a 23h37. Pantanal é, 
enfim, uma referência de qualidade na televisão, me-
recedora, portanto, de análise e avaliação.
Telenovelas   //   Medienwissenschaft/Hamburg, 143, 2012   ///   301
Machado, Juremir s. unter: Silva, Juremir Macha-
do da.
Machado, Kellen (2006) A televisão brasileira 
apresenta...: publicidade na telenovela. Trabalho de 
conclusão de curso (graduação em História), Uber-
lândia, MG: Universidade Federal de Uberlândia 
2006.
Machado, Thaiane dos Santos (2005) José Inocên-
cio e Maria Santa: examinando o programa de efei-
tos emocionais em “Renascer”. Trabalho de conclu-
são de curso (Produção em Comunicação e Cultura), 
Salvador, BA: Universidade Federal da Bahia, Fac. 




￢ “José Inocêncio e Maria Santa: examinando o pro-
grama de efeitos emocionais em Renascer” apresen-
ta os resultados da análise das estratégias de produ-
ção de programas de efeitos emocionais na telenove-
la a partir das situações dramáticas vividas pelo prin-
cipal “par amoroso” de uma das telenovelas escrita 
por Benedito Ruy Barbosa e dirigida por Luiz Fer-
nando Carvalho: José Inocêncio e Maria Santa em 
“Renascer” (TV Globo, 1993). Explorou-se os pri-
meiros quatro capítulos, onde se dá a construção da 
promessa do amor eterno, e os dois últimos capítulos 
da telenovela, buscando examinar o desfecho desta 
promessa de amor. A descrição resumida e ampliada 
das telenovelas permitiu compreender as relações 
entre o desenrolar da história e os capítulos exami-
nados. O método de análise dos programas de efeitos 
está sendo testado no grupo de pesquisa A-tevê, do 
Programa de Pós-Graduação em Cultura Contempo-
rânea (FACOM/UFBA), tendo sido inspirado nos 
pressupostos de GOMES (1996), ao propor um mé-
todo de análise da poética fílmica. A análise realiza-
da mostrou que o “amor romântico” encenado pelos 
protagonistas examinados, num ambiente criado pela 
trilha sonora, foram importantes elementos para a 
geração. Deve-se lembrar que o exercício analítico 
empreendido pressupôs, ao eleger o tema “amor ro-
mântico” nas telenovelas de Barbosa e Carvalho, 
elementos dos modos de contar as histórias de amor 
próprio deste escritor e diretor, entrando assim, na 
preocupação principal da pesquisa coordenada pela 
Prof. Maria Carmem Jacob de Souza, a questão da 
autoria nas telenovelas destes realizadores.
Machado-Borges, Thaïs (2003) Only for You! Bra-
zilians and the Telenovela Flow. Stockholm: Alm-
qvist & Wiksell International 2003, x, 249 pp. 
(Stockholm Studies in Social Anthropology. 52.).
￢ Zugleich: Diss., Stockholm: Stockholms universitet 
2003.
￢ The book focuses on the reception of a popular and 
commercial mass-media product – Brazilian ‘soap-
operas’, or telenovelas. Ethnographic fieldwork con-
ducted during several periods between 1995 and 
2000, in the state of Minas Gerais, south-eastern 
Brazil, has shown that outside of the context of im-
mediate telenovela reception, people talked exten-
sively not only about the contents and characters of 
these programs, but also about subjects and products 
that derived from or entangled with the telenovela 
plot. The term ‘telenovela flow’ is used in order to 
describe and visualize this crucial part of informants’ 
receptive experience. The book explores the contents 
of the telenovela flow, tracing and identifying some 
of its articulations and interspersions, and relating 
them to contemporary Brazilian society. It also 
examines the way the telenovela flow hails and 
interpellates the viewer to interact with it. The tele-
novela flow presents hierarchies of gender, sexuality, 
race and class as embodied and naturalized, yet also 
tangible and immediate ways of transcending or at 
least circumventing these very hierarchies. Engaging 
with the telenovela flow viewers evaluate, scruti-
nize, and search for ways to reinforce or transform 
their positions as subjects within Brazilian society 
(Thais Machado-Borges, Stockholm).
￢ Rezension (Diana Nogueira de Oliveira Lima), in: 
Mana [Rio de Janeiro] 12,2, 2006, pp. 536–539.
URL: <http://www.scielo.br/pdf/mana/v12n2/a16v12n2. 
pdf>.
￢ Rezension (Diana Nogueira de Oliveira Lima) in: 
Trabalhos em linguística aplicada [Campinas, SP] 
12,2, 2006.
￢ Rezension (Narmala Halstead) in: Social Anthropol-
ogy [Oxford] 14,2, 2006, pp. 287–288.
Machado-Borges, Thaïs (2004) On Possible and 
Imaginable Lives: Young Viewers and the Reception 
of Brazilian Telenovelas. In: Young People, Soap 
Operas and Reality TV. Ed. by Cecilia von Feilitzen. 
Göteborg: The International Clearinghouse on Chil-
dren, Youth and Media, Nordicom, Göteborg Uni-
versity 2004, pp. 153–162 (Children and Media Vio-
lence Yearbook. 2004.).
Machado-Borges, Thaïs (2006) Going with the 
Flow: Ethnography & Dialogism in the Reception of 
Brazilian Telenovelas. In: Participations: Journal of  




￢ [zuerst u.d.T.:] Going With the Flow: A Dialogic 
Approach to the Reception of Brazilian telenovelas. 
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In: International Association for Media and Commu-
nication Research (IAMCR/AIECS/ AIERI). 
IAMCR 2004 – 24 Conference and General Assem-
bly: Communication and Democracy: Perspectives  
for a New World, Porto Alegre, 25 to 30 July 2004.
￢ Brazilian soap-operas or telenovelas are a national 
passion: broadcast at prime-time, six days a week, 
watching telenovelas is part of the daily practices of 
millions of Brazilians. Most research on the recep-
tion of Brazilian telenovelas has taken into account 
viewer’s reactions to and interpretations of the plots 
of telenovelas. One has a well-delineated program 
and a well-delineated research context, namely the 
immediate reception (read interpretation) of teleno-
vela plots. Here I argue that a complete analysis of 
viewers’ reception of telenovelas should take into 
account the way telenovelas are integrated and im-
plicated within other media and within events of 
daily life. Telenovelas should be approached as dy-
namic cultural products whose retrievability goes far 
beyond the medium of television. Ethnographic 
fieldwork makes such an approach possible. More-
over, ethnography foregrounds telenovela reception 
as a dialogical process of appropriation, circulation 
and reiteration of meaning; one that is anchored and 
framed by socio-cultural contexts and subjective 
positions.
Machado-Borges, Thaïs (2007) “Ah, se eu tivesse 
um par de sapatos Scarlett!”: Transgredindo os limi-
tes entre telenovela e comercial, realidade e ficção, 
espectador e consumidor. In: Passando dos limites? 
Mídia e transgressão – Casos brasileiros. / Going  
beyond Limits? Media and Transgression – Brazil-
ian Cases. Ed. por/by Thaïs Machado-Borges. 
Stockholm: Stockholms Universitet, Institute of Lat-
in American Studies 2007, pp. 37–45 (Stockholm R-
view of Latin American Studies 2, 2007.); 
URL: <http://www.lai.su.se/gallery/bilagor/SRoLAS_No2_ 
2007.pdf>.
￢ This article analyzes the intersections between two 
recurrent genres in Brazilian television: the teleno-
vela (prime-time, Brazilian soap operas) and com-
mercials. It is argued here that when they intersect, 
these two genres transgress the boundaries between 
fiction and reality in order to interpellate the viewer 
as a potential consumer. Such transgressions ex-
plore, in their turn, certain polemic and conflictuous 
aspects of the Brazilian society, implicitly contrast-
ing “life as it is” and “life as it could be.”
Machado-Borges, Thaïs (2007) Brazilian Telenove-
las, Fictionalized Politics, and the Merchandising of 
Social Issues. In: Politicotainment: Television’s Take  
on the Real. Ed. by Kristina Riegert. New York / 
Bern / Berlin [etc.]: Lang 2007, pp. 151–180 (Popu-
lar Culture & Everyday Life. 13.).
Machado-Borges, Thaïs (2007) An Ethnographic 
Approach to the Reception of Telenovelas: Some 
Reflections on Research Methods. In: E–Compós: 
Revista da Associação Nacional dos Programas de 
Pós–Graduação em Comunicação 10, 2007, 16 pp.;
URL: <http://www.compos.org.br/seer/index.php/e–compos/ 
article/view/190/191>;
￢ [Uma versão anterior deste artigo foi apresentada na 
quarta edição da Conferencia International Cross-
roads in Cultural Studies, em Tampere, Finlandia, 
2002.]
￢ Brazilian telenovelas are broadcast throughout Bra-
zil six days a week during prime time. Everyday, 
they attract an audience of more than forty million 
viewers. They also attract millions of dollars of ad-
vertising revenue and promote a range of commodi-
ties and desires that are made available for television 
viewers. Several studies on the reception of Brazil-
ian telenovelas have considered viewers’ reactions to 
and interpretations of the plots of telenovelas. Hav-
ing decided to research about the impact these pro-
grams have on people’s lives, I was confronted with 
a crucial question: how to proceed in order to obtain 
qualitative information about the reception of teleno-
velas? In this article, I discuss and reflect on some 
methodological questions with which I had to deal 
during my research process. Here I argue that a com-
plete analysis of viewers’ reception of telenovelas 
should take into account the way telenovelas are in-
tegrated and implicated within other media and 
within events of daily life. Ethnographic fieldwork 
makes such an approach possible.
Machado-Borges, Thaïs (2009) Producing Beauty 
in Brazil: Vanity, Visibility and Social Inequality. In: 
Vibrant: Virtual Brazilian Anthropology: Revista Se-
mestral Publicada pela Associação Brasileira de  
Antropologia [Brasília, DF] 6,1, 2009, 30 pp.;
URL: <http://www.vibrant.org.br/downloads/v6n1_borges.pdf>.
￢ Brazil is a country with one of the most unequal in-
come distributions in the world. Even so, Brazilians’ 
preoccupation with the body and beauty is remark-
ably palpable and present in contemporary everyday 
life. The country occupies a leading position when it 
comes to cosmetic interventions and consumption of 
cosmetic products. Beautiful bodies are being pro-
duced, maintained and cared for not only by plastic 
surgeons but also by the work of nurses, facial- and 
body-therapists, hairdressers, manicurists, pedicur-
ists, maids, sellers of beauty products and of an 
enormous variety of treatments that combine groom-
ing with caring. In this article, I argue that the con-
text of social inequality that so pervasively charac-
terizes Brazilian society sets the stage for the pro-
duction of bodies and beauty. By focusing on the 
ways women, acting from distinct socioeconomic 
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contexts, relate to and participate in the production 
of beautiful bodies, I explore the dynamic entangle-
ments of beauty, vanity, visibility and social inequal-
ity. As will be shown, different forms of body work 
are used to gain visibility and to stress and/or erase 
social differences.
Machado Neto, Arlindo Ribeiro / Vélez, Marta 
Lúcia (2008) O quartel das feias. In: Cadernos de  
Televisão: Revista Quadrimestral de Estudos Avan-
çados de Televisão [Rio de Janeiro] 2, 2008, pp. 94–
111.
Mackey, Stephen (1998) Spain Auds See Sudden 
Rise in Novela Prod’n. In: Variety [Los Angeles etc.] 
372,7, 28.09.1998, p. M42.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on the populari-
ty of telenovelas in Spain. Impact of telenovelas on 
Spanish audience; Top telenovela program watched 
in the country; Primetime schedules of telenovelas 
(Eh).
Maggie, Yvonne (1987) A quem devemos servir: 
impressões sobre a “novela das oito”. In: Textos pa-
ra discussão do Mestrado em Ciências Sociais [Rio 
de Janeiro: Universidade Federal do Rio de Janeiro, 
Inst de Filosofia e Ciências Sociais, Depto. de Ciên-
cias Sociais] 11, 1987, pp. 1–23.
Magno, Maria Ignês Carlos (2000) Ética e meios 
de comunicação. In: Comunicação & Educação [São 
Paulo] 6,17, 2000, pp. 49–53.
￢ Alunos de oitava serie trabalham com os meios de 
comunicação na sala de aula, analisando questões 
como a violencia, o desrespeito ao telespectador e os 
abusos nos programas de auditorio.
￢ The author talks about the project she developed 
with eighth grade students on ethics and the means 
of communication. In an attempt to become ade-
quate to the new institutional education demands, 
she presents the path followed, the reading offered 
as a base for the debates, the critical analysis made 
of the newscasts, advertising texts, studio audience 
programs and the soap opera. She presents a few 
texts produced by the students, as well as the future 
stages the work hopes to develop.
Mahfoud, Juliana Bogdanovicz (2003) Televisão,  
telejornalismo e telenovela: análise da “Malhação” 
como fonte de informação para adolescentes. Mono-
grafia de bacharelado (Comunicação Social – Habi-
litação em Jornalismo), Curitiba, PR: Centro Univer-
sitário Positivo 2003, liv pp.;
URL: <http://globoeuniversidade.globo.com/GUniversidade/ 
upload/monografia.PDF>.
￢ Zur bras. Telenovela Malhação (1995ff.).
￢ Trabalho sobre a “soap opera rap” Malhação, exibi-
da diariamente na Rede Globo de Televisão, com o 
objetivo de verificar se o conteúdo abordado é utili-
zado como meio de informação pelos estudantes de 
sétima e oitava séries do Colégio Nossa Senhora do 
Rosário de Curitiba. A pesquisa de campo aplicada 
ao universo composto de 64 adolescentes, na faixa 
etária de 13 a 15 anos, demonstrou que há influência 
do programa sobre o público alvo do estudo e tam-
bém que, Malhação pode ser considerado um pro-
grama informativo.
Maia, Aline Silva Correa (2007) Telenovela: proje-
ção, identidade e identificação na modernidade líqui-
da. In: E-Compós: Revista da Associação Nacional  
dos Programas de Pós-Graduação em Comunicação 
[Brasília, DF] 9, 2007, 14 pp.;
URL: <http://www.compos.org.br/seer/index.php/e-compos/ 
article/view/174/175>.
￢ Zur bras. Telenovela Paraíso Tropical (2007).
￢ A partir da relação personagem de novela x socieda-
de, pretendemos evidenciar o papel dos meios de co-
municação, especificamente da televisão, na confi-
guração dos indivíduos e, por extensão, das estrutu-
ras sociais. Uma vez que as relações entre sujeitos -
são cada vez mais mediadas, percebemos a impor-
tância em apontar como um personagem ficcional é 
capaz de formar opiniões, ditar comportamentos e 
reforçar papéis sociais. A fim de compreender a pro-
dução de sentidos impetrada pelas figuras dramáti-
cas construídas para e na TV, empreenderemos breve 
revisão bibliográfica de autores que analisam ques-
tões referentes às identidades no período de moder-
nidade líquida, assim como analisaremos, particular-
mente, a simpatia e a identificação provocadas no 
público pela personagem interpretada por Camila Pi-
tanga na novela Paraíso Tropical, exibida pela TV 
Globo.
Maia, Ari Fernando (2002) Televisão e barbárie:  
um estudo sobre a indústria cultural brasileira. Tese 
de doutorado, São Paulo, SP: Universidade de São 
Paulo, Instituto de Psicologia 2002, 226 pp. + Ane-
xos.
￢ A pesquisa analisou o conceito de Indústria Cultural, 
cunhado por Adorno e Horkheimer na década de 40, 
em dois momentos: no primeiro, retomando teorica-
mente os fundamentos do conceito na Dialética do 
Esclarecimento e na Estética adorniana, ressaltou–se 
a importância do conceito marxiano de fetichismo da 
mercadoria para a compreensão do conceito de in-
dústria cultural, a importância da relação entre a for-
ma e o conteúdo na análise dos seus produtos e a im-
portância de uma teoria crítica do indivíduo para 
uma compreensão da relação entre o meio de comu-
nicação e o receptor. No segundo, realizando uma 
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pesquisa empírica sobre a Rede Globo de Televisão, 
e analisando seus métodos de produção, a origem 
histórica e a estrutura formal da telenovela, e final-
mente o telejornalismo, ressaltou–se elementos ideo-
lógicos presentes tanto na forma quanto no conteúdo 
da programação. A pesquisa concluiu que o conceito 
de indústria cultural continua válido, apesar de algu-
mas modificações tecnológicas ocorridas desde a 
época em que foi criado, tais modificações apontam 
para uma maior sofisticação no controle exercido 
pelos produtos da indústria cultural devido à adequa-
ção entre os programas e as demandas da audiência 
através de vários tipos de pesquisas, e da utilização 
de estratégias específicas como o merchandising so-
cial. Essa conclusão tem importantes conseqüências 
para a Psicologia e para a Educação, e procurou–se 
discutir algumas dessas conseqüências assim como 
apontar a necessidade de novas pesquisas.
Maia, Carla Alves (2005) A organização da produ-
ção de telenovelas na TV Globo. Trabalho de concl-
são de curso (bacharelado, graduação em Comunica-
ção social, habilitação em Radialismo), Bauru: Uni-
versidade Estadual Paulista “Júlio de Mesquita Fi-
lho”, Campus de Bauru, Fac. de Arquitetura, Artes e 
Comunicação 2005, 119 pp., Anexo.
Maia, Maria Carolina (2011) Amor, estranho amor. 
(Em meio a atuações canhestras e reutilização de te-
mas clássicos, novela das nove se calca numa histó-




￢ Zur bras. Telenovela Insensato Coração (2009).
Maia [Lima], Alexandre [Heverton] / Brandão 
[de Oliveira], Flávia / Alves [da Silva], Klenny El-
len / Amaral, Liana (2011) Apropriação da cultura 
popular nordestina pela mídia de massa na telenove-
la “Cordel Encantado”. In: Intercom – Sociedade 
Brasileira de Estudos Interdisciplinares da Comuni-
cação. Quem tem medo da pesquisa empirica?  
XXXIV Congresso Brasileiro de Ciências da Comu-
nicação, Recife – PE, 2 a 6 de setembro de 2011,  
Anais. Org. por Marialva Carlos Barbosa, Maria do 
Carmo Silva Barbosa & Aline Grego. São Paulo, SP: 
Intercom 2011, 13 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2011/ 
resumos/R6-2213-1.pdf>.
￢ Zur bras. Telenovela Cordel Encantado (2011).
￢ Cultura erudita, cultura popular e cultura de massa 
representam divisões cifradas sobre um tipo de refle-
xão imaginária que os homens sempre realizaram so-
bre eles mesmos. Contudo, pensá-las de uma manei-
ra pura e intacta é bastante utópico, pois o que temos 
hoje são culturas híbridas, marcadas pela influência 
mútua, nas quais convivem elementos oriundos de 
tradições diversas. O artigo em questão busca anali-
sar a apropriação de uma cultura por outra, além de 
entender os processos de hibridação e ressignifica-
ção dessas culturas, utilizando como objeto a novela 
global “Cordel Encantado”.
Maio, Ana Maria Dantas de (2009) Comunicação e 
representações sociais: o Pantanal que os brasileiros 
(des) conhecem. In: Estudos em Comunicação /  





￢ Mit Bezug zur bras. Telenovela Pantanal (1990).
￢ O Pantanal brasileiro é conhecido, essencialmente, 
por sua beleza cênica. Ele foi “apresentado” ao país 
em grande estilo, pela novela que levava seu nome, 
em 1990. A partir daí, a planície pantaneira passou a 
ser monitorada pelo jornalismo brasileiro, mas o en-
foque bucólico pouco foi alterado. As notícias divul-
gadas em rede nacional envolvendo o Pantanal man-
têm os temas turísticos e científico-ambientais. Bra-
sileiros que nunca estiveram na região foram entre-
vistados e associam o Pantanal a um espaço verde, 
com muita água, revoadas de pássaros e forte pre-
sença de animais silvestres. O imaginário condiz 
com a representação social articulada pela televisão, 
veículo que mais contribuiu para construir esta iden-
tidade. A presença humana de sistemas produtivos 
na região são meros coadjuvantes deste roteiro.
Majluf Balbuena, Mónica (1986) Análisis de la te-
lenovela peruana “Carmín”. Tesis de bachillerato, 
Lima: Universidad de Lima, Fac de Ciencias de la 
Comunicación 1986, 273 pp.
￢ Zur Rezeption der peruan.-nordamerikan. Telenovela 
Carmín (1984).
￢ Objetivo: Determinar qué elementos de la sociedad 
recoge el discurso masivo a nivel de la historia, per-
sonajes, circunstancias y valores presentados en la 
telenovela y realizar un análisis del proceso de pro-
ducción de la telenovela “Carmín”. – Proceso meto-
dológico: Acopio de material bibliográfico relativo 
al mensaje telenovelesco y su consumo, así como a 
la historia y definición del melodrama. Seguimiento 
y análisis sociológico sobre el contenido de la nove-
la partiendo del conocimiento caracterológico de la 
sociedad limeña. Revisión de niveles de rating regis-
trados por las agencias especializadas. Elaboración 
de estudios cualitativos (sondeos) en grupos repre-
sentativos del público consumidor. Estimación de la 
actitud con que abordan el tema de “Carmín” los de-
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más medios de comunicación. Asistencia regular al 
proceso de realización de la telenovela, profundizan-
do con la experiencia directa en el conocimiento y 
análisis de su mensaje, mediante entrevistas al per-
sonal responsable de su producción. – Contenido: El 
trabajo incluye un marco teórico sobre la telenovela 
como género y el análisis de “Carmín” propiamente 
dicho, desde los aspectos de producción, contenido y 
consumo. – Conclusiones: Uno de los objetivos de 
los realizadores de la telenovela fue provocar una 
identificación generacional en el público juvenil, pe-
ro esa identificación no se logró. Se produce una do-
ble influencia, porque si bien “Carmín” se nutre de 
algunos de los elementos de la sociedad, promueve 
la difusión de otros. – Observaciones: El trabajo 
propuesto constituye un esfuerzo de interpretación 
de un producto comunicativo en la TV, como es la 
telenovela “Carmín” y es bastante original en lo que 
respecta al modo de abordar el análisis ya que ha 
buscado nuevas formas y metodologías que ayudan a 
reubicar y comprender mejor los procesos comuni-
cativos en nuestra sociedad. El trabajo mantiene un 
eje conductor. Sin embargo, algunos de los temas 
pudieron ser trabajados con mayor profundidad, co-
mo por ejemplo la naturaleza de la relación espa-
cios-conflictos-personajes que hubiera sido necesa-
rio integrar analíticamente. Por otro lado, algunas de 
las conclusiones no quedan del todo fundamentadas 
por los resultados de la encuesta.
Malcher, Ingo (2008) Die Fabrik der Illusionen. In: 





￢ “Die Geschichte ist kitschig, das Ende vorhersehbar, 
die Dialoge holpern. Dennoch ist die Welt süchtig 
nach Telenovelas. – Denn Liebe macht blind.”
Malcher, Maria Ataide (2000) A telenovela como 
objeto científico. In: Intercom – Sociedade Brasileira 
de Estudos Interdisciplinares da Comunicação. 
XXIII Congresso Brasileiro de Ciências da Comuni-




￢ Este trabalho pretende refletir sobre a trajetória de 
legitimação da telenovela como objeto de estudo. 
Essa análise se dará através do processo de sua insti-
tucionalização partindo da experiência do Núcleo de 
Pesquisa de telenovela da Escola de Comunicações e 
Artes da USP. Para que essa reflexão seja realizada 
faz-se um breve caminhar sobre a história da pesqui-
sa em telenovela destacando sua importância como 
produto dos Meios de Comunicação de Massa, como 
produto cultural, assinalando a necessidade de ges-
tão e gerenciamento das informações sobre esse “no-
vo” objeto para o desenvolvimento de pesquisas fu-
turas no campo da Comunicação.
Malcher, Maria Ataide (2001) Gênero ficcional te-
levisivo: instância mediadora da comunicação mas-
siva. In: Intercom – Sociedade Brasileira de Estudos 
Interdisciplinares da Comunicação. A Mídia Impres-
sa, o Livro e o Desafio das Novas Tecnologias. XXIV 
Congresso Brasileiro de Ciências da Comunicação,  




￢ A telenovela como produto dos meios de comunica-
ção de massa é considerada neste artigo um dos for-
matos do gênero ficcional televisivo que se legitima 
como objeto de estudo, estabelecendo-se como um 
dos relevantes produtos da cultura e do campo de 
pesquisa da Ficção Televisiva. Pretende-se apresen-
tar a telenovela como terreno fértil para combina-
ções das variadas modalidades dos gêneros ficcio-
nais, oferece-se pois para diferentes utilizações na 
produção televisiva o que permite considerá-los in-
stância de mediação entre produtores, consumidores, 
formato, forma de leitura e de uso. 
Malcher, Maria Ataíde (2001) A legitimação da te-
lenovela e o gerenciamento de sua memória: o Nú-
cleo de Pesquisa de telenovela da ECA-USP. Diss. 
de mestrado (Ciência da Comunicação), São Paulo, 
SP: Universidade de São Paulo, Escola de Comuni-
cação e Artes 2001, 233 pp. + Anexos = 385 pp.
￢ Gedruckt als Malcher (2003).
￢ Esta pesquisa tem como objetivo principal analisar 
as etapas que compuseram o processo de legitimação 
institucional de um objeto de estudo na área da Ciên-
cia da Comunicação: a Ficção Televisiva. O método 
escolhido foi o estudo de caso, tendo-se optado pelo 
Núcleo de Pesquisa de telenovela – NPTN, da Esco-
la de Comunicações e Artes – ECA, da Universidade 
de São Paulo – USP, para guiar o resgate desse pro-
cesso empírico, por suas características inovadoras. 
Esta análise teve como foco central a organização e 
disseminação de informação do NPTN. Durante todo 
a processo de análise, procurou-se enfatizar a impor-
tância do gerenciamento de informações na constru-
ção do conhecimento científico, que inclui, entre ou-
tros elementos, o conhecimento tácito. O estudo sis-
temático do ‘habitus’ comum a essa área pesquisa, 
permitiu a percepção do acúmulo de capital científi-
co que pôde ser constatado pela trajetória desse Nú-
cleo de Pesquisa e de seus pesquisadores, sinalizan-
do a legitimação desse campo de estudo, que enfoca 
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não apenas a telenovela, mas também os diferentes 
formatos da Ficção Televisiva.
Malcher, Maria Ataíde (2002) Telenovela na aca-
demia. In: Intercom – Sociedade Brasileira de Estu-
dos Interdisciplinares da Comunicação. Comunica-
ção para a Cidadania. XXV Congresso Brasileiro de  
Ciências da Comunicação, Salvador – BA, 1 a 5 se-
tembro de 2002, Anais, 21 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2002/ 
Congresso2002_Anais/2002_NP14MALCHER.pdf>.
￢ O presente artigo pretende apontar as iniciativas no 
âmbito da USP que caracterizaram a construção do 
campo de estudo da Ficção Televisiva Seriada. Atra-
vés de definições e conceitos de autores como Bour-
dieu e Morin comprovou-se a legitimação dessa área 
de estudo. Como marco desse processo tem-se o Nú-
cleo de Pesquisa de telenovela – NPTN, por isso ele-
geu-se sua trajetória para conduzir esse resgate.
Malcher, Maria Ataíde (2002) Telenovela: um 
olhar sobre a produção acadêmica. In: Novos Olha-
res: Revista de Estudos sobre Práticas de Recepção 
a Produtos Mediáticos [São Paulo] 5,10, 2002, pp. 
42–49.
Malcher, Maria Ataíde (2003) A memória da tele-
novela: legitimação e gerenciamento: Núcleo de  
Pesquisa e telenovela – NPTN. Universidade de São 
Paulo. Escola de Comunicações e Artes São Paulo, 
SP: Alexa Cultural 2003, 155 pp. (Comunicação e 
cultura. 1.).
￢ Ursprünglich: Diss. de mestrado, São Paulo, SP: 
Universidade de São Paulo, Escola de Comunicação 
e Artes 2001.
Malcher, Maria Ataíde (2005) O protagonismo na 
dramaturgia na TV brasileira. Tese de doutorado, 
São Paulo, SP: Universidade de São Paulo, Escola 
de Comunicação e Artes 2005, 221 pp.
￢ Druckfassung in Malcher (2010).
￢ The central goal of this investigation was to under-
stand the role of teledramaturgy in Brazilian open te-
levision’s path. With a non-conclusive and non-ex-
austive map, it was possible to identify and to ana-
lyse 1.022 records of fictional televisive works that 
integrate national teledramaturgic universe. The path 
elected to iniciate the approach was to distinguish 
leisure importance in certain social dimensions, evi-
dencing its need in a mass society in contemporary 
life. The path’s guide was the concern about leading 
the contextualization of this concept in an enlarged 
way, understanding its complexity from present Bra-
zilian reality. The proposal on second and third parts 
of this work was to outline a view of television ar-
rival to Brazil, and to contextualize it in Brazilian 
reality. For that purpose, its first moments and its 
structure dynamics were rescued, and an period-
ization of that medium focusing on the processes 
envolving teledramaturgy production from 1950 to 
2005 was presented. The results of analysis 
developed during this thesis, which distinguish tele-
dramaturgy crutial role as one of the most important 
agents in Brazilian television construction, structure 
and consolidation, come as final thoughts.
Malcher, Maria Ataíde (2010) Teledramaturgia: 
agente estratégico na construção da TV aberta brasi-
leira. São Paulo, SP: Intercom 2010, 271 pp.
￢ Druckfassung der Tese de doutorado (Malcher 
2005).
￢ Este livro tem como objetivo central apresentar o re-
sultado da pesquisa que teve como meta entender o 
papel da teledramaturgia na trajetória da televisão 
aberta no Brasil. A partir de um mapeamento, não 
conclusivo e não exaustivo, indentificou-se e anali-
sou-se 1.022 registros de obras televisivas ficcionais 
que integram o universo telegramatúrgico nacional. 
O caminho escolhido para iniciar a abordagem foi 
assinalar a importância do lazer em determinadas di-
mensões sociais, evidenciando-se a necessidade des-
se fator na vida contemporânea em uma sociedade 
massiva. A preocupação foi orientar toda a contex-
tualização desse conceito de forma ampliada, perce-
bendo sua complexidade a partir da realidade brasi-
leira. Esse foi o ponto norteador desse trabalho. Na 
segunda e terceira partes dessa pesquisa, a proposta 
foi traçar um panorama da chegada da televisão no 
país, contextualizando-a na realidade aqui vivida. 
Para tanto foram resgatados seus momentos iniciais 
e sua dinâmica de estruturação. Foi apresentada uma 
periodização dessa mídia com foco nos processos 
que envolviam a produção de teledramaturgia nas 
décadas de 1950 a 2005. Como reflexões finais, des-
tacam-se os resultados das análises desenvolvidas ao 
longo da tese que evidenciam o papel fundamental 
da teledramaturgia e de sua expressão maior: a tele-
novela como um dos agentes essenciais na constru-
ção, estruturação e consolidação da teleisão aberta 
brasileira.
￢ [Inhalt:] Prefácio: José Marques de Melo – Parte I: 
Aproximação ao objeto de estudo – 1. Lazer – 1.1 
Lazer e trabalho – 1.2 Lazer no contemporâneo – 1.3 
Lazer e comunicação massiva – 1.4 Uma possível 
abordagem do lazer – 2. Entretenimento e as mídias 
(dimensões popular, econômica e cultural) – Parte II: 
Modelando o objeto de estudo – 3. Enquanto isso no 
Brasil... como se fez a televisão? – 4. ... e como se 
fez a teledramaturgia no Brasil (década inicial, Bra-
sil 60) – Parte III: O objeto de estudo e como se faz 
teledramaturgia no Brasil (telenovela brasileira, os 
colloridos anos 1990) – Anexos: A. Relatório da pro-
gramação de teledramaturgia veiculada no Brasil – 
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B. Mapa geral do banco de dados – C. Evolução dos 
índices de audiência das principais emissoras detele-
visão aberta.
Malcher, Maria Ataíde / Barca, Lacy (2003) O 
cientista em cena na telenovela: o dilema da ética em 
O Clone. In: Intercom – Sociedade Brasileira de Es-
tudos Interdisciplinares da Comunicação. Mídia, Éti-
ca e Sociedade. XXVI Congresso Brasileiro de Ciên-
cias da Comunicação, Belo Horizonte – MG, 2 a 6  




￢ Zur bras. Telenovela O Clone (2001–2002).
￢ O presente trabalho pretende evidenciar o papel des-
empenhado pelo Cientista na telenovela O Clone, de 
Glória Perez. O percurso elegeu como figura central 
o personagem Albieri, interpretado por Juca de Oli-
veira, preocupando-se apenas com sua performance 
ético-profissional e como o discurso científico foi 
apresentado ao longo da trama. Para que essa abor-
dagem fosse possível partiu-se da evidência desse 
personagem em produções cinematográficas. A abor-
dagem do papel de cientista e da ciência na telenove-
la foi orientada a partir dos estudos desenvolvidos 
por Lacy Barca, que investiga essa trajetória nas 
obras cinematográficas.
Malcher, Maria Ataíde / Motter, Maria Lourdes 
(2004) Núcleo de telenovelas tenta voltar à ativida-
de. In: O Estado de S.Paulo [São Paulo], Caderno 2, 
27.03.2004, p. D9 [Entrevista].
Malcher, Maria Ataíde / Vidal, Marly Camargo 
de Barros / Motter, Maria Lourdes (2004) Cidade 
dos Homens e Turma do Gueto: oportunidades de 
inovações a partir das brechas. In: Associação Portu-
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(III SOPCOM, VI LUSOCOM, II IBÉRICO), Covi-
lhã, 21 a 24 de Abril de 2004, Livros de actas, vol. 
3: Estudos culturais e de género, pp. 587–593.
￢ Auch in: BOCC – Biblioteca On-line de Ciências da  




￢ Zu den bras. Telenovelas Cidade dos Homens 
(2002–2005) und Turma do Gueto (2002–2004).
Malone, Michael (2010) Univision Goes Home 
Grown. In: Multichannel News [New York] 31, 21, 
24.05.2010, p. 34.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article previews 
several television show such as telenovelas, reality 
television, and special event television coverages to 
be televized by Univision Communications Inc. in-
cluding “Eva Luna”, “Look Who’s Dancing”, and 
“La Gran Batalla” (Eh).
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Plus Shows, Some Homegrown. In: Broadcasting & 
Cable [New York] 140,21, 24.05.2010, p. 16.
URL: <http://www.broadcastingcable.com>.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article focuses on 
the initiatives of Univision, the Spanish-language te-
levision networks in Mexico, unveiling 20–plus new 
television shows which include five telenovelas, two 
weekly series and two reality programs (Eh).
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URL: <http://www.broadcastingcable.com>.
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vision TLNovelas, and Univision 24/7 (Eh).
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￢ O objetivo dessa monografia, é discutir o lugar da 
telenovela, como lugar de negociação silenciosa en-
tre o público e o privado de forma intimista, nem 
sempre clara e racional, mas fundamental, num con-
texto social onde não há discussão de interlocutores 
na vida real entre jovens, escola, vida urbana, famí-
lia. Essa mediação aqui se denomina Fórum de De-
bates. Esta monografia foi desenvolvida em 7 capí-
tulos, distribuidos da seguinte forma: Capítulo I – a 
telenovela e sociedade, um tema em debate; Capítu-
lo II – Televisão e telenovela, construindo um objeto 
de estudos; Capítulo III – telenovela e Receptor, em 
busca de uma hipótese; Capítulo IV – A metodologia 
e a técnica da pesquisa; Capítulo V – Análise dos 
resultados, formas de concretização do conceito de 
fórum; Capítulo VI – Conclusão, Anexos e Biblio-
grafia.
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￢ Zur bras. Telenovela Xica da Silva (1996).
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lítica de la telenovela histórica brasileña Xica da Sil-
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representación de las relaciones de poder en el Siglo 
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razones de género, raza, condición de clase y creen-
cias religiosas. La noción de calidad de la televisión 
atraviesa el texto y pone de relieve la perdurabilidad 
de los programas en la medida en que vuelven a ser 
incluidos en las parrillas nacionales y extranjeras 
muchos años después de haber sido transmitidos por 
primera vez.
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aparecidos argentinos. In: Proceso [México, D.F.] 
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 ￢ Zur argentin. Telenovela Montecristo: Un amor, una 
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versión original argentina, la telenovela “Montecris-
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probable que el gran público mexicano ignore que la 
versión primigenia se basa en parte sobre hechos 
reales, como el secuestro de bebés nacidos en cauti-
verio bajo la pasada dictadura militar argentina, y 
por la incesante lucha de los familiares de sangre por 
recuperar a esas criaturas En la actual Argentina hay 
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sin sospechar que han sido criados por los mismos 
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cife – PE, 2 a 6 de setembro de 2011, Anais. Org. por 
Marialva Carlos Barbosa, Maria do Carmo Silva 




￢ Neste trabalho procuramos refletir sobre o consumo 
na intraficção, analisando um pequeno fragmento da 
telenovela brasileira Passione, do autor Silvio de 
Abreu, veiculada no período de 17 de maio de 2010 
a 14 de janeiro de 2011, em horário nobre, a partir 
das 21h, pela Rede Globo de Televisão. Propomos, 
para tal, um recorte limitando este paper à análise de 
uma personagem desta trama, Clô (Clotilde Iolanda 
Souza e Silva), em uma cena do 156º capítulo, exibi-
do no dia 13 de novembro de 2010. Os autores aqui 
utilizados são Thorstein Veblen, Max Weber, Rich-
ard Sennett, Collin Campbell, Walter Benjamin, Jean 
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nadenses da Universidade do Estado da Bahia [Sal-
vador, BA] 1, 1993, pp. 144-158.
￢ Estudo sobre a telenovela considerada fruto da cultu-
ra popular e como categoria infraliterária. Afirma 
que algumas, porém, trazem à luz aspectos funda-
mentais da cultura quebequense, fugindo ao estereó-
tipo de meras transmissoras da ideologia dominante 
e chegando a propor novos valores sociais, inclusive 
no campo feminista.
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(2010) As representações identitárias e o multicul-
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￢ Zur bras.-indischen Telenovela Caminho das Índias  
(2009).
￢ Este artigo apresenta os resultados da pesquisa “Ca-
minho das Índias: o impacto da globalização no pro-
duto midiático telenovela” produzida no ano de 
2010, por pesquisadores da Escola Superior de Pro-
paganda e Marketing de São Paulo. O artigo terá co-
mo principal objeto de estudo, a telenovela Caminho 
das Índias veiculada no ano de 2009, pela emissora 
de televisão carioca Rede Globo e objetivará anali-
sar, sob a influência do multiculturalismo, a forma-
ção identitária dos dois diferentes núcleos culturais 
existentes do folhetim eletrônico (brasileiro e india-
no). Para que tal objetivo seja alcançado serão reali-
zados dois tipos de pesquisa: a bibliográfica para o 
desenvolvimento das reflexões de caráter teórico-
metodológico e a documental para a análise da tele-
novela como um produto midiático global. 
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￢ Zur bras.-indischen Telenovela Caminho das Índias 
(2009).
￢ Este artigo apresenta os resultados da pesquisa Ca-
minho das Índias: o impacto da globalização no pro-
duto midiático telenovela, produzida no ano de 
2010, por pesquisadores da Escola Superior de Pro-
paganda e Marketing de São Paulo. Ele terá como 
principal objeto de estudo a telenovela Caminho das  
Índias, veiculada no ano de 2009 pela emissora de t-
levisão carioca Rede Globo e objetivará analisá-la 
como um produto midiático, criado para satisfazer 
necessidades e desejos de telespectadores e de gran-
des anunciantes.
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la e a lógica do capital. In: Marcondes Filho, Ciro: 
Quem manipula quem?: poder e massas na indus-
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lis, RJ: Ed. Vozes 1986, pp. 64–80.
￢ 2. ed., 1987; 5. ed., 1992.
￢ Auch in: Comunicação e Sociedade [São Bernardo 
do Campo, SP] 7,14, 1986, pp. 5–17.
￢ O autor busca compreender a estrutura da telenove-
la, através da análise ideológica do produto em si 
mesmo, isto é, a forma como joga com os elementos 
cênicos, interpretativos, com os recursos técnicos e 
de que maneira os integra na lógica do capital. Seu 
principal objetivo é a construção de um modelo que 
possa ser aplicado aos produtos dessa indústria do 
imaginário e não somente para personagens e diálo-
gos de uma determinada produção. Seu principal ob-
jetivo é a construção de um modelo que possa ser 
aplicado aos produtos dessa indústria. (A. Fadul).
￢ [sp]: La telenovela y la lógica del capital. In: Co-
municación U[niversidad] P[ontificia] B[olivaria-
na] [Medellín] 10, 1987, pp. 53–62.
El autor trata de iniciar una investigación sobre la 
estructura última de ese producto de comunicación 
de masas. Se trata de saber cómo la telenovela, in-
cluso transmitiendo muchas veces contenidos políti-
cos, contra normas, valores y formas morales vigen-
tes, contestatarios, logra en su forma, reproducir con 
esos temas la ideología del poder y del capital.
Marcondes Filho, Ciro [Juvenal] (1988) Televisão: 
a vida pelo video. São Paulo, SP: Ed. Moderna 1988, 
119 pp. (Polêmica.).
￢ 2. ed., 1988; 3a., 1988; 4a., 1990; 5a., 1990; 6a., 
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mide: a construção dramática e (tele)jornalística do 
acontecimento. Diss. de mestrado, Salvador, BA: 
Universidade Federal da Bahia, Fac. de Comunica-
ção 1996, 265 pp., Anexo.
￢ O presente trabalho objetiva examinar as tensões e 
as possibilidades dialogais entre as linguagens do 
drama e da notícia na construção do acontecimento 
na televisão, e, em especial, o caso brasileiro. Nesse 
sentido, identifica certos dispositivos que operam 
nesta construção, a partir da interferência de outros 
campos e linguagens no telejornal, como o folhetim, 
o melodrama, a soap opera, a radionovela, e a tele-
novela – gêneros artísticos e/ou literários emergentes 
da cultura midiática. Trata, também, de apontar al-
guns elementos que possam distinguir uma possível 
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dramaturgia do acontecimento na televisão, a partir 
do exame de um evento específico: o seqüestro. 
Com isto, analisa a zona de tensão existente entre a 
estrutura da pirâmide invertida no jornalismo e o da 
curva dramática no teatro, onde são revelados traços 
significativos de um processo de construção dramá-
tica e (tele) jornalística do acontecimento.
Margolis, Mac (1997) Soaps Clean Up. In: Latin 
Trade [Miami, Fla.] 5,4, 1997, p. 46–52.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.]
Marín, Rafael E. (2003) Transmisión de valores a  
través de la telenovela juvenil venezolana. Tesis de 
grado (Lic. Comunicación Social, Mención Audiovi-
sual), Caracas: Universidad Católica Andrés Bello, 
Fac. de Humanidades y Educación 2003, 269 pp., 
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mília”: as atrapalhadas da sociedade suburbana 
brasileira na televisão. Trabalho de Conclusão de 
Curso (graduação em Comunicação Social), Juiz de 
Fora, MG: Universidade Federal de Juiz de Fora, 




￢ O objetivo deste trabalho é a observação sobre como 
o contexto social influencia na construção da trama e 
das personagens na teledramaturgia. Como objeto de 
análise utiliza-se o seriado “A Grande Família”, con-
siderado uma representação da sociedade suburbana 
brasileira, vista em diferentes momentos históricos 
do nosso país. No primeiro momento o método ini-
cial a ser utilizado é o método teórico, buscando a 
partir de uma pesquisa bibliográfica a história da te-
levisão brasileira e de sua teledramaturgia, os estu-
dos e teorias sobre a representação, as características 
sociais da época de transmissão e principalmente a 
origem e o histórico da comédia de situação “A 
Grande família”. Ainda neste trabalho utilizaremos a 
análise fílmica, em que procuraremos em episódios 
específicos traços da sociedade em que ele está inse-
rido e as mudanças que ocorreram no próprio seria-
do devido à alteração às diferentes décadas de sua 
exibição. Os objetos para a observação em questão -
são os episódios “Pesadelos de uma noite de verão” 
da primeira versão (1973) e o da segunda versão 
(2001). Com o estudo, determinamos que o contexto 
social influência a construção da teledramaturgia pa-
ra que esta crie um vinculo de identificação com o 
público. Porém, com gênero televisivo divulgando a 
opinião de diferentes nichos da sociedade, causa 
uma espécie de fórum de debates no país, alterando 
o comportamento do público, que por sua vez altera 
o contexto social.
Marinho, Cynara Bastos / Santos, Luciene dos / 
Moura, Maíra Bueno / Gumarães, Muriel Rama-
lho (2007) Considerações sobre o contrato de leitura 
na telenovela brasileira: uma proposta de inovação 
na trilogia de Manoel Carlos – Por Amor, Laços de 
Família e Mulheres Apaixonadas. In: Intercom – So-
ciedade Brasileira de Estudos Interdisciplinares da 
Comunicação. Mercado e Comunicação na Socieda-
de Digital. XXX Congresso Brasileiro de Ciências  
da Comunicação, Santos – SP, 29 de agosto a 2 de  
setembro de 2007, Anais, 13 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2007/ 
resumos/R0899-1.pdf>.
￢ Zu den bras. Telenovelas Por Amor (1997), Laços de 
Família (2000) und Mulheres Apaixonadas (2003) 
von Manoel Carlos.
￢ Este artigo pondera sobre uma identificação de um 
possível contrato de leitura do programa televisual 
telenovela, a partir de considerações sobre o fenô-
meno zapping, a natureza do meio audiovisual e a 
estratégia utilizada pelos idealizadores desses pro-
gramas a fim de conquistar uma audiência fixa. O 
propósito é verificar a possibilidade de inovações 
nesse contrato permitindo, desta forma, considerar-
mos uma quebra do contrato de leitura. Constatamos 
que através da peculiaridade de um discurso que 
orienta novas formas de construção dos personagens 
o autor rompe com esse contrato e apresenta uma 
nova proposta discursiva. Para tanto, foi realizada 
uma análise na trilogia do autor Manoel Carlos: Por 
Amor, Laços de família e Mulheres Apaixonadas, a 
fim de identificar esses elementos na narrativa.
Mariño Solano, Germán (1990) Análisis y elabora-
ción de fotonovelas: una aproximación desde los  
cuentos de hadas y el melodrama. Bogotá: Enda 
América Latina 1990, 268 pp.
￢ Darin auch zu den Beziehungen zwischen Fotonove-
la und Telenovela.
Marinoni de Foti, Miriam (1984) Telenovela: un 
juglar capitulado. In: Comunicación: Estudios Vene-




Marques, Ângela Cristina S[algueiro] (2002) Da 
esfera cultural à esfera política: a representação da 
homossexualidade nas telenovelas e a busca por re-
conhecimento. In: Intercom – Sociedade Brasileira 
de Estudos Interdisciplinares da Comunicação. Co-
municação para a Cidadania. XXV Congresso Bra-
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sileiro de Ciências da Comunicação, Salvador – BA,  
1 a 5 setembro de 2002, Anais, 18 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2002/ 
Congresso2002_Anais/2002_NP14MARQUES.pdf>.
￢ Zur Darstellung von Homosexualität in den bras. Te-
lenovelas  A Próxima  Vítima  (1995)  und  Torre  de 
Babel (1998–1999).
￢ O objetivo deste texto é formalizar e articular algu-
mas idéias e conceitos que irão nortear minha disser-
tação de mestrado. Partimos da hipótese de que a re-
presentação e a visibilidade de grupos de sexualida-
de marginalizada nas telenovelas A Próxima Vítima 
e Torre de Babel podem nos auxiliar a perceber, num 
momento específico, a articulação de três importan-
tes processos sociais: a) a reflexividade – acentuada 
pelos fluxos simbólicos da mídia – que permeia nos-
so auto-entendimento e nosso entendimento do ou-
tro; b) a interseção das questões identitárias com as 
questões de reconhecimento, uma vez que ambas 
prescindem da intersubjetividade para se realizarem, 
e c) a mobilização e o posicionamento dos atores so-
ciais que expressam suas opiniões, buscando razões 
próprias, diante da tematização de assuntos capazes 
de instaurar esferas públicas de discussão.
Marques, Ângela Cristina Salgueiro (2003) Da es-
fera cultural à esfera política: a representação de  
grupos de sexualidade estigmatizada nas telenove-
las e a luta pelo reconhecimento. Diss. de mestrado, 
Belo Horizonte, MG: Universidade Federal de Mi-
nas Gerais, Fac. de Filosofia e Ciências Humanas 
2003, 197 pp.
￢ Zur Darstellung von Homosexualität in den bras. Te-
lenovelas A Próxima Vítima (1995) und Torre de Ba-
bel (1998–1999).
￢ Neste trabalho adotamos uma perspectiva “reflexi-
va” da mídia, buscando enfatizar o processo crítico 
de seleção e apreensão dos produtos culturais. Veri-
ficamos que esse processo pode fazer com que temá-
ticas antes tidas como inquestionáveis passem a ser 
visualizadas e entendidas como problemas. A análise 
desenvolvida nesta pesquisa é orientada pelo concei-
to de reconhecimento, tal como formulado por Axel 
Honneth. Ao distinguir três modelos de reconheci-
mento intersubjetivo – amor, direitos e solidariedade 
– Honneth estabelece que as identidades dos sujeitos 
devem ser elaboradas e negociadas em três dimen-
sões da experiência: a) relações privadas; b) relações 
legais e c) relações sociais. Neste contexto foram in-
vestigadas as representações de grupos de sexualida-
de estigmatizada em duas telenovelas brasileiras: A 
Próxima Vítima (Globo,1995) e Torre de Babel  
(Globo, 1998-1999), ambas escritas por Sílvio de 
Abreu. Procuramos evidenciar as interseções produ-
zidas entre essas representações e o debate público 
sobre a visibilidade alcançada por gays e lésbicas na 
televisão. Para isso, nossa pesquisa foi estruturada 
em duas linhas. De um lado, reconstituímos as traje-
tórias ficcionais dos casais de gays e lésbicas, enfo-
cando questões ligadas aos três âmbitos relacionais 
da experiência acima citados. De outro lado, traça-
mos o desenho do debate público provocado por es-
sas telenovelas, utilizando diferentes textos jornalís-
ticos, inclusive aqueles destinados ao público de 
gays, lésbicas, bissexuais e transgêneros. Mostra-
mos, então, como a telenovela é capaz de instaurar 
um espaço plural e abstrato de deliberação pública, a 
partir da aproximação entre as experiências das per-
sonagens ficcionais, e as experiências reais daqueles 
que são potencialmente afetados.
Marques, Darciele Paula / Lisbôa Filho, Flavi 
Ferreira (2010) O hibridismo na linguagem da tele-
novela Caminho das Índias e sua relação com a legi-
timação de identidades e identificações possíveis. In: 
Intercom – Sociedade Brasileira de Estudos Interdis-
ciplinares da Comunicação. Comunicação, Cultura 
e Juventude. XXXIII Congresso Brasileiro de Ciên-
cias da Comunicação, Caxias do Sul – RS, 3 a 6 de 
setembro 2010, Anais. Org. por Marialva Carlos 
Barbosa, Maria do Carmo Silva Barbosa & Marliva 




￢ Zur bras.-indischen telenovela Caminho das Índias  
(2009).
￢ A telenovela é um gênero televisivo que apresenta 
hibridismo dentro da sua trama narrativa, seja pelos 
núcleos que a compõem, pelos personagens, cená-
rios, figurinos, linguagem ou pelo embaralhamento 
entre ficção e realidade. Na telenovela Caminho das  
Índias o hibridismo se apresenta para além das ins-
tâncias que demarcam a trama narrativa. A lingua-
gem utilizada na telenovela cria suporte e caracterís-
ticas que permitem identificar um lugar de fala, con-
tribuindo na constituição de uma identidade. Desta 
forma, criam-se elos de identificação do espectador 
com os personagens.
Marques, Darciele Paula / Lisbôa Filho, Flavi 
Ferreira (2012) A telenovela brasileira: percursos e 
história de um subgênero ficcional. In: Revista Bra-
sileira de História da Mídia [Curitiba] 1,2, 2012, pp. 
73–81.
URL: <http://www.unicentro.br/rbhm/ed02/dossie/07.pdf>.
￢ A telenovela é um dos mais importantes produtos de 
entretenimento, que ao longo de sua existência, con-
solidou um espaço representacional incisivo no coti-
diano dos brasileiros. A proposta investigativa deste 
estudo centra-se no esforço de identificar as caracte-
rísticas principais do formato da telenovela brasilei-
ra, em especial as da Rede Globo. Percebeu-se que a 
Telenovelas   //   Medienwissenschaft/Hamburg, 143, 2012   ///   312
telenovela brasileira difere-se em seus subgêneros, 
pois vão além do melodrama. Além disto, as teleno-
velas da Rede Globo possuem sua excelência desta-
cada por sua qualidade de produção e a aproximação 
com os fatos do mundo natural, retratando o dia a 
dia em um regime de verossimilhança.
Marques, Jane Aparecida (2008) Vozes da cidade:  
o sentido da telenovela na metrópole paulistana. Te-
se de Doutorado, São Paulo, SP: São Paulo, SP: Uni-
versidade de São Paulo, Escola de Comunicação e 
Artes 2008, 235 pp.;
URL: <http://www.teses.usp.br/teses/disponiveis/27/27152/tde- 
24042009-164535/>.
￢ This thesis is the result of a piece of research on the 
production of meaning in fiction television. It shows 
the role that the telenovela format plays as a trigger 
of values, emotions and feelings experienced in the 
daily routine of a city like São Paulo in 2006 and 
2007, portrayed and revealed by the urban voices of 
city dwellers, who speak as television viewers. The 
body of data is made up of a set of respondents lines 
obtained from empirical exploratory research in 
which the survey interview method was used to col-
lect data, and a questionnaire with open- and closed-
end questions aplied in face-to-face interviews. The 
set of lines is preceded by a background on telenove-
las and the city of São Paulo to bring interpretation 
of the object into perspective and corroborate the pr-
posal.
Marques, Márcia Gomes s. unter: Gomes M[ar-
ques], Márcia.
Marques de Melo, José (1969) A telenovela: catar-
se coletiva. In: Vozes: Revista de Cultura [São Pau-
lo] 63, 1, 1969, pp. 16–19.
￢ Repr. in: 1970, pp. 265 pp.
Marques de Melo, José  (1970) Comunicação so-
cial: teoria e pesquisa. Petrópolis, RJ: Ed. Vozes
1970, 318 pp. (Meios de comunicação social. 1.).
￢ 2. ed., 1971; 3. ed., 1973, 300 pp.; 4. ed., 1975; 5. 
ed., 1977; 6. ed., 1978.
￢ [Darin:] As telenovelas em São Paulo, SP: estudo so-
bre o público receptor: 1. A telenovela: catarse co-
letiva; 2. O público feminino das telenovelas, pp. 
263 ff.
Marques de Melo, José (1987) Exportación de tele-
novelas brasileñas. In: Chasqui: Revista Latinoame-
ricana de Comunicación [Quito] 24, 1987, pp. 22–
27.
Marques de Melo, José (1987) Produção e exporta-
çao da ficção televisual brasileira: estudo de caso  
da TV Globo. São Paulo, SP: ECA/USP 1987, 51 p.
Marques de Melo, José (1988) La popularidad de 
las telenovelas brasileñas. In: Estudios sobre las  
Culturas Contemporáneas [Colima], Época I, 2,4/5, 
1988, pp. 261–275; 
URL: <http://redalyc.uaemex.mx/src/inicio/ArtPdfRed.jsp?iCve 
=31620509>.
￢ A diversity of factors contributing to the popularity 
of Brazilian soap operas, both within and outside of 
Brazil, is discussed. Among these is the emergence 
of a typical style of soap opera in national television 
which has developed its own language jind techni-
que to a great commercial success, and which is 
breaking away from the unsubstancial and tear-jerk-
ing melodramas of soap opras of other countries. 
Marques de Melo, José (1988) As telenovelas da 
Globo: produção e exportação. São Paulo, SP: Sum-
mus Ed. 1988, 68 pp. (Novas buscas em comunica-
ção. 28.).
￢ Apresenta um histórico e as características da teleno-
vela brasileira, especialmente no aspecto da produ-
ção. Aborda também a exportação desse produto (A. 
Fadul).
Marques de Melo, José (1990) Telenovelas brasi-
leiras dependen de un equipo investigador. In: Na-
cional [Caracas] (27.04.1990), p. 7.
Marques de Melo, José (1990) Telenovelas en el 
Brasil: de la nacionalización del género a la exporta-
ción para el mercado internacional. In: Apuntes:  
Cuadernos de la Escuela de Comunicación Social  
[Caracas] 16, 1990, pp. 47–59.
￢ Auch in: Anuario ININCO: Investigaciones de la  
Comunicación [Caracas] 3, 1990, pp. 7–30.
Marques de Melo, José (1991) The Presence of the 
Brazilian Telenovelas in the International Market: 
Case Study of Globo Network. [Paper presented to 
the panel on Brazilian television, International Com-
munication Association Conference, Chicago, USA, 
May 23–27, 1991.] São Paulo, SP: University of São 
Paulo 1991, 16 pp. 
Marques de Melo, José (1993) La industría brasile-
ña de las telenovelas. In: Inter Medios [México, 
D.F.] 7, 1993, pp. 20–27.
Marques de Melo, José (1993) Presença do Brasil 
no Novo Mapa Latino Americano: a exportação de 
Telenovelas   //   Medienwissenschaft/Hamburg, 143, 2012   ///   313
telenovelas para o mercado regional. In: O Novo 
Mapa do Mundo: globalização e espaço latino-ame-
ricano. Org. por Francisco Capuano Scarlato, Milton 
Santos, Maria Adélia A. de Souza & Mónica Arroyo. 
São Paulo, SP: Hucitec-ANPUR 1993, pp. 45–58 
(Geografia: Teoria e realidade. 22.).
￢ 2. ed., 1994.; 3. ed., 1997; 4. ed., 2002.
Marques de Melo, José (1995) Development of the 
Audiovisual Industry in Brazil from Importer to Ex-
porter of Television Programming. In: Canadian 




￢ In Latin America at mid-century, the formal media 
of communication (press, radio, cinema) satisfied 
the tastes of the colonizing elites for European and 
American programming, while the informal types of 
communication (songs, dances, poetry) remained 
faithful to indigenous local values. In the 1970s, the 
extension of broadcasting systems created a demand 
for popular cultural programming. There was also an 
increase in the regional exchange of programming 
between Latin American nations. Gradually, Latin 
American popular programs have begun to co-exist 
naturally with imported ones. Using Brazil as a case 
study, the article details some Brazilian networks’ 
(Globo, Manchete, Bandeirantes) recent success as 
international exporters of popular genres (telenove-
las, popular music), as Latin America begins to over-
come its history of cultural dependency.
Marques de Melo, José (1995) Estudio de caso de 
la indústria brasileña de telenovelas. In: Comunica-
ción: Estudios Venezolanos de Comunicación [Cara-
cas] 91, 1995, pp. 27–33;
URL: <http://www.gumilla.org/biblioteca/bases/biblo/texto/ 
COM199591_27-33.pdf>.
￢ El autor nos presenta en su artículo el desarrollo in-
dustrial de la telenovela en Brasil. Para ello, nos pa-
sea por asuntos que tienen que ver con: 1. Televisión 
e Integración Nacional: 2. La conquista del mercado 
externo: 3. Las exportaciones para el mercado lati-
noamericano. El texto está atravesado por la discu-
sión entre la llamada racionalidad mercantil vs. la ra-
cionalidad cultural. Nos indica que sí es posible con-
geniar ambas y concluye, con sentido optimista, al 
decir que el caso de la telenovela brasileña es un 
buen ejemplo de cómo América Latina pasa también 
a exportar información y ocio. Desde ahí, afirma ta-
jantemente que estamos empezando, aunque tímida-
mente, a superar nuestra historia de dependencia cul-
tural. La telenovela del Brasil es un ejemplo de esa 
afirmación.
Marques de Melo, José (1999) A legitimação da te-
lenovela pela mídia imprensa Brasileira. In: Comuni-
cación audiovisual, investigación e formación uni-
versitarias: Actas do II Coloquio Brasil-Estado Es-
pañol de Ciencias da Comunicación: (Santiago de  
Compostela, 23-25 de novembro de 1998). Ed. a car-
go de Margarita Ledo Andión & Margarita Krohling 
Kunsch. Santiago de Compostela: Universidade de 
Santiago de Compostela, Servicio de Publicacións e 
Intercambio Científico 1999, pp. 61–89 (Cursos e 
congresos da Universidade de Santiago de Compos-
tela. 115.).
Marques de Melo, José (2000) Telenovela, de Gata 
Borralheira a Cinderela Midiática. In: Revista FA-
MECOS: Mídia, Cultura e Tecnologia [Porto Alegre, 
RS] 12,1 jun. 2000, pp. 23–43.
URL: <http://revistaseletronicas.pucrs.br/faced/ojs/index.php/ 
revistafamecos/article/view/3064/2342>.
￢ Estudo comparativo do comportamento da mídia im-
pressa em relação às telenovelas de maior impacto 
no Brasil, no fim do século (1964–1997). 
￢ Zuerst in: Intercom – Sociedade Brasileira de Estu-
dos Interdisciplinares da Comunicação. XXII Con-
gresso de Ciências da Comunicação, Rio de Janeiro 
– RJ, 1999, Anais, [GT 21 – Ficção Televisiva Seria-
da]. Rio de Janeiro: Intercom/UGF 1999 [CD-
ROM]. 
￢ Repr. in: Marques de Melo, José: A esfinge midiáti-
ca. São Paulo, SP: Paulus Ed. 2004, pp. 97–135 (Co-
municação.).
￢ [sp] in Marques de Melo (2001).
￢ Analysis of the coverage done by the printed media 
on “telenovelas” (Latin American soap-operas), pop-
ular programmes daily released by televison net-
works in Brazil. The results confirm the hyphotesis 
of social legitimation of this format of the TV fic-
tional genre, early rejected by the cultural elites in 
the country. Through strategies of agenda-setting the 
cultural industries gained recognition of the prestige 
papers and stimulated the participation of TV fans in 
the debate of public issues.
Marques de Melo, José (2001) La telenovela brasi-
leña: de gata cenicienta a reina mediática: (estudio 
comparativo del comportamiento de la prensa escrita 
con relacion a las telenovelas de mayor impacto, a 
fines del siglo XX). In: Estudios sobre las Culturas  






￢ [pt] in Marques de Melo (2000).
Telenovelas   //   Medienwissenschaft/Hamburg, 143, 2012   ///   314
￢ La telenovela constituye un fonnato singular del ge-
nera ficcional en la categoria entretenimiento de la 
comunicacion televisiva latinoamericana. Debido a 
la gran audiencia que alcanzo en los mercados 
nacionales y al exito conquistado como producto de 
exportacion en el mercado mediatico mundial, ha 
crecido el interes por ella desde los estudios de 
medios y de la cultura.
Marques de Melo, José (2002) O diálogo entre pro-
dução e recepção na telenovela brasileira. In: Comu-
nicação: Veredas: Revista do Programa de Pós-Gra-
duação em Comunicação (Marília, SP) 1, 2002, pp. 
51–69.
Marques de Melo, José (2003) A legitimação da te-
lenovela pela mídia impressa brasileira, 1964–1977. 
In: América, terra de utopias: desafios da comunica-
ção social. I Colóquio Interamericano de comunica-
ção Brasil-Canadá, 2002, Salvador, Brasil. Org. por 
Denise Maria Gurgel Lavallée, [José] Edgar Rebou-
ças, Lícia Soares de Souza & Gaëtan Tremblay. Sal-
vador, BC: Ed. da UNEB 2003, vol. 1, pp. 177–214. 
(Colóquios Internacionais da Intercom. 8,1.).
URL: <http://www.er.uqam.ca/nobel/gricis/actes/utopie/word/ 
Melo.doc. >.
￢ Analysis of the coverage done by the printed media 
on “telenovelas” (Latin American soap operas), pop-
ular programmes daily released by televison net-
works in Brazil. The results confirm the hyphotesis 
of social legitimation of this format of the TV fic-
tional genre, early rejected by the cultural elites in 
the country. Through strategies of agenda-setting the 
cultural industries gained recognition of the prestige 
papers and stimulated the participation of TV fans in 
the debate of public issues.
Marques de Melo, José (2004) Telenovela e família 
no Brasil. In: Comunicação & Sociedade [São Ber-
nardo do Campo, SP] 157, 2004, pp. 82–85.
Marques de Melo, José (2008) Telenovela: folletín 
de mis des/reencuentros. In: Chasqui: Revista Lati-
noamericana de Comunicación [Quito] 104, 2008, 
pp. 40–47.
￢ Reflexion über die Rolle der Telenovelas in der in-
formellen Bildung und Kommunikation in Latein-
amerika. 
Marques de Melo, José / Castelo Branco, Saman-
tha (orgs.) (1998) Pensamento comunicacional bra-
sileiro: o grupo de São Bernardo (1978–1998). São 
Bernardo do Campo, SP: UMESP, Universidade Me-
todista de São Paulo 1998, 636 pp.
Márquez, Carlos (1978) La telenovela venezolana 
en el ojo del actor. In: Video-Forum: Ciencias y Ar-
tes de la Comunicación Audiovisual [Caracas] 2, 
1978.
Márquez, María Teresa / Quiroz, María Teresa 
(1997) Mujeres que la miran y mujeres que son vis-
tas. In: Telenovela: ficción popular y mutaciones  
culturales. Ed. por Eliseo Verón & Lucrecia Escude-
ro Chauvel. Barcelona: Gedisa 1997, pp. 205–222 
(El Mamífero Parlante. Serie Mayor.).
Márquez Elenes, Laura (1992) El machismo en las 
telenovelas. In: Revista Mexicana de Comunicación 
(abril 1992);
URL: <http://www.comunicacionycultura.com/>.
Márquez Nieto, Rocio (2006) La telenovela juvenil  
como herramienta didáctica para docentes y orien-
tadores en la escuela secundaria. Tesis de licencia-
tura (Pedagogía), México, D.F.: Universidad Nacio-
nal Autónoma de México, Fac. de Estudios Superio-
res Aragón, 2006, 135 pp.
Marquina Ramírez, Graciela Sofia (1988) Facto-
res que influyen en la atencion hacia una telenovela. 
México, D.F.: Universidad Iberoamericana Ciudad 
de México, Depto. de Comunicación 1988, 141 pp.
Marrafa, Sonia Maria David (2010) Elas por elas:  
professoras (d)e telenovela. Diss. de mestrado (Edu-
cação), Rio de Janeiro: Universidade do Estado do 
Rio de Janeiro, Fac. de Educação, Programa de Pós-
Graduação em Educação 2010, 195 pp.
Marrafa, Sonia Maria David / Bizzo, Katia de 
Souza e Almeida (2009) Leituras de mundo a partir 
das mediações na recepção das telenovelas brasilei-
ras. In: 17º COLE – Congresso de Leitura do Brasil,  




￢ Este trabalho tem por objetivo realizar uma reflexão 
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Município do Rio de Janeiro, que foram nossos in-
terlocutores em nossas pesquisas. Enfocar esse gêne-
ro televisivo dentro do contexto escolar e promover 
o entrelaçamento das vozes de professoras e alunos 
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elevam índice de audiência das telenovelas. Como 
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Marthe, Marcelo (2009) Discoteca caipira. (A no-
vela Paraíso é uma vitrine luminosa para os artistas 
sertanejos. Sua trilha sonora já vendeu horrores – e 
até a família do autor lucra). In: Veja [São Paulo] 42, 
35,2128 02.09.2009, p. 136.
URL: <http://veja.abril.com.br/020909/discoteca-caipira-p-136. 
shtml>.
￢ Zur bras. Telenovela Paraíso (2009).
Marthe, Marcelo (2009) A estrela no escuro. (Pri-
meira cega a figurar entre os protagonistas de uma 
novela, Danieli Haloten, de Caras & Bocas, e tao 
obstinada quanto sua personagem, que luta para con-




￢ Zur bras. Telenovela Caras & Bocas (2009–2010).
Marthe, Marcelo (2009) A família é a vilã. (Na no-
vela das 8, os males dos jovens são desencadeados 
por seus pais monstruosos.) In: Veja [São Paulo] 
2108, 15.04.2009, p. 111.
URL: <http://veja.abril.com.br/150409/p_111.shtml>.
￢ Probleme der Jugend in den bras. Telenovelas Cami-
nho das Índias (2009) und América (2005).
Marthe, Marcelo (2009) O patriarca das novelas. 
(O autor Benedito Ruy Barbosa transformou sua 
obra num lucrativo negócio familiar. O remake do 
folhetim Paraíso é a nova empreitada do clã.) In: Ve-
ja [São Paulo] 2106, 01.04.2009, p. 126.
URL: <http://veja.abril.com.br/010409/p_126.shtml>.
￢ Über den bras. Autor Benedito Ruy Barbosa und sei-
ne Telenovela Paraíso (2009).
Marthe, Marcelo (2009) Pintou a macaca. (Os qua-
dros feitos por um chimpanzé movimentam a novela 
Caras & Bocas. É a forma de o autor Walcyr Carras-
co criticar o espírito de manada de muitos coleciona-
dores de arte.) In: Veja [São Paulo] 2116, 10.06. 
2009, p. 154.
URL: <http://veja.abril.com.br/100609/p_154.shtml>.
￢ Über den Auftritt des malenden Schimpansen Xico 
in der bras. Telenovela Caras & Bocas (2009).
Marthe, Marcelo (2009) Rabo de saia. (Os roman-
ces indianos da novela das 8 continuam mornos, mas 
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o rebolado da fogosa Norminha anima a trama.) In: 
Veja [São Paulo] 2105, 25.03.2009, p. 136.
URL: <http://veja.abril.com.br/250309/p_136.shtml>.
￢ Zur bras.-indischen Telenovela Caminho das Índias  
(2009).
Marthe, Marcelo (2009) Vã psiquiatria. (Pouco im-
porta se Letícia Sabatella é uma psicopata em Cami-
nho das Índias. As espectadoras enxergam mesmo é 




￢ Zur bras.-indischen Telenovela Caminho das Índias  
(2009).
Marthe, Marcelo (2010) Fracassos modernos. 
(Mais uma experimentação malfadada no horário 
das 7, Tempos Modernos tem a pior audiência dos 
últimos dez anos. A fórmula para salvá-la prevê mais 
melodrama e menos tecnologia.) In: Veja [São 
Paulo] 43,16,2161, 21.04.2010, p. 139;
URL: <http://veja.abril.com.br/210410/fracasso-moderno-p-139. 
shtml>.
￢ Zur bras. Telenovela Tempos Modernos (2010).
Marthe, Marcelo (2010) Operação tapa-santo. (Re-
cord esconde imagens de igreja em cena de casório). 
In: Veja [São Paulo] 43,23,2168, 09.06.2010, p. 173.
URL: <http://veja.abril.com.br/090610/operacao-tapa-santo-p- 
173.shtml>.
￢ Zur Darstellung einer katholischen Hochzeit in der 
bras. Telenovela Bela, a Feia (2009–2010).
Marthe, Marcelo (2010) Pausa para fritar ovos: (A 
velocidade de Passione confunde parte do publico. 
Para sanar o problema, a novela ganhara aquelas ce-
nas repetitivas que permitem ir a cozinha preparar o 
jantar). In: Veja [São Paulo] 43,26,2171, 30.06.2010, 
p. 134.
￢ Zur bras. Telenovela Passione (2010).
Marthe, Marcelo (2010) Prendas domésticas. (Ao 
contrário das figurantes que só serviam café nas no-
velas de antigamente, as empregadas põem pimenta 




￢ Zur bras. Telenovela Viver a Vida (2009–2010).
Marthe, Marcelo (2010) Tutti di nuovo! (O sotaque 
italiano de Passione pretende ser científico, mas é a 
macarronada de sempre.) In: Veja [São Paulo] 43,22, 
2167, 02.06.2010, p. 235.
URL: <http://veja.abril.com.br/020610/tutti-di-nuovo-p-235. 
shtml>.
￢ Zur bras. Telenovela Passione (2010).
Marthe, Marcelo (2011) Insensata aviação. (A Glo-
bo inaugura a era da paranóia aérea nas novelas.) In: 
Veja [São Paulo] 44,4,2201, 26.01.2011, p. 113.
Martí, Diana (1981) Exploración prosódio-gramati-
cal de la telenovela Rosalinda y su referente. In: Vi-
deo-Forum: Ciencias y Artes de la Comunicación  
Audiovisual [Caracas] 14, 1981.
￢ Zur venezolan. Telenovela Rosalinda (1981)
Martin, Michèle (1991) Communication et médias  
de masse: culture, domination et opposition. Sillery: 
Presses de l’Université du Québec / Sainte-Foy: Té-
lé-université 1991, 445 pp. (Communication et Soci-
été.).
￢ [Darin:] 6.3.2 Le modèle féministe français téléro-
man: plaisir ‘temporel’ et résistance 187; – 6.3.3 Le 
modèle féministe nord-américain et anglais: téléro-
man, plaisir ‘illicite’ et résistance 190–194.
Martin, Peter (2010) Ana de la Reguera. In: Es-
quire [New York] 154,1, 2010, p. 92.
URL: <http://www.esquire.com/women/women-we-love/ana-de-
la-reguera-desnuda-0810>.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article features 
Mexican film actress Ana de la Reguera. She grew 
up in Veracruz in the Gulf of Mexico where she 
keeps an apartment. She got her first telenovela role 
at the age of 19 and has done 15 more television 
shows and motion pictures over the span of 10 years. 
Her latest project as of August 2010 is the film 
“Cowboys & Aliens”. starring Harrison Ford and 
Daniel Craig, directed by Jon Favreau (Eh).
Martín-Barbero, Jesús (1986) Vida cotidiana, me-
lodrama y television. In: Seminario sobre “Investi-
gación social y vida cotidiana”, Medellín, 1986. 
Medellín: UPB, Universidad Pontificia Bolivariana 
1986, 13 pp.
Martín-Barbero, Jesús (1987) Matrices culturales 
de las telenovelas. In: Culturas Contemporáneas 2, 
4/5, 1987, pp. 137–164; 
URL: <http://redalyc.uaemex.mx/src/inicio/ArtPdfRed.jsp?iCve 
=31620505>.
￢ The author analyzes the soap opera through the nar-
rative matrices of the melodrama which he considers 
the vertex of the process taking the soap opera from 
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the popular to the massive and presents the genre 
from both historic and structural viewpoints. 
Martín-Barbero, Jesús (1987) La telenovela en Co-
lombia: televisión, melodrama y vida cotidiana. In: 
Diálogos de la Comunicación: Revista [...] de la Fe-
deración Latinoamericana de Facultades de Comu-
nicación Social (FELAFACS) [Lima] 17, 1987;
URL: <http://www.dialogosfelafacs.net/dialogos_epoca/pdf/ 17-
04JesusMartin.pdf>.
￢ Repr. in: El espectáculo de la pasión: las telenove-
las latinoamericanos. Comp. por Nora Mazziotti. 
Buenos Aires: Ed. Colihue 1993, pp. 43–62 (Signos 
y cultura. 4.).
Martín-Barbero, Jesús (1989) Panorama bibliográ-
fico de la investigación latinoamericana en Comuni-
cación: 1985-1989. In: Telos [Madrid] 19, 1989, pp. 
140–146.
￢ La abundante bibliografía latinoamericana de cinco 
años sobre la investigación en comunicación mues-
tra el esfuerzo realizado, sobre todo en campos como 
las políticas de comunicación y cultura, las tecnolo-
gías o la cultura popular. Libros. – Cuando en 1980 
tracé un mapa de la investigación latinoamericana en 
Comunicación, los linderos que demarcaban el cam-
po conservaban bastante nitidez. Casi diez años des-
pués las fronteras, las vecindades y las topografías 
de ese campo no son las mismas, ni están tan claras. 
La idea de información – asociada a la innovación 
tecnológica– gana legitimidad teórica y operativi-
dad, mientras la de comunicación estalla o se despla-
za y aloja en campos aledaños. (…) Y puesto que es-
te texto no tiene otra pretensión que la de situar y re-
señar, nombrar juntos, libros y artículos en los que 
se plasma el desarrollo de la investigación en los úl-
timos años, hemos optado por agruparlos en 
secciones que nombran temáticas claramente 
reconocibles, pero dibujando dentro de ellas los 
trazos del estallido y el itinerario de los 
desplazamientos.
Martín-Barbero, Jesús (1991) Telenovela: melo-
drama e identidad. In: Cortocircuito [Lima] 15, 
1991, pp. 5–7.
Martín-Barbero, Jesús (1992) Claves para re-cono-
cer el melodrama. In: Televisión y melodrama: géne-
ros y lecturas de la telenovela en Colombia. Coord. 
por Jesús Martín-Barbero & Sonia Muñoz. Bogotá: 
Tercer Mundo Ed. 1992, pp. 39–60 (Comunicación 
social.).
￢ Entre el circo y la escena: Estructura dramática y 
operación simbólica; Del teatro a la novela: el folle-
tín; El cine hereda el melodrama.
Martin-Barbero, Jesús (1992) Comunicación e 
imaginarios de la integración. In: Inter-medios [Mé-
xico, D.F.] 2, 1992, pp. 6–11.
Martín-Barbero, Jesús (1992) El proyecto: produc-
ción, composición y usos del melodrama televisivo. 
In: Televisión y melodrama: géneros y lecturas de la  
telenovela en Colombia. Coord. por Jesús Martín-
Barbero & Sonia Muñoz. Bogotá: Tercer Mundo Ed. 
1992, pp. 19–38 (Comunicación social.).
￢ La trama conceptual: cotidianidad, televisión y me-
lodrama: La cotidianidad desde el consumo y los 
usos; La televisión desde la repetición y el fragmen-
to; El melodrama desde el reconocimiento y la ana-
cronía. – Las estrategias del análisis: Estructuras y 
dinámica de la producción; Usos sociales y modos 
de ver; Composición textual.
Martín-Barbero, Jesús (1992) Transformaciones 
del género: de la telenovela en Colombia a la teleno-
vela colombiana. In: Televisión y melodrama: géne-
ros y lecturas de la telenovela en Colombia. Coord. 
por. Jesús Martín-Barbero & Sonia Muñoz. Bogotá: 
Tercer Mundo Ed. 1992, pp. 61–106 (Comunicación 
social.).
￢ Las diferencias expresivas: de qué manera se rom-
pieron los moldes: Burlar el género para acercarse a 
la vida; Construyendo el lenguaje de televisión y li-
berando la actuación; Modernización de los temas y 
de los enfoques. – Las referencias nacionales: de 
cuál país hablan las telenovelas: Rostro urbano y co-
razón campesino de un país plural; Televisión y lite-
ratura nacional: de la transcripción a la invención. – 
Las variaciones textuales: en qué formatos se con-
struye el género: Mito y ciclo en el folletín rural; 
Testimonio y revancha en la novela social; Ironía 
constumbrista y desmesura macondiana en el melo-
drama burlado; El reencuentro nacional con lo popu-
lar y lo regional; La disolución de las fronteras con 
la comedia; La fantasía y la desmesura llegan a la te-
lenovela.
Martín-Barbero, Jesús (1995) Memory and Form 
in the Latin American Soap Opera. In: To Be Contin-
ued…: Soap Operas around the World. Ed. by Ro-
bert C. Allen. London: Routledge 1995, pp. 276–
284.
Martín-Barbero, Jesús (1995) Pre-textos: conver-
saciones sobre la comunicación y sus contextos. Ca-
lí, Colombia: Ed. Universidad del Valle 1995, 206 
pp. (Ensayo iberoamericano.).
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Martín-Barbero, Jesús (1997) La televisión o el 
“mal de ojo” de los intelectuales. In: Comunicación 
y Sociedad [Guadalajara] 29, 1997, pp. 11–22.
￢ A partir de una aguda polémica con las críticas inte-
lectuales de televisión, el autor en este artículo de-
fiende la legitimidad de la televisión y los demás 
medios de comunicación como objetos imprescindi-
bles de las ciencias sociales contemporáneas y en 
particular de los estudios de la cultura. El debate de 
fondo que propone el autor, es sobre “qué hacer” con 
la televisión, evitando lo que muchos académicos 
sugieren: descalificarla, negarla y, entonces, “apa-
garla”.
Martín-Barbero, Jesús (1998) De la telenovela al 
vallenato: memoria popular e imaginario de masa en 
Colombia. In: A Contratiempo: Musica y Danza 
[Bogotá] 10, 1998, pp. 60–68.
￢ Repr. in Martín-Barbero (2001) Al sur de la moder-
nidad.
Martín-Barbero, Jesús (1998) Experiencia audiovi-
sual y desorden cultural. In: Cultura, medios y socie-
dad. Ed. por Jesús Martín Barbero & Fabio López de 
la Roche. Bogotá: Universidad Nacional de Colom-
bia, Fac. de Ciencias Humanas, Centro de Estudios 
Sociales 1998, pp. 27–64.
URL: <http://www.bdigital.unal.edu.co/1272/>.
Martín-Barbero, Jesús (2000) Hay mucho más país 
en los dramatizados que en los noticieros de televi-
sión. In: Gaceta. Ministerio de Cultura [Santafé de 
Bogotá] 47, 2000, pp. 9–13.
￢ Zur kolumb. Telenovela.
Martín-Barbero, Jesús (2001) Telenovela y valle-
nato: memoria popular e imaginario de masa. In: 
Ders.: Al sur de la modernidad: comunicación, glo-
balización, y multiculturalidad. Pittsburgh, PA: Ins-
tituto Internacional de Literatura Iberoamericana, 
Universidad de Pittsburgh 2001 (Serie Nuevo sig-
lo.).
Martín-Barbero, Jesús (2002) El melodrama en te-
levisión o los avatares de la identidad industrializa-
da. In: Narraciones anacrónicas de la modernidad:  
melodrama e intermedialidad en América Latina. 
Ed. por Hermann Herlinghaus. Santiago, Chile: Ed. 
Cuarto Propio 2002, pp. 171–198 (Ensayo.).
￢ La modernidad de la telenovela pasa, tanto o más 
que por los contenidos o las formas expresivas, por 
la profesionalización del oficio del libretista, que es 
la prueba de su reconocimiento cultural, y por ende 
de la legitimación de su (aunque relativa) autonomía 
estética. La nueva relación entre televisión y literatu-
ra, que la telenovela instaura, se inserta en la nueva 
experiencia estética de las masas urbanas: la hibrida-
ción de las culturas orales con las visualidades elec-
trónicas, subvirtiendo el orden hegemónico de las 
escrituras y las autorías.
Martín-Barbero, Jesús (2002) La telenovela desde 
el reconocimiento y la anacronía. In: Narraciones  
anacrónicas de la modernidad: melodrama e inter-
medialidad en América Latina. Ed. por Hermann 
Herlinghaus. Santiago, Chile: Ed. Cuarto Propio 
2002, pp. 61–78 (Ensayo.).
￢ En América Latina el espacio de la cultura se ha 
convertido en estos últimos años en un lugar funda-
mental de la interrogación sobre el sentido de las 
transformaciones que implica la modernización de 
nuestras sociedades. Y dentro del espacio cultural, la 
televisión se ha constituido en medio estratégico de 
una modernización cuya lógica se articula, a la vez 
que entra en conflicto, con las lógicas culturales de 
cada sociedad. Medio de punta en los procesos de 
innovación tecnológica y transformación de los 
comportamientos, la televisión le plantea a la inves-
tigación sobre comunicación un desafío bien particu-
lar: el de comprender aquello que en su funciona-
miento le permite integrar al discurso de la moderni-
dad géneros y dispositivos de narración tanto pos-
modernos como anacrónicos.
Martín-Barbero, Jesús (2006) De la nécessité de 
passer par la culture dans le nouveau développe-
ment. In: Place et rôle de la communication dans le  
développement international. Sous la dir. de Jean-
Paul Lafrance, Anne-Marie Laulan & Carmen Rico 
de Sotelo. Québec (Québec): Presses de l’Université 
du Québec 2006, pp. 127–139 (Collection Commu-
nication.).
￢ [Inhalt:] 9.1. Développement et globalisation: les 
complicités – 9.2. Le discours de l’identité nationale 
– 9.3. Y a-t-il encore de la place sur le globe pour 
l’espace culturel latino-américain? – 9.4. L’impor-
tance des industries culturelles – 9.5. La telenovela 
comme élément constitutif de l’identité sud-améri-
caine – 9.6. La nécessité des politiques culturelles – 
9.6.1. Le rôle de la musique et de la danse dans la 
construction de l’identité culturelle.
￢ Dazu Rezension (Guy Pelachaud), in: Communica-
tion [Paris] 26,2, 2008, pp. 33–34.
URL: <http://communication.revues.org/index515.html>.
￢ Pour Jesús-Martin Barbero [...], la mondialisation et 
la globalisation remettent en cause la conception du 
développement qui a marqué tout un contexte cogni-
tif et un horizon social à partir desquels on pensait et 
on faisait de la politique. À ses yeux, la culture est 
devenue un espace stratégique, un lieu de croisement 
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de toutes les crises tant politiques, économiques, re-
ligieuses, ethniques, sexuelles que générationnelles. 
Au moment où la globalisation diminue le poids du 
territoire et celui des événements fondateurs qui sont 
à la base de la nation, la revalorisation du local réin-
troduit la notion d’identité nationale, mais celle-ci 
est désormais transterritoriale et multiculturelle com-
me en témoigne l’exemple des telenovelas. – La te-
lenovela, genre médiatique qui représente les meil-
leures alliances entre les modèles culturels populai-
res et les formes industrielles, après avoir presque 
disparu dans les années 1970 sous la domination des 
séries nord-américaines, est en train de connaître un 
regain et a fini par remplacer presque complètement 
la production nord-américaine. Les telenovelas ont 
favorisé la consolidation de l’industrie télévisuelle 
sur le plan des méthodes de production, des infra-
structures et aussi des moyens financiers, tout en fa-
vorisant l’appropriation du genre par chaque pays. 
La telenovela est ainsi devenue un terrain fécond de 
redéfinition politico-culturelle et conflictuelle.
Martín-Barbero, Jesús / Muñoz, Sonia (coords.) 
(1992) Televisión y melodrama: géneros y lecturas 
de la telenovela en Colombia. Bogotá: Tercer Mun-
do Ed. 1992, 299 pp. (Comunicación social.).
￢ Investigación en que se examina la telenovela en 
cuanto a la manera como se articulan las intenciones 
comerciales de su producción con las lógicas cultu-
rales de su consumo a través del caso colombiano. 
La investigación se halla inserta en un proyecto con-
junto con grupos de investigadores de México, Perú 
y Brasil. En Colombia se contó con la participación 
de investigadores de la Universidad del Valle y del 
Cinep de Bogotá. Ellos tuvieron a su cargo el estudio 
de la historia de las condiciones de producción de la 
telenovela en Colombia y el lugar de ésta en la es-
tructura de la programación. Investigadores de la 
Universidad Pontificia Bolivariana de Medellín ana-
lizaron los usos sociales de la telenovela en esa ciu-
dad y algunas claves de su universo temático: el 
amor y lo urbano. 
￢ 1. J. Martín-Barbero: El proyecto: producción, com-
posición y usos del melodrama televisivo (pp. 19–
38); – 2. J. Martín-Barbero: Claves para re-conocer 
el melodrama (pp. 39–60); – 3. J. Martín-Barbero: 
Transformaciones del género: de la telenovela en 
Colombia a la telenovela colombiana (pp. 61–106); 
– 4. Lecturas: Las violencias de la modernidad en te-
lenovelas colombianas: – S. Ramírez Lamus: Las 
violencias de la modernidad en telenovelas colom-
bianas (pp. 107–138); – E. Lager: Las razones de 
una pasión: análisis de Topacio (pp. 139–176); – 5. 
Usos sociales de la televisión y de la telenovela: – N. 
Segura Escobar: La familia frente a la televisión: há-
bitos y rutinas de consumo en Cali (pp. 177–214); – 
C. Llano: La telenovela en el barrio popular (pp. 
215–232); – 6. S. Muñoz: Mundos de vida y modos 
de ver (pp. 233–294).
￢ Introducción: URL: <www.mediaciones.net/htm/pub_ 
libtvmel.html>.
￢ Rezension (J. Velazco): La telenovela otra vez. In: 
Revista Mexicana de Comunicación [México, D.F.] 
5,27, 1993, pp. 32–33.
￢ Rezension (Harold E. Hinds Jr.) in: Studies in Latin  
American Popular Culture [Austin, TX] 13, 1994, p. 
195.
Martín-Barbero, Jesús / Rey, Germán (1999) Los 
ejercicios del ver: hegemonía audiovisual y ficción  
televisiva. Barcelona: Ed. Gedisa 1999, 157 pp. (Es-
tudios de televisión. 2.).
￢ Repr. 2004 (Estudios de televisión. 14.).
￢ En la simbolización y la ritualización del lazo social 
se entretejen los flujos y redes comunicacionales de 
manera cada día más densa, lo que produce un des-
ordenamiento cultural. La televisión emerge como 
un escenario cotidiano que representa lo social y 
constituye imaginarios colectivos al escenificar los 
desencantos, deseos y esperanzas en los que mucha 
gente se reconoce. – Los autores escogen la teleno-
vela, el principal producto cultural latinoamericano 
destinado al gran público, para mostrar en su itinera-
rio histórico y su conformación como género las co-
nexiones entre memoria y relato, el entrecruzamien-
to de las tradiciones, los cambios políticos del conti-
nente, las articulaciones entre lo nacional y la cultura 
mundial. Este género ejemplifica los descentramien-
tos y las conmociones sociales, culturales y políticas 
en un mundo donde fluyen persistentemente las imá-
genes.
￢ Introducción. – I. Experiencia audiovisual y des-or-
den cultural: 1. El «mal de ojo» de los intelectuales; 
2. Del malestar al des-orden cultural; 3. La moderni-
dad de la televisión en América Latina; 4. Oralidad 
cultural e imaginería popular; 5. Diseminación del 
saber y nuevos modos de ver/leer. – II. Imágenes y 
política: 1. El estallido del espacio televisivo; 2. Los 
medios como actores sociales: cambios en su identi-
dad; 3. Figuras de la democracia, metáforas de lo 
público; 4. Visibilidad, guerra y corrupción: la infor-
mación como relato. – III. Narrativas de la ficción 
televisiva: 1. Matrices culturales y formatos indus-
triales; 2. Los avatares latinoamericanos de la ficci-
ón televisiva; 3. Del teleteatro a la telenovela: géne-
ros televisivos y modernidad cultural; 4. Televisión y 
literatura: de la transcripción a la invención; 5. El 
país como experimento audiovisual; 6. Las narracio-
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￢ port. Übersetzung: Os exercícios do ver: hegemonia  
audiovisual e ficção televisiva. Tradução de Jacob 
Gorender. São Paulo, SP: Senac 2001, 182 pp.; 2. 
ed., 2004.
￢ Jesús Martín-Barbero, um dos maiores teóricos da 
comunicação na América Latina, espanhol residente 
desde 1963 na Colômbia, une-se neste livro ao psi-
cólogo e professor colombiano Germán Rey para a 
análise de um fenômeno social e cultural de crescen-
te importância também no Brasil – o poder da televi-
são sobre o imaginário das pessoas. Um destaque 
nesse tema é a telenovela, principal produto cultural 
latino-americano destinado ao grande público, da 
qual o Brasil se afirma como um dos mais ativos e 
criativos produtores. Traduzido pelo cientista social 
Jacob Gorender, este livro tem como objetivo um 
debate da cultura popular, que hoje tem na televisão 
a mídia hegemônica.
Martín-Barbero, Jesús / Rey, German / Fiorillo, 
Heriberto / Uribe, Juana / La Rotta, Magdalena / 
García, Dago / Gaitán, Fernando (2001) Melodra-
ma y nación. Coordinador de producción: Carlos Pá-
ramo; grabación: César Augusto Márquez; libretos y 
realización: Pablo Mora Calderón, Sandra Méndez; 
presentadora: Ana María Noguera; narradora: María 
Alejandra Chaparro; colaborador: Jairo Andrade; 
asesoria: Luis Armando Soto Boutin; agradecimien-
tos epeciales: Alberto Casas Santamaria, Omar Rin-
cón. Bogotá: Ministerio de Cultura 2001, 2 CDs, 
105’ 51” (Memorias.).
￢ Una serie radial del Ministerio de Cultura con las 
opiniones, los análisis y las controversias de destaca-
dos intelectuales, escritores y creativos sobre la tele-
novela colombiana. – Los testimonios de las perso-
nas que intervienen en estos programas fueron gra-
bados durante el seminario “Fútbol e identidad Na-
cional”, convocado por el Ministerio de Cultura el 
27 de julio de 1999, con el apoyo del Museo Nacio-
nal de Colombia, la Asociación de amigos del Mu-
seo Nacional, la FM y la Federación Nacional de 
Cafeteros de Colombia.
￢ Disk 1: 1000 Hz – 0 dB. 2, 4, 6, 8, 10: identificación 
unidad de radio. Los orígenes de la telenovela. Del 
género y sus fórmulas. Las claves del éxito. La tele-
novela como industria cultural. – Disk 2: 1000 Hz – 
0 dB. 2, 4, 6, 8, 10: identificación unidad de radio. 
El sello propio. Telenovela e identidad cultural. La 
telenovela colombiana hoy. Entre el espejo y la in-
vención. 
Martín-Baró, Ignacio (1988) La mujer salvadoreña 
y los medios de comunicación masiva. In: Revista  
de Psicología de El Salvador [San Salvador] 7,29, 
1988, pp. 253–266.
Martínez, Ibsen (2002) Cordial abominación de la 
TV. In: Revista Bigott [Caracas], sep.-dic. 2002, pp. 
70–75.
Martínez, Ibsen (2005) Romancing the Globe. In: 




￢ Repr. in Stavans (2010), pp. 61–67.
￢ Latin American soap operas have circled the globe 
and made a splash in places as far flung as Poland, 
Russia, and Indonesia. their secret? Plotlines that 
keep the poor and underprivileged glued to their 
sets. Now these surprising latin exports are part of 
the global cultural establishment – and taking on 
Hollywood heavyweights.
Martínez, Laura (2007) Mobile Video Booms 




￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports that 
the use of mobile video among Hispanic Americans 
is gaining popularity. Subscribers to AT&T Wireless 
Media Net Latino package can watch scenes from 
the telenovela “El Zorro”. co-produced by NBC 
Universal’s Telemundo and Sony Pictures. As the 
market for mobile media grows, MobiTV, a mobile-
video subscription service, is offering MobiTV en 
Español. Telemundo has added an interactive feature 
to its Mun2 cable channel, where viewers can post 
video versions of text messages (Eh).
Martínez, Laura (2008) Thinking Young with No-
vela Replay. In: Multichannel News [New York] 29, 
42, 27.10.2008, p. 8.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article focuses on 
how Hispanic networks could attract the Latino au-
dience despite the complex media environment. Te-
lemundo Communications Group Inc.’s “Sin Senos 
no Hay Paraiso”, a television novela, marks a great 
success with its high viewing rates. The telenovela 
unexpectedly managed to attract a group of young 
and acculturated people. Telemundo’s chief operat-
ing officer Jacqueline Hernandez encourages His-
panic networks to determine the passion points of 
Latinos when delivering a message (Eh).
Martínez, Laura (2009) Univision Sets “Webnove-
la”. In: Multichannel News [New York] 30,4, 26.01. 
2009, p. 13.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article focuses on 
the Univision Communications partnership with En-
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demol and Amistad Productions to produce the on-
line telenovela “Vidas Cruzadas”. It says that the 15-
episode online telenovela will mark the Univision’s 
second trial in the webnovela genre and its first col-
laboration with giant television content producer En-
demol. The online telenovela will feature soap opera 
stars Kate del Castillo and Guy Ecker (Eh).
M[artinez], L[aura] (2011) So, What’s on TV? In: 
Broadcasting & Cable [New York] 141,19, 09.05. 
2011, p. 18.
URL: <http://www.broadcastingcable.com>.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article offers news 
brief related to the television broadcasting industry 
in the U.S. including the plan of Univision Commu-
nications Inc. (Univision) to launch a cable channel 
solely dedicated to telenovelas called UniNovelas, 
the continuing rivalry between Univision and Tele-
mundo Communications Group Inc. in airing teleno-
velas in the country and the calling of creative and 
media agencies for more diverse contents in televi-
sion programs (Eh).
Martínez, Laura / Wentz, Laurel (2007) Why 
Nielsen Wrote a Play that Stars Its People Meter. In: 
Advertising Age [Chicago] 78,35, 03.09.2007, p. 17.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
marketing research strategies of media company 
Nielsen Co. The company is seeking ways to recruit 
Spanish speakers for their audience-measurement 
panels through a project called “The Nielsen teleno-
vela”. which will involve having participants watch 
a Nielsen-created drama. The goal of the study is to 
increase brand recognition amongst Spanish speak-
ers (Eh).
Martínez, Omar Raúl (1996) Entretelas de una te-
lenovela. In: De reporteros: testimonios periodísti-
cos. Coord. Francisco Barradas, Omar Raúl Martí-
nez & Miguel Angel Sánchez de Armas. Monterrey, 
N.L.: Fundación Manuel Buendía, Universidad Re-
giomontana 1996, pp. 49–62.
Martínez, Ramón Esteban (2008) Supermujeres, el  
destino les ganó la apuesta: proyecto de telenovela. 
Tesis de licenciatura (Letras), Caracas: Universidad 
Central de Venezuela, Fac. de Humanidades y Edu-
cación, Escuela de Letras 2008, 138 pp.
Martínez, Stella / Velasco, Gloria (1981) La radio 
y las telenovelas como incesante repetición de lo co-
tidiano femenino. In: Cuéntame tu Vida: Revista de  
Mujeres [Calí] 5, 1981, pp. 25–30.
Martínez, Zaida (1981) Aproximación al verosímil 
temporal en la telenovela. In: Video-Forum: Cien-
cias y Artes de la Comunicación Audiovisual [Cara-
cas] 12, 1981, pp. 61–87.
Martínez C., M. Ignacia (2009) Sebastián Arrau: 
de guionista de telenovelas a director de cine. In: 
Guionactualidad: [Revista del Máster Internacional  
de Escritura para Televisión y Cine de la Universi-
dad Autónoma de Barcelona] (13.01.2009);
URL: <http://guionactualidad.uab.cat/?p=1062>.
Martínez Cruz, Alberto / Granados Ramírez, Os-
valdo (2006) La telenovela en Televisión Azteca. Te-
sis de licenciatura (Ciencias de la Comunicación), 
México, D.F.: Universidad Nacional Autónoma de 
México, Fac. de Ciencias Políticas y Sociales, 2006, 
170 pp.
Martínez Mendoza, Rolando [Carlos] (1996) Al-
gunas ciudades de telenovela. In: Telenovela/ teleno-
velas: los relatos de una historia de amor. Coord. 
por Marita Soto. Buenos Aires: Atuel 1996, pp. 97–
104 (Colección del Circulo.).
Martínez Mendoza, Rolando Carlos (1997) Tele-
novela argentina y estilo de época: el debilitamiento 
del motivo de la boda final. Tesina de grado (Licen-
ciatura en Ciencias de la Comunicación), Buenos 
Aires: Universidad de Buenos Aires, Fac. de Cien-
cias Sociales 1997, 56 pp.
Martínez Mendoza, Rolando C[arlos] (1998) Cier-
tas figuraciones en la telenovela: lugares donde los 
modos de figuración operarían como metadiscurso 
intratextual. In: ALAIC – Asociación Latinoameri-
cana de Investigadores en Comunicación. IV Con-
greso de la Asociación Latinoamericana de Investig-
dores en Comunicación, Recife, Brasil, sept. 1998. 
GT 16: Telenovela y Ficción Seriada. Coord. por 




￢ En una etapa anterior, (que dio origen a “Hacia una 
definición del gênero telenovela” (1996), comparti-
do con Gustavo Aprea en “Telenovela/telenovelas. 
Los relatos de una historía de amor”. coordinadora 
Marita Soto, Buenos Aires: Atuel) se describieron 
aquellos rasgos textuales necesarios para que la so-
ciedad clasifique a un texto como telenovela. Allí, 
las regularidades descriptas – que, entre otras, nos 
permitieron formular hipótesis sobre los efectos de 
sentido de este conjunto de textos – estaban primor-
dialmente centradas en la articulación entre el relato 
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y el nivel de “lo temático”. – Este trabajo centrará la 
mirada sobre los “modos de figuracíón” (en el senti-
do definido por Oscar Traversa en Cuerpos de papel. 
Figuraciones del cuerpo en la prensa 1928–1940. 
Barcelona: GEDISA, 1997) que surgen de las dife-
rentes vinculaciones que pueden establecerse en el 
nivel de la “forma de la expresión”. Así se rastrearán 
en distintas escenas de telenovelas emitidas en los 
últimos cinco años “los productos construidos por el 
efecto de operaciones que se sitúan en diferentes ni-
veles de organización de los textos” que, en nuestro 
caso, sin estar necesariamente relacionados con el 
nivel de la narración o el nivel de los temas “nos dí-
cen” que estamos frente a una telenovela.
Martínez Michelena, Lorena (1998) Análisis del  
argumento de la telenovela colombiana “Señora 
Isabel”. Tesis de licenciatura (Comunicación So-
cial), Caracas: Universidad Central de Venezuela, 
Fac. de Humanidades y Educación, Escuela de Co-
municación Social 1998, vii, 123 pp.
￢ Zur kolumb. Telenovela Señora Isabel (1993).
Martínez [Ojeda], Betty / Asqueta [Corbellini], 
María Cristina / Muñoz Dagua, Clarena (2004) 
Telenovela: relato cotidiano y configuración de iden-
tidades. In: ALAIC, Asociación Latinoamericana de 
Investigadores de la Comunicación. 70 Años de Pe-
riodismo y Comunicación en America Latina: VII  
Congresso Latinoamericano de Investigadores de la  
Comunicación, La Plata, Buenos Aires, Argentina,  
11 al 16 de octubre de 2004, CD Ponencias, GT 16: 
Telenovela y Ficción Seriada; 
URL: <http://www.alaic.net/VII_congreso/gt/gt_16/gt16%20 
p14.html>.
￢ La investigación realizada parte del interés por cono-
cer el discurso de la telenovela y la configuración de 
identidades que este discurso mediático produce. Pa-
ra eso se conforma el equipo de trabajo con tres in-
vestigadoras que se especializan en antropología, fi-
losofía, semiótica y lingüística; el estado del arte ac-
tual parte de un doble diagnóstico, aplicado en el pe-
ríodo que va del año 2002 al 2004; cuyos resultados 
están en proceso de análisis e interpretación. Todo 
esto permite iniciar la conceptualización del folletín 
mediático, con la cual elaboramos esta ponencia.
Martínez Ojeda, Betty / Muñoz Dagua, Clarena / 
Asqueta Corbellini, María Cristina (2006) Érase 
una vez...: Análisis crítico de la telenovela. Bogotá, 
D.C.: Corporación Universitaria Minuto de Dios, 
Fac. de Ciencias de la Comunicación, Fondo Ed. 
Uniminuto 2006, 200 pp. (Colección Gramáticas 
mediatizadas.).
￢ Estrategia, representación e intérprete: un modelo de 
análisis para la recepción de telenovelas. – Motivo y 
textura en el mundo de la telenovela. – telenovela y 
cultura popular. – A falta de pan, buenas son teleno-
velas: un estudio del estereotipo en las melodramas. 
– Amor, amoríos, celos y traiciones. La telenovela 
como discurso sentimental. – La mujer y la familia 
en la telenovela: “una perspectiva de género”. – Re-
tórica y kitsch. La evolución del gusto. – Caras ve-
mos... Del melodrama al discurso caricaturesco.
Martínez Téllez, Celia María (1995) El contenido 
artistico de la telenovela “El Vuelo del águila”. Te-
sis de licenciatura (Ciencias de la Comunicación), 
México, D.F.: Universidad Intercontinental 1995, v, 
145 pp.
￢ Zur mex. Telenovela El Vuelo del águila (1994).
Martínez Vial, María José (2006) Lágrimas y bille-
tes. In: Expansión [México, D.F.] 37,954, 2006, p. 
22.
￢ Las telenovelas representan un mercado de 400 
MDD al año.
Martínez Zarandona, Irene (2000) Telenovelas y 
telenoveleros: una íntima relación que el tiempo ha-
ce madurar. In: Revista Mexicana de Comunicación 
[México, D.F.] 13,67, 2000, pp. 34–40.
Martínez Zarandona, Irene (2004) Usos educati-
vos de la telenovela. In: Decisio: Saberes para la  
Acción en Educación de Adultos [Pátzcuaro, Mich., 
MX] 9, 2004, pp. 39–42.
URL: <http://atzimba.crefal.edu.mx/decisio/images/pdf/decisio_ 
9/decisio9_saber8.pdf>.
Martins, Ana Paula (2007) Imagens da vida na te-
lenovela brasileira. Diss. de mestrado (Educação, 
Cultura e Organizações Sociais), Divinópolis, MG: 
Fundação Educacional de Divinópolis – FUNEDI / 
Universidade do Estado de Minas Gerais – UEMG, 
Campus Divinópolis (MG), 2007, 166 pp.
URL: <http://www.funedi.edu.br/files/mestrado/Dissertacoes/ 
TURMA1/DissertacaoAnaPaulaMartins.pdf>.
￢ Na contemporaneidade as transformações, que se 
mostram em praticamente todos os aspectos da vida 
cotidiana, vêm sendo pelas relações entre mídia, 
imagem e sociedade. emblematizadas pela comuni-
cação social. De uma noção constituída sobre a base 
da interação face a face, passando pela forma de 
meio físico que ampliaria as possibilidades de intera-
ção e de informação dos sujeitos, os meios de comu-
nicação – especialmente a televisão – têm contribuí-
do de forma significativa para as modificações das 
nossas relações com o espaço, com o tempo e com 
as diferentes dimensões da vida social. Mediante tais 
transformações, o presente trabalho visa abordar as 
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tensões da vida contemporânea através da narrativa 
da telenovela, uma vez que este gênero tem conse-
guido, através de variadas linguagens e possibilida-
des de articulação entre oralidades, escrituras e ima-
gens, relatar o cotidiano da vida na contemporanei-
dade. Para tanto, elucidaremos a telenovela como 
uma estratégia de comunicabilidade que possui es-
truturas e mecanismos internos que convidam os te-
lespectadores a se identificar com as diversas temá-
ticas narradas. Para compreendermos esse aconteci-
mento, faz-se necessário uma pesquisa que analise a 
telenovela para além de seu caráter comercial e in-
vestigue a sua capacidade no que se refere a definir 
temas e instalar a agenda de discussão de um país 
como o Brasil.
Martins, Edna Sandra (2005) Mulheres apaixona-
das: um estudo das representações do feminino nos 
diálogos da média empresa com a telenovela. Tese 
de doutorado (Linguística e Língua Portuguesa), 
Araraquara: Universidade Estadual Paulista “Júlio 
de Mesquita Filho”, Campus Araraquara, Fac. de 
Ciêcias e Letras de Araraquara 2005, 282 pp.
Martins, Fernanda / Silva, Thiago Hermínio da 
(2010) A homossexualidade nas telenovelas da Rede 
Globo. Monografia (Bacharel em Comunicação So-
cial com Habilitação em Jornalismo), Vitória, ES: 
Unidade de Comunicação Social, AEV, Associação 
Educacional de Vitória / FAESA, Fac. Espírito-san-
tense de Administração 2010, 75 pp.
URL: <http://tede.aev.edu.br:8081/tede/tde_busca/arquivo.php?
codArquivo=411>.
￢ Zur Darstellung von Homosexualität in den bras. Te-
lenovelas Vale Tudo (1988/1989), A Próxima Vítima 
(1995) und Mulheres Apaixonadas (2003).
￢ Este trabalho mostra como foi feita a representação 
da homossexualidade em telenovelas da Rede Glo-
bo, em três décadas diferentes: Vale Tudo (1988/ 
1989), A Próxima Vítima (1995) e Mulheres Apaixo-
nadas (2003). Com as análises nele feitas, expõe-se 
como a novela contribui para dar visibilidade ou 
apagamento aos homossexuais. Analisa-se, também, 
como essas tramas repercutiram nos veículos de co-
municação na época em que foram exibidas, mesmo 
diante de tanto preconceito inserido em nossa socie-
dade. O trabalho serve como material de estudo para 
comunicadores sociais, universitários, homossexuais 
e a todos os públicos que se interessam por esse te-
ma e desejam se aprofundar no assunto. É um traba-
lho de reflexão não só para acadêmicos, mas para to-
dos aquelas pessoas que desejam um país e uma so-
ciedade mais igualitária em todas as áreas, pois ob-
servamos como o homossexual foi inserido nesses 
folhetins e como ele foi retratado nas telenovelas ci-
tadas. Observamos uma evolução, no tratamento que 
a TV Globo dedicou ao tema homossexualidade da 
década de 80 até os dias atuais. 
Martins, Marília (1993) Caso de polícia. In: Jornal  
do Brasil [Rio de Janeiro] 103,162, 17.09. 1993, p. 
11.
￢ Criticas a minisserie Agosto [1993] exibida pela Re-
de de Televisão Globo, que tem como pano de fundo 
o suicídio de Getúlio Vargas [1882–1954].
Martins, Marília (1993) “Renascer” deu aula de di-
reção. In: Jornal do Brasil [Rio de Janeiro] (06.11. 
1993), TV, p. 2. 
￢ Zur bras. Telenovela Renascer (1993).
Martins, Simone (2008) A construção da identidade 
das telenovelas brasileiras: o processo de identifica-
ção dos telespectadores com a narrativa ficcional te-
levisiva. In: ALCAR – Associação Brasileira de Pes-
quisadores de História da Mídia. 6º Encontro Nacio-
nal da Rede Alfredo de Carvalho: “200 anos de mí-
dia no Brasil – Historiografia e Tendências”, de 13  




￢ A proposta deste artigo é a de enfatizar a dimensão 
discursiva da narrativa ficcional televisiva enquanto 
meio de comunicação interventor na sociedade. Ana-
lisaremos em que medida ocorre a criação de víncu-
los entre as telenovelas produzidas no Brasil e o pú-
blico a que elas se destinam. A premissa é de que a 
veiculação diária de novelas reforce a relação entre 
TV e telespectadores, auxiliando na transformação 
da identidade nacional.Isso porque acreditamos que 
a novela funcione como instrumento de integração 
nacional, como uma espécie de laço social criando 
vínculos entre público e programa. Outra hipótese é 
a de que a identidade criada pelas telenovelas brasi-
leiras para atrair telespectadores traduza-se na busca 
pela representação do real. Autores como Hall e 
Wolton, dentre outros, oferecem suporte teórico para 
maior reflexão sobre as estratégias incorporadas no 
processo de produção das telenovelas para que o pú-
blico se identifique com o material audiovisual vei-
culado.
Martins, Viviane Sales (2007) Uma paixão nacional 
e cultural: a temática das telenovelas retratada nas 
capas da revista Veja. In: Intercom – Sociedade 
Brasileira de Estudos Interdisciplinares da Comuni-
cação. Mercado e Comunicação na Sociedade Digi-
tal. XXX Congresso Brasileiro de Ciências da Co-
municação, Santos – SP, 29 de agosto a 2 de setem-
bro de 2007, Anais, 15 pp.;
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URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2007/ 
resumos/R0532-1.pdf>.
￢ Zur Behandlung der Telenovela in Themenheften der 
bras. Zeitschrift Veja [São Paulo]: 1. “No país das te-
lenovelas” (10.09.1975); 2. “Roque Santeiro” (02. 
10.1985); 3. “Como Pantanal está abalando a vida 
da televisão” (09.05.1990); 4. “A virada do drama-
lhão mexicano” (12.06.1991, Carrossel); 5. “O ma-
go das novelas” (17.11.1999, Terra Nostra); 6. “Nos 
laços da novela” (10.01. 2001, Laços de Família); 7. 
“A paixão pela novela das oito” (09.07.2003, Mulhe-
res Apaixonadas); 8. “O duelo das oito” (09.02. 
2005, Senhora do Destino).
￢ Este trabalho tem o intuito de entender como o tema 
das telenovelas brasileiras foi trabalhado Revista Ve-
ja em oito edições, em que o assunto de capa foi 
uma telenovela que marcava presença expressiva no 
cenário do entretenimento televisivo, no Brasil. Há 
uma seção da revista chamada “Televisão” em que, 
assiduamente, é discutido um fato relacionado a al-
guma novela que está sendo transmitida no país. 
Nessa pesquisa, entretanto, escolheu-se trabalhar 
apenas com as reportagens de capa, de uma revista 
não especializada em assuntos televisivos, justamen-
te pela singularidade e interesse que tal aconteci-
mento desperta. Serão abordados também a interfe-
rência das novelas no cotidiano dos espectadores e a 
relação estreita entre esse gênero televisivo e a cul-
tura brasileira.
Martins, Viviane Sales / Santos, Goiamérico Felí-
cio Carneiro dos (2009) Merchandising comercial e 
merchandising social: os protagonistas de grandes 
sucessos da telenovela brasileira. In: Intercom – So-
ciedade Brasileira de Estudos Interdisciplinares da 
Cmunicação. Comunicação, Educação e Cultura na 
Era Digital. XXXII Congresso Brasileiro de Ciên-
cias da Comunicação, Curitiba – PR, 4 a 7 de se-
tembro de 2009, Anais, 15 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2009/ 
resumos/R4-1263-1.pdf>.
￢ Esta pesquisa analisa os papéis do merchandising 
social e comercial no enriquecimento do enredo de 
telenovelas que serviram como marcos ao longo de 
quase quarenta anos, no Brasil (a análise considera o 
intervalo de 1969 a 2005). Entende-se que o que 
transforma a novela em notícia é a discussão que ela 
gera na sociedade, os temas que ela coloca em deba-
te, e as repercussões que o merchandising, seja ele 
comercial ou social, gera para a emissora e, conse-
quetemente, para os veículos que patrocinam a nove-
la. A telenovela brasileira é tratada aqui como um 
dos produtos televisivos que mais induzem ao con-
sumo e como um importante programa de difusão de 
idéias e comportamentos.
Martins Filho, Ives Gandra da Silva (1993) As te-
lenovelas e a realidade. In: Correio Braziliense [Bra-
sília] 10852, 15.01.1993, p. 7.
Marván Lizardi, María Teresa (1977) Aspectos  
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Fac. de Ciencias Políticas y Sociales, 1977, 140 pp.
￢ Zur mex. Telenovela Ven conmigo (1975).
Marzagão, Natalia Veiga (2009) A influência da in-
serção de merchandising turístico nas telenovelas 
brasileiras. Monografia (Especialização em Market-
ing Empresarial), Curitiba, PA: Universidade 
Federal do Paraná, Setor de Ciências Sociais 
Aplicadas, Curso de Especialização em Marketing 
Empresarial 2009, 54 pp.
Mascarenhas, Alan (2012) Transmidiações e tele-
novelas: espaços imersivos e uma (possível) recon-
figuração das mídias de funções massivas. In: Re-
configuração das práticas midiáticas na cibercultu-
ra. Org. por Marcos Nicolau. João Pessoa, PB: Mar-
ca de Fantasia 2012, pp. 15–36 (Periscópio. 6.).
URL: <http://www.insite.pro.br/elivre/reconfiguracao%2520PC. 
pdf>.
￢ Transmidiações narrativas entrelaçam mídias de fun-
ções massivas com plataformas de características 
pós-massivas em movimentos de convergência. 
Diante da reconfiguração da forma de contar histó-
rias, presenciamos uma situação de mudanças coor-
denadas pela presença do espectador em um ambien-
te que não lhe é comum: a própria narrativa. Os 
eventos que vislumbramos nas telenovelas da Rede 
Globo aparecem como tentativas de compreensão 
sobre como uma narrativa possivelmente transmidiá-
tica pode reconfigurar produtos de mídias com fun-
ções classicamente massivas através de plataformas 
pós-massivas. 
Masoliver Ródenas, Juan Antonio (1995) Teleno-
vela sobre la falta de sustancia. In: Insula: Revista  
de Letras y Ciencias Humanas 582/583, 1995, pp. 
16–18.
Mastro, Dana E. / Ortiz, Michelle (2008) A Cont-
ent Analysis of Social Groups in Prime-Time Span-
ish-Language television. In: Journal of Broadcast-
ing & Electronic Media [Philadelphia, PA] 52,1, 
2008, pp. 101–118.
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￢ The popularity of Spanish-language television in the 
United States has been increasing rapidly, yet little is 
known about the images viewers are likely to en-
counter when exposed to this content. As such, the 
present study investigates the representation of men 
and women in the 2004 prime-time, Spanish-lan-
guage television season. Social identity theory pro-
vides a framework for understanding the potential 
influence of exposure to these depictions. Most no-
tably, wealthy women were characterized as the 
slimmest, most provocatively dressed, and most sub-
missive characters on Spanish-language television, 
whereas wealthy men were the heaviest, most con-
servatively dressed, and most dominant figures in 
prime time.
Mata, Mariana / Rojas, Gabriela / Rossi, Nayarí 
(2004) El fenómeno cultural de la telenovela vene-
zolana: la conformación de la idiosincrasia venezo-
lana a partir de la telenovela vista como producto co-
municacional. In: ALAIC, Asociación Latinoameri-
cana de Investigadores de la Comunicación. 70 Años 
de Periodismo y Comunicación en America Latina:  
VII Congresso Latinoamericano de Investigadores  
de la Comunicación, La Plata, Buenos Aires, Argen-
tina, 11 al 16 de octubre de 2004, CD Ponencias,  
GT 16: Telenovela y Ficción Seriada;
URL: <http://www.alaic.net/VII_congreso/gt/gt_16/gt16%20p4. 
html>.
￢ En Venezuela, la telenovela ha sido fundamental pa-
ra la formación de la idiosincrasia. Podríamos decir 
que casi es una necesidad para muchos de los que 
habitamos en este país, encender el televisor en la 
tarde o en la noche y dejar que esa pequeña pantalla 
convierta nuestra cotidianidad en una fantasía empa-
pada de amores contrariados y esperanzas de finales 
felices. De allí, la importancia de revisar nuestra his-
toria particular como sociedad desde la expresión 
más genuina de la cultura masiva: la telenovela. Este 
será un intento por aproximarnos a las razones que 
subyacen bajo este fenómeno y explicar por qué so-
mos la sociedad que somos.
Matelski, Marilyn J. (1988) The Soap Opera Evo-
lution: America’s Enduring Romance with Daytime  
Drama. Jefferson, NC: McFarland 1988, xi, 212 pp.
Matelski, Marilyn J. (1991) Daytime Television 
Programming. Boston / Oxford: Focal Press 1991, 
ix, 82 pp. (Electronic Media Guides.).
￢ Span.u.d.T.: Programación diurna de televisión. 
Trad. español por Javier del Pino Verdes-Montene-
gro. Madrid: Instituto Oficial de Radio y Televisión / 
RTVE 1992, 110 pp. (Manuales profesionales.).
￢ [Darin:] 4. Telenovelas.
Matelski, Marilyn J. (1999) Soap Operas World-
wide: Cultural and Serial Realities. Jefferson, NC: 
McFarland 1999, xi, 220 pp.
￢ Examines the economic and social impact of the 
soap opera worldwide and offers future projections. 
A chapter is devoted to each of nine regions of the 
world, highlighting the demographic statistics of ma-
jor countries’ audiences, radio and television usage, 
stations available, and synopses of the most popular 
series. Matelski [...] argues that while American soap 
opera is known primarily for its marketing value, 
producers, health professionals, politicians, and 
rebels elsewhere focus on the serial’s potential for 
social change.
￢ [ToC:] 1. The Soap Opera/Telenovela Genre – A 
Brief History; 2. North America; 3. Central America 
and the Caribbean; 4. South America; 5. Europe; 6. 
Asia; 7. Africa; 8. Near and Middle East; 9. Pacific; 
10. The Future – Soap Operas, Satellites and the In-
ternet; App. A. Sample Soap Operas/ Telenovelas; 
App. B. A Partial List of Current and Past Soap 
Operas/Telenovelas (with Country of Origin); Bibli-
ography.
Matelski, Marilyn J. (2010) As Our Worlds Turn: 
The Birth and Rebirth of Cuban Serial Drama. In: 
Journal of Popular Film and Television [Bowling 
Green, OH] 38,4, 2010, pp. 186–192.
￢ The telenovela is one of the most successful – and 
functional – media genres in Latin America today. It 
owes its roots to Cuba. Until recently, however, rela-
tively little has been written about Cuban telenove-
las. This article explores the evolution of Cuban se-
rial drama and its current role in the nation’s popular 
culture.
Mateos Espejel, María de Lourdes Esther (2003) 
Madre, esposa y persona: representaciones de la  
mujer en las tres versiones de la telenovela “El De-
recho de Nacer”. Tesis de Licenciatura (Ciencias de 
la Comunicación), Cholula, Puebla, MX: Universi-
dad de las Américas Puebla, Escuela de Ciencias So-
ciales, Depto. de Ciencias de la Comunicación 2003.
￢ Zu den Versionen der mex. Telenovela El Derecho 
de Nacer (1966; 1981; 2001).
￢ A través de una revisión teoríca se expone que la te-
lenovela más que ser un mero producto de entreteni-
miento es un texto cultural que construye represen-
taciones a partir de la adopción del mundo social ex-
terno a la ficción.
Mateos Espejel, [María de] Lourdes [Esther] / 
Flores Reyes, Rosario (2002) Representaciones de 
la mujer en la telenovela “El derecho de nacer”. In: 
ALAIC, Asociación Latinoamericana de Investiga-
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dores de la Comunicación. ALAIC 2002: VI Congre-
so Latinoamericano de Ciencias de la Comunica-
ción, Santa Cruz de la Sierra, Bolivia, 5 al 8 de ju-
nio de 2002. GT 15: Telenovela y Ficción Seriada. 




￢ Zur mex. Telenovela El derecho de nacer (2001).
￢ El objetivo de este paper es mostrar cómo la teleno-
vela El Derecho de Nacer trabaja como un texto cul-
tural. Esto nos permitirá analizar la representación 
de la mujer con base a los discursos producidos en 
los diferentes contextos (1966, 1982, 2001) en los 
que la telenovela fue realizada. De esta forma, plan-
tearemos rutas metodológicas para comprender có-
mo cada texto presenta significaciones alrededor de 
los personajes (femeninos) dependiendo del con-
texto.
Mato, Daniel (1999) Telenovelas: transnacionaliza-
ción de la industria y transformaciones del género. 
In: Las industrias culturales en la integración lati-
noamericana. Coord. por Néstor García Canclini & 
Carlos Juan Moneta. Buenos Aires: EUDEBA / Mé-
xico, D.F.: Grijalbo / SELA / UNESCO 1999, pp. 
229–257;
URL: <http://gp.cnti.ve/site/red.org.ve/view/docs/teniceeil.doc>.
￢ Este estudio analiza cómo el carácter crecientemente 
transnacional de la producción y comercialización 
de telenovelas incide en algunos aspectos formales 
de estos productos televisivos. El artículo se centra 
en el estudio de las experiencias transnacionales de 
autores y empresas basados en Venezuela. A través 
del análisis de esas experiencias y de referencias 
adicionales sobre aspectos del negocio en otros paí-
ses latinoamericanos y en el mercado mundial este 
estudio identifica algunas tendencias significativas 
que resultan observables tanto en Venezuela como a 
nivel de América Latina. Entre estas tendencias el 
texto ilustra particularmente acerca de aquellas que 
involucran diferentes formas de transnacionalización 
e integración de la producción y de los mercados. 
Mato, Daniel (2002) Miami in the Transnationaliza-
tion of the Telenovela Industry: On Territoriality and 
Globalization. In: Journal of Latin American Cultur-
al Studies 11,2, 2002, pp. 195–212.
Mato, Daniel (2002) Transnacionalización de la in-
dustria de la telenovela, referencias territoriales, y 
producción de mercados y representaciones de iden-
tidades transnacionales. In: La (indi)gestión cultu-
ral: una cartografía de los procesos culturales con-
temporáneos. Coord. por Mónica Lacarrieu & Mar-
celo Álvarez. Buenos Aires: Ed. CICCUS / La Cru-
jía 2002, pp. 47–78 (Signo.).
￢ Zuerst: Ponencia preparada para ser presentada en el 
XXIII International Congress of the Latin American 
Studies Association (LASA), Washington DC, 6–8 
September, 2001, 19 pp.;
URL: <http://lasa.international.pitt.edu/Lasa2001/Mato 
Daniel.pdf.>.
￢ Repr. in: Proyectar imaginarios. Comp. por. Juan 
Luis Pintos, Sabina Gómez Puentes & Natalia Cor-
tés Quigua. Bogotá: Universidad Nacional de Co-
lombia, Instituto de Estudios en Comunicación y 
Cultura / IECO Sociedad Cultural La Balsa / Quebe-
cor World Bogotá 2006.
￢ En esta ponencia examino el proceso de transnacio-
nalización de la industria de la telenovela, desde una 
perspectiva con la que procuro articular el análisis 
económico y el cultural (simbólico social). Varios 
propósitos orientan este análisis. En primer lugar, 
contribuir al campo de las teorías de la globalización 
criticando los atributos de “desterritorialización” y 
“homogeneización” que frecuentemente suelen aso-
ciarse a la idea de globalización sin contrastastar es-
tos supuestas características en al menos algunos 
ámbitos de experiencia. En este sentido, esta ponen-
cia somete estos prejuicios a prueba mediante el aná-
lisis de la industria de la telenovela y procura mos-
trar como lo que ocurre es que aparecen nuevas refe-
rencias territoriales y un una combinatoria de ten-
dencias al borrado de algunas diferencias y la apari-
ción de otras nuevas. El segundo propósito de esta 
ponencia podría calificarse como “de método”, se 
trata de poner en práctica la perspectiva integradora 
de lo económico y lo cultural antes anunciada, mos-
trar algunas posibilidades específicas de realizarla. 
El tercer objetivo es producir y poner en circulación 
información sobre una industria tan importante en 
las vidas cotidianas de cientos de millones de seres 
humanos como es la industria de la telenovela, mos-
trando sus modos de hacer, sus prácticas. El cuarto, 
y subsidiario del anterior, es mostrar algunas tensio-
nes que subyacen a la producción de telenovelas, al 
formar parte de sistemas mayores como la industria 
de la televisión y otras del entretenimiento. Me inte-
resan acá aquellas tensiones que se relacionan con la 
producción de mercados y representaciones de iden-
tidades, y más específicamente en relación a la cons-
trucción de una identidad transnacional “hispana”.
￢ [en] in Mato (2005).
Mato, Daniel (2003) The Telenovela Industry: Mar-
kets and Representations of Transnational Identities. 
In: Media International Australia, Incorporating  
Culture & Policy [St. Lucia, QLD] 106, 2003 [“Soap 
Operas and Telenovelas”], pp. 46–56.
￢ This article discusses the process of transnationalisa-
tion of the telenovela industry from a perspective 
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that seeks to articulate economic and cultural analy-
sis (social symbolic). Two objectives guide this an-
alysis. The first is to contribute to the theoretical 
field on globalisation through a criticism of the at-
tributes of ‘deterritorialisation’ and ‘homogenisa-
tion’ which are often associated with the idea of glo-
balisation without being put to the test in at least 
some realms of experience. Through a close analysis 
of the telenovela industry. I examine those presuppo-
sitions in order to demonstrate both how new territo-
rial references emerge (particularly the city of Mia-
mi) and how certain differences are erased while 
new ones appear. The second objective is to explore 
some tensions related to the production of markets 
and of representations of identities, especially rela-
tive to the construction of a transnational ‘Hispanic’ 
identity. A significant outcome of the analysis of the 
case of the telenovela industry is that it makes par-
ticularly evident the tight interwoven of cultural and 
economic factors.
Mato, Daniel (2005) The Transnationalization of the 
Telenovela Industry, Territorial References, and the 
Production of Markets and Representations of Trans-
national Identities. In: Television & New Media 
[London / Thousand Oaks, CA] 6,4, 2005, pp. 423–
444.
￢ This article examines the process of the transnatio-
nalization of the telenovela industry from a perspec-
tive that seeks to articulate economic and cultural 
analysis. Several objectives guide this analysis: first, 
studying an industry of great importance in the daily 
life of hundreds of millions of human beings; sec-
ond, criticizing through a case study the a priori as-
sumptions that globalization processes are both ‘ho-
mogenizing’ and ‘deterritorialized.’ The case of the 
telenovela industry shows that while certain differ-
ences are erased from the productions, new ones ap-
pear, and that not only do old territorial references 
continue to be meaningful but that new territorial 
references emerge (e.g., the city of Miami); third, 
discussing some tensions underlying the production 
of telenovelas as a sector of television and other 
entertainment industries, with particular attention to 
the tensions related to the production of markets and 
of representations of identities, especially to the con-
struction of a transnational ‘Hispanic’ identity. 
￢ [sp] in Mato 2002).
Mattelart, Michèle ([1981]) Les femmes et les in-
dustries culturelles. [Paris:] UNESCO [1981], 75 pp. 




￢ U.a. zur Telenovela-Fassungen von Simplemente 
María.
￢ [en]: Women and the Cultural Industries. [Paris:] 




￢ [sp]: La mujer y las indústrias culturales. [Paris:] 
UNESCO [1981], 75 pp. (Desarollo cultural. [23.])
URL: <http://unesdoc.unesco.org/images/0004/000484/ 
048493sb.pdf>.
￢ [sp] auch: Mujeres e industrias culturales. [Trad. 
del francés, Joaquín Jordá.] Barcelona: Ed. Anagra-
ma 1982, 119 pp. (Cuadernos Anagrama: Serie Co-
municación. 164.).
Mattelart, Michèle (1982) Women and the Cultural 
Industries. In: Media, Culture & Society [Los Ange-
les etc.] 4,2, 1982, pp. 133–151.
￢ Repr. in: Media, Culture, and Society: A Critical  
Reader. Ed. by Richard Collins, James Curran, Ni-
cholas Garnham, Paddy Scannell, Philip Schlesinger, 
& Colin Sparks. London / Beverly Hills: SAGE 
1986, pp. 63–82 (Media Culture & Society Series. 
1.).
￢ Repr. in: Approaches to Media: A Reader. Ed. by 
Oliver Boyd-Barrett & Chris Newbold. London / 
New York: Arnold // New York: Distrib. in the USA 
by St. Martin’s Press 1995, pp. 411–419 (Founda-
tions in Media.).
Mattelart, Michèle (1986) The Genre “Telenovela” 
and the Female Notion of Time. In: Mediekultur 
[Aalborg] 4, 1986, pp. 86–99.
￢ The article deals with Latin American soap opera 
(the telenovela) and the special female fascination of 
this genre. The hypothesis is that there is a relation 
between the female gender and the genre of the tele-
novela. This special relation is explained as “the no-
tion of time” in the narrative structure of the teleno-
velas and a specific “feminine time”, interiorized by 
socialization of women.
Mattelart, Michèle (1991) Un genre brésilien, la 
“telenovela”. In: L’état des médias. Sous la dir. de 
Jean-Marie Charon. Paris: La Découverte / Média-
pouvoirs / Centre de Formation et de Perfectionne-
ment des Journalistes 1992, p. 66f. (L’Etat du Mon-
de.).
Mattelart, Michèle / Mattelart, Armand (1987) Le 
carneval des images: La fiction brézilienne. Paris: 
La Documentation Française 1987, ix, 163 pp. (Au-
diovisuel et communication.).
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￢ [pt]: O carnaval das imagens: aficção na TV. São 
Paulo, SP: Ed. Brasiliense 1989, 206 pp.
Os autores analisam a formação do dispositivo tele-
visivo brasileiro de um gênero, a novela, com o ob-
jetivo de estabelecer elementos para a reflexão críti-
ca sobre as transformações que afetam a TV na atua-
lidade. A internacionalização da TV promove a fic-
ção e no interior da ficção certos gêneros, como a 
soap-opera, a novela e o feuilleton. E a partir desses 
elementos que os autores concluem que uma nova 
leitura desse gênero popular permite reavaliar a pes-
quisa sobre a TV na Europa (A. Fadul).
￢ Rezension (João Paulo Moreira): Telenovela: cenas 
dos últimos capítulos. In: Revista Crítica de Ciên-
cias Sociais [Coimbra] 30, 1990, pp. 166–169.
URL: <http://www.ces.uc.pt/rccs/includes/download.php?
id=391>.
￢ [sp]: El carnaval de las imágenes: la ficción bra-
sileña. Torrejón de Ardoz, Madrid: Akal 1988, 107 
pp. (Akal/comunicación. 1.).
￢ [en]: The Carnival of Images: Brazilian Television 
Fiction. New York: Bergin & Garvey 1990, x, 175 
pp.
￢ Benennt die lateinamerikanische Telnovela als ei-
genständige, von der nordamerikanischen Soap Ope-
ra zu unterscheidende Kunstform.
￢ Includes a chapter on the production of telenovelas: 
On the role of the author of a telenovela; political 
censorship by Brazilian government; ‘merchandis-
ing’: adapting the narrative to allow the insertion of 
a product for advertising purposes.
Mattelart, Michelle / Mattelart, Armand (1987) 
Entrevista a Michelle y Armand Mattelart. In: Chas-
qui: Revista Latinoamericana de Comunicación 
[Quito] 24, 1987, pp. 8–11.
URL: <http://issuu.com/chasqui/docs/entrevista-a-michelle-y-
armand-mattelart>.
￢ Conversan con Chasqui acerca de la comunicación 
alternativa, el cambio social y las nuevas tecnolo-
gías.
Mattos, Laura (2000) Sem contraste, brilho e cor: 
“A negação do Brasil” discute participação dos ne-
gros na TV. In: Folha de S.Paulo (30.11.2000), Ilus-
trada, pp. 1; 3.
URL: <http://www1.folha.uol.com.br/fsp/ilustrad/fq301120000 
6.htm>.
￢ Zu Araújos Buch von 1999.
Mattos, Laura / Whiteman, Vivian (2006) Visual 
da mocinha de “Belíssima” sai de moda. In: Folha 
de S.Paulo, 07.05.2006, Ilustrada;
URL: <http://www1.folha.uol.com.br/folha/ilustrada/ult90u 
60213.shtml>.
￢ Zur bras. Telenovela Belíssima (2005–2006).
Mattos, Sérgio ([1990]) Um perfil da TV brasileira:  
(40 anos de história: 1950–1990). Salvador: Asso-
ciação Brasileira de Agências de Propaganda / Capí-
tulo Bahia: A Tarde 1990, 85 pp.;
[Online-Edition:]
URL: <http://www.sergiomattos.com.br/liv_perfil02.html>.
￢ [Inhalt:] Apresentação – 1.Origens e desenvolvimen-
to histórico da televisão brasileira – 2. Estudos sobre 
a televisão brasileira – 3. Cronologia da televisão 
brasileira (1995–1990) – 4. Bibliografia.
Mattos, Sérgio (2000) A televisão no Brasil: 50 
anos de história (1950–2000). Salvador, Bahia: Ed. 
PAS / Ed. Ianamá 2000, 344 pp.
Mautoni, Livia Franco / Lima, Priscila A. (2009) 
O dualismo da telenovela: arte e produto. Monogra-
fia (graduação em Comunicação Social), Juiz de Fo-
ra, MG: Universidade Federal de Juiz de Fora, Fac. 
de Comunicação Social 2009, 80 pp.
Mayer, Vicki (2003) Living Telenovelas/Telenoveli-
zing Life: Mexican American Girls’ Identities and 
Transnational telenovelas. In: Journal of  
Communication [Oxford] 53,3, 2003, pp. 479–495.
￢ Rezeption von Telenovelas durch Jugendliche.
￢ This article examines the local reception of global 
Spanish-language soap operas, or telenovelas. De-
veloped from a 2-year ethnography of Mexican 
American media consumption in San Antonio, Tex-
as, this article explores how young people talked 
about Mexican telenovelas in daily life. The re-
searcher selected one telenovela to analyze as it was 
watched from its beginning to end. From the data, 
the researcher concluded that the telenovela, within 
certain limits, reflected some of the national, ethnic, 
gender, and class tensions that defined the viewers’ 
identities as working-class, Mexican American girls 
Mayrink, Geraldo (1992) O marginal das boas fa-
milias. In: Veja [São Paulo] 25,12,1226, 18.03.1992, 
pp. 60–62.
￢ Über den bras. Telenovela-Autor Aguinaldo Silva 
(*1944). ― Depois de viver no submundo carioca, 
Aguinaldo Silva faz sucesso na novela das 8.
Mazurok, Suzana Pytlak (2011) A presença do ne-
gro nas telenovelas brasileiras. Monografia (espe-
cialização em História da África e Cultura Afro-Bra-
sileira), Maringá, PR: Universidade Estadual de Ma-
ringá, Depto. de História 2011, 15 pp.
Telenovelas   //   Medienwissenschaft/Hamburg, 143, 2012   ///   330
￢ Partindo da realidade brasileira, o artigo em questão 
busca entender como se encontra a valorização do 
negro na telenovela. Sabendo da influência midiáti-
ca, foi analisada a presença de atores negros em al-
gumas obras da dramaturgia nacional e a relevância 
dos papéis interpretados por afrodescendentes.
Mazziotti, Nora (s.a.) La fuerza de la emoción. La 
telenovela: negocio, audiencias, historias. In: Mira-
das: Revista del Audiovisual [Escuela Internacional 




￢ Zuerst: Ponencia en el seminario internacional “La 
internacionalización de la telenovela”, organizado 
por la Escuela de Comunicaciones y Artes de la Uni-
versidad de São Paulo, octubre 2003.
Mazziotti, Nora (1988) La telenovela: el Holly-
wood de Brasil. In: Crisis [Buenos Aires] 57, 1988.
￢ Faz considerações sobre o sucesso das telenovelas 
brasileiras no Brasil e no exterior. Vendendo para 
mais de 150 países, essas telenovelas têm caracteriç-
ticas muito próprias, adquiridas ao longo de sua evo-
lução, â partir de 195 1. A telenovela já incorporou 
tanto obras de Jorge Amado quanto de outros autores 
brasileiros e europeus, passando por peças teatrais 
censuradas, como foi o caso de Roque Santeiro. 
Através da telenovela estão se processando as diver-
sas identidades e culturas do país (A. Fadul).
Mazziotti, Nora (1992) Nuevos lenguajes en las re-
cientes telenovelas latinoamericanas. In: Versión 
[México, D.F.] 3, 1992, 167–176. 
￢ In this article the author describes the transforma-
tions in the recent Latin American soap operas: the 
disruption of gender rules and the mixtures with 
other television gender; the concern with new social 
problems and the presentation of new characters. It 
also points out the presence and importance of Latin 
American soap operas in the European television 
market and its implications.
 
Mazziotti, Nora (1993) Acercamientos a las teleno-
velas latinoamericanas. In: Serial Fiction in TV: The  
Latin American Telenovelas. With an Annotated Bi-
bliography of Brazilian Telenovelas. Ed. by Anama-
ria Fadul. São Paulo, SP: School of Communication 
and Arts, University of São Paulo 1993, pp. 25–32.
￢ Auch in: Mazziotti, Nora (comp.) (1993) El espectá-
culo de la pasión: las telenovelas latinoamericanos. 
Buenos Aires: Ed. Colihue 1993, pp. 11ff. (Signos y 
cultura. 4.).
Mazziotti, Nora (1993) Creer, llorar, reír. In: Chas-
qui: Revista Latinoamericana de Comunicación 
[Quito] 46, 1993, 41–45.
￢ Nora Mazziotti repasa la evolución del fenómeno 
cultural más importante de la actualidad latinoameri-
cana. Las telenovelas son mundos dentro de la reali-
dad. Atraen publicidad y comercialización. Es el 
único producto cultural – junto a la literatura – que 
América Latina exporta a todo el mundo. Empuja la 
integración latinoamericana con la circulación de 
guiones, actores, técnicos y la difusión masiva de los 
mitos de todos. Son parte de la realidad y, a veces, se 
confunden con ella.
Mazziotti, Nora (comp.) (1993) El espectáculo de  
la pasión: las telenovelas latinoamericanos. Buenos 
Aires: Ed. Colihue 1993, 164 pp. (Signos y cultura. 
4.).
￢ [Darin:] Fadul; González; Martín-Barbero; Mazziot-
ti; Quiroz; Verón.
￢ Repr. 1995.
Mazziotti, Nora (1993) Intertextualidades en la tele-
novela argentina: melodrama y costumbrismo. In: El  
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Telenovelas   //   Medienwissenschaft/Hamburg, 143, 2012   ///   331
con empresas internacionales con el objetivo de ser 
vendidas en mercados externos. Se trata de un pro-
ducto transnacional, que como tal, se diferencia de 
las novelas producidas antes de 1990. Voy a referir-
me brevemente a estas nuevas modalidades de pro-
ducción: pero ubicaré antes la oferta de telenovelas 
en el país, tanto en canales abiertos, como por cable.
Mazziotti, Nora (1994) Telenovelas latino-america-
nas: deslocamentos na textualidade do gênero. In: 
Gêneros ficcionais, produção e cotidiano na cultura  
popular de massa. Org. por Silvia Helena Simões 
Borelli. São Paulo, SP: INTERCOM/CNPq/Finep 
1994, pp. 11–18 (Coleção GT’s INTERCOM, 1.).
￢ Descreve as transformações da textualidade em vá-
rias telenovelas latino-americana recentes, que mo-
dificaram certas características no gênero. Enfoca a 
ruptura das regras desse gênero e a mistura com to-
dos os demais gêneros, a incorporação de novos te-
mas e a referência a problemas sociais. Trata, tam-
bém, da presença das telenovelas no mercado televi-
sivo europeu e sua implicação na produção e na re-
cepção (A. Fadul).
Mazziotti, Nora (1996) La industria de la telenove-
la: la producción de ficción en América Latina. Bue-
nos Aires / Barcelona / México, D.F.: Paidós 1996, 
177 pp. (Paidós Estudios de Comunicación. 7.).
￢ 1. Telenovelas latinoamericanas – 2. Brasil, México 
y Venezuela: las principales industrias – 3. La tele-
novela en la Argentina hasta la década del ’70 – 4. 
La telenovela durante el “proceso militar” – 5. Los 
años ’80 – 6. La internacionalización – 7. La década 
del ’90 – 8. Las heroínas como dispositivos de la in-
dustria cultural. 
Mazziotti, Nora (2001) Narrativa: los géneros en la 
televisión pública. In: Televisión pública: del consu-
midor al ciudadano. Comp. por Omar Rincón. Bo-
gotá: Convenio Andrés Bello 2001, pp. 149–174.
Mazziotti, Nora (2001) Telenovelas: cinquante ans 
de récit hégémonique en Amérique latine. In: Pro-
blèmes d’Amérique Latine [Paris] 43, 2001 [“Médi-
as, représentations sociales et démocratie”], pp. 45–
62. 
Mazziotti, Nora (2004) A força da emoção: a tele-
novela: negócios, audiências, histórias. In: Telenove-
la: internacionalização e interculturalidade. Org. 
por Maria Immacolata Vassallo de Lopes. São Paulo, 
SP: Ed. Loyola 2004, pp. 383–402 (Comunicação 
contemporânea. 4.).
Mazziotti, Nora (2004) Temas de salud en las tele-
novelas latinoamericanas: el desafío de “enseñar de-
leitando”. In: ALAIC, Asociación Latinoamericana 
de Investigadores de la Comunicación. 70 Años de  
Periodismo y Comunicación en America Latina: VII  
Congresso Latinoamericano de Investigadores de la  
Comunicación, La Plata, Buenos Aires, Argentina,  
11 al 16 de octubre de 2004, CD Ponencias, GT 16: 
Telenovela y Ficción Seriada; 
http://www.alaic.net/VII_congreso/gt/gt_16/gt16%20p17.html
￢ La telenovela es el exponente televisivo del melo-
drama, macrogénero que, en sus distintas manifesta-
ciones, tiene que ver con las emociones, las pasió-
nes, los afectos. – La telenovela, el más importante 
género de ficción producido en América Latina des-
de hace ya cincuenta años y principal producto de la 
industria cultural, se ha hecho cargo de los sueños, 
las fantasías, las emociones de grandes sectores de 
población. Su alcance es inmenso: enormes audien-
cias transclasistas de todo el mundo siguen una his-
toria, día a día, a lo largo de meses, mientras se des-
arrolla la trama.
Mazziotti, Nora (2005) Modelos y tendencias hege-
mónicas en las telenovelas latinoamericanas: un re-
corrido por las principales estéticas. In: La Revista  
del Guión [Barcelona] (11.04.2005);
URL: <http://guionactualidad.uach.cl/spip.php?article554>.
￢ 1. Modelo Televisa, mexicano – 2. Modelo brasileño 
– 3. Modelo colombiano – 4. Modelo Miami.
Mazziotti, Nora (2006) La expansión de la teleno-
vela. In: Contratexto: Revista [Digital] de la Facul-








Mazziotti, Nora (2006) Telenovela: industria y  
prácticas sociales. Bogotá / Buenos Aires: Norma 
2006, 149 pp. (Enciclopedia latinoamericana de so-
ciocultura y communicación.).
￢ 1. Caracterización de las telenovelas latinoamerica-
nas; – 2. Los títulos emblemáticos; – 3. La expan-
sión de la telenovela; – 4. Tematización de las enfer-
medades en las telenovelas latinoamericanas – Algu-
nas reflexiones finales: “Todos quieren con la tele-
novela” – Apéndice – Principales empresas de pro-
ducción y distribución de telenovelas.
Telenovelas   //   Medienwissenschaft/Hamburg, 143, 2012   ///   332
Mazziotti, Nora (2008) La telenovela y su hegemo-
nía en Latinoamérica. In: La Mirada de Telemo: Re-
vista Académica sobre Televisión Peruana y Mun-
dial [Lima] 1, 2008 [Dossier: 50 años de la televi-
sión en el Perú];
URL: <http://revistas.pucp.edu.pe/lamiradadetelemo/node/15>.
￢ Vorabdr. von Mazziotti (2010).
￢ Principales estilos latinoamericanos – El modelo 
mexicano (Televisa) – El modelo brasileño (TV Glo-
bo) – El modelo colombiano – Discontinuidades I: 
Argentina – Discontinuidades II: Venezuela – El mo-
delo globalizado – Entre lo latino y el spaghetti wes-
tern.
Mazziotti, Nora (2010) La telenovela y su hegemo-
nía en Latinoamérica: la pasión por los relatos. In: 
Televisión: 14 formas de mirarla. Ed. Giuliana Cas-
sano. Lima: Pontificia Universidad Católica del Pe-
rú, Depto. Académico de Comunicaciones 2010.
￢ Vorabdr. in Mazziotti (2008).
Mazziotti, Nora / Borda, Libertad (1997) Teleno-
velas argentinas: Andrea Del Boca en los 90. In: Te-
lenovela: ficción popular y mutaciones culturales. 
Ed. por Eliseo Verón & Lucrecia Escudero Chauvel. 
Barcelona: Gedisa 1997, pp. 143–152 (El Mamífero 
Parlante. Serie Mayor.).
Mazziotti, Nora / Borda, Libertad / Rodríguez 
Marino, Paula (1996) Monjas e indios, picardía y 
comedia. Dos modelos en las telenovelas argentinas 
de los ’90. In: Diálogos de la Comunicación: Revis-
ta [...] de la Federación Latinoamericana de Facul-
tades de Comunicación Social (FELAFACS) [Lima] 
44, 1996 [Número dedicado: El principal género de 




￢ Los primeros a.os de la década del 90 implican en la 
Argentina un nuevo énfasis en la producción de tele-
novelas. Si hasta promediar los 70 la producción ar-
gentina era importante y sus títulos – ya sea en for-
ma de libretos o del producto audiovisual – circula-
ron nos del autodenominado Proceso de Reorganiza-
ción Nacional (1976–1982) ponen en crisis la pro-
ducción televisiva local. Al igual que lo ocurrido con 
otras industrias, la dictadura militar, que se hace car-
go de los canales de TV no alienta la producción na-
cional. 
Mazziotti, Nora / Frey-Vor, Gerlinde (1996) Tele-
novela e “soap opera”. In: Comunicação & Educa-
ção: Revista do Curso de Gestão da Comunicação 
[São Paulo] 2,6, 1996, pp. 47–57.
￢ Presenta, de manera sintética, resultados de estudios 
realizados sobre la recepción de telenovelas en Amé-
rica Latina,Estados Unidos y Europa. Los temas que 
estudian los autores son: el melodrama, producción 
y circulación de telenovelas, recepción, variaciones 
nacionales en la telenovelas, desarrollo del formato 
“soap opera”, e influencia de las novelas hechas en 
Hollywood en la televisión Europea y Latina.
McAnany, Emile G. (1993) The Telenovela and So-
cial Change: Popular Culture, Public Policy and 
Communication Theory. In: Serial Fiction in TV:  
The Latin American Telenovelas. With an Annotated 
Bibliography of Brazilian Telenovelas. Ed. by Ana-
maria Fadul. São Paulo, SP: School of Communica-
tion and Arts, University of São Paulo 1993, pp. 
135–148.
￢ Emphasizes the need to study one of the most popu-
lar television genres worldwide within a more com-
prehensive social, cultural, and political context.
McAnany, Emile G. / La Pastina, Antonio C. 
(1994) Telenovela Audiences: A Review and Metho-
dological Critique of Latin America Research. In: 
Communication Research [Beverly Hills, CA] 21,6 
1994, pp. 828–849.
￢ Port. u.d.T.:  Pesquisa sobre audiência de telenovelas 
na America Latina: revisão teórica e metodológica. 
In: Intercom: Revista Brasileira de Comunicação 
[São Paulo] 17,2, 1994, pp. 17–37.
URL: <http://www.portcom.intercom.org.br/revistas/i 
ndex.php/revistaintercom/article/viewFile/ 841/750>.
￢ Überblick über 26 in Lateinamerika durchgeführte 
Untersuchungen des Publikums von Telenovelas, 
Diskussion von Methodenproblemen.
￢ Audience studies of popular culture have recently re-
vived in Anglo-America and Latin America, but the 
literature often makes reference to only a few major 
works, like those of Katz and Liebes or Morley, and 
discusses those few works over and over. The most 
watched television genre globally is probably the 
Latin American telenovela, or soap opera, that has a 
dominant presence during prime time in most of the 
regions’ networks. Although many Latin America 
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Terra Nostra. In: Intercom – Sociedade Brasileira de 
Estudos Interdisciplinares da Comunicação. A Mídia 
Impressa, o Livro e o Desafio das Novas Tec-
nologias. XXIV Congresso Brasileiro de Ciências da  
Comunicação, Campo Grande – MS, 3 a 7 de setem-
bro 2001, Anais, 11 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2001/ 
papers/NP14MEDOLA.PDF>.
￢ Zur bras. Telenovela Terra Nostra (1999–2000).
￢ Na telenovela, verificamos que a disseminação dos 
temas é freqüentemente textualizada de duas manei-
ras: a manifestação de temáticas ocorre por meio de 
uma formulação sêmica isolada e pontual, ou pela 
recorrência de traços semânticos que tornam o dis-
curso coerente, ou seja, os traços que forjam as iso-
topias temáticas que garantem a homogeneidade do 
texto. Em Terra Nostra uma dessas isotopias é a dis-
cursivização de um passado histórico como catalisa-
dor temático. Não se trata apenas de projetar um 
tempo passado em função de imposições caracterís-
ticas de uma novela de época, mas sim reforçar as 
formulações abstratas dos valores fundamentais que 
sustentam a narrativa, enfatizando o resgate de as-
pectos da formação histórica do povo brasileiro ca-
pazes de levar o enunciatário a reconhecer e a se 
identificar com as experiências representadas na no-
vela.
Médola, Ana Sílvia Lopes Davi (2001) Novela das 
oito e suas estratégias de textualização: “Terra Nos-
tra”: saga ressemantizadora. Tese de doutorado, 
São Paulo, SP: Pontifícia Universidade Católica de 
São Paulo 2001, 166 p. + 1 Videocassette (VHS), 18 
min. 
￢ Zur bras. Telenovela Terra Nostra (1999–2000).
￢ O propósito central foi investigar em que medida as 
estratégias discursivas, sobretudo, os elementos da 
sintaxe e da semântica do nível discursivo contri-
buem para a conquista e manutenção da audiência da 
telenovela, enquanto programa de televisão de tão 
grande aceitação entre os telespectadores no Brasil. 
A semiótica discursiva, de origem francesa, constitui 
a base de sustentação teórica e metodológica para o 
desenvolvimento das análises, mas não só, pois 
constitui-se no próprio ponto de vista para semioti-
zar o objeto de pesquisa. Caracterizada por construir 
técnicas e métodos adequados de análise interna ou 
imanamente do discurso, a semiótica discursiva re-
conhece o objeto textual como uma trama, sob a 
qual é preciso procurar as leis que regem o discurso. 
Dessa maneira, produz a desconstrução do texto de 
modo a evidenciar as raízes das condições de signi-
ficação com base na própria organização textual. As 
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análises das estruturas discursivas de Terra Nostra 
indicam que as características da manifestação tele-
visual, sobretudo o sincretismo de linguagens, des-
empenha função importante no sentido de sustentar a 
manutenção do interesse do enunciatário pelos des-
dobramentos das narrativas. A sincretização de dife-
rentes sistemas semióticos pode criar, pelos procedi-
mentos de textualização, o efeito de sentido de que o 
discurso trata sempre de uma telenovela nova, dife-
rente das demais. O presente trabalho procura evi-
denciar que as estratégias de textualização, que con-
ferem tais efeitos de sentido, são construídas com 
base em três procedimentos que apresentam meca-
nismos característicos: o procedimento discursivo fi-
gurativo, o discursivo temático e o discursivo enun-
ciativo.
Médola, Ana Sílvia Lopes Davi (2002) Terra Nos-
tra: estratégia de textualização na novela das oito. 
In: Galáxia: Revista do Programa de Pós-Gradua-





￢ Zur bras. Telenovela Terra Nostra (1999–2000).
￢ A análise semiótica das estruturas discursivas da te-
lenovela Terra Nostra indica que as características 
da manifestação televisual, sobretudo o sincretismo 
de linguagens e a reiteração temática, a partir da va-
riação figurativa, desempenham funções importantes 
para a conquista e manutenção da audiência desse 
formato ficcional de grande inserção na cultura bra-
sileira. Embora as estruturas do nível narrativo apre-
sentem semelhanças entre as telenovelas, a sincreti-
zação de diferentes sistemas semióticos pode criar, 
pelos arranjos de textualização, efeitos de sentido do 
novo. As estratégias que conferem tais efeitos de 
sentido são construídas com base em três procedi-
mentos que apresentam mecanismos característicos: 
o procedimento discursivo enunciativo, o discursivo 
temático e o discursivo figurativo. 
Médola, Ana Sílvia Lopes Davi (2003) A perspec-
tiva teórica das mediações nos estudos de recepção. 
In: Galáxia: Revista do Programa de Pós-Gradua-





￢ Fallsudie: bras. Telenovela A Indomada (1997).
￢ Rezension in Lopes/Borelli/Resende (2002).
￢ The book constitutes an innovated taking up in the 
area of the reception studies as it organizes a metho-
dogical strategy of analysis from the point of view 
off Latin American theory of meditation and applies 
it to the reception of the television soap opera, gen-
der considered by the authoress as representative of 
the late modernization of Brazilian society. The re-
ception analysis of the television soap opera A indo-
mada of Globo Network television in four families 
of different social levels is the result of a hard field 
work that takes into consideration all the complexity 
related to the reception process.
Médola, Ana Sílvia Lopes Davi (2004) Construção 
discursiva e memoria na ficção televisiva. In: Inter-
com – Sociedade Brasileira de Estudos Interdiscipli-
nares da Comunicação. Comunicação, Acontecimen-
to e Memória. XXVII Congresso Brasileiro de Ciên-
cias da Comunicação, Porto Alegre – RS, 30 de 
agosto a 3 setembro de 2004, Anais, 10 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2004/ 
resumos/R1656-1.pdf>.
￢ A produção ficcional brasileira, sobretudo aquela 
realizada pela Rede Globo de Televisão, tem ofereci-
do ao público séries, mini-séries e telenovelas que 
buscam retratar episódios importantes da vida nacio-
nal, alcançando bons índices de audiência. Enten-
dendo que a teledramaturgia desempenha no Brasil 
papel significativo na construção do imaginário so-
cial contribuindo, em certa medida, para o resgate da 
memória, o presente trabalho tem o propósito discu-
tir o estatuto dos fatos retratados nessas produções, 
entendidas como construções discursivas estrutura-
das pela modalidade veridictória, em que prevalece 
o parecer do ser, constitutiva das obras ficcionais.
 
Médola, Ana Sílvia Lopes Davi (2004) A influência 
das relações interculturais na produção da ficção te-
levisiva brasileira. In: Associação Portuguesa de 
Ciências da Comunicação. CCCC 2004: Ciências da  
Comunicação em Congresso na Covilhã (III SOP-
COM, VI LUSOCOM, II IBÉRICO), Covilhã, 21 a  
24 de Abril de 2004, Livros de actas, vol. 2: Semióti-
ca e texto, pp. 147–153.
￢ Auch in: BOCC – Biblioteca On-line de Ciências da 




Médola, Ana Sílvia Lopes Davi (2005) Figurativi-
zação e a estrutura seriada da telenovela. In: Signifi-
cação: Revista de Cultura Audiovisual [São Paulo] 
24, 2005, pp. 135–150.
￢ Zuerst in: Intercom – Sociedade Brasileira de Estu-
dos Interdisciplinares da Comunicação. Mídia, Ética 
e Sociedade. XXVI Congresso Brasileiro de Ciên-
cias da Comunicação, Belo Horizonte – MG, 2 a 6 
de setembro de 2003, Anais, 12 pp.;
Telenovelas   //   Medienwissenschaft/Hamburg, 143, 2012   ///   337
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2003/
www/pdf/2003_NP15_medola.pdf>.
￢ Na telenovela, assim como em outros textos, o com-
ponente figurativo está intrinsecamente ligado ao ní-
vel sêmio-narrativo, pois a figurativização é um dos 
níveis por onde o sentido se concretiza. Contudo, na 
tlenovela, os procedimentos de figurativização ad-
quirem uma dimensão mais abrangente porque 
atuam não somente como recursos de construção de 
efeitos de sentido de verossimilhança, mas também 
forjam, pela demarcação de identidade e alteridade 
enquanto relação de pressuposição recíproca na evo-
lução da narrativa, configurações textuais que agem 
como facilitadores da fruição do programa seriado, 
reforçando a identificação e o interesse do enuncia-
tário pela trama. 
Médola, Ana Sílvia Lopes Davi / Boteon, Terezi-
nha de Jesus (1998) Aspectos da sintaxe discursiva 
na telenovela: um exercício sobre as projeções da 
enunciação em ‘Por Amor’. In: Intercom – Socieda-
de Brasileira de Estudos Interdisciplinares da Comu-
nicação. XXI Congresso Brasileiro de Ciências da 
Comunicação, Recife – PE, 7 a 12 setembro de  
1998, Anais, GT2106. São Paulo, SP: Intercom 1998 
[CD-ROM].
Medronha, Jacira Souza (2005) Programa Malha-
ção: em busca de um formato. In: Colóquio Interna-
cional de Comunicação para o Desenvolvimento Re-
gional – Regiocom 2005: Mídia, Região, Educação 
e Cultura [GT 3 – Mídia Audiovisual], 12 pp.; in: 
Encipecom: Enciclopédia do Pensamento Comuni-
cacional Latino-Americano, MediaWikiMetodista; 
URL: <http://encipecom.metodista.br/mediawiki/images/d/d5/ 
GT3-_14-_Programa_malhacao-_Jacira.pdf>.
￢ Zur bras. Telenovela Malhação (1995ff.).
￢ Malhação, ao longo de dez anos na programação 
brasileira, conseguiu se firmar como um programa 
direcionado ao público jovem. Com características 
próximas à telenovela, mas também de outros gêne-
ros como série e soap opera foi construindo um mo-
do singular de fazer ficção na televisão brasileira. O 
estudo a seguir é justamente fazer um tensionamento 
dos elementos presentes neste programa e caracterís-
ticas específicas de gêneros discursivos presentes no 
meio televisivo.
Meers, Philippe (1997) Het fenomeen telenovelas 
in Europa. Diss. Lic. (Sociologie: Communicatiewe-
tenschap), Leuven: Katholieke Universiteit Leuven, 
Fac. Sociale wetenschappen, Departement Commu-
nicatiewetenschap 1997, 169 pp.
Meers, Philippe / Biltereyst, Daniël (1997) Valt 
Europa voor Latino-hartstocht? Onderzoek naar de 
aankoop en de programmatie van Latijns-Ameri-
kaanse fictie (telenovelas) in Europa (1995). Leu-
ven: Katholieke Universiteit Leuven, Fac. Sociale 
wetenschappen, Departement Communicatieweten-
schap 1997, 15 pp.
￢ “Telenovelas through Europe. Study on Purchase 
and Programming of Latin American Fiction in Eu-
rope (1995).” Report August 1997.
Meier, Bruno (2009) A diva das 7. (Com sua con-
vincente interpretação de um chimpanzé macho, a 
macaca Keith leva Caras & Bocas a picos de audi-
ência). In: Veja [São Paulo] 42,45,2138, 11.11. 2009, 
pp. 214.
URL: <http://veja.abril.com.br/111109/diva-7-p-214.shtml>.
￢ Zum Auftritt eines Affen in der bras. Telenovela Ca-
ras & Bocas (2009–2010).
Meijer, Irene Costera / Bruin, Joost de (2003) The 
Value of Entertainment for Multicultural Sciety: A 
Comparative Approach Towards ‘White’ and ‘Black’ 
Soap Opera Talk. In: Media, Culture & Society 
[London / Thousand Oaks, CA] 25,5, 2003, pp. 695–
703.
￢ Western European countries are known as multicul-
tural society. Soap operas offer viewers the opportu-
nity to put the actions and interactions of human be-
ings into social and cultural perspective. A talk on 
how people construct themselves and others in rela-
tion to the soaps they regularly watch on television 
is presented.
Meils, Cathy (1998) E.Euros Soak in Soaps. In: Va-
riety [Los Angeles etc.] 371,9, 13.07.1998, p. 33.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on the growth of 
the telenovela programming in Eastern Europe. Tele-
novelas shown in several parts of Eastern Europe; 
Prices of telenovela episodes; Market opportunities 
for telenovelas in Europe (Eh).
Meirelles, Clara Fernandes (2007) Melodrama e 
prazer: telenovela, estudos de televisão e crítica fe-
minista. In: Intercom – Sociedade Brasileira de Estu-
dos Interdisciplinares da Comunicação. Mercado e 
Comunicação na Sociedade Digital. XXX Congresso  
Brasileiro de Ciências da Comunicação, Santos –  




￢ O surgimento das soap operas e das telenovelas deu 
um novo impulso à popularidade do melodrama. 
Com a adaptação para a mídia de massa, o gênero 
passou a ser associado pelo senso comum ao gosto 
feminino. Esse processo atraiu a atenção das femi-
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nistas, que lançaram um olhar criterioso sobre a con-
strução desse tipo de narrativa. Os primeiros traba-
lhos, nos anos 1970, foram responsáveis pela abertu-
ra de um subcampo de pesquisa na área da Comuni-
cação: os estudos de televisão. O conceito de prazer 
está no cerne da crítica feminista e recebeu abordag-
ens muito diferentes, até conflitantes. O objetivo 
desse artigo é analisar como o debate sobre o melo-
drama contribuiu para as transformações teóricas 
nos estudos em Comunicação e de que maneira a 
questão do prazer norteia a crítica feminista sobre o 
gênero.
Meirelles, Clara Fernandes (2007) Melodrama, gê-
nero dramatúrgico e linguagem televisiva: uma aná-
lise à luz de Bakhtin. In: ECO-PÓS: Revista do Pro-
grama de Pós-Graduação em Comunicação da Uni-
versidade Federal do Rio de Janeiro 10,2, 2007: 




￢ Ainda que as análises do melodrama sejam variadas, 
controversas e até mesmo incompatíveis, dois aspec-
tos geram unanimidade: a durabilidade do gênero e 
sua maleabilidade. São essas características, aliadas 
à combinação de sentimentalismo e prazer visual, 
que têm garantido ao melodrama dois séculos de he-
gemonia na esfera dos espetáculos. Nascido no tea-
tro francês do século XIX, o gênero está presente 
atualmente em filmes, programas de TV e livros, en-
tre outros produtos, em países com as mais diferen-
tes formações culturais. É inegável que continua vi-
vo.
Meirelles, Clara Fernandes (2008) Telenovela e re-
lações de gênero na crítica brasileira. In: Intercom – 
Sociedade Brasileira de Estudos Interdisciplinares da 
Comunicação. Mídia, Ecologia e Sociedade. XXXI  
Congresso Brasileiro de Ciências da Comunicação,  




￢ O vínculo entre melodrama e mulher não só é uma 
constante no senso comum, mas o motivo que gerou 
as primeiras pesquisas sobre ficção seriada: foram as 
feministas americanas e inglesas as primeiras a ques-
tionar essa relação, e assim, nos anos 1970, criaram 
um novo campo na comunicação, os television stu-
dies. Nesse artigo analiso como, no Brasil, ocorreu a 
análise de relações de gênero nas telenovelas, e de 
que modo tal tema, tão essencial para a criação e le-
gitimação dessa área de pesquisa, configura uma pe-
culiaridade das pesquisas no país. É feita uma refle-
xão a partir da bibliografia referente ao assunto en-
contrada em periódicos feministas e também são 
analisados os recortes realizados sobre a figura da 
mulher nas pesquisas em telenovela, como críticas 
de vilãs e heroínas e de personagens femininas autô-
nomas e libertárias.
Mejía, Marcela (1998) La telenovela: 40 años de 
modular la voluntad de los mexicanos. In: El Finan-
ciero [México, D.F.], 19.06.1998, p. 10.
Melchor Rojas, Jeannette Giselle (2009) Diagnós-
tico del proceso de adaptación en televisión en rela-
ción con “Yo soy Betty, la fea”. Tesis de licenciatura 
(Ciencias de la Comunicación), México, D.F.: Uni-
versidad Nacional Autónoma de México, Fac. de 
Ciencias Políticas y Sociales, 2009, 128 pp.
￢ Zur kolumb. Telenovela Yo soy Betty, la fea (1999–
2001).
Meléndez Crespo, Ana (2001) La TV no es como la 
pintan: rutinas, moldes, discursos y programas. Mé-
xico, D.F.: Trillas 2001, 274 pp.
￢ [Darin:] ¿Y los adultos? Ahí, con sus telenovelas.
Melloni, Alessandra (2005) Palabras, palabras, pa-
labras...: formas de habla en la telenovela. In: Los 
formatos de la televisión. Coord. por Charo Lacalle. 
Barcelona: Gedisa 2005, pp. 41–51 (deSignis. 7/8.).
Melo, Cristina Teixeira Vieira de / Almeida, Gus-
tavo Henrique Oliveira de (2005) A chamada de 
programação de TV, um estudo pelo enfoque das 
teorias de gênero. In: E-Compós: Revista da Asso-
ciação Nacional dos Programas de Pós-Graduação 
em Comunicação 2, 2005, 22 pp.;
URL: <http://www.compos.org.br/seer/index.php/e–compos/ 
article/view/34/34>.
￢ Zu Werbeunterbrechungen bei der Ausstrahlung der 
bras. Telenovelas Laços de Família (2000), Porto 
dos Milagres (2001) und O Clone (2001–2002).
￢ This work investigates the nature of “commercial 
break calls”. As the soap-opera is a TV product that 
presents diversity of calls and the Net Globe is a ve-
ry important worldwide center of soapopera produc-
tions, our corpus has its base on the calls of three 
soapoperas of this TV Channel. We classify them in 
13 distinct subcategories, according to the intent of 
their communication. A basic characteristic of the 
soap-opera genre is the polyphony, materialized in 
the speaker’s voice off over parts of audio and video 
of the TV drama. There are still commercial breaks’ 
calls that present great and strong load of intertext 
between genres. They simulate to be another sort of 
genre, with the purpose to startle the public. An im-
portant characteristic of any type of these commer-
cial breaks’ calls is to establish a necessary relation 
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with one “genre-source”. Therefore, it only exists to 
promote another TV program. With that purpose it 
uses the strategy of contraction time/space, summa-
rizing in 45 seconds or so, the most important as-
pects of each program.
Melo, Cristina Teixeira Vieira de / Gomes, Isalti-
na Maria de Azevedo Mello (2006) Ciência e reli-
gião em telenovelas – diálogo de surdos: um estudo 
de caso sobre a Interincompreensão discursiva. In: 
Associação Nacional dos Programas de Pós-Gra-
duação em Comunicação. COMPÓS: Encontro de 
2006 – XV COMPÓS, Bauru/São Paulo, 6 a 10 de  




￢ Zu den bras. Telenovelas Barriga de Aluguel (1990) 
und O Clone (2001–2002).
￢ Neste trabalho, analisamos de que forma a rivalidade 
entre Religião e Ciência acerca do tema ‘origem do 
homem’ toma corpo na sociedade no gênero textual 
telenovela. Levando em consideração o assunto aqui 
abordado, Genética, as duas novelas escolhidas para 
análise são emblemáticas: Barriga de Aluguel e O 
Clone. Em nossa análise, verificamos que por mais 
que Religião e Ciência se mostrem como campos 
discursivos distantes um do outro, o que vemos 
acontecer nessa representação televisiva é que essas 
formações discursivas (FDs) mantêm entre si fortes 
relações contratuais, ratificando que a FD não define 
somente um universo de sentido próprio, mas tam-
bém seu modo de coexistência com outros discursos. 
Nesse jogo, Ciência e Religião dialogam com o si-
mulacro um do outro, ilustrando bem a tese da inter-
incompreensão discursiva proposta por Maingue-
neau (2005).
Melo, Elga Goulart de Carvalho (1989) Telenove-
la and Merchandising: The Structure of Television 
Production in Brazil. M.A. thesis, Austin, TX: Uni-
versity of Texas at Austin 1989, vii, 134 pp.
Melo, Flávio Pereira de / Cardozo, Missila Loures 
/ Caciattori, Patrícia Regina Rossi (2006) Uma 
viagem pela telenovela. In: Intercom – Sociedade 
Brasileira de Estudos Interdisciplinares da Comuni-
cação. Estado e Comunicação. XXIX Congresso 
Brasileiro de Ciências da Comunicação, Brasília – 
DF, 4 a 9 de setembro de 2006, Anais, 15 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2006/ 
resumos/R0354-2.pdf>.
￢ Zur bras. Telenovela Da Cor do Pecado (2004).
￢ Trata-se de uma pesquisa exploratória sobre a in-
fluência da comunicação como agente gerador de 
demandas turisticas. Esta pesquisa tomou como re-
corte a novela “Da cor do Pecado”, que teve como 
locação a cidade de São Luiz do Maranhão. Buscou-
se entender se a comunicação pode ser apontada co-
mo responsável pelo aumento da visitação de um 
destino turistico. Os objetivos deste TCC foram le-
vantar como o destino foi retratado pelo produto co-
municacional e verificar se houve incremento no nú-
mero de visitas à localidade. O trabalho desenvol-
veu-se através de pesquisa documental, bibliográfica 
e videográfica. O principal resultado obtido mostra 
que a comunicação tem papel fundamental no au-
mento da visitação de uma localidade, sobretudo 
quando se trata de uma novela em rede aberta, bem 
como no despertar do interesse dos telespectadores 
em conhecer o local divulgado e as locações televi-
sionadas.
Melo, José Marques de s. unter: Marques de Melo, 
José.
Melo, Manuela Costa Bandeira de (2011) Amor e  
cotidiano ficcional: uma análise dos modelos de  
amor presentes nas telenovelas de Manoel Carlos. 
Diss. de mestrado (Comunicação e Semiótica), São 
Paulo, SP: Pontifícia Universidade Católica de São 
Paulo [ix], 80 pp.
URL: <http://www.sapientia.pucsp.br/tde_busca/arquivo.php?
codArquivo=12831>.
￢ Zu den bras. Telenovelas Mulheres Apaixonadas  
(2003), Páginas da Vida (2006) und Viver a Vida 
(2009–2010), 
￢ Essa pesquisa propõe uma análise das estruturas de 
modelos de amor que compõem as telenovelas de 
Manoel Carlos e como elas são construídas através 
de elementos oriundos dos referidos modelos, exis-
tentes ao longo do desenvolvimento das sociedades. 
Para realizarmos este estudo, analisaremos as três 
mais recentes telenovelas do autor: Mulheres Apai-
xonadas (2003), Páginas da Vida (2006) e Viver a  
Vida (2009), veiculadas na Rede Globo de Televisão 
no horário das 20h. O objetivo principal deste traba-
lho é acompanhar como este autor reconstrói e inse-
re os elementos que compõem os ideais de amor no 
cotidiano ficcional que ele cria em suas telenovelas. 
Para isso, procuramos entender, de acordo com a ló-
gica da construção de uma telenovela, as aproxima-
ções desta ficção com aspectos da sociedade brasi-
leira. Para esta compreensão, serão utilizados estu-
dos referentes à cultura em suas várias dimensões e 
abordagens (aspectos filosóficos, comunicacionais e 
dos processos de criação). A metodologia adotada 
será a decupagem dos diversos elementos e sistemas 
que compõem os ideais de amor a partir dessas tele-
novelas, seguindo princípios e historicidades
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Melo, Taciana Valéria Silva de (2006) O eu a par-
tir do outro: a concepção de desigualdade social  
elaborada por adolescentes da classe popular de  
Recife a partir da série “Cidade dos Homens”. Diss. 
de mestrado (Sociologia), Recife, PE: Universidade 
Federal de Pernambuco, Depto. de Ciências Sociais 
2006, 118 pp., Anexos.
URL: <http://www.dominiopublico.gov.br/download/texto/cp 
144124.pdf>.
￢ Zur Rezeption der TV-Serie Cidade dos Homens 
(2002–2005) in Recife.
￢ O interesse pelo presente estudo é resultante de uma 
vida acadêmica rodeada por inúmeras discussões so-
bre desigualdade social, e de minha participação co-
mo bolsista na pesquisa financiada pelo CNPq/PI-
BIC intitulada “O Personalismo na Reprodução da 
Desigualdade Social: o tema da imigração en as tele-
novelas”, coordenado pela Professora Lília Junquei-
ra, e, justifica-se para a Sociologia no sentido de per-
mitir pensar questões cruciais para a melhor compre-
ensão da vida em sociedade, pois visa analisar como 
se dão às representações da classe popular de Recife 
acerca da desigualdade social brasileira, e, principal-
mente, através das representações, observar como se 
dá o acesso aos serviços básicos de educação e saú-
de, cidadania, eqüidade e, sobretudo, dignidade e re-
conhecimento social. Para cumprir a este fim, inves-
tigou-se 20 adolescentes das classes baixa e média 
de Recife, estudantes do Centro Interescolar Santos 
Dumont, situado em Boa Viagem, a partir das técni-
cas de pareamento de palavras e entrevistas semi-di-
rigidas. A partir dos resultados, concluiu-se que a 
compreensão da desigualdade social brasileira não 
se apóia simplesmente na divisão da sociedade em 
ricos e pobres, mas na classificação dos sujeitos em 
brancos e negros, o que reforça a idéia de abismo so-
cial e racial. Essa visão contesta, mais uma vez, a 
existência de uma democracia racial no país, e evi-
dencia a crescente separação social que grita no Bra-
sil, reforçando a já existente concepção da existência 
de “dois brasis”.
Melo, Thibério Barros Rodrigues de (2010) Fic-
ção e realidade: um estudo do merchandising social  
na telenovela “Caminho das Índias”. Trabalho de 
conclusão de curso (graduação em Comunicação So-
cial), João Pessoa, PB: Universidade Federal da Pa-
raíba 2010.
￢ Zur bras. Telenovela Caminho das Índias (2009).
Memória Globo (2007) Entre tramas, rendas e fuxi-
cos: o figurino na teledramaturgia da TV Globo. 
Pesquisas, entrevistas e redação: Lilian Arruda & 
Mariana Baltar. São Paulo, SP: Globo 2007, 391, [8] 
pp.
￢ Zur Rolle von Mode und Kostümen in den Telenove-
las von Rede Globo de Televisão.
Memória Globo (2008) Autores: historias da tele-
dramaturgia. Coordenação e supervisão ed. Silvia 
Fiuza, Ana Paula Goulart Ribeiro. Redação, pesquisa 
e ed. final Lilian Arruda & Mariana Capello Torres. 
Ensaio fotográfico Cícero Rodrigues, Fernando 
Lemos. São Paulo, SP: Globo 2008, 482 pp. in 2 
vols.
￢ Vol. 1: Aguinaldo Silva, Alcides Nogueira, Antonio 
Calmon, Benedito Ruy Barbosa, Carlos Lombardi, 
Euclydes Marinho, Gilberto Braga, Glória Perez.
￢ Vol. 2: João Emanuel Carneiro, Manoel Carlos, Ma-
ria Adelaide Amaral, Miguel Falabella, Ricardo Li-
nhares, Silvio de Abreu, Walcyr Carrasco, Walther 
Negrão.
Memória Globo ([2010]) Documentario – 45 anos;
URL: <http://memoriaglobo.globo.com/Memoriaglobo/0,55750, 
5265,00.html>.
￢ Internetseiten des Projeto Memória das Organiza-
ções Globo mit (u.a.) reichhaltigen Angaben zu den 
Telenovelas, Miniserien und Serien von Rede Globo 
de Televisão seit 1965 nebst Einträgen zu und Inter-
views mit Autoren, Fernsehdramaturgen und Regis-
seuren.
Mena, Catalina (2007) ¿Quién ha visto a Vicente 
Sabatini? In: Revista Paula [Ñuñoa, Chile] 966, 
2007, pp. 44–49.
￢ Über den chilen. Telenovela-Regisseur Vicente Sa-
batini.
Mendes, Carla Martoni (2006) A representação da 
mulher na novela “Belíssima”. Trabalho de conclu-
são de curso (Graduação em Comunicação Social – 
Jornalismo), Belo Horizonte, MG: Centro Universi-
tário de Belo Horizonte 2006.
Mendes, Carla Martoni / Oliveira, Luiz Ademir 
de (2006) A construção da identidade feminina na 
telenovela “Belissima” da Rede Globo. In: Revista  
Científica da FAMINAS [Muriaé, MG] 2,3, 2006, pp. 
89–111.
Mendes, Cassiano Gabus (1985) Marron Glacê. 
Rio de Janeiro: Rio Gráfica Ed. 1985, 64 pp.
￢ Textadaption zur bras. Telenovela Marrom-Glacê 
(Marron Glacê) (1979–1980).
￢ Novela adaptada pelo próprio autor, Cassiano Gabus 
Mendes, foi levada ao ar no ano de 1980, no horário 
da 19h, na Rede Globo. O universo retratado pela 
obra é o do mundo dos garçons e funçionãrios de um 
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bufê, Marron Glacê, de propriedade de madame Clô. 
Trata–se de uma comédia que alcançou um grande 
sucesso (A. Fadul).
Mendes, Cassiano Gabus (1987) Locomotivas. 
Adaptação de Eduardo Borsato. Rio de Janeiro: Glo-
bo 1987, 144 pp. (Campeões de audiência. Teleno-
velas.).
￢ Textadaption zur bras. Telenovela Locomotivas 
(1977).
Mendonça, Ana Paula Ferreira de (2008) Teleno-
vela e leitura: a mediação semiótica. Diss. de mes-
trado (Estudos da linguagem), Londrina, PR: Uni-
versidade Estadual de Londrina 2008, 122 pp.
￢ This work approaches the reading teaching and 
learning in the classroom, among students from a 
high school, and it aims at contribute with the peda-
gogical practice, using one of the means known by 
the adolescents: the soap opera. Taking in considera-
tion that there are a disagreeing related to reading, 
such as the way it has been developed in the school, 
and the results shown in evaluations such as PISA 
and SAEB put the country among the worst in the 
world in relation to the performance of the students 
in writing comprehension, it justifies a proposal that 
contributes to reading, in a broader plan, and also 
rise the possibilities of building and extracting sen-
ses from the texts in activities done in the classroom. 
Although the schools have already incorporated, a 
long time ago, the reading of non-verbal texts, even 
in the Portuguese Language books, we know that are 
many mistakes in the way of working with visual 
and audio-visual texts. Thinking about motivating 
the students, trough different practices, and giving 
space to the television communicative process, more 
and more intense and present in Brazilian lives, we 
got the soap opera as an object of study, in order to 
become the soap opera a viable material to future 
pedagogical actions related to mother language 
teaching. Today the necessity of teaching image 
reading is becoming bigger and bigger, we think is 
time to give to the soap operas an important role in 
education, considering the importance of the syn-
cretic text within the social reality of the country. 
Believing it is our role, people engages to teaching, 
to create new ways of thinking and reading the 
world, we propose the analysis of an important soap 
opera, with the objective of setting up the enuncia-
tive and narrative procedures used to produce the 
sense and the persuasion of the telespectator. Using 
that, it aims at developing the reading abilities to ex-
plore the discursive and narrative structures in soap 
operas. To analyze the selected chapters it was used 
as an instrument the Greimas’s semiotic theory.
 
Mendonça, Martha (2003) Como se faz uma nove-
la. (“Celebridade”, a nova novela das 8, representa o 
apogeu do refinado quebra-cabeça de equipamentos 
e profissionais que tornam realidade a telenovela 




Mendonça, Martha (2003) O dono do túnel do tem-
po. (Walcyr Carrasco se firma como o melhor autor 
de novelas de época do país e dá novo fôlego ao gê-




Mendonça, Martha (2003) Usina de polêmicas. 
(Novela das 8 acumula temas que se misturam com a 
realidade e dão o que falar.) In: Época [São Paulo] 
279, 22.09.2003, p. 104.
URL: <http://revistaepoca.globo.com/Revista/Epoca/0,,EDG 
60129-6011,00.html>.
￢ Über kontroverse Themen in der bras. Telenovela 
Mulheres Apaixonadas (2003).
Mendonça, Martha (2004) O mago das novelas. 
(Por que Gilberto Braga, o autor de Celebridade, 
tem o dom de mobilizar e conquistar o Brasil.) In: 
Época [São Paulo] 318, 21.06.2004, pp. 116–121;
URL: <http://revistaepoca.globo.com/Revista/Epoca/0,,EMI 
44913-15220,00.html>.
￢ Inclui pequena entrevista com o novelista Gilberto 
Braga, árvore genealógica do sucesso de algumas 
novelas com seus protagonistas, quadro com as mor-
tes misteriosas e os modismos de algumas novelas.
Mendonça, Martha (2005) América para brasileiro 
ver. (Nova trama das 8 vai mostrar a imigração ile-
gal para os EUA, rodeios e cleptomania.) In: Época 
[São Paulo] 356, 15.03.2005;
URL: <http://revistaepoca.globo.com/Epoca/0,6993,EPT 
928891-1661-1,00.html>.
￢ Zum Start der bras. Telenovela América (2005).
Mendoza [Bernal], María Inés (1992) La telenove-
la latinoamericana en la década del 80. Madrid: Uni-
versidad Complutense 1992 [unveröff.].
Mendoza Bernal, María Inés (1996) La telenovela 
como discurso audiovisual: evolución y característi-
cas formales. Tesis doctoral inédita, Madrid: Univer-
sidad Complutense, Fac. de Ciencias de la Informa-
ción, Depto. de Comunicación Audiovisual y Publi-
cidad I 1996, 563 pp.
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Mendoza [Bernal], María Inés (1996) La telenove-
la venezolana: de artesanal a industrial. In: Diálogos  
de la Comunicación: Revista [...] de la Federación 
Latinoamericana de Facultades de Comunicación  
Social (FELAFACS) [Lima] 44, 1996 [Número dedi-
cado: El principal género de ficción seriada en Amé-
rica Latina: la telenovela], pp. 23–42.
Mendoza Bernal, María Inés (2004) La telenovela: 
violencia en su diégesis audiovisual. In: ALAIC, 
Asociación Latinoamericana de Investigadores de la 
Comunicación. 70 Años de Periodismo y Comunica-
ción en America Latina: VII Congresso Latinoame-
ricano de Investigadores de la Comunicación, La  
Plata, Buenos Aires, Argentina, 11 al 16 de octubre  




￢ Pocas veces se han cuestionado las figuras de la vio-
lencia presentes en la diégesis (historia mostrada/ 
narrada) de la telenovela. Violencia que tiende a jus-
tificarse, imitarse y a proyectarse en la vida cotidia-
na de sus receptores. Indagar a través de que recur-
sos audiovisuales se marcan conductas cuya finali-
dad sea causar daño a otros, es el objeto de esta in-
vestigación. Desde esta perspectiva se ha considera-
do de vital importancia estudiar la forma como se or-
ganiza el discurso telenovelesco, privilegiando nues-
tro análisis en las acciones que realizan los persona-
jes y el papel que juegan la cámara y los efectos so-
noros (Greimas J. y Courtes, J.,1982; Martín-Barbe-
ro J., 1992; Soares de Souza L.,1994; Aguirre J., 
1993). Este análisis se aplicó a una muestra confor-
mada por telenovelas venezolanas, brasileñas y co-
lombianas, descifrando una serie de tópicos vincula-
dos con la violencia física y la psicológica entre los 
personajes de la ficción, a través de acciones, gestos, 
frases, silencios, movimientos de cámara y efectos 
sonoros. El aporte de este tipo de estudio reside en 
que permite focalizar los mecanismos de significa-
ción que son utilizados para exponer la violencia so-
cial “poniendo en juego la relación entre ficción y 
realidad, vinculándose al mundo presente y simulan-
do reproducirlo de manera fiel” (Soares de Souza, 
1994).
Mendoza Bernal, María Inés (2011) El teatro en la 
telenovela: arquetipos modernos. In: Omnia [Mara-
caibo] 17,3, 2011, pp. 99–112.
URL: <http://revistas.luz.edu.ve/index.php/omnia/article/view 
File/9768/9447>.
￢ [Zuerst in:] ALAIC – Asociación Latinoamericana 
de Investigadores de la Comunicación. X Congreso 
ALAIC. “Comunicación en tiempos de crisis. Diá-
logos entre lo local y lo global”, Bogotá, Colombia,  
22, 23 y 24 de septiembre de 2010.
￢ La telenovela es ese tipo de relato que refleja el /ser-
estar/ y /hacer/ de la vida cotidiana, con hondas y 
viejas raíces arquetípicas en el teatro griego, pero 
que al mismo tiempo es objeto de transformación y 
resemantización que cautiva a millones de telespec-
tadores. Cabe preguntarse entonces: ¿en dónde radi-
ca ese tipo de “fascinación” y de “seducción” que 
ejerce sobre su teleaudiencia? Partiendo de esta in-
terrogante se plantea como objetivo analizar la inci-
dencia de los antecedentes teatrales de la telenovela 
en su construcción como discurso, estudio que se 
realiza en función de la sintagmática, la paradigmáti-
ca y la intertextualidad presentes en la telenovela 
clásica, la transnacionalizada y la latinoamericana. 
La investigación permite deducir que la telenovela 
se caracteriza por su redundancia inter e intra-episó-
dica, “suspense” y fragmentación, variables que in-
tervienen en la producción de un producto audiovi-
sual final que hace soñar, produce expectativas y es 
válvula de escape emocional.
Menegaz, Camila Vital (2006) Dez anos de “Ma-
lhação”: e como fica a adolescência. Diss. de mes-
trado (Psicologia), Porto Alegre, RS: Universidade 
Federal do Rio Grande do Sul, Inst. de Psicologia, 
Programa de Pós-Graduação em Psicologia Social e 
Institucional 2006, 180 pp.;
URL: <http://www.lume.ufrgs.br/bitstream/handle/10183/8017/ 
000565037.pdf>.
￢ Zur bras. Telenovela Malhação (1995ff.).
￢ O interesse pela “novelinha” Malhação – exibida 
pela Rede Globo desde 1995 até o presente ano (da-
dos coletados em 2005) – advém de pesquisa ante-
rior (Menegaz C. e Milnitsky-Sapiro, C., 2000), 
quando outra mídia para adolescentes foi investigada 
– a revista Capricho – e constatou-se que a grande 
popularidade dessas produções entre os jovens deve-
se à permanente e intensa possibilidade de identifi-
cação dos adolescentes leitores/telespectadores com 
seus personagens e ídolos. Essa identificação estabe-
lece laços de pertencimento com o “bonzinho/a”, 
“esperto/a”, “careta” ou “vilã/o”, dependendo da 
“hora e da vez”; porém, os estereótipos ou “modos 
de ser”, juntamente com seus respectivos ícones de 
consumo, permanecem “na telinha” com hora e lu-
gar estáveis no cotidiano dos jovens. Isto é, muda-se 
o ator e a trama, mas o lugar da cena permanece no 
imaginário dos jovens que “também querem ser”. 
Este estudo investigou temas de episódios e persona-
gens do seriado, bem como o conteúdo das narrati-
vas dos adolescentes entrevistados participantes des-
se estudo, com o objetivo de analisar como se esta-
belecem os laços com os adolescentes telespectado-
res, quais são seus efeitos e como estes se mantêm 
na cultura da descartabilidad A partir dos dados obti-
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dos com as entrevistas e análise de capítulos, investi-
gou-se como a “novelinha” Malhação – que já mar-
cou mais de uma geração de jovens – exerce uma 
função na cultura dos adolescentes pesquisados no 
que se refere a ícones de consumo, modelos de ser 
ou formas de subjetivação de adolescentes perten-
centes ao nível sócio econômico (NSE) médio, cujas 
idades caracterizam o processo adolescente (entre 12 
e 17 anos de idade), de ambos os sexos, da cidade de 
Porto Alegre (RS), conforme o público-alvo seg-
mentado para o seriado. Este estudo propôs, inicial-
mente, uma breve revisão sobre o conceito de ado-
lescência na contemporaneidade, seguida da análise 
de temas dos capítulos. Após, foi feita a análise das 
narrativas adolescentes, das quais emergiram catego-
rias que revelam a função da Malhação na cultura 
adolescente contemporânea. Neste trabalho, a mídia 
surge com um papel crucial na promoção, propaga-
ção e divulgação desses modelos na contemporanei-
dade, exercendo uma função que engloba criação, 
divulgação, promoção e oferta, muito semelhante 
aos produtos vendidos “entre atos” (nos comerciais), 
promovendo uma continuidade, em um cenário de 
massificação / globalização de identidades juvenis e 
conseqüentes descartabilidades, em detrimento do 
próximo apelo de consumo e adoção, rapidamente 
sugerida, de novos ícones de pertencimento. Ícones 
tais que evocam modelos identificatórios (Menegaz 
& Milnitsky) e influenciam as relações interpessoais 
(Giongo, 1998).
Meneses, Verônica Dantas / Macedo, Gisele An-
drade (2005) A telenovela Mulheres Apaixonadas e 
as denúncias contra a violência doméstica em Pal-
mas/TO. In: Intercom – Sociedade Brasileira de Es-
tudos Interdisciplinares da Comunicação. Ensino e  
Pesquisa em Comunicação. XXVIII Congresso Bra-
sileiro de Ciências da Comunicação, Rio de Janeiro  
– RJ, 5 a 9 de setembro de 2005, Anais, 10 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2005/ 
resumos/R0849-1.pdf>.
￢ Zur bras. Telenovela Mulheres Apaixonadas (2003).
￢ O presente trabalho estudou a influência que a tele-
novela da Rede Globo Mulheres Apaixonadas, exibi-
da em 2003, nas denúncias contra a violência do-
méstica em mulheres da cidade de Palmas/ TO. Fo-
ram analisada ainda a capacidade de a televisão, so-
bretudo as telenovelas, pautar a sociedade com mo-
das, linguagens, comportamentos e temáticas de in-
teresse social, na mesma proporção em que a socie-
dade também pauta tal programação. Por meio das 
telenovelas pode-se perceber esta reciprocidade de 
agendas, pois o que se vê na Tv é a representação da 
realidade transformada em espetáculo.
Menezes, Aparecida (1991) Depoimento. [Inter-
view.] In: A telenovela no Rio de Janeiro 1950–
1963. Org. por Marta Klagsbrunn & Beatriz Resen-
de. Rio de Janeiro: CIEC Escola de Comunicação 
UFRJ, Governo do Estado do Rio de Janeiro, Secre-
taria de Estado de Cultura, MIS Fundação Museu da 
Imagem e do Som RJ 1991, pp. 77–85 (Quase catá-
logo. 4.).
Menezes Fernandes, Ana Paula (2002) Ficção na-
cional: a «guerra das telenovelas». In: Observatório:  
Revista do OberCom. Observatório da Comunica-
ção [Lisboa] 6, 2002: “Televisão, qualidade e servi-
ço público”, pp. 79–91.
Mero, Pia (1989) Telenovelan viehätys eteläitalia-
laisessa kulttuurissa. M.A. thesis (Sosiologia), Hel-
sinki: Helsingin yliopisto 1989, 111, [11] pp.
￢ Zur venezolan. Telenovela Leonela (1983).
￢ I avhandlingen har analyserats grunderna för gun-
sten av telenovela ur den kulturella synvinkeln. Un-
dersökningen granskar tv-tittarkulturen som en del 
av kvinnornas liv i den nya förortsmiljön byggd på 
1970-talet. Undersökningen grundar sig på det antro-
pologiska fältarbetet som gjordes i Pozzuoli. Vidare 
materialet har hämtats ur Leonela-programmet och 
elevuppsatser på grund av detta. Utgångspunkten av 
granskningen har varit jungfru Marias roll som en 
symbol för kvinnouppfattningen.
Mero, Pia (1990) Italialainen iltapäivä: kotitöitä ku-
varuudun kajossa. In: Suomineito zoomaa: naiselli-
sia kirjoituksia elävästä kuvasta. Toim. [Ed. by] 
Marja Niemi, Riitta Oittinen, Hanna Rajalahti & 
Tarja Savolainen. Helsinki: Kansan Sivistystyön Lii-
tto 1990, pp. 143–158.
￢ Zur venezolan. Telenovela Leonela (1983).
￢ Författarna granskar i sin artikel tittarens roll vid tv-
tittandet och använder som exempel kvinnliga åskå-
dare i en syditaliensk stad och eftermiddagsserien 
Leonela som är riktad till dem. Tittandet av tv är en-
ligt författaren i sig själv en kulturell analys som an-
knyter sig till kulturens inre logik, där tolkning av 
program formas genom en individuell upplevelse. 
Den av italienska kvinnor följda såpoperan Leonela, 
telenovela, fäster sig genom mottagningen vid en 
viss omgivning, som för sin del åstadkommer olika 
sätt att förstå programmens innehåll. Tittarens egen 
aktiva roll producerar alternativa sätt att förstå ett tv-
program. I samband med telenovelan skapar kvinnor 
som åskådare dagligen sin roll i vardagen.
Mery, Fernando Carrasco s. unter: Carrasco Mery, 
Fernando.
Messa, Márcia Rejane (2006) A cultura desconec-
tada: ‘sitcoms’ e séries norte-americanas no contexto 
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brasileiro. In: UNIrevista [São Leopoldo, RS] 1,3, 
2006: “VIII Congresso Latino-Americano de Pesqui-
sadores da Comunicação, Artigos (“Telenovela e fic-
ção seriada”)”, 9 pp.;
URL: <http://www.unirevista.unisinos.br/_pdf/UNIrev_Messa. 
PDF>.
￢ O presente artigo discute a inserção das sitcoms e sé-
ries norte-americanas no contexto brasileiro. Preten-
demos problematizar sua inserção dentro da TV bra-
sileira enquanto fenômeno e manifestação cultural, 
uma vez que estes produtos são também meios pelos 
quais os indivíduos vivenciam e assimilam culturas, 
reafirmam e remodelam identidades e integram-se 
na globalização.
Meyer, Jean / Íñiguez Mendoza, Ulises (2006) La 
Cristiada en imágenes: del cine mudo al video. Gua-
dalajara, Jal. Universidad de Guadalajara / México, 
D.F.: Fondo Nacional para la Cultura y las Artes 
2006, 201 pp.
￢ Zum mex. Cristero-Aufstand (“Cristiada”, 1926–
1929) in Film und TV.
￢ [Inhalt:] Introducción – La Cristiada en el cine mudo 
– Cuatro películas en cuarenta años – La década de 
los setenta – Años ochenta y noventa: la telenovela y 
el video documental – Conclusiones y perspectivas – 
Anexo: Filmografía y videografía de la Cristiada.
Meyer, Marlyse (1996) Folhetim: uma historia. 
Brasília: Companhia das Letras 1996, 472 pp.
￢ 2. ed., 2005, 478 pp.
￢ Zur (frühen) Geschichte des Fortsetzungsromans in 
Frankreich und Brasilien.
￢ História de um gênio pouco estudado, delineada em 
meio a questões como; o que se lia no Brasil antes 
da criação da ficção nacional? Qual é o papel da lite-
ratura popular na cultura em geral?
Meyn, Charlotte (2011) Erfolgsstrategien interna-
tional beliebter Sendekonzepte am Beispiel der Sen-
dungen “Verliebt in Berlin” und “Big Brother”. 
München: GRIN Verlag 2011, 32 pp.
￢ Studienarbeit, Universität Hamburg, Fachbereich 
Medien, Kommunikationswissenschaft, Publizistik 
2009.
￢ Die Übernahme ausländischer Sendungen, Sendefor-
mate und Konzepte ist schon lange ein wichtiger Be-
standteil des deutschen und internationalen Fernseh-
marktes. Hierbei lassen sich verschiedene Formen 
unterscheiden: zum Beispiel die direkte Übernahme 
einer Sendung, die gegebenenfalls synchronisiert 
oder untertitelt wird, oder die Nachahmung einer er-
folgreichen Sendung eines anderen Landes (in dieser 
Arbeit als “Übernahme des Konzepts” bezeichnet) 
und der direkte Kauf eines Formates In dieser Arbeit 
soll der Frage nachgegangen werden, welche Kriteri-
en ein Format oder ein Sendekonzept erfüllen muss, 
um international erfolgreich zu sein. Als Beispiele 
hierfür werden zwei völlig unterschiedliche interna-
tional erfolgreiche Sendekonzepte der letzten Jahre 
aufgeführt: die Reality-Soap Big Brother sowie die 
Telenovela Verliebt in Berlin und ihre internationa-
len Varianten. Beide Konzepte haben weltweit gute 
Quoten erzielt. Ein Unterschied ist nicht nur in den 
Genrezugehörigkeiten, sonder auch darin zu sehen, 
dass bei Big Brother das Format insofern exportiert 
wurde, dass RTL II die Rechte für die Show in 
Deutschland von der holländischen Produktionsfir-
ma Endemol für ca. 18 Millionen DM kaufte. Bei 
Verliebt in Berlin fand hingegen keine solche Trans-
aktion statt, jedoch basiert zumindest das Grundkon-
zept der Serie auf einer kolumbianischen Telenovela 
und wurde in über 20 Ländern variiert aufgegriffen, 
so dass auch hier zumindest von der Adaption oder 
Variation eines ausländischen Sendeformates ge-
sprochen werden kann. Beide Formate werden hier 
getrennt betrachtet: zunächst bei Verliebt in Berlin 
und danach bei Big Brother wird zunächst das Sen-
dekonzept an sich vorgestellt, mit Angaben zu Quo-
ten und internationaler Verbreitung [...].
Meza, Ed (2005) Feeling Latin Heat. In: Variety 
[Los Angeles etc.] 4/25/2005, 398,10, p. 22.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on the populari-
ty of telenovelas in Germany in 2005. Market share 
of the telenovela “That’s Life”; Reason for the suc-
cess of the telenovela; Increase in the number of epi-
sodes of the series “Bianca” (Eh).
Meza, Ed (2005) Germany: Scripted Series Take 
Center Stage. In: Variety [Los Angeles etc.] 398,7, 
04.04.2005, p. A12.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on the growing 
popularity of scripted television shows in Germany 
as of April 10, 2005. Change in the early evening 
lineup of Sat 1 to launch its new telenovela, “Ver-
liebt in Berlin”; Other programs to be aired by the 
station; U.S. shows that will be shown on ProSieben; 
Fictional programming showcased by RTL 2 (Eh).
Meza, Ed (2005) Soaps Star for UFA. In: Variety 
[Los Angeles etc.] 401,1, 21.11.2005, p. A8.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] This article looks at the 
telenovelas being produced by the German produc-
tion company UFA as of November 21, 2005. UFA 
has remained an independent player in Germany de-
spite its role as a key division of RTL Group’s pro-
duction division, Fremantle-Media. UFA subsidiaries 
Grundy UFA and Teamworx produced Bianca for 
pubcaster ZDF in 2004 (Eh).
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Meza, Ed (2006) Pricey Telepics Capture Imagina-
tion, Ratings. In: Variety [Los Angeles etc.] 404,7, 
02.10.2006, p. B15.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article explores the 
trend in made-for-TV movie production in Germany. 
Tornado, produced by Berlin-based TeamWorx, por-
trays the worsening global weather patterns that trig-
ger a killer twister. Inhouse-produced series and en-
tertainment formats still lead overall among the 
country’s main webs. The telenovela skeins deliver-
ed by UFA Film & TV appear to be wearing out their 
welcome as viewership continues to shrink (Eh).
Meza, Ed (2009) Smallscreen Unit Provides Coin. 
In: Variety [Los Angeles etc.] 413,11, 02.02. 2009, p. 
A22.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article describes Ba-
varia Media television (BMT), which was spun off 
from Bavaria Film in 1997. BMT’s slate as of early 
2009 is described, which includes the crime series 
“Tatort”. the daily soap opera “Marienhof”. and the 
telenovela “Storm of Love”. The leadership of BMT 
by Oliver Kreuter, under the leadership of Rolf Mo-
ser at Bavaria Media, is also mentioned (Eh).
Meza Escorza, Tania Eréndira (2003) Las adoles-
centes obesas en las telenovelas juveniles mexica-
nas: estudio de caso. Tesis de maestría (Ciencias de 
la Comunicacion), México, D.F.: Universidad Na-
cional Autónoma de Mexico, Fac. de Ciencias Polí-
ticas y Sociales 2003, 153 pp.
Meza Escorza, Tania Eréndira (2003) Las teleno-
velas juveniles mexicanas y las adolescentes obesas. 
In: Revista de Análisis y Divulgación sobre los Estu-
dios de Género [México, D.F.] 11,31 2003, pp. 76–
80.
￢ Análisis sobre el imaginario que crean las telenove-
las con respecto a las personas excedidas de peso.
URL: <bvirtual.ucol.mx/archivos/510_0310113112.pdf>.




Meza Escorza, Tania [Eréndira] (2006) Las tele-
novelas juveniles mexicanas y las adolescentas obe-
sas. In: Revista Mexicana de Ciencias Políticas y So-
ciales [México, D.F.] 48,197, 2006, pp. 83–94; 
URL: <http://redalyc.uaemex.mx/pdf/421/42119707.pdf >.
￢ Esta investigación analiza la opresión por cuerpo 
(obesidad) a la que las mujeres son sometidas dentro 
del sistema patriarcal durante la adolescencia, espe-
cíficamente a través de la representación televisiva 
que de las jóvenes gordas se hace en la telenovela 
juvenil mexicana. Los enormes niveles de audiencia 
que poseen las telenovelas en nuestro país hace in-
dispensable, para los estudios de género desde las 
ciencias dela comunicación, estudiar el papel de las 
mujeres en dichas teleseries. En este análisis se pre-
tende mostrar la triple marginación a la que son so-
metidas las adolescentes obesas en las telenovelas 
juveniles mexicanas: por ser mujeres, por ser jóve-
nes y por ser gordas.
Miceli, Sônia s. unter: Barros, Sônia Miceli 
Pessoa de.
Michael, Joachim (1999) Melodrama und Moderni-
tät: Gattungsmischung und Identitätsmodelle in bra-
silianischen Telenovelas. In: ABP: Afrika Asien Bra-
silien Portugal 2, 1999: “Identitätsdiskurse: Intertex-
tualität und Intermedialität in Brasilien und Portu-
gal”, pp. 76–89.
Michael, Joachim (2003) Da Rede Globo à rede 
global: a passagem da telenovela para a internet. In: 
Lusorama [Frankfurt a. M.] 19,55–56, 2003: Passa-
gens da gêneros na cultura brasileira. Ed. Joachim 
Michael, Cláudia Nogueira Brieger Nezis & Markus 
Klaus Schäffauer, pp. 132–150.
Michael, Joachim (2004) Telenovela und Alterität. 
In: Massenmedien und Alterität. Hrsg. v. Joachim 
Michael & Markus Klaus Schäffauer. Frankfurt a. 
M.: Vervuert 2004, pp. 139–158 (MEDIAmericana. 
2.).
Michael, Joachim (2006) México como melodra-
ma: sobre la santidad en una era post-sagrada. In: 
Unidad y pluralidad de la cultura latinoamericana:  
géneros, identidades y medios. Ed. por Berg, Walter 
Bruno Berg & Vittoria Borsò. Madrid: Iberoamerica-
na / Frankfurt a. M.: Vervuert 2006, pp. 299–316 
(MEDIAmericana. 3.).
Michael, Joachim (2006) Border-crossings of a 
Genre: Telenovelas in the USA. In: Mobile Cross-
ings: Representations of Chicana/o Cultures. Ed. by 
Anja Bandau & Marc Priewe. Trier: WVT, Wissen-
schaftlicher Verlag Trier 2006, pp. 33–47 (Reflec-
tions. 15.).
Michael, Joachim (2010) Die lateinamerikanische 
Telenovela als intermediale Gattungspassage. In: In-
termediale Inszenierungen im Zeitalter der Digitali-
sierung: Medientheoretische Analysen und ästheti-
sche Konzepte. Hrsg. v. Andy Blättler, Doris Gassert, 
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Susanna Parikka-Hug & Miriam Ronsdorf. Biele-
feld: transcript 2010, pp. 197–220 (MedienAnaly-
sen, 7.).
Michael, Joachim (2010) Telenovelas und kulturel-
le Zäsur: Intermediale Gattungspassagen in Latein-
amerika. Bielefeld: transcript 2010, 400 pp. (Medi-
enAnalysen, 11.).
URL: <http://books.google.com/books?id=hdXGLb4gxr0C>.
￢ Zugl. Freiburg, Univ., Diss., 2007 u.d.T.: Die Zäsur 
der television.
￢ Die Telenovela ist im Zuge der Globalisierung in 
den verschiedensten Ländern beheimatet. Doch um 
was für ein TV-Genre handelt es sich? Jenseits von 
Kulturkritik und Rechtfertigungsrhetorik untersucht 
Joachim Michael die Telenovela als Ergebnis des 
medialen Umbruchs der lateinamerikanischen Kultu-
ren. Er zeigt, dass die Telenovela mehr als nur ein 
Format ist – sie markiert eine spezifische Kultur, 
deren eigentümliche Faszination sich aus dem televi-
sionären Blickregime des Genres speist. Zudem ist 
sie in der lateinamerikanischen Moderne und ihrem 
Begehren nach nationaler Emanzipation verwurzelt. 
Hierin finden sich die Voraussetzungen für die all-
abendliche ›Tele-ImagiNation‹ der Gattung.
￢ [Inhalt:] 1. Einleitung: Auf der Suche nach der Apo-
kalypse – 2. Medien und die Zäsuren der Kultur – 3. 
Intermediale Gattungspassagen – 4. Das Dispositiv 
des Fernsehens – 5. Fernsehen in Lateinamerika – 6. 
Geschichte: Nichts ist so alt wie die Telenovela von 
gestern – 7. Produktion: Nichts ist so billig wie eine 
Telenovela – 8. Narration: Wer alles auf einmal er-
zählt, verpasst das Beste daran – 9. Rezeption: “Wer 
alleine leidet, verpasst das Beste daran” – 1O. Tele-
ImagiNation – 11. Schluss: Nicht classe média son-
dern classe mídia – 12. Literaturverzeichnis.
Michelin, Gerardo (2003) Telenovelas in East Euro 
Comeback. In: C21Media.com (17.07. 2003).
￢ [Medienwirtschaftsapekte.]
Michelli, Pedro (1995) Páginas catódicas: diserta-
ciones sobre papeles y monitores. In: Comunica-
ción: Estudios Venezolanos de Comunicación [Cara-
cas] 91, 1995, pp. 56–60;
URL: <http://www.gumilla.org/biblioteca/bases/biblo/texto/ 
COM199591_56-60.pdf>.
￢ Ansichten zur Entwicklung des venezolan. TV-Me-
lodrams und der Telenovela: die Drehbuchautoren 
Salvador Garmendia und Leonardo Padrón sowie 
der Semiologe Manuel Bermúdez.
￢ Es inevitable dejarnos seducir por el irresistible in-
flujo de las imágenes que habitan detrás de la panta-
lla televisiva o, de aquellas impresas a llamaradas en 
la retórica del discurso poético-literario. En esta oca-
sión, tres personajes que han sabido seducir al crear 
y fabular a través de imágenes electrónicas y, tam-
bién, de imágenes impresas sobre el papel disertan 
sobre el devenir del melodrama televisivo, radial, la 
poesía y la literatura como eslabones que conforman 
un todo narrativo, porque, al fin y al cabo lo que im-
porta es contar una historia. Lo aquí registrado perte-
nece al foro organizado por La Fundación del Libro 
que contó con la participación del ampliamente reco-
nocido escritor y guionista de cine y televisión Sal-
vador Garmendia; el semiólogo, investigador y en-
sayista Manuel Bermúdez y el poeta y guionista de 
televisión Leonardo Padrón. 
Migues, Darwin Franco s. unter: Franco Migues, 
Darwin.
Migliora, Rita Rezende Vieira Peixoto (2007) 
Crianças e televisão: um estudo de audiência infan-
til e de fatores intervenientes. Diss. de mestrado 
(Educação), Rio de Janeiro: Pontifícia Universidade 
Católica do Rio de Janeiro, Depto. de Educação 





￢ Esta dissertação traça o perfil sócio-econômico das 
crianças que participaram da pesquisa O que penso 
da tevê?, realizada pelo Grupo de Pesquisa em Edu-
cação e Mídia, e analisa, descritivamente, o consu-
mo cultural dessas crianças, o tempo dedicado por 
elas à tevê, modos de interação com o veículo e ní-
veis e formas de atuação da escola e da família como 
fatores intervenientes dessa relação. Os dados que 
sustentam o estudo foram construídos a partir de um 
questionário auto-administrável, respondido por 718 
crianças, com idades entre 8 e 12 anos, estudantes de 
oito escolas públicas e três particulares dos estados 
do Rio de Janeiro e de Minas Gerais e foram feitas 
análises de fatores e análises bivariadas. As variáveis 
que foram objeto destas análises são: impacto da te-
levisão na vida das crianças – correlacionada ao 
tempo dedicado à prática de ver tevê e às atividades 
que as crianças deixam de fazer em função disso; pa-
drão de consumo cultural das crianças; diálogo fami-
liar; expertise ou telefilia, relacionada ao conheci-
mento que as crianças têm sobre a televisão; relação 
escola/televisão e família/televisão; nível econômico 
delas. Como referências teórico-metodológicas fo-
ram utilizadas pesquisas de audiência infantil reali-
zadas na Inglaterra por Livingstone; na Espanha, por 
Bailén e Aguaded; em Portugal, por Matos; os estu-
dos de Ortigão e Silva sobre os conceitos de Cole-
man de capital econômico e social orientaram a aná-
lise e a descrição do perfil econômico das crianças, 
de seu consumo cultural e de seu diálogo familiar; a 
Teoria das Multimediações, desenvolvida por Guil-
lermo Orozco-Gomez, orientou a análise dos dados 
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relativos à atuação da família e da escola na relação 
das crianças com a tevê. Os resultados indicam que: 
1) essas crianças têm um consumo de televisão mui-
to intenso no que diz respeito ao tempo – mais de 
três horas diárias, todos os dias da semana – e ao co-
nhecimento adquirido acerca do veículo e de sua lin-
guagem – são experts no assunto; 2) têm clara pre-
ferência por narrativas de ficção (telenovelas, filmes 
e seriados) e sentem imenso prazer em se relacionar 
com elas; 3) vêem seus programas prediletos quase 
sempre acompanhadas por adultos, o que sugere pre-
sença da família como importante fonte de media-
ção; 4) a escola tem participação insignificante na 
relação das crianças com o conteúdo televisivo.
Migozzi, Jacques (dir.) (2000) De l’écrit á l’ecran:  
littératures populaires: mutations génériques, muta-
tions médiatiques. [Actes du 5e Colloque internatio-
nal (12–15 mai 1998) du Centre de Recherches sur  
les Littératures Populaires de l’Université de Limo-
ges.] Limoges: Pulim, Presses Universitaires de Li-
moges 2000, 870 pp. (Littératures en marge.).
￢ [Darin:] Natista; Borelli; Dumasy–Queffélec; Ngu-
yên–Duy/Côté.
Migré, Alberto / Mazziotti, Nora (1993) “Soy co-
mo de la familia”: conversaciones de Nora Mazziot-
ti con Alberto Migré. Buenos Aires: Ed. Sudameri-
cana 1993, 183 pp.
￢ Interviews mit dem argentin. Telenovela-Autor Al-
berto Migré (1931–2006).
Miguel, João (2008) Mídia, política e mercado na 
sociedade moçambicana: o setor televisivo aberto. 
Tese de doutorado, São Leopoldo, RS: Universidade 
do Vale do Rio dos Sinos, Centro de Ciências da Co-
municação, Programa de Pos-Graduação em Ciência 
da Comunicação 2008, 189 pp.;
URL: <http://bdtd.unisinos.br/tde_busca/arquivo.php?cod 
Arquivo=849>.
￢ Zur Telenovela in Mosambik.
￢ Esta tese aborda o fenômeno televisivo moçambica-
no de sinal aberto, destacando a relação entre Esta-
do, mercado e sociedade civil na disputa pela vizibi-
lização e encaminhamento de suas demandas. Faz-se 
uma análise descritiva da televisão, no âmbito de 
seus mecanismos de funcionamento e financiamen-
to, e de todos os aspectos relacionados com a regula-
mentação deste setor. No contexto histórico, a pes-
quisa centra-se no período democrático, que tem co-
mo marco de referência a Constituição de 1990 e de 
maneira incisava a Lei 18/91, a Lei da Imprensa. É 
justamente nesta fase que é adotada a economia de 
mercado e se criam as bases para o advento do mer-
cado televisivo. Da mesma forma, é a partir deste 
marco que se verifica o acirramento da disputa pela 
audiência, com a entrada de novas emissoras. A Te-
levisão de Moçambique, que fora órgão do governo, 
transforma-se em empresa pública e começa a con-
correr com outras operadoras, a Rádio e Televisão 
Klint, num primeiro momento, e, posteriormente, 
com a RTP-África, a Televisão Miramar, a SOICO 
Televisão, a Televisão Independente de Moçambique 
e a TV Maná Moçambique. Essa constatação levou 
às seguintes indagações: Como se caracteriza a atua-
ção do Estado, do mercado e da sociedade civil na 
televisão moçambicana de sinal aberto? Que dinâmi-
ca está sendo incrementada no setor televiso com a 
entrada de outras empresas televisivas e, conseqüen-
temente, a disputa pelo mercado publicitário? Como 
se configura o espaço público televisivo com a en-
trada de novas operadoras e, portanto, a disputa pela 
audiência? O estudo é realizado a partir da perspec-
tiva da Economia Política da Comunicação. Acredi-
ta-se que, para entender os fenômenos midiáticos 
contemporâneos, marcados por mercantilização 
acentuada, este ângulo se torna fundamental. Isso 
tampouco significa afirmar o essencialismo, que re-
duziria todas as práticas a uma única explicação po-
lítico-econômica; porém, acredita-se apenas que as 
categorias criadas por Marx permitem ressaltar o pa-
pel econômico e sociológico que essas atividades as-
sumem na lógica global da reprodução do sistema. 
Os dados obtidos nesta pesquisa mostraram que a 
práxis da TV moçambicana compactua com a dinâ-
mica do capitalismo contemporâneo, mais centrada 
na publicidade e na propaganda, com vistas ao lucro 
e à manutenção do status quo, relegando a cidadania 
a um segundo plano.
￢ Engl. Abstract: p. 8.
Mijares Rodríguez, Maureen J. / Yegres Berriz-
beitia, Daniela (1998) “Las Juanas”: una comedia 
de Colombia de cómo el trópico sirve de escenario a  
un país soñado. Tesis de licenciatura (Comunicación 
Social), Caracas: Universidad Central de Venezuela, 
Fac. de Humanidades y Educación, Escuela de Co-
municación Social 1998, 115, [172] pp.
￢ Zur kolumb. Telenovela Las Juanas (1997).
Mikos, Lothar / Perrotta, Marta (2012) Traveling 
Style: Aesthetic Differences and Similarities in Na-
tional Adaptations of Yo soy Betty, la fea. In: Inter-
national Journal of Cultural Studies [London / 
Thousand Oaks, CA] 15,1, 2012, pp. 81–97.
￢ The global television landscape in the first decade of 
the 21st century is a complex terrain of contradictory 
developments and trends. Since the early years of te-
levision the United States has been the most impor-
tant exporter of TV series, TV serials and game 
shows. But nowadays times have changed. Admit-
tedly the USA is still the leading nation in selling TV 
fiction all over the world, but since the deregulation 
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of the TV market in Western Europe in the 1990s 
Great Britain and the Netherlands are the leading 
exporters of non-fiction formats like reality shows, 
Australia sells its soap operas all over the world and 
Latin American countries are important exporters of 
telenovelas. At the beginning of the 21st century the 
Colombian telenovela Yo soy Betty, la fea made its 
way around the world. Several countries bought the 
rights to produce a local adaptation of the format. 
For example ABC produced Ugly Betty in the United 
States, the German channel Sat.1 produced Verliebt  
in Berlin, and there is a Russian adaptation Ne 
Rodis’ Krasivoy. This article compares several local 
adaptations of the telenovela: the Colombian 
original and the adaptations in Germany, Russia, 
Spain and the USA. It looks at the dramaturgical and 
narrative proximities and differences of the adapta-
tions and focuses on the textual conditions of inter-
national success.
Mikotowski, Diana (1994) Princesa o las variacio-
nes textuales del melodrama en los tiempos de cam-
bio. Tesina de grado (Licenciatura en Ciencias de la 
Comunicación), Buenos Aires: Universidad de Bue-
nos Aires, Fac. de Ciencias Sociales 1994.
Milhomem, Luciano s. unter: Seixas, Luciano Mi-
lhomem.
Militello, Paulo (2002) Merchandising social na te-
lenovela brasileira: estudo de caso do tie-in em “O 
Salvador da Pátria”, de Lauro Cesar Muniz. Tese de 
doutorado, São Paulo, SP: Universidade de São Pau-
lo, Escola de Comunicações e Artes 2002, 180 pp., 
Anexos.
￢ Zur bras. Telenovela O Salvador da Pátria (1989).
￢ Discutimos nesta tese, a importância do Merchandi-
sing Social Tie-In através da análise semiótica da te-
lenovela “O Salvador da Pátria”, de Lauro César 
Muniz. Analisamos os elementos do discurso ideoló-
gico através de Bakhtin. E destacamos a trajetória da 
teledramaturgia política brasileira através do enfo-
que crítico da contextualização social e político bra-
sileiro proporcionado pelo Merchandising Social / 
Tie-In.
Miller, Daniel (1995) The Consumption of Soap-
Opera: The Young and the Restless and Mass Con-
sumption in Trinidad. In: To Be Continued... Soap 
Operas Around the World. Ed. by Robert C. Allen. 
London / New York: Routledge 1995, pp. 213–233.
Miller, Inés Izquierdo s. unter: Izquierdo Miller, 
Inés.
Miller, Jade L. (2010) Ugly Betty Goes Global: 
Global Networks of Localized Content in the Tele-
novela Industry. In: Global Media & Communica-
tion [Thousand Oaks, Calif.] 6,2, 2010, pp. 198–217.
￢ Betty la Fea, the phenomenally popular Colombian 
telenovela, has been exported as both canned (e.g. 
either dubbed or unaltered) programming and format 
to approximately 70 countries, including the recent 
US prime-time hit Ugly Betty. Guided by an exami-
nation of the extended global success of this Colom-
bian production, this article explores the telenovela 
as a cultural product that is successful because of its 
appeal on both the local and global level, and as an 
economic product traversing a global industry. Popu-
lar telenovelas succeed as both canned programming 
and formats because they combine universally ap-
pealing stories (rags-to-riches) and style (melodra-
ma) with localizable specifics with which viewers 
can easily identify. While telenovelas are localized 
products produced to first achieve domestic success, 
the cross-ownership structure of and multinational 
flows that mark the telenovela industry render any 
conception of telenovelas as South-to-North contra-
flows of culture inherently problematic. Instead, this 
article argues that telenovelas can best be understood 
as localizable yet universally appealing cultural pro-
ducts traversing global networks of capitalist cultur-
al concerns.
Miller, Patrisha Andrea (2006) A Mass-Media Bor-
der Culture: U.S. Culture in the Mexican telenovela 
juvenil. M.A. thesis, Coral Gables, Fla.: University 
of Miami, 2006, iii, 62 pp.
￢ Zur mex. Jugend-telenovela Clase 406 (2002–2003).
Milo Díaz, Cinthia Laura (2008) Mujer: realidad o 
ficción. Informe de Servicio Social (Licenciatura en 
Sociología), México, D.F.: Universidad Autónoma 
Metropolitana, Unidad Xochimilco, División Cien-
cias Sociales y Humanidades 2008, 59 pp.
￢ El elemento básico de la sociedad es la comunica-
ción, y desde que existen los medios masivos, la 
misma está en una constante retroalimentación, de 
ésta manera mientras los medios difunden con éxito 
algunos estereotipos corporales son los públicos ma-
sivos quien lo festeja. Este es el caso de la telenove-
la, que no puede ser explicada por si misma si no se 
explica a la cultura a la cual pertenece. Por eso co-
menzaremos a trabajar con los conceptos básicos pa-
ra la compresión del tema, por una parte se trabajara 
el concepto de cuerpo, imagen corporal, estereotipos 
femeninos, cultura de masas, consumismo, medios 
de comunicación (televisión), para concluir con la t-
lenovela, retomando autores como Bonfíl Batalla, 
Canclini, Aguado Vázquez, Nora Mazotti, entre al-
gunos más, así como la propuesta de género de Ma-
bel García y Marcela Lagarde. Conceptos que poste-
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riormente serán desarrollados durante la investiga-
ción los que a su vez se desarrollaran de acuerdo a 
los capítulos que se presentaran. Tomando como su-
posición que la telenovela, reafirma una visión del 
mundo, donde la imagen de la mujer se manifiesta a 
través de diversos estereotipos, los que asumen una 
posición ante la sociedad de acuerdo a la apariencia 
que se tiene.
Milone Ynagas, Merly J. / Rojas Barboza, Silvia 
L. (2002) “Yo soy Betty, la fea”: un cambio de para-
digma en el perfil de la protagonista en el género de  
la telenovela. Tesis de licenciatura (Comunicación 
Social), Caracas: Universidad Central de Venezuela, 
Fac. de Humanidades y Educación, Escuela de Co-
municación Social 2002, 160, [10] pp.
￢ Zu kolumb. Telenovela Yo soy Betty, la fea (1999–
2001).
[Ministro de Estado para la Participación de la 
Mujer en el Desarrollo (Venezuela)] (1983) Pri-
mer taller exámen del género telenovela: limitacio-
nes y posibilidades. Caracas: Despacho de la Minis-
tro de Estado para la Participación de la Mujer en el 
Desarrollo 1983, 87 pp.
￢ Investigación bibliográfica y de campo con 32 entre-
vistas, derivada de un taller celebrado en Caracas en 
1981 en el Instituto de Estudios Superiores de Admi-
nistración (IESA), donde se reunieron empresarios 
de los diferentes canales de televisión, artistas, pro-
ductores, directivos, escritores, técnicos y represen-
tantes gubernamentales para dialogar acerca de la 
historia del género telenovela, sus etapas y caracte-
rísticas y plantear alternativas en virtud de sus po-
tencialidades socializadoras. Es iniciativa de la Co-
misión asesora de televisión, la cual en reuniones 
periódicas estudió la normativa y problemática de 
los programas nacionales juveniles; la presencia de 
niños en la televisión; y en esta oportunidad la tele-
novela. El trabajo está dividido en cuatro partes: dis-
cursos pronunciados en la sesión inaugural; docu-
mento base del taller; resumen de las ponencias pre-
sentadas; conclusiones y recomendaciones. Esta co-
misión surge en 1980, conformada fundamentalmen-
te por el Ministro de Transporte y Comunicaciones; 
el de Información y Turismo; la Ministro de Estado 
para la Participación de la Mujer en el Desarrollo; un 
representante de la alta gerencia de los canales tele-
visivos; uno del Sindicato Profesional de Trabajado-
res de la Industria de la Radio, Cine, Televisión, Tea-
tro y Afines; y un representante de los Centros de In-
vestigación de la Comunicación Colectiva. La tele-
novela es uno de los géneros más criticados de la 
programación televisiva en los últimos años. Pero 
hay consenso en cuanto a su importancia como me-
dio de arraigo socio-cultural. Fue estudiada por su 
reglamentación y autorregulación; producción; y ex-
pectativas en la población. Su origen en Venezuela 
está ligada a la novela de folletín y la experiencia de 
otros países como Cuba pre-revolucionaria. Desde 
1953 hasta 1982 se produjeron alrededor de 500 te-
lenovelas. Se concluye que la normativa vigente está 
desfasada con respecto a la realidad actual, pues data 
de los años cuarenta. No deben confundirse los datos 
del rating con lo que el país quiere. Todavía hay ca-
rencia de recursos humanos para estas producciones 
en el país.
Mira, Maria Celeste (1990) Modernização e gosto  
popular: uma história do Sistema Brasileiro de Tele-
visão. Diss. de mestrado, São Paulo, SP: Pontíficia 
Universidade Católica de São Paulo 1990, 286 pp. 
￢ O estudo analisa o processo de modernização da so-
ciedade brasileira nos anos 70 através de seu desdo-
bramento na televisão: novo veículo de integração e 
elaboração de um imaginário nacional.
Miranda, Bionathi Borges Dias de (2010) A minis-
série televisiva de Luiz Fernando Carvalho: estudo  
de caso: “Hoje é Dia de Maria”. Diss. de mestrado 
(Comunicação e Semiótica), São Paulo, SP: Pontifí-




￢ Zur bras. Telenovela/Miniserie Hoje é Dia de Maria  
(2005).
￢ Esta pesquisa tem por objetivo estudar a microssérie 
televisiva, tomando como caso exemplar o trabalho 
de Luiz Fernando Carvalho e, particularmente, Hoje 
é dia de Maria (2007). Começamos por uma apre-
sentação geral dos contos de fadas, uma vez que a 
referida minissérie constituí-se num mosaico delas. 
Nesta parte, enfatizamos a representação da criança 
que está em jogo no conjunto dos contos e analisa-
mos alguns desses contos, segundo a psicanálise. 
Elaboramos também uma história das telenovelas, 
com ênfase no papel da Rede Globo no processo de 
popularização do gênero. Terminamos com um estu-
do de caso de Hoje é dia de Maria, que envolve uma 
análise semiótica de parte dos símbolos com que tra-
balha a narrativa: a chave, o pássaro, a roda, a bor-
boleta.
 
Miranda, Elba Amaro de (2002) Geração jovem:  
reportagem sobre a novela “Malhação” da Rede 
Globo. Monografia (Conclusão do Curso de Comu-
nicação Social), Vitória, ES: FAESA, Faculdade Es-
pírito-santense de Administração 2002, 58 pp.
￢ Zur bras. Telenovela Malhação (1995ff.).
Miranda, Marcelo H. Gonçalves de (2007) Um es-
tudo de recepção: a telenovela e as identidades gays 
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masculinas. In: Conferência Brasileira de Folkcomu-
nicação. Folkcom 2007: A Comunicação dos Mi-
grantes, Campos Gerais – MG, 16 a 19 de agosto de  
2007, [Anais], (GT-1: Folkcomunicação e Teoria e  
Metodologia, coord. Cristina Schmidt), 17 pp.;
URL: <http://encipecom.metodista.br/mediawiki/images/1/1f/ 
GT1_06_MarceloUFSC.pdf>.
￢ A televisão assume uma grande dimensão na vida 
cotidiana dentre os meios de comunicação de massa, 
uma vez que utilizando uma linguagem audiovisual, 
ela penetra diariamente no espaço privado das casas 
levando informações e entretenimentos. É por meio 
desses entretenimentos especificamente da relação 
das telenovelas brasileiras com o público que se 
constroem, de maneira específica, um espaço simbó-
lico onde são reforçados e ou atualizados sentimen-
tos, valores, emoções e fantasias da vida cotidiana. É 
neste espaço com suas tensões e limites que focamos 
o estudo exploratório sobre novelas da Rede Globo 
que tratam da visibilidade gay masculina Essas abor-
dam a questão da identidade gay masculina sem, ne-
cessariamente repetir jargões e caricaturas estereoti-
padas quando representam sujeitos homossexuais. 
Assim, o nosso interesse é na recepção que estas 
produções sofrem por parte de indivíduos homosse-
xuais masculinos que freqüentam um bar localizado 
no bairro da Boa Vista, bairro com diversos espaços 
de socialização ga,y no centro da cidade de Recife. 
Pois, queremos apreender os sentidos que são engen-
drados, produzidos, lidos a partir destas novelas por 
esse segmento específico da sociedade e que desta 
forma, contribuem para edificações dessas identida-
des de gênero e sexual. O objetivo é identificar os 
sentidos engendrados por gays masculinos na cons-
trução de suas identidades de gênero e sexuais reali-
zando uma etnografia de recepção das telenovelas 
com temáticas homoeróticas; além de investigar a 
dinâmica, os mecanismos os processos da produção 
televisiva que constituem os sentidos das representa-
ções e conseqüentemente que constituem essas iden-
tidades na recepção dessas telenovelas. Optou-se pe-
la utilização de métodos qualitativos, uma vez que 
os objetivos da pesquisa estão direcionados para a 
apreensão das produções de sentidos no processo de 
produção e recepção que são construções sociais 
compartilhadas, em sua relação com gênero e com a 
identidade sexual. Enfocaremos o âmbito coletivo-
interativo e o individual-biográfico, sendo escolhi-
das duas técnicas de coletas de dados: a observação 
participante e a entrevistas.
Miranda, Marcelo [H. Gonçalves de] (2011) Me-
diações: telenovelas e sexualidades como elementos 
de condensações de sentidos híbridos entre a hege-
monia e a resistência. In: Razón y Palabra [Atizapán 
de Zaragoza, MX] 16,77, 2011, 17 pp.;
URL: <http://www.razonypalabra.org.mx/N/N77-1/15_ Miranda 
_M77-1.pdf>.
￢ Este artigo detém sua atenção em um gênero da pro-
dução televisiva relacionado ao entretenimento que -
são as telenovelas brasileiras, uma vez que é nessa 
relação da TV, e de modo particular, das telenovelas 
com o público é que se constroem, de maneira espe-
cífica, um espaço simbólico em que são reforçados e 
ou atualizados sentimentos, valores, emoções, fanta-
sias e sexualidade dos indivíduos na vida cotidiana. 
A princípio, optamos por telenovelas/novelas2 que 
abordem a questão das representações sobre as ho-
mossexualidades sem, necessariamente repetir jar-
gões e caricaturas estereotipadas quando tratam de 
representar sujeitos que tem relacionamentos afeti-
vo-sexuais com parceiros do mesmo sexo. Buscou-
se apreender as representações como resultantes de 
processos híbridos sublinhados pela folkcomunica-
ção e pela teoria das mediações que são produzidos, 
lidos, materializados e negociados nas novelas entre 
a produção da indústria cultural e a recepção/audi-
ência3 por meio da visibilidade que a homossexuali-
dade vem assumindo na sociedade como um todo e 
que desta forma, contribuem para edificações das re-
presentações de gênero e sexualidades. 
Miranda H., Paula (2001) Lo popular desde los 
usos sociales: “Yo soy Betty, la fea”. In: Revista de  
la Fac. de Filosofía y Humanidades de la Universi-
dad de Chile [Santiago de Chile] 17, 2001;
URL: <http://web.uchile.cl/publicaciones/cyber/17/tx1.html>.
 ￢ Zur kolumb. Telenovela Yo soy Betty, la fea (1999–
2001).
￢ La pregunta realizada por una fans de la telenovela 
colombiana “Yo soy Betty, la fea” al público de la 
misma parece plantear una interrogante mayor. 
¿Cuáles son los usos sociales que el “público” le da 
a un género mediático como la telenovela hoy en 
día?. Mi reflexión se centra en despejar la pregunta 
que envuelve a las dos anteriores: qué es hoy día lo 
popular y cómo se escenifica concretamente en “Yo 
soy Betty, la fea”, telenovela colombiana reciente-
mente trasmitida en horario estelar por la televisión 
abierta chilena. Se discute entonces en torno a ella 
las relaciones conflictivas entre lo real y lo ficticio y 
los usos sociales dados por el público a esas esceni-
ficaciones, usos que se vinculan con la conforma-
ción de identidades, con nuevas formas de negocia-
ción, participación, recepción y resignificación de la 
hegemonía desde lo popular. En este recorrido el tra-
bajo se sustenta sobre las líneas teóricas y metodoló-
gicas planteadas por Jesús Martín Barbero y por 
Néstor García Canclini, en dos obras que resultan 
fundamentales para reflexionar la cultura massme-
diática, pues enriquecen la discusión con la matriz 
sociológica, centrándose no sólo en los productos, 
sino también en los canales y redes, formas de pro-
ducción, mercados, circuitos y públicos.
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Miranda-Ribeiro, Paula (1997) Telenovelas and 
the Sexuality Transition among Teenagers in Brasil. 
Austin, TX: University of Texas at Austin 1997, xxii, 
215 pp.
￢ Zur bras. Telenovela O Rei do Gado (1996–1997).
￢ The fertility transition is practically completed in 
Brazil–the total fertility rate has fallen from 6 chil-
dren per woman in 1963 to 2.8 children per woman 
in 1991. However, the sexuality transition–defined 
as a transition in norms, or a transition in the under-
standing of what is considered socially acceptable 
sexual behavior–is still under way. Telenovelas 
(soap-operas) are the most popular genre in Brazil-
ian television. They are broadcast on prime-time and 
their countrywide audience encompasses viewers of 
all ages and different socioeconomic backgrounds. 
Regarding content, telenovelas are loaded with sexu-
ally permissive messages that do not correspond to 
the realities in which most of the viewers live. This 
dissertation sheds light on the sexuality transition by 
detecting changes and differentials in the way teen-
agers construct, maintain, and lose their reputation 
and receive information about sex. In addition, this 
study suggests the role of telenovelas in making cer-
tain ideas, attitudes, and behaviors become more 
common and, if not more likely to be accepted, at 
least less likely to be rejected. The data analyzed are 
drawn from the transcriptions of thirty-six focus 
group meetings with teenagers and mothers of teen-
agers of distinct socioeconomic backgrounds con-
ducted by the author between September 1996 and 
January 1997 in three different sites–Vila Feliz, a 
favela (shanty town) in the city of São Paulo, the ci-
ty of Montes Claros, state of Minas Gerais, and Ma-
cambira, a rural village in the state of Rio Grande do 
Norte. The focus group outline included vignettes 
from O Rei do Gado (The King of Cattle), the 8 
o’clock Globo Network telenovela which aired be-
tween June 1996 and February 1997. The vignettes 
portray everyday life situations such as family rela-
tions, divorce, infidelity, domestic violence, father 
figure, female initiative, virginity, out-of-wedlock 
pregnancy, abortion, condom use, drugs, and alco-
hol. Participants were asked to talk about each of the 
vignettes both in terms of the telenovela and their 
own lives, in an attempt to identify what teenagers 
and mothers of teenagers think about each of the 
topics. The data analysis compared generations, so-
cioeconomic background, and region of the country 
(DAI 59,2-A, 1997, p. 625).
Moctezuma, Regina (2008) GE reinventa la teleno-
vela. In: CNNExpansión.com (03.11.2008);
URL: <http://www.cnnexpansion.com/expansion/2008/11/03/ 
una-reinvencion-de-telenovela>.
￢ La empresa invirtió 7 mdd en un estudio para produ-
cir series en el país y exhibirlas también en la idea es 
que Telemundo salga al aire en México y le permita 
a GE ganar mercado de la TV.
Moctezuma, Regina (2008) Una reinvención de te-
lenovela. In: Expansión [México, D.F.] 39, 1002, 
2008,  pp. 60–66.
Modesto, Cláudia Figueiredo (2010) MADA: a 
construção de identidade na telenovela Mulheres  
Apaixonadas através do marketing social. In: CELA-
COM 2010: Televisão na América Latina: 60 anos 
de Aculturação, Mestiçagem, Mundialização. XIV 
Colóquio Internacional da Escola Latino-America-
na de Comunicação, São Paulo – SP, 17–19 de maio 




￢ Este artigo aborda as questões sobre representações 
sociais das identidades envolvendo o grupo MADA 
(Mulheres que Amam Demais Anônimas) e a teleno-
vela Mulheres Apaixonadas, de Manoel Carlos, 
apresentada na TV Globo em dois momentos: o pri-
meiro em 2003, no horário das 21h e o segundo em 
2008, como reprise, no horário da tarde. MADA é 
um programa de recuperação para tratar mulheres 
que sofrem com a dependência de relacionamentos 
destrutivos, sejam eles entre amigos, patrão/empre-
gados, professor/aluno, familiares ou entre 
homem/mulher. É importante salientar que o termo 
MADA será usado em referência ao grupo Mulheres 
que Amam Demais Anônimas e Mada ou Madas 
(plural) para a mulher ou mulheres que sofrem por 
causa da dependência de relacionamentos.
Modica, Francesca (1991) Luoghi e volti quotidiani  
nella fiction televisiva delle due Americhe. Roma: 
Rai, Segreteria del Consiglio di amministrazione 
1991, 35 pp. (Rai. VQPT, Verifica qualitativa pro-
grammi trasmessi, Informazioni.).
￢ [Inhalt:] 1. Premessa; 2. Soap opera e telenovela: le 
due facce del daytime; 3. Forme e funzioni dello 
spazio seriale; 3.1 Un interno per famiglia; 3.2 Gli 
spazi del lavoro; 3.3 I ritrovi; 3.4 Gli spazi collettivi; 
4. Spazi e situazioni: un circolo quasi chiuso; 5. Le 
“maschere” del daytime; 5.1 Le mogli-madri-regine 
della casa; 5.2 Le donne in carriera; 5.3 Manager e 
giovani rampanti; 5.4 Donne perdute e semi-perdute; 
5.5 I teen-ager; 5.6 La servitù; 6. I particolari che 
fanno la differenza.
Módolo, Cristiane Machado / Frederico, Renata 
Leite Raposo (2007) Perspectiva histórica e análise 
quantitativa das principais temáticas do seriado bra-
sileiro Malhação nos anos de 1995 a 2006. In: Inter-
com – Sociedade Brasileira de Estudos Interdiscipli-
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nares da Comunicação. V Congresso Nacional de  
História da Mídia, São Paulo, 31 maio a 02 de ju-
nho de 2007, Anais, 12 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/outros/hmidia2007/ 
resumos/R0088-1.pdf>.
￢ Zur bras. Telenovela Malhação (1995ff.).
￢ O presente trabalho tem como objetivo realizar uma 
breve retrospectiva dos doze anos de Malhação, se-
riado produzido pela Rede Globo de Televisão. Com 
o intuito de observar as temáticas apresentadas ao 
público nesse período, serão descritas as tramas 
principais das histórias. A seguir, uma análise quan-
titativa das temáticas em torno das quais é construí-
do o enredo visa demonstrar os assuntos mais retra-
tados durante as temporadas de Malhação. Desta 
forma, é possível verificar, por exemplo, que temas 
relacionados a saúde são os mais retratados (apre-
sentados em seis temporadas ou 33%), seguidos dos 
temas relacionados a problemas sociais (4 tempora-
das ou 22%). Assim, considera-se que um dos obje-
tivos do programa, descrito como sensibilização do 
público-alvo a respeito de temáticas sócio-educati-
vas, é atingido.
Mogadouro, Cláudia de Almeida (2005) Do pátio 
à sala de aula: possibilidades da discussão da tele-
novela na sala de aula. Diss. de mestrado, São Pau-
lo, SP: Universidade de São Paulo, Escola de Comu-
nicação e Artes 2005, 162 pp.
￢ The study examines aspects of the reception of soap 
opera in groups of teenagers, with special attention 
to some traces of the mediations established in these 
relations of reception. For the study, discussion 
groups had been organized with students of a public 
school, in São Paulo, SP, on the soap opera Mulhe-
res Apaixonadas, in 2003. The study aims to demon-
strate the possibilities of the soar opera, used as cul-
tural experience in the educative process. Consider-
ing that the contemporary society lives a moment of 
cultural de-centration, the study examines the role 
that the educational system can play in the current 
society, in producing knowledge not only within the 
formal culture, but also in the re-elaboration of the 
informations acquired from the medias.
Mogadouro, Cláudia de Almeida (2005) A teleno-
vela discutida no espaço escolar. In: Intercom – So-
ciedade Brasileira de Estudos Interdisciplinares da 
Comunicação. Ensino e Pesquisa em Comunicação. 
XXVIII Congresso Brasileiro de Ciências da Comu-
nicação, Rio de Janeiro – RJ, 5 a 9 de setembro de  
2005, Anais, 15 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2005/ 
resumos/R0803-1.pdf>.
￢ O artigo relata a experiência de uma pesquisa de 
campo que serviu de base para a dissertação de mes-
trado da autora. Trata-se de um estudo de recepção, 
sob a perspectiva das mediações, da telenovela Mu-
lheres Apaixonadas, entre jovens, numa escola pú-
blica da cidade de São Paulo. O descompasso entre a 
Escola e os meios de comunicação, a telenovela co-
mo parte integrante da cultura brasileira e o aprovei-
tamento dessa experiência sócio-cultural de forma 
qualificada pelos educadores são algumas das refle-
xões que decorrem da experiência realizada e a par-
tir das quais se espera contribuir para a discussão 
sobre a falta de diálogo no espaço escolar e para a 
formação de jovens críticos.
Mogadouro, Cláudia de Almeida (2007) A teleno-
vela brasileira: uma nação imaginada. In: ECO-
PÓS: Revista do Programa de Pós-Graduação em 
Comunicação da Universidade Federal do Rio de  




￢ O presente artigo está contextualizado num trabalho 
que vimos realizando junto ao Núcleo de Pesquisa 
de telenovela (NPTN-ECA-USP) e do Observatório 
Ibero-americano de Ficção Televisiva1 (OBITEL), 
sob a orientação da Profª Drª Maria Immacolata Vas-
sallo de Lopes. As reflexões aqui contidas advêm de 
estudos que desenvolvemos durante o mestrado, 
concluído em 2005, e no doutorado, em curso. Bus-
camos articular algumas reflexões sobre o ainda 
existente preconceito no meio intelectual com os es-
tudos sobre a ficção televisiva, tentando demonstrar 
o quanto este produto revela sobre a idéia de nacio-
nalidade como construção cultural, podendo se cons-
tituir como uma “narrativa da nação”. Tentamos fa-
zer um paralelo entre a idéia de “repertório compar-
tilhado” a partir da audiência massiva da telenovela, 
presente na obra de Martín-Barbero e Maria Imma-
colata Vassallo de Lopes e o conceito de “comunida-
des imaginadas”, proposto por Benedict Anderson e 
utilizado por Homi Bhabha. Procuramos ainda, rever 
o percurso da telenovela brasileira, que traz muitas 
peculiaridades em relação aos outros países da Amé-
rica Latina, potencializando ainda mais as discussões 
polêmicas que atravessam o país.
Mogadouro, Cláudia de Almeida (2008) As nove-
las da década de 70 na TV Globo – as experimenta-
ções e os autores que pensavam o Brasil. In: Inter-
com – Sociedade Brasileira de Estudos Interdiscipli-
nares da Comunicação. Mídia, Ecologia e Socieda-
de. XXXI Congresso Brasileiro de Ciências da Co-
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￢ O presente artigo aponta reflexões sobre a telenovela 
brasileira produzida na década de 70, em especial as 
da TV Globo, período em que esse produto cultural 
firmou-se como principal produto da televisão brasi-
leira. Aborda também a forma como a intelectualida-
de viu esse produto em seus estudos sobre cultura 
popular, nos últimos anos e descreve uma rápida tra-
jetória dos autores de maior relevância nessa época.
Mohrez, Raquel Mello (2001) A seguir cenas do  
próximo capítulo–: novela e merchandising em 50  
anos de televisão no Brasil. Trabalho de conclusão 
de curso (graduação em Comunicação Social, Nite-
rói, RJ: Universidade Federal Fluminense 2001, 
2001, 69 pp.
Moisés, José Alvaro (1978) O povo gosta: e os inte-
lectuais? In: Leia [São Paulo] 1,1, 1978, pp. 24.
Mokdeci, Carolina Matos (2007) “Anos Rebel-
des”: intercessão historica na ficção televisiva. Mo-
nografia (graduação em Comunicação Social), Juiz 
de Fora, MG: Universidade Federal de Juiz de Fora, 
Fac. de Comunicação Social 2007, 50 pp.
￢ Zur bras. Telenovela Anos Rebeldes (1992).
Molina, Gabriel G[onzález] (1988) Profesiones en 
trama: análisis de la producción de telenovelas. In: 
Estudios sobre las Culturas Contemporáneas [Coli-
ma], Época I, 2,4/5, 1988, pp. 367–375; 
URL: <http://redalyc.uaemex.mx/src/inicio/ArtPdfRed.jsp?iCve 
=31620513>.
￢ The author proposes a guide for analyzing the pro-
duction of soap operas which encompasses three di-
mensions: institutional, bureaucratic and profession-
al, in such a way that their combined study allows 
one to understand the logic and sources of organiza-
tional determination of institutionally produced mes-
sages.
￢ Repr. in: La cofradía de las emociones (in)termina-
bles: miradas sobre telenovelas en México. Comp. 
por Jorge A. González. Guadalajara: Universidad de 
Guadalajara 1998, pp. 79–85.
￢ Este trabajo expone los modos de producción de te-
lenovelas en México, así como la evolución de dicho 
genero en Televisa. También se propone la manera 
de realizar un estudio de caso, sobre alguna temática 
en particular, relacionada con la producción de tele-
novelas.
Molina-Guzmán, Isabel (2010) Dangerous Curves:  
Latina Bodies in the Media. New York: New York 
University Press 2010, ix, 255 pp. (Critical Cultural 
Communication.).
￢ [Darin:] 4. “Ugly” America Dreams the American 
Dream, pp. 119–150. – America Ferrera’s universal-
ly appealing yet racially sublimated Ugly Betty char-
acter.
Monfazani, Ana Lía (1996) “Antonella”: una Eva y 
dos lecturas (al menos). In: Telenovela/telenovelas:  
los relatos de una historia de amor. Coord. por Ma-
rita Soto. Buenos Aires: Atuel 1996 (Colección del 
Circulo.).
￢ Zur argentin. Telenovela Antonella (1991).
Monsalve, Arly / Navas, Valentina (2000) Teleno-
vela de ruptura: un hecho irrealizable o una reali-
dad alcanzable. Tesis de grado (Lic. Comunicación 
Social, Mención Audiovisual), Caracas: Universidad 
Católica Andrés Bello, Fac. de Humanidades y Edu-
cación 2000, 177 pp., Anexos.
Monsiváis, Carlos (1993) Benito Juárez: relatório 
sobre a conveniência de uma telenovela. In: Nossa 
América: Revista do Memorial da América Latina 
[São Paulo] 2, 1993, pp. 22–29.
￢ [sp]: América. Benito Juárez: Informe sobre la 
conveniencia de una telenovela. In: Nuestra Améri-
ca: Revista del Memorial de América Latina [São 
Paulo] 2, 1993, pp. 22–29.
￢ Em forma de “docudrama”, é analisada a figura do 
herói mexicano.
Monsiváis, Carlos (2000) Cinturón de Castidad, no-
tas sobre telenovelas y cultura. In: Viceversa [Méxi-
co] 82, 2000, pp. 40–43.
Monsiváis, Carlos (2002) El melodrama: “No te va-
yas, mi amor, que es inmoral llorar a solas”. In: Nar-
raciones anacrónicas de la modernidad: melodrama 
e intermedialidad en América Latina. Ed. por Her-
mann Herlinghaus. Santiago, Chile: Ed. Cuarto Pro-
pio 2002, pp. 105–124 (Ensayo.).
￢ Este ensayo parte de que tan importante como la his-
toria del melodrama, aunque mucho menos estudia-
da, es la historia de su público en América Latina. A 
lo largo de dos siglos, las generaciones sucesivas ob-
tienen del melodrama lo básico de su educación sen-
timental y del idioma adecuado para las pasiones. El 
campo de aprendizaje son las obras de teatro, las 
canciones, las versiones de la historia patria, la reli-
giosidad popular, algunos poemas, las películas, las 
telenovelas.
Monsiváis, Carlos (2003) Que se lleven sus matan-
zas a otra parte, que no me dejan ver la telenovela. 
In: Ecuador Debate [Quito] 60, 2003, pp. 159–170.
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Monteiro, Dulce Vieira Ferreira (1977) Persona-
gens femininas de telenovela em suas relações com 
o trabalho. Diss. de mestrado (Comunicação), Rio 
de Janeiro: Universidade Federal do Rio de Janeiro, 
Escola de Comunicação 1977, 182 pp.
￢ Esta pesquisa se propõe analisar a imagem da mu-
lher veiculada através da televisão brasileira, sob o 
aspecto específico de suas relações com o trabalho. 
Tomamos por base 20 telenovelas transmitidas em 
1975, sendo 11 produzidas pela RedeGlobo e 9 pela 
Tupi. A análise dos dados revela que a telenovela – 
produto de uma televisão comercial – oferece uma 
imagem feminina que atende às aspirações do tele-
spectador, aos interesses da emissora enquanto em-
presa, mas não consegue escapar aos condiciona-
mentos de uma obra que é, ao mesmo tempo, narra-
tiva e produto tecnológico. Nota-se um equilíbrio 
entre o número de personagens masculinas e femini-
nas, com ligeira superioridade daquelas sobre estas. 
Entretanto, há maior concentração de mulheres em 
papéis deterceira categoria, mostrando que os ho-
mens ainda detêm o comando da ação. Uma compa-
ração entre os índices de participação na força de 
trabalho no contexto real e na telenovela mostra que 
a mulher é muito mais ativa na televisão. Segundo o 
Censo Demongráfico do IBGE, realizado em 1970, a 
personagem de mulheres economicamente ativas no 
Brasil é de 18.5%; no conjunto de telenovelas, o ín-
dice é de 44,6%.
Monteiro, Eliana (2001) Racismo e telenovela no 
Brasil. In: Ciberlegenda: Revista do Programa de 
Pós-graduação em Comunicação da Universidade 
Federal Fluminense [Niterói, RJ] 5, 2001;
URL: <http://www.uff.br/mestcii/eliana1.htm>.
￢ Rezension in Araújo (2000) A negação do Brasil.
Montenegro, Silvia M. (2004 [2005]) Telenovela e 
identités musulmanes au Brésil. In: Revue Lusoto-
pie: Enjeux Contemporains dans les Espaces Luso-
phones [Paris/Bordeaux] 2004 [2005]: “Médias, 
pouvoir et identités”. Dossier introduit par Luís Car-
los Patraquim, pp. 243–260.
URL: <http://www.lusotopie.sciencespobordeaux.fr/montenegro 
2004.pdf>.
￢ Zur bras. Telenovela O Clone (2001–2002).
￢ This article takes a look at the repercussion of the 
soap-opera «The Clone» from Globo TV within the 
Muslim community in Brazil. It emphasizes the im-
portance of this type of fiction in Brazilian society, 
focussing on this specific TV program, that under a 
great success of audience put on the air a representa-
tion of the «Islamic culture». The text analyzes the 
connection between media and Muslims, in the con-
text of old tensions and controversies. It points out 
the diverse interpretations given by among varied 
communities in Brazil in regard to the soap opera 
have to do with an internal dynamics of their differ-
ences.
Montero Rivero, Yolanda (2005) Estudio empírico 
sobre el serial juvenil «Al salir de clase»: sobre la 
transmisión de valores a los adolescentes. In: Comu-
nicar: Revista Científica de Comunicación y Educa-
ción [Huelva, ES] 25,2, 2005: “Televisión de cali-




￢ Zur span. Jugend-Telenovela Al salir de clase  
(1997–2002).
￢ Se trataría de una síntesis de la investigación titulada 
«Al salir de clase: lectura crítica y estudio de recep-
ción», con la que la autora obtuvo el grado de docto-
ra el año pasado y en cuya publicación está trabajan-
do actualmente. El título de la tesis es muy fiel a la 
investigación realizada: un análisis del contenido y 
de la recepción (se ha trabajado con adolescentes de 
14-16 años) del serial juvenil «Al salir de clase», 
producido por Boca-Boca y emitido primeramente 
por Telecinco durante cinco temporadas y posterior-
mente por diversas redes de televisiones locales, 
además de por un canal temático. Este trabajo nace 
de una profunda inquietud personal acerca de la po-
tencial capacidad de socialización que posee la tele-
visión entre los adolescentes. Antes de iniciarla, la 
autora había participado en numerosos foros de re-
flexión y debate sobre televisión y menores y en to-
dos ellos había detectado entre los educadores un 
marcado pesimismo y un sentimiento de inferioridad 
bastante generalizado que subyace a una pregunta 
que me planteaban con mucha frecuencia: ¿Cómo 
podemos nosotros educadores competir en la trans-
misión de valores a nuestros chicos con un medio 
tan seductor como la televisión? Ese pesimismo y 
ese complejo de inferioridad, advertí que se presen-
taban de manera muy acusada entre quienes convi-
vían o trabajaban con adolescentes. Daba la impre-
sión de que pensaban que de niños recibimos una so-
cialización de los valores que nos transmite la fami-
lia, la escuela, las iglesias, etc. y que es, al llegar a la 
pubertad, cuando su trabajo comienza a caer en saco 
roto ante los mensajes contrarios de los otros agentes 
de socialización como la pandilla de amigos y los 
medios de comunicación, en especial mencionaban 
la televisión. En estos foros, me di cuenta de que es-
te convencimiento surgía a veces de algunas expe-
riencias personales, pero sobre todo de un pensa-
miento profundamente arraigado en este colectivo. 
Sin embargo, en lo referente a la investigación, me 
resultó llamativo el vacío existente a la hora de in-
dagar en los valores que transmite la televisión y en 
su papel como agente socializador. Por ello creí en la 
oportunidad de estudiar científicamente un tema que 
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preocupa a muchos, que está en la calle, del que se 
habla y opina con mucha frecuencia, pero sobre el 
que faltaba conocimiento con rigor científico. El 
punto de partida fue preguntarme cómo se interpre-
tan y asimilan los mensajes transmitidos por tv, en 
una edad en la que el individuo se halla en pleno 
proceso de maduración y socialización. A través de 
las aportaciones de distintos autores, entre los que 
destacan José Luis Sánchez Noriega, Francesco Ca-
setti, Joan Ferrés y Sonia Livingstone, fui concretan-
do esta inquietud inicial en un objeto de estudio y 
esta pregunta de investigación en una hipótesis de 
trabajo. Primero determiné que la tv realiza una fun-
ción socializadora fundamentalmente mediante el 
entretenimiento, porque es el entretenimiento y en 
especial los espacios de ficción, lo que incita a mu-
chos telespectadores y de modo particular a los ado-
lescentes a mirar la tv, y porque además advertí que, 
también en este sentido, existía una escasez de estu-
dios. Más tarde, elegí el serial televisivo, la llamada 
soap opera en el contexto anglosajón, «feuilleton» 
en el francófono y telenovela en el latinoamericano, 
como caso de estudio también por diversas razones 
resumibles en la constatación de que el serial televi-
sivo es el género de ficción que más se adapta a las 
circunstancias reales del telespectador en sus dos di-
mensiones: la espacial y la temporal. Lógicamente 
esta adaptación espacio-temporal se logra en mayor 
medida cuando se trata de producciones internas que 
de productos extranjeros, por lo que elegí como ob-
jeto de estudio el serial «Al salir de clase». En la co-
municación, presentaría a grandes rasgos, el desa-
rrollo de esta investigación y los hallazgos o aporta-
ciones que considero más importantes.
￢ The television’s power to socializate teenagers is al-
ways reason for worry among educators and social 
scientists. Soap Opera is one of the highest expo-
nents as transmitter of values, rules, attitudes and 
opinions. This article presents an empirical study 
about the spanish teen soap «Al salir de clase», 
which analyses its contents and adolescent’s recep-
tion.
Montoya [Ferrer], Marta Elena (1987) La teleno-
vela: una repetición de la repetidera. In: Revista 
Cuartillas [Medellín] 4, 1987, pp. 61–71.
Moore, Daniels S. / Paxman, Andrew (1996) His-
panic-American Auds Held Captive by Novelas. In: 
Variety [Los Angeles etc.] 364,10, 07.10.1996, p. 63.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Focuses on Hispanic 
Americans’ reception of Latin American soap operas 
or telenovelas. Hispanic television network Univi-
sion’s use of soap operas to improve its ratings per-
formance (Eh).
Mora Gamboa, Emilia (1991) Un moderno abuelo 
cuenta cuentos. In: La Prensa Libre [San José, C.R.] 
(02.02.1991), p. 10.
Mora Toral, Genoveva (1998) La vitalidad del mi-
to clásico griego en la actualidad: su presencia en 
la telenovela latinoamericana a través del esquema 
de la comedia ática nueva. Tesis (Lic. en Ciencias 
de la Educación, especialización en Letras y Caste-
llano), Quito: Pontíficia Universidad Católica del 
Ecuador, Fac. de Ciencias de la Educación 1998, 152 
pp.
Moraes, Ana Luiza Coiro de (2008) A síndrome do 
protagonista: uma abordagem cultural às persona-
gens dos espetáculos de realidade de mídia. Tese de 
doutorado (Comunicação Social), Porto Alegre, RS: 
Pontifícia Universidade Católica do Rio Grande do 
Sul, Fac. de Comunicação Social 2008, 319 pp.
URL: <http://tede.pucrs.br/tde_busca/arquivo.php?codArquivo= 
1291>.
 ￢ A hipótese que se apresenta é de que há uma síndro-
me do protagonista em curso na contemporaneidade, 
cujas estruturas de sentimento se forjam na cultura 
da mídia. Nessa condição, encontram-se os sujeitos 
comuns que se alçam à visibilidade midiática, atra-
vés da participação em algum espetáculo de realida-
de – novo gênero que inclui o formato reality show 
da televisão, mas, também, as cartas e depoimentos a 
seções de leitores de jornais ou revistas, a programas 
de rádio ou blogs da internet. Considera-se que a 
premissa histórica para o protagonismo – o direito à 
expressão do sujeito comum, hoje exacerbado em 
culto à personalidade – localizase no movimento ro-
mântico e que os espetáculos de realidade são her-
deiros da estética do folhetim (este mesmo uma exa-
cerbação emocional da proposta romântica) e do fait 
divers, a fórmula folhetinesca do jornalismo. Por is-
so, o sujeito comum, no momento em que emerge do 
seu lugar de receptor para tornar-se personagem mi-
diática, busca seus modelos de atuação nas persona-
gens-tipo que ali tiveram sua origem e que se conso-
lidaram, depois, nas rádio e telenovelas. Apresenta-
se, então, uma proposta de mapeamento das persona-
gens-tipo dos espetáculos de realidade.
Moraes, Rita (2003) Respeite os meus cabelos 
brancos. (A sociedade não está preparada para lidar 
com a população onde mais cresce no país). In: Isto-
É [São Paulo] 1753, 07.05.2003, pp. 46–49.
 ￢ Zum Generationenkonflikt. Mit einem Interview mit 
der Schauspielerin Regiane Alves.
Morais, Ledjane do Rêgo (2001) “Malhação”: 
educando, induzindo ou influenciando comporta-
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mentos. Trabalho de conclusão de curso (Graduação 
em Ciências Sociais), Natal, RN: Universidade Fe-
deral do Rio Grande do Norte, Centro de Ciências 
Humanas Letras e Artes, Depto. de Ciências Sociais 
2001.
 ￢ Zur bras. Telenovela Malhação (1995ff.).
 ￢ Para conquistar o público jovem para a telenovela, a 
TV Globo redirecionou a essa faixa etária o progra-
ma Malhação. Por se tratar de uma faixa etária que 
vive em constante mutação de valores, o programa 
procura acompanhar essa dinâmica, procedendo a 
mudanças do local de circulação das imagens, de 
atores, e com relação aos temas apresentados. No 
trabalho aqui proposto, meu intuito é determinar se o 
programa Malhação ao tratar de assuntos polêmicos 
se capacita a educar, induzir ou influenciar compor-
tamentos.
Morais, Osvando José de (1997) “Grande Sertão:  
Veredas” – o romance transformado: abordagens do 
processo e a técnica de Walter George Durst na  
construção do roteiro televisivo. Diss. de mestrado, 
São Paulo, SP: Universidade de São Paulo, Fac. de 
Filosofia Letras e Ciências Humanas 1997, 4 vols. + 
Anexos.
 ￢ Druckfassung in Morais (2000).
￢ Zur bras. Telenovela/Miniserie Grande Sertão: Vere-
das (1985).
 ￢ O presente trabalho trata da adaptação do romance 
Grande Sertão: Veredas, de João Guimarães Rosa, 
para minissérie de televisão e da atividade tradutó-
ria, universo multifacetado de questões onde atuam, 
em cadeia, o autor do texto de partida, o tradutor-
adaptador, o veículo e os receptores. Cada um deles 
possui suas especificidades, estabelecendo outro 
grande conjunto de problemas. Nossa principal abor-
dagem é direcionar e centralizar todas as indagações 
no livro e no roteiro da minissérie. Nesse sentido, as 
soluções adotadas se mostraram extremamente com-
plexas, e a adaptação encontrou o duplo entrave en-
volvendo forma e conteúdo. Tal forma seria o prin-
cipal desafio para a tradução intersemiótica. As 
transformações do romance constatadas no roteiro 
formam um emaranhado em aparente desordem em 
que os temas atam-se às formas num contínuo fluxo 
e refluxo no processo de montagem e desmontagem 
dos eventos em que estes são tecnicamente lineariza-
dos para a linguagem televisiva. A complexidade e a 
riqueza na relação da Literatura com a Televisão são 
grandes, pois os conceitos e valores, utilizados dife-
rentemente pelos dois veículos, não são muito preci-
sos. Nesse sentido, a tradução intersemiótica cria, ou 
tenta criar, um elo entre a literatura e o público tele-
vsivo, estimulando-o a voltar ao texto de partida. 
Tentando encontrar os mesmos personagens, o 
mesmo tratamento e as mesmas facilidades, o que 
ocorre é que as tecnologias da imagem condicionam 
de maneiras específicas a apreensão do texto 
literário. A adaptação de Grande Sertão: Veredas 
exigiu muita perícia do roteirista. De início, foram 
selecionados e linearizados os acontecimentos por 
meio de tópicos previamente escolhidos e montados 
como uma coluna vertebral. São essas as escolhas 
que se impõem em toda tradução. Desta maneira, 
analisar ou acompanhar as transformações do livro 
como possibilidades de leitura foi um dos principais 
objetivos de nosso trabalho. Não quisemos, na 
análise da adaptação, delimitá-la seguindo estas ou 
aquelas teorias lingüísticas ou semióticas. 
Preferimos outros caminhos. Fizemos um exaustivo 
levantamento das teorias cujos trabalhos versam 
sobre cinema, televisão, tradução, comunicação de 
massa e, juntando-os à fortuna crítica existente de 
Grande Sertão: Veredas, direcionamos nossa 
pesquisa e embasamos o nosso texto.
Morais, Osvando J[osé] de (2000) Grande Sertão 
Veredas: o romance transformado; semiótica da  
construção do roteiro televisivo. Prefácio de Alfredo 
Bosi. São Paulo, SP: EDUSP / FAPESP 2000, 276 
pp.
URL: <http://books.google.com/books?id=Gve_BOykQsQC>.
 ￢ Druckfassung der Diss. de mestrado (1997).
￢ Zur bras. Telenovela/Miniserie Grande Sertão: Vere-
das (1985).
 ￢ Este livro analisa o processo de construção do rotei-
ro televisivo a partir do romance ‘Grande Sertão – 
Veredas’, de Guimarães Rosa. Osvando J. de Morais 
estuda a desconstrução do texto literário e sua re-
construção em texto/roteiro, apontando os proble-
mas.
Morais, Osvando José de (2002) Imagens em 
Grande Sertão: Veredas: da palavra impressa no ro-
mance à imagem eletrônica – televisiva semiótica 
da imagem. Tese de doutorado, São Paulo, SP: Uni-
versidade de São Paulo, Fac. de Filosofia Letras e 
Ciências Humanas, Depto. de Letras Modernas 
2002, 325 pp.
￢ Zur bras. Telenovela/Miniserie Grande Sertão: Vere-
das (1985).
 ￢ O presente trabalho trata, especificamente, da tradu-
ção intersemiótica do romance Grande Sertão: Vere-
das no formato minissérie que se constituiu em para-
dígma das obras literárias adaptadas para a televisão, 
tanto no Brasil, quanto no exterior. Isto porque o ro-
mance de João Guimarães Rosa é considerado pela 
crítica especializada, como um texto que apresenta 
todas as dificuldades possíveis, juízo válido para 
qualquer modalidade de tradução, principalmente, 
para tradução intersemiótica. Neste sentido, os pro-
fissionais que se incumbiram da tradução interlin-
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gual (italiano, francês, espanhol, inglês e alemão – 
principalmente) confessaram estas mesmas dificul-
dades: o livro reune elementos articulados em vários 
níveis de sentido. Os temas, os sub-temas, os causos, 
as várias histórias-estórias estão sobrepostos em ca-
madas, acumulando questões que, filosoficamente, 
podem ser vistas como mapeamento da alma huma-
na. As soluções complexas, adotadas como procedi-
mentos tradutórios técnicos e poéticos, enfrentaram 
o desafio da desmontagem e posterior montagem dos 
eventos e acontecimentos do texto literário, lineari-
zando-os, esteticamente, em uma coluna vertebral 
que, do ponto de vista semiótico, rearticula e reorga-
niza os discursos. Tais dicursos, reconstruídos por 
meio das imagens são, paradoxalmente, autônomos e 
ao mesmo tempo, por equivalência, devem manter 
estreito vínculo com o texto de partida. A relação da 
literatura com a televisão é complexa porque, inevi-
tavelmente, a história do livro e o lugar que ocupa na 
cultura erudita é sempre comparada com a história 
da televisão, não só como meio novo mas em sua re-
lação com a cultura popular folhetinesca. Há muita 
riqueza nesta relação em que conceitos e valores são 
revistos na ruptura entre a tradição e o novo. Deste 
modo, pode-se pensar o livro e sua tradução visual, 
considerando o novo formato eletrônico em função, 
dos novos condicionamentos que implicam, especifi-
camente, em novas apreensões de textos literários ou 
não-literários, eliminando, assim, os limites entre o 
verbal e o não-verbal, entre palavra e imagem. Em 
nossas análises, as semióticas em seu conjunto, com 
suas formulações teóricas, abertas a estas novas ope-
rações, tornaaram-se eficazes, reunindo argumentos 
à problemática da tradução de textos verbais em 
não-verbais, portanto, delimitá-las serira ir contra os 
imbricamentos entre arte e ciência, operados pela se-
miótica atual, por meio de revisão e atualização dos 
seus conceitos. Assim, no contexto tecnológico de 
produção de imagens, as hierarquias até então exis-
tentes desapareceram e em seu lugar, categorias co-
mo o intertexto e o hipertexto complementam os 
processos de apropriação, produção e leitura de tex-
tos, amalgamados em palavra e imagem.
Morais, Preciliana Barreto de (1994) Telenovela: o 
imaginário elaborado e transportado pela Rede Glo-
bo. In: Revista de Humanidades / Humanities Jour-
nal [Fortaleza, CE] 11,9, 1994, pp. 96–107.
Morales, Luis Fernando (2010) La ficción latino-
americana en España: miradas tradicionales de iden-
tidad. In: Cuadernos de Información – Facultad de  




￢ La ampliación de la oferta de canales, como causa 
del cambio de sistema de transmisión y recepción a 
la televisión digital terrestre (TDT) en el territorio 
español, ha traído consigo un significativo incremen-
to de la cuota de pantalla de telenovelas de factura 
latinoamericana. Esta evidencia confirma una vez 
más el liderazgo de este tipo de productos que déca-
das antes ya había gozado de la preferencia tanto de 
las audiencias locales como de sectores emigrados 
precisamente de América Latina. La base de este 
crecimiento y expansión son los precios 
competitivos, la venta en paquetes por temporadas y 
un nuevo diseño pensado fuertemente en la exporta-
ción internacional. Este artículo analiza la telenovela 
latinoamericana contemporánea, que no es otra cosa 
que la amalgama de temáticas e imaginarios colecti-
vos lejanos y curiosos para el público español, junto 
con el retrato social y los mecanismos de identidad 
popular expresados en formato de melodrama.
Morales, Magaly (2004) Global Appeal. In: Broad-
casting & Cable [New York] 134,12, 22.03. 2004, p. 
28.
URL: <http://www.broadcastingcable.com>.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on the improve-
ment of Spanish-language TV programs. Internation-
al casts featured in several TV programs to ease cul-
tural tension; Information on the telenovela “Pasion 
de Gavilanes”; Several Latin American TV programs 
produced by Univision and Telemundo; Mexican 
immigrants featured in “Prisionera” (Eh).
Morales, Magaly (2006) A Love Affair for Latino 
Viewers. In: Broadcasting & Cable [New York] 136, 
2, 09.01.2006, p. 24.
URL: <http://www.broadcastingcable.com>.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
growing popularity of Spanish language television 
plays. A percentage of Telemundo’s revenues come 
from commercials within telenovelas. Several televi-
sion networks are already producing telenovelas. 
Some factors contribute to the increase in ratings of 
Spanish language television dramas (Eh).
Morales, Magaly (2006) The School for Amor. In: 
Broadcasting & Cable [New York] 136,2, 09.01. 
2006, p. 24.
URL: <http://www.broadcastingcable.com>.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
telenovela scriptwriting training course offered by 
Telemundo through partnership with the Miami-
Dade College in Florida. A number of applicants 
from different U.S. states and countries wanted to 
enroll. A famous scriptwriter has been hired to facil-
itate the workshop. A script has been proposed for 
the prime time dramatic series of the network (Eh).
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Morales, Ofélia Elisa Torres s. unter: Torres-Mora-
les, Ofélia Elisa.
Morales, Pablo (2007) Industria de la telenovela. 
[TV-Sender Chilevisión.] In: I Coloquio brasileño-
chileno de telenovela, Facultad de Comunicaciones,  
Pontifícia Universidad Católica de Chile, Santiago  







Morales González, Elia Guadalupe (2003) El 
consumo cultural televisivo en las mujeres toto-
nacas. Tesis de maestría (Comunicación), Ciudad de 
México: Universidad Iberoamericana, Plantel Santa 
Fe 2003, 129 pp.
 ￢ En este trabajo se analiza la relación existente entre 
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cotidiano ficcional no universo da telenovela. Tem 
como ponto de partida os conceitos sociológicos de 
vida cotidiana e as discussões teóricas sobre as rela-
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do folhetim no Brasil e a ambigüidade da denomina-
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em avaliar a recepção desse novo produto inserido 
em horário vazio deficção na grade televisiva (16h) 
e discutir questões como: que interesse gera uma te-
lenovela portuguesa, num país que se caracteriza pe-
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de Estudos Interdisciplinares da Comunicação. Esta-
do e Comunicação. XXIX Congresso Brasileiro de  
Ciências da Comunicação, Brasília – DF, 4 a 9 de 
setembro de 2006, Anais, 18 pp.; 
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2006/ 
resumos/R0258-1.pdf>.
￢ Este artigo pretende discutir o que se entende por 
merchandising social, denominação aceita e larga-
mente utilizada para fazer referência a campanhas, 
temas e demais inserções de cunho social presentes 
nas telenovelas. O objetivo é questionar o consenso 
que se formou sobre o que seria o merchandising so-
cial, procurando os limites em que se dão sua cria-
ção, inserção e atuação, bem como recuperar para os 
autores e para a própria história deste formato televi-
sivo os méritos alcançados com algumas dessas 
campanhas.
Motter, Maria Lourdes / Jakubaszko, Daniela 
(2007) Telenovela e realidade social: algumas possi-
bilidades dialógicas. In: Comunicação & Educação: 
Revista do Curso de Gestão de Processos Comuni-
cacionais [São Paulo] 12,1, 2007, pp. 55–64.
URL: <http://www.revistasusp.sibi.usp.br/scielo.php?pid= 
S0104-68292007000100007&script=sci_arttext>.
￢ Druckfassung von Motter/Jakubaszko (2005).
￢ Pensando no tema do congresso Ensino e Pesquisa 
em Comunicação, este artigo procura explicitar al-
gumas categorias propostas para avaliar diferentes 
graus de enfrentamento e focalização de temas so-
ciais nas telenovelas; elas nos ajudam a verificar 
modos possíveis de interação entre a telenovela e a 
vida social brasileira no processo de incorporação, 
aceleração e transformação das práticas e experiên-
cias cotidianas.
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Motter, Maria Lourdes / Malcher, Maria Ataíde 
(2004) Portugal / Brasil: a telenovela no entre-fron-
teiras. In: Associação Portuguesa de Ciências da Co-
municação. CCCC 2004: Ciências da Comunicação 
em Congresso na Covilhã (III SOPCOM, VI LUSO-
COM, II IBÉRICO), Covilhã, 21 a 24 de Abril de  
2004, Livros de actas, vol. 1: Comunicação audiovi-
sual, pp. 679–685.




￢ Vgl. auch Motter (2004).
Motter, Maria Lourdes / Mungioli, Maria Cristi-
na Palma (2006) Ficção seriada: o prazer de re-co-
nhecer e pré-ver. In: Communicare: Revista de Pes-
quisa [São Paulo] 6,2, 2006, pp. 59–70.
￢ Zuvor u.d.T.: Serialidade: o prazer de re-conhecer e 
pré-ver. In: Intercom – Sociedade Brasileira de Estu-
dos Interdisciplinares da Comunicação. Estado e  
Comunicação. XXIX Congresso Brasileiro de 
Ciências da Comunicação, Brasília – DF, de 6 a 9 
de setembro de 2006, Anais, 14 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2006/
resumos/R1203-1.pdf>.
￢ A análise dos gêneros seriados e da sua aceitação pe-
lo público deve ser feita a partir de referenciais que 
levem em consideração a linguagem e a estética das 
produções culturais que se desenvolveram na Mo-
dernidade. Considerando seu papel na tessitura do 
interdiscurso do telespectador, o gênero seriado não 
pode ser reduzido ao estatuto de meras repetições, 
mas deve ser considerado dentro de um quadro com-
plexo de interpretação do texto televisual. Nessa 
perspectiva, a recuperação do já escrito e do já dito 
não assume a característica da repetição e da mera 
reprodução, mas se insere na dimensão de uma nova 
obra que leva em consideração novos contextos só-
cio-culturais e de produção.
Motter, Maria Lourdes / Mungioli, Maria Cristi-
na Palma (2007) Gênero teledramatúrgico: entre a 
imposição e a criatividade: um breve retrospecto. In: 
I Coloquio brasileño-chileno de telenovela, Facul-
tad de Comunicaciones, Pontifícia Universidad Ca-
tólica de Chile, Santiago de Chile, 3–4 de avril  
2007. Coord. por Valério Fuenzalida, 12 pp.;
URL: <http://fcom.altavoz.net/prontus_fcom/site/artic/20070416 
/asocfile/20070416090408/04__maria_de_lourdes_ motter.pdf>.
￢ Este artigo estuda o papel articulador do gênero tele-
dramatúrgico, que atua não apenas como mapa ou 
como modelo prescritivo, mas também como mode-
lo interpretativo de um mundo construído à seme-
lhança da realidade. O gênero torna-se chave de en-
tendimento do mundo. A partir de uma matriz gené-
rica, o melodrama, de uma filosofia até certo ponto 
idealista dos criadores de telenovelas e minisséries e 
uma perspicaz visão mercadológica no sentido de se 
empreender a conquista e a fidelização (de audiên-
cia), através da ficção se articula um diálogo entre as 
diversas camadas sociais que compõem a heterogê-
nea sociedade brasileira. As mudanças implementa-
das ao longo das últimas décadas permitem observar 
um processo de aperfeiçoamento de um gênero visto 
em sua amplitude modeladora e interpretativa.
Motter, Maria Lourdes / Mungioli, Maria Cristi-
na Palma (2007–2008) O gênero teledramatúrgico: 
entre a imposição e a criatividade. In: Revista USP 
[São Paulo] 76, 2007–2008, pp. 157–166;
URL: <http://www.revistasusp.sibi.usp.br/pdf/revusp/n76/15. 
pdf>.
Motter, Maria Lourdes / Pallottini, Renata (1996) 
Trama das 19hs deve tender para o comico. [Depoi-
mento]. In: Folha de S.Paulo, 14.07.1996, p. 4.
Mottet, Jean (1989/90) L’espace–temps de la télévi-




￢ Comment les histoires arrivent-elles à trouver leur 
place dans les images et les sons de la télévision? 
L’étude du soap opera permet de poser quelques élé-
ments d’analyse mettant en rapport la durée du récit, 
le temps de l’histoire et le temps de la vie. Refus de 
clôture, absence de début marqué et interruptions 
fréquentes du récit indiquent que le soap tend à 
échapper aux lois habituelles de la composition nar-
rative de la fiction: nouveau pacte énonciatif, organi-
sation centrifuge de l’espace, visage réduit à un cata-
logue d’expressions schématiques.
Moura, Liliam Beatris Chagas de s. unter: De 
Moura, Liliam Beatris Chagas.
Mourão, Gerardo Mello (1992) Pavana para uma 
infanta defunta. In: Folha de S.Paulo 23294, 11.01. 
1993, caderno Brasil, seção Tendencias / Debates, 
pp. 1–3.
￢ Medienkritik anläßlich des Todes der Schauspielerin 
Daniela Perez, die in der bras. Telenovela De Corpo 
de Alma (1992) von einem Kollegen ermordet wur-
de. ― “Todos somos cumplices, ao silenciarmos 
diante da midia grosseira que forma e informa nossa 
sociedade.”
Mujica Holley, María Constanza (2006) La memo-
ria como paisaje audiovisual: La telenovela Hippie 
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(2004) y la construcción televisiva de la memoria de 
los años 60 en Chile. In: UNIrevista [São Leopoldo, 
RS] 1,3, 2006: “VIII Congresso Latino-Americano 
de Pesquisadores da Comunicação, Artigos (“teleno-
vela e ficção seriada”)”, 12 pp.;
URL: <http://www.unirevista.unisinos.br/_pdf/UNIrev_Mujica. 
PDF>.
￢ Una telenovela no habla sólo desde las voces de sus 
personajes, también lo hace desde sus imágenes. Por 
ello, además de la historia y los diálogos deben ana-
lizarse los contactos y distancias entre ese discurso y 
el que se cristaliza en la narración audiovisual. En 
Hippie de Canal 13 este tipo de análisis descubre 
que, pese a que la telenovela toca verbalmente los 
cambios vividos en los 60 en Chile, la mirada de la 
cámara se fija en la intimidad. Lo social surge como 
lo latente. Este artículo da cuenta de una parte de la 
tesis doctoral “Paisajes de la identidad y la memoria 
chilenas en telenovelas de (1995–2005)”.
Mujica [Holley], [María] Constanza (2007) La 
memoria cultural en el juego de la telenovela: pasti-
che, parodia, metáfora y metonimia. In: I Coloquio 
brasileño-chileno de telenovela, Facultad de Comu-
nicaciones, Pontifícia Universidad Católica de Chi-
le, Santiago de Chile, 3–4 de avril 2007. Coord. por 








￢ Entre 1995 y el 2005 el pasado y la memoria cultural 
de Chile aparecieron como una temática relevante en 
las telenovelas chilenas: los dos canales más impor-
tantes produjeron seis títulos de época en ese perío-
do. Pero, ¿cómo dar cuenta del pasado a través de un 
género con convenciones temáticas, narrativas y re-
tóricas tan fijas? En definitiva, ¿cómo acogen los pa-
radigmas melodramáticos y el régimen escópico te-
lenovelesco nuestra memoria cultural?, ¿qué paisajes 
de la memoria chilena se dibujan en ellos? Esta po-
nencia propone que a través de la retórica del pasti-
che, de la recopilación de los íconos y reliquias des-
contextualizados de la historia, la telenovela de épo-
ca modela el pasado desde tres paradigmas o tropos 
literarios y siconalíticos: la parodia o la carnavaliza-
ción de lo que la historia oficial considera serio, la 
metáfora o la estilización del pasado colectivo y la 
metonimia o el relato del pasado como trauma.
Mujica H[olley], María Constanza (2007) La tele-
novela de época chilena: entre la metáfora y el trau-






￢ The following article proposes that Costume teleno-
vela uses two matrices in its representation of the na-
tional memory: metaphor, that represents the past as 
a coming–to–being present, and metonymy, that 
traumatically embodies the historical conflicts that 
have not been narratively incorporated into the pop-
ular discourse. This proposal is part of the research 
project Melodrama, subjectivity and history: essays 
on cinematographic and televisual Chilean fiction in 
the 90s by Valerio Fuenzalida, Pablo Corro and Con-
stanza Mujica.
Mungioli, Maria Cristina Palma (2006) Minissé-
rie Grande Sertão: Veredas: gêneros e temas cons-
truindo um sentido identitário de nação. Tese de 
doutorado (Ciências da Comunicação), São Paulo, 
SP: Universidade de São Paulo, Escola de Comuni-
cações e Artes 2006, 190 pp.
URL: <http://www.teses.usp.br/teses/disponiveis/27/27152/tde- 
11052009-153059/publico/2139781.pdf>.
￢ Zur bras. Telenovela/Miniserie Grande Sertão: Vere-
das (1985).
￢ O presente trabalho teve como objetivo central com-
preender um sentido identitário de nação construído 
pela Minissérie Grande Sertão: Veredas por meio de 
gêneros e temas. O referencial teórico e procedimen-
tos adotados possibilitaram compreender a articula-
ção entre gêneros literários, gêneros do discurso, gê-
neros televisuais e acabamento temático numa pers-
pectiva de construção histórica de um sentido de na-
ção socialmente determinado. Essa abordagem 
abriu-nos caminho para discutir questões referentes 
aos diversos enfoques teóricos sobre a problemática 
dos gêneros no campo da Comunicação. Analisamos 
os discursos dos principais artífices da minissérie, os 
discursos da imprensa sobre a minissérie e os ele-
mentos constitutivos da minissérie com base em uma 
perspectiva dialógica em que a dimensão de signifi-
cação das relações humanas é permeada pela ideolo-
gia do enunciado. O estudo da minissérie Grande 
Sertão: Veredas revelou que a escolha temática e o 
tratamento estético estão sujeitos às injunções so-
ciais, que, em certa medida, privilegiam a aborda-
gem de um ou de outro tema. Como resultado dessas 
discussões, identificamos características do gênero 
minissérie permeadas por um acabamento temático 
até certo ponto inovador demonstrado pelo tratamen-
to estético diferenciado de alguns elementos narrati-
vos, como por exemplo: personagens, sonorização, 
ambiente. Enfim, o acabamento temático e o trata-
mento estético se articulam harmoniosamente e se 
concretizam num produto artístico no qual é possível 
discernir o gênero como articulador de um modelo 
de interpretação e de visão do mundo.
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Mungioli, Maria Cristina Palma (2007) Minissérie 
Grande Sertão: Veredas: gêneros e temas construin-
do um sentido identitário de nação. In: Intercom – 
Sociedade Brasileira de Estudos Interdisciplinares da 
Comunicação. Mercado e Comunicação na Socieda-
de Digital. XXX Congresso Brasileiro de Ciências  
da Comunicação, Santos – SP, 29 de agosto a 2 de  
setembro de 2007, Anais, 15 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2007/ 
resumos/R1556-1.pdf>.
￢ Zur bras. Telenovela/Miniserie Grande Sertão: Vere-
das (1985).
￢ Apresentamos alguns aspectos tratados em nossa 
tese de doutorado que teve como objetivo central 
compreender um sentido identitário de nação cons-
truído pela Minissérie Grande Sertão: Veredas por 
meio de gêneros e temas. O referencial teórico e pro-
cedimentos adotados possibilitaram compreender a 
articulação entre gêneros literários, gêneros do dis-
curso, gêneros televisuais e acabamento temático nu-
ma perspectiva de construção histórica de um senti-
do de nação socialmente determinado. Baseando-nos 
numa perspectiva dialógica em que a dimensão de 
significação das relações humanas é permeada pela 
ideologia do enunciado, analisamos os discursos dos 
principais artífices da minissérie – diretor, roteiris-
tas, produtores, atores –, da imprensa e os elementos 
constitutivos da minissérie (personagens, sonoriza-
ção, ambiente). 
Mungioli, Maria Cristina Palma (2008) Enuncia-
ção e discurso na telenovela: a construção de um 
sentido de nacionalidade. In: Intercom – Sociedade 
Brasileira de Estudos Interdisciplinares da Comuni-
cação. Mídia, Ecologia e Sociedade. XXXI Congres-
so Brasileiro de Ciências da Comunicação, Natal – 
RN, 2 a 6 de setembro de 2008, Anais, 15 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2008/ 
resumos/R3-0835-1.pdf>.
￢ As telenovelas brasileiras destacam-se na constitui-
ção do sentimento de nacionalidade, pois constroem/ 
desconstroem discursos sobre os mais diversos as-
pectos da sociedade – sociais, culturais, econômicos 
–, dando-lhes sentido, atribuindo-lhes valor, organi-
zando-os, estabelecendo vínculos, seja pela contradi-
ção, pela negação, ou pelo esquecimento. Neste tex-
to, abordam-se alguns aspectos dos mecanismos em-
pregados na elaboração da linguagem da telenovela 
brasileira referentes à discursivização da enunciação 
e à relação tempo-espaço (cronotopo). Com esse ob-
jetivo, empreende-se uma breve discussão sobre as 
relações entre literatura, televisão e a construção de 
um sentido identitário de nação. Bhabha (2003), 
Bakhtin (1993, 2002, 2003), Benveniste (2006), Ian-
ni (2004), Antonio Cândido (1965) e Motter (2004, 
2001) fornecem a base teórica para a discussão.
Mungioli, Maria Cristina Palma (2009) A função 
social da minissérie Grande Sertão: Veredas na con-
strução de um sentido identitário de nação. In: Co-
municação & Educação: Revista do Curso de Ges-
tão de Processos Comunicacionais [São Paulo] 14,3, 
2009, pp. 37–48.
￢ Zur bras. Telenovela (Miniserie) Grande Sertão: Ve-
redas (1985).
￢ Versão reduzida e modificada do trabalho “Minissé-
rie Grande Sertão: Veredas: gênero e temas cons-
truindo um sentido identitário de nação”, seleciona-
do para o VII Encontro dos Núcleos de Pesquisa em 
Comunicação – NP, Ficção Seriada, do XXX Con-
gresso Intercom, realizado em Santos, SP em 2007.
Mungioli, Maria Cristina Palma (2009) Minissé-
ries brasileiras: um lugar de memória e de (re)escrita 
da nação. In: II Colóquio Binacional Brasil-México  
de Ciências da Comunicação, São Paulo – Brasil, 1  




￢ Zur bras. Telenovela/Miniserie Queridos Amigos  
(2008).
￢ Este texto tem o objetivo de refletir sobre as narrati-
vas televisuais e, em especial, sobre as minisséries 
brasileiras com a intenção de compreender alguns a-
pectos desse gênero brasileiro de contar histórias, de 
construir memórias, enfim de agir sobre o mundo 
por meio da linguagem. É justamente levando em 
consideração essa propriedade de construir memó-
rias, de atribuir sentidos às experiências humanas 
que a linguagem possui que abordamos alguns as-
pectos da minissérie Queridos Amigos como elemen-
tos de construção de sentido e de memória.
Mungioli, Maria Cristina Palma / Jakubaszko, 
Daniela (2009) A multidimensionalidade do espaço-
tempo na telenovela A favorita: entre a ambiguidade 
e os destempos. In: Intercom – Sociedade Brasileira 
de Estudos Interdisciplinares da Comunicação. Co-
municação, Educação e Cultura na Era Digital.  
XXXII Congresso Brasileiro de Ciências da Comuni-




￢ Zur bras. Telenovela A Favorita (2008).
￢ Refletir sobre São Paulo em A favorita permite inter-
relacionar espaços e (des)tempos dessa narrativa fic-
cional (e na cidade real) na perspectiva de pensá-la 
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como mapa onde se encontra a fluidez dos espaços 
urbanos multiformes justapostos que se constroem/ 
destroem/reconstroem no ritmo voraz que marca os 
espaços e os tempos na contemporaneidade desve-
lando sua multidimensionalidade. Nessa telenovela, 
a presença da metrópole em sua amplitude de cida-
de-global (Ianni,2001) fornece elementos para dis-
cutir as relações sociais e humanas com base nos es-
paços que compõem o palimpsesto urbano (Martin-
Barbero, s/d); tal qual uma escritura que se apaga e 
se reescreve constantemente. Escritura(s) que produ-
z(em) sentido por meio de discursos, imagens e pai-
xões que evidenciam deslocamentos e destempos de 
uma metrópole imersa nas contradições da globaliz-
ção. Contradições que encontram ressonância no in-
terdiscurso no qual se produzem os sentidos, os cro-
notopos (Bakhtin, 1993), as ideologias. (Bakhtin, 
2002).
Muniz, Eloá (2006) Telenovela: sedutora pelo cli-
chê e o mito. In: Presença literária 2005. [Antologia 
anual da] Academia Literária Feminina do Rio Gran-
de do Sul. [Coord. por Hilda Agnes Hübner Flores.] 
Porto Alegre, RS: Ediplat 2006, pp. 57–64;
URL: <http://www.eloamuniz.com.br/arquivos/1188170588. 
pdf>.
Muniz, Laura César (1985) Escalada. Adaptação 
de M. H. Amaral Muniz de Carvalho. Rio de Janei-
ro: Rio Gráfica 1985, 94 pp. (As grandes telenove-
las.).
￢ Romanadaption der bras. Telenovela Escalada 
(1975).
￢ O texto é uma adaptação dos diálogos da telenovela 
para narrativa romanceada. Escalada foi levada ao 
ar em 1975, pela Rede Globo. A obra trata de um pe-
riodo da história nacional e a construção de Brasília 
é o pano de fundo para o desenrolar da trama do per-
sonagem Antônio Dias e sua ascensão social (A. Fa-
dul).
Muniz, Lauro César (1995) Nos bastidores da tele-
novela. In: Comunicação & Educação: Revista do 
Curso de Gestão da Comunicação [São Paulo] 2,4, 
1995, pp. 94–103.
￢ Lauro César Muniz, author of 22 soap operas (tele-
novelas), talks about the crisis this area is going 
through at this moment, but without clearly identify-
ing the reasons for such crisis. Would subscription 
TV and the videocassette have anything to do with 
this?
Muniz, Lauro César (2011) Entrevista: O autor re-
vista a história da telenovela no Brasil e analisa a 
qualidade da atual produção para a TV. In: Revista e  




￢ O nome de Lauro César Muniz se confunde com a 
história da teledramaturgia brasileira. Autor de peças 
teatrais e novelas, ele fez parte de uma geração res-
ponsável por imprimir uma identidade essencialmen-
te nacional à narrativa para a TV.
Muniz, Lauro César / Moraes, Marcílio (1987) 
Roda de Fogo. Adaptação de Maria Helena Amaral 
Muniz de Carvalho. Rio de Janeiro: Globo 1987, 
144 pp. (Campeões de audiência. Telenovelas).
￢ Romanadaption der bras. Telenovela Roda de Fogo 
(1986).
￢ A adaptação, feita por Maria Helena Amaral Muniz 
de Carvalho, da telenovela de Lauro César Muniz é 
um texto que se distingue das outras adaptações por 
ter uma preocupação ao mesmo tempo com a histó-
ria e com o texto literário. A telenovela foi escrita 
em 1986, período da redemocratização do país, o 
que permitiu uma grande liberdade em relação a vá-
rios temas tabus no período militar, como a corrup-
ção existente em setores empresariais de governo, e 
a difícil questão da tortura de presos políticos duran-
te aquele regime (A. Fadul).
Muñoz, Néfer (2001) La radionovela resurge con te-
mas de denuncia social. In: Revista del Sur: Publica-
ción de la Red del Tercer Mundo [Montevideo] 121/ 
122, 2001, p. 38.
￢ Una ONG productora de programas radiofónicos al-
ternativos resucitó la radionovela en Costa Rica, gra-
cias a historias modernas, urbanas y de denuncia so-
cial, y ahora se lanza a la conquista de América La-
tina. Voces Nuestras, una ONG (organización no gu-
bernamental) financiada con recursos de coopera-
ción internacional, implementó un proyecto de res-
cate del género dramático de ficción en radio. El 
grupo, conformado por sociólogos, periodistas, guio-
nistas y expertos en medios de comunicación, expor-
tará en los próximos meses series radiofónicas que 
versan sobre el amor, los discapacitados y la violen-
cia doméstica [...].
Muñoz, Sonia (1988) Apuntes sobre dos modos de 
ver telenovelas. In: Estudios sobre las Culturas Con-




￢ The article provides a thought-provoking compara-
tive analysis of the “ways of watching” soap operas 
between adult women from popular neighborhoods 
and young middle-class students in Cali, Colombia. 
An understanding of the different logistics underly-
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ing the singular cultural appropriation of soap operas 
is attempted.
Muñoz, Sonia (1992) Mundos de vida y modos de 
ver. In: Televisión y melodrama: géneros y lecturas  
de la telenovela en Colombia. Coord. por Jesús Mar-
tín-Barbero & Sonia Muñoz. Bogotá: Tercer Mundo 
Ed. 1992, pp. 233–294 (Comunicación social.).
￢ Las mujeres populares o la mirada implicada: La te-
levisión y la telenovela; – Los jóvenes populares y el 
ojo crítico: Medios de comunicación y percepción de 
la televisión; La telenovela; – Los estudiantes jóve-
nes: entre la gramática y el juego: La televisión; La 
telenovela.
Muñoz, Sonia (1994) Barrio e identidad: comunica-
ción cotidiana entre las mujeres de un barrio popu-
lar. México, D.F.: Ed. Trillas / FELAFACS 1994, 
178 p.
Muñoz Aguilar, María de la Paz (1988) La teleno-
vela como reflejo de la ideología dominante: análi-
sis de “Cuna de lobos”. Tesis de licenciatura (Cien-
cias de la Comunicación), México, D.F.: Universi-
dad Nacional Autónoma de México, Fac. de Cien-
cias Políticas y Sociales, 1988, 289 pp.
￢ Zur mex. Telenovela Cuna de lobos (1986–1987).
￢ La intención del trabajo es comprobar que las tele-
novelas que transmite Televisa son portadoras de 
una fuerte carga ideológica y sustenta los puntos de 
vista de la clase dominante y además no se acatan 
las disposiciones que están reglamentadas en cuanto 
a la transmisión y contenido de las telenovelas. 
Muñoz Campos, Fabio (1991) Telenovelas: género 
desperdiciado. In: Contrapunto [Costa Rica] 277, 
abril 1991, pp. 51–53.
Muñoz Gajardo, Hugo (2003) La telenovela como 
instrumento de enseñanza de la lengua materna. 
Chillán: Universidad del Bío-Bío, Escuela de Peda-
gogía en Castellano y Comunicación 2003, 112 pp., 
[CD].
Murad, Pedro Carvalho (2003) Teledramaturgias 
contemporâneas: diversidade e permanência. In: In-
tercom – Sociedade Brasileira de Estudos Interdisci-
plinares da Comunicação. Mídia, Ética e Sociedade.  
XXVI Congresso Brasileiro de Ciências da Comuni-
cação, Belo Horizonte – MG, 2 a 6 de setembro de  
2003, Anais, 15 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2003/www/ 
pdf/2003_NP14_murad.pdf>.
￢ Estudo acerca das teledramaturgias contemporâneas, 
tendo por foco os modos de articulação e retoricida-
de do drama, co-presente nas mais diversas mídias. 
Elemento constante que se potencializa de modo si-
milar em todas as formas em que se desenvolve, so-
bretudo nos produtos dramáticos televisivos. Logo, 
pretendemos mostrar certa precariedade na diferen-
cição valorativa entre os produtos das teledramatur-
gia e os tradicionais modos de produção dramática, 
como o teatro e suas variantes.
Murakami, Mariane Harumi s. auch unter: Haru-
mi [Murakami], Mariane.
Murakami, Mariane Harumi (2009) O som das 
desigualdades: reflexões sobre a trilha sonora de Vi-
das Opostas. In: Intercom – Sociedade Brasileira de 
Estudos Interdisciplinares da Comunicação. Comu-
nicação, Educação e Cultura na Era Digital. XXXII  
Congresso Brasileiro de Ciências da Comunicação,  




￢ Zur bras. Telenovela Vidas Opostas (2006ff.).
￢ A proposta deste trabalho é discutir e refletir sobre a 
trilha sonora da telenovela Vidas Opostas e sua rela-
ção com a organização discursiva e temática desta 
novela, investigando como esses elementos atuam na 
construção de sentidos, mais especificamente, das 
representações da pobreza e da violência urbana. 
Sendo assim, um dos principais objetivos é verificar 
como se articulam os dois estratos da telenovela – o 
melodramático e o realista –, concedendo atenção 
especial à trilha sonora musical, que além dos aspec-
tos mercadológicos, possui papel primordial na nar-
rativa, identificando personagens, núcleos e ambien-
tes e conferindo “tom” à cena. Tal estudo poderá nos 
auxiliar na compreensão dos mecanismos e estraté-
gias de representação social da trama, uma vez que, 
atuando na construção narrativa, sob diversos aspec-
tos, a trilha contribui na demarcação de certos con-
textos, períodos históricos específicos, grupos so-
ciais diversos, entre outros.
Murakami, Mariane Harumi (2009) Vidas opos-
tas, vidas expostas: a violência na telenovela. Diss. 
de mestrado (Ciências da Comunicação), São Paulo, 
SP: Universidade de São Paulo, Escola de Comuni-
cações e Artes, Programa de Pós-Graduação em 





￢ Zur bras. Telenovela Vidas Opostas (2006ff.).
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￢ A proposta geral deste trabalho é discutir e refletir 
acerca da dicotomia ficção/realidade cada vez mais 
presente nas telenovelas contemporâneas, realizando 
uma aproximação interdisciplinar das questões rela-
cionadas ao estudo dos mecanismos referentes à or-
ganização discursiva e temática da telenovela Vidas 
Opostas, da Rede Record, com enfoque na proble-
mática da violência social. Mais especificamente, te-
mos como meta a exploração das possibilidades ofe-
recidas pela Análise do Discurso para a operação de 
objetos visuais ou verbo-visuais e a aplicação de 
uma metodologia de análise para a telenovela em 
questão, verificando como é construído o seu discur-
so sobre a violência. Isso exigiu, assim, um aprofun-
damento teórico e, ao mesmo tempo, uma ampliação 
na perspectiva da construção teórico-metodológica, 
ainda mais a se considerar a especificidade do obje-
to, que além do nãoverbal, lida com imagens em mo-
vimento. Pudemos perceber, nas análises realizadas, 
a existência de uma forte demarcação na representa-
ção dos espaços configurados como a favela e o as-
falto, demarcação que não se limitou apenas à figu-
rativização desses lugares, mas disseminou-se sobre 
os múltiplos planos do discurso da telenovela. No 
que tange a temática da violência, foi possível obser-
var que, apesar de retratar a violência como elemen-
to constituinte desses dois ambientes, essa territoria-
lização discursiva também se mantém. Sendo assim, 
pudemos identificar em Vidas Opostas não apenas 
uma demarcação espacial desses ambientes da favela 
e do asfalto, mas também e principalmente uma de-
marcação discursiva, que por um lado enaltece a fa-
vela, e de outro, critica a sociedade do asfalto. Com 
essa proposta, a telenovela pretende, de certa forma, 
desvirtuar-se do padrão imposto tradicionalmente 
pela Rede Globo, por meio de tratamento temático e 
estético diferenciado. Ela se propõe como produto 
que dá visibilidade às camadas marginalizadas da 
sociedade, cumprindo assim uma função social que 
estaria além do entretenimento e alienação. Contudo, 
esse esforço de superar a emissora rival faz a trama 
oscilar constantemente entre a inovação e a tradi-
ção. Por um lado, procura diferenciar-se de outras 
tramas por meio de experimentações na linguagem, 
especialmente no que se refere à representação da 
realidade; por outro lado, a trama apresenta uma sé-
rie de elementos bastante característicos da telenove-
la brasileira, como pudemos observar nas análises.
Murdock, Graham (1988) Fabricando ficciones: 
elementos de estudio de la producción de dramas te-
levisivos. In: Estudios sobre las Culturas Contempo-
ráneas [Colima], Época I, 2,4/5, 1988, pp. 67–93;
URL: <http://redalyc.uaemex.mx/src/inicio/ArtPdfRed.jsp?iCve 
=31620503>.
￢ The author presents a primary research project on 
Mexican soap operas, begun in 1985, in three major 
areas: production, textural composition and differen-
tial social appropriations in six centra! mexican cit-
ies. The paper also presents a discussion and critical 
view of different approaches to television drama (ef-
fects, content, uses and gratifications, semiotics and 
prodevelopment television). Current field research 
information is presented in figures that show the sp-
cific role Mexican soap opereis play in television 
programming in general, among socially distinct 
viewers. The need for a multi-dimensional level an-
alysis is presented here as a way to better understand 
this melodramatic phenomenon, so deeply rooted in 
the dynamics of the social construction of reality.
Murillo Acosta, Lourdes Cecilia (2010) La televi-
sión como consumo cultural en México: el caso de 
las telenovelas. Tesis de Licenciatura (Comunica-
ción), México, D.F.: Universidad Nacional Autóno-
ma de México, Fac. de Estudios Superiores Acatlán, 
2010, 201 pp.
Murphy, Patrick / Kraidy, Marwan (eds.) (2003) 
Global Media Studies: Ethnographic Perspectives. 
London / New York: Routledge 2003, 313 pp.
￢ [Darin:] La Pastina.
Musante, Maria Clara (2009) Lo testimonial en la 
construcción del verosímil en la telenovela Monte-
cristo. Un amor, una venganza. In: Chasqui: Revista  
Latinoamericana de Comunicación [Quito] 108, 
2009, p. 69–73.
￢ Zur argentin. Telenovela Montecristo: Un amor, una 
venganza (2006).
￢ El presente trabajo pretende abordar las estrategias 
utilizadas por la telenovela argentina “Montecristo. 
Un amor, una venganza” en el proceso de construc-
ción de su verosímil social. Parte de la hipótesis de 
que esta ficción televisiva, que ha marcado un estilo 
nuevo dentro de la programación por sus historia, es-
tética y producción, ha incorporado en su relato una 
problemática histórica inédita para el género a través 
del registro de lo testimonial.
Museo Nacional de Colombia (2009) Un país de 
telenovela: exposición temporal, 5 de noviembre de 
2009–25 de abril de 2010. [Bogotá]: Museo Nacio-
nal de Colombia [2009], 1 Bogen, 4 pp., 96 x 22 cm.
N
Nagamini, Eliana (2000) Ficção na TV: “Memó-
rias de um Sargento de Milícias”. Diss. de mestrado, 
São Paulo, SP: Universidade de São Paulo, Fac. de 
Filosofia, Letras e Ciências Humanas 2000, 136 pp.
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￢ O objetivo desta pesquisa é analisar o processo de 
adaptação do romance de Manuel Antônio de Almei-
da, Memórias de um Sargento de Milícias, para a 
TV. O percurso do original para o programa na TV 
tem como antecedente um primeiro processo de 
adaptação para o teatro. O romance de Manuel Antô-
nio de Almeida foi adaptado, em 1966, Bibliografia 
sobre telenovela brasileira por Millôr Fernandes, 
com o título Vidigal: memórias de um sargento de 
milícias. Jorge Furtado, Carlos Gerbase e José Tore-
ro, ao se valerem dos dois textos, criam um terceiro 
texto: o programa especial Vidigal, exibido pela Re-
de Globo, em 1995. Os elementos conjuntivos e dis-
juntivos nos permitem reconhecer o grau de aproxi-
mação e de distanciamento com o texto original. A 
relação literatura~comunicação, ao ser analisada sob 
o viés do processo de adaptação, revela um possível 
diálogo entre diferentes formas discursivas, valori-
zando tanto o texto original quanto o adaptado, pro-
pondo, muitas vezes, uma rediscussão do texto lite-
rário.
Naranjo Sosa, Antonieta (1979) Análisis y evalua-
ción de la televisión educativa en Venezuela. Tesis 
de grado (Sociología), Caracas: Universidad Central 
de Venezuela, Ciencias Económicas y Sociales, So-
ciología y Antropología 1979, 66 pp.
￢ [Inhalt:] Introducción; I. Planteamiento dell proble-
ma; II. Contexto histórico venezolano como base 
material para el estudio de la comunicación-educa-
ción; III. Aspectos teóricos-metodológicos de la pro-
blemática comunicación-educación; IV. Análisis y 
evaluación del programa desde el jardin, como me-
dio de educación; Conclusiones; Anexos.
Nariman, Heidi Noel (1993) Soap Operas for So-
cial Change: Toward a Methodology for Entertain-
ment-education television. Foreword by Everett M. 
Rogers. Westport, Conn. / London: Praeger 1993, 
xxii, 143 pp., [12] Bl. (Media and Society Series.).
￢ Zum Konzept der entertainment-education des mex. 
Telenovela-Autors, -Produzenten, -Regisseurs und 
Theoretikers Miguel Sabido.
Narloch, Leandro (2005) Novelas que abalaram o 
país. (Política e polêmicas em dez tramas da Globo.) 




Narloch, Leandro (2005) Por que somos loucos por 
novela? In: Superinteressante [São Paulo] 
19,11,219, 2005, pp. 66–70;
URL: http://super.abril.com.br/cultura/somos-loucos-novela- 
446064.shtml>.
￢ Homem ou mulher, velho ou criança, o brasileiro 
gruda no sofá para acompanhar a vida de mentirinha 
na TV. Autores de telenovelas e intelectuais expli-
cam por que a gente é assim.
Nascimento, Geraldo Carlos do / Fischer, Sandra 
(2008) Telenovela e contemporaneidade: as múlti-
plas faces de Duas Caras. In: Associação Nacional 
dos Programas de Pós-Graduação em Comunicação. 
COMPÓS: Encontro de 2008 – XVII COMPÓS, São  
Paulo – SP, 3 a 6 de junho de 2008, Anais, 11 pp.;
URL: <http://www.compos.org.br/data/biblioteca_326.pdf>.
￢ Zur bras. Telenovela Duas Caras (2007).
￢ Este trabalho, decorrente de uma pesquisa em anda-
mento, tem o propósito de apresentar considerações 
e apontamentos introdutórios para um estudo da tele-
novela Duas caras (2007/2008), de autoria de Agui-
naldo Silva, veiculada pela Rede Globo de Televi-
são. Considera aspectos atinentes, entre outros, a 
questões de intertextualidade, à representação da 
ambigüidade e aos efeitos de valores vinculados a 
estes procedimentos na cultura do gênero.
Nascimento, Luciana Barros do (2005) A imagem 
da mulher negra na telenovela brasileira. Trabalho 
de conclusão de curso (graduação em Serviço So-
cial), Niterói, RJ: Universidade Federal Fluminense 
2005, 2005, 58 pp.
Nascimento, Renato Souza do (2004) Merchandi-




￢ Zur bras. Telenovela Mulheres Apaixonadas (2003).
￢ A televisão vem sendo objeto de estudo desde que 
foi inventada. Parte dos seus estudos já advém das 
teorias de comunicação de massa oriundas do rádio. 
– A sua influência é a maior preocupação desses es-
tudiosos, pois ninguém até hoje tem dados que com-
provem sua real eficácia. Ela que já foi em outros 
tempos dominadora, torna-se agora interativa, levan-
do em conta aquilo que o telespectador quer ver. – 
As telenovelas brasileiras são um produto cultural 
que seguem toda essa didática. Em meio a histórias 
fantasiosas, as tramas nos levam a pensar se essas 
mensagens podem ser benéficas ou perigosas...
￢ Anexos: Anexo 1: Criticas de jornalistas à novela: 
Etienne Jacintho & Keila Jimenez: Indústria do So-
cial (O Estado de S.Paulo, 06.04.2003); Leila Reis: 
Novelão de Manoel Carlos é o refresco da TV (O 
Estado de S.Paulo, 23.02.2003); Artur Xexéo: Pri-
meiro capítulo ainda rende (O Globo, 23. 02.03); TV 
e clichê: A novela nossa de cada dia (Fernando Tor-
res, jornalista). – Anexo 2 – Minutagem dos Capítu-
los. – Anexo 3 – Resumo da Novela Mulheres Apai-
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xonadas. – Anexo 4 – Fotos da Novela. – Anexo 5 – 
Entrevistas: Entrevista com o senhor Antônio (um 
dos coordenadores do AA Teresina); Entrevista com 
a titular da Delegacia da Mulher no Piauí, Daniele 
Leal Ribeiro; Entrevista com a secretária de Traba-
lho e Ação Social do Governo do Estado do Piauí, 
Umbelina Jales.
Nascimento, Rodney de Souza (2001) O merchan-
dising nas telenovelas da Globo: um canal eficiente  
para atingir o mercado: um estudo de caso sobre a  
telenovela “Suave Veneno”. Diss. de mestrado (Co-
municação e Mercado), São Paulo, SP: Fac. de Co-
municação Social Cásper Líbero 2001, 162 pp.
￢ Zur bras. Telenovela Suave Veneno (1999).
￢ Procuramos através desta dissertação, demonstrar o 
processo de inserção de merchandising em telenove-
las, em especial todo o processo desenvolvido pela 
TV Globo. Nesse estudo podemos observar o traba-
lho de pesquisa e estudo de mercado desenvolvido 
pelos profissionais da TV Globo para criar estraté-
gias adequadas à inserção dos merchandisings que 
fossem adaptadas às tramas novelescas sem que, pa-
ra isso, houvesse a interferência do mercado (empre-
sas contratantes) no processo criativo do autor. Co-
mo referência para nosso estudo, utilizamos a tele-
novela “Suave Veneno”, exibida pela TV Globo no 
período de 18 de janeiro a 17 de setembro de 1999, 
que nos permitiu confirmar as hipóteses levantadas 
no início da pesquisa.
Nasser, Jaime Javier (2008) Exporting Tears and 
Fantasies of (Under) Development: Popular Televi-
sion Genres, Globalization and Nationalism in Mex-
ico after World War II. Ph.D. thesis, Los Angeles, 




￢ The focus of this dissertation primarily consists of 
studying popular Mexican television programming 
that developed shortly after the introduction of tele-
vision in that country, primarily telenovelas and sit-
coms and the ways in which they mediate global 
politics. Of particular interest is how an engagement 
with these forms allows for a greater understanding 
of a host of cultural anxieties in the 1960s, 1970s 
and 1980s, an era intricately bound up with broad 
networks of globalization and a rhetoric of “develop-
ment”. – Issues of class, gender and race are impor-
tant axes and nodal points along these vectors of 
change, and attention is placed here in order to dis-
cern the complex and uneven way in which process-
es of globalization register in the national conscious-
ness of those nations that have been imagined to be 
in a perpetual state of development. There are im-
portant gender and generational dimensions to de-
velopmental logic that render Latin America as infe-
rior to the US. This is why this project emphasizes a 
particular genre of telenovelas referred to as “Cinde-
rella” stories that have been successful throughout 
Latin America and around the globe. The innocent, 
noble and “savage” girl that is at the center of these 
narratives articulates what is implicit in official nar-
ratives of economic growth and progress by fore-
grounding the feminization and infatilization of Lat-
in America. Contemporary programming strategies 
that attempt to adapt the telenovela in the US are 
discussed as a way to demonstrate how such narra-
tives of development continue to shape our under-
standing of global television format exchanges to-
day. – Given the importance of the New Latin Ame-
rican cinema for “world” film studies in the US, this 
dissertation argues that these very same feelings fa-
cilitated the formulation and the embrace of a mili-
tant cinema as a way to fight imperialism. A trans-
media and transgeneric approach is deployed as a 
way to explore the ways in which Latin American 
people are infantilized in Mexican television come-
dies of the same period and the militant masculinity 
of the New Latin American cinema that are imagin-
ed to respond to this oppressive, feminized, and in-
fantilized state of underdevelopment (DAI 69,9-A 
2008, p. 3365).
Nasser, Jaime J[avier] (2011) Giving Soaps a Good 
Scrub: ABC’s Ugly Betty and the Ethnicity of Telev-
sion Formats. In: The Survival of Soap Opera:  
Transformations for a New Media Era. Ed. by Sam 
Ford, Abigail De Kosnik & C. Lee Harrington. Jack-
son: University Press of Mississippi 2011, pp. 49–
57.
Natale, Anna Lucia (2004) Reinventare la tradizio-
ne: novita e ripetizione nella fiction TV in Italia. Fi-
renze / Roma: Mediascape 2004, 167 pp. (Tools. 3.).
￢ Zu den ital. teleromanzi (1954–2003)
Navarrete, Georgina (2010) El Tigre (Jr.) y el Dra-
gón. In: Expansión [México, D.F.] 41,1041, 2010, 
pp. 115–118.
￢ Repr. u.d.T.: Televisa y China, amor de telenovela: 
Su largo ‘noviazgo’ finalmente rindió frutos con un 
acuerdo para producir una telenovela china.
URL: <http://www.cnnexpansion.com/expansion/2010/06/ 
01/se-juran-amor-eterno>.
￢ Televisa y la cadena estatal china producirán una te-
lenovela juntas. El fin: sacarles unos yuanes (y lágri-
mas) a los chinos y promover su cultura.
￢ Zur chines. Remake der mex. Telenovela La fea más 
bella (2006) (Ch u n  Wú dí / Ugly Wudiǒ ǚ , 2008) und 
anderen chin.-mex. Koproduktionen.
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Navarro, Elisa Fajolli (2007) Configurações estéti-
cas e figurino da telenovela “O Clone”. Diss. de 
mestrado, São Paulo, SP: Universidade Paulista, Ins-
tituto de Ciências Humanas, Programa de Mestrado 
em Comunicação 2007, 155 pp.;
URL: <http://www.dominiopublico.gov.br/pesquisa/Detalhe 
ObraForm.do?select_action=&co_obra=85545>.
￢ Zur bras. Telenovela O Clone (2001–2002).
￢ A presente pesquisa estuda os jogos de apropriações 
estéticas da telenovela O Clone e seus reflexos sobre 
a moda de rua entre os anos de 2001 e 2002. São in-
vestigadas as origens dos principais elementos do fi-
gurino e a repercussão da trama junto aos telespecta-
dores através dos diferentes veículos midiáticos. – A 
configuração estética dessa telenovela é construída 
através da aglutinação de elementos variados, origi-
nários de civilizações orientais diversas. Isto resulta 
numa composição estética inusitada, a qual emitiu 
uma “forma” dita “árabe”, tanto na telenovela, quan-
to na moda de rua, que a população apreendeu como 
sendo “coisas das Arábias”. – Assim, o principal ob-
jetivo deste trabalho é identificar esta “forma”; en-
tender como ela é constituída, captada pelos teles-
pectadores e transmitida para a moda de rua, influen-
ciando as escolhas dos telespectadores não apenas 
quanto à vestimenta e acessórios, mas também quan-
to a comportamentos incorporados no cotidiano. – O 
referencial teórico utilizado encontra-se no pensa-
mento de Maffesoli (1989 e 1996), ao considerar 
que, por meio da moda são construídas imagens que 
refletem a vida e o cotidiano, reproduzindo-se velo-
zmente por meio das interconexões com variados 
campos, constituindo assim, uma “forma”. Confor-
me o pensamento de Barnard (2003) são utilizadas 
algumas noções comumente verificadas nas produ-
ções sociais da pós-modernidade, como a intertex-
tualidade, a alegoria, o pastiche e a bricolage, que 
servem como suporte teórico para a compreensão de 
como são formados os elementos estéticos na con-
temporaneidade. – As análises descritivas apresen-
tam os principais cenários e figurinos das cenas que 
exibem o núcleo árabe da telenovela. As entrevistas 
com especialistas na cultura árabe e na dança do 
ventre auxiliam na elucidação dos sentidos originais 
de alguns elementos da trama. – As configurações 
estéticas da telenovela baseiam-se em elementos di-
versos da cultura oriental, nem sempre originários 
do Marrocos, nem sequer às vezes árabes, como se 
fez parecer em O Clone. Mesmo quando encontradas 
referências históricas da civilização árabe, muitas 
vezes esses elementos apresentam-se destituídos de 
suas conotações originais e foram reconfigurados 
pela cultura ocidental. Ao serem reapropriados pela 
moda de rua, esses elementos ainda sofrem novas 
transformações, conforme se constata através de pes-
quisa na mídia especializada em moda. Assim, acre-
dita-se que este trabalho pode contribuir para a com-
preensão dos processos de construção, reprodução e 
disseminação das formas estéticas na sociedade con-
temporânea.
Navarro, Mireya (2005) A Global Audience For 
Campy Drama Shows Its Force. In: The New York 
Times (06.11.2005), p. 1–10;
URL: <http://www.nytimes.com/2005/11/06/arts/television/ 
06nava.html>.
￢ Zu Camp-Qualitäten lateinamerikan. Telenovelas 
wie La Madrastra (“The Stepmother”, México 
2005).
Negro, Giovanna P. del s. unter: Del Negro, Gio-
vanna P. 
Neira, Luz García (2003) O design gráfico foi se-
duzido!: o discurso das capas das trilhas sonoras das 
telenovelas. In: Contemporânea [Rio de Janeiro] 1,1, 
jul/dez 2003.
Neira, Luz García (2004) Aberturas de novela: diá-
logos entre a música e o design. In: Thésis: Revista  
dos Alunos da Pós-graduação da Faculdade Cásper  
Líbero [São Paulo] 5,8, 2004, p. 5–9.
￢ As aberturas das telenovelas são lembradas, princi-
palmente, pelas experimentações imagéticas que se 
transformam no mesmo passo das tecnologias que as 
criam. Em que medida, então, o discurso sonoro que 
as acompanha participa da percepção do telespecta-
dor? Alguns desses aspectos são abordados neste ar-
tigo.
Neira, Luz García (2005) Abertura de telenovela:  
design em movimento. Diss. de mestrado (Jornalis-
mo e Editoração), São Paulo, SP: Universidade de 
São Paulo, Escola de Comunicações e Artes 2005, 
177 pp., Anexos, 2 DVDs.
￢ No início da produção de bens em escala industrial, 
o design dos produtos foi o recurso utilizado para 
qualificá-los e diferenciá-los perante os consumido-
res; portanto, desde sua origem essa atividade profis-
sional adquiriu prestígio e foi sinônimo de renova-
ção e modernidade, auxiliando inclusive no desen-
volvimento de uma sociedade mais consumidora do 
que o necessário. Dentro de um contexto midiático, 
o design passou a ocupar lugar de destaque, auxi-
liando os produtos impressos, televisuais e outros a 
se tornarem mais atrativos e nobres. Desse modo, o 
seu próprio lugar é objeto de discussão à luz das 
ciências da linguagem. Este estudo buscou entender 
de que modo acontece a sua compreensão nessas cir-
cunstâncias, especificamente no caso das aberturas 
das telenovelas. Os resultados apurados a partir des-
ta pesquisa demonstram que as diferentes estruturas 
narrativas das aberturas, criadas exclusivamente para 
cada uma das telenovelas e a elas relacionadas, con-
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tribuem para a preservação de um dos objetivos do 
design desde sua origem, que é o de dar identidade 
aos produtos sobre os quais atua.
￢ Kurzfassung u.d.T.: Abertura de telenovela: o design 
em movimento. In: ModaVestuário, 6 pp.;
URL: <http://www.modavestuario.com/459designemmovi 
mento.pdf>.
Neira, Luz García (2007) Abertura de telenovela: 
evolução histórica e relação com a trama. In: I Colo-
quio brasileño-chileno de telenovela, Facultad de 
Comunicaciones, Pontifícia Universidad Católica  
de Chile, Santiago de Chile, 3–4 de avril 2007. Co-
ord. por Valério Fuenzalida, 7 pp.;
URL: <http://fcom.altavoz.net/prontus_fcom/site/artic/ 
20070416/asocfile/20070416090408/03_luz_garcia_ neira.pdf>.
￢ Apesar de constituírem um objeto de design e, por-
tanto, com significado independente da trama, a 
compreensão das aberturas das telenovelas só é pos-
sível a partir do contato com a trama à qual se diri-
gem, o que anula qualquer possibilidade de signifi-
cação simplista, cujo referente pudesse ser encontra-
do em nosso repertório de mundo real. – A pesquisa 
Abertura de telenovela: o design em movimento, na 
qual este artigo se baseia, revela não só este dado, 
mas, também, que o desenvolvimento da tecnologia 
videográfica permitiu que o conteúdo das aberturas 
fosse ampliado à medida que as possibilidades de 
expressão se expandiram, por meio do apoio dos re-
cursos advindos das novas tecnologias de imagem.
Neira, Luz García (2008) Abertura de telenovela: o 
design em movimento. In: 8o Congresso Brasileiro 
de Pesquisa & Desenvolvimento em Design, São  
Paulo – SP, 8 a 11 outubro de 2008, Anais. Org. por 
Romero Tori, Edson do Prado Pfutzenreuter & Pris-
cila Lena Farias. São Paulo, SP: Associação de Ensi-
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televisuais e outros a se tornarem mais atrativos e 
‘nobres’. Desse modo, o seu próprio lugar é objeto 
de discussão à luz das ciências da linguagem, para 
entender como acontece sua compreensão nessas cir-
cunstâncias, especificamente no caso das aberturas 
das telenovelas. Os resultados apurados por esta pes-
quisa demonstram que as diferentes estruturas narra-
tivas das aberturas, contribuem para a preservação 
de um dos objetivos do design desde sua origem, 
que é o de dar identidade aos produtos sobre os 
quais atua.
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brasileira, através das opiniões e depoimentos de 
seus autores. O artigo traz trechos de entrevistas com 
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￢ The article reports on the telenovela series “Niñas 
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meiam a distância entre a cultura exposta na mídia – 
produto midiático – e a cultura em seu local de ori-
gem. Analisamos, aqui, a personagem de um padre, 
em uma telenovela, que optou por sua laicização em 
favor de um romance. Em comparação à ficção, 
mostramos o que um ex-padre, que optou pelo seu 
afastamento da Igreja, pensa sobre a relação da cul-
tura religiosa original com a cultura televisionada 
pela novela. Para tanto, abordamos, ainda, conceitos 
da cultura sacerdotal. Os resultados da pesquisa re-
velam que o produto midiático telenovela reconstrói 
personagens de determinadas culturas, mitificando-
os e distanciando-os do cotidiano e das práticas des-
sa cultura.
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Neto, José Guimarães.
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[Quito] 45, 1993, pp. 120–121.
￢ Der Primas der kathol. Kirche Brasiliens zur Reprä-
sentation von Gewalt und Korruption in Telenovelas.
￢ La acusación que lanza Monseñor Moreira Neves, 
contra la televisión brasileña y su promoción desen-
frenada de la violencia como espectáculo, sería per-
tinente para cualquier país latinoamericano. Lo que 
dice respecto a ciertas telenovelas puede aplicarse a 
buena parte de la programación de series y films, en 
cualquier temisora de la región. Sorprende que, en 
tantos países, las personalidades culturales y religio-
sas, los ciudadanos y los educadores no se expresen 
públicamnte en este sentido con la potencia y vehe-
mencia del Obispo máximo de Brasil.
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nares da Comunicação. Ensino e Pesquisa em Co-
municação. XXVIII Congresso Brasileiro de Ciên-
cias da Comunicação, Rio de Janeiro – RJ, 5 a 9 de  
setembro de 2005, Anais, 13 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2005/ 
resumos/R1377-1.pdf>.
￢ Certa tendência à expressão realista, quase “fotográ-
fica”, que se vem verificando em nossas telenovelas, 
demonstra as potencialidades de exercício crítico 
próprio a este gênero de produção televisual. Nele e 
com ele se expõe, discute e se chega a intervir na 
realidade brasileira. Colhendo exemplos (e exempla-
res) no repertório da “vida real”, folhetins eletrôni-
cos dão forma e substância a distintas representações 
sociais, pautadas no imaginário coletivo e projetadas 
para seu reforço; entre elas, figura a do jornalista. 
Em duas telenovelas subseqüentes, recentemente 
exibidas pela Rede Globo, personagens jornalistas 
proporcionaram um flagrante bem matizado de rela-
ções de veracidade constatável, no que tange à reali-
dade profissional dos jornalistas.
Neves Junior, Marco Antonio / Sifuentes [dos 
Santos], Lírian / Dacol, Karina [Aurora] / La 
Rue, Letícia de / Wottrich, Laura [Hastenpflug] / 
Rosa, Luciana / Dala, Gabrielli / Ronsini, Veneza 
[Veloso Mayora] (2008) Representações juvenis da 
pobreza. In: Intercom – Sociedade Brasileira de Es-
tudos Interdisciplinares da Comunicação. IX Con-
gresso de Ciências da Comunicação na Região Sul,  
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10 pp.; 10 pp.; 
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/regionais/sul2008/ 
resumos/R10-0232-1.pdf>.
￢ O objetivo deste trabalho de recepção é pesquisar os 
embates e complementaridades entre as representa-
ções televisivas e a conformação do imaginário dos 
jovens acerca das divisões de classe. Utilizamos co-
mo metodologia para este estudo a combinação da 
etnografia com o estudo de caso. Como resultados 
parciais, apontamos que a telenovela oferece subsí-
dios para o imaginário da superação de problemas 
sociais através de atributos pessoais como compe-
tência pessoal, retratados igualmente pelos melodra-
mas assistidos pelos entrevistados. A força da teleno-
vela é reforçada pela falta de consciência dos en-
trevistados de que seu poder está relacionado à re-
produção do sistema, que naturaliza a televisão co-
mo instância de legitimação de discursos, que são 
apropriados para a construção de visões de mundo, 
valores e subjetividades.
Newbery, Charles (2001) Zone Vision to Ramp Up 
Latin Pay TV Presence. In: Daily Variety [Los Ange-
les etc.] 273,40, 26.10.2001, p. 10.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports the plan of Zone 
Vision, a London-based pay television distributor 
and programmer, to expand operations in Latin 
America. Vision of the company for Latin American 
operations; Interest in bringing ‘Romantica’, a tele-
novela web, to the region; Creation of a language-lo-
calization operation in the region (Eh).
Newbery, Charles (2002) Soap Fest in Colon. In: 
Daily Variety [Los Angeles etc.] 276,71, 11.09. 
2002, p. 5.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports the inauguration 
of the Latin American Telenovela Festival and Con-
vention in Colon, Argentina (Eh).
Newbery, Charles (2004) “Jesus” Blesses Central 
Park Sales. In: Variety [Los Angeles etc.] 395, 6, 21. 
06.2004, p. 25.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on the success 
of Argentine telenovela “Jesus, el heredero”, produc-
ed by Central Park Productions in 2004. Average au-
dience share of the show; Production costs covered 
by Central Park (Eh).
Newbery, Charles (2004) Africa Goes “Wild” over 
Telenovelas. In: Variety [Los Angeles etc.] 394,2, 
23.02.2004, p. 32.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on the purchase 
of the Argentinean telenovela “Muneca brava” by 
Cote Oest from Telefe Intl. for distribution in Africa. 
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Actors in the show; Comment from Silvana D’Ange-
lo, head of sales at Telefe; Market for Argentinean 
soap operas (Eh).
Newbery, Charles (2004) Telefe Boosts Youth Ap-
peal in Telenovela. In: Daily Variety [Los Angeles 
etc.] 282,2, 05.01.2004, p. 19.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports that television 
network Broadcaster Telefe is preparing to cast the 
winners of “Operacion triunfo”, a talent contest for 
singers that aired in a youth telenovela in Buenos 
Aires, Argentina. Move of broadcasters to develop 
youth programs (Eh).
Newbery, Charles (2005) Argentina: Tinelli’s 
Change of Address Rocks Competish. In: Variety 
[Los Angeles etc.] 400,8, 10.10.2005, Special Sec-
tion, p. A20.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] This article offers a look 
at TV programming in Argentina as of 2005. The 
move of host-producer Marcelo Tinelli to transfer to 
Artear-Canal 13 from Telefe has influenced increas-
ed competition between the networks. Telefe has 
kept ahead through its telenovelas and U.S. sitcoms 
Who’s the Boss? and Married...With Children. It 
plans to adapt Bewitched in 2006. Imports, mean-
while, will continue to be limited to non-primetime 
fillers and weekends, particularly films, telenovelas 
and documentary shows (Eh).
Newbery, Charles (2005) Demonstrators Torch Te-
lenovela Set. In: Variety [Los Angeles etc.] 399,2, 
30.05.2005, p. 20.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on the fire caus-
ed by demonstrators on the set of the telenovela 
“Salvame Maria” in San Luis, Argentina on May 24, 
2005. Reason behind the attack of arsonists on the 
set of the program; Amount of funds received by 
Red Lojo from the government for its television pro-
grams (Eh).
Newbery, Charles (2005) Kudos on the Way for 
Iberian Fare. In: Variety [Los Angeles etc.] 398,5, 
21.03.2005, p. 21.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on the first festi-
val and confabulate for Iberian and Latin American 
telenovelas and fiction programs to be held in Punta 
del Este, Uruguay from March 28 to April 4, 2005. 
Categories of programs in the festival; Inclusion of a 
program market in the event; Objective of the festi-
val (Eh).
Newbery, Charles (2005) Novela Fest’s a First. In: 
Variety [Los Angeles etc.] 398,8, 11.04. 2005, p. 21.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on the winners 
at the FyMTI, the first Iberian-Latin American tele-
novela and fiction festival in Punta del Este, Uru-
guay which ended on April 4, 2005. Background on 
the television program “Hidden Passion” from Co-
lumbia; Information on several Argentinean shows 
which swept the fiction categories; Views of Silvana 
D’Angelo, a sales executive at Telefe International, 
on the migration of the genre to include men and 
teens (Eh).
Newbery, Charles (2005) Sudser Channel Washes 
Up in Malaysia. In: Variety [Los Angeles etc.] 398, 
12, 09.05.2005, p. 32.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on the move of 
Argentina’s Telefe International to launch a branded 
telenovela channel in Malaysia. television programs 
to be broadcast by telenovelas Channel; Business 
plans of Telefe; Territories covered by the distribu-
tion of Telefe (Eh).
Newbery, Charles (2006) Argentina’s Cris Crosses 
Borders. In: Variety [Los Angeles etc.] 405,5, 18.12. 
2006, p. 33.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
Cris Morena Group, an Argentine media business 
specializing in Spanish language soap operas known 
as “telenovelas”. In 2006, the enterprise headed by 
actress and producer Cris Morena, sold a number of 
soap formats in a number of foreign countries 
through its distributor the Dori Media Group (Eh).
Newbery, Charles (2006) Argentina: Wrestlers, 
Killers Hope to Draw Eyeballs. In: Variety [Los An-
geles etc.] 402,7, 03.04.2006, p. A16.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports that 
telenovelas have lost its audience share in Argentina 
as viewers look for edgier and more complex come-
dies and dramas. Daniel Hadad’s Canal 9 is intro-
ducing wrestling comedy Gladiadores de Pompeya, 
and Grupo Clarin’s Artear-Canal 13 will air murder 
series Mujeres asesinas. According to Gonzalo Ci-
lley, head of formats and international production at 
top exporter Telefe International, viewers are cultur-
ed and demanding in Argentina (Eh).
Newbery, Charles (2006) Dori Opens Doors for Ar-
gentine Sales. In: Variety [Los Angeles etc.] 404,4, 
11.09.2006, p. 26.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
decision of telenovela producer and distributor Dori 
Media Group to open an office in Argentina. The 
decision is part of an effort to improve sales as the 
telenovela gains greater attention in international 
markets. This is the fourth office of Dori Media Dis-
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tribution, having the other offices in Tel Aviv, Mani-
la and Zurich (Eh).
Newbery, Charles (2006) Reversing a Trend, Sell-
ers Should be Busy. In: Variety [Los Angeles etc.] 
404,7, 02.10.2006, p. B18.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] This article reports on 
the expansion of Argentina as an exporter. Telefe In-
ternational has sold telenovela formats for remaking 
in Asia, Europe and Latin America. Dori Media 
Group this year opened a distribution unit in Buenos 
Aires to sell its series and those of the big indies 
Ideas del Sur and Polka. Argentina’s producers be-
gan a big exporting effort after a 2002 currency 
crash, it depreciated by 70%, and it gave them a 
pricing advantage (Eh).
Newbery, Charles (2006) Spinning New Biz. In: 
Variety [Los Angeles etc.] 21.08.2006, 403,13, p. 21.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
popularity of youth telenovelas in Argentina. Cris 
Morena Group and RGB have exported the format 
Cinderella-like Floricienta and family sitcom Amor 
mio. The related businesses help make up for the 
low prices that broadcasters pay for programming. 
Product placement is also a good business in the 
country (Eh).
Newbery, Charles (2006) Telenovela Gets Serious. 
In: Variety [Los Angeles etc.] 404,3, 04.09. 2006, p. 
21.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
audience share captured by the television program 
Montecristo of Telefe. The dramatic program, which 
offers a fictionalized account of the military 
dictatorship in Argentina, averages an almost half 
audience share weeknights. More men watch the te-
lenovela program than women. Montecristo stars Pa-
blo Echarri (Eh).
Newbery, Charles (2006) Telenovelas Go Russian 
around. In: Variety [Los Angeles etc.] 402,1, 20.02. 
2006, p. 22.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
decision of Argentina’s Telefe International to cater 
to the preference of Russians for telenovelas. The 
company bowed an adaptation of Argentinean 
sitcom “Amor mio (Loony Love)” in January on 
Russia’s national state-owned channel Rossiya, and 
is filming “Tango de a tres (Tango by Three)” in 
Buenos Aires with a mixed Russian and Argentinean 
cast (Eh).
Newbery, Charles (2006) Video Revolution. In: 
Hispanic [Washington, DC] 19,1, 2006, p. 11.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on the impact of 
Spanish-language television on mainstream media. 
Entry of NBC-owned Telemundo in the National Te-
levision Index of Nielsen; Broadcast of the telenove-
la “Nuestro Barrio” throughout South America (Eh).
Newbery, Charles (2007) Argentina. In: Daily Vari-
ety [Los Angeles etc.] 296,34, 17.08.2007, p. 23.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports Tel 
Aviv, Israel-based Dori Media Group has reached a 
deal with YouTube Inc. to launch telenovela chan-
nels. The company will make available some of its 
4,000 hours of content it produces or distributes, in-
cluding many from its operation in Argentina that in-
cludes “Rebelde Way” and “Sos Mi Vida” (Eh).
Newbery, Charles (2007) Argentina’s Soapy Sales. 
In: Variety [Los Angeles etc.] 409,2, 26.11. 2007, p. 
25.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports that 
telenovelas from Buenos Aires, Argentina are being 
reformatted to air in several international markets. 
Officials from the Argentine branches of distribution 
companies Dori Media Group, RGB Entertainment, 
and Telefe International comment on the broad mar-
ket for Argentine telenovelas. The creation of 
French, Spanish, and Portuguese versions of several 
Argentine telenovelas including “Lalola”. “Patito 
feo”. and “Montecristo” is discussed (Eh).
Newbery, Charles (2007) Dori Buys into Paran. In: 
Daily Variety [Los Angeles etc.] 297,43, 29.11. 
2007, p. 6.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on te-
lenovela specialist Dori Media Group’s (DMG) ac-
quisition of about 75% of Paran Production for $1.6 
million in Argentina. The action constitutes the plans 
of DMG to expand further its television production 
capacity. It likewise adds that the deal will increase 
the interest of DMG in Paran’s subsidiary, Darset 
Productions, to 87.5% (Eh).
Newbery, Charles (2007) Dori Casts Yank Arm. In: 
Daily Variety [Los Angeles etc.] 296,35, 20.08. 
2007, p. 8.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
move of Dori Media Group (DMG) to launch a 
subsidiary company in Miami, Florida. The compa-
ny explains that its main goal in the launching of the 
division is to incraese the sales of its telenovelas in 
the country. As part of the new division, the compa-
ny has appointed Jose Escalante run Dori Media 
America (Eh).
Telenovelas   //   Medienwissenschaft/Hamburg, 143, 2012   ///   381
Newbery, Charles (2007) Dori Hopes to Clean Up 
with Soaps. In: Variety [Los Angeles etc.] 408,6, 24. 
09.2007, p. 24.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
Buenos Aires, Argentina television industry and the 
efforts of Israel-based Dori Media Group to produce 
telenovelas for the Buenos Aires market. Dori’s 
chief executive officer Nadiv Palti claims that they 
will produce 1,000 hours of shows to sell to Argenti-
na and the worldwide Latino television market (Eh).
Newbery, Charles (2007) Endemol Nabs Novela. 
In: Daily Variety [Los Angeles etc.] 295,26, 08.05. 
2007, p. 6.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
move of Telefe International to sell its remake rights 
to Endemol for Argentina’s telenovela “Mon-
tecristo”. and private eye series “Los Simuladores”. 
According to a Telefe spokeswoman, Endemol will 
be remaking “Montecristo” based on Alexandre Du-
mas novel “The Count of Monte Cristo”, focusing 
on Italian issues such as drug trafficking, kidnap-
ping, and military dictatorships. Meanwhile, Ende-
mol will be remaking “Los Simuladores” in France. 
Key information is presented (Eh).
Newbery, Charles (2007) New Telenovela Flush 
with Sales. In: Variety [Los Angeles etc.] 408, 3, 03. 
09.2007, p. 26.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article discusses 
presale deals for the television program “Lalola”. 
The program is a telenovela telling the story of a 
womanizer who is changed into a woman. Silvana 
D’Angelo, head of international sales at Dori Media 
Distribution, predicts the program will appeal to 
young audiences. The program has been sold to the 
television network Caribevision and networks in 
Mexico and Russia. Format rights have been pur-
chased by France and Chile (Eh).
Newbery, Charles (2007) Televisa Counts on Dori 
Media’s “One”. In: Daily Variety [Los Angeles etc.] 
294,30, 08.02.2007, p. 6.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article discusses on 
Televisa acquiring the remake rights of the telenove-
la “You are the one”. The television comedy starring 
Natalia Oreiro and Facundo Arana is about the in-
jured boxer and a widowed businessman. Informa-
tion on the remake of serial “Resistire” as “Watch 
Over Me” is also presented. The article also men-
tions that Televisa has got the rights to remake 
“Montecristo” and “Floricienta” (Eh).
Newbery, Charles (2007) Televisa Eyes Imports. In: 
Daily Variety [Los Angeles etc.] 297,24, 01.11.2007, 
p. 54.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
plan of Argentinean producers Cris Morena Group 
company and RGB Entertainment company to sell 
its two telenovelas to Televisa company in Mexico. 
These include the teen adventure film “Teen Angels” 
and the musical sitcom “B&B”. In addition, Televisa 
has also renewed “Loony”. “Flinderella”. and “The 
Rebels” owned by Cris Morena and RGB (Eh).
Newbery, Charles (2007) TV’s Got an Edge in 
Global Exports. In: Variety [Los Angeles etc.] 405, 
12, 05.02.2007, p. C1.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article discusses te-
levision programs from Argentina. Program exports 
from the South American country are now popular in 
Asia and Western Europe, as well as in markets in 
Mexico and Russia. The article discusses several Ar-
gentine programs, such as the daily telenovelas 
“Montecristo” and “Sos mi vida” (Eh).
Newbery, Charles (2008) Argentina. In: Variety 
[Los Angeles etc.] 412,8, 06.10.2008, p. A13.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article discusses Ar-
gentina’s television industry and the long-running 
popularity of programs like “Caiga quien caiga”. and 
the variety program “ShowMatch”. According to 
Walter Sequeira, acquisitions manager for the net-
work Artear-Canal 13, foreign content is expensive 
and does not garner the necessary ratings. Argentini-
an companies such as RGB LLC are producing mo-
bile phone telenovelas (Eh).
Newbery, Charles (2008) Dori Soaps Up Site. In: 
Variety [Los Angeles etc.] 411,2, 26.05.2008, p. 17.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports that 
the Dori Media Group (DMG) has plans to launch a 
telenovela website in June of 2008. The site will fea-
ure social networking-like elements, including vid-
eo-on-demand, news, a telenovela encyclopedia, and 
games. The article reports that the site will launch in 
Argentina, then expand to Latin America, and then 
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￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article focuses on 
Sony Pictures television’s acquisition of remake 
rights for the telenovela “Lalola” in the U.S. from Is-
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ceptos teóricos que ayuden a comprender la dialécti-
ca entre ficción y realidad, como dos instancias 
constitutivas del complejo proceso de construcción 
de lo real social. Se considera al Merchandising So-
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criativo. Trabalho de conclusão de curso (bacharela-
do, graduação em Comunicação social, habilitação 
em Radialismo), Bauru: Universidade Estadual Pau-
lista “Júlio de Mesquita Filho”, Campus de Bauru, 
Fac. de Arquitetura, Artes e Comunicação 2008, 97 
pp., Anexo + 1 CD-ROM.
Nunes, Thais Helena de Lima (2001) A produção 
cenográfica em televisão: discussão do saber técni-
co e construção de uma metodologia. O caso das te-
lenovelas da Rede Globo. Tese de doutorado (Enge-
nharia de Produção), Rio de Janeiro: Universidade 
Federal do Rio de Janeiro, COPPE/UFRJ, Programa 
de Engenharia de Produção 2001, viii, 174 pp.
￢ Esta proposta visa dar continuidade à aproximação 
entre Engenharia de Produção e as produções cultu-
rais e artísticas brasileiras, para fortalecimento e 
maior produtividade dessas atividades e para carac-
terizá-las como vias alternativas de desenvolvimento 
econômico e social do País. Apresenta as rotinas da 
produção cenográfica das telenovelas no centro de 
produção Projac, da Rede Globo, maior rede televi-
siva brasileira. Constata que: o modus operandi em 
vigor não utiliza as reais potencialidades da mão-de-
obra disponível; não contribui para a capacitação 
formal de novos talentos no segmento; não agrega 
valor ao desenvolvimento tecnológico do setor; não 
propicia a transferência formal do saber desenvolvi-
do e aplicado; não incorpora saberes acadêmicos 
científicos ou empíricos de instituições nacionais e 
estrangeiras na proporção conveniente; e não adota a 
informática nas reais potencialidades disponíveis. O 
trabalho propõe a aplicação de análises ergonômicas 
e de arranjos físicos, apontando sugestões para o re-
dimensionamento dos postos de trabalho na área de 
criação e do espaço para o translado e armazena-
mento de cenários, durante as gravações. Tais pro-
postas buscam a redução de tempo de produção, aci-
dentes, doenças ocupacionais e custos. Finalmente, 
sugere alterações no processo de criação cenográfica 
em vigor, constituindo, assim, o início da construção 
de uma metodologia projetual, a qual abre espaço 
para a geração de um novo paradigma de produção 
cenográfica das telenovelas das emissoras.
Núñez, Marco (2011) Avon a escena. In: Expansión 
[México, D.F.] 42,1064, 2011, pp. 77–79.
URL: <http://www.cnnexpansion.com/expansion/2011/09/14/ 
avon-a-escena>.
￢ Zum Product placement der Firma Avon.
￢ La firma es la protagonista de la novela más popular 
de Televisa. Con esta táctica, las televisoras retienen 
a sus clientes estrella y abren espacio para más anun-
ciantes.
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Nuñez, Mirian / Yance, Elsy (1992) Lo mágico reli-
gioso en las telenovelas venezolanas. Tesis de licen-
ciatura (Comunicación Social), Caracas: Universi-
dad Central de Venezuela, Fac. de Humanidades y 
Educación, Escuela de Comunicación Social 1992, 
287 pp.
Nuñez Picado, Dagoberto (2002) Vejentudes y ju-
ventudes: la familia en esta (h)orilla del siglo XXI. 
San José, C.R.: EUNED, Ed. Universidad Nacional 
a Distancia 2002. ix, 212 pp.
Núñez Romero, Bettina / Vicentini Vollmer, Ma-
ría Ignacia (2006) “Un suspiro de la telenovela al  
Sitcom”: de cómo un personaje de Padrón entra a  
protagonizar un mundo de comedia situacional. Te-
sis de grado (Lic. Comunicación Social, Mención 
Artes Audiovisuales), Caracas: Universidad Católica 
Andrés Bello, Fac. de Humanidades y Educación 
2006, 183 pp., Anexos.
Nuzzolo Visitação, Rita Sandra / Piñeiro Sobral, 
Ana Laura (1993) Proyecto de planificación de una 
producción de televisión asegurando la calidad y  
productividad caso: telenovela. Marte T.V. Tesis de 
grado (Lic. Comunicación Social, Mención Publici-
dad y Relaciones Públicas), Caracas: Universidad 
Católica Andrés Bello, Fac. de Humanidades y Edu-
cación 1993, 139, Anexos, [30] pp.
O
O’Boyle, Michael (1995) Novel Ideas. In: Variety 
[Los Angeles etc.] 358,8, 27.03.1995, p. 70.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Presents a table of tele-
novela exporters in foreign countries. Company 
Name; Distributor; Exports in millions of dollars 
(Eh).
O’Boyle, Michael (2005) Carla Estrada. In: Variety 
[Los Angeles etc.] 401,1, 21.11.2005, p. A4.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] This article profiles 
Mexican television producer Carla Estrada. Estrada 
has created one of the most successful telenovelas of 
all time by turning on the time machine. She has 
produced 9 telenovelas so far. Estrada prides herself 
on being intimately involved in every aspect of pro-
duction from set design to make up to the soundtrack 
(Eh).
O’Boyle, Michael (2005) Mejia Rules in Telenovela 
Land. In: Variety [Los Angeles etc.] 400,5, 19.09. 
2005, p. 24.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] This article focuses on 
the role played by Salvador Mejia, director of litera-
ry content at Televisa, in the success of the compa-
ny’s Mexican telenovelas in various U.S. cities. Te-
levisa produces more than 1,300 hours of telenove-
las every year. While some producers film more than 
half of their telenovelas before the first episode hits 
the air, Mejia works only three or four days ahead of 
broadcasts. This allows him to use fan feedback to 
tailor the outcome of the stories (Eh).
O’Boyle, Michael (2005) Mexico: Telenovelas Sale 
to Put Coin in Nets’ Pockets. In: Variety [Los Ange-
les etc.] 400,8, 10.10.2005, Special Section, p. A20.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] This article deals with 
the participation of Mexican TV networks in the 
Mipcom 2005 trade show that will be held in Can-
nes, France. The author speculates that Mexican 
broadcasters will be selling their telenovelas during 
the show. Televisa and TV Azteca will showcase 
new shows at the first telenovela Screenings, organ-
ized by Reed Midem for October 16. Telenovelas 
from Televisa include La esposa virgin (The Virgin 
Wife), Alborada (The Drawing), and Rebelde. Azte-
cas will be selling the formats for its ghoulish gamer 
Los asesinos (The Assassins) (Eh).
O’Boyle, Michael (2006) “Cafe” Percolating. In: 
Daily Variety [Los Angeles etc.] 293,22, 31.10. 
2006, p. 6.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports re-
making of Colombian hit telenovela “Cafe con aro-
ma de mujer”, by Mexican media giant Televisa. Te-
lenovela is written by Fernando Gaitan of worldwide 
sensation “Betty”. The remaking will be produced 
by Nicando Diaz and casting is being done under 
working title “Ardiente Passion”. The article also in-
cludes the names of lead roles and various other re-
making’s done by the producer (Eh).
O’Boyle, Michael (2006) “Ugly” Now Beautiful in 
High-def Format. In: Variety [Los Angeles etc.] 404, 
7, 02.10.2006, p. B18.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] This article reports on 
the Mexican launch of telenovelas filmed in high 
definition television (HD). Televisa will be showing 
off its first-ever animated series El Chavo, based on 
the longest-running Latin America region-wide live-
action comedy hit El Chavo del 8. It is also offering 
the remake of Colombian international hit Ugly Bet-
ty, renamed The Prettiest Ugly Girl. TV Azteca will 
tout first HD telenovela Amores crusados, also a 
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first-ever international co-production with Colom-
bia’s Caracol (Eh).
O’Boyle, Michael (2006) “Way” to Go, Damian. In: 
Variety [Los Angeles etc.] 401,12, 06.02. 2006, p. 
33.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article focuses on 
the success of the Argentinian telenovela “Rebelde 
Way” produced by Pedro Damian. The telenovela is 
on syndication across Latin America, the United 
States, Israel and Spain. Damian classifies the tele-
novela as a dramedy rather than the more common 
melodramatic youth telenovelas he has produced. 
Damian is working on a film based on the series 
which he hopes to direct (Eh).
O’Boyle, Michael (2006) Colombia Spices Up Kids 
TV with Teen Telenovela. In: Variety [Los Angeles 
etc.] 403,12, 14.08.2006, p. 19.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article focuses on 
“Codigo postal”, a teen telenovela launched by Tele-
visa in Colombia on August 5, 2006. The television 
program is set in Acapulco, Mexico and follows the 
escapades of teens and their families in a wealthy 
neighborhood. It is aired in Colombia via the RCN 
network which has been transforming its Saturday 
and Sunday programming to target the youth (Eh).
O’Boyle, Michael (2006) Mexico TV Titans Con-
tinue Slugfest. In: Variety [Los Angeles etc.] 402,7, 
03.04.2006, p. A16.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article presents in-
formation on television broadcasting in Mexico. Te-
levisa and TV Azteca’s share of viewers remains the 
same 70-30 split, respectively, established after TV 
Azteca entered the Mexican market in the “90s. 
Nets’ flagship channels pit telenovela against teleno-
vela, and reality format against similar reality format 
(Eh).
O’Boyle, Michael (2006) Sexta Teaming on Teleno-
velas. In: Daily Variety [Los Angeles etc.] 291,46, 
06.06.2006, p. 14.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports that 
the Spanish company, La Sexta, is filing its first tele-
novela with Televisa and Arbol’s Madrid-based pro-
duction house Globomedia. “SMS: sin miedo a so-
nar” (SMS: Without Fear to Dream) will debut in 
July 2006. The telenovela is produced by Daniel 
Ecija. Televisa producer Salvador Mejia is consult-
ing on the project (Eh).
O’Boyle, Michael (2006) Soap’s Fresh Address. In: 
Variety [Los Angeles etc.] 403,5, 19.06. 2006, p. 21.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article states that 
“Rebelde”, a telenovela produced by Televisa com-
pany, will be ending its airing after three seasons. 
The music group RBD with members Anahu Puente, 
Alfonso Herrera, Dulce Maria Espinoza, Christian 
Chavez, Maite Perroni and Christopher Uckerman is 
featured in the soap opera. The group has sold more 
that 7.5 million albums worldwide in 18 months 
(Eh).
O’Boyle, Michael (2006) Televisa Clients Take 
Dream Trip. In: Variety [Los Angeles etc.] 405, 3, 
04.12.2006, p. 31.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article provides a 
look at Televisa, a Mexican media conglomerate en-
terprise that will introduce new genres of television 
programs in 2007, including dramas, action, comedy 
and horror. According to the article, the telenovelas 
will touch on such important issues as emigration 
and divorce. The television program “Yo amo a Juan 
Querendon” is described (Eh).
O’Boyle, Michael (2007) Indies Flex Muscle in Me-
xico. In: Variety [Los Angeles etc.] 408,6, 24.09. 
2007, p. 24.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
global television networks market that is forcing 
independent television producers in Mexico to ex-
pand out of the telenovela genre. The television arms 
of film companies such as Lemon Films and Canana 
Films have expanded, and the company Argos pro-
duced Home Box Office’s first Mexican series “Ca-
padocia” (Eh).
O’Boyle, Michael (2007) Mundo Makeover. In: Va-
riety [Los Angeles etc.] 408,7, 01.10.2007, p. 30.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] This article reports on 
the efforts of Spanish language television network 
Telemundo to gain audience by challenging its rival 
Televisa from Mexico. The network says it will 
build up its presence in Spanish language markets to 
help build its American audience and it will do so by 
creating better telenovelas (Eh).
O’Boyle, Michael (2007) Northern Exposure. In: 
Variety [Los Angeles etc.] 406,12, 07.05.2007, p. 31.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article focuses on 
Mexican television media company Televisa, which 
is negotiating the sale of three stories in develop-
ment to U.S.-owned studios. Televisa, which is the 
top global producer of telenovelas, plans to air four 
U.S.-style series in May 2007 in an attempt to attract 
viewers who have migrated to the Internet. The arti-
cle also mentions the four series Televisa is schedul-
ed to air (Eh).
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O’Boyle, Michael (2007) Televisa Novelas Show 
Their Age. In: Variety [Los Angeles etc.] 408, 5, 
17.09.2007, p. 21.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article discusses 
Mexican media firm Televisa. Televisa is the larest 
producer of Spanish-language television content. 
The company specializes in telenovelas, which it has 
been producing for fifty years. Televisa faces com-
petition in the Mexican market from TV Azteca, and 
internationally as producers in other countries create 
Spanish programming (Eh).
O’Boyle, Michael / De La Fuente, Anna Marie 
(2008) Latinos Romance Asian Nets. In: Variety 
[Los Angeles etc.] 409,11, 04.02.2008, p. 36.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
popularity of Spanish-language television soap 
operas, or telenovelas, in Asian television markets. 
The success of American, Mexican and Brazilian 
Spanish programming is widespread throughout 
Asia, according to the article. The difficulties of syn-
dicating a television program in China are examined 
(Eh).
O’Boyle, Michael / Sutter, Mary (2006) Phenom 
“Betty” Legs it Home to Colombia. In: Variety [Los 
Angeles etc.] 403,8, 17.07.2006, p. 17.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on a 
remake of the Colombian telenovela hit, Yo soy Bet-
ty, la fea (I am Betty, the Ugly), launched in the Co-
lombian market by RCN. It may seem a strange 
move to bring a version of the show back so soon, 
but RCN bought it to prevent its rivals from wooing 
the new Betty, who is renamed Lety in Televisa’s 
take. According to Rosy Ocampo, producer of the 
remake entitled La fea mas bella, the Mexican ver-
sion may face a tougher ride in Colombia (Eh).
Obradovie, Danela (1990) Telenovelas brasileiras 
na Iugoslávia como símbolo do heroísmo feminino. 
In: Intercom: Revista Brasileira de Comunicação 
[São Paulo] 13,62/63, 1990, pp. 73–79.
￢ Analisa o espaço ocupado pelas telenovelas brasilei-
ras na programação das emissoras de televisão iugo-
slavas. Destaca a predominância de heroínas, com 
forte personalidade, come personagens das telenove-
las veiculadas na Iugoslávia. Destaca ainda a identi-
ficção dos telespectadores iugoslavos com as heroí-
nas tipicamente ibéricas. Apresenta opiniões da críti-
ca especializada sobre o conteúdo das telenovelas 
brasileiras (A. Fadul).
Obregon, Rafael A[ntonio] (1999) Colombian Tele-
novelas and Public Health Messages: A Focus on 
HIV/AIDS and Sexuality Issues. Ph.D. thesis, Uni-
versity Park: The Pennsylvania State University 
1999, 206 pp.
￢ More people are getting their health information 
from the mass media. How these messages are pre-
sented to audiences has become an increasing con-
cern for media practitioners and academic research-
ers. – This research analyzed health messages in two 
commercial telenovelas in Colombia, (Perro Amor 
(Puppy Love) and Yo Amo a Paquita Gallego (I love  
Paquita Gallego)), with a focus on portrayals of 
HIV/AIDS and sexuality issues. Using social learn-
ing/cognitive theory, cultivation analysis, and para-
social interaction this research developed a qualita-
tive analysis of HIV/ AIDS and sexuality issues por-
trayed in soap operas with emphasis on contextual 
representation. Focus groups and interviews with 
young telenovela viewers were conducted in to es-
tablish presence of potential effects at the attitudinal 
and behavioral levels. – Results indicate that com-
mercial telenovelas tend to ignore important ele-
ments of health issues despite a genuine effort to 
work with the orientation of health professionals 
(contrary to careful message design and production 
that often takes place in soap operas produced using 
the entertainment-education strategy). Melodramatic 
arguments prevail when scriptwriters make decisions 
concerning portrayals of a health issue. Yet, despite 
some limitations in their portrayals, commercial 
soap operas may influence young viewers as indicat-
ed by participants’ reactions to portrayals of HIV/ 
AIDS and sexual relations. From a theoretical stand-
point, this research suggests that while typical mass 
media campaigns use media messages to promote 
awareness followed by interpersonal communication 
interventions, it is very likely that this process could 
happen in a reverse manner. Health media messages 
might support pre-existing health beliefs and knowl-
edge, which are reinforced via melodramatic mes-
sages. Media messages might act as a factor that 
might trigger behavioral change as reported by sev-
eral respondents. At the methodological level, this 
investigation suggests that qualitative approaches 
might provide important results in media effects re-
search, particularly in cultivation analysis and social 
learning. Focus groups provided an adequate envi-
ronment to explore attitudinal changes among view-
ers, while in-depth interviews helped viewers dis-
cuss behavioral changes on HIV/AIDS and sexuality 
issues. Viewers often referred to HIV/AIDS and sex-
uality messages seen in other telenovelas, which in-
dicated how cultivation effects might occur from a 
genre viewing perspective as opposed to the tradi-
tional television-viewing approach (DAI 61,2-A, 
1999, p. 414).
Obregón, Rafael [Antonio] (2005) HIV/AIDS, 
Soap Operas and Young Viewers: Exploring the In-
tersection of Media Effects and Reception Analysis 
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and its Implications for Health Communication. In: 
Investigación y Desarrollo: Revista del Centro de  
Investigaciones en Desarrollo Humano [Barranqui-
lla] 13,2, 2005, pp. 250–279.
URL: <http://redalyc.uaemex.mx/redalyc/pdf/268/26813202. 
pdf>.
￢ Using data from twenty focus groups and thirty in-
depth interviews, this research analyzed how young 
viewers related to health messages dealing with 
hiv/aids and sexuality issues in two commercial 
Colombian soap operas. Following a variety of 
theoretical elements that included social learning 
theory, parasocial interaction, cultivation analysis, 
and cultural studies this research studied the 
presence message effects at attitudinal and 
behavioral levels and active construction of meaning 
among young viewers. Results showed presence of 
certain message effects among viewers, but also an 
ongoing process of negotiation and reinterpretation 
of meanings. The study suggests that viewers, both 
alternatively or simultaneously, can negotiate 
meanings of health issues and report attitudinal and 
behavioral changes. While this type of interaction 
with media messages is not new, results call for 
greater attention to processes of message reception 
when developing health media campaigns, 
particularly those supported by entertainment media. 
These fundings have implications for health 
communication reserachers and practitioners who 
often overlook people’s experience of media 
reception while focusing primarily on the potential 
existence of message effects.
Ocampo, Aurora M[aura] / Maya, Laura Nava-
rrete (2002) Olmos, Carlos. In: Diccionario de es-
critores mexicanos, siglo XX: Desde las generacio-
nes del Ateneo y novelistas de la Revolución hasta  
nuestros días. Dir. y asesoría, Aurora M. Ocampo. 
México, D.F.: Universidad Nacional Autónoma de 
México, Inst. de Investigaciones Filológicas, Centro 
de Estudios Literarios. Vol. 6: N–Q, 2002, pp. 128–
133.
￢ Zum mex. Telenovela-Autor Carlos Olmos (1947–
2003).
Ocampo, Maria Luiza T[eresa] C[astaños] (1996) 
A telenovela como documento de Memória Social. 
Diss. de mestrado (Memória Social e Documento), 
Rio de Janeiro: Universidade do Rio de Janeiro, 
Centro de Ciências Humanas 1996, 187 pp.
￢ Zur bras. Telenovela Renascer (1993).
￢ Analisa os elementos internos e externos que confi-
guram a telenovela de suas origens até seus efeitos 
de audiência, situados em um tempo e espaço, tra-
çando linhas conceituais de memória social, a ela 
vinculando a idéia de documento (um documento de 
memória social), a fim de estudar se a telenovela, 
um produto para as “massas”, constitui documento 
de memória coletiva e contribui para a construção da 
memória social de uma determinada época. Para tan-
to utiliza a pesquisa exploratória acerca dos concei-
tos de memória social e documento, estabelecendo 
relações e identificando os principais fatores de en-
contro, com o produto “telenovela”. Escolhe como 
modelo de análise para esta pesquisa a telenovela 
“Renascer”, devido ao destaque no momento em que 
foi exibida, ao tema e a qualidade do produto. Apon-
ta que a telenovela, apesar de sua natureza eminente-
mente comercial, apresenta em sua forma final uma 
junção da ficção à realidade do contexto social. Esta 
torna possível identificar acontecimentos passados 
ocorridos no país durante a veiculação da narrativa. 
Por outro lado, a ficção é incorporada ao cotidiano 
brasileiro na repercussão de discussões sobre perso-
nagens e temas abordados, provocando mudanças no 
desenvolvimento da narrativa devido à opinião pú-
blica. Essa característica de obra aberta, onde o es-
critor e espectador são co-autores, permite estudar 
uma telenovela como modelo de registros de fatos 
passados, conceitos morais, sociais, ideais de status 
e comportamentos no tempo/espaço em que foi ela-
borada e produzida. Identifica que não somente “Re-
nascer” mas todas as novelas mantém uma estreita 
relação com o público, principalmente as de maior 
sucesso. Portanto, estudando os elementos construto-
res de memória social encontrados na telenovela, se-
rá possível levantar outras discussões e hipóteses pa-
ra futuras pesquisas.
Ocaña, Damarys (2011) Dramas with Dollar Signs. 
(With Ever-higher Ratings and Ad Dollars Pouring 
in, Telenovelas Have Become Central to Spanish-
language TV’s Success and Ambitions). In: Poder  




O’Donnell, Hugh (1999) Good Times, Bad Times:  
Soap Operas and Society in Western Europe. Lon-
don / New York: Leicester University Press 1999, 
vii, 247 pp.
￢ Provides an analysis of new soap operas and teleno-
velas that have appeared since 1990. The book out-
lines narratives and plot structures of each serial, ex-
amines the kind of audience being addressed, and 
places each serial within the particular country’s te-
levision culture. O’Donnell [...] explores how these 
serials constitute and recount cultural, social and po-
litical changes within their home countries. – Bel-
gium; Denmark; Finland; Germany; Greece; the Re-
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public of Ireland; Italy; the Netherlands; Norway; 
Portugal; Spain; Sweden; the United Kindgom.
O’Donnell, Hugh (2000) Media Pleasures: Reading 
the Telenovela. In: Contemporary Spanish Cultural  
Studies. Ed. by Barry Jordan & Rikki Morgan-Ta-
mosunas. London: Arnold // New York: Oxford Uni-
versity Press 2000, pp. 295–303. 
O’Donnell, Hugh (2002) Recounting the Nation: 
The Domestic Catalan Telenovela. In: Cultura Popu-
lar: Studies in Spanish and Latin American Popular  
Culture. Ed. by Shelley Godsland & Anne M. White. 
Oxford / Bern / Berlin [etc.]: P. Lang 2002, pp. 243–
268.
O’Donnell, Hugh (2004 [2005]) The Empire Writes 
Back? The Challenge of the Domestic Portuguese te-
lenovela. In: Revue Lusotopie: Enjeux Contempo-
rains dans les Espaces Lusophones [Paris/Bordeaux] 
2004 [2005]: “Médias, pouvoir et identités”. Dossier 
introduit par Luís Carlos Patraquim, pp. 209–222.
URL: <http://www.lusotopie.sciencespobordeaux.fr/o'donnell 
2004.pdf>.
￢ This article examines the development of the domes-
tically produced telenovela in Portugal and attempts 
to place it within the broader social changes which 
have taken place in that country since the re-intro-
duction of democracy. It begins by briefly outlining 
the success of the Brazilian telenovela from 1977 on, 
and then traces the development of the domestic 
product in three phases: the first tentative steps of 
the eighties; the NBP productions for RTP in the 
nineties; and the new period of NBP productions for 
TVI beginning in 1999 which have led not only to 
this television channel becoming the most watched 
in Portugal, but also to the definitive victory of the 
Portuguese product over its Brazilian rivals. The ar-
ticle then considers the (very negative) critical reac-
tions to these products, and argues that they reflect 
the unwillingness of certain elements of the Portu-
guese academy to adapt to the condition of postmo-
dernity.
Oguri, Lúcia Maria Bittencourt (2004) A influên-
cia do consumidor na produção de telenovelas. Diss. 
de mestrado profissionalizante (Administração), Rio 
de Janeiro: Faculdades Ibmec, Ibmec RJ, Programa 
de Pós-Graduação em Administração 2004, xi, 138 
pp., [CD].
Oguri, Lúcia Maria Bittencourt / Chauvel, Marie 
Agnes / Suarez, Maribel Carvalho (2009) O pro-
cesso de criação das telenovelas. In: RAE: Revista  




￢ Gestores das indústrias criativas têm de lidar com a 
imprevisibilidade e a incerteza em relação à deman-
da. Essa característica não impede que empresas 
desse setor procurem se engajar na busca de um co-
nhecimento sobre seus consumidores e, a partir dele, 
articular o desenvolvimento de novos produtos. O 
presente trabalho procura investigar como a Rede 
Globo utiliza as informações que provêm dos teles-
pectadores na elaboração das suas telenovelas. Trata-
se de um estudo de caso, que lança seu foco sobre os 
tipos de informação e os meios pelos quais a empre-
sa obtém feedback de seus consumidores; e sobre a 
estrutura e dinâmica organizacional que permite o 
uso dessas informações no desenvolvimento de suas 
novelas. Os resultados apontam para uma aderência 
ao modelo improvisacional proposto por Kamoche e 
Cunha (2001), onde uma estrutura mínima permite 
cõesão e favorece a flexibilidade para incluir modifi-
cações a partir da reação da audiência.
Olguín, Palmira (1993) Las reglas del juego: mora-
lidad y moraleja en la telenovela. In: Fem [Mxico] 
17,130, 1993, pp. 22–23. 
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da teleficção brasileira: “A Grande Família” como 
modelo de seriado de comédia. Diss. de mestrado, 
São Paulo, SP: Universidade de São Paulo, Escola 
de Comunicações e Artes 2004. 187 pp.
￢ Zur bras. TV-Serie A Grande Família (2011–2011 
ff.).
￢ A proposta deste trabalho foi apresentar os seriados 
de comédia como uma importante linha de estudos 
na área da teledramaturgia, bem como de ressaltar o 
seu valor enquanto alternativa à produção televisiva 
brasileira que ainda se encontra muito voltada às te-
lenovelas. Para tanto, descreveu-se uma série de ele-
mentos históricos, dramáticos e estéticos que carac-
terizam esse formato de programa, usando como re-
ferência a recente adaptação do seriado dos anos 
1970, “A Grande Família”.
Oliveira, Cândida de / Wizniewsky, Larry (2010) 
Identidades estigmatizadas em videologias: a repre-
sentação da favela e de seus moradores, do telejorna-
lismo à telenovela. In: Intercom – Sociedade Brasi-
leira de Estudos Interdisciplinares da Comunicação. 
Comunicação, Cultura e Juventude. XXXIII Con-
gresso Brasileiro de Ciências da Comunicação, Ca-
xias do Sul – RS, 3 a 6 de setembro 2010, Anais. 
Org. por Marialva Carlos Barbosa, Maria do Carmo 
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lo, SP: Intercom 2010, 15 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2010/ 
resumos/R5-1914-1.pdf>.
￢ Zur Repräsentation von Favelas in bras. Telenovelas 
(Viver a Vida, 2009–2010).
￢ Este artigo aborda o processo de construção da iden-
tidade no contexto contemporâneo cujas característi-
cas são, em grande parte, delimitadas pela atuação 
da mídia. Observa-se a importância da diferença e da 
representação nesse processo construtivo e, apartir 
disso, explora-se, o conceito de estigmas sociais a 
fim de ressaltar as dificuldades que alguns indiví-
duos e/ou grupos enfrentam para re-afirmar suas 
identidades. Tendo como foco de estudo a televisão, 
busca-se refletir, teoricamente, sobre o papel que as 
representações midiáticas desempenham nas trans-
formações identitárias. Observa-se, a partir disso, a 
construção de representações midiáticas articuladas 
aos estigmas em dois gêneros televisivos distintos: 
no telejornal e na telenovela. Por fim, analisa-se a 
representação da favela e de seus moradores na tele-
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￢ Zur bras. Telenovela Da Cor do Pecado (2004).
￢ Este artigo faz uma análise das estratégias dos perso-
nagens da telenovela Da Cor do Pecado, transmitida 
pela Rede Globo de Televisão no horário das 19 ho-
ras, no primeiro semestre de 2004, particularmente 
no tocante às relações étnicas. Para este estudo, uti-
lizou-se os referenciais da corrente conhecida como 
“Estudos Culturais” (ou Escola de Birmigham), em 
especial o teórico jamaicano Stuart Hall. – Com base 
nestes referenciais teóricos e em uma análise empíri-
ca de cenas da telenovela que demonstram conflitos 
nas relações inter-étnicas, traçou-se um quadro de 
referências existentes na trama a respeito de estraté-
gias apontadas como positivas e negativas no enfren-
tamento do preconceito racial.
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￢ Zur bras. Telenovela Da Cor do Pecado (2004).
￢ Este artigo faz uma análise das estratégias dos per-
sonagens da telenovela Da cor do pecado, transmiti-
da pela Rede Globo de Televisão no horário das 
19h00, no primeiro semestre de 2004, particular-
mente no tocante às relações étnicas. Para este estu-
do, utilizou-se os referenciais da corrente conhecida 
como “Estudos Culturais” (ou Escola de Birming-
ham), em especial o teórico jamaicano Stuart Hall. 
Com base nestes referenciais teóricos e uma análise 
empírica de cenas da telenovela que demonstram 
conflitos nas relações inter-étnicas, traçou-se um 
quadro de referências existentes na trama a respeito 
de estratégias apontadas como positivas e negativas 
no enfrentamento do preconceito racial.
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em Comunicação Social), Ilhéus, BA: Universidade 
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URL: <http://busca.unisul.br/pdf/90394_Karoline.pdf>.
￢ Esta monografia analisa o merchandising social nas 
telenovelas – inserções de mensagens sócio-educati-
vas no enredo das novelas. Assim como a recepção e 
a importância que esta estratégia tem para um públi-
co específico, mulheres com faixa etária média de 56 
anos, donas de casa, casadas, com nível de escolari-
dade médio a superior e nível socioeconômico AB. 
Com os resultados de uma pesquisa qualitativa ob-
servou-se que tal público acredita que a telenovela 
serve como um lazer e o merchandising social intro-
duzido nas cenas dita uma conduta sobre questões 
sociais.
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terdisciplinares da Comunicação. V Congresso Na-
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￢ O artigo discute a importância da televisão no con-
texto histórico, político e cultural do Brasil, tendo 
em vista que é o meio hegemônico da indústria cul-
tural do país desde a consolidação do “Padrão Globo 
de Qualidade”. Trata-se de articular o papel da TV 
no Brasil com a história da midialogia. Desde os 
anos 70 do século XX, a Globo investiu na ficção 
seriada, produto mais lucrativo e exportado para 
mais de 50 países. Discute-se que, ao longo de 40 
anos, a emissora manteve este padrão nas telenove-
las e que foram mantidos os elementos da indústria 
cultural, como o amor, no happy end, no maniqueís-
mo, na felicidade, na criação dos mitos modernos 
etc. É um produto que traz esta marca paradoxal: ali-
menta a indústria, mas reforça a identidade brasilei-
ra. Traz dados sobre as telenovelas, tomando como 
recorte os roteiros de Gilberto Braga feitos para o 
horário nobre – autor de 10 das 66 novelas da Globo 
para este horário. 
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pp.
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refletidas nas noites globais: estudo de representa-
ções de idosos nas telenovelas da Rede Globo de te-
levisão. Tese de doutorado, Porto Alegre, RS: Ponti-
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Fac. de Comunicação Social 2008, 324 pp.;
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￢ The soap-opera, as an television product, is the most 
rentable gender of Globo Network schedule, which 
uses important marketing strategies to raise audience 
rating, and assurance its hegemonic place on Brazil-
ians television market. Keeping the attention on the 
increasing of elderly population around the world, as 
in number, as in proportion over others segments, it 
suggests a need of communications actions towards, 
more specifically, to this public line. Considering, 
than, the already exposed, the goal of this investiga-
tion was comprehend the elder perception about the 
aged, their characteristics and life trajectory as 
shown at 21 o’clock, Globo Network soap-opera, 
since “Mulheres Apaixonadas” (Women in Love), 
and the effects of this perception in their life style 
and quality. The research was developed through a 
phenomenological approach, doing qualitative inter-
views among elder, and lately, analyzed following 
the phenomenological method proposed by GIORGI 
(1985), complemented by COMIOTTO (1992). In 
the process of analyzes, three great phenomenologi-
cal essences and their respectives dimensions were 
observed. 1 – The night and the sunset over the stars 
shine: (1a) It needs age to reach longevity; (1b) The 
losts and gains decurrent the journey; 2 – The life of 
the stars: reflex and fantasy on Globo Network plots: 
(2a) The soap-opera peculiarities lead to establish a 
link with elder on-looker; (2b) Life history is imitat-
ed by soap-opera story; (2c) Elder image: the diver-
sity of apparent magnitude; (2d) Family and work 
are away from aged reality; 3 – Through the emis-
sion of soap-opera story the power to clear up a uni-
verse; (3a) The Globo network galaxy under the 
stars shine; (3b) The social assignment and the ap-
prenticeship through behavior pattern. This research 
make possible to understand the aged perceptions 
relate to elder as shown on soap-opera and how it 
effects in their life course. These findings have po-
tential to become a source for new interdisciplinary 
investigation involving communication and geronto-
logy areas, as well, it may justify, and aid, new treat-
ments destine for television programs, more specifi-
cally, the soap-opera gender, changing its narrative 
building, discussions priority and communication 
strategies.
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romance: “Tocaia Grande” na sala de aula. Diss. de 
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cação e Artes 1997, 2 vols.
￢ Zur bras. Telenovela Tocaia Grande (1995).
￢ A proposta desta dissertação é relacionar telenovelas 
brasileiras e romances, examinando as possibilida-
des de se fazer um estudo comparativo em aulas de 
Literatura de segundo grau. A telenovela é um pro-
duto televisivo de ampla repercussão, presente no 
cotidiano da maior parte dos alunos. Isso torna im-
portante seu estudo dentro do sistema educacional. 
Apresentar aos alunos a “leitura televisiva” de um 
romance pode servir como elemento motivador e ar-
ticulador da leitura do original literário. A perspecti-
va de se fazer uma análise comparativa entre a tele-
novela adaptada e o romance que lhe serviu de fonte 
inspiradora pode ser vista como uma opção de traba-
lho, podendo auxiliar o professor no processo de en-
sino-aprendizagem. Foi elaborado um modelo de 
análise a ser desenvolvido em aulas de Literatura 
Brasileira. Para essa elaboração usou-se a telenovela 
Tocaia Grande, adaptada por Walter George Durst 
do romance homônimo de Jorge Amado. Procurou-
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se estabelecer umparalelo a partir dos elementos co-
muns aos dois tipos de obras ficcionais: persona-
gens, tramas, tempo e espaço. Ainda no nível do se-
gundo grau, além do estudo comparativo com a obra 
literária, as telenovelas adaptadas de romances brasi-
leiros podem ser estudadas como produto autônomo 
de uma importante mídia, a televisão. A análise das 
características desse produto ficcional pode levar os 
alunos a uma maior compreensão.
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la. In: Triumph of the Image: The Media’s War in the  
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streng & Herbert I. Schiller. Norwood, NJ: Ablex 
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Nostra”: recepção de telenovela em uma comunida-
de rural do Pantanal de Mato Grosso. Diss. de mes-
trado, São Paulo, SP: Universidade de São Paulo, 
Escola de Comunicações e Artes 2000, 139 pp., 
map.
￢ Zur Rezeption der bras. Telenovela Terra Nostra  
(1999–2000).
￢ O presente trabalho faz, com base em uma pesquisa 
qualitativa, a interpretação do processo de interação 
da televisão/telenovela no cotidiano de receptores 
que só recentemente, a partir de maio de 1997, pas-
saram a ter televisão, como principal meio de comu-
nicação e alternativa de lazer. O trabalho partiu do 
estudo das mediações múltiplas que se estruturam no 
cotidiano, desenvolvido entre outros por Guillermo 
Orozco Gomez. Investigou-se o processo de receção 
da telenovela das oito da Rede Globo, “Terra Nos-
tra”, entre pessoas do grupo social que vive em Bre-
jinho, comunidade rural do município de Santo An-
tônio de Leverger, na região do pantanal de Mato 
Grosso, a 142 quilômetros da capital, Cuiabá.
Oliveira, Roberta (2011) O futebol como instru-
mento de criação e representação de identidade na 
telenovela – o caso “Juvenal Antena”. In: Intercom – 
Sociedade Brasileira de Estudos Interdisciplinares da 
Comunicação. Quem tem medo da pesquisa empiri-
ca? XXXIV Congresso Brasileiro de Ciências da Co-
municação, Recife – PE, 2 a 6 de setembro de 2011,  
Anais. Org. por Marialva Carlos Barbosa, Maria do 
Carmo Silva Barbosa & Aline Grego. São Paulo, SP: 
Intercom 2011, 15 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2011/ 
resumos/R6-1479-1.pdf>.
￢ Avaliar o diálogo entre futebol e telenovela, formas 
pelas quais a noção de identidade brasileira se apre-
senta, representa, transmite conceitos e se modifica. 
Usando personagens apresentados nas produções da 
Rede Globo e, especialmente, Juvenal Antena, um 
dos protagonistas da novela Duas Caras, de 2007/ 
2008, discutir como uma preferência futebolística 
pode ser um fator de aproximação do público com 
um personagem fictício.
Oliveira, Rodrigo Bomfim / Barreto, Betânia Ma-
ria Vilas Bôas (2004) Telenovela e identidade regio-
nal: considerações sobre o papel da ficção televisiva 
no incremento turístico no sul da Bahia. In: Intercom 
– Sociedade Brasileira de Estudos Interdisciplinares 
da Comunicação. Comunicação, Acontecimento e  
Memória. XXVII Congresso Brasileiro de Ciências  
da Comunicação, Porto Alegre – RS, 30 de agosto a  
3 setembro de 2004, Anais, [9] pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2004/ 
resumos/R0288-1.pdf>.
￢ O presente trabalho argumenta sobre como a televi-
são, através das peculiaridades da construção narra-
tiva do formato telenovela, cria, re-cria, distorce e 
impõe aspectos da identidade cultural, muitas vezes 
estereotipados e folclorizantes. Além disso, preten-
de-se levantar considerações de como esse processo 
comunicacional, apoiado na ficção seriada, consegue 
ser um fator importante para o incremento da indús-
tria do turismo através da construção do imaginário 
coletivo. 
Oliveira, Rosangela Gonçalves de (2007) Uso pe-
dagógico do texto televisivo na alfabetização de jo-
vens e adultos: elementos para uma metodologia  
mundializada. Diss. de mestrado (Educação), Curiti-
ba, PR: Universidade Federal do Paraná, Setor de 
Educação, Programa de Pós-Graduação em Educa-
ção 2007, 174 pp., Anexos.
URL: <http://hdl.handle.net/1884/13664>.
￢ U.a. zur bras. Telenovela O Profeta (2006–2007).
￢ Essa investigação, a partir do estudo de caso, discor-
re sobre como jovens e adultos analfabetos lêem e 
interpretam os textos televisivos, definindo a televi-
são como um portador de textos de acesso amplo e 
irrestrito para os sujeitos em questão. A investigação 
vai privilegiar o campo da cultura, não desconside-
rando a construção política e econômica pois são 
constituintes e indissociáveis da condição de não al-
fabetização de muitos brasileiros. Para dialogar, es-
tão os autores da Sociologia, da Educação, da Histó-
ria, e das Práticas de Leitura e Escrita e da Comuni-
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cação. Situam-se as condições históricas de constru-
ção e manutenção do analfabetismo no Brasil e das 
condições em que o país incorpora a mídia televisiva 
em seu cotidiano. Compreende o tema gerador como 
organizador metodológico para o ensinoaprendizado, 
e o texto televisivo como gatilho disparador para 
uma apropriação crítica do universo letrado mundia-
lizado. Os sujeitos investigados pertencentes a uma 
turma de alfabetização, socialmente localizados, re-
sidentes em Curitiba, participaram da pesquisa em 
situação de ensino-aprendizagem com produção tex-
tual oral, leitura e interpretação dos dois programas 
mais assistidos pelo grupo: “Jornal Nacional” e tele-
novela da Rede Globo. Com o objetivo de investigar 
as possibilidades e os limites do trabalho de alfabeti-
zação, usando o texto televisivo, estruturou-se a pes-
quisa em campo com os seguintes encaminhamentos 
metodológicos: 1. conhecimentos prévios de uma 
notícia e de uma telenovela; 2. leitura e interpretação 
dos programas, telejornal e telenovela, em seu texto 
editorial completo; 3. leitura e interpretação das par-
tes dos dois programas e dos seus respectivos com-
ponentes formadores; 4. escrita a partir dos temas 
gerados pelas leituras e pelos textos orais. A observ-
ção confirma a possibilidade de trabalho com o texto 
televisivo e, principalmente, do trabalho representa-
tivo da oralidade para apropriação da leitura e escri-
ta. A pesquisa aponta para algumas possibilidades de 
conclusão. A mais saliente é a possibilidade do uso 
de programas televisivos assistidos pelos sujeitos al-
fabetizandos em seu cotidiano com textos que acess-
am os saberes significativos (Textos que têm sentido 
imediato para os alfabetizandos. São, preferencial-
mente, trazidos por eles e ampliados criticamente no 
processo de alfabetização.) e, usando o termo de Je-
sús Martín-Barbeiro, “mundializados”, identificados 
com uma perspectiva freireana de educação. Outra 
constatação diz respeito à teoria de massificação (de 
THEODOR ADORNO, MAX HORKHEIMER) na 
qual o analfabeto poderia ser mais suscetível e domi-
nado pelos meios televisivos. Essa condição de anal-
fabetismo não significa que ele acredite em tudo que 
ouve e vê, ou seja, a televisão, segundo eles, não 
possui uma significação de verdade incontestável e/ 
ou absoluta. Pois quando o alfabetizando não enten-
de uma imagem ou um texto escrito, que aparece na 
televisão, ele se coloca em condição de dúvida e 
procura discutir estas informações com outros sujei-
tos.
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￢ Contém o depoimento de cinqüenta profissionais da 
televisão brasileira, atores, diretores e produtores. 
Apresenta também dados técnicos e fotos dos cin-
qüenta programas considerados mais importantes as-
sim como as cinqüenta datas mais marcantes neste 
meio século da televisão no Brasil.
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￢ Research on the series, more or less synchronic with 
the emergence of this kind of textual construction, 
has shown a shift in opinions and goals in recent 
decades. The present article grew out of a research 
programme concerning one of the most important 
issues facing media culture: the medium of televi-
sion and its predominantly narrative mode. This ar-
ticle discusses serial narratives in general and aims 
to develop an interpretative framework which can 
reveal the unity on which the full variety of series is 
based and demonstrate that the diversity of series 
and genres of series is the outcome of different 
transformation processes taking place within the 
media culture. The narratological perspective on the 
unity of the serial forms is called for by the need to 
determine seriality as a main condition imposed by 
media on all kinds of narrative and to articulate a 
comparative system which would be generally ap-
plicable in the analysis of serial narratives. The ob-
ject of this article, which examines elementary as-
pects of seriality, is limited to fictional texts (feuille-
ton, comic, soap, detective, drama). Special attention 
is given to the constraints determining the ensemble 
of constitutive elements and which regulate the re-
gimes of fabricating and receiving these kinds of se-
rial narratives. The reconsideration of seriality as a 
concept and regime of constructing fictional worlds 
is structured around significant features, such as se-
rial transformation of narratives, the dialectics of 
series and serial, the relationship between continuity 
and segmentation generating and organizing serial 
narratives, and the typologies of serial constructions.
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Tesis de licenciatura (Comunicación Social), Cara-
cas: Universidad Central de Venezuela, Fac. de Hu-
manidades y Educación, Escuela de Comunicación 
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￢ Pesquisa de caráter teórico e metodológico que obje-
tivou desenvolver o conceito de mediação videotec-
nológica proposto por Jesús Martín-Barbero e Gui-
llermo Orozco Gomez na perspectiva das teorias la-
tino-americanas das mediações. Trata-se de um estu-
do cujo objeto de análise empírica foram as estrutu-
ras e rotinas de produção, bem como a inserção dos 
profissionais e suas condutas na realização da mi-
crossérie O Auto da Compadecida (Rede Globo, 
Guel Arraes/1999). No plano teórico, trabalharam-se 
as contribuições de Raymond Williams para uma 
teoria crítica da cultura em que a televisão é com-
pre1endida em sua forma cultural. Estudou-se ainda 
a teoria da estruturação de Anthony Giddens, que 
permite indagar sobre uma conduta estratégica dos 
agentes sociais em uma dada organização de produ-
ção. Em termos metodológicos, a mediação é 
compreendida como ação reflexiva dos agentes 
naquela produção em particular, e a textualidade é 
trabalhada como prática social, isto é, o texto em sua 
realização. As teorias latino-americanas das 
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empirica? XXXIV Congresso Brasileiro de Ciências  
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￢ Zur bras. Telenovela Viver a Vida (2009–2010).
￢ Este artigo traz uma reflexão sobre a temática das 
relações entre mídia, telenovela e recepção junto ao 
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￢ En este texto se reportan comparativa e histórica-
mente los resultados de la observación de la progra-
mación televisiva de ficción en ocho países ibero-
americanos durante 2008. Se aprecian cambios sig-
nificativos en la producción, en la transmisión y en 
la recepción de los diversificados formatos que pre-
senta este género televisivo. La telenovela sigue 
siendo el formato más popular entre las audiencias, 
el que llena el prime time nacional y sirve, a la vez, 
de escaparate a una creciente naturalización de la 
publicidad y la política.
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where I explain how, in the last years, Demography 
has introduced the study of mass media, and teleno-
velas, to explain the difussion of new ideas relate to 
sociodemographic changes. In this way, I emphasize 
Vilmar Faria and Joseph Potter’s work in Brasil. I 
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 ￢ In this paper the hypothesis of the research is that 
the Catalan soap operas are popular cultural produc-
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ce of home-grown telenovelas or soap operas in 
Spain which are cleaning up the genre’s image. 
Comparison on the audience rating received by the 
program “La verdad de Laura” with rival Latin 
American telenovela “Betty la fea’; Plot of tradition-
al telenovelas; Information on other emerging Span-
ish-made telenovelas (Eh).
Pablos, Emiliano de (2010) “Reina” Stake Planted 
by Antena 3. In: Daily Variety [Los Angeles etc.] 15. 
04.2010, 307,9, 307,9, p. 5.
 ￢ The article previews the telenovela “La Reina del 
Sur”. starring Kate del Castillo (Eh).
Pablos, Emiliano de / Hopewell, John (2001) Ad-
mira, Venevision Link on TV. In: Daily Variety [Los 
Angeles etc.] 273,61, 28.11.2001, p. 5.
 ￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports the joint produc-
tion fund for telenovelas and other programming by 
Telenovelas   //   Medienwissenschaft/Hamburg, 143, 2012   ///   401
Admira and Cisneros Group with Venevision Inter-
national in Madrid, Spain (Eh).
Pablos, Emiliano de / Hopewell, John (2005) Tele-
mundo stirs “Passion” in Spain. In: Variety [Los An-
geles etc.] 400,8, 10.10.2005, p. 22.
 ￢ [Medienwirtschaftsapekte.] This article reports on 
the increasing popularity of telenovelas produced in 
Spain as of October 2005. Antena 3’s Passion was a 
top rating show during the summer season. Every 
few years, a telenovela storms Spain, a country that 
has blown hot and cold to the Latin American genre, 
which is usually tucked away in a lowly afternoon 
slot to appeal to older women. In fact, Telemundo’s 
doing in Spain what it can’t do in the U.S., beating 
Univision at its telenovela game. Per Santana, Tele-
mundo telenovelas cost $60,000–$100,000 an hour, 
compared with $12,000–$15,000 in Venezuela, Co-
lombia and Argentina (Eh).
Pablos Muñoz, Emiliano de s. unter: Pablos, Emi-
liano de.
Pacull Lira, Alvaro (1990) Juicio estético a la tele-
novela chilena: (1986–1988). Tesis de licenciado 
(Estética), Santiago de Chile: Pontificia Universidad 
Católica de Chile, Fac. de Filosofía 1990, 92, [10] 
pp.
Padilla de la Torre, María Rebeca (2002) Telenove-
las e identidad de género: un análisis entre familias  
aguascalentenses. Tesis de maestría, Guadalajara, 
Jalisco, México: Universidad de Guadalajara, Centro 
Universitario de Ciencias Sociales y Humanidades, 
División de Estudios de la Cultura, Depto. de Estu-
dios de la Comunicación Social 2002, 271 pp.;
URL: <http://ccdoc.iteso.mx/acervo/cat.aspx?cmn=download& 
ID=4321&N=1>.
 ￢ La autora de esta tesis contribuye al quehacer de la 
teorización de la televidencia al haber estudiado una 
posibilidad de la múltiple combinación de sus me-
diaciones. Lo que reitera es que la recepción televi-
siva está íntimamente ligada a nuestros procesos co-
tidianos de producción de significados, sin embargo 
su interjuego depende, es decir, está mediado por va-
rias circunstancias o situaciones de vida, de las cua-
les ha elegido dar cuenta de algunas de manera con-
creta.
Padilla de la Torre, María Rebeca (2004) Amores 
de telenovela: entre lo propio y lo ajeno. In: Cultu-
ras amorosas: prácticas y discursos. Coord. por Ma-
ría del Carmen de la Peza Casares & Zeyda Rodrí-
guez Morales. Guadalajara, Jal.: Universidad de 
Guadalajara / Zapopan: Municipo de Zapopan / Mé-
xico, D.F.: Universidad Autónoma Metropolitana-
Xochimilco 2004, pp. 103–122 (Colección Comuni-
cación y diversidad cultural. [1.]). 
 ￢ En En este escrito se comparten los relatos que ofre-
cieron televidentes de diferentes edades y estratos 
socioeconómicos, tanto mujeres como hombres, 
donde narran a partir de las telenovelas sus interpre-
taciones en torno a las vivencias de los amores aje-
nos en los melodramas televisivos y su relación con 
los propios. Para comprender etos relatos, el aborda-
je se hizo desde los aportes de ls estudios cualitati-
vos de recepción televisiva, considerando la teoría 
de las mediaciones, la construcción social social del 
significado de los estudios culturales y los estudios 
de género.
Padilla de la Torre, [María] Rebeca (2004) Rela-
tos de telenovelas: vida, conflicto e identidades. 
Guadalajara, Jal.: Universidad de Guadalajara / 
Aguascalientes, Ags.: Universidad Autónoma de 
Aguascalientes 2004, xxvi, 223 pp.
Padilla de la Torre, María Rebeca (2005) Ser mu-
jer se aprende, enseña, disfruta y sufre: telenovela, 
cultura e identidad de género. In: Culturales [Mexi-
cali] 1,1 2005, pp. 143–176;
URL: <http://ccdoc.iteso.mx/acervo/cat.aspx?cmn=download& 
ID=4514&N=1>.
 ￢ En este texto se recuperan los discursos femeninos 
en torno a la recepción de telenovelas y la construc-
ción de la identidad femenina. Se retoman las teorías 
y metodologías feministas, así como los aportes des-
de la psicología, para abordar la identidad de género 
como un proceso personal y cultural en continua 
construcción. Las mujeres orientan su interpretación 
de las telenovelas a partir de sus preocupaciones o 
conflictos, los cuales se centran en su desarrollo per-
sonal, sus relaciones de pareja o su papel de madre, 
y a la vez, los referentes en los melodramas nutren y 
amplían su perspectiva y proceso personal de cons-
trucción de su identidad de género.
Padilla de la Torre, María Rebeca (2006) Lo que 
somos, la telenovela y lo que deseamos ser. In: El 
consumo cultural en América Latina: construcción  
teórica y líneas de investigación. Coord. por Guiller-
mo Sunkel. 2. ed., Bogotá: Convenio Andrés Bello 
2006, pp. 437–460 (Colección Agenda Iberoameri-
cana.).
Padilla de la Torre, María Rebeca (2007) Jugar y 
vivir, la identidad frente al televisor: análisis de la 
recepción de telenovelas y construcción de la identi-
dad de género. In: Un mundo de visiones: interac-
ciones de las audiencias en múltiples escenarios me-
diáticos y virtuales. Coord. por Guillermo Orozco 
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Gómez. México, D.F.: Instituto Latinoamericano de 
la Comunicación Educativa 2007, pp. 49–62.
 ￢ En este capítulo, Rebeca Padilla explora en Aguas-
calientes, una región de México en fuerte moderni-
zación, las interacciones, sobre todo de mujeres, con 
las telenovelas. El análisis muestra que en su afán 
por construir apropiaciones, las audiencias redundan 
en afirmaciones y posicionamientos en sus roles de 
género a partir de la pantalla y desde ahí, frente a los 
otros y otras en la familia (G. Orozco Gómez).
Padilla Gassols, Daniel Orlando (1989) El proceso 
de musicalización en la telenovela. Tesis de bachi-
llerato, Lima: Universidad de Lima, Fac de Ciencias 
de la Comunicación 1989, 134 pp.
 ￢ Objetivo: Estudiar analíticamente todos los pasos 
necesarios en la ambientación musical del género te-
lenovela. – Proceso metodológico: Consultas biblio-
gráficas. Selección y análisis descriptivo de escenas 
musicalizadas de producciones nacionales. – Conte-
nido: La telenovela – antecedentes y características. 
La música en el lenguaje audiovisual: ambientación 
musical – reseña histórica. Relaciones imágen – mú-
sica. Combinaciones frecuentes. El Leit Motiv. Aná-
lisis del material musical en la telenovela: Criterios 
de selección. Selección de escenas musicalizadas de 
producciones nacionales. – Conclusiones: La música 
puede ofrecer muchas posibilidades si se la trabaja 
minuciosamente y bajo las ideas vistas en la presente 
investigación. Pero debemos olvidar pretensiones 
personales y situaciones subjetivas en nuestra elec-
ción, hay que limitarse a las exigencias del argumen-
to. – Observaciones: El trabajo resulta valioso por 
cuanto contrapone ideas y prácticas generalizadas 
sobre el uso de la música. El autor presenta una con-
cepción más creativa de la función del musicalizador 
que lo hace ir a la búsqueda de las reales motivacio-
nes de la obra, elevando así su rol al de un copartíc-
ipe en la creación del hecho dramático. Por cierto 
que esta posición implica un reto a quienes quieren 
cumplir su función desde esta perspectiva.
Padrón, Leonardo (1995) Desde el burdel. In: Co-
municación: Estudios Venezolanos de Comunica-
ción [Caracas] 91, 1995, pp. 9–12.
Padrón, Leonardo (2002) La telenovela: ¿género li-
terario del siglo XXI? In: Revista Bigott [Caracas] 
62, sept.–dic. 2002, pp. 44–54.
Pagé, Pierre / Legris, Renée (1977) Répertoire des  
dramatiques québécoises à la télévision 1952–1977:  
vingt-cinq ans de télévision à Radio-Canada: télé-
théâtres, feuilletons, dramatiques pour enfants. 
Montréal: Fides 1977, 252 pp. (Archives québécoi-
ses de la radio et de la télévision. 3.).
Paim, Larissa s. unter: Ribeiro, Larissa Paim.
Pait, Heloisa (2002) Scenes and Silences of televi-
sion: Brazilian Soap Operas and the Construction of  
Public Spaces. Ph.D. thesis, New York, NY: The 
New School for Social Research, Graduate Fac. of 
Political and Social Science 2002, 148 pp.
 ￢ The introduction of new means of communication 
poses serious ethical challenges: it brings new actors 
to a communicative field whose rules are in the pro-
cess of being defined. The results of the game played 
in this field—the narratives, images and dialogues—
are uneasily recognized as a collective product. 
Moreover, the very game is crowded with questions: 
Who are the players right now? Are other partici-
pants taking my presence into account? Is this thing 
that I am seeing actually what I was meant to see? 
Are others going to see it like me, if there are indeed 
others around? – In this dissertation, I study the con-
struction of a televisual public space in Brazil, and 
the central role soap operas have in that space. 
Looking at the experience of novela writers, who 
live in monastic isolation while writing for millions, 
uncovering the silent but powerful memories of no-
vela viewers, and reflecting on my own life with te-
levision, I find out that Brazilians positioned in dif-
ferent places in this new communicative field man-
aged to live up to the challenge of inhabiting a com-
plex, unknown space, under political conditions that 
made its complete examination very difficult. The 
ability to continue a communicative effort even if a 
full disclose of its meaning is to be postponed I call-
ed silence, an ability that is certainly learned in the 
process, but for which we might find teachers here 
and there, people who intuitively understand the eth-
ical challenges of a communicative field taking 
place. – Interposed in the boundaries of public and 
private spaces—of togetherness and solitude, of pol-
itics and imagination, of learning and confusion—
this silent mode of inhabiting the communicative 
space demands a delicate theoretical approach that 
has to illuminate the idea without drying it up. I in-
vite the reader to use this text as a lab where the tele-
visual experience is replicated and the idea of si-
lence comes to life and is thrown back into the con-
cept. The intelligent reader has in his hands not a 
map of an already examined televisual space but a 
guide to his own experience in a mediated society 
(DAI 64,8-A, 2003, p. 3097).
Paiva, Ana Luísa Santos (2005) Novela “Améri-
ca”: produto da indústria cultural ou reflexo da di-
nâmica da vida social brasileira. Monografía (ba-
charel em Comunicação Social), Belo Horizonte, 
MG: Centro Universitário de Belo Horizonte, Depto. 
de Ciências da Comunicação 2005, 66 pp.
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URL: <www.convergencia.jor.br/bancomonos/2005/analuisa. 
pdf>.
 ￢ Zur bras. Telenovela América (2005).
Paiva, Cláudio Cardoso de (1995) Les images dio-
nysiaques dans le contexte des médias: pour une in-
terprétation esthétique de la fiction télévisuelle bré-
silienne. Thèse de doctorat (Sociologie), Paris: Uni-
versité de Paris 5 – Sorbonne 1995.
 ￢ Reproduktion: Lille: ANRT, Atelier national de Re-
production des Thèses 1996, 2 Mikrofiches.
 ￢ Les medias sont regis par les regles de l’organisation 
technobureaucratique et par les determinations du 
processus de consommation. Toutefois le caractère 
de l’hybridisme culturel brésilien, qui se definit par 
le mélange de styles, de differences éthniques, esthé-
tiques et cognitives, presente toujours une part de 
surprise qui revigore le code normalise des médias. 
dans ce sens nous considerons les images dionysia-
ques, comme les images de surprise, qui envahissent 
l’imaginaire télévisuelle. Nous proposons une lec-
ture esthétique de la fiction télévisuelle, proche 
d’une perspective mythologique et éloignée de la 
perspective qui la considère comme un vecteur de 
manipulation et aliénation. La fiction des élénovelas 
brésiliennes se construisent quotidiennement dans la 
proximité de l’énergie et de la vitalité des masses; on 
peut donc a bon parler d’une “oeuvre ouverte”. 
Leurs discours. toujours en construction, contamine 
les masses et est réciproquement contamine par cel-
les-ci. Les télénovelas présentent le “locus” ou four-
millent les mythologies de la société brésilienne, et 
l’on pourrait dire que ses récits possedent une signi-
fication analogue aux récits de la mythologie gréco-
latine.
 ￢ Teilveröffentlichungen in brasilian. Portugiesisch:
[1.] (1999) As aparições do deus Dionisio na Idade 
Midia: telenovela e ficção seriada no Brasil do sécu-




[2.] (1999) Estética de massa, tecnologia das ima-
gens e ficção brasileira. (Segundo Capítulo de “As 
aparições do deus Dionísio na Idade Midia”). In: 




[3.] (1999) Recepção e compreensão da imagens: 
problemas de ficção e metodologia científica. (Ter-
ceiro Capítulo de “As aparições do deus Dionísio na 
Idade Midia”). In: BOCC – Biblioteca On-line de  
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[Porto Alegre, RS] 3,16, 2001, pp. 88–100;
URL: <http://revcom.portcom.intercom.org.br/index.php/ 
famecos/article/view/270/204>.
This article discusses some of the contemporary ten-
dencies which might be exerting their influence on 
Brazilian culture, in fields such as urban music, 
fashion, advertising, film and television. It also sug-
gests an approach to study communication and lan-
guage, as well as communication and sociability, 
through soap operas and daily interactions.
[5.] (1998) Dionísio e os garimpeiros: breve leitura 
da telenovela “Irmãos Coragem”. (Quinto capítulo 
de “As aparições do deus Dionísio na Idade Mídia”). 




[6.] (1999) Raça, História e Atualidade na ficção de 
“Escrava Isaura”. (Sexto Capítulo de “As aparições 
do deus Dionísio na Idade Mídia”). In: BOCC – Bi-
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rições do deus Dionísio na Idade Mídia”). In: BOCC 
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Paiva, Cláudio Cardoso de (1998) Comteplação e 
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Comunicação Integrada [João Pessoa, PB] 3,5, 
1998. pp. 77–86.
 ￢ U.d.T. Recepção e compreensão da imagens: proble-
mas de ficção e metodologia científica. (Terceiro 
Capítulo de “As aparições do deus Dionísio na Idade 
Midia”). In: BOCC – Biblioteca On-line de Ciências  
da Comunicação [Covilhã], 9 pp.;
URL: <http://www.bocc.ubi.pt/pag/cardoso-claudio-
recepcao-compreensao.pdf>.
Paiva, Cláudio Cardoso de (1999) Contemplação e 
compreensão das imagens: problemas da telenovela 
e metodologia científica. Intercom – Sociedade Bra-
sileira de Estudos Interdisciplinares da Comunica-
ção. XXII Congresso de Ciências da Comunicação,  
Rio de Janeiro – RJ, 1999, Anais. Rio de Janeiro: In-
tercom/UGF 1999, 14 pp. [CD-ROM].
Paiva, Cláudio Cardoso de (2000) Razão e Sensi-
bilidade Tecnológica: Um estudo da ficção seriada 
Lampião e Maria Bonita. In: Intercom – Sociedade 
Brasileira de Estudos Interdisciplinares da Comuni-
cação. XXIII Congresso Brasileiro de Ciências da  
Comunicação, Manaus – AM, 2 a 6 de setembro de  
2000, Anais, 13 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2000.zip> 
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 ￢ Como na tragédia clássica, narrativas orais ou textos 
literários, nas ficções televisivas seriadas, os perso-
nagens de ficção portam valores que influenciam o 
público. Do outro lado do processo comnicacional, 
do lado de cá do vidro, no pólo da recepção, na inti-
midade caseira, os telespectadores assimilam os va-
lores encarnados pelos personagens em cena. Mas 
não o fazem de maneira mecânica, neutra ou confor-
mista; pelo contrário, interagem ativamente, face aos 
meios, a partir dos valores da sua comunidade ou 
das suas próprias referências culturais. As máquinas 
de visão focalizaram aspectos da vida, por ângulos 
inéditos, captando flagrantes do cotidiano, que até 
então não haviam sido expostos à visibilidade públi-
ca. O uso das tecnologias do som e da imagem, por 
meio dos infinitos recursos de audição e visibilidade, 
ampliou e intensificou a percepção dos indivíduos 
para os pequenos detalhes.
Paiva, Cláudio Cardoso de (2000) Terra Nostra, 
cosa nostra: mídias & culturas híbridas do Brasil. In: 
BOCC – Biblioteca On-line de Ciências da Comuni-
cação [Covilhã], 9 pp.;
URL: <http://www.bocc.ubi.pt/pag/paiva-claudio-cardoso-terra-
nostra.pdf>.
 ￢ Zur bras. Telenovela Terra Nostra (1999–2000).
Paiva, Cláudio Cardoso de (2001) Afinidades esté-
ticas no contexto da latinidade: metamorfoses no 
realismo mágico de Dias Gomes. [Um estudo de co-
municação, mídia e culturas latinas.] In: Rvista Cien-
tífica Digital do Pensamento Comunicacional Lati-
no Americano [São Paulo] 3,1, 2001, 
URL: <http://www2.metodista.br/unesco/PCLA/revista9/artigos
%209-4.htm>.




 ￢ Repr. in: América, terra de utopias: desafios da co-
municação social. I Colóquio Interamericano de co-
municação Brasil-Canadá, 2002, Salvador, Brasil. 
Org. por Denise Maria Gurgel Lavallée, [José] Ed-
gar Rebouças, Gaëtan Tremblay & Lícia Soares de 
Souza. Salvador, BC: Ed. da UNEB 2003, vol. 1, pp. 
155–170 (Colóquios Internacionais da Intercom. 8, 
1.).




 ￢ Zur bras. Telenovela Saramandaia (1976).
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 ￢ Procuramos observar aqui o modo como a mídia ele-
trônica formaliza os textos de ficção atualizando o 
gênero do realismo fantástico. Assim, percebemos 
que a televisão se utiliza deste recurso, nos anos 70, 
na telenovela “Saramandaia” (Dias Gomes, 1976), 
abrindo novas arestas para a produção de um discur-
so que renovou o sentido da teledramaturgia, numa 
época de fechamento ideológico, imposto pela cen-
sura. Verificamos que esta telenovela consiste num 
estilo de ficção que mantêm uma certa afinidade 
com outras narrativas, em diferentes registros midiá-
ticos. Encontramos traços análogos da obra de Go-
mes nos expoentes do Teatro do Absurdo, na pintura 
de Frida Kahlo, no cinema de Fellini e nas obras lite-
rárias de Gabriel Garcia Márquez, como “Cem anos 
de Solidão” (1962) e “A triste história de Cândida 
Erêndira e sua avó desalmada” (1972). O que está 
em jogo nesta aproximação, que pode parecer insóli-
ta, é a maneira como a ficção televisiva brasileira 
nos antecipa elementos para discutirmos o problema 
da globalização, pelo viés da noção de “latinidade”, 
que demarca um tipo de “identificação cultural” [1]. 
Isto é, colocamos em perspectiva os textos ficcionais 
para repensar a aproximação das fronteiras entre as 
culturas latinas, observando inclusive, como em ca-
da recorte regional, podem ser percebidos tratamen-
tos específicos da experiência informativa e comuni-
cacional, e suas vinculações no plano das configura-
ções históricas.
Paiva, Cláudio Cardoso de (2001) Êxtase da juven-
tude e estesia da televisão: “Ciranda Cirandinha”, 
“Armação Ilimitada” e “Malh@ção”. In: Intercom – 
Sociedade Brasileira de Estudos Interdisciplinares da 
Comunicação. A Mídia Impressa, o Livro e o Desa-
fio das Novas Tecnologias. XXIV Congresso Brasi-
leiro de Ciências da Comunicação, Campo Grande 
– MS, 3 a 7 de setembro 2001, Anais, 19 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2001/ 
papers/NP14PAIVA.PDF>.
 ￢ Zu den bras. TV-Jugendserien Ciranda Cirandinha 
(1978) und Armação Ilimitada (1985–1988) sowie 
zur Telenovela Malhação (1995ff.).
 ￢ Neste texto recorremos à ficção televisiva seriada, 
na medida em que esta nos permite explorar as for-
mas de interação, que definem o hibridismo cultural 
brasileiro. Predispomo-nos a contemplar três está-
gios da experiência cultural, colocando a televisão 
em perspectiva; para isso, elegemos então, os pro-
gramas “Ciranda Cirandinha” (exibido pela Rede 
Globo, nos anos 70), “Armação Ilimitada” (anos 80) 
e “Malhação” (anos 90).
Paiva, Cláudio [Cardoso de] (2001) Mitologias do 
feminino na cultura das mídias gênero, cotidiano e 
sociabilidade na ficção da TV. In: BOCC – Bibliote-
ca On-line de Ciências da Comunicação [Covilhã];
URL: <http://www.bocc.ubi.pt/pag/paiva-claudio-Mitologias-
Feminino.html>.
Paiva, Cláudio Cardoso de (2001) Roque Santeiro, 
uma alegoria do Brasil – Atualizações do regional na 
cultura pop da televisão. In: BOCC – Biblioteca On-
line de Ciências da Comunicação [Covilhã];
URL: <http://www.bocc.ubi.pt/pag/_texto.php3?html2=paiva-
claudio-roque-santeiro.html>.
 ￢ Zur bras. Telenovela Roque Santeiro (1985–1986).
Paiva, Cláudio Cardoso de (2002) Comunicação e 
Latinidade: um estudo de televisão e ficção seriada. 
In: Intercom – Sociedade Brasileira de Estudos In-
terdisciplinares da Comunicação. XXV Congresso 
Brasileiro de Ciências da Comunicação, Salvador – 
BA, 1 a 5 set. 2002, Anais, [17] pp.;
URL: <http://galaxy.intercom.org.br:8180/dspace/bitstream/ 
1904/19254/1/2002_COLOQUIO_PAIVA.pdf>.
 ￢ Nas linhas que se seguem esboçamos um argumento 
buscando sinalizar as formas para um debate cir-
cunscrevendo o tema da Comunicação e Latinidade, 
observando as maneiras como a produção cultural 
brasileira, em moldes de ficção seriada televisiva, 
consiste num canal de expressão da modalidade das 
culturas locais no contexto da munidalização cultu-
ral. Especificamente, exploramos o modo como as 
narrativas realizadas por um dramaturgo como Dias 
Gomes, apresenta elementos que traduzem uma mo-
dulação específica das formas de brasilidade (e de 
latinidade), distinguindo uma tipologia discursiva 
característica do hibridismo cultural brasileiro e lati-
no-americano. À luz de algumas noções e conceitos 
estruturantes do pensamento comunicacional exami-
namos algumas modulações expressivas das conver-
gências entre as práticas culturais brasileiras e outras 
práticas culturais latinas; deste modo, esperamos 
contribuir para uma discussão sobre as formas de 
identidade no contexto do panorama sociohistórico, 
cultural e político do século XXI.
Paiva, Cláudio Cardoso de (2002) O dorso de tigre 
no cotidiano da televisão: um estudo de comunica-
ção, estética e sociabilidade. In: Intercom – Socieda-
de Brasileira de Estudos Interdisciplinares da Comu-
nicação. Comunicação para a Cidadania. XXV Con-
gresso Brasileiro de Ciências da Comunicação, Sal-
vador – BA, 1 a 5 setembro de 2002, Anais, 16 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2002/ 
Congresso2002_Anais/2002_NP14PAIVA.pdf>.
 ￢ Este texto consiste em examinar como a ficção seria-
da televisiva, através das imagens das telenovelas e 
minisséries des-constroem e re-constroem os concei-
tos e as formas do belo e do sensível na imagística 
dos audiovisuais. Partimos das noções do “dionisía-
co” e do “apolíneo”, caras a estudiosos, estetas, so-
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ciólogos e filósofos, como Nietzsche e Maffesoli, 
entre outros, que prepararam o terreno para uma 
apreciação da estesia propiciada pelas mídias. Num 
certo sentido, seguimos as trilhas de uma sociologia 
ou antes uma antropologia da comunicação, voltada 
para a forma dos afetos, da sensibilidade e sociabili-
dade que orientam os atores sociais na chamada “era 
da comunicação”.
Paiva, Cláudio Cardoso de (2004) A parte do diabo 
na ficção de Gilberto Braga: um estudo de mídia e 
moralidades pós-modernas. In: BOCC – Biblioteca  




 ￢ Zum Werk des bras. Telenovela-Autors Gilberto 
Braga.
 ￢ Num contexto intermidiático em que a televisão fa-
brica o acontecimento, influindo nas interações entre 
os atores sociais e o espaço público, notamos que 
prevalece uma moralidade narcísica e excludente, 
sem os vínculos de sociabilidade básica para o prin-
cípio comunitário. Desde a telenovela Vale Tudo 
(1988/89) e O Dono do Mundo (1991/92) até Cele-
bridade (2004), Gilberto Braga nos oferece algumas 
imagens, que nos permitem perceber as desordens na 
formação do caráter narcisista na sociedade de con-
sumo. O trabalho de Braga se presta a um exame dos 
estilos de ética e comportamento num quadro social 
em que as relaçõeshumanas são definidas pelo dese-
jo de fama, dinheiro, poder e prestígio social. Apre-
ciando a ficção televisiva como produto de comuni-
cação e expressão de uma arte tecnológica, explora-
mos aqui as dimensões da sua forma e sentido, a par-
tir das contribuições de alguns autores de olho nas 
interfaces da ética e processos midiáticos.
Paiva, Claudio Cardoso de (2004) Muito além do 
jardim do bem e do mal: um ensaio sobre o medo, a 
mídia e a cidade. In: BOCC – Biblioteca On-line de  
Ciências da Comunicação [Covilhã], 23 pp.;
URL: <http://www.bocc.ubi.pt/pag/paiva-claudio-medo-midia-
cidade.pdf>.
 ￢ Um estudo sobre o medo e a cidade no contexto da 
mídia é pertinente por várias razões: Cria a oportuni-
dade de atualizarmos uma reflexão acerca do modo 
como os meios de comunicação estruturam o imagi-
nário. Leva a pensar porque as imagens e figuras do 
social não cessam de estruturar a imaginação midiá-
tica. Sinaliza os caminhos para um debate sobre o 
simbolismo das sensações, afetos e sentimentos, que 
irradiam uma estética do medo no século XXI. Insti-
ga a discutirmos como os atores sociais (e suas tri-
bos) encontram modos de identificação face às ima-
gens e figuras do medo. E alerta para as alteridades 
do medo, pela via da coragem e da esperança, mas 
também do humor e da ironia. Tudo isso se exibe 
fartamente nas mídias impressas, visuais e sonoras, 
exigindo o rigor de novas leituras e interpretações.
Paiva, Cláudio Cardoso de (2007) As telenovelas 
no ciberespaço. Modernização tecnológica e desen-
volvimento social. In: Intercom – Sociedade Brasi-
leira de Estudos Interdisciplinares da Comunicação. 
Mercado e Comunicação na Sociedade Digital. XXX 
Congresso Brasileiro de Ciências da Comunicação,  




 ￢ Antes de tudo se faz necessário colocar algumas 
questões sobre a televisão, a teledramaturgia e o ci-
berespaço, entendendo a conexão destas instâncias 
como uma vigorosa expressão da modernidade esté-
tica e cultural. A televisão assimila e difunde os mo-
dos de pensar, falar e agir, as narrativas e as conver-
sações no cotidiano de milhões de pessoas; abrindo 
um canal de acesso para os atores sociais a uma ver-
tiginosa contemplação do mundo. Neste espaço tele-
visivo se instalam as telenovelas, uma modalidade 
de arte industrial e tecnológica, que goza de enorme 
prestígio no Brasil e nos mercados internacionais. 
Sendo o motor fundamental de uma cultura midiáti-
ca que agrega afetos e sensibilidades, a 
teledramaturgia faz parte estruturante do imaginário 
de várias gerações brasileiras, tanto pelas suas 
narrativas memoráveis, imagens amadas e 
personagens inesquecíveis, quanto pela poética 
musical de suas trilhas sonoras, que acolhem e 
redistribuem as vozes e letras dos melhores cantores 
e compositores do país, resgatando reminiscências, 
memórias acústicas e sentimentais do grande 
público.
Paiva, Cláudio Cardoso de (2008) A ficção televi-
siva e os vídeos do YouTube: novelas e minisséries 




 ￢ The Internet consists of an agile way of interactive 
communication, that collects and transigure the in-
formation of the traditional media and brings up to 
date them in real time, with great power of integra-
tion. he rescue of the universe of the soap operas and 
short soap operas that – for half a century – have 
guided the imagination of millions of Brazilians, in-
termediated nowadays by Internet, also consists of 
an important tool for the cultural experience, be-
cause it turned possible to compact the chapters, to 
re-starting, the middle and the end of the narratives, 
to see and to review the contents constituent of a 
modern brazilian audiovisual tradition. It also consti-
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tutes a modality of intermediatical relation that 
brings new challenges for the ield of the arts, the 
communication, human and social sciences.
Paiva, Cláudio Cardoso de (2008) Projeções da 
Geração 68 na minissérie Queridos Amigos. In: Co-
lóquio Internacional “Televisão e Realidade”, Sal-
vador – BA, 21 a 24 outubro de 2008, Textos, 16 pp.;
URL: <http://www.tverealidade.facom.ufba.br/coloquio%20 
textos/Claudio%20paiva.pdf>.
 ￢ Zur bras. Telenovela/Miniserie Queridos Amigos 
(2008).
 ￢ A minissérie Queridos Amigos segue a trilha da Ge-
ração-68, que sobreviveu à ditadura e fez a revolu-
ção cultural nos anos 70, até o fim dos youppies 
anos 80. Trata-se de uma narrativa recheada de per-
sonagens inconformistas, alguns exilados de retorno 
ao país, após a abertura política em 1979, que se re-
encontram em 1989, ano das eleições diretas para 
Presidente e queda do muro de Berlim. Coincide 
com a efeméride mundial do ano 1968, na literatura, 
jornalismo, televisão, e mostra a passagem das uto-
pias sociais ao individualismo e à globalização dos 
anos 80. A obra lança, sobretudo, uma mirada na 
nossa complexidade sociocultural, e numa dimensão 
poética e filosófica, elabora uma moldura sensível 
para contemplarmos a passagem do tempo, o enigma 
da morte e o sentido da fraternidade. 
Paiva, Raquel s. auch unter: Soares, Raquel Paiva 
de Araujo.
Paiva, Raquel / Sodré, Muniz (2007) Telenovela e 
pastiche. In: Intercom – Sociedade Brasileira de Es-
tudos Interdisciplinares da Comunicação. Mercado e 
Comunicação na Sociedade Digital. XXX Congresso 
Brasileiro de Ciências da Comunicação, Santos – 




 ￢ Zur bras. Telenovela O Profeta (2006–2007) als Pas-
tiche.
 ￢ O trabalho pretende discutir um dos processos de 
construção da telenovela, o gênero ficcional de 
maior destaque na televisão brasileira. O foco recai 
sobre as novelas da faixa horária das 18 hs. na Rede 
Globo, que tem se caracterizado por novelas de épo-
ca e com doses de esoterismo. Toma-se como caso 
exemplar “O Profeta”, da Rede Globo, aqui exami-
nada à luz da categoria do pastiche.
Paiva, Raquel / Sodré, Muniz (2008) Telenovela 
Rio: cartografia della televisione e della fama nella  
città di Rio de Janeiro. Trad. e cura di Luciano Ar-
cella. Città di Castelo: Bulzoni Ed. 2008, 141 pp.
Palao Errando, José Antonio (1989) De la reversi-
biblidad de la muerte: catálisis, aleatoriedad y ausen-
cia de fin en la telenovela. In: El relato electrónico. 
Ed. por Encarna Jiménez Losantos & Vicente Sán-
chez-Biosca. Valencia: Filmoteca de la Generalitat 
Valenciana 1989, pp. 173–184 (Ediciones Filmoteca: 
Textos. 4.).
Pallottini, Renata (s.a.) Telenovela: los buenos y 
los malos. In: Miradas: Revista del Audiovisual [Es-
cuela Internacional de Cine y Televisión, San Anto-
nio de los Baños, Cuba];
URL: <http://www.eictv.co.cu/miradas/index.php?option=com_ 
content&task=view&id=319&Itemid=48>.
Pallottini, Renata (1996) Dramaturgia da telenovela 
e o primeiro e o último capitulo: caracteristicas e 
problemas. In: Ficção Televisiva Seriada: cinco  
anos de textos críticos (1993–1997). Org. por Maria 
Aparecida Baccega. São Paulo, SP: Intercom–ECA–
USP 1997, pp. 63–64.
 ￢ Zuerst in: Intercom – Sociedade Brasileira de Estu-
dos Interdisciplinares da Comunicação. XIX Con-
gresso Brasileiro de Ciências da Comunicação, Lon-
drina – PR, de 4 a 7 setembro 1996, Anais, p. 14.
Pallottini, Renata (1996) Minissérie ou telenovela. 
In: Comunicação & Educação: Revista do Curso de  




 ￢ The recent transmission by Globo station of the se-
ries in 35 chapters O Fim do Mundo (The End of the 
World) written by Dias Gomes and Ferreira Gular 
leads to the discussion of the differences between the 
dramatic composition of a telenovela and a series 
and also the influence of the audience rates on the 
telenovela and its specific characteristics as a nation-
al cultural product.
Pallottini, Renata (1998) Dramaturgia de televisão. 
São Paulo, SP: Ed. Moderna 1998, 207 pp.
 ￢ Zu Telenovelas und Soap Operas.
 ￢ O livro da dramaturga, poetisa e pesquisadora Rena-
ta Pallottini, em suas próprias Palavras, pretende aju-
dar a entender e a realizar o texto da teledramaturgia. 
O livro percorre e define os diferentes formatos de 
ficção para televisão, tais como o seriado, a minissé-
rie e, especialmente, a telenovela sem, no entanto, 
perder os referenciais e os ensinamentos que vêm do 
teatro grego, passando pela ópera, pelo cinema e pe-
lo melodrama. Constitui-se em um rico instrumento 
para os que querem entender melhor os gêneros tan-
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to para compreender sua própria constituição e, as-
sim, poder efetivar uma leitura crítica de maior qua-
lidade, quanto para aqueles que querem compreen-
der as diferentes estruturas da teledramaturgia para a 
produção de futuros textos dramatúrgicos (A. Fadul).
Pallottini, Renata (1998) Querem explodir a gente. 
In: Caros Amigos [São Paulo], ago. 1998, p. 17.
 ￢ Zur bras. Telenovela Torre de Babel (1998).
 ￢ Artigo discute o impacto surgido a partir das primei-
ras cenas da telenovela Torre de Babel, veiculada pe-
la Rede Globo de Televisão no horário nobre. Anali-
sando os temas abordados pelo autor Sílvio de 
Abreu, a autora aponta o preconceito dos telespecta-
dores que se chocaram com o realismo dessa telefic-
ção.
Pallottini, Renata / Gonzalez, Fidelina (2000) Te-
lenovela: os bons e os maus. In: Intercom – Socieda-
de Brasileira de Estudos Interdisciplinares da Comu-
nicação. XXIII Congresso Brasileiro de Ciências da  
Comunicação, Manaus – AM, 2 a 6 de setembro de  
2000, Anais, 15 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2000.zip> 
[gt21a5.pdf].
 ￢ Zur bras. Telenovela Terra Nostra (1999–2000).
 ￢ A telenovela tem produzido algumas das melhores 
criações de personagens já encontradas na ficção 
brasileira veiculada por qualquer dos meios de co-
municação. Apresenta-se os diferentes tipos de per-
sonagens: desde as inesquecíveis figuras de persona-
gens cômicos até invenção do anti-herói; desde os 
personagens caracterizados por sua atividade política 
atuante até aqueles que são marginalizados pela so-
ciedade, as prostitutas, os assassinos, os ladrões; 
desde os estigmatizados pelo vício até os caracteres 
polêmicos, as mulheres que se liberaram das funções 
que lhes eram tradicionalmente atribuídas, os negros 
livres da marca da escravidão, os homossexuais as-
sumidos, além claro do vilão, de todos a telenovela 
tem dado conta, mostrando os autores méritos por 
sua criatividade e audácia. Para explicar e exemplifi-
car estes tipos de personagens é utilizada a telenove-
la Terra Nostra, de Benedito Ruy Barbosa, veiculada 
pela Rede Globo.
Pamio, Marco Antonio (1989) A ópera do sabão: o 
poder da telenovela no Brasil. Trabalho de conclu-
são de curso, São Paulo, SP: Universidade de São 
Paulo, Escola de Comunicações e Artes, Depto. de 
Relações Públicas, Propaganda e Turismo 1989, 32 
pp.
Panabiere, Louis (1988) Le sentiment mélodrama-
tique de la vie. In: La grande ville en Amérique lati-
ne. Claude Bataillon & Jacques Gilard, coordina-
teurs. Paris: Éd. du CNRS, Centre national de la re-
cherche scientifique 1988, pp. 237–241 (Amérique 
Latine. Pays Ibériques. 22.).
Pandolfi, Adele (2001) Morta di soap. Napoli: Pi-
ronti 2001, 95 pp.
Paraginski, Ana Laura (2004) A recepção da tele-
novela por mulheres de diferentes classes sociais. 
Trabalho de conclusão de curso (graduação em Cur-
so de Comunicação Social), Santa Maria, RS: Uni-
versidade Federal de Santa Maria.
Páramo, Almudena G[arcía] (2008) Mujeres de 
culebrón. Madrid: Espejo de Tinta 2008, 212 pp.
 ￢ Zu Schauspielerinnen in südamerikan. Telenovelas.
Páramo Ricoy, Teresa (1999) Mirada de género en 
el aroma de las telenovelas. In: Iztapalapa: Revista  
de Ciencias Sociales y Humanidades [México] 19, 
45, 1999, pp. 261–278;
URL: <http://148.206.53.230/revistasuam/iztapalapa/include/ 
getdoc.php?rev=iztapalapa&id=789&article=797&mode=pdf>.
 ￢ This paper analyzes the impact of recent economic 
and socio-political changes in Mexico on Mexican 
television. When Imevision was privatized, Televi-
sion Azteca became an important competitor for Te-
levisa. This competition promoted the democratiza-
tion of television. The soap-operas transmitted by 
Television Azteca’s took advantage of this situation 
and created a more open space. They have paid par-
ticular attention to stereotypes and the differences of 
these stereotypes as seen by Televisa’s traditional 
soaps and those imported or produced and transmit-
ted by Television Azteca, Televisa’s brand new com-
petitors. According to this paper, stereotypes are bio-
logically and socially unavoidable. According to the 
author, stereotypes are extensively use by soap-ope-
ras producers. The paper refers particularly to four 
soap-operas transmitted by Television Azteca whose 
plots and stereotyes are more realistic and closer to 
audiences’ daily life, than Televisa’s traditional 
soaps.
Páramo Ricoy, María Teresa (1999) Social Identi-
ty, Telenovelas and the Reading Process: Ten Case  
Studies among Hispanics in Texas. Ph.D. thesis, 
Austin, TX: University of Texas at Austin 1999, 2 
vols., xvii, 524 pp.
 ￢ Television is an important part of popular culture all 
over the world. For almost fifty years, telenovelas – 
similar to soap operas – have become an important 
economic cultural industry and a significant element 
of popular culture in numerous countries around the 
world. Scholars have speculated on telenovelas’ so-
cial impact, and there is an abundance of studies 
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concerned with textual analysis, but little is known 
about the relationship established between this genre 
and its audiences. For almost 37 years, U.S. Hispan-
ic television networks have aired telenovelas; how-
ever, nobody has studied how telenovelas relate to 
these audiences, what their sociocultural consequen-
ces are, and how U.S. Hispanic audiences relate to 
this genre. This dissertation is concerned with the 
study of the U.S. Hispanic audience’s relationship to 
telenovelas. Special focus is placed on: (1) Socio-
psychological dimensions of the Hispanic reading 
process; (2) Hispanics’ social identity relation to this 
genre; (3) Hispanics’ daily life relation to this genre; 
(4) How Hispanics deal with the telenovela’s social 
values and stereotypes.
Paravidino, Flávia Vasconcelos (2007) A violência 
nos desenhos e na telenovela: a construção dos sig-
nificados através do lúdico e da representação natu-
ralista. In: Intercom – Sociedade Brasileira de Estu-
dos Interdisciplinares da Comunicação. Mercado e  
Comunicação na Sociedade Digital. XXX Congresso 
Brasileiro de Ciências da Comunicação, Santos – 




 ￢ Zur bras. Telenovela Paraíso Tropical (2007).
 ￢ A televisão, como mídia de grande alcance popular, 
é uma das formas de (re)conhecimento da realidade 
pelo público infantil – daquilo que aparece na teli-
nha decorre um processo de construção social e de 
percepção de mundo pelas crianças. Nessa perspecti-
va, os sentidos da violência são assimilados também 
a partir do discurso televisivo, seja pela violência 
abordada de modo lúdico na programação infantil, 
seja por aquela apresentada mais realisticamente pe-
los personagens das telenovelas. Este trabalho busca 
reconhecer as formas e linguagens através das quais 
a violência se manifesta nestes programas, bem co-
mo as leituras, percepções e implicações possíveis 
no imaginário das crianças. Tomam-se aqui como 
unidades de análise os desenhos do programa infan-
til “TV Xuxa” e a telenovela “Paraíso Tropical”.
Parcaroli, Massimiliano (2003) La telenovela bra-
siliana. Prefazione di Gianpiero Gamaleri. Roma: 
Bulzoni 2003, 115 pp. (Comunicazione e spettacolo. 
2.).
 ￢ La telenovela brasiliana attira oggi su di sé l’interes-
se internazionale, appassiona i telespettatori di mez-
zo mondo, incuriosisce e stimola gli studiosi della 
cultura contemporanea e dei media. Questo saggio, 
aggiornatissimo per l’Italia, intende concentrarsi si-
multaneamente su due aspetti fondamentali: l’evolu-
zione storica di questo genere di fiction televisiva, 
dalle sue origini nel romanzo d’appendice del XIX 
secolo, alla radionovella latinoamericana, fino alla 
soap opera statunitense; e la sua dimensione produt-
tiva, troppo spesso lasciata ai margini di consimili ri-
cerche sull’argomento. L’analisi dettagliata sui pro-
cessi produttivi della telenovela in Brasile consente, 
nelle pagine del libro, la descrizione e lo studio ap-
profondito delle fasi fondamentali di «messa in ope-
ra» di uno dei prodotti audiovisuali più richiesto nel 
mondo. In pochi anni esso ha saputo infatti costruirsi 
un pubblico sterminato e diventare la punta di dia-
mante di tutta l’industria televisiva brasiliana.
Pardo, María Laura (1996) El texto híbrido: una 
ejemplificación a través de la telenovela latinoameri-
cana. In: Versión: Estudios de Comunicación y Polí-
tica [México, D.F.] 6, 1996, pp. 139–148;
URL: <http://ccdoc.iteso.mx/acervo/cat.aspx?cmn=download& 
ID=3169&N=1>.
 ￢ Zur argentin. Telenovela Perla negra (1994–1995).
 ￢ Este análisis lingüístico de la telenovela se basa 
esencialmente en el hecho de que este tipo de texto 
es lo que la autora denomina “un texto híbrido”. Un 
texto híbrido es aquel que tiene un origen (oral o es-
crito) en su fase de producción y que se emite (reali-
za) como su opuesto (oral si era escrito, escrito si era 
oral). Este pasaje de lo oral a lo escrito (o viceversa) 
y las marcas de su origen pueden rastrearse, es el in-
terés primordial de este trabajo. La investigación se 
encuadra teórica y metodológicamente dentro del 
análisis del discurso y del análisis crítico del discur-
so. El corpus abarca el análisis de varias telenovelas 
latinoamericanas. Se utiliza en este artículo a modo 
de ejemplificación la telenovela argentina Perla ne-
gra.
Parisi, Alberto (coord.) (1996) Nuevos sujetos so-
ciales: identidad y cultura. Servicio a la Acción Po-
pular (SE.A.P.). Patricia Acevedo, Jorge Bracaccini, 
Osvaldo Cipolloni & Maria Inés Peralta. Buenos Ai-
res: Espacio Ed. 1996, 194 pp. (Colección ciencias 
sociales.).
 ￢ Mit einem Kapitel über Rolle und Bedeutung von 
(u.a.) Telenovelas im marginalisierten Leben argenti-
nischer cirujas (Müllsammler-Familien): Los cirujas 
y la tele – Bonanza, las telenovelas, proyección, 
identificación?.
Park, Sung-Yeon / Yun, Gi Woong / Lee, Soo 
Young (2011) Emergence of Asian Dramas as a 
Global Melodramatic Genre: The Case of Korean 
Television Dramas. In: Soap Operas and Telenove-
las in the Digital Age: Global Industries and New 
Audiences. Ed. by Diana I. Rios & Mari Castañeda. 
New York / Washington, D.C. / Baltimore [etc.]: 
Lang 2011, pp. 37–54 (Popular Culture and Every-
day Life. 20.).
Telenovelas   //   Medienwissenschaft/Hamburg, 143, 2012   ///   410
Parra, Guillermo Juan (1999) Telenovela Rarities. 
M.A. thesis, Boston: Boston University, Dept. of 
English 1999, v, 45 pp.
Partida, Armando (1993) Ruta de signos. Del car-
naval y las telenovelas mexicanas. In: El Día [Méxi-
co, D.F.] (22.02.1993), p. 17.
Partlow, Joshua (2009) Brazil’s Novelas May Af-
fect Viewers’ Lifestyle Choices: Shows Started Fads 
in the Past – Now They’re Linked to Lower Fertility 




 ￢ Zur bras. Telenovela Caminho das Índias (2009).
Pasquier, Dominique (1995) “Chère Hélène”, les 
usages sociaux de séries collège. In: Réseaux: Com-
munication – Technologie – Société [Issy-les-Mouli-
neaux] 13,70, 1995, pp. 9–39.
URL: <http://www.persee.fr/web/revues/home/prescript/issue/ 
reso_0751–7971_1995_num_13_70>.
 ￢ Zur Rezeption der frz. Serie Hélène et les garçons 
(1992–1994).
 ￢ The television serial «Hélène et les garçons» engen-
dered a social phenomenon in France. Drawing on a 
survey questionnaire, interviews, observations and 
an analysis of fan letters, the author shows how the 
programme served as a medium for the definition of 
gender identity amongst pre-adolescents and adoles-
cents. Reception of the serials is situated in a dual 
logic of intimate appropriation – based on emotional 
links with the characters – and collective negotiation 
of identities – based on interaction within peer socie-
ty and family sociability.
Pasquier, Dominique (1997) La televisión como 
experiencia. In: Telenovela: ficción popular y muta-
ciones culturales. Ed. por Eliseo Verón & Lucrecia 
Escudero Chauvel. Barcelona: Gedisa 1997, pp. 
235–250 (Mamífero Parlante. Serie Mayor.).
Pasquier, Dominique (1998) Identification au héros 
et communautés de téléspectateurs: la réception 
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te como as audiências, particularmente as mulheres, 
exploram a ambigüidade e a complexidade das rela-
ções sentimentais apresentadas, e tornam-se as mais 
envolvidas na construção de associações com seu 
cotidiano, suas vidas, seus destinos.
Penati, Cecilia (2009) Restaurare i mondi seriali: 
l’adattamento di format da Yo soy Betty, la fea a Ug-
ly Betty. In: Comunicazioni Sociali: Rivista di me-
dia, spettacolo e studi culturali 1, 2009: “Arredo di 
serie: I mondi possibili della serialità televisiva ame-
ricana”. A cura di Aldo Grasso & Massimo Scaglio-
ni, 11 pp. 
 ￢ Zur kolumb. Telenovela Yo soy Betty, la fea (1999–
2001) und zur US-Adaption Ugly Betty (2006–
2010).
 ￢ The contemporary panorama of the television series 
is characterized by various operations of reversion-
ing: production companies of foreign countries pur-
chase concepts of TV fiction to realize some local 
versions. The most symbolic case is Yo soy Betty, la 
fea, a Colombian telenovela that has known a first 
international circulation as ready-made and subse-
quently it has become a scripted format, successfully 
adapted in many countries. The essay is focused on 
Ugly Betty, the American adaptation of the telenove-
la, investigating the modalities of localization of the 
scripted format in a perspective of textual analysis. 
The process of progressive differentiation from the 
Colombian original has mainly worked on two direc-
tions: from one side, the renegotiation of the format 
and genre of departure, that involved the passage 
from the telenovela to a prime time quality drama. 
From the other side, the more complex and precise 
diegetic universe, both in the TV episodes, and in the 
rich and multiform secondary textuality developed 
from the beginning of the series.
Pendleton, Jennifer (2005) Going for Goliath. In: 
Emmy – The Magazine of the Academy of Television 
Arts & Sciences [North Hollywood, CA] 27,6, 2005, 
pp. 48–52.
 ￢ [Medienwirtschaftsaspekte.] Zu Tendenzen auf dem 
spanischsprachigen TV-Markt der US und zur Rolle 
der Telenovelas.
Penello, Alice (1978) Telenovela: o processo de in-
dustrialização do sentimento. Diss. de mestrado, Rio 
de Janeiro: Universidade Federal do Rio de Janeiro, 
Escola de Comunicações 1978, 50 pp.
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 ￢ Behandelt die bras. Telenovelas O Astro (1977), 
Dancin’ Days (1978) und O Bem-Amado (1973).
 ￢ Trabalho que analisa os vários aspectos da telenove-
la, começando pelas origens desse gênero e passan-
do pelas técnicas de produção para chegar a uma ca-
racterização da telenovela através de seus principais 
elementos: a narrativa, as classes sociais, o amor, os 
aspectos reais e os personagens. Além disso, faz 
considerações sobre o consumo e a censura para 
centrar-se especialmente, no final, na análise de duas 
telenovelas: O Astro e Dancing Days. Sua conclusão 
é que as telenovelas recriam o imaginário urbano, 
transmitindo os padrões que integram os telespecta-
dores num novo mundo, o do consumo. E, como 
produto da indústria cultural que se baseia no lucro, 
faz do sentimento o seu investimento indispensável. 
Apresenta como apêndice o vocabulário de Odorico, 
personagem principal de O Bem Amado (A. Fadul).
Penteado, Heloisa Dupas (1979) A televisão e os 
adolescentes: a sedução dos inocentes. Diss. de 
mestrado, São Paulo, SP: Universidade de São Pau-
lo, Fac. de Filosofia, Letras e Ciências Humanas 
1979, 176 pp. 
 ￢ Zur bras. Telenovela Estúpido Cúpido (1976).
 ￢ Análise da relação consumo de TV e o tipo de escola 
frequentada pelo consumidor adolescente. A pesqui-
sa foi feita com adolescentes em final de primeiro 
grau, 8” série de escolas públicas estaduais. Uma é 
escola comum da Rede Estadual e a outra é uma es-
cola estadual experimental. O programa escolhido 
para verificar como os adolescentes dessas escolas 
consumiam um programa de TV, foi a telenovela Es-
túpido Cúpido. Foram organizados grupos de discus-
são para avaliar se havia um consumo crítico ou pas-
sivo por parte dos adolescentes. O resultado da pes-
quisa é que a TV junto aos adolescentes é eficiente 
veículo da sociedade de consumo a serviço da qual 
funciona. Os adolescentes, mesmo os pertencentes à 
Escola Experimental, e portanto, às famílias de 
maior acesso cultural não percebem o quanto são 
manipulados pelos meios de comunicação de massa 
(A. Fadul).
Pepin Lehalleur, Marielle (1998) Pertenencia terri-
torial y presentaciones del conflicto social en la 
construcción cultural de una región: El Mante, Ta-
maulipas. In: Estudios sobre las Culturas Contempo-
ráneas [Colima], Época II, 4,7, 1998, pp. 117–136;
URL: <http://redalyc.uaemex.mx/redalyc/src/inicio/ArtPdfRed. 
jsp?iCve=31600706>.
 ￢ Fallstudie: die mex. Telenovela Mirada de mujer 
(1997–1998).
 ￢ The present text has the objective of presenting the 
network-based project of investigation that seeks to 
reflect on the uses and social appropriation of the 
soap opera (telenovela) in Mexico. It takes as its 
point of reference the telenovela Mirada de Mujer, 
produced by Television Azteca. It is concerned with 
understanding how telenovelas construct their rela-
tionship with Mexican publics, what type of televi-
sion culture that has been constituted through this re-
lation; at the same time it seeks to reflect upon the 
regional behavior of the participating cities. This 
project has been constructed on the basis of the con-
figuration of the National Network of Research of 
the Programa Cultura of the University of Colima. 
There as six participating universities: Universidad 
de Colima, Universidad Iberoamericana (León and 
Tijuana campuses), Universidad Autónoma de San 
Luis Potosí and Universidad Intercontinental of 
Mexico City.
Perales, Alejandro / Pérez Chica, Ángeles (2008) 
Aprender la identidad: ¿qué menores ven los meno-
res en TV? In: Comunicar: Revista Científica de Co-
municación y Educación [Huelva, ES] 16,31, 2008, 
pp. 299–304.
 ￢ This article shows some results of a present study 
about the main childhood stereotypes in TV pro-
grammes (soap operas, sitcoms), news and advertis-
ing. The application of content analysis makes it 
possible to describe the portrayal of children built by 
mass media, such as the «good wild» myth as a met-
aphorical image, at the same time that it shows pun-
ishment for the social transgression of rules.
Peralta, Leonardo (2002) De la economía de los 
productos a la economía de los conceptos. In: Razón 
y Palabra [Atizapán de Zaragoza, MX] 28, 2002;
URL: <http://www.razonypalabra.org.mx/inmediata/2002/ 
agosto.html>.
 ￢ Es conocido de todos que hasta hace un par de déca-
das, México era una nación exportadora de conteni-
dos mediáticos. Las telenovelas mexicanas se vol-
vieron conocidas en todo el planeta: en lugares tan 
remotos como China y Rumania la televisión emitía 
las tragedias de las heroínas nacionales en dosis de 
media hora. Esto le dió a Televisa la proyección in-
ternacional que la consolidó como una de las empre-
sas de medios más importantes de Latinoamérica.
Perasso, Valeria (2011) El “sabor latino” es negocio 




 ￢ La estrella de la televisión estadounidense para la 
temporada 2011-2012 es una: el español. – A las ca-
denas tradicionalmente dedicadas a proveer conteni-
do para las audiencias hispanas, como Televisa o 
Univisión, se suman las ofertas de otras redes como 
Fox Hispanic, Discovery o Vme y hasta las emisoras 
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orientadas predominantemente al público anglo 
agregan horas de programación con acento español.
Percy, Cecilia (2008) La telenovela: el otro 
“boom”. In: Revista Javeriana [Bogotá] 744, 2008, 
6 pp.
 ￢ La telenovela latinoamericana se ha metido en los 
hogares del mundo, como no ha logrado hacerlo nin-
gún otro producto de exportación.
Pereira, Ana Catarina Valdigem Jacinto (2005) A 
indústria cultural televisiva como fonte mediadora 
de processos de hibridação cultural: estudo de re-
cepção da telenovela brasileira “O Clone”. Braga: 
Universidade Católica Portuguesa, Fac. de Ciências 
Humanas, Depto. de Ciências da Comunicação 
2005, 2 vols.
 ￢ Zur bras. Telenovela O Clone (2001–2002).
 ￢ Kurzfassung (unter Catarina Valdigem) in: Associa-
ção Portuguesa de Ciências da Comunicação. IV 
SOPCOM – Repensar os Media: Novos Contextos  
da Comunicação e da Informação, Aveiro, 20 e 21 
de Outubro de 2005, Livro de actas, pp. 923–933; 




 ￢ Reconhecendo a Televisão como um elemento in-
contornável das sociedades contemporâneas e glo-
bais, mostrase imprescindível uma abordagem com-
preensiva que vise apreender a integração deste me-
dium nos quotidianos, bem como o seu papel na 
(re)construção das identidades culturais. Tomando a 
telenovela brasileira O Clone, transmitida em Portu-
gal entre Dezembro de 2001 e Setembro de 2002, 
como um exemplo da indústria cultural televisiva, 
difusora de imagens da Identidade e da Diferença, 
do Eu e do Outro, pretendemos compreender, junto 
de uma amostra da Comunidade Islâmica de Lisboa, 
até que ponto a recepção deste produto de ficção 
desencadeou a proliferação e a redefinição de identi-
dades e estilos de vida, resultando em fenómenos de 
hibridação cultural. – Para tal, numa primeira fase, 
recolhemos e analisámos alguns materiais audiovisu-
ais referentes à telenovela. Numa segunda fase, 
constituímos uma amostra de muçulmanos sunitas 
de origem indomoçambicana, junto de quem desen-
volvemos uma pesquisa de terreno e a análise de re-
cepção. – No que se refere a resultados obtidos, ob-
servámos que se verifica, ao nível da recepção, uma 
estreita relação entre os géneros ficcionais e os tópi-
cos de agenda mediática (géneros informativos). Por 
sua vez, constatámos a relevância da mediação de 
outros produtos mediáticos e indústrias culturais glo-
bais na definição das identidades, não sendo possível 
verificar de forma categórica que os processos de hi-
bridação cultural ocorrem na sequência da recepção 
de um só produto da indústria cultural televisiva.
Pereira, Ana Catarina Valdigem Jacinto (2005) 
Usos da telenovela brasileira O Clone em Portugal: 
fragmentos da construção da identidade. In: Inter-
com – Sociedade Brasileira de Estudos Interdiscipli-
nares da Comunicação. Ensino e Pesquisa em Co-
municação. XXVIII Congresso Brasileiro de Ciên-
cias da Comunicação, Rio de Janeiro – RJ, 5 a 9 de  
setembro de 2005, Anais, 15 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2005/ 
resumos/R1913-1.pdf>.
 ￢ Zur bras. Telenovela O Clone (2001–2002).
 ￢ Considerando a indústria cultural televisiva como 
fonte produtora de imagens da identidade e da dife-
rença, e ainda como fonte mediadora de processos 
de hibridação cultural, desenvolvemos uma pesquisa 
de recepção da telenovela brasileira “O Clone”, 
transmitida em Portugal entre 2001 e 2002 no 
Prime-Time da SIC (Sociedade Independente de Co-
municação). A pesquisa foi realizada junto de um 
grupo de muçulmanos sunitas e de um grupo de não-
muçulmanos, seguindo uma lógica de investigação 
predominantemente qualitativa. Depois de cerca de 
dois meses de pesquisa de terreno foi possível com-
preender a importância de diversos media, tópicos 
de agenda mediática e ainda das indústrias culturais 
globais nos processos de construção das identidades 
e dos imaginários de pertença.
Pereira, Bernadete Martinson Souza (2000) Mas 
como, o MST na telenovela?: aproximações à di-
mensão socio-política da telenovela “O Rei do Ga-
do”. Diss. de mestrado, Salvador, BA: Universidade 
Federal da Bahia, Fac. de Comunicação 2000, 104 
pp., anexo.
 ￢ Agenda-Setting und die bras. Telenovela O Rei do 
Gado (1996–1997).
 ￢ Este trabalho enfoca a representação do Movimento 
dos Trabalhadores Rurais Sem-Terra (MST), atavés 
da telenovela “O Rei do Gado”, procurando entender 
os motivos, espaços e formas em que um movimento 
político se tornou protagonista de uma telenovela. 
Primeiro, procura-se entender a televisão brasileira 
como foco de identificação nacional e como meio de 
enlace social. Depois, analisa algumas características 
importantes da telenovela brasileira quando se trata 
de sua dimensão social e de sua ligação com ques-
tões políticas candentes. Por fim, procura entender 
os motivos da representação do MST na telenovela, 
através da teoria do “Agenda-Setting”, suas reeper-
cussões socio-políticas através do conceito de esfera 
pública e sua interpretação do MST através da noção 
de enquadramento.
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Pereira, Jamil Dias (1990) Sérgio Cardoso: a traje-
tória de um homem de teatro. Diss. de mestrado, São 
Paulo, SP: Universidade de São Paulo, Escola de C-
municações e Artes 1990, 257 pp.
 ￢ Zum bras. Regisseur, Drehbuchautor und Schauspie-
ler Sérgio Cardoso (1925–1972) und zu seinem Weg 
vom Theater zur Telenovela.
 ￢ O trabalho analisa a trajetória do ator de teatro Sér-
gio Cardoso, que passou por várias companhias tea-
trais, tendo seu primeiro grande papel em Hamlet, de 
Shakespeare, em 1948. Com a dissolução de sua 
própria companhia em 1960 (criada em 1954) fica 
até 1964 sem envolvimento com o teatro. Em 1964, 
ele se transformou em autêntico fenômeno de popu-
laridade com sua participação em telenovelas. Mor-
reu em 1972, quando buscava voltar ao teatro (A. 
Fadul).
Pereira, Lívia Cristina Braz (2007) A telenovela 
brasileira e a adoção da indumentária. Trabalho de 
conclusão de curso (bacharel em Comunicação So-
cial), Juiz de Fora, MG: Universidade Federal de 
Juiz de Fora, Fac. de Comunicação Social 2007, 68 
pp.;
URL: <http://www.facom.ufjf.br/documentos/ downloads/ 
projetos/2007-1/LiviaCristinaBrazPereira.pdf>.
 ￢ Zur Mode in bras. Telenovelas.
 ￢ A monografia se baseia no estudo da moda intrínse-
co à veiculação das telenovelas nacionais. Para isso, 
passamos pela história da telenovela no Brasil, desde 
seu início até os dias atuais. Estudando o meio por 
onde é veiculada, a recepção do espectador e os efei-
tos que as evoluções técnicas causaram para chegar-
mos a telenovela da maneira que temos hoje. Os pa-
drões da telenovela foram abordados a fim de expli-
car cada elemento que constitui o gênero, chegando 
à conclusão de que os objetos que constituem a no-
vela são inerentes e essenciais à sua continuação. O 
estudo da novela lançando moda é feito através de 
exemplos e ilustrações que comprovam que a tele-
dramaturgia nacional é uma das responsáveis por in-
corporar hábitos de vestuário e acessórios ao cotidia-
no do público que é fiel às tramas. Para isso, são 
descritos e analisados os motivos que levam uma 
tendência a virar hábito nas ruas e vitrines, e a ser 
consumida posteriormente.
Pereira, Ludmila Muglia / Rosário, Vanessa Apa-
recida (2004) Telenovelas: arte ou comércio? Uma 
abordagem do merchandising nas telenovelas brasi-
leiras. Monografia (Conclusão do Curso de Comuni-
cação Social), Vitória, ES: FAESA, Faculdade Espí-
rito-santense de Administração 2004, 54 pp.
Pereira, Marcio da Silva (2007) O leitmotiv: da  
ópera, ao cinema, à televisão. Tese de doutorado 
(Música), Rio de Janeiro: Universidade Federal do 
Estado do Rio de Janeiro, Programa de Pós-Gradua-
ção em Música 2007, xi, 169 pp., [DVD].
 ￢ Avaliação do uso do leitmotiv na música incidental 
das telenovelas brasileiras. Para tanto, pesquisa-se 
historicamente esse recurso nas formas de expressão 
audiovisuais que antecedem a teledramaturgia, como 
a ópera e o cinema, além de se analisar, do ponto de 
vista lexicográfico, o termo leitmotiv. A pesquisa in-
dica que o leitmotiv, possivelmente, tem origem nos 
poemas épicos de Homero, que a palavra que o de-
nota apareceu impressa, pela primeira vez, em um 
trabalho sobre a obra de Carl Maria von Weber, e 
que só depois essa expressão foi usada em relação à 
obra de Richard Wagner, na qual o leitmotiv ganhou 
atribuições que ultrapassam em muito a simples de-
notação de elementos não musicais do drama. Em 
seguida, examina-se como o leitmotiv foi incorpora-
do, primeiramente pela música incidental do cinema 
e, depois pela música da televisão. O referencial teó-
rico utilizado neste estudo é a Semiologia Tripartite. 
Tomando-o por base, o uso do leitmotiv na música 
da televisão é avaliado através da música Índia, da 
telenovela Alma Gêmea, da TV Globo. Os dados co-
lhidos pela pesquisa indicam que, nas novelas da TV 
Globo, o leitmotiv tem uma função simplesmente 
denotativa de personagens, semelhante à que exercia 
nas narrativas orais da Antigüidade, além de desem-
penhar importante papel na comercialização dos pro-
dutos das Organizações Globo. No final do trabalho, 
confirmam-se alguns pressupostos da Semiologia 
Tripartite e propõe-se uma definição semiológica pa-
ra o leitmotiv.
Pereira, Márcio Ferreira Rodrigues (2008) Tele-
novela brasileira e indústria cultural: um breve en-
saio sobre o personagem de Reynaldo Gianecchini 
em Sete Pecados. In: Estudos de Sociologia [Arara-
quara] 13,25, 2008, pp. 171–184;
URL: <seer.fclar.unesp.br/index.php/estudos/article/view/1151/ 
938>.
 ￢ Auch u.d.T.: Telenovela brasileira e indústria cultu-
ral: um breve ensaio sobre o personagem de Reynal-
do Gianecchini em ‘Sete Pecados’ à luz de algumas 
teorias da cultura de massa. In: IV ENECULT – En-
contro de Estudos Multidisciplinares em Cultura, 28  
a 30 de maio de 2008, Faculdade de Comunica-
ção/UFBa, Salvador-Bahia-Brasil, Anais, [12] pp.;
URL: <www.cult.ufba.br/enecult2008/14508.pdf >.
 ￢ Zur bras. Telenovela Sete Pecados (2007–2008).
 ￢ A telenovela, surgida no Brasil em 1951, consagrou-
se ao longo do tempo como um dos produtos cultu-
rais mais importantes da televisão nacional. Através 
da análise de um caso escolhido: o personagem 
“Dante” interpretado pelo ator Reynaldo Gianecchi-
ni da telenovela da Rede Globo “Sete Pecados” 
(2007–2008), busca-se, com apoio em alguns teóri-
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cos da cultura de massa, lançar um olhar crítico so-
bre este poderoso produto cultural. Antes, porém, 
com o fito de oferecer um panorama da teledrama-
turgia brasileira atual, apresenta-se um breve históri-
co sobre o surgimento, o desenvolvimento e a narra-
tiva da telenovela.
Pereira, Maria Fernanda de França (2010) As Ca-
ras e Bocas do Brasil? Identidade negra na telenove-
la brasileira. In: CELACOM 2010: Televisão na 
América Latina: 60 anos de Aculturação, Mestiça-
gem, Mundialização. XIV Colóquio Internacional da 
Escola Latino-Americana de Comunicação, São 





 ￢ Zur bras. Telenovela Caras e Bocas (2009–2010).
 ￢ Este artigo tem como proposta principal discutir a 
representação dos negros nas telenovelas brasileiras. 
Para isso, destacamos como objeto de análise a tele-
novela Caras e Bocas de Walcyr Carrasco, exibida 
no horário das 19 horas, durante o período de abril 
de 2009 a janeiro de 2010. Primeiramente, realiza-
mos um debate teórico sobre o papel da identidade 
cultural na contemporaneidade e a centralidade da 
mídia como (re) modeladora, propositora e difusora 
de identidades. Traçamos um breve quadro sobre a 
negritude na sociedade e na mídia brasileira. Apro-
fundando mais nossas questões, enfatizamos a im-
portância da telenovela, já que esta é pautada pelo 
cotidiano, para a construção da identidade nacional e 
individual, sobretudo através dos processos de proje-
ção e identificação, também atentando para a proble-
mática que os estereótipos causam nas representa-
ções minoritárias. Por fim, nos debruçamos sobre a 
análise de personagens e situações abordadas em 
Caras e Bocas, cuja finalidade é evidenciar avanços 
na representação identitária dos negros, como tam-
bém pontos críticos, nos quais prevalecem a estereo-
tipia e o reducionismo, fontes de preconceito e dis-
criminações étnicas.
Pereira, Miro (2005) Na corrente do sucesso: o  
merchandising nas telenovelas da Rede Globo de Te-
levisão. Monografia (graduação), João Pessoa, PB: 
Universidade Federal da Paraíba, Centro de Ciências 
Humanas, Letras e Artes 2005, 89 pp.
Pereira, Sidênia Freire (2003) Arquivo de memó-
rias: o resgate do teleteatro através da memória auto-
biográfica e histórica. In: Intercom – Sociedade Bra-
sileira de Estudos Interdisciplinares da Comunica-
ção. Mídia, Ética e Sociedade. XXVI Congresso Bra-
sileiro de Ciências da Comunicação, Belo Horizonte  
– MG, 2 a 6 de setembro de 2003, Anais, 16 pp.; 
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2003/www/ 
pdf/2003_NP14_pereira.pdf>.
 ￢ Avaliação do quadro histórico e social do teleteatro 
paulista da TV Tupi dando início à produção dos pri-
meiros roteiros de televisão propriamente ditos a 
partir da análise do Teleteatro Vanguarda, marco 
desse gênero televisivo. A análise está fundamentada 
nos conceitos de memória histórica e autobiográfica, 
desenvolvidos por Halbwachs a partir de depoimen-
tos orais dos pioneiros da TV Tupy, entre diretores, 
autores e produtores participantes dos teleteatros (re-
colhidos pelo IDART – Departamento de Informa-
ção e Documentação Artísticas da Secretaria Muni-
cipal da Prefeitura do Município de São Paulo) alia-
do ao levantamento da crônica jornalística da época, 
objetivando estudar as contribuições da experimen-
tação de linguagem na ficção televisiva e aproxima-
ções entre a cultura popular e erudita presente neste 
produto de teleficção.
Pereira Junior, Luiz Costa (2008) Ousadias via sa-
télite: as inovações de roteiro que marcaram a histó-
ria das telenovelas brasileiras. In: Língua Portugue-
sa [São Paulo], 09.10.2008;
URL: <http://revistalingua.uol.com.br/textos.asp?codigo= 
11624>.
 ￢ Zur bras. Telenovela A Favorita (2008–2009).
Peret, Luiz Eduardo Neves (2005) Do armário à  
tela global: a representação social da homossexuali-
dade na telenovela brasileira. Diss. de mestrado 
(Comunicação), Rio de Janeiro: Universidade de 
Estado de Rio de Janeiro, Fac. de Comunicação So-
cial 2005, 245 pp.;
URL: <http://www.bdtd.uerj.br/tde_busca/arquivo.php?
codArquivo=295>.
 ￢ The following dissertation intends to identify and 
analyze the social representation of homosexuality 
as a means of social identity in the Brazilian teleno-
vela genre, beginning with the development of a 
methodological model for selection and analysis of 
recurrent audiovisual elements in this type of tele-
dramaturgic production. Coming from concepts rela-
tive to the telenovela in the mass media context, and 
discussions on the formation of social identities of 
sexuality and genre, we present a reflection on how 
the telenovela presents – and represents – this partic-
ular type of social behavior. The theme of homosex-
uality, in its several nuances, was successfully iden-
tified in 39 telenovelas broadcasted by Rede Globo 
de Televisão, from 1974 to 2005. Among these, we 
selected Mulheres apaixonadas (Women in love) 
(2003) as our case for study, referring to the charac-
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through ‘microcosms’, the imagined locations in 
which the stories take place. Based on the concepts 
of hegemony and mediation, the article identifies a 
dialectic in which broader processes of political, 
economic and social change have been reflected in 
television fiction’s localized representations of the 
nation even as telenovelas shape these same proces-
ses and endow them with new meanings. The article 
then traces the evolution of these complex media-
tions through four main phases of Brazil’s recent po-
litical history, highlighting the linkages between te-
levision fiction and the dilemmas of the new democ-
racy.
￢ Zuerst: Telenovelas and National Identity in Brazil. 
Paper presented to the IX International Congress of 
the Brazilian Studies Association (BRASA), New 
Orleans, March 27–29, 2008, 23 pp.;
URL: <http://sitemason.vanderbilt.edu/files/iM37Ms/ 
Porto%20Mauro.doc>.
Porto, Sérgio Dayrell (2004) Paradigmas verossí-
meis na grande imprensa e nas revistas de auditório. 
In: Brasil: comunicação, cultura & política. Org. 
por Antônio Fausto Neto, José Luiz Braga & Sérgio 
Dayrell Porto. (II Encontro Anual da COMPÓS, 
Associação Nacional de Programas de Pós-Gradua-
ção em Comunicação, Salvador – BA, 24 a 27 agos-
to de 1993, Anais.) Rio de Janeiro, RJ: Diadorim / 
Associação Nacional dos Programas de Pós-Gradua-
ção em Comunicação 1994, pp. 275–288.
Porto, Tania Maria Esperon (1997) Telenovelas e 
estudantes: leituras e achados. In: Ecos Revista [Pe-
lotas] 1,3, 1997, pp. 15–28.
URL: <http://taniaporto.dominiotemporario.com/doc/rev_1997_ 
01.pdf>.
￢ Este estudo descreve duas pesquisas com estudantes 
de 4ª e 5ª série do Ensino Fundamental, os quais rea-
lizaram leituras de telenovelas por eles escolhidas. 
Os alunos encaminharam suas análises predominan-
temente, para aspectos do cotidiano das pessoas, tra-
zendo, numa primeira leitura, emoções, sentimentos 
e mitos de senso comum, que serviram para colocar 
em destaque as relações familiares e sociais da tele-
novela. Uma das turmas, fazendo uso de métodos de 
comunicação interpessoal e participativo, demons-
trou o entendimento e a compreensão da realidade 
em suas múltiplas representações, indo além da lei-
tura primeira, de senso comum.
Porto, Tania Maria Esperon (1998) La importancia 
de la emoción: como establecer puentes entre la tele-
visión y la escuela? Es posible aprender com una te-
lenovela? qué hacer con las emociones y los afectos? 
In: Novedades Educativas [Buenos Aires] 96, 1998, 
p. 49.
Porto, Tania Maria Esperon (2000) A televisão na 
escola... afinal, que pedagogia é esta? Araraquara: 
JM Ed. 2000, 158 pp.
￢ En este documento, la autora analiza dos preocupa-
ciones acerca de la formación de los jóvenes, en 
cuanto a dos instituciones educativas: la escuela y 
los medios de comunicación de masas. Se estudia en 
particular el papel de la televisión, incluyendo sus 
efectos, su rol socializador, y su uso en el aula como 
herramienta pedagógica, incluyendo una experiencia 
concreta referida a los jóvenes como consumidores 
de telenovelas.
Porto, Tania Maria Esperon (2002) Uma pedago-
gia dialógica para leitura de telenovela. In: IV Forun 
de Estudos “Leituras de Paulo Freire”, Pelotas – 
RS 2002, Resumos e textos. Pelotas, RS: Ed. e Gráfi-
ca da Universidade Federal de Pelotas 2002, pp. 
192–195.
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Porto, Tania Maria Esperon (2004) Los niños, la 
telenovela brasileña y una metodología de trabajo. 
In: Actas del VII Congreso Internacional de la So-
ciedad Española de Didáctica de la Lengua y la Li-
teratura. Ed. a cargo di Aurora Marco López, Elva 
Aradas Carollo, Fernando Vieito Carollo & Pilar 
Couto Cantero. A Coruña: Diputación Provincial de 
A Coruña 2004, vol. 2, pp. 13–23.
Porto e Silva, Flávio Luiz (2005) Melodrama, fo-
lhetim e telenovela anotações para um estudo com-
parativo. In: FACOM: Revista da Faculdade de Co-




￢ Originated in the nineteenth century, the elements of 
melodrama can be found in Brazilian soap operas, 
which now attract the attention of millions of view-
ers the same way as melodramatic theater used to do 
to its audiences in the past.
Portugal, Alfredo (2005) A recepção televisiva e as 
mediações culturais em adolescentes nos estudos de 
recepção do programa Malhação. In: Colóquio In-
ternacional sobre a Escola Latino-Americana de  
Comunicação – Celacom 2005: Educomídia, ala-
vanca da cidadania: o legado utópico de Mário Ka-
plún, [GT 7 – Comunicação Sonora e Audiovisual], 





￢ Zur bras. Telenovela Malhação (1995ff.).
Postigo, Vanderlei (2001) Do roteiro à produção de  
um capítulo: a questão da autoria em telenovelas:  
um estudo de caso de “Terra Nostra”. Diss. de mes-
trado, São Bernardo do Campo, SP: UMESP, Uni-
versidade Metodista de São Paulo, 2001, 204 pp.
￢ Zur bras. Telenovela Terra Nostra (1999–2000).
￢ Este estudo teve como objetivo investigar a questão 
da autoria na telenovela brasileira e o seu processo 
de produção desde o roteiro, tendo o papel como su-
porte à linguagem verbal escrita feita por um rotei-
rista, passando por uma equipe de profissionais ca-
pazes de transformar este roteiro em áudio e ima-
gem. Para justificar a possibilidade de uma autoria 
coletiva neste tipo de produto de massa, optou-se pe-
lo estudo de caso do primeiro capítulo da telenovela 
Terra Nostra, escrita por Benedito Ruy Barbosa e di-
rigida por Jayme Monjardim. Além de enfocar a tra-
jetória da telenovela no Brasil, o trabalho e o estilo 
do autor e as características da obra, a investigação 
se atentou mais, especificamente, em abordar as 
principais diferenças entre o roteiro, o áudio e as 
imagens apresentadas em video. Ao se questionar a 
telenovela como obra coletiva, percebeu-se que é 
função única/exclusiva do autor sustentar suas idéias 
em forma de palavras no roteiro. Por outro lado, toda 
a equipe de produção passa a interferir, mesmo que 
não muito expressivamente, nesta história no instan-
te que cabe a ela interpretar, aceitar ou não as suges-
tões técnicas propostas pelo escritor de foma a dar 
vivacidade às descrições e aos diálogos presentes no 
papel. Alguns aspectos diferencias encontrados nesta 
análise permitem afirmar que a produção pouco in-
terfere na ação dramática da história, responsabilida-
de esta do autor, mas acrescenta ou elimina elemen-
tos que dão à equipe de trabalho créditos autorais à 
telenovela enquanto produzida e apresentada ao te-
lespectador. 
Postigo, Vanderlei (2001) Do roteiro à produção de 
um capítulo – a questão da autoria em telenovelas 
estudo de caso de Terra Nostra. In: Intercom – So-
ciedade Brasileira de Estudos Interdisciplinares da 
Comunicação. A Mídia Impressa, o Livro e o Desa-
fio das Novas Tecnologias. XXIV Congresso Brasi-
leiro de Ciências da Comunicação, Campo Grande 
– MS, 3 a 7 de setembro 2001, Anais, 17 pp.; 
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2001/ 
papers/NP14POSTIGO.PDF>.
￢ Zur bras. Telenovela Terra Nostra (1999–2000).
￢ Este estudo teve como objetivo investigar a questão 
da autoria na telenovela brasileira e o seu processo 
de produção desde o roteiro, tendo o papel como su-
porte à linguagem verbal escrita feita por um rotei-
rista, passando por uma equipe de profissionais ca-
pazes de transformar este roteiro em áudio e ima-
gem. Para justificar a possibilidade de uma autoria 
coletiva neste tipo de produto de massa, optou-se pe-
lo estudo de caso do primeiro capítulo da telenovela 
Terra Nostra, escrita por Benedito Ruy Barbosa e di-
rigida por Jayme Monjardim. Alguns aspectos dife-
renciais encontrados na análise permitem afirmar 
que a produção pouco interfere na ação dramática da 
história, respons abilidade do autor, mas acrescenta 
ou elimina elementos que dão à equipe de trabalho 
créditos autorais à telenovela.
Postigo, Vanderlei (2008) A questão da autoria em 
telenovelas brasileiras. In: Anuário da Produção 
Acadêmica Docente [da Anhanguera Educacional] 
[São Paulo] 2,2, 2008, pp. 315–328.
URL: <http://sare.unianhanguera.edu.br/index.php/anudo/ 
article/viewFile/441/436>.
￢ O objetivo deste trabalho é discutir a questão da au-
toria de uma telenovela cujo produto final, exibido 
em vídeo, é fruto de um trabalho de criação, confec-
ção de um roteiro, produção, direção, gravação e 
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edição feito por profissionais técnicos que têm como 
suporte, a palavra escrita do roteirista em forma de 
script. – Sendo a produção de ficção seriada brasilei-
ra originária dos folhetins do século passado, das 
soap-operas americanas e das radionovelas, este pro-
duto da indústria cultural adquire características pró-
prias e distintas de outros processos da comunicação 
de massa. Tanto em seu formato de produção e exib-
ção quanto no estilo de denominar-se autor / escritor 
aquele que concebe a trama e seus personagens, põe-
se aqui em discussão se no trabalho de direção e pro-
dução, haveria significativas interferências sobre o 
roteiro a ponto de classificarmos a telenovela como 
sendo obra de autoria coletiva.
Pozzo Velasco, Ruth Angelica (s.d.) El reconoci-
miento de la mujer paceña en las telenovelas colom-
bianas. Tesis de grado, La Paz: Universidad Católica 
Boliviana “San Pablo”, Unidad Académica La Paz 
s.d., 87 pp.
￢ [Inhalt:] I. Planteamiento del problema de investiga-
ción – II. Marco Teórico – 2.1. La televisión – 2.2. 
Gneros televisivos – 2.3. La telenovela – 2.4. La te-
lenovela colombiana – 2.5. Procesos de recepción de 
la telenovela – III. Marco referencial – 3.1. La tele-
visión en Bolivia – 3.2. La telenovela en Bolivia – 
IV. Marco metodológico – 4.1. Tipo de estudio – 4.2. 
Diseño de la investigación – 4.3. Perspectiva meto-
dológica – 4.4. Métodos – V. Resultados de la inves-
tigación – VI. Conclusiones.
Prado, Antonio Carlos (2010) Viver a vida é trair. 
(A novela do horário nobre da Rede Globo é um elo-
gio à infidelidade e quer fazer crer que a sociedade 




￢ Zur Darstellung von Untreue in der bras. Telenovela 
Viver a Vida (2009–2010).
Prado, Izabelle Cristine Carbonar do (2010) A 
adaptação de “A Casa das Sete Mulheres”: o pro-
cesso de tradução intersemiótica de uma obra literá-
ria para a televisão. Diss. de mestrado (Comunica-
ção e Semiótica), São Paulo, SP: Pontifícia Univer-




















￢ Zur bras.-amer. Telenovela/Miniserie A Casa das  
Sete Mulheres (2003).
￢ O objeto desta pesquisa é a minissérie A Casa das  
Sete Mulheres, de Walter Negrão e Maria Adelaide 
Amaral, uma adaptação do livro homônimo da au-
tora gaúcha Letícia Wierzchowski, apresentada pela 
Rede Globo de Televisão entre Janeiro e Abril de 
2003. Parte-se da hipótese de que o processo de tra-
dução envolve não só questões de conteúdo como 
também de forma na transposição da história do tex-
to de partida, além da possibilidade deste processo 
de tradução tornar a trama mais densa e enredada 
por conta da necessidade de manter os capítulos no 
ar por mais tempo, para explorar o sucesso de au-
diência. A dissertação pretende compreender como 
os processos tradutório-comunicativos, inscritos no 
repertório sócio-cultural das sociedades mestiças, -
são necessários aos desdobramentos dos procedi-
mentos de construção das telenovelas saídas de 
obras literárias. Para isso, como objetivo geral, abor-
da o processo de tradução intersemiótica de um livro 
no formato de minissérie, evidenciando as transfor-
mações na história e entendendo a re-criação das ca-
racterísticas e das emoções descritas no texto de par-
tida. É importante ressaltar que, entre a semelhança 
e a diferença, o produto deve possuir uma estrutura 
que agrade ao público e possibilite a sua compreen-
são no todo, por isso será verificado como o proces-
so de tradução se submete às características de entre-
tenimento da televisão e como as decisões desta 
transposição são marcadas pelo desempenho comer-
cial do programa. São utilizados estudiosos da se-
miótica da cultura, da teoria da comunicação, da tra-
dução e dos processos de criação para caracterizar os 
procedimentos culturais que estão inseridos na pro-
dução televisiva. Os teóricos da mestiçagem também 
desempenham importante função nas questões abor-
dadas neste estudo. O desenvolvimento teórico-me-
todológico adotado é, inicialmente, a realização de 
um breve levantamento da história da telenovela no 
Brasil e na América Latina, entendendo a configura-
ção de cada gênero da teledramaturgia e evidencian-
do o potencial narrativo das minisséries. Posterior-
mente são realizadas, como parte dos objetivos espe-
cíficos, micro-comparações entre as principais cenas 
do livro e da obra, focando o estudo de caso no qual 
a análise está fundamentada, exemplificando as se-
melhanças e diferenças entre a língua de partida e a 
língua de chegada, nunca esquecendo das alterações 
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provenientes da cultura de mídia fator relevante nes-
te estudo. Também é considerado o estado da arte 
das minisséries brasileiras dentro do panorama da te-
ledramaturgia nacional e na América Latina.
Prado, Rosane Manhães (1987) Mulher de novela 
e mulher de verdade: estudo sobre cidade pequena,  
mulher e telenovela. Diss. de mestrado, Rio de Ja-
neiro: Universidade Federal do Rio de Janeiro, Mu-
seu Nacional, Programa de Pós-Graduação em An-
tropologia Social 1987, 258 pp.
￢ Zum Frauenbild der bras. Telenovelas Roque Santei-
ro (1985) und Selva de Pedra (1986).
￢ Descrição do modo de vida de uma cidade pequena 
(Cunha – SP). Discussão dos limites do poder de in-
fluência da televisão. Análise de como mulheres de 
um determinado contexto social vêem, interpretam e 
avaliam, a partir de seu próprio universo cultural, as 
personagens femininas das telenovelas Roque San-
teiro e Selva de Pedra.
Prado, Rosane Manhães (2003) Entre tiros e tran-
sas: sobre a recepção de conteúdos televisivos. Inter-
seções: Revista de Estudos Interdisciplinares [Rio de 
Janeiro] 5,2, 2003, pp. 389–415.
Prakriti Inti Maduro, Martín / Savelli Ciatteo, 
Anna Elisa (2002) Escritura de un guión de teleno-
vela: más allá de un simple diálogo. Tesis de grado 
(Lic. Comunicación Social, Mención Audiovisual), 
Caracas: Universidad Católica Andrés Bello, Fac. de 
Humanidades y Educación 2002, 3 vols., Anexos, 
índices.
Preciat Berndt, María Guadalupe (1995) Influen-
cia de las telenovelas en las jóvenes. Tesis de maes-
tría (Educación, Especialidad en Comunicación), 
Monterrey, N.L.: Instituto Tecnológico y de Estudios 
Superiores de Monterrey 1995, viii, 112 pp.
Projeto Memória das Organizações Globo (2003) 
Dicionário da TV Globo. [Vol. 1.] Programas de  
dramaturgia & entretenimento. Coord. por Sílvia 
Regina de Almeida Fiuza. Rio de Janeiro: Zahar
2003, xvii, 921 pp.
￢ Abrange duas amplas categorias de programas, a 
dramaturgia e o entretenimento, apresentando: mais 
de 1500 verbetes divididos por gêneros: novelas, 
musicais, reality shows, programas de auditório e 
variedades; cerca de 750 imagens; descrição de en-
redo, elenco, ficha técnica e dados de exibição; prê-
mios recebidos, inovações tecnológicas, dados sobre 
produção, realização e vendas para o exterior; refe-
rências cruzadas para consulta de programas corre-
latos e índice geral por ondem alfabética de todos os 
programas. 
Prune (2009) Teleroman. In: lexis arte: Commenter  
Annoncer Exprimer (18.01.2009);
URL: <http://www.lexisarte.com/Autres/Teleroman.html>.
￢ Dissertation critique au sujet du téléroman et des re-
lations qu’il tisse avec leurs fidèles téléspectatrices. 
Les lieux communs perçoivent les rapports femmes-
téléromans comme une liaison extraconjugale et ex-
clusive. Il est grand temps de démystifier leur rela-
tion. Et Virginie [...].
Puga, Josefina (1982) Las telenovelas, valores y an-
ti-valores. Santiago [de Chile]: Centro Bellarmino, 
Depto. de Investigaciones Sociológicas 1982, 83 pp.
Puhl, Paula Regina (2000) Importância do persona-
gem na adaptação literária de Agosto. In: Revista FA-
MECOS: Mídia, Cultura e Tecnologia [Porto Alegre, 
RS] 12,1, jun 2000, pp. 52–66.
URL: <http://revistaseletronicas.pucrs.br/faced/ojs/index.php/ 
revistafamecos/article/view/3066/2344>.
￢ Zur bras. Telenovela/Miniserie Agosto (1993).
￢ This text deals with a subject frequently discussed 
about among communication researchers and literary 
critics: the adaptation of classic works of literature 
for tv programs, be they soap operas, serials, spe-
cials or films.
Puppo, Flavia (1997) La pantalla: espejo del alma. 
In: Telenovela: ficción popular y mutaciones cultu-
rales. Ed. por Eliseo Verón & Lucrecia Escudero 
Chauvel. Barcelona: Gedisa 1997, pp. 113–120 (Ma-
mífero Parlante. Serie Mayor.).
Q
Queiroz, Tereza Correia da Nóbrega (1993) Políti-
cas participativas e extensão da dominação: o pro-
grama do leite para crianças carentes. Diss. de mes-
trado (Ciências Sociais), João Pessoa, PA: Universi-
dade Federal da Paraíba, Centro de Ciências Huma-
nas, Letras e Artes 1993, 174 pp.
Quéré, Mireille (1997) Eldorado: ¿historia de un 
fracaso? In: Telenovela: ficción popular y mutacio-
nes culturales. Ed. por Eliseo Verón & Lucrecia Es-
cudero Chauvel. Barcelona: Gedisa 1997, pp. 179–
192 (El Mamífero Parlante. Serie Mayor.).
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Quinones, Sam (1997) Telenovela Taps into Mexi-
co’s Anger at U.S. In: Electronic Media [Chicago] 
16,43, 20.10.1997, p. 11.
￢ Focuses on the character Don Johnson, a corrupt 
Drug Enforcement Agency agent, in the controver-
sial telenovela, or soap-opera in Mexico City, called 
“Demasiado Corazon (Too Much Heart)”, a love sto-
ry set against the world of drug trafficking. Who 
produced the program; Detailed information on the 
program (Eh).
Quintero Ulloa, Claudia Gabriela (2003) Teleno-
vela mexicana y tradición oral: un análisis de conte-
nido. Tesis de maestría (Ciencias con Especialidad 
en Comunicación), Monterrey: Instituto Tecnológico 
y de Estudios Superiores de Monterrey 2003, 185 
pp.
￢ Análisis de contenido sustentado en el cuadro actan-
cial de Greimas, como metodología para evidenciar 
si la telenovela reproduce conformaciones constan-
tes y previsibles que son similares a los esquemas de 
relato utilizados en el cuento popular.
Quiroz [Velasco], María Teresa (1987) La teleno-
vela en el Perú. In: Diálogos de la Comunicación:  
Revista [...] de la Federación Latinoamericana de  
Facultades de Comunicación Social (FELAFACS) 
[Lima] 18, oct. 1987, pp. 74–84;
URL: <http://www.dialogosfelafacs.net/dialogos_epoca/pdf/18–
07TeresaQuiroz.pdf>.
￢ Repr. in: Serial Fiction in TV: The Latin American  
telenovelas. With an Annotated Bibliography of Bra-
zilian telenovelas. Ed. by Anamaria Fadul. São Pau-
lo, SP: School of Communication and Arts, Univer-
sity of São Paulo 1993, pp. 33–46.
Quiroz [Velasco], María Teresa (1988) Defensa de 
la telenovela. In: Quehacer: Revista Bimestraldel  
del Centro de Estudios y Promoción del Desarrollo  
– DESCO [Lima] 52, 1988, p. 96–104.
Quiroz [Velasco], María Teresa (1993) La teleno-
vela peruana: antecedentes y situación actual. In: El 
espectáculo de la pasión: las telenovelas latinoame-
ricanos. Comp. por Nora Mazziotti. Buenos Aires: 
Ed. Colihue 1993, pp. 111–132 (Signos y cultura. 
4.).
Quiroz [Velasco], María Teresa / Cano, Ana Ma-
ría (1988) Los antecedentes y condiciones de la pro-
duccion de telenovelas en el Peru. In: Estudios sobre 




 ￢ The authors place Peruvian soap operas in the cate-
gory of cultural products and describe their process 
of development in sociopolitical terms. They analyze 
their most relevant compositional aspects and fore-
see a breaking away from traditional production in 
that story lines are being made complex. 
Quispe-Agnoli, Rocío (2009) La telenovela latino-
americana frente a la globalización: roles genéricos, 
estereotipos y mercado. In: La Mirada de Telemo:  
Revista Académica sobre Televisión Peruana y Mun-
dial [Lima] 2, 2009;
URL: <http://revistas.pucp.edu.pe/lamiradadetelemo/telenovela-
latinoamericana-frente-a-globalizacion>.
 ￢ En este artículo analizo uno de los productos de cul-
tura popular latinoamericano más conocidos del 
mundo, la telenovela, y la función social que cumple 
en la reafirmación de una identidad ideal. Dicha 
identidad ideal(izada) genera y retroalimenta el este-
reotipo acerca de las sociedades latinoamericanas 
que se incrementa con la exposición de la telenovela 
a los medios digitales. Así vemos cómo la trama de 
la telenovela latinoamericana se glocaliza de diver-
sas maneras mientras que el valor de la categoría ét-
nica subsiste en la ilusión de una globalización “de-
mocrática” que en realidad es hegemónica. La tele-
novela que se globa y glocaliza en el mundo, como 
ocurre en el “sitcom” norteamericano, sirve de tram-
polín y pretexto para el afianzamiento de estereoti-
pos sobre los otros – en cuestión de género y etnia – 
basados en el discurso patriarcal que todavía dicta 
las características ideales de la mujer local y global.
Quitzsch, Florian (2008) Die Entwicklungsge-
schichte der lateinamerikanischen Telenovela – von 
den Anfängen bis zur transkulturellen Verbreitung. 







Rahe, Marina Ciambra / Gomes Marques, Már-
cia (2007) Telenovelas, porosidade do relato e repre-
sentação social. In: Intercom – Sociedade Brasileira 
de Estudos Interdisciplinares da Comunicção. Mer-
cado e Comunicação na Sociedade Digital. XXX 
Congresso Brasileiro de Ciências da Comunicação,  
Santos – SP, 29 de agosto a 2 de setembro de 2007,  
Anais, 14 pp.;
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URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2007/ 
resumos/R0596-1.pdf>.
 ￢ Este trabalho tem como objetivo explorar o diálogo 
que se estabelece entre as telenovelas e a realidade 
social. Com este propósito, são individuadas as for-
mas de aproveitamento que as obras realizam dos 
elementos constitutivos do contexto social onde são 
produzidas. Por outro lado, é explorado como os te-
lespectadores interagem com este gênero televisivo 
em específico e como os temas sociais representados 
são apropriados por eles. São assim indicadas as di-
versas formas de apropriação dos conteúdos sociais 
feitas pelos telespectadores.
Raimondi, Marta Mariasole (2011) La telenovela 
en América Latina: experiencia de la modernidad en 
la región y su expansión internacional (ARI). In: 





 ￢ Este ARI se propone estudiar un fenómeno cultural 
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 ￢ Zur Funktion von Mythos und Symbolik in den bras. 
Telenovelas Barriga de Aluguel (1990), Pantanal 
(1990) und Roda de Fogo (1986).
 ￢ Kurzfassung in Rezende (1994).
 ￢ O trabalho propõe uma incursão de inspiração feno-
menológica no simbólico coletivo, a partir de uma 
forma ficcional popular – a telenovela. Propõe anali-
sar a homologia estrutural entre as emblemáticas dos 
antigos mitos greco-romanos e a simbologia das te-
lenovelas. Considera que as similitudes não são so-
mente dos materiais ficcionais, mas também de ri-
tualísticas. Procura compreender a relaçio telespec-
tador-telenovela como uma relação sedutora, de ca-
tegoria sociológica, çomo forma de reencantamento 
do mundo. Considera que a ritualística da audiência 
cria um tipo de comunicação superior, uma espécie 
de comunhão. O corpus do trabalho é constituido por 
três telenovelas: Barriga de Aluguel, Pantanal e Ro-
da de Fogo (A. Fadul).
Rezende, Ana Lúcia Magela de (1994) A sedução 
dos mitos da saúde: a doença na telenovela. In: Pes-
quisa qualitativa em educação um enfoque fenome-
nologico. Org. por Maria Aparecida Viggiani Bicudo 
& Vitória Helena Cunha Esposito. Piracicaba, SP: 
Ed. UNIMEP, Universidade Metodista de Piracicaba 
1994, pp. 117–160.
 ￢ 2. ed., 1997.
 ￢ Kurzfassung von Rezende (1991).
Rezende, Guilherme Jorge de (2009) Trânsito de 
temas comuns entre o JN e as telenovelas. In: Comu-




 ￢ This article deals with the incidence of the reality-
fiction syncretism in the Brazilian television. The in-
vestigation begins with the hypothesis that the inter-
penetration of these sorts of programs occurs in be-
tween the television news and the soap-opera con-
tents, by means of a continuous spectacle. The cor-
pus of the study has included the series of programs 
shown in January of 2000, by Rede Globo de Televi-
são, in which Jornal Nacional was inserted between 
two soap-operas, Vila Madalena and Terra Nostra. 
The research disclosed evidences of a notable recur-
rence of subjects and approaches in the schedule of 
the major Brazilian network primetime.
Rial y Costas, Gundo (2011) Making America: The  
Social Imaginary of the Brazilian Telenovela. Diss., 
Berlin: Freie Universität Berlin, Lateinamerika-Insti-
tut 2011, 359 pp. [4 Mikrofiches, 24x].
Rial y Costas, Gundo (2011) The Trans/migrant in 
the Spotlight: Space and Movement in Brazilian Te-
lenovelas. In: Aesthetic Practices and Politics in  
Media, Music, and Art: Performing Migration. Ed. 
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by Rocío G. Davis, Dorothea Fischer-Hornung & Jo-
hanna C. Kardux. New York, NY / Abingdon, Oxon: 
Routledge 2011, pp. 125–144 (Routledge Research 
in Cultural and Media Studies. 26.).
Rial y Costas, Gundo (2011) Três Ícones America-
nos? Iracema, Malinche e Pocahontas. In: Revista 
Eletrônica CELPCYRO 2, 2011: “Encontros e Des-




Ribeiro, Ana Paula Goulart (2007) Entrevista – 
Maria Immacolata Vassalo Lopes: Pesquisando a te-
lenovela no Brasil. In: ECO-PÓS: Revista do Pro-
grama de Pós-Graduação em Comunicação da Uni-
versidade Federal do Rio de Janeiro 10,2, 2007: 




Ribeiro, Gustavo Rogério Borges s. unter: Borges 
Ribeiro, Gustavo Rogério.
Ribeiro, José Wagner (1993) A TV artesanal. Diss. 
de mestrado, São Paulo, SP: Universidade de São 
Paulo, Escola de Comunicações e Artes 1993, 132 
pp., Anexos.
 ￢ Esta dissertação, é um estudo da televisão artesanal 
no Brasil. Para falarmos sobre a televisão brasileira, 
tivemos que rever seus primeiros passos. O trabalho 
iniciou-se com um levantamento das pesquisas feitas 
em vários países a partir da metade do século passa-
do, chegando até as pesquisas feitas no Brasil pelo 
técnico em eletrônica Olavo Bastos Freitas, em Juiz 
de Fora em 1948. Passando pela inauguração da TV 
Tupi de São Paulo em 1950, e analisando a progra-
mação dos anos 50/ 60. A última parte deste trabalho 
mostra a importância de alguns gêneros de progra-
mação, destacando a programação do telejornalismo, 
a telenovela, as garotas propaganda, e terminando na 
programação infantil.
Ribeiro, Juliana Sales (2008) A transformação dos 
personagens: casos significativos do uso do vestuá-
rio nas telenovelas. Trabalho de conclusão de curso 
(bacharelado, graduação em Comunicação social, 
habilitação em Radialismo), Bauru: Universidade 
Estadual Paulista “Júlio de Mesquita Filho”, Campus 
de Bauru, Fac. de Arquitetura, Artes e Comunicação 
2008, 43 pp.
 ￢ The aim of this work is to analyze the use of the cos-
tumes in soap operas of Rede Globo. Being more 
specific, it intends to delimit a corpus to the analysis 
of the transformations occurred on the character´s 
costumes during the plot. The analysis will be con-
stituted from the collecting of significant cases, 
among the vast extant universe, because from samp-
ling it will be possible to show relevant cases of 
theses transformations. In this way, we intend to 
show that the necessity of pointing the cases of 
transformations to build meaning and understanding 
to the viewer requires an appropriate study by the 
costume designers, to produce a trust contract be-
tween the represented and the viewer, based that the 
costume is one of the signs that constitutes the re-
constitution of past times
 ￢ Anmerkung: Autorin wird gelegentlich auch unter 
dem Namen Juliana Sales Brasileiro gelistet.
Ribeiro, Larissa Paim (2008) A vez da feiúra: Aná-
lise da construção do feio no seriado “Ugly Betty”. 
Trabalho de conclusão de curso (Comunicação So-
cial), Salvador, BA: Universidade Federal da Bahia, 




 ￢ Zur us-amerikanischen Telenovela-Adaption Ugly 
Betty (2006–2010).
 ￢ Esse trabalho de conclusão de curso se propõe a fa-
zer a análise da construção da mulher feia no seriado 
norte-americano Ugly Betty, uma das versões da te-
lenovela colombiana Yo soy, Betty la fea. Para tanto, 
foi feita uma revisão de como o feio se constrói his-
toricamente e, especialmente, da sua relação com os 
produtos da comunicação de massa. A relação do 
feio com o corpo, as noções de grotesco e kitsch, os 
estereótipos foram fundamentais para pensar quais 
os parâmetros para determinar o que é feio ou não e, 
por isso, fizeram parte de uma discussão necessária 
no âmbito do que o trabalho se propôs a examinar. 
Para contextualização da análise, faz-se necessário 
um breve resumo de como as mulheres são represen-
tadas nos seriados e como essa representação dialoga 
com temas atuais, sob o império da ditadura da bele-
za e do corpo perfeito. Observou-se que a feiúra, pa-
ra além da cuidadosa caracterização, diz respeito à 
condição social dos personagens, tornando Betty, 
uma jovem norte-americana descendente de mexica-
nos, um ser exótico em seu ambiente de trabalho. No 
entanto, o seriado o faz usando artifícios que provo-
cam o riso com as situações vividas pela heroína.
Ribeiro, Luiz Fernando Palhano Bazan / Gomes 
M[arques], Márcia (2009) Geração Rebelde: repre-
sentação de juventude e estereotipia em uma teleno-
vela teen. In: Intercom – Sociedade Brasileira de Es-
tudos Interdisciplinares da Comunicação. XI Con-
gresso de Ciências da Comunicação na Região Cen-
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tro-Oeste – Brasília – DF, de 4 a 6 de junho de  
2009, Anais, 15 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/regionais/centrooeste 
2009/resumos/R17-0297-1.pdf>
￢ Zur mex. Telenovela Rebelde (2004–2006).
 ￢ Neste artigo, analisa-se o papel da telenovela mexi-
cana Rebelde como produto midiático e veiculador 
de estereótipos sociais. Rebelde foi considerado um 
dos maiores fenômenos adolescentes dessa década, 
especialmente na América Latina. Mostrou-se tam-
bém um poderoso formador de opiniões e posturas 
que, aqui no Brasil, influenciou milhares de crianças 
e adolescentes que acompanhavam a trama, torciam 
e identificavam-se com os personagens e compra-
vam os produtos que remetessem à obra mexicana. 
Refletindo acerca do conceito de gêneros televisivos, 
dos ideais e estereótipos do universo juvenil exibi-
dos em Rebelde, este trabalho pretende entender 
mais sobre como esse produto cultural consagrou-se 
em sucesso e marcou uma geração em muitos países 
– a autodenominada generación rbd.
Ribeiro, Renato Janine (2000) Noticiários que não 
ajudam a democracia. In: O Estado de S. Paulo [São 
Paulo], Caderno 2, 18.06.2000.
Ribeiro, Renato Janine (2000) Novela é a vanguar-




Ribeiro, Renato Janine (2000) Novela estimula o 




Ribeiro, Renato Janine (2001) Uma ignorância 




 ￢ Zur bras. Telenovela Laços de Família (2000).
Ribeiro, Renato Janine (2007) Injustiça nacional 
com as domésticas. In: O Estado de S.Paulo [São 
Paulo], Caderno 2, 01.04.2007, p. 6.
Ribke, Nahuel (2010) Writing the History of Tele-
novelas under Brazilian Military Rule (1964–1985): 
Censorship Reports Instead of Audiovisual Archiv-
es? In: Critical Studies in Television: An Internation-
al Journal of Television Studies [Manchester] 5,2, 
2010, pp. 146–153.
 ￢ This article describes the problems of accessing au-
diovisual archives when trying to write the history of 
Brazilian telenovelas under the military rule in Bra-
zil (1964–1985). It proposes the analysis of censor-
ship reports on television products as a way to com-
pensate for the lack of access to audiovisual materi-
al, using the Censor Archives as an extremely rich 
source that could help partially to recover the history 
of Brazilian television under military rule. At the 
same time, it raises important methodological ques-
tions which should be taken into account by re-
searchers.
Ribke, Nahuel (2011) Decoding Television Censor-
ship during the Last Brazilian Military Regime: The 
Censor as Negotiator and Censorship as a Semi-open 
Interpretative Process. In: Media History [London 
etc.] 17,1, 2011, pp. 49–61.
 ￢ This essay focuses on television censorship during 
the last military regime in Brazil (1964–1985) by ex-
amining the performance of television censors em-
ployed by the Public Entertainment Censor Depart-
ment (Divisão de Censura e Diversões Públicas, 
DCDP). It challenges common perceptions about 
small-screen censorship during this period, pointing 
to the need to analyse the boundaries and the spaces 
of autonomy in each television genre. It focuses on 
the multiple tensions and struggles between the writ-
ten procedures and codes, the censors' subjective in-
terpretation of television texts and the negotiation 
process of the broadcast contents between censors 
and television producers. The recent opening of the 
Censor Division Archives (DCDP) and the deluge of 
biographies, autobiographies and testimonials of key 
television figures during the authoritarian regime, 
have opened up new perspectives to examine Brazil-
ian TV history and the place television censors had 
within it. Annotated and censored scripts of teleno-
velas and comedy series, correspondence exchanged 
between the executives of Globo Television Net-
work, the hegemonic TV station in Brazil at the 
time, and the regime's authorities, printed press re-
ports, as well as audiovisual content that is now 
available to researchers, constitute some of the sour-
ces analysed in this article.
Ribke, Nahuel (2011) Telenovela Writers under the 
Military Regime in Brazil: Beyond the Cooption and 
Resistance Dichotomy. In: Media, Culture & Society 
[Los Angeles etc.] 33,5 (2011), pp. 659–673.
 ￢ This article aims to analyse the strategic choices 
made by left-wing telenovela writers during the mili-
tary regime in Brazil, their complex relationships 
with their employer, Globo Network, and the re-
gime’s various forms of censorship. The arrival of 
many critical cultural producers in the television in-
dustry during the authoritarian period in Brazil 
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(1964–85) and the alleged close links between Glo-
bo Network and the military regime stirred an in-
tense debate among the Brazilian intelligentsia. The 
participation of these cultural producers in the small-
screen arena during the authoritarian period has been 
almost invariably considered by their detractors in 
terms of cooption/domination, or as a form of resist-
ance by their defenders. The recent opening of the 
Censor Division Archives and the deluge of biogra-
phies, autobiographies and testimonials of key tele-
vision figures during the authoritarian regime, have 
opened up new perspectives for examining Brazilian 
television history. Instead of the seemingly almost 
perfect harmony between the military regime and the 
television industry, as represented by Brazilian com-
munication giant Globo Network, the present analy-
sis focuses on some of the tensions, subtle struggles 
and spaces of relative autonomy within the telenove-
la field during the period of authoritarian rule in Bra-
zil.
Rickli, Andressa Deflon (2010) Merchandising so-
cial: ferramenta sócio-educativa na telenovela. In: 
Rede Brasileira de Mídia Cidadã. VI Conferência  
Brasileira de Mídia Cidadã, I Conferência Sul-ame-





 ￢ Zur bras. Telenovela Viver a Vida (2009–2010).
 ￢ Dentro da programação televisiva no Brasil a teleno-
vela ganha destaque e se torna uma espécie de espe-
lho da realidade da sociedade atual, escancarando, 
inclusive, problemáticas sociais e dentro de uma re-
presentação bastante realista se propõe a informar os 
indivíduos e estabelecer novos padrões de comporta-
mento. A publicidade televisiva ao longo dos anos 
também se transforma e adquire novos formatos. 
Dentro desse contexto se insere o merchandising so-
cial, que sistematiza a inserção desse conteúdo con-
ceitual e educativo nas tramas. O presente artigo se 
propõe a analisar a utilização dessa estratégia como 
ferramenta sócio-educativa através da personagem 
Renata, na novela Viver a Vida, de Manoel Carlos, 
conhecido por construir em seus enredos discursos 
destinados a fomentar campanhas sociais e gerar 
mudanças no comportamento dos telespectadores.
Rico Atara, Felipe Alejandro (2009) Políticas se-
xuales: la representación de la masculinidad como 
construcción en la telenovela colombiana actual.  
Aplicación en un proyecto personal audiovisual. 
Máster Universitario en Artes Visuales y Multime-
dia/Màster Universitari en Arts Visuals i Multimè-
dia, València: Universitat Politècnica de València, 
Servicio de Alumnado/Servei d’Alumnat 2009, 121 
pp.
URI: <http://hdl.handle.net/10251/12032>.
 ￢ Esta proyecto plantea a través de un audiovisual mi 
perspectiva respecto a la construcción de la masculi-
nidad a partir de las telenovelas colombianas, y en 
concreto; de sus personajes, que construyen identi-
dades a partir de la representación exagerada de es-
tereotipos construidos por una sociedad patriarcal.
Rifà Valls, Montse (1996) El curriculum como tele-
novela: relaciones, identidades y saber en la Educa-
ción Visual y Plástica de la ESO. In: Qurriculum: 
Revista de Teoría, Investigación y Práctica Educati-
va [La Laguna] 12/13, 1996, pp. 55–78.
Righini, Rafael Roso (2004) A trilha sonora da te-
lenovela brasileira: da criação à finalização. São 
Paulo, SP: Ed. Paulinas 2004, 331 pp. (Comunica-
ção. Estudos.).
 ￢ Zuerst: Tese de doutorado, São Paulo, SP: Universi-
dade de São Paulo, Escola de Comunicação e Artes 
2001, 2 vols., 334 pp. + 1 CD.
 ￢ Zur Musik in bras. Telenovelas.
 ￢ Este estudo objetivou tratar dos caminhos da música 
na telenovela brasileira, traçando seu perfil, investi-
gando os processos de criação, interação, sincroniza-
ção da trilha sonora da ficção televisiva seriada. Por 
se tratar de uma pesquisa qualitativa é bom destacar 
que a influência das crenças, percepções, sentimen-
tos e valores dos participantes do estudo foram mui-
to importantes para a investigação. O percurso meto-
dológico constituiu-se de pesquisa descritiva e entre-
vista com profissionais ligados à televisão brasileira 
do autor ao sonoplasta, além de pesquisa bibliográfi-
ca, visto tratar-se de assunto inédito no campo telev-
sivo brasileiro. A pesquisa desenvolveu-se no Projac, 
Central Globo de Produção, no Rio de Janeiro, como 
também na cidade de São Paulo onde foram entre-
vistados alguns componentes do estudo. Pôde-se 
concluir sobre a importância da música na telenovela 
brasileira, além da função da narrativa da ação valo-
rizando a cena, possuindo vida própria e não apenas 
exercendo papel de contorno decorativo da imagem 
e do texto. Desse modo, foi feita uma rápida viagem 
pela história da música para perceber como os pro-
dutores musicais de hoje fazem as variações dos te-
mas musicais predeterminados para os principais 
personagens da trama e concluiu-se que o som da 
trilha sonora contribuiu para a telenovela brasileira 
tornar-se um produto típico do nosso país, de altíssi-
ma qualidade. 
Rincón, Lúcia s. auch unter: Afonso, Lúcia Helena 
Rincón.
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Rincón, Lúcia (2003) Informe de procedimentos em 
uma investigação. In: Educativa [Goiânia, GO] 6,2, 
2003, pp. 361–387.
 ￢ Kurzfassung der Tese de doutorado in Afonso, Lúcia 
Helena Rincón (2002); Buchfassung in Afonso 
(2005).
 ￢ Zu den bras. Telenovelas Vila Madalena (1999) und 
Laços de Família (2000).
Rincón [Rodríguez], Omar [Gerardo] (1995) Ex-
presar a Colombia en televisión: Pepe Sánchez. In: 
Signo y Pensamiento [Bogotá] 14,26, 1995, pp. 65–
74.
Rincón [Rodríguez], Omar [Gerardo] (1999/ 
2000) Ellas son el centro de la pantalla y la pantalla 
es el mundo. In: Razón y Palabra [Atizapán de Zara-
goza, MX] 16,4, 1999/2000;
URL: <http://www.cem.itesm.mx/dacs/publicaciones/logos/ 
anteriores/n16/pantalla16.htm>.
 ￢ Las telenovelas se convirtieron en el producto de 
mayor oferta en la televisión latinoamericana. Mu-
chos ya se están quejando de tantas mujeres puras, 
demasiados hombres equivocados y la multitud de 
sobreactuadas malvadas. Se está viviendo un virus 
denominado telenovelitis aguda, y todo parece indi-
car que no hay vacuna para esta enfermedad en nin-
guno de los laboratorios creativos.
Rincón [Rodríguez], Omar [Gerardo] (2000) Ala-
badas sean las ELLAS de pantalla. In: Gaceta. Mi-
nisterio de Cultura [Santafé de Bogotá] 47, 2000, 
pp. 14–20.
Rincón [Rodríguez], Omar [Gerardo] (2001) La 
nación de la tele. In: Relatos y memorias leves de  
nación. Coord. por Omar Rincón. Bogotá, D.C.: Mi-
nisterio de Cultura 2001, pp. 75–86 (Cuadernos de 
nación.).
 ￢ Telenovelas und nationale Identität in Kolumbien.
Rincón [Rodríguez], Omar [Gerardo] (2002) Tele-
vision, video y subjetividad. Bogotá: Ed. Norma 
2002, 140 pp. (Enciclopedia latinoamericana de 
sociocultura y comunicación. 16.).
Rincón [Rodríguez], Omar [Gerardo] (2003) La 
televisión industrial: crisis + entretenimiento. In: La 
Tadeo [Santafé de Bogotá] 68, 2003, pp. 70–78.
URL: <http://www.utadeo.edu.co/dependencias/publicaciones/ 
tadeo_68/68070.pdf>.
Rincón [Rodríguez], Omar [Gerardo] (2007) La 
telenovela: la fórmula, la cultura y la industría. In: 
Te odio/amo tanto!!!!!!: Taller de diseño, telenove-
las y sentimentalismo. Dir. por Andrés Jaque & Car-
los Trilnick. [Online-Blog] (19.04.2007);
URL: <http://teodioamotanto.blogspot.com/2007/04/la-telenove-
la-la-frmula-la-cultura-y-la.html>.
Rincón [Rodríguez], Omar [Gerardo] (2008) La 
telenovela: un formato antropófago. In: Chasqui:  
Revista Latinoamericana de Comunicación [Quito] 
104, 2008, pp. 48–51.
Rincón [Rodríguez], Omar [Gerardo] (2008) Nar-
co.TV / risas, tetas y moral Colombia. In: Revista 
Foro [Santafé de Bogotá] 66, 2008, pp. 87–91.
Rincón [Rodríguez], Omar [Gerardo] (2010) Nar-
coTV o lo narco como marca actual de la telenovela 
colombiana. In: Quimera: Revista de Literatura 
[Mataró, Barcelona] 315, 2010, pp. 41–45.
Rincón [Rodríguez], Omar [Gerardo] (2011) Nue-
vas narrativas televisivas: relajar, entretener, contar, 
ciudadanizar, experimentar. / New Television Narra-
tives: Entertainment, Telling, Citizenship, Experi-
mental. In: Comunicar: Revista Científica Iberoame-
ricana de Comunicación y Educación [Huelva, ES] 
18,36,1, 2011 [Dedicado a/Special issue: “La televi-
sión y sus nuevas expresiones. / Television and its 





 ￢ La televisión generalista e industrial es un viaje al 
pasado, al vacío de sentido y al aburrimiento por su 
conservadurismo moral, su pereza creativa, su au-
sencia de pensamiento y su pobre modo de entender 
el entretenimiento. Pero el monopolio televisivo de 
la pantalla pública se acabó, pues ahora todo ciuda-
dano puede ser un productor, narrador audiovisual y 
tener pantalla. Así aparecen nuevas televisiones y 
otras pantallas que se atreven a contar distinto: un 
periodismo más subjetivo, testimonial y pensado 
desde las imágenes; una telenovela hiperrealista que 
se atreve a intervenir el melodrama desde la come-
dia, el documental y las culturas locales; unos me-
dios de abajo y con la gente que se hacen para rom-
per con la homogeneidad temática y política de las 
máquinas mediática, del mercado y del desarrollo. 
En este ensayo se argumenta a favor de la televisión 
como lugar de expresión de identidades inestables, 
experimentos narrativos y posibilidades inéditas para 
la creación audiovisual... solo si «toma la forma» de 
mujer, de lo indígena, afro, medio ambiental, otras 
sexualidades... y juega en nuevas pantallas como 
Youtube, lo comunitario y el celular. Lo más urgente 
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es que la televisión pase de la obsesión por los con-
tenidos a las exploraciones estéticas y narrativas des-
de las identidades otras y en narrativas más «colabo-
ractivas» porque existe la posibilidad de ser los rela-
tos que queremos ser.
Rincón [Rodríguez], Omar [Gerardo] / Dávila 
Ladrón de Gueva, Andrés / Ferro Medina, Ger-
mán / Martín-Barbero, Jesús / Rey Beltrán, Ger-
mán (2000) Identidades en flujo: telenovela, rock,  
fútbol, carnaval y nación. In: Gaceta. Ministerio de  
Cultura [Santafé de Bogotá] 47, 2000.
Ríos, Diana I. (2003) U.S. Latino Audiences of Te-
lenovelas. In: Journal of Latinos and Education 
[Philadelphia, PA] 2,1, 2003 [Special issue: “Lati-
nos, Education, and Media”, guest eds. Xaé Alicia 
Reyes & Diana I. Rios], pp. 59–65.
 ￢ This audience response research focuses on Latino 
cultural-based experiences with television serial 
novels. I want to know why Latino audiences watch 
and what they get out of watching American soap 
operas and “telenovelas.” Based on previous re-
search Latinos’ experiences with mass media is part 
of a cultural maintenance and assimilation process. 
That is, in various degrees, television serial novels 
may hold sociocultural value for U.S. Latinos, 
whether in English or Spanish. Latinos use melodra-
matic serials to keep in touch with Latino culture as 
well as learn more about and keep in touch with the 
dominant European American culture that surrounds 
them in their daily lives.
Rios, Diana I. / Castañeda, Mari (2011) Introduc-
tion. In: Soap Operas and Telenovelas in the Digital  
Age: Global Industries and New Audiences. Ed. by 
Diana I. Rios & Mari Castañeda. New York / Wash-
ington, D.C. / Baltimore [etc.]: Lang 2011, pp. ix–
xiii (Popular Culture and Everyday Life. 20.).
Rios, Diana I[sabel] / Castañeda, Mari (eds.) 
(2011) Soap Operas and Telenovelas in the Digital  
Age: Global Industries and New Audiences. New 
York / Washington, D.C. / Baltimore / Bern / Frank-
furt / Berlin / Bruxelles / Vienna / Oxford: Lang 
2011. xiv, 305 pp. (Popular Culture and Everyday 
Life. 20.).
 ￢ [Darin:] Abad-Izquierdo; Brannon Donoghue; Car-
dini; Castañeda; Fernández L’Hoeste; Ginossar; Gó-
mez; Guerra/Rios/Forbus; King’ara; Medina, C. K.; 
Osman; Park/Yun/Lee; Ponti; Rêgo; Rios/Castañeda; 
Salamandra; Torres.
 ￢ Soap operas and telenovelas are watched by millions 
of people around the world every day. As cultural, 
social, and economic phenomena, examining them 
will further our understanding of the role of global 
media content in the digital age. Moreover, as these 
programs continue to be exported and transformed at 
regional levels, and through digitalization, it is more 
important than ever to analyze where the genre has 
been, where it is now, and where it is going. – This 
collection brings together original scholarship from 
an international and trans-disciplinary perspective. 
Chapters address timely issues, theories, and debates 
that are inextricably linked to soap operas and tele-
novelas as global industries, as sites for new audien-
ces, and as hybrid cultural products within the digital 
landscape. Bringing depth and originality to the sub-
ject area, each chapter demonstrates the richness of 
these genres and their long-term significance as the 
televisual landscape evolves and becomes increas-
ingly reliant on technological and creative innova-
tions.
Ríos, Diana [I.] / Forbus, Robert / Guerra, Petra 
(2009) Sexual Health on Fire: Sex, Gender and Cul-
tural Values in Hit Telenovelas-Soap Operas. [Pres-
entation at:] Assessing the State of Spanish-Lan-
guage & Other Latino-Oriented Media, 2nd Interna-
tional Conference, San Marcos, TX: Texas State 
University – San Marcos, TX, College of Fine Arts 
& Communication, School of Journalism & Mass 
Communication, The Center for the Study of Latino 
Media and Markets, February 19–21, 2009.
 ￢ Zur mex. Telenovela Fuego en la Sangre (2007–
2008).
 ￢ It is a fact that “Latinas have the highest teen birth 
rate of all major racial/ethnic groups in the U.S.” 
(CDC, 2008) and that “Latinos represent the second 
highest case rate of HIV/AIDS in the nation” (U of 
California, 2008). Also, Spanish-language soap ope-
ras in the US have demonstrated little social respon-
sibility in addressing sexual health. Popular media 
such as Spanish-language telenovelas and general 
market soap operas hold great promise in bringing 
pieces of relevant information to millions of view-
ers. Few programs have dared to integrate controver-
sial issues for fear of alienating U.S. and global au-
diences. We will critique representations of sexuality 
in the hit telenovela “Fuego en la Sangre,” as well as 
other contemporary telenovelas, and to “rewrite” 
elements of various telenovelas with the goal of sex-
ual health education. Producers, writers and actors 
have global responsibilities for imbedding sexual 
health messages in future programming.
Rito, Lúcia / Montenegro, Fernanda (1990) Fer-
nanda Montenegro em “O exercício da paixão”. Rio 
de Janeiro: Ed. Rocco 1990, 230 pp.
 ￢ 3. ed., 1991.
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 ￢ Relato biográfico da atriz Fernanda Montenegro, no 
qual ela discorre sobre sua experiência no rádio, a 
descoberta do teatro, a formação do TBC (Teatro 
Brasileiro de Comédia) e do teatro dos sete. Retrata 
a trajetória profissional da atriz em seus 40 anos de 
carreira, sua vida particular, seus prêmios, sua parti-
cipação em teleteatros e novelas (A. Fadul).
Rivadeneyra, Rocío (2011) Gender and Race Por-
trayals on Spanish-Language television. In: Sex Ro-
les [Berlin/New York] 65,3/4, 2011, pp. 208–222.
 ￢ Gender and racial stereotypes continue to permeate 
our society and one context in which these stereo-
types are perpetuated are the media. Although we 
have a history of content analysis of gender and ra-
cial portrayals on English-language television aired 
in the U.S., few systematic analyses have been con-
ducted on Spanish-language television that airs in 
the same country. Our team of coders analyzed 466 
characters and 481 2-minute intervals on 19 episodes 
of Spanish-language soap operas or telenovelas that 
aired in the Los Angeles broadcast area of the U.S. 
in the summer of 2002. Telenovelas were the pro-
gramming type selected as they make up the bulk of 
Spanish-language network television in the U.S. The 
programs were coded in terms of how gender and 
race are presented on these programs by first coding 
the characteristics of speaking characters (including 
their race and gender) and then coding what actions 
these characters displayed in 2-minute intervals. Al-
though females and males were represented in equal 
numbers, gender stereotypes abound. Physical ap-
pearance and nurturing roles were more likely to be 
the focus for female characters while occupational 
roles were more likely to be the focus for male char-
acters. In terms of race, the overwhelming majority 
of characters were light-skinned and characters with 
darker skin were portrayed in extremes and more 
sexualized. These representations replicate some of 
the same stereotypes found on English-language te-
levision with some notable differences in terms of 
number of women represented.
Rivera, Héctor (1992) Fernanda Rivelli y Carlos 
Olmos explican y justifican el género: las telenove-
las, una misma historia de amor que la gente no se 
cansa de ver. In: Proceso [México, D.F.] 830, 28.09. 
1992, pp. 48–51.
Rivera, Jossette (2011) “La Reina del Sur” cautiva 




 ￢ Zur Telenovela La Reina del Sur (US/ES 2011).
 ￢ Llegó a la televisión en español en Estados Unidos 
una nueva serie con el tema de moda: el narcotráfi-
co. ¿La diferencia? Que ésta se escribió hace diez 
años.
Rivera Betancur, Jerónimo León / Uribe-Jong-
bloed, Enrique (2011) La suerte de la fea, muchas 
la desean. De “Yo soy Betty la fea” a “Ugly Betty”. 
In: Previously on: estudios interdisciplinarios sobre 
la ficción televisiva en la Tercera Edad de Oro de la  
Televisión. / Previously On: Interdisciplinary Stud-
ies on TV Series in the Third Golden Age of televi-
sion. Ed. Miguel Angel Pérez Gómez. Sevilla: Bi-
blioteca de la Fac. de Comunicación de la Universi-
dad de Sevilla 2011, pp. 825–841.
URL: <http://fama2.us.es/fco/previouslyon/52.pdf>.
 ￢ Es de vieja data la discusión sobre si el melodrama 
es un recurso, un género o, inclusive, un discurso re-
currente en la narrativa audiovisual. Lo que sí admi-
te pocas discusiones es una asociación entre la narra-
tiva hispanoamericana y el melodrama, cuyas carac-
terísticas tienen mucho en común con la idiosincra-
sia de nuestros países, caracterizada por la lucha dia-
ria por la supervivencia, los fuertes lazos familiares 
y sentimentales y cierto toque de dramatismo y so-
lemnidad que se imprime a algunos de los momentos 
más importantes de la vida.
Rivero, Yeidy M. (2003) The Performance and Re-
ception of Televisual “Ugliness” in Yo soy Betty la  
fea. In: Feminist Media Studies [London etc.] 65–81.
 ￢ Zur kolumb. Telenovela Yo soy Betty, la fea (1999–
2001).
 ￢ This paper looks at the ways in which Latina, Latin 
American, and Spanish Caribbean women, as view-
ers of the globally successful Colombian telenovela 
Yo soy Betty la Fea, negotiate the ideologies of fem-
inine beauty and ugliness. The author suggests that 
the show is structured around discourses of beauty 
and ugliness through the figure of its title character 
and heroine, “Betty,” who is widely considered to be 
the ugliest of all female telenovela characters. As the 
author indicates, part of the show’s global success 
lies in the fact that it has created a space for gender/ 
cultural identification and provided a source of con-
testation regarding ideologies of female beauty, and 
thus new ways for female audiences to negotiate 
their own feminine identities. Yet, as the author con-
cludes, it is important to remember that the social 
pressure to be beautiful and sexual that women ex-
perience in their everyday lives go far beyond their 
relationship with the telenovela and will not be neat-
ly resolved by the genre, however progressive it 
might appear to be.
Rivero, Yeidy M. (2008) A Señora Drinks Café with 
a Fea in Bogota, the New Hip TV Production Place 
in Latin America. In: FlowTV 9,4, 11.12.2008;
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URL: <http://flowtv.org/?p=2237>.
 ￢ An examination of the international success and sale 
of Yo soy Betty, la fea [Colombia 1999–2001] and 
other telenovelas.
Rixa [= Xavier, Ricardo] / Sacchi, Rogério (colab.) 
(2000) Almanaque da TV: [50 anos de memória e in-
formação]. Rio de Janeiro: Objetiva 2000, 284 pp.
 ￢ Zu bras. Telenovelas u. zur bras. TV-Zensurge-
schichte. – Discorre sobre os 50 anos da TV brasilei-
ra apresentando histórias do início das transmissões, 
novelas, gafes, censuras e incêndios, entre outras cu-
riosidades.
Rizzo, Felipe s. auch unter: Assunção, Felipe Portes 
Rizzo.
Rizzo, Felipe (2005) A influência das telenovelas na 
estratégia de internacionalização da Rede Globo. In: 




 ￢ O presente ensaio visa descrever brevemente a estra-
tégia de internacionalização da Rede Globo de Tele-
visão através de dados secundários, coletados na li-
teratura, e de informações publicadas para o grande 
público. Este trabalho busca também analisar como 
as telenovelas influenciaram esse processo e o quan-
to este caso está alinhado com o modelo de interna-
cionalização proposto pela Escola de Uppsala.
Rocco, Maria Thereza Fraga (1990) Um produto 
com boa embalagem, mas pouco conteúdo. In: Nos-
sa América: Revista do Memorial da América Lati-
na [São Paulo] 1,3, 1990, pp. 42–51.
 ￢ Apesar do bom nível técnico, a telenovela brasileira 
passa a imagem de uma modernidade acrítica do 
país.
Rocco, Maria Thereza Fraga (1991) O processo 
ficcional: do livro ao vídeo. In: Comunicação, edu-
cação e arte na cultura infanto-juvenil. Org. por El-
za Dias Pacheco. São Paulo, SP: Ed. Loyola 1991, 
pp. 111–127 (Educação e comunicação. 1.).
 ￢ Discute os segmentos ficcionais da televisão consi-
derando o processo de recepção e a forma pela qual 
o telespectador interage com o produto televisual. 
Destaca aspectos relativos à adaptação de romances 
para a televisão sob a forma de telenovela ou minis-
séries (A. Fadul).
Rocco, Maria Thereza Fraga (2000) “Terra Nos-
tra” é pior que as mexicanas. [Entrevista a Rosânge-
la Marques]. In: Jornal da Tarde [São Paulo], Cader-
no de TV, 02.04.2000. p. 5.
Rocha, Debora Cristine (2007) A biografia da tela. 
In: Intercom – Sociedade Brasileira de Estudos In-
terdisciplinares da Comunicação. Mercado e Comu-
nicação na Sociedade Digital. XXX Congresso Bra-
sileiro de Ciências da Comunicação, Santos – SP,  
29 de agosto a 2 de setembro de 2007, Anais, 15 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2007/ 
resumos/R1411-1.pdf>.
 ￢ Recortadas da vida cotidiana e montadas na vida mi-
diática, as histórias de vida de pessoas anônimas bio-
grafam muito mais que seus narradores. Ao serem 
inseridas nos sistemas de comunicação, elas migram 
da pequena história do cotidiano para a Grande His-
tória do funcionamento das mídias. Assim, na tele-
novela do horário nobre, a televisão exibe depoi-
mentos de anônimos que se fundem à ficção da tra-
ma, essa é a montagem que transforma a rotina diá-
ria em argumento para a persuasão.
Rocha, Debora Cristine (2009) Janela indiscreta:  
a simulação do mundo vivido no audiovisual. Tese 
de doutorado (Comunicação e Semiótica), São Pau-
lo, SP: Pontifícia Universidade Católica de São Pau-
lo 2009, 164 pp.
URL: <http://www.sapientia.pucsp.br/tde_busca/arquivo.php?
codArquivo=9052>.
 ￢ Zur bras. Telenovela Páginas da Vida (2006).
 ￢ The research aims to explore the modelization of ve-
risimilitude among communication systems from the 
semiotic point of view. Becoming more and more 
frequent, this form of modelization leads to a text 
construction which puts emphasis on the the referent 
blending fiction and reality. Based on such perspec-
tive, this work seeks to map the strategies and lan-
guage resources present on the translation process of 
such referent, more specifically audiovisual produc-
tion, taking as study cases television and documenta-
ry film. On this work, the lived world is perceived as 
a natural world, which the signs represent and the 
midiatic world is also seen as the universe created by 
such representation. Hypothetically, it is admitted 
that such modelization simulates, on screen, the 
lived world through the semiosis of elements from 
the ethnographic method. In order to accomplish 
such task, the elements from the ethnographic meth-
od, when translated into the communication systems, 
abandon their ethnographic condition, becoming 
marks of veracity on the audiovisual text. That is to 
say, ethnography is modelized by audiovisual com-
munication systems. Another accepted hypothesis is 
that the modelization of verisimilitude will consti-
tute into the simulation, intending to erase represen-
tation marks from public eyes, generating therefore a 
platform of credibility for these communication sys-
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tems. The simulation will utilize the phenomena 
called rear window, that is to say, the public desire to 
know about the private life of others, as a midiatic 
voyeurism, simultaneously, their willingness to re-
veal their own lives to others. In this context, one of 
the strategies and resources put in use by the simula-
tion will be the utilization of life histories of anony-
mous people. The research corpus will analyse the 
television aspect, taking as starting point the teleno-
vela Páginas da Vida (TV Globo, 2006–2007), the 
reality show BBB8 – Big Brother Brasil 8 (TV Glo-
bo, 2008), as well as the condition of the documenta-
ry film, taking examples such as Edifício Master 
(Eduardo Coutinho, 2002) and Ônibus 174 (José 
Padilha & Felipe Lacerda, 2002). The analysis is 
fundamented on the Tartu-Moscow school of the 
semiotics of culture and Jean Baudrillard thoughts, 
responsible for the major dialogued concepts reflect-
ed on this work: modelization and simulation. It also 
includes contributions from Bauman, Bateson, Ja-
kobson, Luhmann, Certeau, Geertz, Clifford and 
McLuhan.
Rocha, Elisa Fernandes de Sousa (1987) Educa-
ção sexual e telenovela: liberação sexual ou deter-
minismo ideológico? Diss. de mestrado (Educaçao), 
Curitiba, PR: Universidade Federal do Paraná, Curso 
de Pós-Graduaçao em Educaçao 1987, xii, 128 pp.
 ￢ Mediante revisão de literatura que aborda aspectos 
interrelacionados da questão sexual humana num 
país em crise sócio-político-econômica como é o 
Brasil desde o período posterior ao conclamado “mi-
lagre brasileiro”, tais como a questão da massifica-
ção da cultura via meios de comunicação às massas, 
o poder de ideologia na preservação e consolidação 
dos interesses das classes e nações dominantes e a 
educação sexual no Brasil e seus constantes fracas-
sos e poucos avanços, a análise tenta desvelar os 
reais interesses contidos nos textos das telenovelas e 
que, no trato das relações sociais em época profun-
damente conturbada, como foi o período de 1974 a 
1984, tratam os temas da sexualidade humana de 
conformidade evidente com exigências estrangeiras 
de se controlar a natalidade no País. 
Rocha, Larissa Leda Fonseca (2005) Telenovela e 
Merchandising Social: mediações, hibridismos e 
miscigenações. In: Intercom – Sociedade Brasileira 
de Estudos Interdisciplinares da Comunicação. Ensi-
no e Pesquisa em Comunicação. XXVIII Congresso 
Brasileiro de Ciências da Comunicação, Rio de Ja-
neiro – RJ, 5 a 9 de setembro de 2005, Anais, 15 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2005/ 
resumos/R0851-1.pdf>.
 ￢ Zur bras. Telenovela Laços de Família (2000).
 ￢ Este artigo baseia-se numa investigação inicial acer-
ca da análise do merchandising social expresso em 
linguagem televisual, no caso específico da teleno-
vela Laços de Família (Manoel Carlos, Rede Globo 
de Televisão, 21h, 2000/reapresentação 14h30, 
2005). A pesquisa, em fase preliminar e que conta 
com o financiamento da CAPES, busca compreender 
o discurso da indústria cultural em grandes metrópo-
les – pretensamente hegemônico e implicitamente 
pedagógico, agregador e formador de laços de frater-
nidade – representado pelo merchandising social nas 
telenovelas e seu espaço no ambiente do consumo 
cultural e de significação do receptor de massa. Para 
isso o projeto apóia-se nas propostas dos estudos de 
recepção e mediações.
Rocha, Larissa Leda Fonseca (2007) Diluindo 
fronteiras: hibridações entre o real e o ficcional na  
narrativa da telenovela. Diss. de mestrado (Comuni-
cação), Niterói, RJ: Universidade Federal Fluminen-




 ￢ This work results of the analysis of “Páginas da Vi-
da”, a brazilian soap opera written by the authors 
Manoel Carlos and Fausto Galvão and transmitted 
by Globo Television Corporation between 2006 and 
2007. This novel used in an innovative way deposi-
tions of real annonymous people in the narrative of 
the novel that were presented right after the fiction 
scenes. The dilution between real and fiction repre-
sented by the usage of depositions and also by the 
measure of establising public discussion about the 
novel theme took us to analyze in which way this di-
lution was made and how clear it became the hybrid 
character of these environments showed up with no 
oddness once the audience make appropriations that 
mix what is told in fiction and what is lived in real 
life. A strict separation corresponds more to a need 
of organization of the TV directors than a clarity of 
the segregation to the audience that lives in a hybrid 
environment full of genders and dilution of frontiers. 
Fiction is not far from reality. Both act together in a 
thriller of senses developed from shared donations, 
switches and possessions.
Rocha, Liana Vidigal / Nino, Fanny Mori (2004) 
Merchandising social: uma ferramenta para a divul-
gação de mensagens sociais na ficção televisiva – o 
caso brasileiro. In: ALAIC – Asociación Latinoame-
ricana de Investigadores de la Comunicación. 70 
Años de Periodismo y Comunicación en America  
Latina: VII Congresso Latinoamericano de Investi-
gadores de la Comunicación, La Plata, Buenos Ai-
res, Argentina, 11 al 16 de octubre de 2004, CD Po-
nencias, GT 16: Telenovela y Ficción Seriada; 
URL: <http://www.alaic.net/VII_congreso/gt/gt_16/gt16%20p 
11.html>.
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 ￢ Zur bras. Telenovela Mulheres Apaixonadas (2003).
 ￢ No Brasil, observa-se a inserção do merchandising 
social como uma metodologia de sistematizar o uso 
sócio-educativo das telenovelas. Este trabalho bus-
cou investigar a utilização do merchandising social 
na ficção televisiva, representado pela novela Mu-
lheres Apaixonadas, de Manoel Carlos, veiculada 
entre fevereiro e outubro de 2003, pela Rede Globo 
de Televisão. O resultado sinalizou que o merchan-
dising social se transformou em uma ferramenta para 
a divulgação de mensagens de cunho social, gerando 
assim a discussão dos temas abordados no enredo, 
como também a ingerência sutil na conduta da popu-
lação.
Rocha, Marlúcia Mendes da (2009) Telenovela: 
técnicas de criação do popular e do massivo. Tese 
de doutorado (Comunicação e Semiótica), São Pau-
lo, SP: Pontifícia Universidade Católica de São Pau-
lo 2009, 171 pp.;
URL: <http://www.sapientia.pucsp.br/tde_busca/arquivo.php?
codArquivo=9150>.
 ￢ Zu den bras. Telenovelas Que Rei sou eu? (1989) 
und Água na Boca (2008).
 ￢ A study of the cultural meanings of Brazilian soap 
operas, – the survey of the cultural and sign con-
struction of the Brazilian soap opera, a tele-visual 
novel or series leading to convergence and a misceg-
enated culture. We propose analyzing soap operas as 
a hypertext script, given its plurality in reading, re-
mitting us to: radio, review theater, photography, 
cinema, video and fotonovela, conditioned in such a 
way that it tells specific tales on the life and objects 
of Brazilían culture. Methodologically, we will work 
on concepts of the cultural cartography of Jesus 
Martín-Barbero, Michel de Certeau and Boaventura 
de Sousa Santos; with Yuri Lotman’s culture semiot-
ics, in which the dialogue between cultural complex-
es permeates the borderlines between art and culture, 
creating spaces that give way to senses that move 
dynamically with relation to the inter-textual and hy-
bridization of elements, based on the studies on the 
cultural miscegenation of Laplantine and Naus, Ser-
ge Gruzinski and Amálio Pinheiro that lead to assi-
milation in the semiotic-cultural creations of medias, 
partícularly television. For this purpose, the survey 
will be carried out vertically to the analysis of the 
soap opera Que Rei sou eu (What King am I), by 
Cassiano G. Mendes, from Globo TV, 1989, verify-
ing his influence in the process to choose the presi-
dent elect through a direct vote, and the soap opera 
Água na Boca, (Mouth Watering) by Marcos Lazari-
ni, TV Bandeirantes, 2008, given its approach on the 
assimilation of different cultures.
Rocha, Marlúcia M[endes] da / Albuquerque, 
Eliana C. P. Tenório de (2006) A telenovela: técni-
cas de criação do popular e do massivo. In: UNIre-
vista [São Leopoldo, RS] 1,3, 2006: “VIII Congres-
so Latino-Americano de Pesquisadores da Comuni-




 ￢ Mit Analyse der bras. Telenovela Que Rei Sou Eu? (1989).
 ￢ Estudo das construções sígnico-culturais da teleno-
vela brasileira, folhetim televisual confluente de uma 
cultura mestiça. Vê-la como roteiro hipertextual, da-
da a sua pluralidade de leitura que reporta: rádio, 
teatro de revistas, cinema, vídeo e fotonovela, condi-
cionada a um modo de contar relatos específicos do 
viver e dos objetos da cultura do Brasil, à luz dos 
Estudos Culturais de Martín-Barbero e do conceito 
de semiosfera de Lotman. Para tal, a pesquisa verti-
calizar-se-á na análise da telenovela Que rei sou eu?, 
de Cassiano G. Mendes, da TV Globo, 1989, verifi-
cando sua influência no processo de escolha do pre-
sidente eleito em voto direto.
Rocha, Rosângela Vieira (1982) Imagem desfoca-
da: estudo sobre indústria cultural, ideologia e mu-
lher. Diss. de mestrado, São Paulo, SP: Universidade 
de São Paulo, Escola de Comunicações e Artes 
1982, 171 pp.
 ￢ Partindo de um panorama sobre o tratamento dispen-
sado à mulher pelos meios de comunicação de massa 
como reprodutores da ideologia dominante, a autora 
recorta um universo desse panorama, as telenovelas, 
procurando examinar, a partir de uma análise de 
conteúdo, como é apresentada ao público a diferen-
cição entre os sexos. A novela analisada é Água vi-
va. O método utilizado é baseado no modelo dos ac-
tantes proposto por Propp e completado por Grei-
mas, além das abordagens de Simone de Beauvoir.
Rocha, Rose de Melo (2009) Dá-me tua rebeldia 
que te compro uns belos sapatos: o “ser admirável” 
como moeda midiática de troca. In: Revista FAME-
COS: Mídia, Cultura e Tecnologia [Porto Alegre, 
RS] 1,38, 2009, pp. 21–27.
URL: <http://revcom.portcom.intercom.org.br/index.php/ 
famecos/article/viewPDFInterstitial/5763/5125>.
 ￢ Taking Mexican soap opera Rebelde as an object of 
analysis, the article intends to question some of the 
aesthetic bases that articulate the visibility of youth 
in this media product, arguing, among other factors, 
the system of taste’s agency that is highlighted and 
the strategies of visibility articulated on it. Mobiliz-
ing authors like Landowsky, Morin and Prokop, pro-
poses a reflection on some impacts of the links es-
tablished between images and imagination of young 
people proposed and perceived from this soap opera.
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Rocha Filho, Francisco Jose Mariano da (2003) 
Presença das industrias culturais brasileiras na tele-
visão portuguesa: 1991–2000. Diss. de mestrado, 
Lisboa: Universidade Católica Portuguesa, Fac. de 
Ciências Sociais e Humanas, Mestrado em Ciências 
da Comunicação – Industrias Culturais 2003, 201 
pp.
Rodiles, Janine (1996) Fuerza hispana. Medios. In: 
América Economía [México, D.F.] 113, 1996, p. 14.
Rodrigo, Márcio (2005) Nossa Senhora das Oito. 
In: Gazeta Mercantil [Rio de Janeiro] (16.09. 2005).
￢ Über die bedeutende bras. Telenovela-Autorin Janete 
Clair (i.e. Jenete Stocco Emmer Dias Gomes, 1925–
1983), genannt “Maga das Oito” und “Nossa Senho-
ra das Oito”.
Rodrigues, Adriano Duarte (1984) O campo dos 
media: discursividade, narratividade, máquinas. 
Lisboa: A Regra do Jogo 1984, 101 pp. (Colecção 
Comunicação e Linguagens. 1.).
 ￢ Prelúdio discursivo: Topologia e anamnese; A topo-
logia da comunicação; A anamnese e a comunicação; 
Os media e a sociedade; A instituição dos media; O 
discurso da opinião pública; Comunicação social e 
opinião pública; Figuras do discurso eleitoral; 
Publicidade e informação. – Interlúdio narrativo: A 
telenovela; A nostalgia escandalosa do prazer; O in-
terlúdio narrativo; Os equívocos da televisão; A or-
dem classificatória censurante à margem da nova 
classificação moral dos espectáculos. – Homo termi-
nalis: Amanhã na Europa que espaço para a minoria 
lusitana?; A sociedade informatizada – aspectos po-
líticos, sociológicos e antropológicos; O rosto da 
cultura de massas.
Rodrigues, Ana Cláudia Reis (2005) O lesbianis-
mo nas telenovelas: um estudo sobre a homossexua-
lidade feminina em novelas da Rede Globo. Mono-
grafia (Projetos Experimentais II como requisito pa-
ra a graduação em Comunicação Social, habilitação 
jornalismo), Juiz de Fora, MG: Universidade Federal 






 ￢ Este projeto aborda especificamente a homossexuali-
dade feminina nas telenovelas exibidas no horário 
nobre da Rede Globo de Televisão, nos últimos vinte 
anos. O trabalho surge a partir de reflexões sobre a 
TV brasileira que pode transformar o cidadão em 
mero consumidor, ao reforçar a figura homossexual 
com estereótipos e tentar formar uma identidade sin-
gular para este segmento. Partindo de um resgate 
histórico do movimento homossexual no país e da 
televisão no Brasil, o estudo faz uma análise sobre o 
mercado consumidor homossexual e a participação 
do público como co-autor da narrativa, medido atra-
vés da audiência. Por fim, através de uma revisão bi-
bliográfica sobre teóricos da Comunicação, discuti-
remos a veiculação do lesbianismo nas telenovelas 
brasileiras.
Rodrigues, Breno da Fonseca Motta (2007) Aber-
tura: vitrine da novela. Monografia (graduação em 
Comunicação Social), Juiz de Fora, MG: Universi-
dade Federal de Juiz de Fora, Fac. de Comunicação 
Social 2007, 181 pp.
Rodrigues, Elisabete Alfeld (2000) O mundo edita-
do. Tese de doutorado, São Paulo, SP: Pontifícia 
Universidade Católica de São Paulo 2000, viii, 362 
pp.
 ￢ O objetivo deste trabalho foi detectar, nos produtos 
culturais da mídia, a ambigüidade dos limites entre 
realidade e ficção, assim como evidenciar, nos textos 
produzidos, a presença de uma matriz textual co-
mum. Fragmentos do telejornal e algumas telenove-
las foram utilizados como objetos textuais de análi-
se. Como resultante, o mundo editado é uma repre-
sentação de diferentes modos de contar: o relato da 
notícia e o enredo da telenovelas. Cada um dos tex-
tos envolve o receptor que se deixa conduzir pelos 
contadores de histórias, reais ou fictícias. Todos os 
dias, no mesmo horário, todos participam do ritual 
midiático, condicionados pelo hábito e pela repeti-
ção cotidiana dos mesmos padrões comunicativos.
Rodrigues, Elisabete Alfeld (2007) A dramaturgia 
do entretenimento. In: Intercom – Sociedade Brasi-
leira de Estudos Interdisciplinares da Comunicação. 
Mercado e Comunicação na Sociedade Digital. XXX 
Congresso Brasileiro de Ciências da Comunicação,  




 ￢ O objetivo desta comunicação é analisar os elemen-
tos dramatúrgicos utilizados na construção da teleno-
vela. Para isso apresenta-se um recorte sobre a cons-
trução do melodrama e do folhetim, seus elementos 
característicos e sua migração para a telenovela. Pre-
tende-se elencar os recursos semióticos presentes 
nessa migração para analisá-los na construção do 
texto da telenovela. A migração de procedimentos 
construtores do folhetim e do melodrama resulta no 
mecanismo semiótico gerador de sentido da drama-
turgia do entretenimento.
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Rodrigues, Fernanda Junqueira (2009) Do figuri-
no cênico ao figurino de moda: a modernização do 
figurino nas telenovelas brasileiras. Diss. de mestra-
do (Multimeios), Campinas, SP: Universidade Esta-
dual de Campinas, Instituto de Artes, Depto. de Mul-
timeios 2009, xiv, 220 pp.
URL: <http://www.bibliotecadigital.unicamp.br/document/?
code=000474852>.
 ￢ The transformation of the mode of production in the 
costumes composition in Brazilian telenovelas has 
maintained close relationship with the process of 
capitalist modernization during the 70th years in 
Brazil. This is also true for the transformation of the 
melodramatic narratives. From 1973 elements of 
contemporary fashion were introduced – when cos-
tume designer Marília Carneiro joined TV GLOBO 
– which reflects modernization of the melodramatic 
genre. This genre approaches to the everyday them-
atic, with the professionalization and rationalization 
of artistic creation process. This paper proposes an 
investigation about this transition process in the 
mode of production and characterization of fictional 
characters – whose composition moved from the 
costume fashion workshops to street shops – and a 
reflection about the power of Brazilian telenovelas 
in launching new trends and their possible relation-
ship with matrices of popular culture.
Rodrigues, Gislene (2005) A representação do fe-
minino na telenovela brasileira. Trabalho de conclu-
são de curso (Comunicação Social, habilitação jor-
nalismo), Juiz de Fora, MG: Universidade Federal 
de Juiz de Fora, Fac. de Comunicação Social, Depto. 
de Comunicação e Artes 2005, 104 pp.;
URL: <http://www.facom.ufjf.br/projetos/1sem_2004/PDF/ 
GRodrigues.pdf>.
 ￢ Reflexão sobre a imagem da mulher brasileira atra-
vés de um estudo sobre o comportamento e a moral 
das personagens femininas representadas na teleno-
vela.
Rodrigues, Nathalie (2000) As estratégias conver-
sacionais nos diálogos conflictuosos da telenovela 
brasileira. Mémoire de maîtrise, Lyon: Université 
Lyon 2 – Lumière 2000, 112 pp.
Rodrigues, Rosemary Ramos (2006) A (des)cons-
trução das identidades femininas nas tramas da tele-
novela “Laços de Família”. Diss. de mestrado, João 
Pessoa, PB: Universidade Federal da Paraíba, Centro 
de Educação 2006, 91 pp. + CD.
 ￢ Zur bras. Telenovela Laços de Família (2000).
Rodríguez, Cindy (2001) Beauty Beyond Skin’s 
Depth: “Betty la Fea” Finds Rapt Latino Viewers. 
In: The Boston Globe (25.01.2001), p. A1.
 ￢ Zur kolumb. Telenovela Yo soy Betty, la fea (1999–
2001).
Rodríguez, Clemencia (2004) De la revolución san-
dinista a las telenovelas: el caso de Puntos de en-
cuentro (Nicaragua). In: Investigación y Desarrollo:  
Revista del Centro de Investigaciones en Desarrollo  
Humano [Barranquilla] 12,1, 2004, pp. 108–137;
URL: <http://redalyc.uaemex.mx/pdf/268/26800105.pdf>.
 ￢ Sozialer Wandel und Medien in Nicaragua am Bei-
spiel der Stiftung Puntos de Encuentro.
 ￢ Este artículo analiza el éxito de Puntos de Encuentro 
en el campo de la comunicación para el cambio so-
cial, a partir de un estudio de caso. Con base en un 
seguimiento histórico de la organización y de sus 
fundadoras, el texto explica cómo los siguientes ele-
mentos hacen de Puntos de Encuentro un comunica-
dor para el cambio social excepcional: el arraigo de 
en una filosofía freiriana de la comunicación para el 
cambio social; la experiencia de las fundadoras de 
Puntos en la Revolución Sandinista; el compromiso 
de Puntos por mantener vínculos estrechos con los 
movimientos sociales progresistas del país; el énfa-
sis que hace Puntos en la cultura popular y la identi-
dad cultural. El artículo concluye con una evalua-
ción del proyecto comunicativo de Puntos como un 
híbrido de diferentes tradiciones dentro del campo 
de la comunicación para el cambio social, como son 
la educación popular, la comunicación para el empo-
deramiento, y el eduentretenimiento.
Rodríguez, Clemencia (2005) From the Sandinista 
Revolution to Telenovelas: The Case of Puntos de 
encuentro. In: Media and Glocal Change: Rethink-
ing Communication for Development. Ed. by Oscar 
Hemer & Thomas Tufte. Buenos Aires: CLACSO / 
Göteborg: Nordicom 2005, pp. 367–385.
 ￢ Sozialer Wandel und Medien in Nicaragua am Bei-
spiel der Stiftung Puntos de encuentro.
Rodríguez, Clemencia / Téllez, María Patricia 
(1989) La telenovela en Colombia: mucho más que 
amor y lágrimas. Introducción: Amparo Cadavid. 
Bogotá: Cinep, Centro de Investigación y Educación 
Popular 1989, 138 pp. (Controversia. 155.).
 ￢ Rezension (Jesús Galindo) in: Estudios sobre las 
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Rodríguez Bravo, Ángel (1995) Una nueva pro-
puesta metodológica en torno al ritmo visual: aplica-
ción del método de análisis instrumental al ritmo vi-
sual de una telenovela y un telefilme norteamerica-
no. In: Anàlisi: Quaderns de Comunicació i Cultura 




 ￢ Zur venezuelan. Telenovela La Loba herida (1992) 
und zur nordamer. Telenovela Knots Landing (1979–
1993).
 ￢ The aim of this article is to develop a new theoreti-
cal model concerning visual pace which proposes 
that the amount of screen in motion is the main per-
ceptual stimulus. The new model attaches less im-
portance ro the rhythmic effect of the duration of 
frarnes. This proposal is closely examined by means 
of a detailed analysis of six episodes of television 
drama series. The study included three episodes of 
the Venezuelan TV serial «La loba herida» and three 
episodes of the American series «Knots Landing 
(California)». The duration of all the frames of each 
of the six episodes was measured and the amount of 
on-screen movement in a two-minute fragment from 
each of the episodes was calculated. 
Rodríguez Cadena, María de los Ángeles (2002) 
Histories of Mexico: Personification of the Past in 
Historical Novels and Historical Soap Operas. 
Ph.D. thesis, Ann Arbor: University of Michigan 
2002, 328 pp.
Rodríguez Cadena, María de los Ángeles (2004) 
Contemporary Hi(stories) of Mexico: Fictional Re-
Creation of Collective Past on television. In: Film & 
History: An Interdisciplinary Journal of Film and  
Television Studies 34,1, 2004, pp. 49–55.
URL: <http://muse.jhu.edu/journals/film_and_history/v034/34. 
1cadena.html>.
Rodríguez Fernández, María I[nés] (1990) Prisio-
neros del destino: una telenovela. [Multimedio], Bo-
gotá, D.C.: Universidad de los Andes 1990, 18 pp., 
60 diapositivas, 1 casete son. (ca. 15 min.).
Rodríguez-Morán, Gustavo (2009) Discursos ali-
mentarios en la literatura y las telenovelas Mexica-
nas contemporáneas. Ph.D. thesis, East Lansing, 
Mich.: Michigan State University, Hispanic Cultural 
Studies 2009, ix, 175 pp.
 ￢ Zu den mex. Telenovelas Heridas de amor (2006), 
La fea más bella (2006), and Destilando amor 
(2007).
 ￢ Repr., Cambridge, UK: ProQuest, UMI Dissertation 
Publishing 2011.
 ￢ This dissertation explores the discursive connections 
between food, gender, genre, class, and national 
identities in contemporary Mexican narratives and 
telenovelas or soap-operas. It examines the collec-
tively constructed symbolic meanings of food. In 
some instances, I argue, food offers strategic resist-
ance to patriarchal authority. In other instances, food 
tropes subvert hegemonic social constructs and col-
lective “imagined identities,” to support the articula-
tion of what I will call “the new hygienic Mexican 
identity” for the global imaginaries of the late 20th 
and early 21st centuries. My analysis includes the 
following novels: El hombre de los hongos (1975) 
by Sergio Galindo, El vampiro de la colonia Roma 
(1979) by Luis Zapata, Arrancame la vida (1985) by 
Angeles Mastretta, and Del tianguis al supermercado 
(1995) by Agustin Lopez Munguia. In addition, this 
dissertation includes the telenovelas Heridas de 
amor (2006), La fea mas bella (2006), and Destilan-
do amor (2007). In order to examine the symbolic 
representations of food in Mexican narratives and te-
lenovelas, this dissertation is organized in four chap-
ters: The first chapter explores reformulations of the 
kitchen as a space of agency for women and or cul-
turally “feminized” others (such as servants). Chap-
ter Two revisits food as a connotative site for class 
identification or habitus and the way in which food 
selection functions as metaphor of social power. 
Chapter Three examines food as a trope of narration 
and consumption in literature and telenovelas. In this 
chapter, I argue, the consumption of food represents 
ideological reproduction, while its refusal signifies 
counter-hegemonic positions. Finally, the fourth 
chapter explores the hybridity of genres in literature 
and telenovelas such as literary works that appropri-
ate scientific discourse, and telenovelas that inter-
connect with other mass media genres such as the 
cooking shows or the food documentary. These cul-
tural artifacts ambiguously preserve imagined identi-
ties, while at the same time they promote the con-
sumption of “exotic Mexicanness” in the global mar-
ket.
Rodríguez Rodríguez, Omar (2001) Aproximación 
al lenguaje de la televisión desde una perspectiva 
semiótica: la telenovela. Tesis de licenciatura (Co-
municación Social), Caracas: Universidad Central de 
Venezuela, Fac. de Humanidades y Educación, Es-
cuela de Comunicación Social 2001, 188 pp.
Rodríguez Tovar, Luis Alfonso (1998) Importancia 
y funcionamiento del Departamento de Control de  
Calidad como un servicio a las telenovelas comer-
ciales dentro de Televisa San Ángel. Informe sobre 
experiencia profesional (Licenciatura en Ciencias de 
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la Comunicación), México, D.F.: Universidad Inter-
continental 1998, 169 pp.
Rogar, Silvia (2008) Corrida contra o tempo. (A 
Globo faz mais uma tentativa de renovar seu primei-
ro time de noveleiros.) In: Veja [São Paulo] 2047, 
13.02.2008, pp. 116–117.
URL: <http://veja.abril.com.br/130208/p_116.shtml>.
 ￢ Zur Programmierung beim bras. Sender Rede Globe 
de Televisão.
Rogar, Silvia (2009) A Bollywood da Globo. (O 
país construído na cidade cenográfica de Caminho 
das Índias é pitoresco, colorido e bem mais limpinho 
que o original.) In: Veja [São Paulo] 2104, 18.03. 
2009, pp. 150–152.
URL: <http://veja.abril.com.br/180309/p_150.shtml>.
 ￢ Zur bras.-indischen telenovela Caminho das Índias 
(2009), die in Indien spielt.
Rogers, Everett M. / Antola, Livia (1985) Teleno-
velas: A Latin American Success Story. In: Journal  
of Communication [Oxford] 35,4, 1985, pp. 24–35.
 ￢ This article documents the growing success of Latin 
American soap operas (“telenovelas”). Data on pro-
duction, import-export, and audience ratings of tele-
novelas are presented. Implications of this new flow 
of television programming are discussed.
Rogers, Everett M. / Singhal, Arvind (1988) Tele-
novelas para el desarrollo en la India. In: Estudios  
sobre las Culturas Contemporáneas [Colima], Épo-
ca I, 2,4/5, 1988, pp. 293–328; 
URL: <http://redalyc.uaemex.mx/src/inicio/ArtPdfRed.jsp?
iCve=31620511>.
Rogers, Everett [M.] / Singhal, Arvind (1989) Es-
trategias de educación entretenimiento. In: Chasqui:  
Revista Latinoamericana de Comunicación [Quito] 
31, 1989, pp. 9–16.
 ￢ Los “autores “presentan “una exhaustiva revisión de 
las experiencias que se han tenido con estrategias de 
educación-entretenimiento en los paises subdesarro-
llados. El imfasis es en telenovelas pero tambien in-
cluye estrategias radiales y con música popular. – Un 
profundo articulo que resume la evaluación de la te-
lenovela hindu, Hum Log, por los mismos autores, 
pretende darle al lector una idea acabada del impacto 
que estas han tenido y del sistema de evaluación 
utilizado.
Rogers, Everett M. / Singhal, Arvind / Brown, 
William J. (1993) Ficción, placer y desarrollo. In: 
Chasqui: Revista Latinoamericana de Comunica-
ción [Quito] 46, 1993, pp. 50–56.
 ￢ La telenovela es uno de los formatos educativos más 
efectivos para los países en desarrollo. Este ensayo 
analiza experiencias de telenovela educativa y define 
las estrategias y condiciones necesarias para su pro-
ducción exitosa. Los autores describen el método 
que Miguel Sabido desarrolló desde Televisa en Mé-
xico y las posterior adaptación de ese modelo en la 
India y Kenia.
Rogers, Everett / Singhal, Arvind / Costa Crispin, 
Rosa / Beltrami, Arnaldo / Sabido, Miguel / Jara, 
Rubén / Rota, Gilda / Benassini, Claudia (1989) 
Telenovelas pro-desarrollo. In: Chasqui: Revista La-
tinoamericana de Comunicación [Quito] 31, 1989, 
pp. 8–37.
 ￢ La gente ama a las telenovelas. Es uno de los forma-
tos de mayor éxito utilizado por algunos precursores 
para difundir mensajes pro-desarrollo. Televisa, Uni-
visión, Galavisión son parte del mismo imperio que 
ya cubre América Latina, Estados Unidos y Europa. 
Hay que conocerlo.
Rohter, Larry (2007) How ‘Ugly Betty’ Changed 




 ￢ Zur kolumb. Telenovela Yo soy Betty, la fea (1999–
2001) und seinem nordamerikan. Remake Ugly Bet-
ty (2006–2010).
Rojas Bez, José (1994) De la oralidad a la telenove-
la. In: Oralidad: Anuario para el Rescate de la Tra-




 ￢ Repr. in: Chasqui: Revista Latinoamericana de Co-
municación [Quito] 53, 1996, pp. 38–41.
 ￢ ¿Qué es la oralidad? ¿Fue en algún momento solo 
audición o siempre fue más bien oralidad-gestuali-
dad, oralidad-escenificación, oralidad-visualidad, en 
síntesis: audiovisualidad, rudimentaria o no? La do-
ble función comunicativo-nucleadora de la oralidad, 
similar a la de la telenovela, evidencia que aquella 
pervive e influye en las manifestaciones audiovisua-
les contemporáneas.
Rojas Vera, Luis Rodolfo (1993) La telenovela 
venezolana: el éxito de un negocio comunicacional. 
Maracaibo: IMMECA, Imprenta de Mérida 1993, 88 
pp.
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 ￢ Examina a telenovela venezuelana em seus múlti-
plos aspectos, considerando-a como uma manifesta-
ção ao mesmo tempo comercial e artística, o que 
permite explicar seu grande êxito. Como produtora 
de telenovelas, a Venezuela entrou no mercado inter-
nacional conquistando um lugar de destaque em pai-
ses tanto da América Latina como da Europa. O tra-
balho apresenta um marco de reflexão para as rela-
ções de cooperação entre as empresas e as universi-
dades (A. Fadul).
Rolla, Angela da Rocha (1994) Narrativa infantil: 
história, conto e novela. In: Ciências & Letras [Por-
to Alegre, RS] 14, 1994, pp. 111–120.
Rollemberg, Denise (2010) Ditadura, intelectuais e 
sociedade: O Bem-Amado de Dias Gomes. In: Bra-
zilian Studies Association. BRASA X: Décimo Con-
gresso Internacional da Associação de Estudos Bra-




 ￢ [Zuerst in:] Cultura política, memória e historiogra-
fia. Org. por Cecília Azevedo, Denise Rollemberg, 
Paulo Knauss, Maria Fernanda Bicalho & Samantha 
Viz Quadrat. Rio de Janeiro: FGV Ed. 2009, pp. 
377–398.
Rollo, Ricardo (2009) A Índia fora do ar. In: Próxi-
ma Viagem [São Paulo] 113, 2009, pp. 15–21.
 ￢ A telenovela Caminho das Índias, exibida pela Rede 
Globo, colocou o país asiático na boca do povo bra-
sileiro.
Roman, James W. (2005) From Daytime to Prime-
time: The History of American Television Programs. 
Westport, Conn.: Greenwood Press 2005, xxvii, 345 
pp.
 ￢ [Darin:] 8. Television Drama: From the Golden Age 
to the Soap Factory, pp. 149–170.
Román, Marcella do Amaral (2008) Produção de  
arte na tv: do seu surgimento à telenovela “Desejo  
Proibido”. Trabalho de conclusão de curso (gradua-
ção em Produção Cultural), Niterói, RJ: Universida-
de Federal Fluminense 2008, 52 pp.
Romancini, Richard (1999) A reescritura do texto 
melodamático na telenovela Anjo Mau. In: Intercom 
– Sociedade Brasileira de Estudos Interdisciplinares 
da Comunicação. XXII Congresso Brasileiro de  
Ciências da Comunicação, Rio de Janeiro – RJ, 3 a  
9 setembro de 1999, Anais, GT 2202. Rio de Janeiro: 
Intercom/UGF 1999 [CD-ROM].
Romano, Allison (2006) My Network TV, the CW 
Update. In: Broadcasting & Cable [New York] 136, 
15, 10.04.2006, p. 68.
URL: <http://www.broadcastingcable.com>.
 ￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Presents updates on tele-
vision broadcasting in the U.S. as of April 10, 2006. 
Plan of My Network TV to have a morning upfront 
presentation on May 16 to stimulate viewing interest 
and increase advertising profits for its telenovelas 
“Desire” and “Secret Obsessions”; Inclusion of 
WWMT of Grand Rapids, Michigan among the new 
affiliates of the CW; Decision of the CW to order 
“Aliens in America” sitcom for its midseason pro-
gramming (Eh).
Romano, Allison (2006) MyNetworkTV Debut 
Heats UP. In: Broadcasting & Cable [New York] 
136,21, 22.05.2006, p. 15.
URL: <http://www.broadcastingcable.com>.
 ￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Focuses on the program-
ming schedule of MyNetworkTV (MNT) for fall 
2006. television programs that will be added to the 
lineup of MNT; Implications of the decision of MNT 
to air telenovelas five nights a week; Overview of 
the television program “Desire: Art of Betrayal” that 
will be launched by MNT in the first quarter of 2007 
(Eh).
Romano, Allison (2006) MyNetworkTV Gets “Des-
perate’. In: Broadcasting & Cable [New York] 136, 
22, 29.05.2006, p. 34.
URL: <http://www.broadcastingcable.com>.
 ￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports that Fox’s My-
NetworkTV (MNT) is buying Buena Vista’s hit tele-
vision program “Desperate Housewives” for week-
end syndication on its television stations as of May 
2006. Details of the deal; Cable rights of Lifetime 
for the television program; Plan of MNT to launch 
English-language telenovelas (Eh).
Romano, Allison / Benson, Jim / Albiniak, Paige 
(2006) This Time, They Like What They See. In: 
Broadcasting & Cable [New York] 136,4, 23.01. 
2006, p. 34.
URL: <http://www.broadcastingcable.com>.
 ￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article presents the 
top 25 TV station groups in the U.S. and the shows 
they have purchased for 2006 programming. Fox Te-
levision Stations Inc. is the number one station 
group in the country. In an effort to bolster its UPN 
affiliates, the group has purchased the English-lan-
guage telenovela “Desire”. CBS Television Stations 
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Co. has purchased syndicated show “Rachael Ray” 
to be shown in seven markets (Eh).
Romano, Maria Carmem Jacob [de Souza] s. un-
ter: Souza [Romano], Maria Carmem Jacob de
Romero, Tania Maria (2007) Sexto sentido: Wo-
men’s Emancipation and the Nicaraguan telenvela. 
M.A. thesis, Austin, TX: The University of Texas at 
Austin 2007, 1 CD-ROM.
 ￢ Zur nicaraguan. Telenovela Sexto Sentido (2001).
Romero Salazar, Alexis / Villalobos Finol, Orlan-
do (2004) El efecto mediático en la articulación del 
tejido social. El caso de Maracaibo, Venezuela. In: 
Ámbitos: Revista Internacional de Comunicación 
[Sevilla] 11/12, 2004, pp. 89–114.
URL: <http://grupo.us.es/grehcco/ambitos11-12/finol.pdf>.
 ￢ La investigación se planteó el problema de la in-
fluencia que ejercen los medios masivos de comuni-
cación en la cohesión social de la sociedad marabi-
na, en Venezuela. Con ese propósito aplicamos un 
cuestionario a una muestra estratificada que se es-
tructuró a partir de una combinación de criterios so-
cioeconómicos y socioculturales. El estudio conside-
ró indicadores referidos al consumo mediático, a la 
influencia televisiva, a la presencia de Internet, a las 
motivaciones para ver TV, a los programas televisi-
vos preferidos, a la cobertura de la telenovela y a los 
modos y lugares donde se interactúa con la TV. Los 
resultados de la investigación evidencian, primero, 
un consumo simbólico comunicacional considerable, 
que influye en el tejido social que constituye. En se-
gundo lugar, el comportamiento del usuario frente a 
los medios masivos, particularmente el elevado con-
sumo televisivo, facilita el cometido mediático. En 
tercer lugar, la expansión de la oferta y del impacto 
televisivo no se traduce en un crecimiento, al menos 
suficiente, de su diversidad y sobre todo de us plura-
lismo.
Rondelli, Elizabeth (1997) Realidade e ficção no 




 ￢ Repr. in: Imagens [Campinas, SP] 8, 1998, pp. 26-
35.
 ￢ Análise da maneira como alguns programas televisi-
vos transitam em mão dupla entre os universos da 
realidade e da ficção, produzindo, para a construção 
de suas narrativas, ficções sobre os fatos do real, ou 
dando tons de realidade ao universo da ficção, em 
que o uso da imagem e outras operações intertex-
tuais garantem a produção da verossimilhança. Neste 
sentido, real e ficcional são mutuamente fertilizados, 
conferindoespecificidades próprias à ação pedagógi-
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￢ Repr. in Rondón (2006).
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besos y querellas: la telenovela nuestra de cada día. 
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￢ [Inhalt:] Medio siglo de besos y querellas, la teleno-
vela nuestra de cada día – Gallegos en TV: coversa-
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brasileña: erotismo en siete escenas – Lo cursi y el 
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práticas produtivas e culturais dessa comunidade. 
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volve: seja pelo que a comunidade aprova como va-
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de pesquisa empírica com dois grupos étnicos – 
gringos e gaúchos – a autora observou que a identifi-
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pelas representações acerca da região e da nação, pe-
lo modo de circulação e consumo no mundo urbano, 
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￢ Este artigo se propõe a apresentar reflexões surgidas 
a partir uma pesquisa em andamento, cujo problema 
desdobra-se em duas questões: quais são as repre-
sentações de juventude construídas pela soap opera 
Malhação ID e de que modo elas colaboram na defi-
nição das identidades juvenis dos receptores do pro-
grama. A construção da identidade é observada atra-
vés da definição que os jovens têm do estilo de vida 
no que diz respeito ao consumo de bens materiais e 
midiáticos, relações afetivas, trabalho, família e es-
cola, através da comparação das representações que 
eles têm dos personagens juvenis de Malhação com 
uma auto-representação.
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ciplinares da Comunicação. Mídia, Ecologia e So-
ciedade. XXXI Congresso Brasileiro de Ciências da  
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2008, Anais, 14 pp.; 
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2008/ 
resumos/R3-1086-1.pdf>.
￢ O texto descreve a aplicação do modelo metodológi-
co de codificação/decodificação em análise compa-
rativa das representações da pobreza na telenovela e 
das leituras das mesmas efetuadas por 20 jovens de 
classe média. Nosso objetivo é entender os modos de 
assimilação da ideologia do desempenho, a qual to-
rna opaca a desigualdade brasileira, por outro lado, 
verificar a construção de representações que a des-
mascaram. Os resultados apontam que uma parcela 
dos entrevistados procede a uma leitura opositiva à 
ideologia do desempenho, percebendo as causas es-
truturais da pobreza em detrimento das capacidades 
individuais; outros, a uma visão de mundo negocia-
da que se caracteriza pela percepção oscilante entre 
considerar causas estruturais e individuais; por últi-
mo, parte dos jovens reproduz a visão hegemônica, 
atribuindo ao indivíduo total responsabilidade acerca 
da sua posição na hierarquia social.
Ronsini, Veneza [Veloso] Mayora / Wottrich, Lau-
ra Hastenpflug / Silva, Renata Córdova da (2010) 
A mediação da tecnicidade na pesquisa de recepção: 
análise da desigualdade e da pobreza na novela das 
oito. In: ALAIC – Asociación Latinoamericana de 
Investigadores de la Comunicación. X Congreso 
ALAIC. “Comunicación en tiempos de crisis. Diálo-
gos entre lo local y lo global”, Bogotá, Colombia,  




￢ O objetivo do texto é discorrer sobre a mediação da 
tecnicidade como parte crucial do processo de recep-
ção, em função da sua importância para a compreen-
são das leituras efetuadas pelos receptores no que 
diz respeito às representações da pobreza e da desi-
gualdade na novela das oito, transmitida pela Rede 
Globo de Televisão.
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(2006) Telenovelas e imaginário social: estereótipos 
e simbologia na imagem de brasileiro representado. 
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￢ Este estudo tem como finalidade refletir sobre as re-
lações de poder que se estabelecem por meio dos es-
tereótipos e da composição iconográfica e simbólica 
apresentada pelas telenovelas brasileiras transmiti-
das nos canais abertos de televisão. Neste artigo, os 
estereótipos são analisados desde sua relação com os 
papéis sociais e com as normas de comportamento 
da vilã, da heroína e da sedutora desempenhados por 
três personagens de telenovelas da Globo que foram 
ao ar nos anos de 2005 e 2006.
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Trabalho de conclusão de curso (graduação em Co-
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do, RS] 1,1, 2005, p. 2.
￢ Zur bras. Telenovela Senhora do Destino (2004–
2005).
Rosa da Silva, Adaci A[parecida] O[liveira] 
(2010) Jornalismo e ficção: a representação do jor-
nalista na produção televisiva. In: Intercom – Socie-
dade Brasileira de Estudos Interdisciplinares da Co-
municação. Comunicação, Cultura e Juventude.  
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nicação, Caxias do Sul – RS, 3 a 6 de setembro  
2010, Anais. Org. por Marialva Carlos Barbosa, Ma-
ria do Carmo Silva Barbosa & Marliva Vanti Gon-
çalves. São Paulo, SP: Intercom 2010, 16 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2010/ 
resumos/R5-1065-1.pdf>.
￢ O presente artigo trata da inserção do perfil profis-
sional do jornalista nas tramas da teledramaturgia, 
que atua criando espaços de representação do traba-
lhador da comunicação. Há espaços privilegiados na 
programação da Rede Globo para que os gêneros in-
formação e teledramaturgia se interconectem, per-
mutando valores de credibilidade, qualidade e etici-
dade, naturalizando estes atributos por meio da fic-
ção. No contexto das mudanças que vêm ocorrendo 
na organização do trabalho nas empresas de comuni-
cação, as representações das relações organizacio-
nais destes profissionais não têm sido alteradas em 
vista destas mudanças, fato que corrobora a necessi-
dade de estudos do binômio Comunicação e Traba-
lho, pela presente mediação do mundo do trabalho 
na construção da imagem das empresas de comuni-
cação.
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profissão de jornalista em Insensato Coração. In: In-
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 ￢ Zur bras. Telenovela Insensato Coração (2010ff.).
 ￢ Este artigo apresenta reflexões acerca da abordagem 
dispensada à profissão do jornalista nas produções 
televisivas de ficção, especialmente nas telenovelas. 
As telenovelas atuais naturalizam seus temas muito 
próximos do cotidiano quase que rompendo com o 
acordo ficcional com os telespectadores de ‘suspen-
são da descrença’. A estética realista na novela se 
expressa pela crítica da realidade social, cultural e 
política do país, é aplicada na ‘pauta’ destinada ao 
personagem jornalista da telenovela Insensato Cora-
ção, Kléber Damasceno, veiculada pela Rede Globo 
em 2011. A ênfase dada à atuação do personagem 
está em dissonância com os relatos das pesquisas 
científicas desenvolvidas a respeito do mundo do 
trabalho dos jornalistas. Este estudo faz referências 
aos conceitos de cultura da mídia em Kellner (2001), 
sociologia do trabalho e filosofia da linguagem.
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 ￢ O artigo trata da análise da gestão da marca da em-
presa Rede Globo, por meio do “merchandising” di-
fundido na sua programação, principalmente, nas te-
lenovelas. O reforço da marca via a construção da 
imagem de credibilidade da informação verdadeira, 
feita com profissionalismo, dá-se pela construção de 
personagens de jornalistas que têm papel destacado 
em três novelas veiculadas em 2008/09. O perfil dos 
jornalistas, personagens nessas telenovelas, estão em 
desacordo com o perfil real desses profissionais na 
contemporaneidade, conforme as pesquisas realiza-
das. Para a emissora criar um imaginário idealizado 
do jornalista é reforçar sua credibilidade como pro-
dutora de informação. Joga-se com a dubiedade en-
tre informação e entretenimento em prol da valoriza-
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equate social protest with crowd behavior – a form 
of sociopathology endemic in societies experiencing 
social breakdown. This study challenges that per-
spective. In looking at the three people power upris-
ings in the Philippines which occurred over a time 
period of fifteen years, this book employs a Goff-
manian framework to explain the quasi-religious and 
festive character of these uprisings. They are ‘dra-
maturgical productions’, each one governed by an 
underlying script. Two uprisings embody the larger 
moral vision among middle-class protestors who ad-
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transcript’ which is formed in the subterreneal re-
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world.
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Gatopardo [México] 77, 2007, 130–139.
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seur und Theoretiker Miguel Sabido.
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Foy, Qc.] 1,3, 1976, pp. 215–230.
Ross, Line (1994) Les publics des téléromans qué-
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Baillargeon. Québec: Institut québécois de recherche 
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sociedad.).
￢ 1. La era del culebrón; – 2. La telenovela: el imperio 
de lo doméstico; – 3. Telenovela: género pornográfi-
co; – 4. Culebrón, copla y añoranza.
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￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article features 
Mexican actress Marlene Favela. According to the 
article, the road to stardom in the world of telenove-
las can be a grueling and demanding one, but Favela, 
the model-turned-actress, however, took the road 
less traveled. She quickly made a name for herself 
when she went from playing a small part as a maid 
in a soap opera to taking the lead in her next one 
(Eh).
Rousseau, Millie Acebal (2007) Master of Her Do-
main. In: Hispanic [Washington, DC] 20,4, 2007, p. 
44.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article presents an 
interview with telenovela actress and morning show 
anchor, Giselle Blondet. When asked how she was 
discovered, she says that she used to go to the studio 
to do projects for school and a director of a telenove-
la saw her. She said that she wrote the bestseller 
“Con los pies en la tierra” to motivate women to 
achieve their dreams and believe in themselves (Eh).
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Studies in Latin American Culture.).
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￢ [Darin:] The Telenovela: From Melodrama to Farce 
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Roy, Abhijit (2011) Jassi Jaissi Koi Nahin and the 
Makeover of Indian Soaps. In: Locating Cultural  
Change: Theory, Method, Process. Ed. by Partha 
Pratim Basu & Ipshita Chanda. Los Angeles / Lon-
don / New Delhi / Singapore / Washington, D.C.: 
SAGE 2011, pp. 19–53.
￢ Zur ind. Telenovela Jassi Jaissi Koi Nahin (2003).
Rubim, Lindinalva Silva Oliveira (2004) O femi-
nino e o amor no audiovisual brasileiro recente. In: 
ALAIC – Asociación Latinoamericana de Investiga-
dores de la Comunicación. 70 Años de Periodismo y 
Comunicación en America Latina: VII Congresso  
Latinoamericano de Investigadores de la Comunica-
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octubre de 2004, CD Ponencias, GT 16: Telenovela 
y Ficción Seriada; 
URL: <http://www.alaic.net/VII_congreso/gt/gt_16/gt16%20p8. 
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￢ O amor é tomado como a ancora dominante e uni-
versal da representação do feminino no cinema, no 
audiovisual e mesmo na cultura ocidental contempo-
rânea. Ainda que mais recentemente existam outros 
modos de elaboração simbólica da mulher, a amor se 
mantém como o lugar central na construção dramáti-
ca de personagens femininos. O texto analisa a ar-
quitetura de configuração de representações da mu-
lher em materiais audiovisuais (televisão e cinema) 
brasileiros recentes.
Rüdiger, Francisco (2009) Amor em dois tempos: o 
romantismo tardio em “Sol de Verão” e “Mulheres 
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Anais, 15 pp.;
URL: <http://www.compos.org.br/data/biblioteca_1087.pdf>.
￢ Sol de Verão (1983) e Mulheres Apaixonadas 
(2003), novelas produzidas e apresentadas pela prin-
cipal emissora de televisão do Brasil, registram e ar-
ticulam a seu modo importantes transformações ve-
rificadas nas formas de relacionamento amoroso das 
camadas médias urbanas num intervalo de vinte 
anos. O texto procede à análise dos eixos temáticos 
que, nelas, acionam a problemática, para em segui-
da, comentando as inflexões ocorridas, ressaltar co-
mo o colapso dos padrões de relacionamento patriar-
cal é inscrito e reelaborado por esses produtos audio-
visuais para a consciência social. A conclusão postu-
la que, considerando os casos, as telenovelas seriam 
momentos construtivos de uma trajetória em que, 
embora continue a ser explorada como expediente 
estético e ficcional para consumo de massas, o com-
portamento romântico se submete à progressiva ra-
cionalização afetiva e estratégica.
Rueda, María Isabel / Congote, Gloria (2008) 
Guía para entender a los sapos. In: Semana [Bogotá] 
1362, 06.06.2008, pp. 76–82.
URL: <http://www.semana.com/nacion/guia-para-entender-
sapos/112488-3.aspx>.
￢ Narcotráfico. ¿Qué es realidad y qué es ficción en la 
telenovela que tiene cautivados a los colombianos?.
Rueda Torres, Adrian (1995) Proceso de produc-
ción de la telenovela en México. Tesis de licenciatu-
ra (Comunicación y Periodismo), México, D.F.: Uni-
versidad Nacional Autónoma de México, Escuela 
Nacional de Estudios Profesionales Aragón, 1995, 
179 pp.
Ruiz, Maria Aparecida (2002) “A Grande Famí-
lia” de Oduvaldo Vianna Filho e a consolidação da 
indústria cultural: uma imagem na televisão brasi-
leira no início dos anos 70. Tese de doutorado, São 
Paulo, SP: Universidade de São Paulo, Escola de C-
municações e Artes 2002. 193 pp.
￢ Zur bras. TV-Serie A Grande Família (1973–1974).
￢ Esta pesquisa centra-se nos episódios do seriado “A 
Grande Família”, escritos por Oduvaldo Vianna Fi-
lho (Vianinha) e exibidos pela Rede Globo de Tele-
visão, entre os anos de 1973 e 1974. Tal análise pre-
tende destacar o papel das idéias defendidas por Via-
ninha ante a consolidação de uma indústria cultural 
que possuía um discurso contrário ao seu. Enfatiza-
se no estudo a maturidade deste autor e as possibili-
dades de um projeto cultural apontado por ele. Vian-
na foi um homem que experienciou ativamente a mi-
litância comunista e dedicou-se a muitos diferentes 
campos culturais: teatro, cinema e televisão, como 
autor e ator. Ele tinha uma destacada posição entre 
as figuras mais articuladas do cenário artístico brasi-
leiro, sempre defendendo a produção cultural e, so-
bretudo, acreditava que esta poderia cooperar para 
mudar os rumos de nosso país. O trabalho buscou, 
portanto, verificar de que maneira suas idéias a res-
peito da televisão, como importante veículo de co-
municação de massa, estão refletidas na elaboração 
dos textos do seriado televisivo, escritos em parceria 
com Armando Costa e Paulo Pontes. E, ainda, de 
que modo tudo isso pode ter repercutido na consoli-
dação da indústria cultural nos anos 1970. Nas ques-
tões abordadas que envolvem o desenvolvimento da 
mencionada indústria, examina também as chegadas 
do rádio e da televisão no Brasil, e suas influências 
como fatores de modernização e integração social. 
Destaca-se, além disso, a importância das idéias do 
Partido Comunista Brasileiro como pano de fundo 
dos principais debates sobre a produção cultural, e 
como a ditadura militar cerceou os ideais revolucio-
nários dessa mesma produção. De alguma forma, o 
principal objetivo foi reavaliar quais as reais possibi-
lidades de a indústria cultural ser um centro capaz de 
aglutinar idéias com o propósito de garantir uma po-
lítica cultural democrática.
Ruiz Cuartas, Sergio Alberto (1990) “Armação 
Ilimitada”: análise discursiva de um seriado ficcio-
nal da TV. Diss. de mestrado, São Paulo, SP: 
Universidade de São Paulo, Escola de Comunica-
ções e Artes 1990, 178 pp.
￢ Zur bras. Miniserie Armação Ilimitada (1985).
￢ Este é um estudo discursivo de um seriado da televi-
são brasileira, com o intuito de oferecer e aplicar um 
modelo de análise na interpretação das mensagens 
televisivas. O corpo da Diss. de constitui-se de cinco 
partes: na primeira – o modelo de análise –, descre-
vem-se os fundamentos da teoria do discurso de cu-
nho semiótico e a escolha de um modelo a ser apli-
cado na produção televisual. Na segunda parte – a 
televisão como discurso –, abordam-se os tratados 
teóricos que estudam a TV como fenômeno expres-
sivo. Na terceira parte – em que se dá o estudo do 
seriado “Armação Ilimitada” –, apresentam-se a des-
crição e a interpretação do seriado produzido pela 
Rede Globo durante 1985-1988. Na conclusão ava-
liam-se a aplicação do modelo e as tendências que 
apresenta o objeto examinado com relação ao desen-
volvimento, à caracterização da TV comercial e da 
serialidade. Por último, fazem parte dos anexos des-
crições de mais dois episódios que contribuíram para 
a obtenção de uma visão global da série, bem como 
de um quadro diacrônico de sua evolução.
Ruiz Velasco Dávalos, Liliana (2004) La argumen-
tación dialógica en la telenovela “Todo por amor”. 
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￢ Zur mex. Telenovela Todo por amor (2000–2001).
Russell, J. (2005) Target Demos: Moms, Youths. In: 
TelevisionWeek [Chicago] 24,37, 12.09. 2005, p. 11.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Focuses on the target 
demographic for television networks and advertisers 
in Hispanic American television. Ability of telenove-
las or Spanish soap operas to adapt to growing so-
phistication in the Hispanic American market; Strat-
egies of television programmers to attract the youth 
market; Influence of measurement and support from 
advertising agencies on the development of the 
youth market (Eh).
Russell, J. (2005) The Telenovela Flexes Muscles. 
In: TelevisionWeek [Chicago] 24,37, 12.09. 2005, p. 
12.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Focuses on the increas-
ing global popularity of Latin American soap operas 
or telenovelas. Characteristics of telenovelas as com-
pared to U.S. soap operas; Common plots of teleno-
velas; Target audience of telenovelas (Eh).
Russi, Camila Maria Perretti (1998) Telepanopti-
con. Trabalho de conclusão de curso (bacharelado, 
graduação em Comunicação social, habilitação em 
Jornalismo), Bauru: Universidade Estadual Paulista 
“Júlio de Mesquita Filho”, Campus de Bauru, Fac. 
de Arquitetura, Artes e Comunicação 1998, 150 pp., 
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Marta Klagsbrunn & Beatriz Resende. Rio de Janei-
ro: CIEC Escola de Comunicação UFRJ, Governo 
do Estado do Rio de Janeiro, Secretaria de Estado de 
Cultura, MIS Fundação Museu da Imagem e do Som 
RJ 1991, pp. 100–105 (Quase catálogo. 4.).
Sabido, Miguel (2011) Lujambio y las telenovelas. 
In: Proceso [México, D.F.] 1799, 2011, pp. 68–69.
URL: <www.proceso.com.mx/?p=268802>.
￢ Zum Versuch des mex. Staatssekretärs Alonso José 
Ricardo Lujambio Irazábal (1962–2012) die mex. 
Telenovelas für die Politik zu instrumentalisieren.
Sabido, Miguel / Jara, Rubén (1989) Marco teóri-
co de las telenovelas mexicanas. In: Chasqui: Revis-
ta Latinoamericana de Comunicación [Quito] 31, 
1989, pp. 27– 30.
 ￢ Para toda práctica con fines desarrollistas hace falta 
una buena teoría. Las telenovelas de contenido so-
cial no son excepción. Se han apoyado desde sus ini-
cios en un sólido conjunto de teorías de comunica-
ción, dramática, y del aprendizaje social. Y tras 
quince años de hacer huella, los primeros resultados. 
Vamos Juntos, Acompáñame, La Constitución, San-
gre Joven. Y con Tushauriane y Hum Log, el marco 
conceptual se internacionaliza.
Sacramento, Igor (2008) Sobre o realismo na tele-
dramaturgia brasileira: propostas para a reflexão. In: 
Colóquio Internacional “Televisão e Realidade”,  




 ￢ Neste trabalho, argumento que, embora o realismo 
venha sendo utilizado como a principal chave expli-
cativa da teledramaturgia brasileira moderna, há uma 
certa insuficiência na conceituação e na análise do 
realismo televisivo. Investindo na articulação das 
reflexões de Jesús Martín-Barbero, de Mikhail 
Bakhtin e de Raymond Williams sobre o conceito, 
tomo o realismo como construído na formação, na 
reprodução, na contestação e na transformação do 
julgamento estético dominante num determinado 
momento histórico e não como uma fidelidade a 
uma realidade que se verifica exclusivamente na 
obra nela mesma. Assim, pode-se analisar tanto co-
mo a obra se inscreve na experiência social quanto 
como ela escreve a experiência social, num conjunto 
de práticas e processos ambíguos e articulados. As-
sim, acredito ser possível avançar em relação aos es-
tudos da teledramaturgia que têm se esquivado da re-
flexão sobre o realismo na aceitação de que tal estilo 
narrativo descreve e registra “a vida como ela é”: é o 
“espelho da realidade”. 
Sadek, José Roberto Neffa (2008) Narrativas de 
ficção: interações entre filmes e telenovelas. Tese de 
doutorado, São Paulo, SP: Universidade de São Pau-
lo, Escola de Comunicação e Artes 2008, 222 pp.;
URL: <http://www.teses.usp.br/teses/disponiveis/27/27153/tde- 
13082009-160111/>.
 ￢ Fiction films and soap operas are modern versions of 
the ancient habit of hearing and telling stories. Clas-
sic cinema has developed norms and strategies to or-
ganize narratives. Soap opera took advantage of 
these characteristics, has assimilated some and 
changed others. A group of Brazilian contemporary 
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ed by soap opera, and, at the same time, inherited 
others directly from the classic model of narration. 
These films form a specific group well accepted by 
critics and public. Based on the analysis of classic 
movies, soap operas and contemporary Brazilian 
films, the narrative features were grouped as follow: 
narrative organization, characters and protagonists, 
and time and space.
 ￢ Druckfassung in Sadek (2008) Telenovela.
Sadek, José Roberto [Neffa] (2008) Telenovela: 
um olhar do cinema. São Paulo, SP: Summus Ed. 
2008, 151 pp. 
 ￢ Druckfassung der Tese de doutorado von 2008.
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gias narrativas do cinema clássico e os aplica às tele-
novelas, mostrando ângulos inovadores. – Ele anali-
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y Mundial [Lima] 7, 2011;
URL: <http://revistas.pucp.edu.pe/lamiradadetelemo/node/
84>.
Sadlier, Darlene J. (ed.) (2009) Latin American 
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Urbana, Ill.: University of Illinois Press 2009, [viii], 
183 pp.
 ￢ Like their Hollywood counterparts, Latin American 
film and TV melodramas have always been popular 
and highly profitable. The first of its kind, this an-
thology engages in a serious study of the aesthetics 
and cultural implications of Latin American melo-
dramas. Written by some of the major figures in Lat-
in American film scholarship, the studies range 
across seventy years of movies and television within 
a transnational context, focusing specifically on the 
period known as the “Golden Age” of melodrama, 
the impact of classic melodrama on later forms, and 
more contemporary forms of melodrama. An intro-
ductory essay examines current critical and theoreti-
cal debates on melodrama and places the essays 
within the context of Latin American film and media 
scholarship. – Contributors are Luisela Alvaray, Ma-
riana Baltar, Catherine L. Benamou, Marvin D’Lu-
go, Paula Félix-Didier, Andrés Levinson, Gilberto 
Perez, Darlene J. Sadlier, Cid Vasconcelos, and Is-
mail Xavier.
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ma Production in the Satellite Era. In: Soap Operas 
and Telenovelas in the Digital Age: Global Indus-
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sos criativos na televisão brasileira: a importância 
da proposta de Luiz Fernando Carvalho em suas mi-
nisséries. Diss. de mestrado, São Paulo, SP: Pontifí-




 ￢ O objetivo do presente trabalho é examinar a obra 
televisiva de Luiz Fernando Carvalho; dando ênfase 
ao diferencial de qualidade estética deste diretor de 
minisséries; num meio de comunicação geralmente 
avesso aos requintes que caracterizam sua proposta. 
Apresentamos um panorama do processo criativo do 
artista; que é também um cineasta refinado; mapean-
do as influências que recebeu do campo das artes e 
que seu trabalho repercute. Fazemos também um 
histórico da teledramaturgia brasileira; antes de pas-
sar a uma análise em detalhe de um pequeno conjun-
to de cenas recortadas de Os Maias (2001); Hoje é  
dia de Maria (Jornadas 1 e 2 – 2005) e A Pedra do 
Reino (2007). Nossa análise salienta a convergência 
da literatura popular; clássica e artes na obra de Car-
valho; mostrando a forte presença que têm aí a dan-
ça; o cinema; o teatro; artes plásticas de par com o 
folclore e os mitos. Mostramos como a proposta do 
diretor incide nesse hibridismo; em nome da criação; 
do imaginário; da revelação de novos talentos e de 
um audiovisual poético dentro da televisão aberta 
brasileira. Assinalamos e discutimos também o po-
tencial educativo de suas imagens e sons.
Salazar Valencia, María Camila (2010) Heroína,  
cambios en la protagonista de la telenovela colom-
biana en las últimas dos décadas. Tesis de grado 
(Comunicadora social), Bogotá: Pontificia Universi-
dad Javeriana 2010, 89 pp., [DVD].
URL: <http://biblos.javeriana.edu.co/uhtbin/cgisirsi/?ps= 
1kdyJwoLUx/B-GENERAL/266770187/5/0#>
Salgado Salgado, Saul (1986) La telenovela: cau-
sas y efectos en la cultura mexicana. Tesis de licen-
ciatura (Comunicación y Periodismo), México, D.F.: 
Universidad Nacional Autónoma de México, Escue-
la Nacional de Estudios Profesionales Aragón, 1986, 
261 pp.
Salgueiro N., Ramón (2003) Televisión latinoame-
ricana: tácticas en tiempos difíciles. In: Chasqui: Re-
Telenovelas   //   Medienwissenschaft/Hamburg, 143, 2012   ///   466
vista Latinoamericana de Comunicación [Quito] 82, 
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URL: <http://chasqui.comunica.org/content/view/167/63/>.
Salgueiro N., Ramón (2004) Europa del Este en ro-
mance con la telenovela latinoamericana. In: Chas-
qui: Revista Latinoamericana de Comunicación 
[Quito] 87, 2004, pp. 66–71;
URL: <http://redalyc.uaemex.mx/redalyc/pdf/160/16008711. 
pdf>.
 ￢ Zur Aufnahme von lateinamerikan. Telenovelas in 
Osteuropa.
Salinas, Fernando de Jesús G. s. unter: Giraldo-
Salinas, Fernando de Jesús.
Salles, Vera Lúcia Rolim (2008) A imagem do jo-
vem na televisão. In: Caligrama: Revista de Estudos  
e Pesquisas em Linguagem e Mídia [São Paulo] 4,1, 
2008, 13 pp.;
URL: <http://www.eca.usp.br/caligrama/n_10/08_salles.pdf>.
 ￢ The objective of this article is to show how young 
people are represented by programs, in the opened 
television, as diverse as TV series, soap operas, 
films, programs of audience, commercials, and TV 
news broadcasts. These young boys and girls are 
normally reported and stigmatized as violent, and 
this is particularly true for the inhabitants of subur-
ban areas. The experience detailed here was devel-
oped during workshops with a group of young edu-
cators of public and particular schools of São Paulo, 
Brazil, and with groups of young people of the As-
sociação Barracões Culturais da Cidadania, a NGO 
with headquarters in the city of Itapecerica da Serra 
(SP), with the support of Instituto Pólis (SP).
Salles, Vera Lúcia Rolim (2008) Jovens, imaginá-
rio de paz e televisão. Tese de doutorado (Ciências 
Sociais), São Paulo, SP: Pontifícia Universidade Ca-
tólica de São Paulo 2008, 136 pp.;
URL: <http://www.sapientia.pucsp.br/tde_busca/arquivo.php?
codArquivo=7785>.
 ￢ Zur bras. Telenovela Duas Caras (2007).
 ￢ This thesis deals with the role television plays in the 
process of socialization young people, focusing the 
relation between youths and imaginary of peace and 
the messages transmitted in the soap operas and TV 
news. This study we carried through individual 
interviews complemented with the technique of 
informal quarrel with focal groups to inquire a 
number of 15 to 24 year-old young people (living of 
the Village Embratel, a neighborhood of the city of 
São Luís, capital of the state of Maranhão), about the 
soap opera “Duas Caras” and TV news “Jornal 
Nacional”. The results of this study show that, these 
young, even so already bring their own idea of 
peace, and recognize it in both the soap opera and 
the TV news; they disclose that the speech of the 
violence is the one that predominates in these televi-
sing sorts. On one hand, this thesis adverts the 
creators of TV programs to the fundamental role 
young people have in construction of social 
imaginary TV programs have in the construction of 
the social imaginary, particularly in the 
contemporary societies. This could constitute one of 
the criteria for the election of the messages to be 
transmitted for the television, particularly, the soap 
operas and TV news. On the other hand, it points the 
absence of research in the area of Social Sciences 
that approach this theme.
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 ￢ Este artículo considera a la telenovela como género 
de ficción que obedece a razones comerciales-publi-
citarias. Así, se advierte que la telenovela ha sido 
considerada una práctica significante vana y tradi-
cionalmente desdeñada como objeto de estudio por 
cuanto obedece a la maquinaria y a la lógica indus-
trial, además de ser estigmatizada como producto 
subcultural que no estimula la creatividad ni la críti-
ca. Por otra parte, la autora plantea que las tenden-
cias de las últimas décadas en los estudios culturales 
abarcan toda práctica significante por cuanto supone 
un trabajo con el sentido, independientemente de su 
calidad, desde una perspectiva de alta cultura o teo-
ría de la industria cultural de qué debe considerarse 
arte o no.
Sánchez Balbuena, Eva Mercedes (1996) De la te-
lenovela au téléroman comme mode d’insertion 
dans une nouvelle culture. Thèse de maîtrise (Com-
munication publique), Ville de Québec: Université 
Laval 1996, 94 pp., [Mikrofiche].
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 ￢ Zur lateinamerikan. Telenovela und ihren Beziehun-
gen zum téléroman in Québec.
 ￢ Au cours des dernieres annees le flux migratoire a 
augmente en raison des crises politiques ou econo-
miques qui ont force plusieurs milliers de Latino-
americains a quitter leurs pays d’origine. Dans ce 
memoire nous tentons de cerner comment ces per-
sonnes, peu importe les raisons de leur migration, re-
ussissent a s’integrer dans une nouvelle societe avec 
leur bagage culturel premier. Il s’agit ici d’etudier 
cette integration par le biais de la consommation des 
produits culturels mediatiques, notamment la teleno-
vela et le teleroman. Puisque ces deux genres televi-
suels sont des agents de socialisation et qu’ils posse-
dent des structures narratives comparables (mais non 
identiques), la question que nous abordons est la sui-
vante: dans quelle mesure le teleroman fait le relais 
de la telenovela dans l’integration de ces immi-
grants? Pour nous aider a y repondre, nous avons in-
terroge, a l’aide d’un schema d’entretien semi-direc-
tif, neuf membres de la communaute hispanophone 
de la region de Quebec et qui proviennent du Mexi-
que, du Bresil, de l’El Salvador, du Chili et du Perou 
(MAI 35,5, 1996, p. 1093)..
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a finales del siglo XX. Tesis de maestría (Ciencias de 
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telenovela “La Vida en el Espejo” es abordada desde 
el modelo de la hermenéutica profunda de John B. 
Thompson en los niveles de producción-contextuali-
zación (entrevista con Marcela Mejía, productora 
general de la telenovela) y en el análisis simbólico-
narratológico del guión de la telenovela (como pro-
ducto cultural). Esta novela fue escogida para el aná-
lisis por ser la primera en situar al “homosexual” co-
mo protagonista.
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muy imporortantes a nivel global. Los movimientos 
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los 60 y 70, comenzaron a ver respuestas a algunas 
demandas. En el caso del movimiento LGBTT en 
México, se han dado algunos avances sobre dere-
chos sexuales y civiles. La importancia de la difu-
sión de esta realidad es uno de los motivos por los 
que las telenovelas mexicanas han incluído temáti-
cas donde aparecen personajes que representan cier-
tos estereotipos de los homosexuales. Para responder 
a las necesidades sociales, esta representación ha pa-
sado de la feminización del homosexual, a la repre-
sentación contemporánea de hombres jóvenes, atrac-
tivos y exitosos, como el nuevo modelo mediático a 
explotar. Esta investigación se centra en determinar 
cuáles son las características de esta representación.
Sánchez Luna, Gerardo Emilio (1987) Sintaxis de 
la imagen del villano en la telenovela mexicana. Te-
sis de licenciatura (Ciencias de la Comunicación), 
México, D.F.: Universidad Nacional Autónoma de 
México, Fac. de Ciencias Políticas y Sociales, 1987, 
130 pp.
Sánchez Méndez, Juan Pedro (1992) Americanis-
mos en las telenovelas venezolanas: (cuestiones de  
morfosintaxis). Tesis de licenciatura, València: Uni-
versitat de València, Depto. de Filología Española 
1992, xiv, 286 pp.
Sánchez Ruiz, Enrique E. (1996) Flujos globales, 
nacionales y regionales de programación televisiva: 
el caso de México. In: Comunicación y Sociedad 
[Guadalajara] 27, 1996, pp. 43–88.
URL: <http://www.publicaciones.cucsh.udg.mx/pperiod/ 
comsoc/pdf/27_1996/43-88.pdf>.
 ￢ The author presents an analysis of the Mexican tele-
vision market. The configuration and behavior of te-
levision offer are reviewed in relation to some recent 
trends in the international markets and their impact 
at the local and regional levels. By means of a dis-
cussion with different approaches and interpretative 
proposals, this research draws up a current balance 
of the subject. The article provides a set of empírical 
indicators about television programming which in-
troduce us to the reflection on globalization as a con-
tradictory process of inequality in the intemational, 
national and local markets of television.
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Sánchez Ruiz, María Elena Elsa (1988) La teleno-
vela y el niño: sus usos y gratificaciones. Tesis de li-
cenciatura (Psicología), Guadalajara: Universidad de 
Guadalajara 1988, 170 pp.
 ￢ Sondeo exploratorio que tiene como fin conocer de 
manera general algunas de las funciones y gratifica-
ciones que se dan en los niños durante la exposición 
a las telenovelas.
Sánchez Ruiz, María Elena [Elsa] (1989) El niño y 
la telenovela: ¿juego de sentimientos o juego de 
ideologías? In: Teleadicción infantil: ¿mito o reali-
dad? Comp. por Enrique E. Sánchez Ruiz. Guadala-
jara, Jal.: Universidad de Guadalajara 1989, pp. 
109–132 (Colección Jornadas académicas.);
URL: <http://ccdoc.iteso.mx/acervo/cat.aspx?cmn=download& 
ID=1987&N=1>.
 ￢ En este artículo se resumen los hallazgos principales 
encontrados en relación con el uso que hacen los ni-
ños tapatíos de la televisión y de la programación en 
general, para después aportar datos con respecto al 
uso de las telenovelas. Se describen algunas de las 
funciones que se cumplen al hacer uso los niños de 
las telenovelas, así como el nivel de gratificaciones 
que obtienen de las diversas funciones que se cum-
plen.
Sánchez Vilela, Rosario (2000) Sueños cotidianos:  
telenovela y oralidad. Montevideo: Universidad Ca-
tólica / Taurus 2000, 179 pp.
 ￢ La narrativa popular ha cumplido desde siempre un 
papel fundamental en la construcción de visiones del 
mundo, y la telenovela es hoy uno de sus géneros 
principales. ¿Viste al novela? es la pregunta que des-
encadena la conversación en torno al último episo-
dio, a partir de la cual los televidentes reelaboran la 
historia, la entretejen con sus propias experiencias, 
dan cauce a los sueños cotidianos. Escritura, imagen, 
narración y oralidad se encuentran así en el hacer de 
los espectadores. Rosario Sánchez se propone en es-
te libro indagar en el encuentro de la ficción televi-
siva con sus receptores: cómo interpretan estos lo 
que la televisión les ofrece, qué saberes ponen en 
juego, qué dicen y qué hacen con lo que consumen. 
Se ocupa de la telenovela como género televisivo, 
demarca las nociones y perspectivas teóricas desde 
las que aborda el problema, estudia las distintas po-
sibilidades de relación entre espectadores y persona-
jes y, finalmente, analiza la relación entre ficción y 
realidad. La investigación se centra en las interpreta-
ciones que las mujeres construyen en torno a los per-
sonajes femeninos de la telenovela brasilera, por 
cuanto en ella el juego con los límites del género y la 
diversidad de personajes y temáticas acentúan su ca-
pacidad disparadora de sentidos.
Sánchez Vilela, Rosario (2002) Ficción televisiva 
vs. reality show. In: ALAIC – Asociación Latino-
americana de Investigadores de la Comunicación. 
ALAIC 2002: VI Congreso Latinoamericano de 
Ciencias de la Comunicación, Santa Cruz de la Sie-
rra, Bolivia, 5 al 8 de junio de 2002. GT 15: Teleno-





 ￢ El propósito de esta comunicación es analizar las re-
laciones de oposición e hibridación entre la ficción 
seriada y el reality show, tanto desde sus propuestas 
textuales como desde su funcionamiento en la recep-
ción. Esta ponencia es el resultado de mi trabajo de 
los últimos años en torno a los géneros televisivos – 
sobre todo la telenovela – y de la investigación sobre 
el reality show.
Sánchez Vilela, Rosario (2006) Enfoques de la re-
cepción en el Uruguay. In: Diálogos de la Comuni-
cación: Revista [...] de la Federación Latinoameri-
cana de Facultades de Comunicación Social (FELA-
FACS) [Lima] 73, 2006, pp. 99–106.
 ￢ Del talk show al reality: la construcción dialógica 
del género. Contextos de recepción. Polisemia de la 
recepción. Telenovela y recepción. Una historia de 
los medios desde la recepción. Algunas considera-
ciones finales.
Sánchez Vilela, Rosario (2006) La infancia imagi-
nada. In: UNIrevista [São Leopoldo, RS] 1,3, 2006: 
“VIII Congresso Latino-Americano de Pesquisado-




 ￢ El propósito de esta comunicación es presentar algu-
nas reflexiones sobre el papel de las narrativas, espe-
cialmente de la ficción seriada, en la construcción de 
la realidad social y avanzar algunas conclusiones 
respecto a una zona de esa realidad: infancia y ado-
lescencia. Algunas tipificaciones observables en la 
ficción y algunas posibilidades de denuncia y trans-
formación se constatan en el análisis transversal de 
una diversidad de casos. Los conceptos que aquí se 
desarrollarán surgen del estudio de la pantalla uru-
guaya durante una investigación más amplia desar-
rollada durante el año 2004.
 
Sánchez Villarroel, Jorge (2005) Analisis y funcio-
nalizacion pedagógica de la telenovela. In: Horizon-
tes Educacionales [Concepción/Chillán, CL] 10, 
2005, pp. 95–106.
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URL: <http://www.redalyc.org/src/inicio/ArtPdfRed.jsp?iCve= 
97917573010>.
 ￢ El trabajo presenta un modelo semiótico destinado al 
análisis de la telenovela. El modelo ha sido diseñado 
para su empleo, tanto en la enseñanza de la comuni-
cación audiovisual (formaci ón profesional), como 
en el proceso de su funcionalización pedagógica en 
el contexto de la enseñanza de la lengua, la literatura 
y la comunicación (educación media). El modelo se 
estructura en torno a un eje semiótico general y tres 
escenarios interpretativos específicos: dramático, 
teatral y mediático.
Sandoval, Edgar (2010) The New Face of Small-
town America: Snapshots of Latino Life in Allen-
town, Pennsylvania. University Park, Pa.: Pennsyl-
vania State University Press 2010, ix, 152 pp.
 ￢ A collection of essays on the experiences of Latino 
immigrants in Allentown, Pennsylvania.
 ￢ [Darin:] Hooked on Telenovelas, pp. 77–80.
Sandoval Alamilla, Rocio (2006) El país de las mu-
jeres. Tesis de licenciatura (Comunicación), México, 
D.F.: Universidad Nacional Autónoma de México, 
Fac. de Estudios Superiores Acatlán, 2006, 242, [55] 
pp.
Sanoja Santana, Alejandra (2002) El erecho de  
llorar: la comercialización de la telenovela venezo-
lana en el mercado internacional. Tesis de grado 
(Lic. Comunicación Social, Mención Audiovisual), 
Caracas: Universidad Católica Andrés Bello, Fac. de 
Humanidades y Educación, Escuela de Comunica-
ción Social 2002, x, 228, [87] pp., Anexos.
Santa Cruz A., Eduardo (2000) La telenovela chi-
lena discurso social y ficción dramática. In: ALAIC 
– Asociación Latinoamericana de Investigadores en 
Comunicación. V Congreso de la Asociación Latino-
americana de Investigadores en Comunicación, San-
tiago de Chile, abril de 2000. GT 16: Telenovela y  
Ficción Seriada. Coord. por Nora Mazziotti, Banco 
de textos, 19 pp.;
URL: <http://www.eca.usp.br/associa/alaic/chile2000/16%20GT
%202000telenovela/EduardoSantaCruz.doc>.
 ￢ La telenovela chilena, en ausencia de una propuesta 
propia y original y sin una tradición de peso en la 
producción, anterior a los ’80, pareciera haberse in-
corporado en esta década a las tendencias más inno-
vadoras del género en la región y, a la vez, orientarse 
a una relación particular con un contexto socio-cul-
tural como el chileno de los ’90, con sus especifici-
dades políticas, económicas, sociales y culturales. 
Los impactos de la modernización en la cultura coti-
diana y la construcción de un sentido común ad-hoc, 
que incorpora la compleja relación entre el localismo 
y el universalismo cultural; la transformación con-
flictiva de las relaciones sociales e interpersonales; 
la emergencia de nuevas formas identitarias, así co-
mo la permanencia transformada o residual de otras; 
las nuevas realidades sociales y laborales; la comple-
ja mezcla de la racionalidad y tecnología modernas 
con una suerte de “realismo mágico” de nuevo tipo, 
etc. son algunos de los elementos vehiculizados en la 
discursividad social de las telenovelas chilenas y que 
están configurando una visión de la realidad chilena, 
cotidianizada y naturalizada. Todo ello en el marco 
de una narrativa audiovisual que ha incorporado im-
portantes modificaciones, cuando no transgresiones, 
a la estructura del melodrama clásico, en una opción 
que significa producir básica cuando no exclusiva-
mente para el mercado y las audiencias locales.
Santa Cruz A., Eduardo (2003) Las telenovelas 
puertas adentro: el discurso social de la telenovela 
chilena. Santiago de Chile: LOM Ed. 2003, 86 pp. 
(Imagen & sonido.).
 ￢ Presentación – La industria – Los modelos – La tele-
novela chilena: un recorrido histórico – El discurso 
social de la telenovela chilena – Palabras finales. 
 ￢ Rezension (Loreto Rebolledo) in: Revista Comuni-
cación y Medios [Santiago] 14, 2003;
URL: <http://www.icei.uchile.cl/comunicacionymedios/ 
14lrebolledo.html>.
Sant’Anna, Cristina (1986) Telenovela versus lite-
ratura, uma foice. In: Escrita [São Paulo] 11, 35, 
1986, pp. 38–41.
 ￢ A autora apresenta uma comparação entre a literatu-
ra e a telenovela, colocando-as em campos totalmen-
te opostos. Segundo a autora, os dramaturgos sentem 
dificuldades em escrever telenovela, pois esta depen-
de do patrocinador, da censura, do Ibope e, princi-
palmente, do público. A vantagem parece ser unica-
mente financeira (A. Fadul).
Santana, Correa / Aguiar Perea, María Victoria / 
Calvo Farray, María Luisa / Martín Herrero, Mi-
guel Ángel ([2002]) El educador social en la acción: 
el reto de la telenovela y el culebrón. In: Educando 
en la sociedad digital: ética mediática y cultura de  
paz. [Coord. José Antonio Ortega Carrillo]. Vol. 2. 
Ética mediática: de la manipulación de las concien-
cias a la exaltación de la violencia. [Granada]: Gru-
po Editorial Universitario [2002] (Cultura de la paz. 
3.).
Santana, Dhione Oliveira / Ferreira, Raquel Mar-
ques Carriço (2012) Merchandising comercial da 
Lukscolor na telenovela da Rede Globo “Insensato 
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 ￢ Zur bras. Telenovela Insensato Coração (2011).
 ￢ As telenovelas da Rede Globo são o maior fenôme-
no da indústria cultural brasileira. Elas entretêm, me-
xem com os sentimentos dos telespectadores, criam 
modismo e derrubam ideias pré-concebidas. A in-
dústria do consumo já percebeu isso há muito tempo 
e hoje não se contenta mais em só patrocinar os fo-
lhetins, ela se inseri nos enredos, fazendo parte da 
vida dos personagens e consequentemente dos teles-
pectadores que de alguma forma se identificam com 
estes. O presente artigo, nesse contexto, faz um estu-
do sobre a Rede Globo, as novas embalagens da 
Lukscolor e a veiculação de ações de merchandising 
na telenovela Insensato Coração apresentando o seu 
discurso.
Santana, Diego de Sousa (2006) Os trinta anos da 
telenovela brasileira em Portugal. Trabalho de con-
clusão de curso (graduação em Jornalismo). Santos, 
SP: Universidade Católica de Santos 2006, 59 pp.
Santana, Fernanda Castilho (2009) Considerações 
em torno da abordagem do homossexualismo femi-
nino na ficção televisiva brasileira. In: Intercom – 
Sociedade Brasileira de Estudos Interdisciplinares da 
Comunicação. Comunicação, Educação e Cultura 
na Era Digital. XXXII Congresso Brasileiro de  
Ciências da Comunicação, Curitiba – PR, 4 a 7 de  
setembro de 2009, Anais, 13 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2009/ 
resumos/R4-1221-1.pdf>.
 ￢ O objetivo deste artigo é definir alguns pontos de 
discussão relacionados a abordagem do tema homos-
sexualismo feminino na ficção televisiva brasileira. 
A reflexão proporciona observações a respeito das 
tendências de mudança no tratamento do assunto na 
TV, nomeadamente nos últimos dez anos, no tocante 
às produções de ficção realizadas pela Rede Globo 
de Televisão. – Para tanto, torna-se importante des-
crever, previamente, os conceitos de sexualidade e 
homossexualismo, como também os principais mo-
mentos da história do homossexualismo feminino 
nos media brasileiros.
Santana, Fernanda Castilho (2009) Telenovela e  
recepção: um estudo com famílias da “classe traba-
lhadora” portuguesa. Diss. de mestrado (Comunica-
ção e Jornalismo), Coimbra: Universidade de Coim-
bra, Fac. de Letras 2009, [6], 170 pp.;
URL: <http://hdl.handle.net/10316/13228 >.
 ￢ A proposta deste trabalho é observar como um grupo 
social específico – famílias da classe trabalhadora da 
agro-indústria da região da Bairrada, zona Centro. de 
Portugal – assiste às telenovelas veiculadas pela tele-
visão aberta portuguesa. Para tanto, o estudo debru-
çou-se sobre os aspectos culturais e sociais que in-
fluenciam a forma como estas famílias assistem este 
género ficcional, tais como, escolaridade, género, 
faixa etária, história de vida e trajectória familiar. O 
aporte teórico metodológico adoptado foram os es-
tudos de recepção desenvolvidos pelos Cultural 
Studies britânicos e latino-americanos. Como meto-
dologias e técnicas de pesquisa adoptamos o modelo 
«multimetodológico» de análise da recepção propos-
to e testado pelo grupo brasileiro de Lopes et al. 
(2002). Os resultados do estudo de campo apontam a 
necessidade de uma análise pormenorizada sob dife-
rentes aspectos. Observamos que as famílias perten-
centes ao mesmo grupo social, com trajectórias fa-
miliares parecidas tendem a possuir os mesmos hábi-
tos de consumo televisivo. Em contrapartida, os de-
poimentos indicaram que indivíduos das mesmas fa-
mílias tendem a se apropriar de maneira diferente 
em função de outros indicadores de distinção, como 
género e faixa etária. Assim, ao longo do trabalho, 
procuramos delinear estas semelhanças e diferenças 
apontadas no estudo empírico, buscando articular as 
reflexões teóricas com os resultados encontrados.
Santana, Joaquín G. (1996) Otras huellas de Félix 
B. Caignet. In: Chasqui: Revista Latinoamericana 
de Comunicación [Quito] 55, 1996, pp. 82–84.
 ￢ Sus ojos lo delatan. Algo que estalla al fondo de sus 
pupilas acaba de desencadenar el institnto del inves-
tigador. No más le dije: “¿Cómo era Félix B. Cai-
gnet, el padre de la radionovela...?”. Y lo mismo que 
en la buenas novelas policialesa, Oscar Luis López 
asumió el protagonismo detectivesco a que le autori-
za haber escrito un libro fabuloso titulado La radio 
en Cuba. Su enorme ventaja, para escribir dicho li-
bro, está en que Oscar contribuyó a hacer esa histo-
ria, y, para hablarnos de Caignet, en que fue uno de 
los actores preferidos de él. En esta entrevista, Oscar 
nos da a conocer facetas inéditas de ese brillante ra-
dioapasionado que el autor de El derecho de nacer, 
una historia incontablemente difundida como radio-
novela y como telenovela en el mundo entero.
Santana, Juliana Mendes (o.J. [2010]) A represen-
tação da mulher negra na teledramaturgia brasilei-
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 ￢ A partir da década de 1980 os negros começaram a 
interpretar mais personagens nas telenovelas que é 
considerado um espaço para construção de identida-
des, porém a imagem sempre foi estereotipada com 
papéis que remetem às desigualdades entre negros e 
brancos. Pretendemos, a partir da análise da primeira 
protagonista negra de uma telenovela do horário no-
bre da Rede Globo, emissora de maior destaque na 
história da teledramaturgia brasileira, e da primeira 
Helena negra de novelas do autor Manoel Carlos, 
analisar como a mulher negra tem sido representada 
nesse espaço. O objetivo é compreender se a mulher 
negra consegue o mesmo destaque que as brancas 
quando fogem do estereótipo de empregada domésti-
ca para interpretar protagonistas e de classe média.
Santana Neto, João Pedro de (1993) Os enamora-
dos por “Tieta”: o discurso sobre os telespectadores  
pelos seus ídolos. Diss. de mestrado, João Pessoa, 
PB: Universidade Federal da Paraíba, Centro de 
Ciências Humanas, Letras e Artes 1993, 146 pp.
 ￢ Zur bras. Telenovela Tieta (1989).
Sant’Anna, Catarina (1997) A telenovela Os ossos 
do Barão. In: Comunicação & Educação: Revista 
do Curso de Gestão da Comunicação [São Paulo] 
3,9, 1997, pp. 63–74.
URL: <http://revistas.univerciencia.org/index.php/comeduc/ 
article/viewFile/4357/4067>.
 ￢ Zur bras. Telenovela Os Ossos do Barão (1973); als 
Remake (1997).
 ￢ A telenovela de Jorge Andrade, Os ossos do Barão, 
exibida com sucesso nos anos de 1973–74, está sen-
do produzida novamente e prevista para ir ao ar pelo 
SBT – Sistema Brasileiro de Televisão. Para contri-
buir com a história do gênero, o artigo oferece dados 
sobre o texto original do autor, seu cuidado com a f-
são de duas peças teatrais na construção do script – 
A escada (1961) e Os ossos do Barão (1962) –, suas 
preocupações cênicas, metalingüísticas e políticas e 
os problemas com a censura da época.
Santiago, Elisângela de Sousa (1999) A apreensão 
da realidade na ficção das telenovelas: um estudo 
de recepção. Trabalho de conclusão de curso (gra-
duação em Comunicação Social), João Pessoa, PB: 
Universidade Federal da Paraíba 1999.
Santiago Martín, Baltasar (2011) Visión 21/21: in-
timidades de la escena y otros foros del arte. Fort 
Worth, TX: Linden Lane Press 2011, 198 pp.
 ￢ Interviews, auch mit bekannten kuban. Telenovela-
Mitwirkenden.
Santiago Pérez, Thayna (1988) Semiótica de la te-
lenovela: descripción metodológica y ejercicio de  
análisis. Tesis de maestría (Ciencias de la Comuni-
cación), México, D.F.: Universidad Nacional Autó-
noma de México, Facultad de Ciencias Políticas y 
Sociales 1988, 145 pp.
 ￢ Según su autora, se desprende de esta investigación 
una aportación de la teoría semiótica greimasiana 
para el análisis del discurso audiovisual, que permite 
establecer esquemas analíticos de diversos niveles 
de profundidad y mostrar cómo se produce la per-
suasión en el discurso de la telenovela.
Santilli, Maria Aparecida [de Campos Brando] 
(1997) As Pupilas do Senhor Reitor: de romance 
português a novela brasileira. In: Via Atlântica [São 
Paulo] 1, 1997, pp. 66–76.
URL: <http://www.fflch.usp.br/dlcv/posgraduacao/ecl/pdf/ 
via01/via01_06.pdf>.
 ￢ Zum Roman As Pupilas do Senhor Reitor von Júlio 
Dinis (Lisboa 1935) und zur gleichnamigen bras. Te-
lenovela (1995).
Santo Ferrer, Moira (2001) Telenovela: en busca 
de una nueva definición de género. Tesina de grado 
(Licenciatura en Ciencias de la Comunicación), Bue-
nos Aires: Universidad de Buenos Aires, Fac. de 
Ciencias Sociales 2001.
Santos, Alexandre Ferreira dos (2004) O apresen-
tador negro na mídia televisiva. Diss. de mestrado 
(Comunicação), São Paulo [etc.]: Universidade Pau-
lista, 2004, 271 pp.
 ￢ Este trabalho tem por meta investigar se a participa-
ção de apresentadores negros nos jornais e progra-
mas televisivos brasileiros contribui ou não para o 
fortalecimento do sentimento de identidade dos gru-
pos negros no País. A finalidade da pesquisa é deter-
minar se há um padrão de escolha, levando em conta 
o nivelamento e/ou as diferenças conferidas às suas 
imagens, em termos de estratégias específicas da 
programação, tais como horários selecionados e re-
percussão do noticiário junto ao público, bem como 
modos de apresentação, visibilidade e fatores de 
composição da imagem pessoal desses profissionais 
negros. Assim, o trabalho desenvolve-se com base 
em investigações feitas nos próprios programas da 
mídia televisiva, em vídeos relacionados a apresen-
tadores e repórteres negros, e também em entrevistas 
pessoalmente conduzidas pelo autor do trabalho, cu-
jos roteiros foram elaborados para atingir os propósi-
tos conclusivos desta dissertação. – O capítulo 1 tra-
ta da influência do negro na formação da população 
brasileira e em seu tecido cultural, chamando a aten-
ção para contrastes sociais, desigualdades de renda e 
pobreza, disparidades do mercado de trabalho, que -
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são historicamente determinantes para a posição de 
profissionais negros na mídia nacional. – Para refi-
nar o filtro, no capítulo 2 é abordada mais especifi-
camente a inserção negra nas artes cênicas, no cine-
ma e na mídia televisiva, mostrando que todas as cir-
cunstâncias apontadas no primeiro capítulo, de for-
ma geral, também transparecem de modo específico 
no tratamento dado pela mídia a seus profissionais 
negros. Para isso, demonstrou-se que os arquétipos e 
caricaturas sempre vestiram os atores negros em sua 
atuação, chamando a atenção para a formatação de 
personagens negros nas telenovelas brasileiras, vivi-
dos tanto por atores brancos pintados de preto quan-
to pelos próprios atores negros. No capítulo 3 são fo-
cados, em especial, os apresentadores negros na TV. 
Dessa forma, é feita uma ligeira comparação entre 
personagens negros da ficção e da realidade dos tele-
jornais. A seguir, posiciona-se especificamente a tra-
jetória de apresentadores negros no Brasil, com des-
taque para a rede Record, a pioneira em dar espaço 
ao profissional midiático negro, embora o tivesse de-
signado para duas atividades comumente associadas 
à cultura negra no País: o esporte e a música. Verifi-
ca-se também que a rede Globo, em 1996, colocou 
no ar “como âncora” de uma revista televisiva, o 
Fantástico, a apresentadora negra Glória Maria, ao 
lado de um branco, Pedro Bial. – Foram examinadas, 
ainda, outras emissoras, como a TV Cultura e a rede 
Bandeirante, que, no rastro da comprovada aceitação 
pelos telespectadores, abriram espaço para outros 
profissionais negros. – As conclusões advindas deste 
trabalho, além do corpo a corpo com os próprios en-
trevistados, possibilitam afirmar que, pressionados 
pela opinião pública, pelos movimentos sociais e pe-
la própria conscientização da população negra brasi-
leira, os meios de comunicação vêm repensando o 
tratamento voltado ao negro na mídia, com maior in-
cidência de apresentadores.
Santos, Alexandre Tadeu dos (2003) Entretenimen-
to e novela ontem e hoje: “clonagem” do folhetim 
clássico ou a renovação do modelo tradicional? 
Diss. de mestrado, Curitiba, PR: Universidade Tuiuti 
do Paraná 2003, 104 pp.
 ￢ Zur mex. Telenovela Corazón salvaje (1993) und zur 
bras. Telenovela O Clone (2001–2002).
 ￢ Análise das telenovelas Coração Selvagem da autora 
cubana Caridad Bravo Adams, produzida pela TE-
LEVISA do México em 1994 e exibida no Brasil, 
através da Rede CNT de Televisão e da novela O 
Clone, escrita por Glória Perez, produzida e exibida 
pela Central Globo de Produção em 2001. Com o 
propósito de analisar em que medida a novela mexi-
cana segue os padrões clássicos do folhetim impres-
so do século XIX e a telenovela brasileira, ao con-
trário, promove uma espécie de renovação deste mo-
delo tradicional, este trabalho apoia-se nas contribui-
ções significativas que pensadores como Vladimir 
Propp, Tzvetan Todorov e Algirdas Julien Greimas 
formularam às questões narrativas. Este estudo parte 
da premissa de que os atos de significação baseiam-
se em contrastes de idéias. Por conseguinte, nas nar-
rativas tradicionais, a exemplo da novela Coração 
Selvagem, os papeis dos heróis e dos vilões não se 
confundem, assim como há uma clara distinção entre 
o bem e o mal, a riqueza e pobreza e, sobretudo, en-
tre a ficção e a realidade. Em contraste, as telenove-
las brasileiras, a exemplo da novela O Clone, pro-
movem uma espécie de “renovação” deste modelo 
tradicional, na medida em que criam novas possibili-
dades de montagem narrativa, fazendo uso do recur-
so da intertextualidade e da metalinguagem, entre 
outros. Constata-se a inversão de valores ideológi-
cos, observa-se a inserção da figura do anti-heroi nas 
narrativas, espaço anteriormente ocupado pelos tra-
dicionais heróis e vilões. A referida inversão de 
idéias recebe o nome de Desconstrução, um tema 
amplamente analisado e discutido pelo filósofo Jac-
ques Derrida.
Santos, Alexandre Tadeu dos (2008) O docudrama 
na telenovela: qualquer semelhança com fatos e pes-
soas reais terá sido mera coincidência? In: Intercom 
– Sociedade Brasileira de Estudos Interdisciplinares 
da Comunicação. Mídia, Ecologia e Sociedade.  
XXXI Congresso Brasileiro de Ciências da Comuni-




 ￢ Este trabalho baseia-se numa investigação prelimi-
nar sobre a telenovela brasileira – enquanto formato 
híbrido – que permite diversas combinações de lin-
guagem e de gêneros. Dentre estas combinações, 
destacamos a simbiose entre o “real” ou factual e a 
ficção. Neste sentido, esta proposta busca refletir so-
bre a aparição de pessoas “reais” numa obra tradi-
cionalmente de ficção, a exemplo do estilo 
dramatúrgico de Glória Perez e de Manoel Carlos. 
Com efeito, uma hipótese se impõe: a de que a tele-
novela brasileira se aproxima do gênero docudrama, 
bastante comum na televisão chilena e britânica, ao 
fundir elementos formais do documentário com o 
melodrama.
Santos, Alexandre Tadeu dos (2010) Ficção e anti-
ficção na telenovela brasileira: a hibridação do for-
mato e a aproximação com o gênero docudrama. Te-
se de doutorado (Ciências da Comunicação), São 
Paulo, SP: Universidade de São Paulo, Escola de 
Comunicações e Artes 2010, 229 pp.
 ￢ Com o propósito de discorrer em que medida a tele-
novela brasileira se aproxima do docudrama ao des-
envolver narrativas híbridas entre a ficção e a reali-
dade, este trabalho investiga a origem e os mecanis-
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mos de funcionamento desse gênero ainda pouco ex-
plorado pela comunidade científica. Partindo de uma 
periodização, já proposta e consolidada em outras 
investigações, avançamos na hipótese de que a tele-
novela brasileira, na contemporaneidade, acelerou o 
processo de hibridação do formato, iniciado desde 
sua origem, ao combinar e mesclar linguagens e for-
matos de diversas ordens. O docudrama é um gênero 
audiovisual híbrido composto por convenções for-
mais do documentário com o drama, mais especifi-
camente o melodrama. A partir da proposta de leitura 
de documentários, formulada pelo cineasta francês 
Roger Odin, que nos permite identificar, no nível da 
imagem, uma estrutura estilística típica dos docu-
mentários, pensamos numa proposta de leitura espe-
cífica de docudramas. Através da análise de progra-
mas como Linha Direta e Por Toda Minha Vida, 
identificamos características comuns ao gênero: uso 
intensivo de referentes (fotografias, imagens de ar-
quivo, depoimentos) misturados com a dramatização 
de fatos reais. Tal qual um fait divers, uma espécie 
de crônica adaptada ao romance-folhetim e que fez 
grande sucesso entre os leitores no século XIX, os 
docudramas apresentam temáticas que priorizam tra-
gédias, crimes, acidentes e assuntos de repercussão 
popular. Com base nessas razões, a pesquisa segue 
para a telenovela brasileira para verificar em que 
medida esse formato de ficção seriada aproxima-se 
do docudrama ao trazer fatos e pessoas “reais” para 
a ficção. Esta investigação parte da premissa de que 
a telenovela brasileira encontra-se num período que 
denominamos de “novelas híbridas” que apresenta 
narrativas em sintonia com o período histórico, polí-
tico, social e econômico pautados por um processo 
de globalização em curso nas quais as fronteiras co-
merciais e culturais tomam-se mais tênues. Nesse 
contexto, a telenovela brasileira, reconhecida nacio-
nal e internacionalmente, pela qualidade técnica e de 
criação, viaja pelo mundo representando a cultura do 
país e divulgando seu modo de produção dessa mo-
dalidade de ficção seriada que, cada vez mais, cria 
histórias baseadas em fatos reais na contramão da fi-
ção: a antificção.
Santos, Anderson Firmino dos / Coelho, Edna 
Gobetti Vieira (1999) Telenovela brasileira – en-
cantamento e exportação. In: Incomun: Revista de  
Pesquisa em Comunicação na Graduação da Uni-
versidade Católica de Santos [Santos, SP] 3,3, 1999, 
pp. 65–76.
Santos, Christina Vieira Braga dos (2010) A lin-
guagem visual de Porcina: estudo sobre a recepção 
dos figurinos da personagem da telenovela “Roque 
Santeiro”. Diss. de mestrado, Rio de Janeiro: Uni-
versidade Federal do Rio de Janeiro, Escola de Belas 
Artes 2010, 114 pp.
URL: <http://www.dominiopublico.gov.br/download/texto/ 
cp153375.pdf>.
 ￢ Zur bras. Telenovela Roque Santeiro (1985–1986).
 ￢ Esta investigação visou a delinear os conceitos que 
nortearam à compreensão da repercussão da tlenove-
la no público, no que tange ao consumo dos produ-
tos veiculados por ela. Adotamos como objeto de 
análise a novela Roque Santeiro, especificamente os 
figurinos da personagem Porcina. A reflexão teórica 
utilizada apoia-se no estudo das práticas culturais, de 
recepção e da teoria das mediações. Encaramos a 
perspectiva de análise das mediações a partir de três 
mediações eleitas: gênero ficcional; construção figu-
rino/personagem e tipologia vestimentar. Essas me-
diações nos foram úteis na comprovação da reper-
cussão dos figurinos de Porcina no público, possibi-
litando compreender a interação entre produção e re-
cepção.
Santos, Débora Cristina Fernandes (2006) Um 
olhar sobre o fantástico: Análise das estratégias de  
construção do universo maravilhoso de “Hoje é dia  
de Maria”. Trabalho de conclusão de curso (Comu-
nicação Social), Salvador, BA: Universidade Federal 
da Bahia, Fac. de Comunicação, Depto. de Comuni-
cação 2006, [101] pp.
URL: <http://ateve.files.wordpress.com/2011/02/santos-debora. 
pdf>.
 ￢ Zur bras. Telenovela/Miniserie Hoje é dia de Maria 
(2005).
 ￢ Esta monografia se dedicou a três pontos específi-
cos. O primeiro deles consistiu em traçar um históri-
co referente à formação da teledramaturgia brasilei-
ra, a partir da constituição dos formatos de ficção te-
levisiva seriada, mais especificamente a telenovela, 
para que se apresentasse as características concer-
nentes a um formato mais contemporâneo, a micros-
série. O ponto seguinte dedicou-se a trabalhar con-
ceitos específicos que contribuíssem para a compre-
ensão do objeto a ser analisado – a microssérie Hoje 
é dia de Maria (Globo, 2005), dirigida por Luiz Fer-
nando Carvalho. Os conceitos solicitados trabalha-
ram a idéia de transmutação televisiva, no que fiz 
respeito à geração de uma obra segunda a partir de 
uma matriz, além da diferenciação dos gêneros fan-
tástico, estranho e maravilhoso – que, de maneira 
geral, depende da sensação de estranhamento ou não 
por parte do personagem e do leitor. Sendo determi-
nado que a microssérie tende ao universo ficcional 
concernente ao gênero maravilhoso, foi trabalhada 
as referências solicitadas ao conto maravilhoso, bra-
ço mais próximo à narrativa proposta para o progra-
ma. O terceiro ponto compreendeu à contextualiza-
ção da microssérie e de sua produção, bem como à 
apresentação da metodologia a ser utilizada nas aná-
lises deste produto: o olhar sobre a organização in-
terna do material audiovisual em busca do uso dos 
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recursos da linguagem audiovisual para a construção 
de determinadas expectativas ou efeitos possíveis 
sobre a apreciação do mundo fantástico-maravilho-
so. Para tanto, a partir do material gravado, levan-
touse aspectos dos recursos cênicos e visuais para tal 
tarefa. As análises contemplaram o uso das cores, 
fotografia, cenário, personagens e figurinos, câmera, 
efeitos especiais e visuais, sendo exemplificados por 
meio de imagens, o que confirmaria a sua responsa-
bilidade direta com a construção desse mundo “ou-
tro”. Vale ressaltar que os demais recursos também 
contribuíram para a criação dessa atmosfera maravi-
lhosa e dos efeitos plásticos, sensoriais e estéticos: a 
música, a sonoplastia e a narração interdiegética.
Santos, Elane de Fátima dos (2007) O merchandis-
ing social da telenovela brasileira: um estudo da te-
lenovela “América” de Glória Perez. Trabalho de 
Conclusão de Curso. (Graduação em História), 
Uberlândia, MG: Universidade Federal de Uberlân-
dia 2007.
 ￢ Zur bras. Telenovela América (2005).
Santos, Élidy (2010) A representação social da vio-
lência em telenovela. In: BOCC – Biblioteca On-
line de Ciências da Comunicação [Covilhã], 19 pp.;
URL: <http://www.bocc.ubi.pt/pag/bocc-santos-representacao. 
pdf>.
 ￢ As telenovelas no Brasil representam aspectos da 
cultura nacional, integrando e construindo ao mesmo 
tempo sua identidade. O tema desta pesquisa está re-
lacionado às possibilidades que se abrem nos estu-
dos da recepção a partir da concepção de que para 
além de um produto cultural a telenovela está inte-
grada à realidade social dos sujeitos por meio das re-
presentações sociais, indicando como estas interpe-
lam os telespectadores e interferem na vivência.
 ￢ 1. O dueto entre fato e ficção: os marcos do debate. 
– 2. Acontribuição da teoria social da mídia de Jesús 
Martín Barbero. – 3. Sinais de identidade no melo-
drama. – 4. A família como unidade básica de au-
diência. – 5. Identidade e interação mediada na pós-
modernidade. – 6. A identidade na experiência de 
um mundo mediado. – 7. A representação social da 
violência na telenovela Caminho das Índias: estudo 
de Caso. – 8. Considerações finais. – 9. Referências 
Bibliográficas.
Santos, Francijane Lima dos / Silva, Marcia Ra-
mos da (2008) A representação da mulher negra nas 
telenovelas brasileira: um espaço em construção. In: 
História e historiografia: entre o nacional e o regio-
nal. XIII Encontro Estadual de História – Guarabi-




 ￢ Zur bras. Telenovela Anjo Mau (1997).
 ￢ Com esta comunicação pretendemos discutir as re-
presentações da mulher negra nas telenovelas brasi-
leiras, especialmente na novela Anjo Mau, produzida 
pela Rede Globo, nos anos de 1997–1998, observan-
do as imagens construídas sobre a mesma nesse 
meio de comunicação, uma vez que ainda, no imagi-
nário social mulheres negras são vistas como seres 
subalternos, com baixo potencial intelectual e com 
potencial apenas para exercer a função de trabalha-
doras domésticas. Na nossa análise procuraremos 
destacar as mudanças e permanências ocorridas nas 
construções televisivas sobre a mulher, pois os ar-
quétipos estabelecidos evidenciam que ainda há uma 
problemática ideológica no que tange essas repre-
sentações, porque os papéis oferecidos possibilitam 
uma identificação bastante negativa da mulher ne-
gra. Nesta perspectiva reflexiva, recorre à idéia de 
que o debate não é mostrar simplesmente o lugar da 
mulher negra nesse universo das telenovelas, mas 
quem construiu esse espaço, e se o mesmo é o legíti-
mo da mulher negra brasileira.
Santos, Gisely [Alves dos] / Correia, Bruna [Me-
nezes] / Santos, Geiza [de Jesus] / Pazos, Roberto 
(2009) Representação identitária estereotipada do 
baiano Adenor na novela Caras e Bocas. In: Inter-
com – Sociedade Brasileira de Estudos Interdiscipli-
nares da Comunicação. Comunicação, Educação e 
Cultura na Era Digital. XXXII Congresso Brasileiro  
de Ciências da Comunicação, Curitiba – PR, 4 a 7  
de setembro de 2009, Anais, 7 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2009/ 
resumos/R4-3138-1.pdf>.
 ￢ Zur bras. Telenovela Caras & Bocas (2009).
 ￢ O referido artigo tem a intenção de apontar de que 
maneira o baiano vem sendo representado na tele-
dramaturgia brasileira por meio da construção de fi-
guras estereotipadas. Esta caracterização se baseia 
no conceito de baianidade, que é a ilustração de um 
modo de ser baiano referenciado nos conceitos de 
preguiça, malemolência, malandragem, entre outros, 
acabando por promover a construção de um discurso 
identitário. Esta imagem se formou através da ação 
contínua de atores sociais, a exemplo do personagem 
Adenor, representado pelo ator Otaviano Costa, da 
novela “Caras e bocas” da Rede Globo, que é defini-
do como um baiano preguiçoso, abusado, espaçoso e 
folgado, que exalta esta representação do baiano.
Santos, Isaura Silva Ladeira dos (2003) Telenove-
la brasileira: merchandising e consumo atrativo. 
Trabalho de conclusão de curso (Comunicação So-
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cial, Publicidade), Niterói, RJ: Universidade Federal 
Fluminense 2003, 71 pp.
Santos, João Anibal dos (1995) Televisão: cultura  
local e cultura de massa global: etnografia da au-
diência entre descendentes de imigrantes alemães  
no RGS. Diss. de mestrado, Porto Alegre, RS: Uni-
versidade Federal do Rio Grande do Sul, Inst. de Fi-
losofia e Ciências Humanas, Programa de Pós-Gra-
dução em Antropologia Social 1995, 209 pp.
Santos, Joel Rufino dos (1988) Abolição. Minisse-
rie de Walter Avancini. Romantização de Joel Rufino 
dos Santos; roteiro de Walter Avancini & Wilson 
Aguiar Filho. Rio de Janeiro: Record 1988, 126 pp.
 ￢ Novellisation der bras. Telenovela/Miniserie Aboli-
ção (1988) von Walter Avancini über die Abschaf-
fung der Sklaverei in Brasilien (1888).
Santos, Lidia (2000) A telenovela brasileira: do na-
cionalismo à exportação. In: Caravelle: Cahiers du 
Monde Hispanique et Luso-brésilien [Toulouse] 75, 
2000 [“Nouveaux Brésils – Fin de siècle”], pp. 137–
150. 
Santos, Lidia (2001) Kitsch tropical: los medios en  
la literatura y el arte de América Latina. Madrid: 
Iberoamericana / Frankfurt am Main: Vervuert 2001, 
235 pp. (Nexos y diferencias. 2.).
 ￢ Este estudio enseña cómo la utilización ‘camp’ de lo 
‘kitsch’ y lo cursi (folletines y novelas rosas, radio y 
telenovelas, tango y bolero, o el cine norteamericano 
de los años 40 y 50) ha servido para sobrepasar el 
realismo.
Santos, Lidia (2003) How Fiction Consumes Serial-
ized Fiction: Radionovelas, Telenovelas and Con-
temporary Latin American Narrative. In: Global Me-
dia Journal [Hammond, IN] 2,2, Spring 2003;
URL: <http://lass.calumet.purdue.edu/cca/gmj/sp03/gmj-sp03-
santos.htm>.
 ￢ This article looks at the curious reciprocal relation-
ship between soap operas and Latin American litera-
ture. The success of Latin American telenovelas, na-
tionally and abroad, leads fiction writers to see them 
as a competitor narrative genre. For critical theory, 
this genre also defies theoretical paradigms. Thus, 
the text starts by summarizing universal and particu-
lar critical theories about mlodrama, from which 
soap writing is considered a derivative. Secondly, 
the article shows examples of the reading of teleno-
vela by contemporary fiction writers of Latin Ameri-
ca, stressing that they found a way to transform their 
competitor into an experimental tool.
Santos, Lidia (2004) Cómo la ficción consume las 
series: radionovelas, telenovelas y la narrativa lati-
noamericana contemporánea. In: Global Media  
Journal Edición Iberoamericana (= México) [Mon-







 ￢ This article examines the reciprocal relationship be-
tween soap operas and Latin-American literature, 
which success in Latin-American soap operas, both 
domestically and foreign, lead fiction writers to con-
sider them as competition in the narrative genre. For 
critic theory, the genre challenges theoretical para-
digms. The article starts summarizing the universally 
and particularly criticized theories about melodrama, 
from which soap opera redaction derivates. Contem-
porary Latin-American fiction writers’ interpreta-
tions of soap opera are shown, emphasizing the way 
they found to make from his competitors an experi-
mental tool.
Santos, Lirian Sifuentes dos s. unter: Sifuentes 
[dos Santos], Lirian.
Santos, Lucélia (1996) Aproximando dois gigantes. 
[Entrevista concedida a Elias Fajardo e Marcelo 
Monteiro.] In: Cadernos do Terceiro Mundo [Rio de 
Janeiro] 22,196, 1996, supl., pp. 6–7.
 ￢ Considerada a embaixadora informal do Brasil na 
China por causa da novela a Escrava Isaura, Lucélia 
Santos reforça o intercâmbio cultural entre os países 
com a produção de documentários.
Santos, Luciene dos (2000) O cinema e a televisão 
no Brasil – transgênese comunicativa. Diss. de mes-
trado, Belo Horizonte, MG: Universidade Federal de 
Minas Gerais, Fac. de Filosofia e Ciências Humanas 
2000, 120 pp.
 ￢ Zu den bras. Telenovelas Pantanal (1990) und O Rei  
do Gado (1996–1997).
 ￢ Concebendo o cinema e a televisão como práticas 
culturais enraizadas na vida social, a dissertação 
analisa o processo de hibridação entre as imagens te-
levisuais e cinematógraficas na produção audiovi-
sual brasileira atual. Através da análise de novelas 
(Pantanal e Rei do Gado) e mini-séries (O Auto da 
Compadecida), descrevemos como as obras ficcio-
nais, feitas do cruzamento de diferentes procedimen-
tos imagéticos e narrativos, reivindicam um novo ti-
po de espectador.
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Santos, Luciene dos (2003) Os seriados brasileiros: 
tentativas de apontar o lugar do gênero na produção 
televisual. In: Intercom – Sociedade Brasileira de 
Estudos Interdisciplinares da Comunicação. Mídia,  
Ética e Sociedade. XXVI Congresso Brasileiro de  
Ciências da Comunicação, Belo Horizonte – MG, 2  
a 6 de setembro de 2003, Anais, 11 pp.; 
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2003/www/ 
pdf/2003_NP14_santos.pdf>.
 ￢ Apontamentos sobre a relevância de se efetuarem es-
tudos acadêmicos das série produzidas na televisão 
brasileira. O artigo se propõe a dar ênfase ao valor 
cultural e a construção do imaginário perceptível na 
linguagem seriada. Relata a escassa bibliografia so-
bre o assunto, procurando demarcar que a estrutura 
seriada possui uma organização estética própria, que 
a distingue dos outros produtos ficcionais televisuais 
tais como: teleteatro, teleconto, telenovela, minissé-
rie e microssérie. Evidenciamos também a importân-
cia histórica da produção serial na formação da tele-
visão brasileira e procuramos relacioná-la com as 
questões sociais e do contexto histórico, que redefi-
niram seu lugar, no horizonte da representação ima-
gética e seu papel para a constituição do imaginário 
brasileiro.
Santos, Luciene dos (2006) Apontamentos para 
uma trilogia em Manoel Carlos: o tratamento discur-
sivo da realidade nas telenovelas. In: Intercom – So-
ciedade Brasileira de Estudos Interdisciplinares da 
Comunicação. Estado e Comunicação. XXIX Con-
gresso Brasileiro de Ciências da Comunicação, Bra-
sília – DF, 4 a 9 de setembro de 2006, Anais, 11 pp.;
URL: <www.intercom.org.br/papers/nacionais/2006/resumos/ 
R1635-1.pdf >.
 ￢ Este artigo pretende apresentar um percurso teórico 
metodológico referente a uma pesquisa em anda-
mento sobre as telenovelas de Manoel Carlos, em 
especial seus últimos trabalhos realizados na Rede 
Globo: – Por Amor, Laços de Família e Mulheres  
Apaixonadas. Acreditamos poder apontar elementos 
que sustentam uma orientação lógica que confere 
continuidade discursiva e agregam as três obras nu-
ma trilogia. Apresentando uma mesma estrutura es-
tética e uma preocupação discursiva comum: as rela-
ções de afetividade (amor, família, paixão) que se 
estabelecem na quotidianeidade, em especial ao mo-
do de vida da classe média do Rio de Janeiro. Nesse 
momento, interessa-nos a apresentação do objeto, 
dos pressupostos que norteiam a pesquisa e das es-
colhas teóricas.
Santos, Luciene dos (2007) O tratamento discursivo 
da realidade nas telenovelas. In: I Coloquio brasile-
ño-chileno de telenovela, Facultad de Comunicacio-
nes, Pontifícia Universidad Católica de Chile, San-






URL: <http://fcom.altavoz.net/prontus_fcom/site/extra/ gadgets/ 
audio.html?a=/prontus_fcom/site/artic/ 20070508/mmedia/ 
MULTIMEDIA_120070508151243.asx&ts=20070508151243>.
 ￢ Zu den bras. Telenovelas Por Amor (1997), Laços de 
Família (2000) und Mulheres Apaixonadas (2003) 
von Manoel Carlos.
 ￢ Pretendemos apresentar um percurso teórico meto-
dológico referente a uma pesquisa sobre as telenove-
las de Manoel Carlos, em especial seus últimos tra-
balhos realizados na Rede Globo: – Por Amor, La-
ços de Família e Mulheres Apaixonadas. Acredita-
mos poder apontar elementos que sustentam uma 
orientação lógica que confere continuidade discursi-
va e agregam as três obras numa trilogia. Apresen-
tando uma mesma estrutura narrativa e uma preocu-
pação discursiva comum: as relações de afetividade 
(amor, família, paixão) que se estabelecem na quoti-
dianeidade, em especial ao modo de vida da classe 
média do Rio de Janeiro.
Santos, Olga de los (1992) Telenovelas da Globo: 
vida e paixão. Trabalho de conclusão de curso (gra-
duação em Jornalismo e Editoração), São Paulo, SP: 
Universidade de São Paulo, Depto. de Jornalismo e 
Editoração/Escola de Comunicações e Artes 1992, 
103 pp., Anexos.
Santos, Raldianny Pereira dos (2000) Rainha do 
lar versus mulher independente: as representações  
sociais de casamento e trabalho elaboradas por mu-
lheres a partir da recepção de telenovela. Diss. de 
mestrado (Administração rural e Comunicação ru-
ral), Recife, PE: Universidade Federal Rural de Per-
nambuco, Depto. de Letras e Ciências Humanas 
2000, 215 pp. 
 ￢ O objetivo deste estudo é buscar compreender o pro-
cesso de apropriação e/ou resistência da mulher, de 
contexto popular, frente às mensagens televisivas. 
Concretamente, a proposta se traduz em investigar a 
relação da telenovela com as práticas cotidianas e 
culturais de uma comunidade rural. O modelo teóri-
co-metodológico aplicado é o das mediações, desen-
volvido na América Latina por pesquisadores como 
Jésus Martín-Barbero, na Colômbia, e Guillermo 
Orozco Gomez, no México. Entende-se as media-
ções como os lugares a partir dos quais se consti-
tuem os significados atribuídos às mensagens dos 
meios de comunicação de massa. Isto quer dizer que 
o receptor reelabora os produtos culturais produzi-
dos pelos meios de comunicação de massa a partir 
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de sua vivência cotidiana e, especialmente, seus va-
lores. Desta forma, a presente pesquisa coloca em 
confronto as representações sociais da mulher – 
sujeito receptor – acerca do casamento e do trabalho 
com aquelas veiculadas pela telenovela como estra-
tégia para perceber o mecanismo de interação entre 
o popular e o massivo. (Texto em Português com re-
sumo em Inglês).
Santos, Regina Maria Rocha dos (1986) A teleno-
vela dos anos 80: Roque Santeiro – a pintura de um 
novo (?) Brasil. Diss. de mestrado, Rio de Janeiro: 
Universidade Federal do Rio de Janeiro, Escola de 
Comunicação 1986, 132 pp.
 ￢ Zur bras. Telenovela Roque Santeiro (1985–1986).
Santos, Renata (2002) Ficção e realidade: um ví-
deo sobre como ler a telenovela na sala de aula. 
Monografia (Conclusão do Curso de Comunicação 
Social), Vitória, ES: FAESA, Faculdade Espírito-
santense de Administração 2002, 34 pp. + 1 Video-
cassette. 
Santos, Robson Souza dos (2005) A ficção científi-
ca na teledramaturgia o caso de “O Clone”. Diss. 
de mestrado (Literatura), Florianópolis, SC: Univer-
sidade Federal de Santa Catarina, Programa de Pós-
graduação em Literatura 2005, 135 pp.
URL: <http://www.museudavida.fiocruz.br/brasiliana/cgi/cgilua. 
exe/sys/start.htm?infoid=527&sid=27>.
 ￢ Zur bras. Telenovela O Clone (2001–2002).
 ￢ Entre os anos de 2001 e 2002, com a telenovela O 
Clone, transmitida pela Rede Globo de Televisão no 
chamado horário nobre, o debate sobre clonagem 
deixou a Academia e ganhou os espaços públicos, 
invadiu a vida do cidadão comum. Esta inserção nos 
espaços públicos, motivando discussões e posições 
frente à clonagem, demonstra que embora a teleno-
vela seja um produto da cultura de massa, pode des-
encadear o debate público de temas importantes para 
o desenvolvimento social. Durante mais de oito me-
ses a população brasileira acompanhou o drama, as 
aflições e as conseqüências da clonagem de um ser 
humano. A problemática deste estudo concentrou-se 
na análise de como a temática da clonagem foi traba-
lhada no enredo da telenovela escrita por Glória Pe-
rez. Partindo desta problemática, a pesquisa teve co-
mo objetivo principal analisar como foi trabalhada a 
temática da clonagem no enredo de O Clone. Como 
objetivos específicos, foram verificados: o encadea-
mento das partes constitutivas do enredo de O Clone 
(apresentação, desenvolvimento, clímax e desfecho); 
a caracterização dos personagens principais da trama 
envolvendo a temática da clonagem (Albieri, Diogo, 
Lucas, Léo); distinguidas as “falas reais” das falas 
fictícias frente ao tema da clonagem. A análise con-
centrou-se nos personagens Lucas, Diogo, Albieri e 
Léo e, indiretamente, Jade, Leônidas e Ali, uma vez 
que o foco de análise foi justamente a inserção da te-
mática da clonagem no enredo. A partir da caracteri-
zção desses personagens, suas falas e atuação, fez-se 
então a reflexão sobre as “soluções narrativas” ado-
tadas por Glória Perez, verificando de que modo o 
discurso científico entrou na novela, onde ocorreu a 
junção entre a ficção científica e a divulgação da 
ciência.
Santos, Robson Souza dos (2006) Discurso científi-
co e telenovela: uma análise de “O Clone”. In: Coló-
quio Internacional sobre a Escola Latino-Americana 
de Comunicação – Celacom 2006: Cibermídia, Re-
des Latino-Americanas: da Inclusão Digital à Di-
versidade Cultural, São Bernado do Campo – SP, 9,  







 ￢ Zur bras. Telenovela O Clone (2001–2002).
 ￢ Entre 2001 e 2002, com a telenovela O Clone, trans-
mitida pela Rede Globo de Televisão, o debate sobre 
clonagem ganhou espaços públicos, invadiu a vida 
dos cidadãos. Esta inserção, motivando discussões e 
posições frente à clonagem, demonstra que embora a 
telenovela seja um produto da cultura de massa, po-
de desencadear o debate público de temas importan-
tes para o desenvolvimento social. A problemática 
deste estudo concentrou-se na análise de como a te-
mática da clonagem foi trabalhada no enredo da tele-
novela escrita por Glória Perez. Foram verificados o 
encadeamento das partes constitutivas do enredo de 
O Clone (apresentação, desenvolvimento, clímax e 
desfecho); a caracterização dos personagens princi-
pais da trama envolvendo a temática da clonagem 
(Albieri, Diogo, Lucas, Léo); distinguidas as falas 
reais das falas fictícias frente ao tema da clonagem. 
A partir da caracterização desses personagens, suas 
falas e atuação, fez-se então a reflexão sobre as so-
luções narrativas adotadas por Glória Perez, verifi-
cando de que modo o discurso científico entrou na 
novela, onde ocorreu a junção entre a ficção científi-
ca e a divulgação da ciência.
Santos, Robson Souza dos / John, Valquíria Mi-
chela / Guerra, Camila (2010) Cenas do próximo 
capítulo : análise dos modelos de família construídos 
nas telenovelas. In: Revista de Estudos da Comuni-
cação [Curitiba] 11,25, 2010, pp. 147–156.
URL: <http://www2.pucpr.br/reol/index.php/ COMUNICACAO 
?dd1=4445&dd99=pdf>.  
Telenovelas   //   Medienwissenschaft/Hamburg, 143, 2012   ///   478
 ￢ For 50 years the soap opera has been popular in Bra-
zil. The genres, which includes in its composition 
the characteristics of their ancestors as melodrama, 
serial novel and soap opera, influences the behavior 
of viewers and staff from social discussions of the 
issues it addresses. Because it is one of the most im-
portant components of Brazilian culture and is built 
into the television, through greater national reach, 
was used as the basis for this study, which examined 
how families are portrayed in soap operas of the 
Globo and the Record. This research examined 
whether or not there are similarities between family 
patterns of today, from the anthropological definition 
of family and indicators of IBGE, for which they are 
found in soap operas. To trace the profiles of the 
families were considered the size, model, leadership 
and marriage this scenario in each of the plots stud-
ied.
Santos, Rodrigo Lessa Cezar dos (2010) Eles saí-
ram do caixão... e do livro! O processo de recriação 
do romance “Morto até o anoitecer” para o seriado  
televisivo “True Blood”. Trabalho de conclusão de 
curso (Comunicação Social), Salvador, BA: Univer-
sidade Federal da Bahia, Fac. de Comunicação, Dep-
to. de Comunicação 2010, 97 pp.
URL: <http://ateve.files.wordpress.com/2011/02/monografia-
rodrigo-lessa.pdf>.
 ￢ Mit Diskussion von Telenovela-Elementen.
 ￢ Esta monografia teve como objetivo analisar e com-
preender o processo de recriação do romance Morto 
Até o Anoitecer para o seriado televisivo True Blood. 
A análise foi executada a partir de quatro eixos, que 
enfocam o enredo, por entendermos que este é o âm-
bito de maior intersecção entre o seriado recriado e o 
romance que o originou. Os eixos escolhidos foram: 
a mudança do ponto de vista, a construção das tra-
mas, a construção dos personagens e o uso dos gan-
chos de tensão. A metodologia utilizada é o exercício 
de análise da poética da ficção seriada televisiva, 
conforme trabalhado no grupo de pesquisa A-Tevê, 
com ressalvas que dêem conta da análise do proces-
so de recriação, e não apenas do seriado isoladamen-
te. Através dos esforços analíticos, observou-se que 
o seriado se apropria do universo ficcional de que 
trata o romance e o expande na forma de novas tra-
mas e maior construção dos personagens.
Santos, Romilson Marco dos / Ferrara, Lucrécia 
D’Alessio (2010) Dos meios às interações. In: Inter-
com – Sociedade Brasileira de Estudos Interdiscipli-
nares da Comunicação. Comunicação, Cultura e Ju-
ventude. XXXIII Congresso Brasileiro de Ciências  
da Comunicação, Caxias do Sul – RS, 3 a 6 de se-
tembro 2010, Anais. Org. por Marialva Carlos Bar-
bosa, Maria do Carmo Silva Barbosa & Marliva 




 ￢ Observando as relações que se estabelecem entre te-
lenovela, sociedade e mídia na contemporaneidade, 
este trabalho visa repensar a lógica dos estudos cul-
turais e desenvolver a investigação, analisando as 
relações que se processam entre meios e interações. 
Como conseqüência, não basta observar as media-
ções geradas por uma telenovela, temos que verificar 
agora, como o telespectador interfere sobre os meios 
e os obriga a adotarem uma nova postura, sugerindo 
a promoção do telespectador a co-autor das teleno-
velas.
Santos, Sérgio Luiz Cunha dos (1999) A interna-
cionalização da telenovela: um estudo de caso sobre  
“Escrava Isaura”. Diss. de mestrado, São Bernardo 
do Campo, SP: Universidade Metodista de São Pau-
lo 1999, 66 pp., Anexos.
 ￢ Zur bras. Telenovela Escrava Isaura (1976).
 ￢ Este trabalho procurou investigar as razões do suces-
so da telenovela Escrava Isaura no mercado interna-
cional, a partir do processo de internacionalização da 
mídia brasileira nas últimas três décadas, em particu-
lar, da Rede Globo de televisão. – Foi utilizado co-
mo método de pesquisa a história oral, com entrevis-
tas com atores, atrizes, diretores e produtores que 
participaram da telenovela na época. Além disso, 
analisou-se um vasto material existente – literatura, 
jornais, revistas especializadas, arquivos, etc – sobre 
a produção, exibição e repercussão da telenovela no 
Brasil e no exterior. – As conclusões apontam tanto 
para a qualidade das produções nacionais exportadas 
no gênero, aliada a utilizações de temas universais e, 
portanto, de fácil apelo e identificação entre os po-
vos, quanto pela curiosidade sobre uma página da 
história do país daquelas nações que passaram ou 
não por processos semelhantes ao do Brasil como a 
luta pela liberdade, tema central da telenovela Es-
crava Isaura.
Santos, Vanderlei Siqueira dos (2007) A mediação 
docente na educação para a mídia. Diss. de mestra-
do (Educação), Maringá, PR: Universidade Estadual 
de Maringá, Centro de Ciências Humanas Letras e 







￢ Zur Rezeption der Telenovela Malhação unter bras. 
Jugendlichen (1995ff.).
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￢ A presente pesquisa tem como objetivo investigar a 
recepção da telenovela Malhação pelos adolescentes 
e propor a mediação docente na educação para a mí-
dia, como meio para uma educação reveladora e 
emancipatória. Qual é o papel dos professores diante 
de uma educação para a mídia que contribua para a 
formação de receptores autônomos e críticos? Bus-
camos responder esta questão com base no referen-
cial teórico fundamentado na Teoria Crítica e nos 
Estudos da Recepção. Para coletar dados empíricos 
sobre a recepção da telenovela, foram aplicados dois 
instrumentos junto a uma classe de sexta série: um 
questionário sobre Malhação e uma atividade sobre 
temas geradores. A análise da recepção revela que os 
alunos se identificam com os estereótipos comporta-
mentais representados pelos personagens da teleno-
vela Malhação. Por meio de modelos identificató-
rios, esta telenovela difunde formas de ser que sus-
tentam pseudovalores como o individualismo, o con-
sumismo, o entretenimento, a falta de compromisso 
e de perspectivas de futuro entre os jovens. Os resul-
tados indicam que a nova geração não se constitui a 
partir de identificações com figuras,, estilos e práti-
cas tradicionais que definiam a cultura e, sim, a par-
tir de um estilo de vida propiciado pelos signos de 
consumo idealizados pela televisão. No entanto, a 
programação televisiva, ao invés de contribuir para 
uma formação emancipadora, limita-se a servir aos 
interesses ecnômicos e políticos do poder hegemôni-
co instalando reducionismo nas relações sociais. 
Diante dessa realidade, consideramos que o reconhe-
cimento dos referenciais comunicativos trazidos pe-
los alunos para a sala de aula, pelos professores, po-
de surgir como estratégia para uma educação eman-
cipadora.
Saouter, Catherine (1992) Le téléroman, art de 
nouveaux conteurs: formes et influences du récit té-
léromanesque. In: Recherches Sociographiques [Vil-
le de Québec] 33,2, 1992, pp. 259–276.
￢ [pt]: A telenovela, arte de novos narradores: for-
mas e influências da narrativa telenovelesca. In: Ca-
nadart: Revista do Núcleo de Estudos Canadenses  
da Universidade do Estado da Bahia [Salvador, BA] 
2, 1994, pp. 87–111.
 ￢  Zur kanad. TV-Serie Les Filles de Caleb (1990).
 ￢ The television serial, which extends the long and 
fruitful career of the serialized novel in the press and 
on the radio, is the most widely consumed fictional 
form, far outstripping the film and the novel. Struc-
turally and thematically speaking, the television seri-
al is in the process of becoming a veritable para-
digm, spreading beyond the strict boundaries of tele-
vision into other forms of expression: cinema, litera-
ture, comic books. A few elements are provided as a 
demonstration, based mainly on the television serial 
Les Filles de Caleb.
Saouter, Catherine (1995) Rhétorique verbale et 
rhétorique visuelle: métaphore, synecdoque et méto-
nymie. In: Recherches Sociographiques [Montréal] 
15,1–2, 1995, pp. 145–162.
Sarfati, Sonia (2003) La grossesse des actrices, la 
gymnastique des scénaristes. In: La Presse [Mont-
réal], 29.11.2003, p. Arts et Spectacles-2.
Sarmento, Daniel (1998) Valores constitucionais da 
comunicação social e pluralismo: parecer. In: Bole-




 ￢ Zur Darstellung von Homosexualität in der bras. Te-
lenovela Torre de Babel (1998–1999).
 ￢ Retirada do ar da novela “Torre de Babel” argumen-
tando-se ofensa aos valores éticos e sociais da famí-
lia por enfocar de forma natural o cotidiano de um 
casal de homossexuais.
Sarques, Jane Jorge (1981) A ideologia sexual dos  
“Gigantes”. Diss. de mestrado, Brasília, DF: Uni-
versidade de Brasília, Fac. de Comunicação, Institu-
to de Expressão e Comunicação 1981, 278 pp.
 ￢ Repr., Goiania, GO: Ed. da UFG, Universidade Fe-
deral da Goiás 1986, 276 pp. (Teses Universitárias. 
39.) .
 ￢ Zur bras. Telenovela Os Gigantes (1979).
Sarques, Jane Jorge (1982) Telenovelas, ideologia 
y sexo. In: Chasqui: Revista Latinoamericana de 
Comunicación [Quito] 4, 1982, pp. 28–35.
 ￢ Zur bras. Telenovela Os Gigantes (1979).
 ￢ Estudo sobre a telenovela baseado na obra Os gigan-
tes de Lauro César Muniz, transmitida pela Rede 
Globo entre 1979/1980. Segundo a autora a forma 
social da propriedade privada exige duas instituições 
básicas para sua sustentação: o casamento e a famí-
lia patriarcal. Ideologicamente a repressão sexual é a 
mesma para ambos os sexos mas se apresenta de um 
modo mais drástico sobre a mulher (A. Fadul).
Sarques, Jane Jorge (1983) A discriminação sexual 
da telenovela: sua influencia sobre a mulher brasilei-
ra. In: Teoria e pesquisa em comunicação: panora-
ma latino-americano. Org. por José Marques de Me-
lo. São Paulo, SP: Cortez Ed. 1983, pp. 219–227.
 ￢ Zur bras. Telenovela Os Gigantes (1979).
 ￢ A autora analisa a importância da telenovela no pro-
cesso de reprodução da ideologia sexual da mulher. 
Tem por objetivo verificar quais valores sexuais 
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eram assrrrnidoq pelas telespectadoras de classes 
sociais diferentes e as contradições entre ideologia e 
prática. Sempre a partir de uma novela-referência, 
neste caso, Os Gigantes, de Lauro César Muniz, a 
autora busca, também, a interrelação desses valores 
com fatores sociais de classe, educação familiar e re-
ligiosa (A. Fadul).
Sato, Hansel (2009) Cultura popular transnacional: 
las telenovelas latinoamericanas. In: ...mit Hilfe der  
Zeichen. / Por medio de signos: Transnationalismus,  
soziale Bewegungen und kulturelle Praktiken in La-
teinamerika. Hrsg. v. / Ed. por Jens Kastner & Tom 
Waibel. Wien / Berlin / Münster, Westf.: Lit 2009, 
pp. 97–111 (¡Atención!: Jahrbuch des Österreichi-
schen Lateinamerika-Instituts. 13.).
 ￢ La telenovela es el único producto audiovisual de la 
televisión latinoamericana que ha recibido reconoci-
miento interacional. En los ojos de muchos autores, 
este género ha tenido un papel decisivo parecido al 
tango, el bolero, o el cine mexicano en la construc-
ción de una cultura popular, transnacional y abarcan-
do todo el continente. Sin embargo, desde los años 
1980 se desarrolla una nueva fase, en la cual la tele-
novela conquista nuevos mercados internacionales 
fuera del espacio geolingüístico de América Latina, 
ya sea por la exportación de producciones o por 
adaptaciones rodadas en otros lugares. Este artículo 
trata la cuestión de cómo la telenovela está anclada 
en los imaginarios colectivos transnacionales. Esto 
sucede especialmente en una época, en la cual el in-
ternet acelera la divulgación de este género y lo hace 
accesible de una nueva manera. Se hace un análisis 
de las formas y estrategias del consumo y la apropia-
ción que van desde la asimilación pasiva del modelo 
mediático hasta la resemantización del formato con 
intenciones estéticas o políticas.
Savassi, Sabrina Machado (2008) A telenovela e a  
subjetividade. Trabalho de conclusão de curso (gra-
duação em Psicologia), Belo Horizonte, MG: Centro 
Universitário Newton Paiva 2008, 28 pp. + CD-
ROM.
 ￢ O presente trabalho tem como objetivo compreender 
a partir da perspectiva psicossocial, como se proces-
sa a influência das telenovelas na construção da sub-
jetividade. Este trabalho é resultado de pesquisas bi-
bliográficas, leituras prévias sobre o tema, além da 
observação dos indivíduos sobre histórias fictícias 
tomadas como se fossem suas próprias vidas. O re-
sultado da pesquisa deixa clara a influência que as 
telenovelas exercem nas pessoas, e, portanto, perce-
be-se que a mesma é dotada de subjetividade e enche 
aqueles que as acompanham de expectativa.
Savorelli, Antonio (2008) Oltre la sitcom: indagine  
sulle nuove forme comiche della televisione ameri-
cana. Milano: FrancoAngeli 2008, 182 pp. (La cul-
tura della comunicazione, Sezione I, [27.]).
 ￢ [en] in Savorelli (2010).
 ￢ Untersucht u.a. die nordamerikan. Telenovela-Adap-
tion Ugly Betty (2006–2010).
Savorelli, Antonio (2010) Beyond Sitcom: New Di-
rections in American Television Comedy. Jefferson, 
NC: McFarland 2010, vi, 211 pp.
 ￢ [it] in Savorelli (2008).
 ￢ Untersucht u.a. die nordamerikan. Telenovela-Adap-
tion Ugly Betty (2006–2010).
Scalzo, Mariana (1997) Novela latina. In: Folha de  
S.Paulo, 12.10.1997, TV Folha, pp. 10–11.
 ￢ Kritik an der bras. Telenovela Por Amor (1997–
1998, Buch: Manoel Carlos), die als “zu mexika-
nisch” empfunden wurde.
Scarpellini, Pablo (2012) Telenovelas hispanas, la 




 ￢ Varias cadenas se han dado a la tarea de adaptar las 
historias hispanas para el mercado angloparlante. 
Schemering, Christopher (1988) The Soap Opera 
Encyclopedia. Newly updated and expanded ed., 
New York: Ballantine Books 1988, ix, 370 pp.
Schiavo, Márcio Ruiz (1995) Merchandising so-
cial: uma estratégia de sócio-educação para gran-
des audiências. Tese Livre-Docência, Rio de Janei-
ro: Universidade Gama Filho 1995, 135 pp. 
 ￢ O trabalho descreve e analisa o merchandising so-
cial, processo pelo qual se inserem conteúdos sócio-
educativos nas tramas de telenovelas brasileiras. É 
um estudo inédito, baseado em atividades que vêm 
sendo desenvolvidas no país desde de 1989. Aborda 
o merchandising social desde a sua gênese, com base 
na metodologia de entertainment-education. Registra 
as resistências à produção de telenovelas educativas 
no Brasil e mostra como se desenvolve a estratégia 
do merchandising social (A. Fadul).
Schiavo, Márcio Ruiz (1998) Merchandising social: 
sexualidade e saúde, reprodutividade nas telenove-
las. In: Intercom – Sociedade Brasileira de Estudos 
Interdisciplinares da Comunicação. XXI Congresso 
Brasileiro de Ciências da Comunicação, Recife –  
PE, 7 a 12 de setembro de 1998, Anais;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/1998/ 
intercom.pdf>.
Telenovelas   //   Medienwissenschaft/Hamburg, 143, 2012   ///   481
Schiavo, Marcio Ruiz (2002) Merchandising social: 
as telenovelas e a construção de cidadania. In: Inter-
com – Sociedade Brasileira de Estudos Interdiscipli-
nares da Comunicação. Comunicação para a Cida-
dania. XXV Congresso Brasileiro de Ciências da C-
municação, Salvador – BA, 1 a 5 de setembro de  
2002, Anais, 12 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2002/ 
Congresso2002_Anais/2002_NP14SCHIAVO.pdf>.
 ￢ Neste trabalho, apresenta-se a evolução recente do 
merchandising social, trabalho realizado pela Comu-
nicarte – Agência de Responsabilidade Social em 
aliança estratégica com a Rede Globo de Televisão e 
o Population Media Center (PMC). O merchandising 
social é a inserção sistematizada e com fins educati-
vos de questões sociais nas telenovelas e minissé-
ries. Com ele, pode-se interagir com essas produções 
e seus personagens, que passam a atuar como forma-
dores de opinião e agentes de disseminação das ino-
vações sociais, provendo informações úteis e práti-
cas a milhões de pessoas simultaneamente – de ma-
neira clara, problematizadora e lúdica.
Schiavo, Marcio Ruiz (2007) Belíssima: as teleno-
velas promovendo os direitos de cidadania. In: I Co-
loquio brasileño-chileno de telenovela, Facultad de  
Comunicaciones, Pontifícia Universidad Católica 
de Chile, Santiago de Chile, 3–4 de avril 2007. Co-







 ￢ Zur bras. Telenovela Belíssima (2005–2006).
 ￢ Neste trabalho, apresentam-se os métodos e proces-
sos pelos quais se realiza o merchandising social, 
uma estratégia de educação para grandes audiências. 
Nela, as telenovelas são utilizadas para disseminação 
de inovações socioculturais, aproveitando-se sua in-
fluência nos conhecimentos, atitudes e práticas da 
população. As questões assim abordadas mostram-
se, ao telespectador, como parte do enredo das tele-
novelas, pois aparecem associadas de forma positiva 
aos personagens e conflitos presentes na história. O 
merchandising social constitui, assim, uma excelente 
estratégia para informar e educar os telespectadores. 
E os seus índices de cobertura e impacto são muito 
superiores aos das estratégias tradicionais de infor-
mação e educação.
Schiavo, Marcio Ruiz (2007) Merchandising social 
na telenovela “Páginas da Vida”: impacto nos conhe-
cimentos, atitudes e práticas das telespectadoras as-
síduas. In: Intercom – Sociedade Brasileira de Estu-
dos Interdisciplinares da Comunicação. Mercado e 
Comunicação na Sociedade Digital. XXX Congresso  
Brasileiro de Ciências da Comunicação, Santos –  




 ￢ Zur bras. Telenovela Páginas da Vida (2006–2007).
 ￢ Este trabalho analisa os resultados da Pesquisa Pági-
nas da Vida, que teve o objetivo de investigar carac-
terísticas da recepção aos temas sociais abordados na 
novela, bem como o impacto dessas cenas nos co-
nhecimentos, atitudes e práticas de telespectadoras 
assíduas. Os resultados confirmaram a eficácia e efe-
tividade do merchandising social como estratégia so-
cioeducativa: 90% das entrevistadas disseram ter as-
sistido, na novela, cenas educativas sobre HIV/ 
AIDS; 85% disseram o mesmo em relação à gravi-
dez na adolescência e à gravidez não-desejada e ma-
ternidade ou paternidade não-assumidas, temas cen-
trais da pesquisa. Ademais, de 56% a 60% disseram 
que as cenas haviam contribuído para aumentar seus 
conhecimentos sobre esses temas. E uma proporção 
entre 56% e 65% revelou ter assumido novas atitu-
des e práticas frente a essas questões, em decorrên-
cia da reflexão provocada pelas cenas veiculadas.
Schloff, Aaron Mack (2004) North from Mexico: 
An Armada of New Mexican Writing Looks Poised 
to Invade the U.S. – and Bust Cultural Misconcep-
tions. In: American Theatre [New York] 21,1, 2004, 
p. 63.
URL: <http://www.tcg.org/publications/at/Jan04/mexico.cfm>.
 ￢ Zu den Beziehungen zwischen Theaterbetrieb und 
Telenovela-Autoren.
Schmidt, Carina (2011) Herzschmerz im deutschen  
Fernsehprogramm: Analyse der Telenovela “Alisa –
Folge deinem Herzen” (ZDF). Hamburg: Bachelor + 
Master Publishing, Diplomica Verlag 2011, 47 pp. 
[Ebook].
 ￢ Zuerst: Bachelorarbeit, Hamburg: Universität Ham-
burg 2010 u.d.T.: Analyse der Telenovela “Alisa --  
folge deinem Herzen”.
 ￢ Seit 2004 haben deutsche Telenovelas ihren Weg ins 
Fernsehen gefunden – mit Erfolg! Seither breiten sie 
sich in allen Sendern aus: Bianca, Lisa, Sophie, Ju-
lia, Lena, Tessa, Alisa, Hanna und all die anderen 
jungen Frauen, die die weiblichen Hauptcharaktere 
darstellen, stehen mit ihrem Leben und ihrer Liebe 
im Mittelpunkt und ziehen das Fernsehpublikum in 
ihren Bann. Dieses neue Serienformat scheint auf 
den ersten Blick unheimlich künstlich und durch-
schaubar, aber vielleicht ist es genau das, was das 
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vorwiegend weibliche Publikum so fasziniert. – An-
hand der ZDF-Telenovela „Alisa – Folge deinem 
Herzen“ werden in dieser Analyse folgende Aspekte 
untersucht: – es werden typische bzw. untypische 
Merkmale für eine Telenovela herausgearbeitet; – 
eine Sendungsanalyse soll einen Überblick über die 
gesamten Folgen der Telenovela im Hinblick auf ih-
ren Unterhaltungsfaktor bieten; – um die sogenannte 
Doppelstruktur darzustellen, wird sowohl eine ein-
zelne Folge der Telenovela, als auch die Gesamtheit 
aller betrachtet; – verschiedene Aspekte des Haupt-
handlungsstranges werden herausgestellt und mitein-
ander verglichen. – Welche Mittel und Wege benut-
zen die Autoren, um über einen ca. einjährigen Zeit-
raum immer wieder neue Konflikte zwischen den Fi-
guren zu erschaffen und den Spannungsbogen auf-
recht zu halten? – Welche Intrigen, Schicksalsschlä-
ge, Probleme oder Ereignisse sind nötig, um Alisa 
und ihre große Liebe über 240 Folgen nicht mitein-
ander glücklich werden zu lassen?
Schmitz, Daniela Maria / Oikawa, Erika / Pieniz, 
Mônica / Sifuentes, Lírian (2011) O consumo e a 
circulação da telenovela Passione num cenário mul-
tiplataforma. In: COMPÓS: Encontro de 2011 – XX 
COMPÓS, Porto Alegre – RS, 14 a 17 de junho de  
2011, [Grupo de Trabalho “Recepção: processos de  
interpretação, uso e consumo midiáticos”], Anais, 
[15] pp.
URL: <http://www.compos.org.br/data/biblioteca_1715.doc>.
 ￢ Zur Rezeption der bras. Telenovela Passione (2010).
 ￢ A proposta deste artigo é apresentar e discutir o con-
sumo e a circulação da telenovela Passione, tendo 
como ponto de partida a esfera da recepção. Para 
tanto, empreendeu-se um estudo focado nas platafor-
mas digitais Twitter, Orkut, Facebook e Blogs, am-
bientes nos quais os “cidadãos comuns” repercutem 
a trama e fazem circular novos produtos referentes à 
novela. Assim, aqui buscaremos compreender o 
consumo da telenovela por meio da produção que se 
origina no receptor, o qual se torna produtor no cir-
cuito da comunicação, atentando para as práticas de 
apropriação, reconfiguração, produção e interação 
dos públicos. Os resultados deste estudo nos permi-
tem inferir que a forma de consumir e de ser recep-
tor se modifica com as novas ferramentas à disposi-
ção dos sujeitos no atual contexto em que mídias e 
indivíduos estão inseridos. Hoje, o receptor, cada 
vez mais, visibiliza e busca legitimar a sua produ-
ção.
Schneider, Michael (2006) It’s a Web, It’s a Syndie: 
Buyers Ponder Fox’s New Entity. In: Variety [Los 
Angeles etc.] 402,13, 15.05.2006, p. 24.
 ￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
confusion of U.S. advertisers as to whether My-
Network TV is a television network or a syndicated 
television programming. Information on the ability 
of MyNetwork TV to promote high-quality televi-
sion programming is presented. The article also 
identifies television programs that were introduced 
as syndicated telenovelas (Eh).
Schneider, Michael (2006) Web Sezs si to More 
“Betty’. In: Daily Variety [Los Angeles etc.] 293,11, 
16.10.2006, p. 5.
 ￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article announces 
the telecast of the new series “Ugly Betty”. by ABC 
Entertainment. “Ugly Betty”. stars America Ferera 
as Betty Suarez and is based on megahit telenovela 
“Yo so Betty la fea”. The program is the most watch-
ed rookie attracting a maximum viewers placing it in 
the second position. “Betty” is the first of ABC’s 
freshman entries to receive a back-nine order (Eh).
Schneider, Michael (2008) Panel Favors ATAS 
Rule. In: Daily Variety [Los Angeles etc.] 298, 58, 
28.03.2008, p. 7.
 ￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports that 
according to a ruling by an arbitration panel in the 
U.S., telenovelas and other programs produced out-
side the country will not be eligible for a Spanish-
language Emmy Award. The arbitrators ruled in fa-
vor of the Academy of TV Arts & Sciences (ATAS) 
and said that any foreign-produced television show 
have to be co-produced by a U.S. company. The rul-
ing was the latest victory by ATAS in its feud with 
the National Academy of TV Arts & Sciences (Eh).
Schneider, Michael (2009) Univision Seductive. In: 
Daily Variety [Los Angeles etc.] 305,1, 05. 10.2009, 
p. 5.
 ￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
Spanish-language telenovela, “Manana Es Para 
Siempre” (Tomorrow Is Forever) from Univision 
Communications Inc. It states that the telenovela is 
ranked as the fourth highest-rated television drama 
show for adult viewers, and airs its finale in October 
2009. Moreover, as the telenovela ended, it will be 
replaced with another telenovela entitled “Sortile-
gio” (Love Spell) (Eh).
Schneider, Michael (2010) “Soy” Milks Demo 
Shift. In: Daily Variety [Los Angeles etc.] 309, 50, 
14.12.2010, p. 1.
 ￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article offers infor-
mation on “Soy tu duena” as the most-viewed tele-
novela on Univision Television Group Inc. in almost 
20 years in Mexico in 2010. The telenovela, starred 
by Fernando Colunga and Lucero Hugaza León, reg-
ularly appearing among the top 5 shows in any lan-
guage among adults 18-34 and top 10 with adults 
18-49. In addition, the telenovela is a large part of 
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the double-digit growth in ratings for Univision has 
seen for 2010 (Eh).
Schneider, Michael (2012) Telemundo Sets Deals. 
In: Daily Variety [Los Angeles etc.] 314,17, 24.01. 
2012, p. 12.
 ￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
partnership of Telemundo Media and Argos televi-
sion for the production of television programs and 
telenovelas in Mexico (Eh).
Schneier-Madanes, Graciela (dir.) (1995) L’Amé-
rique latine: et ses télévisions: du local au modial. 
Propos d’Alfredo Arias. Paris: Anthropos / Institut 
national de l’audiovisuel / Diffusion, Economica 
1995, viii, 254 pp. (Les Télévisions dans le monde.).
 ￢ [Darin:] Deuxième Partie: Un Savoir-Faire Latino-
Américain: La telenovela: I. Les origines: Qui aime 
bien fait pleurer – Reynaldo Gonzalez (105–112); II. 
Les modèles: Identité culturelle et culture populaire 
– Jésús Martín-Barbero (113–122); III. La fabrica-
tion: La fabrication industrielle d’un produit – Rena-
to Ortiz (123–134).
Schneier-Madanes, Graciela (1997) Les telenove-
las, un produit local mondialisé. In: Amérique Latine 
tournant du siècle. [Sous la dir. de Georges Couffi-
gnal.] Paris: La Découverte 1997, pp. 118–119 (Les 
Dossiers de “L’État du Monde”.).
 ￢ Produit spécifiquement latino-américain, dont l’ori-
gine se trouve dans les feuilletons populaires et dont 
les deux grands modèles sont le cubain et l’argentin, 
la telenovela gagne les télévisions étrangère.
Schrappe, Max (1992) Um verdadeiro e legitimo 
processo de reconstrução nacional. In: Gazeta Mer-
cantil [São Paulo] 19884, 22.07.1992, p. 5.
 ￢ Telenovela und Politik.
Schwarzmayr, Tamara (2007) Telenovelas. Welt-
flucht und Sozialromantik. In: Imágenes. Bilder und 
Filme aus Lateinamerika. Hrsg. v. Daniela Ingruber 
& Ursula Prutsch. Wien / Berlin: Lit 2007, pp. 145–
155 (¡Atencion! 11.).
Sciacca, Emilie (2011) La reconstruction de l’iden-
tité argentine dans la telenovela “Montecristo” (Ar-
gentine, Telefé, 2006). Thèse de doctorat (Espagnol), 
Rennes: Université de Rennes 2, 2011, 296, [118] 
pp.
URL: <http://www.theses.fr/2011REN20049>.
 ￢ Zur argentin. Telenovela Montecristo: Un amor, una 
venganza (2006).
 ￢ Montecristo est une telenovela argentine, émise en 
2006 sur Telefé. Il s’agit de l’adaptation de l’œuvre 
d’Alexandre Dumas. Dans un premier temps, cette 
thèse est basée sur la question d’un renouvellement 
de la forme. La telenovela pousse l’incorporation du 
réel dans la fiction jusqu’a son paroxysme. En effet, 
en plus d’être l’adaptation d un roman, elle transpose 
les aventures de Edmond Dantes aux années post-
dictatoriales de l’Argentine avec pour toile de fond 
la torture, la collaboration des civils, les disparus et 
la recherche de l’identité. En effet, le pays connu en 
1976 une des plus féroces dictatures d’Amérique La-
tine (1976–1983). Nous analyserons également dans 
cette thèse l’évolution socio-culturelle depuis les an-
nées 70 jusqu en 2006 afin de déterminer quel fut le 
contexte d’émergence d’un nouveau discours contre 
hégémonique. Enfin, l’axe le plus important de ce 
travail est la question de l’identité. En effet, au cours 
des trois années d’investigations sur Montecristo, 
nous nous sommes demandé si, à travers les aven-
tures de Santiago, le public ne vivait pas, comme par 
procuration, une quête de sa propre identité. En ce 
sens, nous approfondirons le concept de sujet cultu-
rel défini dans un espace complexe, hétérogène, con-
flictuel, dans lequel les marques sémiotico-idéologi-
ques se trouvent redistribuées.
Scopinho, Carlos Eduardo Dezan (2008) A fabri-
cação do consumo: estratégias de “merchandising” 
na telenovela “Belíssima”. Diss. de mestrado (Co-
municação), São Paulo, SP: Universidade Paulista 
2008, [xi], 108 pp.





 ￢ Zur bras. Telenovela Belíssima (2005–2006).
 ￢ A temática deste estudo é o merchandising no con-
texto contemporâneo, na TV (especificamente na te-
lenovela “Belíssima”, da Rede Globo). Discutimos a 
forma pela qual o consumo se mistura à obra ficcio-
nal, levando o telespectador de novelas tanto à perda 
do espaço público quanto à “realidade” segundo os 
ditames dos meios de comunicação. – O objetivo da 
investigação é demonstrar como a ficção imbrica-se 
à realidade no processo de midiatização. O objeto de 
estudo, quatro inserções de merchandising (duas da 
Valisère, uma da Renner e uma da Natura) na novela 
“Belíssima”. – Por meio deste trabalho, procuramos 
compreender, pelo viés dos produtores da ação de 
merchandising, uma das mudanças sociais relaciona-
das à telenovela no Brasil: a adoção, por parte dos 
receptores, dos hábitos de consumo incentivados pe-
la moda (vestuário), que é um fenômeno visível, até 
porque os produtores de outras novelas têm aderido 
ao emprego de tais estratégias. Esse emprego nos pa-
rece pouco estudado na academia. – Os trabalhos de 
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Schiavo (1995); Baudrillard (2005); Marcondes Fi-
lho (1988); Lopes, Borelli e Resende (2002); e Can-
clini (1999) fundamentam o primeiro capítulo, no 
qual discorremos sobre o merchandising e a teleno-
vela como novos espaços da produção de consumo. 
– Nascimento (2007) e Balogh (2002) referenciam a 
discursividade e o discurso polifônico no segundo 
capítulo. – Sodré (2006), Braga (2006) e Debord 
(1997) fornecem suporte teórico ao terceiro capítulo, 
no qual tratamos dos avanços tecnológicos e das 
apropriações de valores (concernentes à espetacula-
rização) por meio do processo de midiatização. – No 
quarto e último capítulo, apresentamos, com fulcro 
em Wajnman (2006) e Rocha (2005), além dos auto-
res já citados, a nossa análise epistemológica. – Ob-
servamos a telenovela “Belíssima”, buscando evi-
dências das estratégias de indução à adoção dessa 
moda (de figurino) por intermédio da análise de re-
vistas femininas, jornais, sites e programas de entre-
vista que voltavam o seu olhar, no período de exibi-
ção dessa obra ficcional seriada, para o trajar dos 
personagens da novela. Notamos que havia, na mí-
dia, muita abordagem do assunto, sugestões do uso 
de indumentárias semelhantes às utilizadas pelos 
personagens e críticas ao figurino. Os resultados de-
monstram que o merchandising (1) manipula o re-
ceptor ao consumo, hoje, imbricado na ficção e no 
entretenimento, e (2) faz com que a midiatização de 
produtos e marcas seja feita, de maneira circular, em 
várias mídias.
Scoralick, Kelly (2010) O poder da novela: fascínio 
desde os primórdios da televisão. In: CELACOM 
2010: Televisão na América Latina: 60 anos de  
Aculturação, Mestiçagem, Mundialização. XIV Co-
lóquio Internacional da Escola Latino-Americana  
de Comunicação, São Paulo – SP, 17–19 de maio de  




 ￢ Programa âncora da televisão no país, a telenovela 
traz na força do seu formato, muita discussão e polê-
micas nacionais, além de mobilizar cotidianamente 
uma verdadeira rede de comunicação com os temas 
enfocados e os desdobramentos das histórias. Atra-
vés da ficção e de sistemas de representação, a tele-
novela provoca identificações e projeções no teles-
pectador cativo e fiel ao gênero. Será por esse modo 
de identificação-projeção que a telenovela consegue 
envolver o telespectador? De que forma ela conse-
gue exercer tanto fascínio? Esse é o objetivo do nos-
so estudo.
Scoralick, Kelly (2010) Telenovela brasileira: fascí-
nio, projeção e identificação. In: Revista GEMInIS 
[São Carlos] 1,1, 2010, pp. 68-81.
URL: <http://www.revistageminis.ufscar.br/index.php/geminis/ 
article/download/9/7>.
 ￢ As narrativas ficcionais seriadas televisivas, em es-
pecial, as telenovelas, provocam identificações e 
projeções no telespectador, através não somente da 
ficção, mas também dos sistemas de representação. 
Será por esse modo de identificação-projeção que a 
telenovela consegue envolver o telespectador? De 
que forma ela consegue exercer tanto fascínio? Nes-
te trabalho, realizamos, assim, um breve estudo so-
bre o poder da narrativa das telenovelas e a identifi-
cação que provoca em um público fiel e cativo.
Scoss, Daniela Moraes (2003) Navegar é preciso:  
pesquisa de recuperação virtual através do estudo  
de caso do Portal Malhação. Diss. de mestrado, São 
Paulo, SP: Universidade de São Paulo, Escola de 
Comunicações e Artes 2003, 221 pp.
 ￢ Zur bras. Telenovela Malhação (1995ff.).
 ￢ A pesquisa estabeleceu como objetivo analisar o pa-
pel dos meios de comunicação no imaginário juve-
nil, tendo como questão central investigar como eles 
interferem no comportamento e na construção da 
identidade dos jovens. Para tanto, foi pesquisado co-
mo esse imaginário vem sendo constituído, utilizan-
do como método o estudo de caso da soap opera Ma-
lhação, veiculada diariamente pela Rede Globo des-
de 1995. Com enfoque no pólo da recepção, o estudo 
desenvolveu-se dentro do Portal Malhação, um site 
da internet, através do uso de uma etnografia emer-
gente, chamada de etnografia virtual. O processo de 
construção da problemática da investigação foi cons-
tituído por uma série de recortes, estudos e análises 
de pesquisas realizadas em outras instâncias, mas 
que não esgotaram o tema de forma satisfatória. Foi 
possível perceber em diversos momentos que ques-
tões como modos de se vestir, agir ou falar podem 
ser influenciados pelo programa, pois existe intenci-
onalidade quando um jovem se apropria dessas for-
mas baseadas na ficção televisiva, com o objetivo de 
produzir significados e sentidos para suas ações.
Scott, Allen J. (2004) The Other Hollywood: The 
Organizational and Geographic Bases of television-
Program Production. In: Media, Culture & Society 
[London / Thousand Oaks, CA] 26,2, 2004, pp. 183–
205.
 ￢ The article opens with a brief statement on the histo-
rical relations between feature-film and television-
program production in Hollywood. The basic corpo-
rate context within which television-program pro-
duction and distribution are accomplished is describ-
ed in detail. Special attention is paid here to issues of 
vertical integration and disintegration across the en-
tire chain of activities in the television industry. The 
geography of television-program production in the 
United States is analyzed and the pre-eminence of 
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Hollywood in this regard is underlined. The dynam-
ics of locational agglomeration in Hollywood are 
scrutinized. A case study of a primetime television 
show is presented in which it is demonstrated how 
production of the show depends upon an extraordi-
narily detailed system of procurements from sup-
pliers in and around Hollywood. The accelerating 
process of decentralization of certain kinds of televi-
sion production activities from Hollywood is then 
subject to analysis. The article concludes on a specu-
lative note in which it is predicted that in the future, 
and especially in the television-program producing 
segment of the entertainment industry, Hollywood is 
likely to face intensifying competition in global mar-
kets.
Scotto Cabrices, Clemente (1994) Creación e im-
plantación de tele: base de datos de la telenovela ve-
nezolana en cuarenta años de televisión (1953–
1993). Tesis de grado (Lic. Comunicación Social, 
Mención Periodismo Impreso), Caracas: Universi-
dad Católica Andrés Bello, Fac. de Humanidades y 
Educación 1994, 233 pp.
Scotto Cabrices, Clemente (1995) Creación e im-
plantación de “tele”, base de datos de la telenovela 
venezolana en cuarenta años de televisión (1953–
1993). In: Comunicación: Estudios Venezolanos de  
Comunicación [Caracas] 91, 1995, pp. 19–22.
URL: <http://www.gumilla.org/biblioteca/bases/biblo/texto/ 
COM199591_19-22.pdf>.
 ￢ Investigadores en el área de la comunicación, tanto 
nacionales como internacionales, han manifestado 
interés por estudiar globalmente el género telenovela 
en Venezuela. Uno de sus principales requerimien-
tos, para llevar a cabo estas investigaciones, es dis-
poner de un sistema computarizado que agrupe, cla-
sifique, organice y relacione la información referente 
a las telenovelas producidas en el país. En vista que 
no existía, ni dentro ni fuera de Venezuela, un siste-
ma de información que cumpliera con las caracterís-
ticas requeridas, este trabajo tuvo como objetivo ge-
neral: Crear e implantar un sistema computarizado, 
bajo la modalidad de una base de datos, que permita 
recopilar, clasificar y organizar la mayor cantidad 
posible de información sobre las telenovelas venezo-
lanas producidas por las televisoras y/o productoras 
independientes de alcance nacional, en los cuarenta 
años que tiene la industria de la televisión en el país. 
Todo esto con la finalidad de ofrecerle a cualquier 
usuario interesado en el tema, un acceso rápido a es-
tos datos, y el ahorro de tiempo, dinero y esfuerzo.
Scoville, Eduardo Henrique Martins Lopez de 
(2008) Na barriga da baleia: a Rede Globo de Tele-
visão e a música popular brasileira na primeira me-
tade da década de 1970. Tese de doutorado (Histó-
ria), Curitiba, PR: Universidade Federal do Paraná, 
Curso de Pós-Graduação em História, Setor de Ciên-
cia Humanas, Letras e Artes, na área de Cultura e 
Poder 2008, xi, 294 pp.;
URL: <http://www.dominiopublico.gov.br/pesquisa/Detalhe 
ObraForm.do?select_action=&co_obra=152864>.
 ￢ Zur Trilha Sonora de telenovela (“Soundtrack-tele-
novela”) von Rede Globo de Televisão.
 ￢ O trabalho aborda e problematiza a relação entre a 
música brasileira e a Rede Globo na primeira metade 
da década de 1970. Primeiramente, é apresentada 
uma discussão acerca da relação entre a Rede Globo 
e os gêneros festival e musical. Para tanto, são foca-
das as três últimas edições do FIC (Festival Interna-
cional da Canção), o festival “Abertura”, e o progra-
ma musical “Som Livre Exportação”. Os festivais 
deixaram de ser, após a instauração do AI-5, um pólo 
de criação e manifestação da MPB, tornando-se 
apenas um campo de sondagem e promoção da in-
dústria fonográfica brasileira. Além disso, o gênero, 
criado pela televisão brasileira na década de 1960, 
mostrou-se também incompatível com o novo mode-
lo de produção adotado pela Rede Globo. A Rede 
Globo passou então a se relacionar com a música 
brasileira através de um produto adequado ao seu 
padrão de qualidade e ao novo modelo de televisão, 
a trilha sonora de telenovela. Em seguida, é mapeada 
a consolidação da gravadora Som Livre e da trilha 
sonora de telenovela como um significativo produto 
do mercado fonográfico. Por fim, são traçadas algu-
mas considerações sobre a relação entre a gravadora 
Som Livre, os vídeos musicais produzidos pelo pro-
grama “Fantástico” e a parada de sucesso produzida 
pela emissora, “O Globo de Ouro”.
Segall, Beatriz (1988) A irresistivel malvada. [En-
trevista concedida a Mariza Tavares.] In: Veja [São 
Paulo] 21,48,1056, 30.11.1988, pp. 5–8.
 ￢ Interview mit der Schauspielerin Beatriz Segall über 
ihre prägende Rolle als Filmschurkin Odete Roitman 
in der bras. Telenovela Vale Tudo (1988).
Segura Escobar, Nora (1991) La familia frente a la  
televisión: hábitos y rutinas del consumo en Cali. 
Santiago de Cali: Universidad del Valle. Centro de 
Investigación y Documentación Socio-Económica 
1991, 61 pp. (Documentos de trabajo. 8.).
URL: <http://bibliotecavirtual.clacso.org.ar/ar/libros/colombia/ 
cidse/doc8.pdf>.
Segura Escobar, Nora (1992) La familia frente a la 
televisión: hábitos y rutinas de consumo en Cali. In: 
Televisión y melodrama: géneros y lecturas de la te-
lenovela en Colombia. Coord. por Jesús Martín-Bar-
bero & Sonia Muñoz. Bogotá: Tercer Mundo Ed. 
1992, pp. 177–214 (Comunicación social.).
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 ￢ La encuesta: Consideraciones para el análisis – La 
familia: un perfil mínimo – Se enciende el televisor 
– Hábitos y rutinas domésticos – Y si no es la televi-
sión, ¿qué más? – Información y cultura política – 
Apéndice: Noveladas.
Seidt, Katinka (2006) Zwischen Kitsch, Kommerz  
und Kult. Die deutsche Telenovela am Beispiel “Ver-
liebt in Berlin” (Sat1). Auswirkungen der formatspe-
zifischen Produktionsweise auf die Dramaturgie. Di-
plomarb., Potsdam-Babelsberg: HFF, Hochschule 
für Film und Fernsehen “Konrad Wolf”, Studien-
gang Film- u. Fernsehproduktion 2006, 146 pp.
Seige, Caroline (Red.) (2006) Einschalten und Ver-
stehen: was warum wie gesendet wird. Videos, Do-
kumentationen und Unterrichtsmaterialien zum po-
pulären Fernsehen für den Einsatz in Schule und Ju-
gendarbeit. Bonn: Bundeszentrale für Politische Bil-
dung, Fachbereich Multimedia 2006, 1 DVD-ROM, 
270 min.
 ￢ Im Unterhaltungsfernsehen haben sich in den ver-
gangenen Jahren viele neue Formate etabliert. Die 
vorliegende DVD beschäftigt sich mit den Unterhal-
tungsformaten Reality TV, Daily Soap, Telenovela, 
Wissensmagazin und Comedy. Dabei werden spezi-
ell Sendungen beleuchtet, die stark von Jugendlichen 
gesehen werden, wie zum Beispiel TV Total, GZSZ, 
Galileo oder The Trip, einem Reality TV Format von 
MTV. Das erfolgreiche Format “The Trip” liegt als 
Videomaterial auf der DVD in Form der zweiten 
Staffel und einer zehnteiligen “Making of” Doku-
mentation vor. Mit umfangreichen Materialien er-
möglicht die DVD eine anschauliche Auseinander-
setzung mit dem Medium “Fernsehen” im Unterricht 
oder in außerschulischen Projekten. Beliebte Forma-
te können aufgegriffen und in medienpädagogischen 
Einheiten aufbereitet werden. Das “Lexikon populä-
rer Unterhaltungsformate im deutschen Fernsehen” 
sowie ergänzende Unterrichtsmaterialien informie-
ren über die Sendungen und thematisieren ihre Pro-
duktionsbedingungen und Wirkungsweisen. Konzep-
te zur Thematisierung im Unterricht formulieren 
mögliche Lernziele, geben didaktische Anregungen 
für ihre Umsetzung und liefern die entsprechenden 
Arbeitsmaterialien zum Ausdrucken (DIPF/Orig.).
Seixas, Luciano Milhomem (1995) Telenovela bra-
sileira: fórmula e discurso. Diss. de mestrado, Brasí-
lia, DF: Universidade de Brasília, Fac. de Comuni-
cação 1995, 71 pp.
￢ Há estudos diversos sobre o gênero telenovela, sua 
origem e penetração, mas pouco tem sido dito sobre 
sua estrutura. Nesse trabalho tentamos aprofundar 
essa questão: resgatamos de maneira concisa a histó-
ria da telenovela no Brasil desde os tempos da radio-
novela até os dias atuais; relatamos suas origens 
mais remotas (o melodrama e o romance-folhetim do 
século XIX); analisamos algumas novelas, exibidas 
em horários diferentes, e traçamos paralelos entre 
elas; discorremos sobre os principais tópicos da aná-
lise do discurso; aplicamos a teoria do discurso ao 
modelo narrativo da telenovela e chegamos a con-
clusões sobre sua função psicossocial. Operamos um 
falso desmonte da estrutura narrativa da telenovela 
para compreender o conjunto do fenômeno como um 
todo, o processo. Entendemos discurso como proces-
so que pressupõe semântica, sintaxe e pragmática da 
linguagem. Nesse contexto, abordamos a concepção 
da telenovela, produto de ponta da indústria brasilei-
ra do entretenimento. Assim vislumbramos os papéis 
dos autores, dos atores, do veículo e dos telespecta-
dores, todos eles inseridos em dado contexto sócio-
político-cultural.
Sellers, Julie Ann (2005) Using Cooperative Learn-
ing in a Content-based Spanish Course: The Latin  
American “Telenovela”. Ph.D. thesis, Laramie, WY: 
University of Wyoming 2005, iv, 179 pp.
 ￢ Teaching second languages is a challenging endeav-
or. In addition to teaching the language itself, in-
structors must also consider how to equip learners 
with the tools they need to actively use the language 
while attending to affective elements of second lan-
guage learning such as anxiety and motivation. As a 
result, many second language educators and re-
searchers are looking for ways to more actively en-
gage learners, reduce learner anxiety and increase 
motivation. – Researchers in second language acqui-
sition have tended to study whether explicit gram-
matical instruction or an active communicative ap-
proach such as content-based second language 
courses best lends itself to language acquisition. Si-
milarly, cooperative learning is an active approach to 
learning that has resulted in a number of learner ben-
efits, including higher achievement, reduced anxiety, 
increased motivation, improved relationships and 
enhanced self-esteem. Nevertheless, cooperative 
learning has not been widely researched in language 
acquisition. – This study discusses using cooperative 
learning in a content-based Spanish course on the 
Latin American telenovela (soap opera) taught at the 
University of Wyoming by considering the research 
question, ‘What are the experiences of intermediate 
Spanish students in a content-based, cooperative 
learning course?’ This case study included twenty 
participants and data were gathered from a variety of 
sources, including interviews, students’ reflection 
papers and course evaluations. – The overall obser-
vations drawn from a review of the findings showed 
that cooperative learning was an effective design for 
the course. Participants’ overwhelming sense of 
group and their discussion of how they actively 
learned in groups indicated that a cooperative design 
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was conducive to their learning and use of Spanish. 
These kinds of experiences led to diminished anxie-
ty. – The findings also showed that a content-based 
approach was effective in this class. Participants’ 
responses indicated that the topic of the telenovela 
was interesting to them and a fresh approach to lan-
guage study. Additionally, those interviewed noted 
their enthusiasm for learning how to create and pro-
duce a short telenovela and emphasized the impor-
tance of having a finished product of their work in 
the form of a DVD (DAI 66,3-A, 2005, p. 864).
Sepúlveda, Francisca (2005) Cadena Globo: cómo 
funcionan los monstruos de las telenovelas. In: El 
Mercurio [Santiago de Chile] (07.02.2005), p. C16.
 ￢ Ya están en la memoria colectiva. A estas alturas, las 
teleseries brasileñas son un clásico de la pantalla na-
cional a la hora de almuerzo. Y la gran responsable 
es la red Globo de Brasil, que ha realizado más de 
460 producciones dramáticas (entre miniseries, tele-
filmes y teleseries) durante su historia. Este año in-
cluso el libro de Récord Guinness los nombró como 
la productora de telenovelas más grande del mundo, 
superando a México y Puerto Rico. 
Sepúlveda Oyarzún, Felipe Daniel (2003) Análisis  
y evolución del guión en las teleseries chilenas. Te-
sis de licenciatura (Comunicación Social), Valdivia: 
Universidad Austral de Chile, Fac. de Filosofía y 
Humanidades, Escuela de Periodismo 2003, 257 pp.;
URL: <http://cybertesis.uach.cl/tesis/uach/2003/ffs479a/html/ 
index-frames.html>.
 ￢ Zur Drehbuchanalyse bei chilen. Telenovelas.
Sepúlveda Oyarzún, Felipe Daniel (2003–2004) 
Telenovela y literatura: antecedentes históricos. In: 
Documentos Lingüísticos y Literarios: Revista Elec-
trónica [Valdivia] 26/27, 2003–2004, pp. 37–40.
URL: <http://www.humanidades.uach.cl/documentos_ 
linguisticos/document.php?id=56>.
 ￢ En esta nota se describen las relaciones entre la tele-
novela y la literatura, indagando en sus antecedentes 
históricos, como las producciones de literatura popu-
lar, y discutiendo las propiedades artísticas de la te-
lenovela, en cuanto a contenido y formato, como gé-
nero televisivo particular.
Serna[-]Pérez, M[aría] Guadalupe (1994) Entre-
preneurship, Women’s Roles, and the Domestic Cy-
cle: Women [sic!] Perspectives on Domestic and Ex-
tradomestic Work in Aguascalientes Middle Class.  
Women and the Media in Mexico: Telenovela and 
Women’s Image. M.A. report, Austin, TX: University 
of Texas at Austin 1994, viii, 209 pp.
Serrano, Antonio (2000) Me gusta provocar y po-
ner en eescena lo imprevisto y a sorpresa. In: Tele-
mundo [México, D.F.] 9,53, 2000, pp. 44–49.
 ￢ Der mex. Telenovela-Regisseur José Antonio Serr-
ano Argüelles.
Serrano Riera, Ysrael David (2005) Otra manera 
de ver T.V.: diseño programático de un Aula Experi-
mental basada en la telenovela como género televi-
sivo. Tesis de licenciatura (Especialista en Educa-
ción para el Uso Creativo de la Televisión), Caracas: 
Universidad Central de Venezuela, Fac. de Humani-
dades y Educación, Comisión de Estudios de Post-
grado, Instituto de Investigaciones de la Comunica-
ción, Área de Comunicación Social 2005, vi, 106 
pp., Anexo.
Sfat, Dina / Caballero, Mara (1988) Dina Sfat:  
palmas pra que te quero. Rio de Janeiro: Ed. Nórdi-
ca 1988, 255 pp.
 ￢ Biografia da atriz de cinema, teatro e televisão Dina 
Sfat. Contém relação de filmes, peças teatrais, tele-
novelas e seriados dos quais participou (A. Fadul).
Shaw, Lisa / Dennison, Stephanie (2005) Pop Cul-
ture Latin America!: Media, Arts, and Lifestyle. San-
ta Barbara, Calif.: ABC-CLIO 2005, xii, 404 pp. 
(Popular Culture in the Contemporary World.).
 ￢ Insbesondere: Mass Media: Telenovela (pp. 227 ff.).
Shefner-Rogers, Corrine L. / Rogers, Everett M. / 
Singhal, Arvind (1998) Parasocial Interaction with 
the Television Soap Operas ‘Simplemente Marìa’ 
and ‘Oshin’. In: Keio Communication Review [Tok-
yo] 20, 1998, pp. 3–18;
URL: <http://utminers.utep.edu/asinghal/Articles%20and%20 
Chapters/shefnerrogers_rogers_singhal.pdf>.
Sherry, John L. (1997) Pro-Social Soap Operas for 
Development: A Review of Research and Theory. In: 
The Journal of International Communication 
[Sydney] 4,2, 1997: Special issue: “Communication 
and Development: Beyond Panaces”, pp. 75–102.
Sierra-Laffitte, Michelle (2007) Clorox y Telemun-
do escriben juntas el guión de una novela para anun-
ciar sus productos entre hispanos y en A.L. In: Ex-
pansión [México, D.F.] 38,965, 2007, pp. 195–197.
 ￢ Zum Product placement der Firma Clorox.
Sifuentes, Lírian [dos Santos] (2008) Juventude ru-
ral e recepção televisiva: uma abordagem de gênero. 
In: Seminário Internacional Fazendo Gênero 8:  
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Corpo, Violência e Poder, Florianópolis – SC, de 25 
a 28 de agosto de 2008, Anais, 8 pp.;
URL: <http://www.fazendogenero8.ufsc.br/sts/ST20/Lirian_ 
Sifuentes_20.pdf>.
 ￢ Este estudo tem como objetivo central investigar as 
representações construídas por jovens camponesas 
acerca da mulher do meio rural. Entende-se que es-
sas representações possuem duas origens: uma delas 
forma-se a partir do que as jovens vivenciam e expe-
rimentam em seu cotidiano, seja na família, escola 
ou com amigos; a segunda provém da televisão, que 
leva ao público uma imagem de quem é a mulher ru-
ral e urbana. Neste estudo, o público é composto por 
jovens do sexo feminino de 15 a 18 anos, residentes 
na zona rural de Santa Maria-RS. Os estudos cultu-
rais são adotados como modelo teórico-metodológi-
co por entender-se que a pesquisa dos fenômenos de 
comunicação ocorre através das mediações, ou seja, 
do entorno cultural do receptor. – Entre as jovens 
camponesas, identifica-se a negação da vida campo-
nesa: elas objetivam estudar para posteriormente tra-
balharem na cidade, não há interesse em continuar 
na lavoura. A valorização da cidade pode ser relacio-
nada ao que se assiste na televisão, onde há predo-
mínio das temáticas relacionadas à vida na cidade, 
propondo representações positivas da cidade e nega-
tivas do campo. As jovens deixam claro que seus 
principais objetivos de vida são profissionais e pro-
curam manter-se distante da imagem de moças que 
pretendem casar e ter filhos cedo, associada a elas. O 
grau de estudo crescente entre as garotas e o maior 
contato com a cidade, presencialmente ou através da 
mídia, colabora para essa mudança substancial de 
práticas sociais e aspirações individuais estabeleci-
das por gerações anteriores, havendo uma nítida 
aproximação com a típica juventude urbana.
Sifuentes [dos Santos], Lírian (2009) Elementos 
para a conformação da identidade feminina na peri-
feria: uma etnografia da audiência com jovens mu-
lheres de classe popular. In: RAM 2009: VIII Reu-
nión de Antropología del Mercosur (RAM): “Diver-
sidad y poder en América Latina”, Buenos Aires,  
Argentina, 29 de septiembre al 2 de octubre de  
2009, Anais, 15 pp.;
URL: <http://www.ram2009.unsam.edu.ar/paginas/GT23.html>.
 ￢ Neste trabalho são apresentadas reflexões sobre as 
apropriações que jovens mulheres de classe popular 
elaboram acerca das representações femininas na te-
lenovela. O objetivo é entender como os embates e 
complementaridades entre a audiência da telenovela 
e as mediações família, escola e classe social confor-
mam a identidade de gênero desse grupo. Os estudos 
culturais latino-americanos são adotados como mo-
delo teórico-metodológico, especialmente no que se 
refere à teoria das mediações culturais. A amostra 
analisada é composta por 12 jovens com idade entre 
16 e 24 anos, moradoras do bairro Urlândia, na peri-
feria de Santa Maria-RS. O estudo configura-se co-
mo uma etnografia da audiência e as técnicas de co-
leta de dados consistem na observação participante, 
com registro em diário de campo, na aplicação de 
formulário sociocultural e na realização de entrevis-
tas semi-dirigidas. – O que se pode destacar é que a 
situação de carência econômica cria condições de vi-
da específicas, marcadas pelo abandono da escola, 
pela gravidez na adolescência e pelas perspectivas 
restritas de futuro. Apesar da precariedade material, 
os sonhos dessas jovens se contrapõem aos exem-
plos que tem na família ou no bairro. A realidade que 
as cerca não as afasta da ambição da mulher da 
atualidade, uma vez que querem também ser bem su-
cedidas, boas mães, boas donas de casa, boas espo-
sas, boas profissionais. A telenovela, elemento pre-
sente no cotidiano de todas, pode ser relacionada a 
essas pretensões, uma vez que apresenta esses exem-
plos de mulheres guerreiras.
Sifuentes [dos Santos], Lírian (2009) Personagem 
de novela ou mulher da vida real: mediações cultu-
rais na conformação da identidade feminina. In: Re-




 ￢ Este trabalho apresenta reflexões acerca do modo 
como embates e complementaridades entre a audiên-
cia da telenovela e as mediações família, escola e 
classe social conformam a identidade feminina de 
jovens mulheres de classe popular. Os estudos cultu-
rais latino-americanos são adotados como modelo 
teórico-metodológico, especialmente a teoria das 
mediações culturais. A amostra é composta por 12 
jovens entre 15 e 24 anos. O estudo configura-se co-
mo uma etnografia da audiência, composta por ob-
servação participante, entrevista e formulário socio-
cultural. A precariedade material, que cria condições 
de vida específicas, não as afasta da ambição da mu-
lher da atualidade: querem ser profissionais bem su-
cedidas, mães zelosas e boas esposas. A telenovela, 
consumida cotidianamente, está relacionada a essas 
pretensões, pois apresenta os exemplos de “super-
mulheres” das informantes.
Sifuentes [dos Santos], Lírian (2009) A recepção 
televisiva por jovens rurais: um estudo sobre as re-
presentações do campo e da cidade. In: Intercom – 
Sociedade Brasileira de Estudos Interdisciplinares da 
Comunicação. X Congresso Brasileiro de Ciências  
da Comunicação na Região Sul, Blumenau – SC, 28 
a 30 de maio de 2009, Anais, 15 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/regionais/sul2009/ 
resumos/R16-0270-1.pdf>.
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 ￢ Este estudo tem como objetivo central investigar as 
representações do campo e da cidade construídas pe-
lo jovem camponês. Adota-se os estudos culturais 
latino-americanos como modelo teórico-metodológi-
co deste trabalho. Entrevistou-se 10 jovens campo-
neses com idade entre 15 e 17 anos, residentes na 
zona rural de Santa Maria-RS e estudantes do Ensi-
no Médio em uma escola na zona urbana da cidade. 
Identifica-se a negação da vida rural pelos jovens. 
Dois motivos podem ser apontados como principais: 
na televisão, há predomínio das temáticas urbanas, 
assim como temas rurais recebem um tratamento ur-
bano, propondo representações positivas da cidade e 
negativas do campo; a discriminação por que passam 
na escola colabora para uma desistência do próprio 
modo de ser através do desligamento com a cultura 
camponesa.
Sifuentes [dos Santos], Lírian (2010) Telenovela e  
identidada feminina de jovens de classe popular. 
Diss. de mestrado (Comunicação), Santa Maria, RS: 
Universidade Federal de Santa Maria, Centro de 
Ciencias Sociais e Humanas, Programa de Pos-Gra-
duação em Comunicação, RS 2010, 238 pp.;
URL: <http://cascavel.cpd.ufsm.br/tede/tde_busca/arquivo.php?
codArquivo=3103>.
 ￢ The aim of this paper was to comprehend how the 
conflicts and complementarities between the audi-
ence of telenovela and other elements of daily life – 
family, school and social class – form the feminine 
identity of young women from working class. Cul-
tural Studies are used as theoretical and methodolog-
ical model, especially as regards the theory of cultur-
al mediation (Jesús Martín-Barbero) and the Encod-
ing and Decoding model (Stuart Hall). The sample 
was composed of 12 young female aged between 16 
and 24 years, residents of the neighborhood Urlân-
dia, outskirts of Santa Maria–RS. The study was a 
ethnography of the audience and the data collection 
techniques used are participant observation, with 
register in a field diary, application of socio-cultural 
forms, a semi-directed interview and by watching te-
lenovela in interviewers’ home. The results of this 
research point to the imposition of social class in the 
identities of these young women. Material shortage 
defines the daily life experiences and ways of being 
a woman, by teenage pregnancy, by the work, by 
dropping out of school or by television as the main 
form of recreation. The role of telenovela is also es-
sential, once that, in addition of (re)producing a pat-
tern of gender – that motherhood and marriage are 
the women’s priorities – there is, at least in a scatter-
ed way, an ideology of gender equality, which, even 
problematic, is greater than the reality that surrounds 
them. Despite this speech hardly result in a practice, 
it’s crucial because it also contributes to the femi-
nine identity construction.
Sifuentes [dos Santos], Lirian (2009) Telenovela e 
mediações culturais na conformação da identidade 
feminina. In: Intercom – Sociedade Brasileira de Es-
tudos Interdisciplinares da Comunicação. Comunica-
ção, Educação e Cultura na Era Digital. XXXII  
Congresso Brasileiro de Ciências da Comunicação,  




 ￢ Este texto apresenta reflexões acerca do modo como 
os embates e complementaridades entre a audiência 
da telenovela e as mediações família, escola e classe 
social conformam a identidade feminina de jovens 
mulheres de classe popular. Os estudos culturais lati-
no-americanos são adotados como modelo teórico-
metodológico, especialmente no que se refere à teo-
ria das mediações culturais. O estudo configura-se 
como uma etnografia da audiência. A amostra anali-
sada é composta por 12 jovens com idade entre 16 e 
24 anos, moradoras do bairro Urlândia, periferia de 
Santa Maria-RS. Percebe-se que aquilo que as recep-
toras veem como o ideal ser mulher está presente nas 
representações da mulher na telenovela. As heroínas, 
as supermulheres, as “mulheres fortes”, são o padrão 
entre as protagonistas e a aspiração das garotas.
Sifuentes [dos Santos], Lírian / Neves Junior, 
Marco Antonio / Ronsini, Veneza V[eloso] Mayo-
ra (2007) Juventude e telenovela: um estudo de re-
ceção. In: Intercom – Sociedade Brasileira de Estu-
dos Interdisciplinares da Comunicação. Mercado e 
Comunicação na Sociedade Digital. XXX Congresso 
Brasileiro de Ciências da Comunicação, Santos –  




 ￢ O foco deste texto é analisar o papel do imaginário 
televisivo, especialmente da telenovela, na elabora-
ção de representações acerca dos estilos de vida das 
classes, com vistas ao posterior entendimento sobre 
a classificação dos atores juvenis mediante os signos 
de distinção exibidos socialmente (no âmbito dos va-
lores, comportamento, aparência). Este artigo traz 
resultados parciais de uma pesquisa que envolve um 
total de 20 entrevistados, sendo que esta análise re-
cai sobre 10 deles, todos de classe popular (baixa e 
média baixa). Metodologicamente, o trabalho é a co-
mbinação da etnografia com o estudo de caso.
Sifuentes [dos Santos], Lírian / Ronsini, Veneza 
[Veloso Mayora] (2008) Apontamentos sobre o es-
tudo da classe social na pesquisa de recepção. In: 
Regiocom 2008. XIII Colóquio Internacional de Co-
municação para o Desenvolvimento Regional, Uni-
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versidade Católica de Pelotas (RS), 12 a 14 de no-
vembro de 2008, Anais, 10 pp.;
URL: <http://jandre.wikispaces.com/file/view/RG6P2.pdf>.
 ￢ Este artigo versa sobre a significância do estudo da 
classe social nas pesquisas de comunicação que pos-
suem o aporte teórico dos Estudos Culturais, buscan-
do justificar o papel do fator sociocultural em pes-
quisas que tratam de cultura e comunicação. Em in-
vestigações contemporâneas, a classe social tornou-
se assunto secundário, sendo, inclusive, deixada de 
lado com freqüência. Outras vezes, são apenas leva-
dos em conta os aspectos econômicos referentes à 
amostra pesquisada, normalmente ressaltados atra-
vés de variáveis como renda e escolaridade. Espe-
cialmente nas investigações empíricas sobre a au-
diência, desenvolvidas pelos estudiosos da recepção, 
a classe social precisa ser investigada como catego-
ria-chave para a compreensão da apropriação feita 
pela audiência.
Sifuentes [dos Santos], Lírian / Ronsini, Veneza 
[Veloso Mayora] (2011) O que a telenovela ensina 
sobre ser mulher? Reflexões acerca das representa-
ções femininas. In: Revista FAMECOS: Mídia, Cul-




 ￢ In this paper, we reflect on how the soap opera audi-
ence, family and social class constitute the female 
identity of young working class women. The sample, 
which is configured as audience ethnography, was 
composed of 12 young people between the ages of 
16 and 24 living on the outskirts of Santa Maria-RS. 
The results indicate that the economic deprivation 
interferes in the experiences and ways of being a 
woman, by teenage pregnancy, by work, by drop-
ping out of school or on television as the primary 
form of recreation. The soap opera is also essential, 
because if, on the one hand, (re) produces a tradi-
tional female model – in which motherhood and 
marriage are female priorities – the other, gives evi-
dences of gender equality representations, which 
they don’t experience in their daily lives.
Sifuentes [dos Santos], Lírian / Ronsini, Veneza 
[Veloso] Mayora (2008) Juventude e telenovela: as 
mediações familiar e escolar na recepção televisiva. 
In: Intercom – Sociedade Brasileira de Estudos In-
terdisciplinares da Comunicação. IX Congresso de  
Ciências da Comunicação na Região Sul, Guara-
puava – PR, 29 a 31 de maio de 2008, Anais, 14 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/regionais/sul2008/ 
resumos/R10-0422-1.pdf>.
 ￢ Este trabalho busca compreender como ocorrem as 
apropriações das mensagens midiáticas por jovens 
de classe média a partir das mediações familiar e es-
colar. O entendimento das representações da pobre-
za, construídas por esses jovens, é central neste estu-
do. A metodologia adotada combina etnografia e es-
tudo de caso. Realizamos a investigação com 20 
adolescentes entre 14 e 18 anos. – Verificamos uma 
contradição entre a imagem do pobre construída a 
partir do telejornal e aquela formada através da au-
diência da telenovela. De um lado, apresenta-se po-
bres sem qualquer cultura e freqüentemente contra-
ventores da lei. De outro, reconhece-se nos persona-
gens ficcionais pobres trabalhadores, com chances 
de ascender socialmente, desde que se esforcem para 
isso. Na telenovela, as diferenças de classe são dissi-
muladas, atribuindo-se aos conflitos sociais causas 
baseadas nas subjetividades individuais.
Sifuentes [dos Santos] Lírian / Wottrich, Laura 
[Hastenpflug] / Silva, Renata Córdova da (2010) 
As mediações no estudo de recepção da telenovela. 
In: ECO-PÓS: Revista do Programa de Pós-Gra-
duação em Comunicação da Universidade Federal  
do Rio de Janeiro 13,1, 2010: “Dossiê: Comunica-
ção, consumo e recepção”, pp. 47–62.
URL: <http://www.pos.eco.ufrj.br/ojs-2.2.2/index.php/revista/ 
article/view/319/358>.
 ￢ O trabalho problematiza as mediações de gênero, ge-
ração e classe social no universo da pesquisa de re-
cepção da telenovela. A Teoria das Mediações de Je-
sús Martín-Barbero é tomada como base, pois consi-
dera que a comunicação deve ser pensada a partir da 
cultura. As mediações são investigadas teoricamente 
por meio de revisão bibliográfica e ilustradas através 
de três pesquisas de recepção, realizadas com jovens 
rurais, mulheres chefes de família e idosos. A meto-
dologia empregada combina a entrevista em profun-
didade e a observação participante. Os resultados 
apontam para a ênfase no gênero, na classe social e 
na geração como dimensões fundamentais da dinâ-
mica social, as quais devem ser consideradas nos es-
tudos de recepção. O estudo minucioso das mesmas 
permite realizar articulações que ampliam o entendi-
mento do contexto através do qual a apropriação da 
telenovela adquire sentido no cotidiano dos recepto-
res.
Sifuentes [dos Santos] Lírian / Wottrich, Laura 
[Hastenpflug] / Silva, Renata Córdova da (2011) 
As representações do trabalho feminino na telenove-
la: contribuições para uma análise do gênero telefic-




 ￢ O objetivo do texto é refletir sobre a representação 
da mulher nas telenovelas a partir da categoria “tra-
balho”. Propõe-se uma discussão sobre a metodolo-
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gia de análise, que toma como base a releitura do 
modelo codificação/ decodificação de Stuart Hall 
(2003a) realizada por Ronsini et al. (2009). Os resul-
tados demonstram que, apesar de uma relativa valo-
rização do trabalho feminino, as tramas permanecem 
a retratar a divisão sexual do trabalho a partir do mo-
delo homem-esfera pública/ mulher-esfera privada.
Silva, Adaci A. O. Rosa da s. unter: Rosa da Silva, 
Adaci A. O. 
Silva, Adriana dos Reis (2009) A construção da 
personagem afro-descendente na telenovela brasilei-
ra sob uma perspectiva discursiva. Diss. de mestra-
do (Lingüística e Língua Portuguesa), Belo Horizon-
te, MG: Pontifícia Universidade Católica de Minas 




 ￢ Zu den bras. Telenovelas O Profeta (2006) und 
Duas Caras (2007).
 ￢ O presente trabalho investiga os aspectos racializan-
tes presentes nas telenovelas O Profeta e Duas Ca-
ras sob a ótica da Análise do Discurso. Consideran-
do a telenovela como um lugar social de construção 
de linguagem, esta pesquisa se orienta sob uma per-
spectiva discursiva, que se apóia nas seguintes cate-
gorias analíticas: a concepção de jogo enunciativo 
conforme Bakhtin (1997), Benveniste (1989) e Cha-
raudeau (2001); a noção de topos segundo Ducrot 
(1989, 2002, 1999); o conceito de formação discur-
siva de acordo com os estudos de Foucault (1995) e 
Pechêux (1997); e a teoria das Representações so-
ciais proposta por Moscovici (2002, 2003), Farr 
(1995), Jodelet (2001) e outros. Para realizar este es-
tudo, efetuaram-se recortes em determinados episó-
dios dessas novelas, enfocando os personagens ne-
gros inscritos nessas narrativas televisivas. Assim, a 
partir da escolha das cenas das referidas novelas, 
juntamente com a transcrição dos registros discursi-
vos, construiu-se um estudo concatenado apresen-
tando: a noção de jogo enunciativo, cuja relação in-
terlocutiva entre os representantes ficcionais da etnia 
africana e os sujeitos brancos se revela sob os múlti-
plos sujeitos que atravessam este discurso, e também 
sob a intervenção das vozes externas dos sujeitos 
enunciativos (autor/telespectador) nesse processo in-
teracional, mostrando a diversidade das narrativas 
em questão, além da possibilidade ficcional do con-
flito interétnico propiciado pelos personagens dessas 
tramas de telenovelas; a noção de topos apontando o 
senso comum discriminatório através do lugar co-
mum argumentativo estabelecido pelos personagens 
das narrativas televisivas, assim como as possíveis 
soluções para desconstruir e/ou mascarar a questão 
racial inscrita nessas telenovelas; a formação discur-
siva como um instrumento para investir nos papéis 
sociais instituídos pelos personagens negros e bran-
cos inscritos nas referidas tramas. Nesta perspectiva, 
o papel inferiorizante assumido pelo negro nessas 
narrativas vem à tona, filiando-se a uma formação 
discursiva racista. Todavia, pode-se verificar, tam-
bém, formações discursivas com a intenção de des-
construir a racialização – como a de afirmação da et-
nia negra, apresentada por alguns personagens das 
referidas tramas telenovelísticas. A representação 
social surge como uma abordagem que enfatiza a di-
mensão simbólica revelada pela problemática racial 
compartilhada pelos sujeitos ficcionais das novelas 
em questão. Percebe-se, portando, que a racializa-
ção, evocada por essas telenovelas, a princípio, tenta 
romper com a corrente do preconceito racial, a partir 
da construção de personagens que buscam contornar 
a existência do preconceito racial. Entretanto, essas 
narrativas televisivas acabam cometendo os mesmos 
erros advindos do meio social – deixam de lado o 
que é importante para combater o racismo e inves-
tem no conflito entre casais, famílias, colegas de es-
cola ou coisas do tipo, e ainda, reforçam os estereóti-
pos negativos sobre os negros.
Silva, Aguinaldo (2001) Fale com Aguinaldo Silva. 
In: Minha Novela [São Paulo], 13.08., 20. 08., 03.09. 
u. 10.09.2001, jeweils p. 27.
Silva, Aguinaldo / Braga, Gilberto / Basseres, 
Leonor ([199?]) Vale Tudo. Adaptação de Eduardo 
Borsato. São Paulo, SP: Globo [199?], 95p.
 ￢ Romanadaption der bras. Telenovela Vale Tudo 
(1988).
 ￢ Da telenovela de Aguinaldo Silva, Gilberto Braga e 
Leonor Basseres, Vale tudo, Eduardo Borsato fez a 
adaptação de grande sucesso no ano de 1988. Retra-
tando a crise de valores, quando os limites de com-
portamentos éticos são ignorados por parcela da po-
pulação, os autores fizeram um retrato do país, aba-
lado pelas denúncias de corrupção em vários setores 
do governo. Odete Reutemann, a poderosa presiden-
te de uma empresa, personagem que se tornou famo-
sa pelas suas maldades, é objeto de uma trama que 
até o último momento é mantida em segredo. Seu as-
sassinato teve uma repercussão comparável aos 
grandes crimes. O comportamento da personagem 
Fátima é a própria justificativa do título da telenove-
la, pois em sua ambição não poupa nem mesmo sua 
mãe. A adaptação apresenta, além do final levado ao 
ar, os outros três finais elaborados pelos autores (A. 
Fadul).
Silva, Aguinaldo / Moretzsohn, Ana Maria / Li-
nhares, Ricardo (1992) Pedra sobre Pedra. Rio de 
Janeiro: Globo 1992, 143 pp.
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 ￢ Literarische Adaption der bras. Telenovela Pedra so-
bre Pedra (1992).
 ￢ A publicação dessa obra marcou uma estratégia de 
maior apelo comercial da Editora Globo, apresentan-
do o livro junto com um novo produto – uma revista 
que narra os bastidores da telenovela, através das fo-
tografias de seus principais personagens. A ação 
principal se desenvolve em torno da história de amor 
de Pilar Batista e de Murilo Pontes. Eles se amam e 
se odeiam com a mesma intensidade e violência. Re-
trata mais uma vez, como na maior parte das teleno-
velas de sucesso, a vida em uma pequena cidade. 
Resplendor tem as misérias e grandezas de todas as 
cidades criadas para servirem de ponto de partida 
das tramas de uma telenovela, inclui muitos elemen-
tos do realismo fantástico (A. Fadul).
Silva, Alanna Ferreira da (2003) A mulher negra 
na telenovela: um estudo de caso de “Mulheres  
Apaixonadas”. Monografia (graduação), Ilhéus, BA: 
Universidade Estadual de Santa Cruz, Depto. de Le-
tras e Artes 2003, 42 pp.
 ￢ Zur bras. Telenovela Mulheres Apaixonadas (2003).
Silva, Aline Monteiro de Carvalho (2009) Dois  
momentos de um subversivo: Dias Gomes, “O Ber-
ço do Herói”, “Roque Santeiro” e a censura 
durante a ditadura militar (1965–1975). Monografia 
(Graduação em História), Rio de Janeiro: 
Universidade Federal do Rio de Janeiro, Instituto de 
Filosofia e Ciências Sociais 2009, 66 pp.
￢ Zum bras. Telenovela-Autor Dias Gomes [Alfredo 
de Freitas Dias Gomes] (1922–1999).
Silva, Aline Monteiro de Carvalho (2012) Diferen-
tes faces de um subversivo: a relação entre história,  
política e cultura em Dias Gomes. Diss. de mestrado 
(História Social), Rio de Janeiro: Universidade Fe-
deral do Rio de Janeiro 2012.
￢ Zum bras. Telenovela-Autor Dias Gomes [Alfredo 
de Freitas Dias Gomes] (1922–1999).
Silva, Ana Cristina Henrique da (2009) Represen-
tação midiática da mulher: um estudo sobre a perso-
nagem Nenên do Seriado “A Grande Família”. Tra-
balho de conclusão de curso (graduação em Comuni-
cação Social), João Pessoa, PB: Universidade Fede-
ral da Paraíba 2009.
￢ Zur bras. TV-Serie A Grande Família (1973–1974).
Silva, Carla Cristina da (2008) A inserção da reali-
dade na ficção televisiva: um estudo sobre a teleno-
vela “Páginas da Vida”. In: Temática [João Pessoa] 
4,9, 2008, 28 pp.; 
URL: <http://www.insite.pro.br/2008/25.pdf>.
￢ Zur bras. Telenovela Páginas da Vida (2006).
Silva, Charles da (2008) O amor em cena – um es-
tudo sobre o consumo da telenovela “Malhação” 
por jovens educandos das resdes de ensino pública e  
privada. Diss. de mestrado, Florianópolis, SC: Uni-
versidade Federal de Santa Catarina, Centro de 
Ciências da Educação, Programa de Pós-graduação 
em Educação 2008, 208 pp.;
URL: <http://www.tede.ufsc.br/teses/PEED0691-D.pdf>.
 ￢ Zur bras. Telenovela Malhação (1995ff.).
 ￢ This study investigates how media representations of 
young people and school produce modes of address 
and interfere in the cultural consumption of broad-
cast television programs in Brazil aimed at adoles-
cents and how this public, from different classes and 
social contexts, consumes and resignifies its messag-
es. As theoretical methodological references we 
adopted the Latin American theory of multiple me-
diations, the integral audience focus, cultural studies 
and theories of modes of address and of media re-
presentations. We investigate the cultural consump-
tion of the Brazilian televised drama Malhação, by 
5th – 8th grade adolescents from a public and others 
from a private school, in the municipality of Floria-
nópolis. The methodology used a questionnaire and 
collective interviews and supplied data that allow us 
to conclude that television is still one of the main 
sources of leisure and information for adolescents of 
different social classes; television dramas are among 
the favorite programs for this age group; Malhação 
produces modes of address focused on the public 
that it wants to reach and in fact reaches them 
through a socially compelling media representation 
of an adolescent model; and that the school is a very 
important space for sociability and education, above 
all for youth in the less favored social classes.
Silva, Christiane Midlej da (2004) A telenovela co-
mo uma vitrine para a moda. Monografia (gradua-
ção em Comunicação Social), Ilhéus, BA: Universi-
dade Estadual de Santa Cruz 2004, vii, 62 pp.
Silva, Clara Gondin da Fonseca Pereira da (2010) 
O Movimento Negro Unificado, a telenovela da Re-
de Globo e a questão racial no Brasil. Diss. de mes-
trado (Ciências da Comunicação – Cultura e Comu-
nicação Visual), Lisboa: Universidade Católica Por-
tuguesa, Fac. de Ciências Humanas 2010, 1 CD.
Silva, Cristiane Valéria [da] (2009) Identificação e 
crise dos sentidos: apontamentos acerca da telenove-
la na sociedade contemporânea. In: Psicologia so-
cial: sobre desigualdades e enfrentamentos. Org. por 
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Cláudia Mayorga, Maristela S. Pereira & Emerson F. 
Rasera. Curitiba, PR: Juruá 2009, pp. 125–142.
Silva, Cristiane Valéria [da] (2010) Telenovela e 
sociedade contemporânea: apontamentos acerca  
das possibilidades de identificação. Diss. de mestra-
do, Campinas, SP: Universidade Estadual de Campi-
nas, Instituto de Artes 2010. 
 ￢ Dazu Raquel do Carmo Santos: Dissertação de mes-
trado analisa estratégias narrativas de telenovelas. 
In: Jornal da UNICAMP 24,462, 17.–23.05.2010;
URL: <http://www.unicamp.br/unicamp/unicamp_hoje/ju/
maio2010/ju462_pag08b.php#>.
Silva, Cristiane Valéria da / Braga, Claudia Mari-
za (2005) Melodrama e telenovela: um estatuto das 
emoções. In: Intercom – Sociedade Brasileira de Es-
tudos Interdisciplinares da Comunicação. Ensino e  
Pesquisa em Comunicação. XXVIII Congresso Bra-
sileiro de Ciências da Comunicação, Rio de Janeiro  
– RJ, 5 a 9 de setembro de 2005, Anais, 13 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2005/ 
resumos/R2404-1.pdf>.
 ￢ Parte do projeto de pesquisa Do Melodrama à tele-
novela: um estudo da Dramaturgia Popular no Bra-
sil, desenvolvido no GETEB – Grupo de Estudos e 
Pesquisa em Teatro Brasileiro, o artigo em questão 
busca discutir e analisar os mecanismos de identifi-
cação e as emoções suscitadas pelo melodrama e pe-
la telenovela, tendo como base a relação sócio-histó-
rica e a estruturação destes gêneros. Pretende-se, 
ainda, elucidar as estratégias narrativas utilizadas pa-
ra a transmissão dos valores sociais vigentes e a ma-
neira como o público se apropria destes preceitos. O 
melodrama incide no meio em que se manifesta co-
mo agente moralizante, tendo em vista que, através 
de sua estrutura formal, preconiza os valores sociais 
vigentes e dita modos de vida que serão incorpora-
dos à cultura. Assim, atua sobre seu público, articu-
lando os valores presentes na sociedade e propondo 
outros, dentro do moralmente permitido.
Silva, Cristiane Valéria da / Braga, Claudia Mari-
za (2007) Tele-dramaturgia: reflexões acerca dos 
elementos dramáticos na telenovela brasileira. In: II  
Colóquio de Psicologia da Arte: “A Correspondên-
cia das Artes e a Unidade dos Sentidos”, São Paulo,  
7 e 8 de junho de 2007, Anais, 8 pp.;
URL: <http://www.ip.usp.br/laboratorios/lapa/versaoportugues/ 
2c28a.pdf>.
 ￢ A partir do caminho percorrido pela dramaturgia, da 
tragédia à telenovela, passando pelo melodrama, dis-
cute-se a necessidade da dramaturgia na teledrama-
turgia para que ocorra a identificação do público 
com o que é representado. Além de uma boa fábula, 
uma boa idéia, é necessário saber contar: o telespec-
tador busca possibilidades de, no entretenimento, se 
identificar e de, ao se identificar e sofrer a história, 
purgar, purificar as emoções vividas no cotidiano. 
Mas para que isto ocorra não basta uma simples re-
presentação da realidade, é necessário que esta re-
presentação conduza o público de forma a levá-lo a 
uma solução ficcional para os conflitos reais. Neste 
sentido, pretende-se refletir acerca do papel dos ele-
mentos de dramaturgia na telenovela e sua relação 
com os processos de identificação.
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pelho: o lugar da cor na Modernidade: um estudo 
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 ￢ Analisa as formas contemporâneas de atualização e 
reprodução do discurso racista. Estuda como a tele-
novela informa a ideologia racial dominante no ima-
ginário social brasileiro, através da análise dos per-
sonagens interpretados pelos atores e atrizes negras 
nas telenovelas, exibidas no horário nobre da Rede 
Globo, no período de 1977 a 1988 (A. Fadul).
Silva, Denise Ferreira da (1999) The Drama of 
Modernity: Color and Symbolic Exclusion in the 
Brazilian Telenovela. In: Black Brazil: Culture, Iden-
tity, and Social Mobilization. Ed. by Larry Crook & 
Randal Johnson. Los Angeles: University of Califor-
nia, Los Angeles, UCLA Latin American Center 
Publications 1999, pp. 339–361 (UCLA Latin Ame-
rican Studies. 86.).
 ￢ Zu den bras. Telenovelas Corpo a Corpo (2984) und 
Vale Tudo (1988).
 ￢ L’auteur a analysé les représentations stéréotypées 
sur les Noirs dans les telenovelas (feuilletons) brési-
liens et leur absence symbolique dans la notion de 
modernité transmise par la télévision. A travers 
l’étude commentée des feuilletons Corpo-a-Corpo et 
Vale Tudo, il s’agit de montrer comment la race et la 
dynamique raciale, telles qu’elles font l’objet de dis-
cussions actuellement au sein de la société brésilien-
ne moderne, sont transmises dans les feuilletons: la 
télévision actualise les croyances sur l’exclusion et 
la hiérarchie en continuant à se fonder sur un néces-
saire blanchiment de la société, véritable mythe 
d’une démocratie raciale.
Silva, Denise T[eresinha] da (1995) A telenovela. 
In: Verso e Reverso: Revista da Comunicação [São 
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Telenovelas   //   Medienwissenschaft/Hamburg, 143, 2012   ///   494
vela “Mulheres Apaixonadas”. Trabalho de conclu-
são de curso (graduação em Comunicação Social) 
João Pessoa, PB: Universidade Federal da Paraíba 
2003.
 ￢ Zur bras. Telenovela Mulheres Apaixonadas (2003).
Silva, Erotilde Honório s. auch unter: Honório, 
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quando as gerações falam com as mídias. In: Socie-
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 ￢ Um dos elementos mais importantes na construção 
das sociabilidades contemporâneas é, sem dúvida, a 
mídia. Cada um dos artefatos culturais que compõe a 
comunicação mediada tecnologicamente – jornais, 
televisões, películas, rádios, internet – vai proporcio-
nar interações distintas com diferentes agentes so-
ciais. Esses sujeitos sociais pertencem a contextos 
históricos e gerações diferenciadas e vão estabelecer 
formas particulares de interação com os meios. O fio 
de Ariadne dessa reflexão abarca, pois, as maneiras 
específicas como os mesmos meios de comunicação 
interagem de formas diversas com gerações diferen-
tes bem como de que modo esses meios interagem 
entre si, construindo uma teia de sociabilidade com-
plexa que nos ajuda a vislumbrar o impacto da mídia 
na constituição do imaginário social brasileiro.
Silva, Erotilde Honório / Andrade, Roberta Ma-
nuela Barros de (2006) Sociabilidades midiáticas: 
flexibilidade, mutação e pluralidade. In: Comunica-




 ￢ One of the most important elements in the construc-
tion of contemporary sociabilities is, no doubt, the 
media. Each cultural artifact which make up the 
technologically mediated communication – news-
papers, television, movies, radios, internet – will 
provide distinct interactions with different social 
agents. These social agents belong to distinct histori-
cal contexts and generations and they will establish 
particular ways of interacting with the media. The 
main point of this reflection thus encompasses the 
specific ways by which the same media interact in 
different ways with different generations. The article 
also discusses the way in which the different media 
interact among themselves, building a complex net-
work of sociability which help us to foresee the im-
pact of the media in the construction of the Brazilian 
social imaginary.
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minino em “Laços de Família”: processando alter-
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caracterização da personagem em níveis de nucleari-
dade (tensional instauradora e tensional extensiva – 
convergente e divergente); g) a sublinhar o processo 
de humanização pelo qual as personagens vêm pas-
sando.
Silva, Fernanda Coelho da / Scoralick, Kelly 
(2009) Telenovela e identidades: A representação fe-
minina na novela “Caras e Bocas”. In: X Seminário 
Internacional da Comunicação, Porto Alegre – RS,  
3 ao 5 de novembro 2009. Livro de Resumos. Porto 
Alegre: EDIPUCRS 2009.
 ￢ Sabemos que a mídia tem papel fundamental na 
(des) construção dos estereótipos que circulam na 
sociedade, bem como, na (re) formulação das identi-
dades. Não se pode negar que, entre os mass media, 
temos como grande fator de influência sobre a socie-
dade a narrativa das telenovelas, que ajuda a con-
struir certas identidades de gênero. Auxilia no senti-
do de formar mentalidades, construir valores e narrar 
a realidade à sua maneira, interferindo de maneira 
crucial na construção das identidades. É a represent-
ção social das identidades na TV. É símbolo de iden-
tificação, tanto individual quanto coletivo. O presen-
te estudo pretende analisar, portanto, como a repre-
sentação das mulheres na telenovela pode influen-
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ciar nesse processo de identificação e projeção das 
telespectadoras femininas. Para tal reflexão, busca-
mos analisar como algumas personagens femininas -
são retratadas em Caras e Bocas, telenovela da Rede 
Globo.
Silva, Fernando Pereira da (2005) “Cabocla”: tra-
jetória da luz, da arte antiga à televisão. Diss. de 
mestrado (Comunicação e Cultura Midiática), India-
nópolis, SP: Universidade Paulista, Campus Indianó-
polis 2005, 112 pp.
 ￢ Zur bras. Telenovela Gabocla (2004).
 ￢ No dia-a-dia, ao apreciarmos uma novela na televi-
são, não nos damos conta e nem damos importância 
a um elemento fundamental na elaboração desse pro-
duto midiático: a luz. Câmeras de vídeo, assim como 
de cinema e de fotografia, são meios de captar a luz. 
Conhecer a luz e entendê-la, estudar como os mes-
tres da pintura lidaram com ela e como ela se com-
porta tecnicamente é imprescindível para quem tra-
balha com a criação e elaboração de imagens, pois 
trata-se de ingrediente-chave da percepção visual, na 
orientação de tempo e espaço, além de afetar nossas 
emoções.Um bom roteiro, com tramas e argumentos 
bem delineados, não basta para envolver completa-
mente o espectador. É necessário ter a noção exata 
de que a criação de ilusões visuais é fundamental pa-
ra que despertem no receptor sensações e emoções já 
vivenciadas por ele, ou ainda que possam surpreen-
dê-lo de forma agradável. Para que esse objetivo seja 
alcançado, a iluminação bem trabalhada de persona-
gens e cenários é fundamental.A telenovela Cabocla, 
da Rede Globo de TV e aqui analisada, é um bom 
exemplo de qualidade da imagem televisiva ofertada 
ao telespectador brasileiro nos dias de hoje. Um dos 
elementos para essa qualidade foi a luz empregada 
nas gravações, luz essa que tratamos ao longo dessa 
dissertação de mestrado.
Silva, Flávio Luiz Porto e s. unter: Porto e Silva, 
Flávio Luiz.
Silva, Graziela Maria Braga da s. unter: Braga [da 
Silva], Graziela [Maria].
Silva, Heitor da Luz (2011) Na trilha das hierarqui-
zações do mercado musical: as relações entre as tele-
novelas globais e a indústria fonográfica para a lon-
gevidade e legitimação artística. In: Intercom – So-
ciedade Brasileira de Estudos Interdisciplinares da 
Comunicação. Quem tem medo da pesquisa empiri-
ca? XXXIV Congresso Brasileiro de Ciências da Co-
municação, Recife – PE, 2 a 6 de setembro de 2011,  
Anais. Org. por Marialva Carlos Barbosa, Maria do 
Carmo Silva Barbosa & Aline Grego. São Paulo, SP: 
Intercom 2011, 15 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2011/ 
resumos/R6-2096-1.pdf>.
 ￢ Zur Musikindustrie und Musik in den Telenovelas 
von Rede Globo de Televisão.
 ￢ O artigo discute o poder histórico do produto fono-
gráfico vinculado às trilhas sonoras das telenovelas 
da Rede Globo de televisão como principal eixo ar-
ticulador das relações da corporação Globo com a 
indústria da música a partir da década de 1970. Bus-
ca-se, ao contextualizar a formação da noção do “Pa-
drão Globo de qualidade”, obter pistas para uma me-
lhor compreensão sobre a sua influência nas esco-
lhas do repertório para as trilhas ao longo das últi-
mas décadas, as quais permitem observar uma sinto-
nia entre a atuação histórica da corporação, por meio 
da emissora, com a da indústria do disco como um 
todo para as hierarquizações operadas no circuito da 
música popular massiva brasileira que contribuiriam 
para legitimar artistas ligados a determinadas tradi-
ções genéricas através de carreiras sólidas ao longo 
da história recente da música brasileira.
Silva, Joanise Levy da s. auch unter: Levy, Joanise.
Silva, Joanise Levy da (2006) O professor como 
personagem da telenovela: identidade docente e in-
teração com a imagem da TV. Diss. de mestrado 
(Educação), Goiânia, GO: Universidade Federal de 
Goiás, Fac. de Educação 2006, 145 pp.;
URL: <http://www.dominiopublico.gov.br/download/texto/ 
cp048498.pdf>.
 ￢ This study aims at investigating the connection be-
tween teachers’ real lives and the fictional version of 
these lives in soap operas. Its main concern is to 
check if teachers identify themselves with the char-
acters’ representation of teachers. Soap operas in 
Brazil are famous television drama programs watch-
ed by a great number of people and, most of the 
time; they portray ordinary models of identity. This 
enables viewers to project themselves into these 
models either being them real or fictional models of 
representation. Through questionnaires, teachers – 
from public schools in Goiânia – revealed what they 
think of these models of representation. These in-
struments of data collection gave access to a general 
historical view of the representation of teachers in 
Brazilian soap operas from 1951 to 2006. Based on 
the studies of Martín-Barbero (1998; 2001; 2003; 
2004) and Orozco Gómez (1998) the results show 
that teachers’ professional identity interacts with the 
images portrayed in the soap operas which interferes 
with their interpretation and making-sense of the fic-
tional image and their own real professional identity.
Silva, Josefina de Fátima Tranquilin s. unter:  
Tranquilin Silva, Josefina de Fátima.
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Silva, Juremir Machado da (1996) Anjos da perdi-
ção: futuro e presente na cultura brasileira. Porto 
Alegre: Ed. Sulina 1996, 302 pp. (Série Limiar.).
￢ O autor propõe uma crítica válida da visão intelec-
tual abstrata, resultante de um cretinismo geral, con-
tido cuidadosamente, que denuncia o cretinismo da 
televisão. O estudo contempla o naufrágio ideológi-
co dos anos da ditadura militar. A imagem de um fu-
turo radioso necessariamente prometido atirou o país 
fora de sua realidade. Em lugar da cristalização ima-
ginária calcada sobre batalhas e suor, dinâmica re-
corrente em outras culturas, houve a cristalização de 
referências baseadas no futebol, no automobilismo 
(Pelé, Senna...), etc. – Nada mais interessante em 
termos sociológicos que essa confluência de moder-
nidade e arcaísmo descrita por Machado da Silva. 
Espiritismo, igrejas diversas, seitas, astrologia, culto 
de estrelas, megalópoles, o lúdico e o assassinato de 
crianças, bolsões enormes de miséria e áreas de forte 
industrialização convivem num país cuja bandeira 
ostenta um dístico positivista. Os intelectuais do 
ISEB sonharam, para além do futurismo, com um 
socialismo adequado ao Brasil. Os meios de comuni-
cação de missa, co-produzidos pela realidade e pelo 
silêncio, mascaram a vida. Tudo isso circula neste 
denso estudo caracterizado pela perspectiva original, 
por um aporte teórico pluralista, pela maneira ousa-
da de olhar o social e pelo questionamento profundo 
das promessas da modernidade. Uma tese de primei-
ra grandeza (Edgar Morin).
Silva, Lourdes Ana Pereira (2008) Mulher e tele-
novela brasileiras num contexto diaspórico. In: Se-
minário Internacional Fazendo Gênero 8: Corpo,  
Violência e Poder, Florianópolis – SC, 25 a 28 de  
agosto de 2008, Anais Eletrônicos, 8 pp.;
URL: <http://www.fazendogenero.ufsc.br/8/sts/Forum/Lourdes_ 
Ana_Pereira_Silva_forum.pdf.>.
￢ O artigo discute a internacionalização da telenovela 
brasileira desde a perspectiva da interculturalidade 
das migrações femininas contemporâneas como ex-
periência configuradora de fluxos culturais e comu-
nicacionais-midiáticos que mobilizam a produção e 
consumo da telenovela brasileira em âmbito interna-
cional, tendo como cenário específico o contexto 
português. Cabe ressaltar que um dos alicerces da te-
lenovela é seu viés mercadológico, que exige um 
olhar atento à audiência a ser atingida, ou seja, na di-
ta indústria cultural tudo o que é feito para seduzir as 
massas é feito, sobretudo com finalidade de comer-
cialização.
Silva, Lourdes Ana Pereira (2008) “Páginas da Vi-
da”: a família brasileira sob a ótica da recepção da 
telenovela. Diss. de mestrado, São Leopoldo, RS: 
Universidade do Vale do Rio dos Sinos, Centro de 
Ciências da Comunicação, Programa de Pós-Gra-




￢ Zur bras. Telenovela Páginas da Vida (2006).
 ￢ Esta pesquisa tem por objetivo analisar as apropria-
ções dos receptores da telenovela Páginas da Vida 
sobre as configurações de família construídas pela 
telenovela, relacionando-as com as histórias e confi-
gurações familiares experienciadas pelos receptores 
no seu cotidiano. A partir das matrizes teóricas dos 
estudos de recepção, adoto como referência privile-
giada as contribuições de Martín-Barbero e Stuart 
Hall. Desenvolvo perspectivas teóricas concernentes 
à família, recepção e gênero, situando as configura-
ções familiares contextualizadas em um cenário de 
uma sociedade globalizada, em transição e com ten-
sionamentos de várias naturezas. Contextualizo a 
produção e a recepção, tendo presente as condições 
técnicas e materiais que possibilitam a estrutura do 
sentido. Do ponto de vista empírico, analiso a produ-
ção de sentidos sobre a telenove la Páginas da Vida 
por duas famílias brasileiras residentes em São Luís 
(MA) e de duas famílias brasileiras migrantes, resi-
dentes em Portugal. Adoto a metodologia da pesqui-
sa qualitativa para o desenvolvimento de um estudo 
de recepção, assumindo como procedimentos e téc-
nicas de pesquisa o questionário, a entrevista semi-
estruturada, a observação participante e o grupo fo-
cal. Na análise e interpretação dos dados empíricos 
sobre a produção de sentidos das unidades familiares 
pesquisadas, privilegio duas subcategorias: as pro-
duções de sentidos sobre as configurações de família 
da telenovela; e a identificação e não-identificação 
de personagens e famílias fictícias versus unidades 
familiares. Dentre os resultados obtidos, destaco 
três: (1) A evidência de processos de sentido especí-
ficos sobre as reconfigurações da família sendo 
construídos social e historicamente pelo gênero tele-
novela; (2) A constatação de que as produções de 
sentidos se operam a partir de situações sociais con-
cret as que afetam diretamente o indivíduo e suas 
experiências familiares; (3) A percepção sobre a di-
ficuldade das famílias pesquisadas em assimilarem 
outras configurações familiares para além da família 
nuclear/patriarcal, representadas na telenovela, ape-
sar da família contemporânea ter diversas identida-
des e configurações.
Silva, Lourdes Ana Pereira (2008) Telenovela e fa-
mília: a midiatização da identidade familiar nos pro-
cessos de recepção. In: ALCAR – Associação Brasi-
leira de Pesquisadores de História da Mídia. 6º En-
contro Nacional da Rede Alfredo de Carvalho: “200 
anos de mídia no Brasil – Historiografia e Tendên-
cias”, de 13 a 16 de maio de 2008, Niterói – RJ,  
Anais, 12 pp.;
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URL: <http://paginas.ufrgs.br/alcar/encontros-nacionais-1/6o-
encontro-2008-1/telenovela%20e%20familia.pdf>.
 ￢ Compreendendo a importância da televisão na cons-
trução social da realidade brasileira, o presente arti-
go coloca a telenovela no centro do campo analítico. 
Propõe-se estudar o gênero telenovela e a instituição 
família para responder à seguinte questão: como se 
deu o processo de construção (social e histórica) de 
sentidos acerca da família na trajetória do gênero te-
lenovela? Objetiva-se identificar, através desse gêne-
ro, os tipos de posicionamentos e construções de 
sentidos de que este gênero tem feito uso quando se 
trata da instituição família. Mas que família é essa 
constituída pela telenovela brasileira ao longo da sua 
trajetória de veiculação diária em aproximadamente 
quatro décadas? Quais são os dilemas, comporta-
mentos, valores, configurações representadas? Há 
práticas sociais decorrentes da assistência de teleno-
vela? E havendo, em que essas práticas contribuem 
ou alteram o modo de ser da família brasileira con-
temporânea? Como a novela, enquanto gênero vai 
construindo a família? Para responder a estas inda-
gações e outras que certamente surgirão, nos parece 
plausível situar a família não somente no cenário da 
teledramaturgia, mas localizá-la diacronicamente 
também no espaço e no tempo do contexto social da 
nação brasileira e no contexto da globalização. 
Silva, Lourdes Ana Pereira (2009) Concepções de 
família por famílias sob a ótica de recepção de tele-
novela. In: Anais do VI Encontro Brasileiro de Bol-
sistas IFP – Família, gênero e sexualidade. São Pau-
lo, SP: Fundação Carlos Chagas 2009, pp. 65–72.
Silva, Lourdes Ana Pereira (2009) Quatro décadas 
de telenovela brasileira: A identidade familiar em 
questão. In: X Seminário Internacional da Comuni-
cação, Porto Alegro – RS, de 3 a 5 de nvembro 
2009, Resumos. Porto Alegre, RS: EDIPUCRS 2009, 
p. 121.
 ￢ Esta comunicação se propõe a problematizar a cons-
trução social das identidades familiares abordando a 
telenovela brasileira enquanto fonte de articulação 
da memória nacional. A cultura de ficção televisiva 
brasileira, em específico a telenovela, constrói e re-
constrói mitos de modo que as representações cons-
truídas vão se cristalizando contribuindo para dizer o 
que somos e o que não somos. A perspectiva adotada 
em relação à família e a telenovela é cultural, na 
qual ambas são entendidas como lugar onde a cultu-
ra se recria cotidianamente. A família ocupa um lu-
gar central na sociedade e fornece sentidos de perte-
ncimento e diferenciação. Seu caráter dinâmico pro-
picia constantes transformações, também por isso a 
família seja pensada e percebida como base estrate-
gica para a condução de políticas públicas. A família 
não é uma unidade ou um sistema simples, ela não é 
homogênea, é um lugar social simbólico e, ao mes-
mo tempo em que fornece apoio, se utiliza de estra-
tégias de controle.
Silva, Lourdes Ana Pereira (2010) Elementos de 
construção de identidades na telenovela brasileira 
(2000–2009). In: Intercom – Sociedade Brasileira de 
Estudos Interdisciplinares da Comunicação. XI Con-
gresso de Ciências da Comunicação na Região Sul,  




 ￢ Com mais de 45 anos de existência de veiculação 
diária, a história da telenovela se confunde com a 
história da TV brasileira. Com largo alcance cultural 
ela se tornou o espaço estratégico de representação e 
de conexão entre as pessoas fornecendo cenários 
simbólicos de imagens, discursos e trilhas sonoras 
com suas tramas. Sua narrativa responde a questões 
fundamentais do período em que é veiculada, uma 
vez que ela interpela o indivíduo e grupos e convida-
os a identificarem-se com suas histórias, valores e 
comportamentos sociais, se convertendo desse modo 
em um objeto de estudo essencial para verificar a 
constituição das identidades contemporâneas. Dentre 
os múltiplos fatores que envolvem a constituição de 
identidade, este artigo busca trabalhar a partir da te-
lenovela (2000-2009) dois elementos identitários: a 
representação da cidade e a trilha sonora.
Silva, Lourdes Ana Pereira (2012) Melodrama co-
mo matriz cultural no processo de constituição de 
identidades familiares: um estudo de (tele)novela e  
bumba-meu boi: usos, consumos e recepção. Tese de 
doutorado, Porto Alegre, BR-RS, Universidade Fe-
deral do Rio Grande do Sul, Fac. de Bibliotecono-
mia e Comunicação, Programa de Pós-Graduação 
em Comunicação e Informação 2012, 242 pp.
Silva, Lourdes Ana Pereira / Jacks, Nilda (2009) 
Novas implicações nos estudos de recepção de tele-
novela. In: Intercom – Sociedade Brasileira de Estu-
dos Interdisciplinares da Comunicação. Comunica-
ção, Educação e Cultura na Era Digital. XXXII  
Congresso Brasileiro de Ciências da Comunicação,  




 ￢ Neste artigo, a partir do estado da arte dos estudos 
de recepção de telenovela desenvolvidos no Brasil, 
abordam-se algumas implicações de ordem teórico-
metodológica que estão alterando de forma signifi-
cativa esses estudos. Essas implicações dizem res-
peito é concepção que se tem do sujeito receptor, da 
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Internet como locus de captura do receptor e do gê-
nero como categoria analítica e epistemológica para 
estudar a recepção de telenovela. Nesse sentido pre-
tende-se problematizar como estes aspectos têm con-
tribuído e alterado as questões teórico-metodológi-
cas dos estudos de recepção.
Silva, Lourdes Ana Pereira / John, Valquíria Mi-
chela / Jacks, Nilda (2010) Estudos de recepção de 
telenovela: um olhar sobre a produção acadêmica 
brasileira na primeira década do século XXI. In: 
ALAIC – Asociación Latinoamericana de Investiga-
dores de la Comunicación. X Congreso ALAIC. “Co-
municación en tiempos de crisis. Diálogos entre lo 
local y lo global”, Bogotá, Colombia, 22, 23 y 24 de  
septiembre de 2010, [Resumen].
URL: <http://www.javeriana.edu.co/eventos/Facultad/alaic2010/ 
docs/Resumenes_ponencias_23.09.10.pdf>.
 ￢ Neste artigo apresentamos a análise dos estudos de 
recepção de telenovela desenvolvidos nos Programas 
de Pós-Graduação em Comunicação no Brasil, no 
período de 2000 a 2008, dando continuidade à análi-
se sobre a produção da década de 1990 (Jacks e Me-
nezes, 2007) e às reflexões desenvolvidas por Jacks 
e Silva (2008; 2009). Neste período foram localiza-
dos 16 trabalhos que tratam do tema aqui apresenta-
dos em três períodos: 2000–2003, 2004–2006 e 
2007–2008.
Silva, Lucas Fernando Souza e (2008) O universo  
ficcional construído por Gilberto Braga nas teleno-
velas do horário nobre da Rede Globo. Trabalho de 
conclusão de curso (Graduação em Jornalismo), Be-
lo Horizonte, MG: Centro Universitário de Belo Ho-
rizonte 2008.
Silva, Luciana Rabelo (2007) A mistura realidade 
e ficção na novela “Páginas da Vida” a partir da 
análise da inserção do merchandising social e dos  
depoimentos reais de cidadãos comuns. Trabalho de 
conclusão de curso (Graduação em Jornalismo), Be-
lo Horizonte, MG: Centro Universitário de Belo Ho-
rizonte 2007.
Silva, Luiz Fernando da (2007) Recepção de tele-
novela: da televidência masculina ao tratamento da-
do ao gênero pelo factual. Trabalho de conclusão de 
curso (graduação em Comunicação Social – Jorna-
lismo), Campo Grande, MS: Universidade Federal 
de Mato Grosso do Sul 2007.
Silva, Luiz Fernando da / Gomes M[arques], 
Márcia (2007) Os homens e a ficção seriada: apon-
tamentos sobre a recepção e a representação do mas-
culino nas telenovelas. In: Intercom – Sociedade 
Brasileira de Estudos Interdisciplinares da Comuni-
cação. VIII Congresso Brasileiro de Ciências da Co-
municação da Região Centro-Oeste, Cuiabá – MT,  
de 24 a 26 de Maio de 2007, Anais, 15 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/regionais/centrooeste 
2007/resumos/R0005-1.pdf>.
 ￢ As telenovelas são conhecidas por serem um gênero 
direcionado ao público feminino, embora também 
sejam assistidas pelo público masculino. Este estudo 
trata da relação que os telespectadores do sexo mas-
culino estabelecem com esses programas. Primeira-
mente são observadas algumas características da re-
cepção desse produto feita pelo público masculino e 
no que ela se difere da recepção de telenovelas pelo 
público feminino. Noutra parte são analisados alguns 
aspectos da representação que as telenovelas fazem 
do masculino e dos seus vários perfis.
Silva, Luiz Fernando da / Gomes M[arques], 
Márcia (2007) Recepção de telenovelas e público 
masculino. In: Intercom – Sociedade Brasileira de 
Estudos Interdisciplinares da Comunicação. Merca-
do e Comunicação na Sociedade Digital. XXX Con-
gresso Brasileiro de Ciências da Comunicação, San-




 ￢ As telenovelas são conhecidas por serem um gênero 
direcionado ao público feminino, embora também 
sejam assistidas pelo público masculino. Este estudo 
trata da relação que os telespectadores do sexo mas-
culino estabelecem com esses programas. Primeira-
mente é indicado que, mesmo sem ser o público 
principal dessas obras, as telenovelas prevêem a in-
clusão do público masculino e atendem as expectati-
vas deste público em vistas de abarcá-lo. Noutra par-
te são observadas algumas características da recep-
ção desse produto feita pelo público masculino e no 
que ela se difere da recepção de telenovelas pelo pú-
blico feminino.
Silva, Luiz Fernando da / Rosa, Luiza M. A. / Ra-
he, Marina Ciambra / Gomes M[arques] Márcia 
(2006) Telenovelas, diálogo com a realidade social e 
padronização. In: Intercom – Sociedade Brasileira de 
Estudos Interdisciplinares da Comunicação. Estado 
e Comunicação. XXIX Congresso Brasileiro de 
Ciências da Comunicação, Brasília – DF, 4 a 9 de  
setembro de 2006, Anais, 11 pp.;
URL: <www.intercom.org.br/papers/nacionais/2006/resumos/ 
R0182-1.pdf>.
 ￢ Este trabalho tem como objetivo explorar a relação 
que as telenovelas estabelecem com a realidade so-
cial e como se dá o diálogo entre ficção e realidade. 
Procura entender como os telespectadores interagem 
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com este gênero televisivo e quais as influências que 
os modelos representados exercem sobre os especta-
dores. Para isso, são analisadas a representação do 
gênero masculino nas telenovelas brasileiras, a re-
cepção dos estereótipos contidos no gênero relacio-
nados com os papéis sociais representados. 
Silva, Maria Elisa Barreto da (2006) A telenovela 
brasileira e o consumo da moda. Trabalho de con-
clusão de curso (bacharel em Moda com Habilitação 
em Estilismo), Florianópolis, SC: Universidade do 
Estado de Santa Catarina, Centro de Artes, Depto. de 
Moda 2006, 50 pp.
URL: <http://www.pergamumweb.udesc.br/dados-
bu/000000/000000000002/000002AD.pdf>.
 ￢ A presente pesquisa busca abordar a questão da in-
fluência da telenovela, através de seus personagens, 
no consumo de moda no Brasil. Para tanto, apresenta 
discussões acerca dos seguintes temas: a própria mo-
da em si e suas tendências e a televisão desde sua 
cocepção até o surgimento das telenovelas. A partir 
destes assuntos é que efetivamente é abordada a 
questão do consumo através do lançamento das de-
nominadas modinhas ou produtos de curta duração e 
da ênfase nas próprias tendências mundiais. Para 
atingir estes objetivos são realizadas análises biblio-
gráficas e documental de teses, a fim de dar embasa-
mento teórico à pesquisa, bem como a consulta de 
sites e a pesquisa em revistas de moda nacionais pa-
ra o levantamento de imagens e reportagens para a 
análise visual. Esta análise visual tem como meta ve-
rificar o grau de influência que determinadas tendên-
cias de moda lançadas nas telenovelas podem ter no 
consumo em geral do público.
Silva, Milena Oliveira da (2005) Crenças e valores  
sociais no discurso de jovens de classe média: mídia 
e socialização. Diss. de mestrado (Psicologia), Bra-
sília, DF: Universidade de Brasília, Instituto de Psi-
cologia 2005, 175 pp., Anexos. 
 ￢ Zur bras. Telenovela Mulheres Apaixonadas (2003).
 ￢ Este trabalho parte da premissa de que a mídia, en-
tendida como veículo que leva a constituição de con-
textos específicos de desenvolvimento, tem uma ine-
gável influência no desenvolvimento humano, aqui 
definido a partir de uma perspectiva sociocultural 
construtivista, como um processo que se dá dentro 
de um universo cultural, historicamente constituído, 
o qual orienta e canaliza as formas de organização 
social, os processos psicológicos e a própria disposi-
ção humana. O objetivo deste estudo é identificar e 
analisar, na fala de jovens universitários (rapazes e 
moças), orientações para crenças relacionadas a va-
lores sociais diversos, como a cooperação, competi-
ção, individualismo e moralidade. Destaca-se o im-
pacto da TV, especificamente a telenovela, no dis-
curso dos sujeitos sociais. O trabalho foi construído 
através da análise qualitativa interpretativa de entre-
vistas individuais e um grupo focal, realizados com 
seis calouros do curso de Psicologia da Universidade 
de Brasília. Foram utilizados roteiros semi-estrutura-
dos específicos para as fases individual e de grupo, 
sendo editados trechos de cenas da telenovela da Re-
de Globo “Mulheres Apaixonadas”. A transcrição 
integral das entrevistas e sua análise qualitativa per-
mitiram identificar os posicionamentos dos entrevis-
tados, que sugerem orientações para crenças frente 
aos diversos temas presentes nas cenas apresentadas. 
Os participantes também discorreram sobre outros 
tópicos relacionados à socialização de crianças e 
adolescentes. A análise dos resultados aponta para o 
caráter processual das crenças sociais e morais, para 
a dificuldade dos sujeitos, no que diz respeito à defi-
nição do conceito de cooperação, visto por eles co-
mo uma espécie de ajuda altruística sem ganhos pes-
soais. Já a competição foi definida de forma bastante 
próxima da literatura. A presença marcante de posi-
cionamentos individualistas e competitivos revelou 
que tais práticas são cotidianamente corriqueiras e 
socialmente aceitas e incentivadas, enquanto a co-
operação aparece como algo raro na experiência dos 
sujeitos. Isso, de certa forma, justifica estarem o in-
dividualismo e a competição presentes em quase to-
das as cenas da telenovela, já que este programa his-
toricamente reflete e reforça os comportamentos e 
valores observados na sociedade. Os resultados 
apontam, assim, para a predominância de valores an-
ti-sociais nas interações entre as pessoas e, por con-
seguinte, para a relevância de estudos que aprofun-
dem o estudo de um tema tão relevante.
Silva, Mônica Rector Toledo s. unter: Rector, Mo-
nica.
Silva, Regina Coeli s. auch unter: Silveira e Silva, 
Regina Coeli da.
Silva, Regina Coeli [Vieira da Silveira e] (1993) 
Extensão da teoria da formação da agenda para a  
ficção e sua aplicação à teledramaturgia brasileira. 
Tese (professor titular), Niterói, RJ: Universidade 
Federal Fluminense, Depto. de Comunicação Social 
1993, vii, 151 pp.
Silva, Regina Coeli [Vieira] da Silveira e / Cooper, 
Anne (2004) Afro-Brazilians and television. In: En-
tertainment-Education and The Global African Ex-
perience Conference, Athens, Ohio University, April  
15–17, 2004, 13 pp.;
URL: <http://www.ohio.edu/aas/past_activities/images/Silva
%20_%20Cooper.pdf>.
Silva, Sara da  (2007) From “caravelas” to “tele-
novelas”: Popular Culture, Cultural Exchange and 
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Cultural Appropriation. B.A. thesis, Stockholm: 
Stockholm University, Fac. of Humanities, Dept. of 
Spanish, Portuguese and Latin American Studies 
2007, 36 pp.
URI: <urn:nbn:se:su:diva-8094>.
 ￢ Brazilian telenovelas have always been very popular 
in Portugal but in the last years this popularity is de-
creasing. It seems Portuguese audiences prefer Por-
tuguese telenovelas instead. Why is this so? Within 
the context of the relationship between Portugal and 
Brazil, Portuguese identity and theories of cultural 
exchange and cultural appropriation, this essay, 
through interviews to ten different subjects, tries to 
analyse why this is happening.
Silva, Silmara Cristina Dela da s. unter: Dela-Sil-
va, Silmara Cristina. 
Silva, Telma Domingues da (2002) Televisão brasi-
leira: a comunicação institucionalizada. Tese de 
doutorado (Linguistica), Campinas, SP: Universida-
de Estadual de Campinas, Instituto de Estudos da 
Linguagem, Programa de Pós-Graduação em Lin-
guística 2002, 268 pp., Anexos I–III, xxxi pp.;
URL: <http://libdigi.unicamp.br/document/?down= 
vtls000308425>.
 ￢ Ce travail dans le domaine de la sémantique aborde 
la télévision brésilienne en tant qu’énonciation. Les 
programmes analysés ont été le téléjournal du soir et 
lê feuilleton, plus spécifiquement la scene (au feuil-
leton) et la nouvelle (au téléjournal), des unités de 
production à la télévision elle-même, organisatrices 
de son quotidien de travail. Dans ce cadre j’ai essayé 
de montrer comment le conducteur agit sur la pro-
duction des nouvelles et la trame sur celle des scê-
nes, le conducteur et la trame étant compris non dans 
leur sens traditionnel et empirique, mais en tant que 
mémoire historique-discursive. La Communication 
devrait consister dans un débat rationnel et les mé-
dias une institution médiatrice dans le contexte 
d’une société démocratique. Dans la perspective de 
ce travail, ce que les médias font n’est pas de l’inter-
médiation mais de la production de sens, dans un 
processus qui constitue une certaine visibilité pour le 
public à mesure qu’il meten scenè que ce public doit 
confronter pour être informé / actualisé. La télévi-
sion approfondit d’abord l’imaginaire de la presse en 
tant qu’institution médiatrice car dans sa façon de 
mettre en scêne les événements, elle produit l’effet 
d’une image directe. De l’institutionnalisation de la 
télévision fait partie le développement d’instruments 
tels le vt et la chaine, aussi bien qu’une définition de 
la photographie en ce qui concerne sa couleur, la 
mise en lumiêre, etc., et une définition de sa pro-
grammation... Instruments/ techniques/ procédés/ 
normes... de la télévision agiraient dans le sens de 
mettre en scêne la réalité/ société (préalablement 
données) pour la compréhension du public à travers 
l’image directe ou la reconstitution. Afin de produire 
une énonciation de l’actualité, la télévision s’élabore 
comme un dialogue constant, quotidien, entre elle, 
institution, et son public, le téléspectateur. Ce dia-
logue s’accomplit par exemple à travers la centrali-
sation de l’image sur l’écran, la mise au point (pro-
fondeur) qui permet la proximité de la caméra, etc. 
En tant que discours journalistique et discours cul-
turel (fiction) sur la société, la télévision constitue 
les effets de l’informalité et de l’instantanéité de par 
sa propre matérialité audiovisuelle, mettant en évi-
dence la figure d’un présentateur, le journaliste ou le 
communicateur, qui parle au téléspectateur. Étant 
données les conditions de sa production, la télévi-
sion aceomplira donc un déplacement sur le sens du 
débat en tant qu’ espace publique de confrontation 
d’opinions à travers les effets de l’intimité et de la 
familiarité de son énonciation. Je montre comment, 
dans l’imaginaire ou se metlent en marche les pro-
cessus discursifs des médias et en face des exigences 
faites à la Communication, le domaine du public 
constitue soit un espace consensuel d’interprétation 
soit un espace prévisible de dispute sur le sens – du 
contraire il ne lui serait pas possible la compréhen-
sion des informations qui lui arrivent, son informa-
tion.
Silva, Viviane Maia da (1997) Desfecho de virala-
ta: o jogo entre previsibilidade e impresivibilidade 
na telenovela. Trabalho de conclusão de curso (ba-
charelado, Jornalismo), Bauru: Universidade Esta-
dual Paulista “Júlio de Mesquita Filho”, Campus de 
Bauru, Fac. de Arquitetura, Artes e Comunicação 
1997, 169 pp., Anexo.
Silva, Welkson Pires da (2009) Do factual ao fic-
cional e vice-versa: sobre o trânsito informacional  
na ambiência midiática. Diss. de mestrado (Sociolo-
gia), João Pessoa, PB: Universidade Federal da Pa-
raíba, Centro de Ciências Humanas, Letras e Artes, 
Programa de Pós-Graduação em Sociologia 2009, 
124 pp. [CD-ROM].
 ￢ Zur bras. Telenovela Mulheres Apaixonadas (2003).
 ￢ Contemporaneamente vemos surgir um fenômeno: o 
embaralhamento discursivo entre as variadas realida-
des. Os antigos processos diferenciadores que sepa-
ravam os discursos em factuais (reais) e ficcionais 
(irreais) perderam força diante da avassaladora 
emergência da imagem midiática, cujo poder de to-
rnar crível quaisquer enunciados apagou tal oposi-
ção. Ao estruturarem espetacularmente a informa-
ção, os media geraram uma nivelação/convergência 
discursiva, apresentando sob feições similares as dis-
tintas perspectivas acerca do mundo. Mais que isso, 
por organizarem-se segundo a lógica do entreteni-
mento-informação, o produto que nos oferecem é 
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um amálgama factual-ficcional. Em relação à con-
juntura brasileira, essa situação fica evidente quando 
percebemos que o jornalismo nos apresenta reporta-
gens com aparência de ficção (ficcionalização) e, em 
sentido inverso, a telenovela ganha ares factuais 
(factualização). Com isso, vê-se uma aproximação 
que gera um diálogo: são freqüentes os casos em que 
temáticas abordadas no âmbito novelesco pautam os 
veículos jornalísticos e vice-versa. É a partir dessa 
constatação que se ergue a presente pesquisa, cujo 
objetivo principal é analisar o processo de interação 
midiático-discursiva entre os campos ficcional e fac-
tual, percebendo, a partir daí, a estruturação do trân-
sito discursivo na ambiência midiática. Esse trabalho 
pressupôs, primeiramente, a problematização de al-
guns conceitoschave, a saber, realidade e ficção, a 
fim de alcançarmos a natureza dessa oposição. Se-
guidamente, foi necessário observar quais os aspec-
tos da atual conjuntura que levou ao imbricamento 
de tais instâncias. Compreendido o contexto, pude-
mos atentar para o texto, ou seja, perceber como se 
dá a interação apontada. Assim, chegou-se à etapa 
empírica: desenvolvemos uma pesquisa exploratória 
acerca da incidência das temáticas desenvolvidas pe-
la telenovela Mulheres Apaixonadas (representante 
ficcional), sobre o jornalismo impresso (representan-
te factual) nos atemos às matérias veiculas pelas re-
vistas semanais Veja e Istoé e pelo jornal diário Fo-
lha de São Paulo no mesmo período de transmissão 
da telenovela apontada. E, em via contrária, verifica-
mos, através de referências no âmbito dessa teleno-
vela e de entrevistas concedidas por seu autor, Ma-
noel Carlos, até que ponto o cotidiano apresentado 
nos jornais pautou as discussões no âmbito de tal 
narrativa. Ao final desse percurso, constamos, de 
forma mais precisa, uma mídia estruturada em rede, 
cuja tamanha coesão fez surgir um novo ambiente, 
onde não importa mais se as imagens referem-se à 
factos ou ficções, a única condição relevante de tais 
discursos é que esses são agora simplesmente reali-
dades midiáticas.
Silva Neto, Norberto Abreu [e] / Beltrão Júnior, 
Rubem Affonso (1986) Roque Santeiro: dos negó-
cios do lar aos do Estado sem sair do sofá. In: Des-
vios [São Paulo] 5, mar. 1986, pp. 86–96.
 ￢ Zur bras. Telenovela Roque Santeiro (1985).
 ￢ Os autores, ao fazerem uma análise da telenovela 
Roque Santeiro, colocam a telenovela como um psi-
codrama de massa, ou seja, uma forma de terapia so-
cial, oferecida pelo Depto. de relações humanas da 
Rede Globo. Afirmam que a telenovela pode ser vis-
ta como um manual para a vida cotidiana. Eles de-
fendem que a novela pode ser pensada como técnica 
que interpela, interrompe e requisita algo do teles-
pectador. Tomam como exemplo a telenovela Roque 
Santeiro, exemplificam como ela pede ao telespecta-
dor para sair dos negócios do lar e se voltar para os 
negócios do Estado, sem abandonar a poltrona de 
sua sala (A. Fadul).
Silva [Téllez], Armando (2001) Bogotá y su cultura 
contemporánea. In: Cuadernos Hispanoamericanos 
[Madrid] 610, 2001, pp. 15–24.
URL: <http://www.cervantesvirtual.com/descargaPdf/ 
cuadernos-hispanoamericanos--239/>.
Silveira, Amanda Maria (2002) Laços de Família. 
Monografia (Projeto Experimental do Curso de Co-
municação Social), Juiz de Fora, MG: Universidade 




 ￢ Estudo da telenovela Laços de Família do autor Ma-
noel Carlos, especificamente no que diz respeito ao 
cotidiano, às tragédias e à catarse. Breve histórico 
das produções seriadas. Reprodução da entrevista 
com o autor.
Silveira, Dartiu Xavier da (2002) O Clone mostra 
só um lado das drogas. [Entrevista concedida a Síl-




 ￢ Die bras. Psychiaterin Silveira über die Darstellung 
von Drogensucht in der Telenovela O Clone (2001–
2002).
 ￢ “Consultado pela autora Glória Perez, especialista 
em tratamento de dependentes vê exagero na abor-
dagem do tema na novela das oito e diz que almejar 
um mundo sem drogas e utopia”.
Silveira, Maria Cláudia / Villari, Vincent (1999) 
As duas faces do “Anjo Mau”: um estudo de caso 
sobre recepção de telenovela brasileira. Trabalho de 
conclusão de curso (graduação em Jornalismo), São 
Paulo, SP: Fac. de Comunicação Social Cásper Líbe-
ro 1999, 144 pp.
 ￢ Zur bras. Telenovela Anjo Mau (1976); Remake 
(1997–1998).
 ￢ O objetivo deste trabalho é analisar, do ponto de vis-
ta da mudança de valores da sociedade, as duas ver-
sões da telenovela Anjo Mau. A primeira versão, de 
Cassiano Gabus Mendes, foi veiculada pela Rede 
Globo, em 1976, no horário das 19h. Já o seu re-
make, escrito por Maria Adelaide Amaral, foi ao ar 
às 18h, em 1997–1998. Os autores procuram verifi-
car as mudanças realizadas na segunda versão em re-
lação à primeira, apontando inversões de valores e 
indicando pontos diferentes nas duas obras. Além da 
análise do roteiro da obra nos dois momentos, pes-
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quisam sobre a opinião pública referente a temas ex-
postos nas duas versões da telenovela. A hipótese 
que norteia o trabalho é a de que houve mudança de 
valores sociais e morais na sociedade brasileira. O 
desejo de ascensão social da protagonista e o ma-
chismo latente, detectado principalmente na primeira 
versão, são objetos da pesquisa na busca da constata-
ção de tal hipótese.
Silveira e Silva, Regina Coeli da s. auch unter: Sil-
va, Regina Coeli [Vieira] da Silveira e.
Silveira e Silva, Regina Coeli da (1999) Investi-
gando princípios teórico-metodológicos sobre a re-
ceção da telenovela. In: Intercom – Sociedade Bra-
sileira de Estudos Interdisciplinares da Comunica-
ção. XXII Congresso Brasileiro de Ciências da Co-
municação, Rio de Janeiro – RJ, 3 a 9 setembro de  
1999, Anais, GT2106. Rio de Janeiro: Intercom/ 
UGF 1999 [CD-ROM].
Simões, Inimá Ferreira (1991) A telenovela brasi-
leira. In: Corto Circuito: Revista Trimestral de Co-
municación y Cultura Latina [Lima] 15, 1991, pp. 
13–15.
 ￢ O autor faz um breve relato desde as origens da tele-
novela que, apesar de ser considerada o “cartão de 
visitas da TV brasileira”, foi importada da Argentina 
e México, no início dos anos 60. Discorre sobre suas 
mudanças, inovaçiões e desenvolvimento, até chegar 
ao modelo atual, motivo pelo qual o Brasil é reco-
nhecido como o maior exportador de telenovelas, al-
cançando mais de uma centena de países (A. Fadul).
Simões, Paula Guimarães (2002) A produção dis-
cursiva da telenovela: diálogo com a realidade so-
cial e construção da identidade nacional. Trabalho 
de conclusão de curso (graduação em Comunicação 
Social) Belo Horizonte, MG: Universidade Federal 
de Minas Gerais, Fac. de Filosofia e Ciências Huma-
nas 2002, 111 pp.
URL: <http://www2.fafich.ufmg.br/gris/images/SIMOES
%20paula%202.pdf.>.
 ￢ Zur bras. Telenovela Porto dos Milagres (2001).
 ￢ Este trabalho tem como objeto de estudo Porto dos 
Milagres, telenovela das oito, veiculada pela Rede 
Globo de Televisão, no período de cinco de fevereiro 
a 29 de setembro de 2001. O objetivo foi perceber o 
modo como, através da discussão de várias temáti-
cas, a telenovela promove sentimentos de identifica-
ção entre sua narrativa e o público receptor. E, dessa 
forma, como a telenovela colabora na construção e 
afirmação da identidade nacional. A telenovela é, as-
sim, analisada como um cenário em que são produzi-
das e veiculadas inúmeras representações acerca da 
sociedade brasileira. A análise do discurso desse gê-
nero midiático mostrou que as discussões empreen-
didas na ficção mantêm estreita relação com a reali-
dade social, na medida em que são ancoradas no co-
tidiano vivido dos telespectadores. E mostrou, tam-
bém, que Porto dos Milagres tem um posicionamen-
to crítico em relação aos problemas enfrentados em 
nossa sociedade. – O trabalho conta com uma expo-
sição acerca da televisão brasileira, apontando algu-
mas abordagens que vêm orientando os estudos nes-
sa área de pesquisa, e também da telenovela – seu 
histórico, suas características e sua inserção na tele-
visão brasileira. O estudo traz, ainda, uma discussão 
sobre o processo de construção das identidades e so-
bre o papel dos discursos veiculados pelos meios de 
comunicação nesse processo. E a análise do discurso 
de Porto dos Milagres conta com uma apresentação 
da trama, com a caracterização dos personagens cen-
trais, bem como com a análise dos eixos temáticos 
presentes nessa telenovela, que dialogam com a rea-
lidade social brasileira.
Simões, Paula Guimarães (2003) A produção dis-
cursiva de Porto dos Milagres: diálogo com a reali-
dade social e construção da identidade nacional. In: 
Intercom – Sociedade Brasileira de Estudos Interdis-
ciplinares da Comunicação. Mídia, Ética e Socieda-
de. XXVI Congresso Brasileiro de Ciências da Co-
municação, Belo Horizonte – MG, 2 a 6 de setembro  
de 2003, Anais, 19 pp.; 
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2003/www/ 
pdf/2003_NP14_simoes.pdf>.
 ￢ Zur bras. Telenovela Porto dos Milagres (2001).
 ￢ Este trabalho tem como objeto de estudo a telenove-
la Porto dos Milagres (Aguinaldo Silva e Ricardo 
Linhares, Rede Globo, 21h, 2001). A análise procura 
mostrar como, ao discutir as temáticas, a novela po-
de promover sentimentos de identificação entre sua 
narrativa e o público e, assim, como colabora na 
construção da identidade nacional. A telenovela é 
analisada como um cenário em que são produzidas 
várias representações sobre a sociedade brasileira. A 
pesquisa trabalhou com a narrativa completa de Por-
to dos Milagres, mas recortando alguns capítulos pa-
ra a análise. Esta mostrou que as discussões empre-
endidas na ficção mantêm estreita relação com a rea-
lidade social e que essa novela apresenta um posi-
cionamento crítico frente aos problemas enfrentados 
pela sociedade brasileira.
Simões, Paula Guimarães (2004) “Mulheres Apai-
xonadas” e outras histórias: amor, telenovela e vida 
social. Diss. de mestrado, Belo Horizonte, MG: Uni-
versidade Federal de Minas Gerais, Fac. de Filosofia 
e Ciências Humanas, Programa de Pós-Graduação 
em Comunicação Social 2004, 232 pp.;




￢ Zur den bras. Telenovelas Sabor da Paixão (2002), 
O Beijo do Vampiro (2002–2003) und Mulheres 
Apaxonadas (2003).
￢ The purpose of this research is to investigate the 
love’s treatment on some contemporary Brazilian 
soap operas and the way through which society pro-
duces senses about this theme, while people take a 
position about fictional love stories. We assume that 
love is a fundamental value in the constitution of hu-
man experience and also an essencial element in the 
construction of soap operas’ narratives. Our aim is to 
map out a universe of representations about love, 
which is built through the permanent interaction be-
tween soap operas and social life, between fiction 
and reality. The study, hence, points out elements 
that constitute the experience of love in contempora-
ry society. By analysing soap operas, the research 
shows how love is entry into the cultural frames that 
guide the subjects’ lives, that is, into an ethos. – In 
order to do such analysis, three axes were defined. 
The first one concerns the frame of references about 
love; the second one refers to the soap operas’ narra-
tives about this theme; and the third one, to the spec-
tators’ discourses about love. Refering to the second 
axis, the research’s database is composed by three 
soap operas shown by Rede Globo: Sabor da Pai-
xão, O Beijo do Vampiro and Mulheres Apaixona-
das. The second axis’ corpus is composed by some 
spectators utterances, which were made public by 
newspapers, magazines and Internet forums. – The 
study shows that several relationships constructed in 
soap operas tend to fit into antithetic categories: the 
good type of love and the bad one, the hero’s love 
and the villain’s one. However, there are stories in 
which occurs a certain glide; frontiers that usually 
split poles apart get mixed, enabling the emergence 
of another representation of love: a less fixed one. 
The research also shows that the three soap operas 
bring-up-to-date this subject, its historical narratives, 
obstacles and the constitution of a relatioship itself. 
Finally, the study’s results suggest that there is no 
necessary convergence between the soap operas’ re-
presentations about love and the way people con-
ceive this value. The public is immerse in a process 
of symbolic negotiation, in which legitimations and 
displacements about the sense of love are produced. 
By intersecting representations that emerge from this 
sources of symbolic production (society and soap 
operas), the research shows the strength of love in 
our society and how it is an importat element of con-
temporary ethos.
Simões, Paula Guimarães (2005) Representações 
do amor no diálogo entre ficção e realidade: teleno-
vela e sociedade brasileira. In: Intercom – Sociedade 
Brasileira de Estudos Interdisciplinares da Comuni-
cação. Ensino e Pesquisa em Comunicação. XXVIII  
Congresso Brasileiro de Ciências da Comunicação,  




 ￢ Zur bras. Telenovela Mulheres Apaixonadas (2003).
 ￢ O objetivo deste artigo é discutir algumas relações 
entre ficção e realidade, entre telenovela e sociedade 
brasileira, a partir da análise de representações do 
amor construídas nessa interlocução. O trabalho to-
ma como objeto de reflexão Mulheres Apaixonadas  
(Manoel Carlos, 2003, 21h), mais especificamente, o 
triângulo amoroso central, constituído por Helena, 
Téo e César, bem como a apreensão dessas experiên-
cias ficcionais pelo público telespectador. Assim, a 
proposta é evidenciar o papel dessas duas instâncias 
de produção simbólica – a telenovela e a sociedade – 
na construção do quadro de valores, ou seja, do 
ethos contemporâneo.
Simões, Paula Guimarães (2006) Telenovela e vida 
social: a construção do ethos contemporâneo. In: 
UNIrevista [São Leopoldo, RS] 1,3, 2006: “VIII 
Congresso Latino-Americano de Pesquisadores da 




 ￢ A proposta deste texto é discutir a construção do 
ethos contemporâneo, em que o amor ocupa um lug-
ar de destaque. Diferentes são os discursos que parti-
cipam da configuração desse universo de valores que 
orienta a vida dos sujeitos, e os midiáticos ocupam 
um espaço privilegiado na contemporaneidade. Den-
tre eles, destaca-se o da telenovela, importante pro-
duto da cultura brasileira, que dialoga com a realid-
ade social em que se inscreve. Os sentidos produzi-
dos nessa interlocução (telenovela e sociedade) per-
manentemente atualizam o universo de referências 
sobre o amor.
Simões, Paula Guimarães (2006) Televisão e ethos: 
o discurso e a vivência do amor na telenovela e na 
vida social contemporánea. In: Comunicación local:  
da pesquisa á producción: actas do Congreso Inter-
nacional LUSOCOM 2006, Santiago de Composte-
la, 21 e 22 de abril de 2006. Ed. a cargo di Margari-
ta Ledo Andión, coa colaboración de Silvia Canabal 
Rozados & Marta Pérez Pereiro. Santiago de Com-
postela: Universidade, Servizo de publicacións e in-
tercambio cientifico 2006, pp. 886–911.
 ￢ A proposta deste artigo é investigar a atualização do 
amor em telenovelas brasileiras contemporâneas, 
exibidas pela Rede Globo, e a forma como a socie-
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dade configura sentidos sobre essa temática, ao se 
posicionar em relação às histórias de amor ficcio-
nais. O objetivo é delinear um universo de represen-
tações acerca desse valor, construído na interlocução 
entre ficção e realidade. Com isso, o trabalho revela 
elementos configuradores da experiência amorosa na 
sociedade contemporânea e a inscrição do amor no 
quadro de referências que orientam a vida dos sujei-
tos, ou seja, no ethos. A análise revela que muitas 
tramas amorosas construídas nas telenovelas procu-
ram estabelecer uma tipologia do amor em pares an-
titéticos: o amor bom e o amor ruim, o amor do he-
rói e o amor do vilão. Entretanto, há histórias em 
que ocorre um deslizamento das fronteiras entre es-
ses dois pólos, configurando uma representação mais 
móvel acerca do amor. A pesquisa evidenciou, tam-
bém, que, na interlocução que as telenovelas estabe-
lecem com o público, nem sempre há convergências 
de sentidos em relação ao amor. Ao tematizar esse 
valor, os telespectadores participam de um processo 
de negociação simbólica, que produz tanto legitima-
ções como deslocamentos de sentidos. Ao cruzar as 
representações que emergem a partir desses dois âm-
bitos de produção simbólica – a telenovela e a vida 
social –, a pesquisa evidencia a força do amor em 
nossa sociedade e a forma como esse valor se inscre-
ve no ethos contemporâneo.
Simões, Paula Guimarães / França, Vera (2007) 
Telenovelas, telespectadores e representações do 
amor. In: ECO-PÓS: Revista do Programa de Pós-
Graduação em Comunicação da Universidade Fede-
ral do Rio de Janeiro 10,2, 2007: “Dossiê: Comuni-
cação & Melodrama”, pp. 48–69;
URL: <http://www.pos.eco.ufrj.br/ojs-2.2.2/index.php/revista/ 
article/view/3/83>.
 ￢ A proposta deste artigo é analisar representações do 
amor em algumas telenovelas brasileiras exibidas re-
centemente pela Rede Globo, bem como o posicio-
namento e interlocução estabelecida entre telespecta-
dores e tais narrativas ficcionais O objetivo é deli-
near um universo simbólico sobre o valor do amor, 
construído na interlocução entre telenovela e vida 
social, entre ficção e realidade. Os sentidos configu-
rados nessa relação são atuantes na permanente atua-
lização do ethos contemporâneo, ou seja, do conjun-
to de referências que orientam a vida dos sujeitos, 
dentre as quais o amor ocupa um lugar central.
Silva, Cláudio Felicio Pifano (2010) A corrida do 
ouro: o romantismo de Gilberto Braga. Diss. de 
mestrado (Comunicação Social), Rio de Janeiro: 
Pontifícia Universidade Católica do Rio de Janeiro, 
Depto. de Comunicação Social 2010, 224 pp.
URL: <http://www.maxwell.lambda.ele.puc-rio.br/Busca_etds. 
php?strSecao=resultado&nrSeq=16084@1> [Acesso à versão 
digital da dissertação restrito até 10/07/2011].
 ￢ Zum bras. Telenovela Autor-Gilberto Braga (1945–) 
und seinen Telenovelas Senhora (1975), Vale Tudo 
(1988) und Celebridade (2003).
 ￢ Para além dos limites temporais que o restringem ao 
período entre o final do século XVIII a meados do 
século XIX, o Romantismo é uma visão de mundo 
que perdura em várias manifestações culturais, polí-
ticas e sociais de forma indireta ou explícita, mas 
sempre com a marca da ambiguidade que permite a 
compreensão do fenômeno tanto como uma rejeição 
à sociedade burguesa, quanto como uma forma de 
ajuste ao sistema capitalista por meio da fuga do real 
e do individualismo. Levando em conta este aspecto 
conflitivo da sensibilidade romântica, o objetivo da 
dissertação é investigar sua permanência na cultura 
de massa, tomando como objeto a telenovela de Gil-
berto Braga com ênfase no tema do dinheiro como 
agente de dissolução dos valores. Parte-se das imbri-
cações do fenômeno romântico com o melodrama e 
o folhetim em seu contexto de origem, para pensar 
como se dá a recuperação de seus traços na moderni-
dade periférica, destacando-se como o novelista 
atualiza as matrizes europeias em diálogo com os 
modelos de construção folhetinesca de José de Alen-
car e também com outros autores de radionovelas e 
telenovelas, sobretudo, Janete Clair. Como corpus 
para análise foram selecionadas as novelas Senhora 
(1975), Vale Tudo (1988) e Celebridade (2003).
Silva, Lourdes Ana Pereira (2010) Identidade e te-
lenovela como objetos de análises: contexto da pro-
dução científica discente. In: Intercom – Sociedade 
Brasileira de Estudos Interdisciplinares da Comuni-
cação. Comunicação, Cultura e Juventude. XXXIII  
Congresso Brasileiro de Ciências da Comunicação,  
Caxias do Sul – RS, 3 a 6 de setembro 2010, Anais. 
Org. por Marialva Carlos Barbosa, Maria do Carmo 
Silva Barbosa & Marliva Vanti Gonçalves. São Pau-
lo, SP: Intercom 2010, 16 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2010/ 
resumos/R5-2289-1.pdf>.
 ￢ Mapeia-se o estado da arte da produção acadêmica 
em âmbito da pós-graduação brasileira a partir de di-
versas áreas do conhecimento concernentes às temá-
ticas identidade e telenovela (1987 a 2009). Catego-
rizam-se esses trabalhos a partir de algumas especifi-
cidades e denominações identitárias, a saber: gênero 
e sexualidade, étnico-racial, identidade étnica, pro-
fissional, nacional, regional, juvenil, identidade polí-
tica, de movimentos sociais e identidade genérica. 
Analisam-se essas especificidades identitárias na sua 
relação com a telenovela.
Silva, Regiane Caminni Pereira da (2002) O ator  
televisual nos trânsitos do tecido cultural-midiático. 
Diss. de mestrado (Comunicação e Semiótica), São 
Paulo, SP: Pontifícia Universidade Católica de São 
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Paulo, Programa de Comunicação e Semiótica 2002, 
186 pp.
 ￢ A pesquisa busca configurar as operações dinámicas 
do ator-performer na construção de sua linguagem, 
através de suas performações e textualidades, envol-
vidas no processo comunicativo televisual. São exa-
minadas, com detalhe, as passagens entre o modo 
teatral de atuação e sua migração para a performação 
televisual e os procedimentos de criação do “ator 
editado”. composto por processos publicitários, te-
máticos e tecnológicos.
Silva, Regiane Caminni Pereira da (2003) Cons-
trução de performers nas mídias: uma reflexão. In: 
Intercom – Sociedade Brasileira de Estudos Interdis-
ciplinares da Comunicação. Mídia, Ética e Socieda-
de. XXVI Congresso Brasileiro de Ciências da Co-
municação, Belo Horizonte – MG, 2 a 6 de setembro  
de 2003, Anais, 12 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2003/www/ 
pdf/2003_NP15_silva.pdf>.
 ￢ O objetivo deste ensaio é traçar um apontamento de 
idéias e de reflexões que envolvam, semioticamente, 
a construção de atuantes nas mídias. A atuação des-
ses performers é vista de forma presencial. Como 
objeto de aparição instantânea, ele caracteriza o efê-
mero e o reciclável daquilo que é midiático. A inves-
tigação desse processo está nas intersemioses que o 
produzem. Como resultado de uma complexa semio-
se entre diversos códigos, linguagens e mediações, 
teremos um atuante modelizado pelas mídias como 
recodificação dos processos comunicativos entre 
elas – o performer.
Silva, Regiane Caminni Pereira da (2007) Atuante  
das mídias: o ator como linguagem na comunicação 
mediada. Tese de doutorado (Comunicação e Semió-
tica), São Paulo, SP: Pontifícia Universidade Católi-
ca de São Paulo, Programa de Comunicação e Se-
miótica 2007, 179 pp.
URL: <http://www.sapientia.pucsp.br//tde_busca/arquivo.php?
codArquivo=5608>.
 ￢ Esta tese trata do problema da representação como 
linguagem de atuação nos gêneros da comunicação 
mediada. Tem como objetivo principal compreender 
a semiose da representação que não se limita ao con-
texto artístico, mas que propõe uma extensão e ex-
pansão a contextos comunicativos. A investigação 
concentra-se nas produções que configuram apresen-
tadores, telejornalistas, atores em publicidade e pes-
soas que são notícias como atuantes das mídias, na 
contemporaneidade brasileira, no período de 1999 a 
2007, em gêneros do entretenimento, informativo e 
publicitário. Preocupa-se em distinguir atuantes pro-
duzidos para o mercado de mídias daqueles que são 
processados por relações com a cultura. Tem como 
ponto de partida a televisão como medida de repre-
sentação para outros meios, como o jornal impresso 
e a mídia exterior, no sentido de que estas mídias re-
fletem a representação televisual. Discute o ator, a 
ficção, a paródia e a performance como linguagens 
modelizantes da cultura que configuram os atuantes 
das mídias. A problemática é tratada sob a aborda-
gem da semiótica da cultura, segundo os estudos do 
eixo Tártu-Moscou. O procedimento metodológico 
para a investigação concentra-se nos processos de 
recodificação, baseados nas idéias de Roman Jakob-
son e de modelização e textos culturais de Iúri Lót-
man e Boris Uspenskii. Como articulação teórica, a 
percepção dos meios de comunicação como ambiên-
cias, tem a abordagem sobre cultura de massas de 
Edgar Morin e o conceito de cultura das mídias de 
Lucia Santaella. Patrice Pavis, Marvin Carlson, Al-
girdas J. Greimas e Paul Zumthor são autores refe-
renciais para a compreensão do ator e performer co-
mo linguagem. O desenvolvimento do conceito de 
atuante das mídias, como um híbrido de ator, perfor-
mer, personagem, ou que pode variar ora por um ora 
por outro, foi fundamental para perceber que, no 
universo de mídias, encontramos um atuante-produ-
to e um atuante-processo. O primeiro pode levar a 
uma degeneração do conceito de ator em detrimento 
das finalidades do mercado. E o segundo pode ser 
capaz de promover a semiose cultural, consagrar o 
ator como linguagem e ressaltar a importância da 
performance nos processos comunicativos e cultu-
rais.
Silva, Renata Cordova da (2011) Feminino velado:  
a recepção da telenovela por mães e filhas das clas-
ses populares. Diss. de mestrado, Santa Maria, RS: 
Universidade Federal de Santa Maria, Centro de 
Ciências Sociais e Humanas, Programa de Pos-Gra-
duação em Comunicação, RS, 2011, 145 pp.
URL: <http://cascavel.cpd.ufsm.br/tede/tde_busca/arquivo.php?
codArquivo=3644>.
 ￢ Zur bras. Telenovela Passione (2010).
 ￢ Este trabalho é um estudo de recepção da telenovela 
Passione realizado com mães e filhas das classes po-
pulares que articula empiricamente as categorias de 
gênero, classe social e geração. O objetivo é perce-
ber de que forma as receptoras elaboram a sua noção 
do feminino a partir da telenovela Passione. Para is-
so, a pesquisa se fundamenta nos estudos culturais 
latino-americanos, principalmente na Teoria das Me-
diações, de Jesús Martín-Barbero. A metodologia 
utilizada combina a releitura do modelo encoding/ 
decoding de Stuart Hall, feita por Ronsini et al 
(2009), e a etnografia crítica da recepção (RONSINI, 
2010). Os resultados demonstram que apesar das te-
lenovelas apresentarem diversas possibilidades para 
o feminino, o espaço doméstico ainda é retratado co-
mo essencialmente ligado às mulheres. Esse discurso 
é assimilado totalmente pelas mães entrevistadas e 
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parcialmente pelas filhas. Estas, talvez pelo maior 
nível de escolaridade em relação às mães, não acei-
tam tão facilmente a separação entre esfera pública 
para os homens e esfera privada para as mulheres. A 
maternidade, no entanto, continua sendo uma priori-
dade para a maioria das entrevistadas. 
Silva, Renata Maldonado da (2004) Magistério e 
gênero: representações e argumentos na telenovela 
brasileira. In: ALAIC – Asociación Latinoamericana 
de Investigadores de la Comunicación. 70 Años de 
Periodismo y Comunicación en America Latina: VII  
Congresso Latinoamericano de Investigadores de la  
Comunicación, La Plata, Buenos Aires, Argentina,  
11 al 16 de octubre de 2004, CD Ponencias, GT 16: 
Telenovela y Ficción Seriada; 
URL: <http://www.alaic.net/VII_congreso/gt/gt_16/gt16%20p 
13.html>.
 ￢ This article has the purpose of discussing some of 
the representations and the arguments communicated 
by the soap operas, across the television, about the 
women teaching professions and your relations with 
gender studies. Analyzing that question through the 
argumentation theory does especially for the authors 
Philippe Breton e Boaventura de Souza Santos.
Silva, Roberta Helena Rodrigues (2005) Telenove-
la: uma paixão nacional. Trabalho de conclusão de 
curso (graduação em História), Uberlândia, MG: 
Universidade Federal de Uberlândia 2005.
Sinclair, John (1999) Latin American television: A 
Global View. Oxford / New York: Oxford University 
Press 1999, vii, 187 pp.
Sinclair, John (2009) Latin America’s Impact on 
World Television Markets. In: Television Studies Af-
ter TV: Understanding Television in the Post-Broad-
cast Era. Ed. by Graeme Turner & Jinna Tay. Lon-
don / New York: Routledge 2009, pp. 141–148.
Sinclair, John (2003) “The Hollywood of Latin 
America”: Miami as Regional Center in Television 
Trade. In: Television & New Media [London / 
Thousand Oaks, CA] 4,3, 2003, pp. 211–229.
 ￢ Over the last decade, there has emerged a certain 
discourse about Miami as “the Hollywood of Latin 
America,” or even as “the cultural capital,” not just 
of Latin America, but also of the Spanish-speaking 
population of the United States. This article exam-
ines the basis and extent of Miami’s status specific-
ally within the international trade in the production 
and distribution of Spanish-language television pro-
grams and services in the Americas as a whole geo-
linguistic region. Miami serves as a reminder of the 
degree to which geospatial features still exert their 
gravitational pull upon the much-vaunted “deterrito-
rialization” of communication media, yet what ap-
pears to be unique about Miami is the combination 
of cultural as well as locational and economic fac-
tors which it offers the rapidly internationalizing 
Spanish-language television industry. As such, it 
provides an interesting case for evaluating the rela-
tive significance of cultural vis-à-vis economic fac-
tors in the making of such an industry.
Singal, Ruvin Ber José (2002) A teledramaturgia  
de Manoel Carlos: um estudo de “Laços de Famí-
lia” (junho, 2000–fevereiro, 2001). Diss. de mestra-
do (Educação, Arte e História da Cultura), São Pau-
lo, SP: Universidade Presbiteriana Mackenzie 2002, 
153 pp.
 ￢ Kurzfassung unter gleichem Titel in: Videre Futura 
[São Paulo] 2,3, 2002, pp. 65–74.
 ￢ Zur bras. Telenovela Laços de Família (2000).
Singal, Ruvin [Ber José] (2008) Teledramaturgia 
em capítulos: histórico da telenovela. [1.-21.] In: Te-
lehistória: TV de A a Z (16.07.–09.12.2008);
URL: <http://www.telehistoria.com.br/noticias/index.asp?
idSS=74>.
Singhal, Arvind / Cody, Michael J. / Rogers, Ev-
erett M. / Sabido, Miguel (eds.) (2004) Entertain-
ment-education and Social Change: History, Re-
search, and Practice. Mahwah, NJ: Lawrence Erl-
baum Associates 2004, xxii, 458 pp. (LEA‘s Com-
munication Series.).
 ￢ Erweiterte Neuausg. v. Singhal/Rogers (1999).
 ￢ [Darin:] La Pastina/Patel/Schiavo; Tufte.
Singhal, Arvind / Obregon, Rafael (1999) Social 
Uses of Commercial Soap Operas: A Conversation 
with Miguel Sabido. In: Journal of Development  




Singhal, Arvind / Obregon, Rafael / Rogers, Ev-
erett M. (1994) Reconstructing the Story of Simple-
mente María?, the Most Popular Telenovela in Latin 
America of All Time. In: International Communica-




 ￢ The purpose of the present paper is to investigate a 
spectacular mass media phe nomenon that occurred 
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some twenty-five years ago: The case of a highly 
popular Peruvian telenovela Simplemente Maria 
(‘Simply Mary’), which to this date is considered by 
many as the most popular television program of all 
time in Peru and in most countries of Latin America. 
Our methods of data-collection activities in recon-
structing the history of Simplemente Maria are de-
scribed. We explore the reasons for Simplemente  
María’s audience popularity and its several intended 
and unintended effects. One of Simplemente María’s 
serendipitous effects was the formulation of the en-
tertainment-education strategy in television. – The 
authors trace the origins of the entertainment-educa-
tion strategy back to the success of Simplemente Ma-
ría, a Peruvian soap opera broadcast in the late 
1960s. The success of this soap opera inspired Mexi-
can television producer Miguel Sabido to develop a 
theory and methodology framework for social use of 
soap operas.
Singhal, Arvind / Rogers, Everett M. (1988) Tele-
vision Soap Operas for Development in India. In: In-
ternational Communication Gazette [London / 




Singhal, Arvind / Rogers, Everett M. (1999) En-
tertainment-education: A Communication Strategy 
for Social Change. Mahwah, NJ: Lawrence Erl-
baum, xiv, 265 pp. (LEA‘s Communication Series.).
 ￢ Erweiterte Neuausg. als Singhal/Cody/Rogers/Sabi-
do (2004).
Singhal, Arvind / Rogers, Everett M. (2002) A 
Theoretical Agenda for Entertainment-Education. In: 
Communication Theory 12,2, 117–135;
URL: <http://utminers.utep.edu/asinghal/Articles%20and%20 
Chapters/singhal_rogers_agenda_ee.pdf>.
Singhal, Arvind / Rogers, Everett M. / Brown, 
William J. (1993) Entertainment Telenovelas for 
Development: Lessons Learned. In: Serial Fiction in  
TV: The Latin American Telenovelas; With an Anno-
tated Bibliography of Brazilian Telenovelas. Ed. by 
Anamaria Fadul. São Paulo, SP: School of Commu-





Singhal, Arvind / Rogers, Everett M. / Brown, 
William J. (1993) Harnessing the Potential of Enter-
tainment-education Telenovelas. In: International  
Communication Gazette [London / Thousand Oaks, 
CA] 51,1, 1993, pp. 1–18;
URL: <http://utminers.utep.edu/asinghal/technical%20reports/ 
harnessing%20ee.pdf>.
 ￢ The enormous economic, political and social prob-
lems of the developing world call for creating effec-
tive, equitable, and socially responsible mass media 
programs that will solve human problems and bene-
fit society. The present article investigates the use of 
the entertainment-education strategy in mass com-
munication, especially focusing on the potential of 
telenovelas in addressing problems of national de-
velopment. We trace the diffusion of the entertain-
ment-education telenovelas from Mexico to other 
developing countries, and distill the lessons learned 
to date about the conditions (for instance, the physi-
cal and human resources) needed in a country to suc-
cessfully design and implement the entertainment-
education strategy. 
Singhal, Arvind / Udornpim, Kant (1997) Cultural 
Shareability, Archetypes, and Television Soaps: 
‘Oshindrome’ in Thailand. In: International Com-
munication Gazette [London / Thousand Oaks, CA] 
59,3, 1997, pp. 171–188;
URL: <http://utminers.utep.edu/asinghal/Articles%20and%20 
Chapters/singhal_udornpim.pdf>.
￢ The Japanese television soap opera Oshin, which has 
been broadcast in 47 countries to date, has emotion-
ally stirred worldwide audiences as no previous tele-
vision series. One reason for Oshin’s audience popu-
larity in several culturally diverse countries is the 
universal appeal of its archetypical central character, 
Oshin. This article analyzes the Oshin phenomenon 
in Thailand. We seek answers to eight questions 
dealing with Oshin’s history in Thailand, its viewing 
context, viewers’ perceptions of its central character, 
its storyline, its production attributes, its educational 
lessons and its cultural shareability in Thailand. The 
implications and problems associated with the use of 
culturally shared entertainment media products such 
as Oshin are discussed. 
Sitman, Rosalie / Lerner, Ivonne (1996). Queridas, 
odiadas, pero nunca ignoradas...: las telenovelas en 
la clase de E/LE. In: Actuales tendencias en la ense-
ñanza del español como lengua extranjera II: actas  
del VI Congreso Internacional de ASELE, (León 5–7 
de octubre de 1995). Francisco Javier Grande Alija, 
Jeannick Le Men Loyer, Eugenia Mercedes Rueda 
Rueda & María Elena Prado Ibán (eds.). León: Uni-
versidad de León, Secretariado de Publicaciones 
1996, pp. 245–248.
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URL: <http://cvc.cervantes.es/ensenanza/biblioteca_ele/asele/ 
pdf/06/06_0244.pdf>.
￢ Dentro del flujo televisual internacional, la mayor 
parte del corpus de programación es la telenovela. A 
través de nuestra experiencia como docentes de 
E/LE en un país donde prácticamente no contamos 
con material audiovisual auténtico en español, he-
mos llegado a la conclusión de que no es sano “dar 
la espalda” a semejante fuente de material lingüísti-
co auténtico y a un fenómeno cultural tan difundido, 
y que justamente nuestra labor como docentes es 
mediatizar dicho material cultural en la clase de 
idiomas. Por lo tanto, el propósito de nuestra ponen-
cia es presentar, en primer lugar, una breve descrip-
ción del género de la telenovela. En segundo lugar, 
relatar la llegada de las telenovelas de América Lati-
na a la televisión en Israel y su sorprendente impac-
to. Y, por último, sugerir algunos modos de explota-
ción didáctica de la telenovela en la clase de E/LE, 
con ejemplos para los niveles elemental, intermedio 
y avanzado.
Sivado, Laura E. (2009) Six “Ugly Betty” Charac-
ters Stolen from Beautiful “Cinderella”: The Mod-
ern Woman and Telenovela. M.A. thesis, Louisville, 
KY: University of Louisville 2009, 74 pp.
￢ Druck: ProQuest, UMI Dissertation Publishing 
2011, 82 pp.
￢ Ugly Betty has become one of the most globally pop-
ular telenovelas. The Ugly Betty storyline is taken 
from the Cinderella plot structure and retold in a 
modern way. This research demonstrates that the 
Cinderella plot is still identified by adults and is 
continually reborn through mass media. As the story 
of Cinderella is continuously retold some elements 
in the story are changed. This work examines six 
characters from the 1950’s Walt Disney’s Cinderella 
and will compare them to the American version of 
Ugly Betty to identify the retelling of Cinderella. 
The overall theme of Cinderella changes with the 
more modern telling of Ugly Betty. This paper found 
that in Ugly Betty, the gender roles of the two main 
characters were reversed. In the Cinderella movie, 
the prince saves Cinderella. In Ugly Betty, the char-
acter of Betty saves the leading man (MAI 47,6 
(2009), p. 3121).
Slade, Christina (2000) Why Not Lie? Television 
Talk and Moral Debate. In: Television & New Media 
[London / Thousand Oaks, CA] 1,4, 2000, pp. 419–
430.
￢ This article proposes that people aim to refine talk 
about issues in soap operas as a means of developing 
moral reasoning skills. It begins with a report of a 
study of New Jersey schools during 1996 to 1997, 
during which excerpts of a popular nighttime soap 
opera, Party of Five, were used as the basis of a rig-
orous philosophical discussion of moral behavior. 
The article then turns to the distinctive role of soap 
operas as a locus of moral discussion, with an exam-
ple of a Mexican telenovela. The author suggests 
that children are already engaged in moral debate 
about soap operas and are eager to develop a more 
rigorous critical framework for the debate. The au-
thor’s argument is that children appreciate the 
opportunity to flesh out the schoolyard gossip about 
soap operas with a philosophically sophisticated 
discussion. The approach draws on Matthew 
Lipman’s (1993) work on philosophy for children, 
Neil Postman’s (1985) critique of television, and 
David Buckingham’s (1993) analysis of children’s 
responses to television.
Slade, Christina (2003) Telenovelas and Soap Ope-
ras: Negotiating Reality from the Periphery. In: Me-
dia International Australia, Incorporating Culture  
& Policy 106, 2003 [“Soap Operas and Telenove-
las”], pp. 6–17.
￢ Repr. in Stavans (2010), pp. 51–60.
￢ Latin American telenovelas, like the Australasian 
soap operas, have been globally successful. It is a re-
markable feature of this success that it has reversed 
the flow from the centres of production in Europe 
and the United States. I argue that we should assess 
these products from the ‘periphery’ in their own 
terms, and not through the lens of the industries of 
the heartland. I take the Mexican case as a specific 
example, and turn then to comparisons between the 
Australasian soap industry and that in Latin Ameri-
ca.
Slade, Christina / Beckenham, Annabel (2005) In-
troduction: Telenovelas and Soap Operas: Negotiat-
ing Reality. In: Television & New Media [London / 
Thousand Oaks, CA] 6,4, 2005, pp. 337–341.
Slur, Mary (2001) Telenovelas Still Simmer. In: Va-
riety [Los Angeles etc.] 381,8, 2001, Supplement, p. 
47.
￢ Examines the increased popularity of Latin Ameri-
can soap operas. Trends in the production of soap 
operas; Factors which affect audience interest in 
soap operas; television networks in the United States 
which market and broadcast Latin American soap 
operas.
Sluyter-Beltrão, Marília (1993) Interpreting Brasi-
lian Telenovelas: Biography and Fiction in a Rural-
Urban Audience. In: Serial Fiction in TV: The Latin  
American Telenovelas. With an Annotated Bibliogra-
phy of Brazilian Telenovelas. Ed. by Anamaria Fa-
dul. São Paulo, SP: School of Communication and 
Arts, University of São Paulo 1993, pp 63–76.
Telenovelas   //   Medienwissenschaft/Hamburg, 143, 2012   ///   509
Smink, Veronica (2011) Brasil encara su pasado mi-




￢ En Brasil, el gobierno de las Fuerzas Armadas duró 
21 años, de 1964 a 1985. No obstante – y a diferen-
cia de lo que ocurre en las naciones vecinas – algu-
nos dirían que en ese país se habla relativamente po-
co sobre ese período reciente de la historia.
Smink, Veronica (2011) La telenovela que hizo 




￢ Se sabe que los latinoamericanos son uno de los pue-
blos más amantes del fútbol. Pero la Copa América, 
que actualmente se disputa en Argentina, ha demos-
trado que hay algo que los apasiona aún más: las te-
lenovelas.
Smith, Lynn / Fernandez, Maria Elena (2006) Te-
lenovelas Have Lots of Fans at Other Networks: 
NBC, ABC and CBS also Envision Mainstream Hits 




￢ “Suddenly, everyone wants to be in the telenovela 
business.”
Smith, Paul Julian (2004) Death of the Family. In: 
Sight & Sound [London] 14,2, 2004, p. 6.
￢ Explores the influence of the 1960 family drama 
“Cuéntame cómo pasó” and the homegrown version 
“7 Vidas” on the role of television as a supreme 
source of entertainment in Spain. Survey conducted 
in Europe which found that Spain has the highest 
viewing figures in the region; Factors that contrib-
uted to the loss of interest in U.S. imports and Latin 
American telenovelas and a boom in domestic fic-
tion production; Role of both “Cuéntame cómo pa-
só” and “7 Vidas” as part of the broader trends in in-
vestigating recent Spanish history (Eh).
Smith, Paul Julian (2008) Transnational Telenove-
la: The Case of Amar en tiempos revueltos (Loving 
in Troubled Times). In: Critical Studies in Television 
3,2, 2008, pp. 4–18.
￢ Zur span. Telenovela Amar en tiempos revueltos  
(2005ff.).
￢ Telenovela is more complex than is generally believ-
ed and has recently been subject to processes of hy-
bridisation as it combines with other genres and in-
ternationalisation, as it spreads beyond its home base 
in Latin America. Spain has rarely been able to pro-
duce successful telenovelas of its own. A unique 
case is Amar en tiempos revueltos, which brings to-
gether a British or Catalan tradition of social realism 
with a Latin American tradition of melodrama. The 
article argues that it is only because this show has a 
period setting (the aftermath of the Civil War) that 
Spanish audiences are willing to accept its melodra-
matic plotlines.
Smith, Paul Julian (2009) Spanish Screen Fiction:  
Between Cinema and television. Liverpool: Liver-
pool University Press 2009, 200 pp. (Contemporary 
Hispanic and Lusophone Cultures.).
URL: <http://books.google.com/books?id=KljC-jCGKaUC>.
￢ [Darin:] 6. Transnational Telenovela: From Mexico 
to Madrid, via Barcelona, pp. 122ff.
Smith, Paul Julian (2009) Una telenovela transna-
cional: Amar en tiempos revueltos. In: Historias de  
la pequeña pantalla: representaciones históricas en  
la televisión de la España democrátic. ed. por Fran-
cisca López, Elena Cueto Asín & David George, Jr. 
Madrid: Iberoamericana / Frankfurt a. M.: Vervuert 
2009, pp. 121–136 (La Casa de la Riqueza. Estudios 
de Cultura de España, 14.).
￢ Zur span. Telenovela Amar en tiempos revueltos  
(2005ff.).
Snauffer, Douglas / Reynolds, KellieAnn / Rey-
nolds, Christopher (2009) Prime Time Soap Ope-
ras. Santa Barbara, Calif.: Praeger 2009, xi, 208 pp. 
(Praeger Television Collection.).
Soares, Leonardo Antonio (2009) O discurso gay 
na televisão: uma análise das representações gays  
nas novelas. Diss. de mestrado, Belo Horizonte, 
MG: Universidade Federal de Minas Gerais, Fac. de 
Letras, Programa de Pós-Graduação em Letras: Es-
tudos Lingüísticos 2009, 135 pp.;
URL: <http://www.dominiopublico.gov.br/pesquisa/Detalhe 
ObraForm.do?select_action=&co_obra=167690>.
￢ Zur den bras. Telenovelas A Próxima Vítima (1995) 
und América (2005).
￢ Este trabalho tem por objetivo investigar o discurso 
gay nas novelas da Rede Globo de televisão. Para 
realizar a investigação, parti de uma micro-análise, 
análise lingüística, que teve como suporte a Gramá-
tica Sistêmico-Funcional (GSF) proposta por Halli-
day, de onde trabalhei com a noção de metafunção 
Ideacional, Interpessoal e Textual. A partir da micro-
análise foi possível fazer uma macro-análise, ou se-
ja, uma análise social que teve como base as teorias 
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de Foucault (as relações de poder na sociedade e as 
questões referentes ao discurso sexual), Fairclough 
(hegemonia, relações de poder e discurso da mídia), 
Connell (estudos sobre as masculinidades), Moita 
Lopes, Hall e Goffman ( questões referentes à iden-
tidades) e Bauman (as comunidades no mundo glo-
balizado). – Porém, antes de proceder a análise lin-
güística e social, apresentei um percurso histórico da 
homossexualidade, analisando-a em diferentes cultu-
ras e contextos sociais, incluindo o Brasil colônia até 
os dias atuais. Em seguida, apresentei a história da 
novela brasileira, seu surgimento e a hegemonia da 
Rede Globo na produção do gênero. Na análise do 
corpus, propriamente dita, fiz um pequeno resumo 
das duas telenovelas a serem analisadas e procedi a 
análise do discurso gay a partir de orações retiradas 
dos capítulos selecionados e, por fim, passei à ma-
cro-análise, cuja função foi averiguar o papel do dis-
curso gay apresentado nas novelas na construção da 
identidade gay brasileira. Tal análise foi possível a 
partir dos elementos obtidos na micro-análise.
Soares, Raquel Paiva de Araujo / Cabral, Muniz 
Sodré de Araújo (2008) Telenovela: uma semiose 
híbrida. In: Galáxia: Revista do Programa de Pós-
Graduação em Comunicação e Semiótica [São Pau-
lo] 8,15, 2008, pp. 29–38;
URL: <http://www.revistas.univerciencia.org/index.php/galaxia/ 
article/view/5731/5188>.
￢ Zur bras. Telenovela O Profeta (2006).
￢ Este texto propõe um caminho analítico para a tele-
novela, considerada como narrativa de grande con-
sumo, que privilegia a categoria pastiche. Procura-se 
mostrar aqui como o folhetim eletrônico absorve e 
reinterpreta conteúdos fabulativos de outros gêneros 
da indústria cultural, produzindo um tipo particular 
de recepção. Toma-se como caso principal de obser-
vação a telenovela O Profeta.
Soares de Souza, Lícia s. unter: Souza, Licia Soa-
res de.
Soares do Bem, Arim (1992) Brasilianische Haus-
angestellte und Telenovela. Ideologische Reproduk-
tion und Widerstand. In: Communicatio socialis: In-
ternationale Zeitschrift für Kommunikation in Reli-
gion, Kirche und Gesellschaft [Ostfildern] 25,4, 
1992, pp. 352–367.
Soares do Bem, Arim s. auch unter: Bem, Arim 
Soares do.
Sobrado Chaves, Juan José (1998) Telenovelas y 
vacas flacas. In: La Nación [San José, C.R.] (01.08. 
1998), p. 15A.
Sobral, Filomena Antunes (2009) Recriar a televi-
são: em defesa de um padrão de qualidade. In: Re-
vista de Estudos da Comunicação [Curitiba, PR] 
10,22, 2009, pp. 149–157.
URL: <http://www2.pucpr.br/reol/index.php/ COMUNICACAO 
?dd1=3583&dd99=view>.
￢ A civilização da imagem caracteriza-se por uma 
utilização em larga escala dos meios de comunica-
ção de massas e, entre eles, a televisão. Nesse senti-
do, a tecnologia da imagem televisiva, quando aliada 
a produtos de qualidade, como produções ficcionais 
adaptadas da literatura, em especial da literatura ca-
nônica, pode contribuir, não só para divulgar a uma 
vasta audiência manifestações culturais, como tam-
bém revitalizar a herança literária de um determina-
do país. Assim, este artigo tem como objectivo pro-
por uma reflexão sobre a importância da ficção tele-
visiva de qualidade, incidindo nos formatos seriados 
telenovela e minissérie, como formas de veicular va-
lores culturais e identidades nacionais por meio do 
pequeno ecrã. 
Sodré, Muniz s. auch unter: Cabral, Muniz Sodré 
de Araújo.
Sodré, Muniz (1977) O monopólio da fala: função 
e linguagem da televisão no Brasil. Petrópolis, RJ: 
Ed. Vozes 1977, 155 pp. (Vozes do mundo moderno. 
16.).
￢ 2. ed., 1978; 3. ed., 1981; 4. ed., 1984; 5. ed., 1989; 
6. ed., 1999; 7. ed., 2001.
Sodré, Muniz (1984) A máquina de narciso: televi-
são, indivíduo e poder no Brasil. Rio de Janeiro: 
Achiamé 1984, 147 pp.
￢ 2a ed., São Paulo, SP: Cortez Ed. 1990, 141 pp. (Bi-
blioteca da educação. Série 5. Estudos de linguagem. 
3.).
￢ 3a ed., ebd. 1994.
Sodré, Muniz (1985) Best-seller: a literatura de  
mercado. São Paulo, SP: Ática 1985, 79 pp. (Princí-
pios. 14.).
￢ 2. ed., 1988.
Sodré, Muniz (1991) Álbum da família. In: Rede 
imaginária: televisão e democracia. Org. por Adauto 
Novaes. São Paulo, SP: Companhia das Letras 1991, 
pp. 222–231.
￢ Zur Thematiserung von Inzest in bras. Telenovelas.
￢ As telenovelas brasileiras, em sua grande maioria, 
abrigam a tematização do incesto e dramatizam o 
cotidiano apresentado, principalmente, como “fami-
liar”. Já se descobriram certas invariâncias produti-
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vas na indústria cultural que permitem falar em “for-
mas transnacionais” correntes na produção do dis-
curso televisivo, na família e na casa. Mas a teleno-
vela brasileira reflete particularidades nacionais, por 
exemplo, como se organiza e se transmite o poder no 
país (A. Fadul).
Sodré, Muniz (1996) Reinventando a cultura: a  
communicação e seus produtos. Petrópolis, RJ: Ed. 
Vozes 1996, 180 pp.
￢ 2. ed. 1998; 3. ed. 1999;
￢ [sp]: Reinventando la cultura: la comunicación y  
sus productos. Trad. por Gabriela Cetlinas. Barcelo-
na: Ed Gedisa 1998, 186 pp. (El mamifero parlante. 
Serie mayor.).
￢ Enthält ein Kapitel über Telenovelas.
Sodré, Muniz (1997) Telenovela y novela familiar. 
In: Telenovela: ficción popular y mutaciones cultu-
rales. Ed. por Eliseo Verón & Lucrecia Escudero 
Chauvel. Barcelona: Gedisa 1997, pp. 37–50 (Mamí-
fero Parlante. Serie Mayor).
Solano Castillo, Carolina (2005) Aproximación a 
la coproducción de telenovelas en Colombia: el ca-
so de “Pasión de gavilanes”. Tesis de grado (Comu-
nicadora social), Bogotá: Pontificia Universidad Ja-
veriana 2005, 98 pp., [CD-ROM].
￢ Zur kolumb. Telenovela Pasión de gavilanes (2003–
2004).
Solis Leree, Beatriz / Nuñez Gornés, Luis (eds.) 
(1992) Las industrias culturales: VII Encuentro La-
tinoamericano de Facultades de Comunicación So-
cial. México: Consejo Nacional para la Enseñanza y 
la Investigación de las Ciências de la Comunicación, 
Federación Latinoamericana de Asociaciones de Fa-
cultades de Comunicación Social 1992, 180 pp. (Co-
municación, identidad e integración latinoamerica. 
2.).
Solorzano Castellanos, María Teresita (1989) La 
telenovela como vehículo transmisor de valores e  
ideología: estudio de caso: “La Gloria y el Infier-
no”. Tesis de licenciado (Sociología), México, D.F.: 
Universidad Iberoamericana Ciudad de México, 
Depto. de Ciencias Sociales y Políticas 1989, 159 
pp.
 ￢ Zur mex. Telenovela La gloria y el infierno (1986).
Sorrosa A[rrata], Raúl (2001) Europa del Este: 
adicción a la telenovela latinoamericana. In: Chas-
qui: Revista Latinoamericana de Comunicación 




 ￢ Telenovelas in Osteuropa.
 ￢ Los psicólogos y sociólogos del mundo ex comunis-
ta aún no comprenden cómo han podido haber echa-
do raíces en Europa del Este tan rápido y tan profun-
das las endiabladas telenovelas (culebrones para los 
españoles). Pero lo cierto es que, con una población 
sin analfabetos y con procesos de integración a la 
Unión Europea, las lacrimógenas telenovelas se han 
convertido en una adicción en esta parte del mundo.
Sosa Carrera, Indara Karina (1998) Sociología de  
la comunicación: estudio de caso la telenovela. Te-
sis (Lic. en Sociología), Quito: Pontíficia Universi-
dad Católica del Ecuador, Fac. de Ciências Humanas 
1998, 133 pp.
Sotela Muñoz, Ana Isabel (1993) En un “mundo de  
fieras” y en un “mundo de juguete” la familia y la  
escuela: instancias mediadoras del modelo de mujer  
que la telenovela ofrece a la adolescente. Tesis de 
maestría (Comunicación), México, D.F.: Uni-
versidad Iberoamericana Ciudad de México, Depto. 
de Comunicación 1993, 228 pp.
Soto, Marita (1994) Telenovela: romance intelec-
tual. In: Consignas [de la Nueva Caledonia]: Me-
dios & Comunicación [Buenos Aires] 18, marzo/ 
abril 1994.
 ￢ Rezension zu Mazziotti (comp.) (1993) und Roura 
(1993).
Soto, Marita (1996) Memoria y olvido de mujer: el 
amor en las telenovelas. In: Telenovela/telenovelas:  
los relatos de una historia de amor. Coord. por Ma-
rita Soto. Buenos Aires: Atuel 1996 (Colección del 
Circulo.).
Soto, Marita (coord.) (1996) Telenovela/telenove-
las: los relatos de una historia de amor. Buenos Ai-
res: Atuel 1996, 199 pp. (Colección del Circulo.).
 ￢ [Darin:] Aprea; Chernitsky; Aprea/Martínez Mendo-
za; Gómez, Rosa; Kirchheimer; Martínez Mendoza; 
Monfazani; Petris; Soto; Soto/Kirchheimer.
Soto, Marita (coord.) / Aprea, Gustavo / Gómez, 
Rosa / Kirchheimer, Mónica / Martínez Mendoza, 
Rolando / Petris, José Luis (1997) Análisis en pro-
ducción de los géneros y estudio de sus efectos de 
circulación. Un caso: la telenovela. In: La cultura en 
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la Argentina de fin de siglo: ensayos sobre la dimen-
sión cultural. Comp. por Mario Margulis & Marcelo 
Urresti. Buenos Aires: Oficina de Publicaciones del 
CBC, Universidad de Buenos Aires 1997, pp. 491–
498 (Ediciones universitarias del Ciclo Básico Co-
mún: Publicaciones. 148.).
Soto, Marita / Kirchheimer, Mónica (1996) Tele-
novelas: Los cuerpos de “Antonella”. In: Telenove-
la/telenovelas: los relatos de una historia de amor. 
Coord. por Marita Soto. Buenos Aires: Atuel 1996 
(Colección del Circulo.).
 ￢ Zur argentin. Telenovela Antonella (1991).
Sousa, Helena (1996) Portuguese Television Policy 
in the International Context: An Analysis of the 
Links with EU, Brazil and the USA. Paper delivered 
to the Political Economy Section of the 20th Scien-
tific Conference of the International Association for 
Mass Communication Research, Sydney, Australia, 
17–22 August 1996, 20 pp.; 
URL: <http://hdl.handle.net/1822/1793>.
 ￢ In this paper, we will start by analysing the depen-
dency relationship between Portugal and the US and 
Brazil in terms of programming. This will be follow-
ed by an examination of the main reasons why the 
EU policies and productions have been quite irrele-
vant to the Portuguese broadcasting scenario. And, 
finally, we will argue that – despite the increasing 
external links and EU legislation – very concrete na-
tional decisions (or deliberate non-decisions) taken 
by national politicians under pressure from national-
ly-based lobbies lay behind the present configuration 
of Portuguese television system.




Sousa, Helena (1997) Crossing the Atlantic: Glo-
bo’s Wager in Portugal. Paper delivered to the Politi-
cal Economy Section of the Scientific Conference of 
the International Association for Mass Communica-
tion Research (IAMCR), Oaxaca, Mexico, 2–7 July 
1997, 14 pp.;
URL: <http://hdl.handle.net/1822/1335>.




 ￢ This paper is the starting point of a two-year re-
search project about the impact of Globo Network in 
Portugal. The research project will mainly expand on 
the issues covered in this paper. The aims of this 
paper are two-fold: firstly, to analyse the relevance 
of the Portuguese television market to Globo; sec-
ondly, to examine the importance of Globo’s teleno-
velas in Portugal since the 1970’s as well as the con-
sequences of the recent transfer of Globo’s capital 
and know-how to a newly created commercial tele-
vision channel in Portugal, Sociedade Independente 
de Comunicação (SIC).
Sousa, Helena (1998) The Re-Export of the US 
Commercial Television Model Time-Life/Globo/ 
SIC: Replicating Business Strategies? Paper Deliver-
ed to the Political Economy Section of the Scientific 
Conference of the International Association for Mass 
Communication Research, Glasgow, 25–30 July 
1998, 25 pp.;
URL: <http://hdl.handle.net/1822/1641>.




 ￢ Having a strong position in Brazil, Globo managers 
decided to export its most relevant cultural products, 
telenovelas. Due to cultural and linguistic proximity, 
Portugal was a natural market. Indeed, Globo’s tele-
novelas have hooked Portuguese audiences since the 
late 1970s. However, in recent years, Globo’s role in 
Portugal has been far more comprehensive. Globo’s 
business strategies have been imported by the Portu-
guese commercial channel, Sociedade Independente 
de Comunicação (SIC). With Globo’s expertise, 
namely in the area of programming, SIC managed to 
become the number one channel in terms of audien-
ces. Thirty years on, and despite obvious differences, 
the result of Globo’s assistance to SIC might be seen 
as a re-export of the US commercial television mo-
del. 
 ￢ [pt] in Helen Sousa (1999) Time-Life/Globo/SIC.
Sousa, Helena (1999) Time-Life/Globo/SIC: Um 
caso de reexportação do modelo americano de tele-
visão? Comunicação apresentada no I Congresso das 
Ciências da Comunicação da Associação Portuguesa 
de Ciências da Comunicação, 22, 23 e 24 de Março 
de 1999, Fundação Calouste Gulbenkian, Lisboa, 18 
pp.; 
URL: <http://hdl.handle.net/1822/2691>.




 ￢ Repr. auch in: Repositorium [Instituto de Ciências  
Sociais da Universidade do Minho], CECS – Centro  
de Estudos de Comunicação e Sociedade, Comuni-
cações [Braga];
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URL: <http://repositorium.sdum.uminho.pt/handle/1822/ 
2691>.
 ￢ Alcançando uma sólida posição no mercado domés-
tico, a Globo iniciou assim o processo de exportação 
dos seus produtos culturais, essencialmente telenov-
las. Por razões de natureza linguística e cultural, 
Portugal foi entendido como um ‘mercado natural’. 
Mas, no que diz respeito ao impacte da Globo no 
nosso país, a sua influência não se reduz à exporta-
ção de produtos. A Globo desempenhou um papel de 
grande relevo durante os primeiros anos de vida da 
estação de televisão privada Sociedade Independente 
de Comunicação (SIC). Com o apoio da Globo e 
com a consequente transferência de conhecimentos, 
fundamentalmente na área comercial e na programa-
ção, a SIC transformou-se, em poucos anos, na esta-
ção portuguesa com maior audiência. Trinta anos de-
pois da transferência de capital e de conhecimentos 
do Grupo Time-Life para a Globo, e apesar das ób-
vias diferenças em termos de contextos históricos, 
este artigo problematiza a influência da TV Globo na 
SIC e equaciona a possibilidade de esta ligação 
constituir uma reexportação da lógica televisiva nor-
te-americana. 
 ￢ [sp] in Helen Sousa (1998).
Sousa, Janara [Kalline Leal Lopes de] (2009) 
Obrigado por/a ser feliz: as representações dos ido-
sos nas telenovelas brasileiras. In: Intercom – Socie-
dade Brasileira de Estudos Interdisciplinares da Co-
municação. Mídia, Ecologia e Sociedade. XXXI  
Congresso Brasileiro de Ciências da Comunicação,  




 ￢ O objetivo desse artigo é analisar como os idosos -
são representados nas telenovelas. Para tanto, foram 
examinados capítulos de 10 anos de televonovelas 
da Rede Globo de Televisão, exibidas no horário de 
21h, o que representou um universo de 12 telenove-
las. Como estratégia metodológica, analisamos o 
discurso nos centrando nos seguintes aspectos: situa-
ção social, emocional, cultural e financeira na qual 
esses indivíduos são apresentados; temas secundá-
rios que foram relacionados ao universo dos idosos; 
e o diálogo da ficção com o contexto político e so-
cial do país. Acreditamos que essas telenovelas pro-
movem uma “reprivitação da velhice”, conceito da 
autora brasileira Guitta Debert, ou seja, um esvazia-
mento do discurso político sobre o envelhecimento e 
um reforço da responsabilidade do indivíduo por seu 
“envelhecimento saudável”.
Sousa, Mauro Wilton de (1986) A rosa púrpura de 
cada dia: trajetória de vida e cotidiano de recepto-
res de telenovela. Tese de doutorado (Ciências da C-
municação), São Paulo, SP: Universidade de São 
Paulo, Escola de Comunicações e Artes 1986, 375 
pp.
 ￢ A vida cotidiana do receptor é aquela que a telenove-
la procurava construir e reconstruir pela ficção. É 
um elo fundamental para se compreender a interação 
de sua produçãolconsumo. Já o aprofundamento teó-
rico da dimensão de vida cotidiana veio demonstrar 
que aí está na verdade o espaço concreto de lutas e 
trocas sociais e individuais as mais diversas, inclusi-
ve as que envolvem o mundo simbólico. Em espaços 
de densidade urbano-industrial recentes e grandes 
como São Paulo, essa vida cotidiana é um ponto de 
negociação de projetos de vida, de sonhos e de dese-
jos, retomada de cicatrizes, enfim, um processo mi-
gratório sempre vivo. A história de vida de 28 pais 
mostrou que se a telenovela de fato não era lida de 
forma semelhante por públicos tão diferenciados, era 
espaço de debates do mundo privado e público, às 
vezes de forma surda, solitária, sem seqüências for-
mais, mas com sentidos que iam da vida individual à 
social, do passado ao presente e ao futuro.
Sousa, Mauro Wílton de (1988) Jovens e a teleno-
vela de cada dia. In: Revista de Educação AEC (As-
sociação de Escolas Católicas do Brasil) [Brasília] 
17,69, 1988, pp. 26–37.
 ￢ O texto procura mostrar como jovens de classe mé-
dia urbana de grandes centros como São Paulo tra-
duzem a telenovela no espaço cotidiano de suas vi-
das. Apesar de despertar atitudes aparentemente an-
tagônicas, a telenovela vem exercendo uma media-
ção crescente junto aos jovens, pois ela diverte, in-
forma, conta histórias e estabelece novas relações 
entre ficção e realidade (A. Fadul).
Sousa, Mauro Wilton de (1990) [Glossenserie zur 
Telenovela.] In: Diário Popular [São Paulo], [je-
weils p. 6]: Rural x urbano (26.11.1990); Rosa triste 
(27.11.1990); Premios e castigos (01.12.1990); Po-
bres em crise (06.12.1990).
Sousa, Mauro Wílton de (1991) Jovens e telenove-
la, seduções da vida cotidiana. In: Comunicação,  
educação e arte na cultura infanto-juvenil. Org. por 
Elza Dias Pacheco. São Paulo, SP: Ed. Loyola 1991, 
pp. 85–111. 
 ￢ Analisa as relações entre a produção e consumo dos 
meios de comunicação de massa, em especial da te-
levisão. Destaca e analisa a evolução histórica da te-
lenovela, no Brasil e em outros países do mundo. 
Destaca ainda a estrutura narrativa da telenovela e a 
relação dos jovens com esse gênero televisivo.
 ￢ O autor retoma debates sobre o poder de sedução e 
de suspeição da televisão para a análise da telenove-
la. Os jovens tem na telenovela elos de identificação 
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tanto quanto de rejeição. E decodificam rapidamente 
a gramática de produção da telenovela. A telenovela 
é um espaço de apropriação de saberes, de sedução, 
de interações e de negociações, mas as desigualda-
des sociais pesam muito nessa negociaçãolreelabora-
çáo. Para contingentes crescentes de jovens a novela 
é um espaço mediador de debates sobre valores so-
ciais e políticos: um novo espaço de jogo sendo des-
coberto (A. Fadul).
Sousa, Mauro Wilton de (1994) Telenovela brasi-
leira na Europa: uma internacionalização em proces-
so. In: Revista Comunicação & Sociedade [São Ber-
nardo do Campo] 12,21, 1994, pp. 147–166.
 ￢ A divulgação da telenovela brasileira na Europa vis-
ta através de três óticas: 1) a expansão da TV no 
Brasil; 2) a Europa como mercado e 3) as mediações 
técnico culturais.
Sousa, Mauro Wilton de (org.) (1995) Sujeito, o la-
do oculto do receptor. São Paulo, SP: Ed. Brasili-
ense 1995, 231 pp.
 ￢ Repr., 2002.
 ￢ [Darin u.a.:] Balogh; Klagsbrunn; Leal.
Sousa, Wilton Cardoso de (1987) Reflexões sobre 
a telenovela. In: 1. e 2. Simposios de Literatura 
Comparada: anais. Org. Eneida Maria de Souza & 
Julio Cesar Machado Pinto. Belo Horizonte, MG: 
Curso de Pós-Graduação em Letras da UFMG, Uni-
versidade Federal de Minas Gerais 1987, Vol. 1, pp. 
208–228.
Sousa Junior, Walter de (2003) O jornal das oito:  
noticiário e melodrama no Jornal Nacional. Diss. de 
mestrado, São Paulo, SP: Universidade de São Pau-
lo, Escola de Comunicações e Artes 2003, 131 pp.
 ￢ A pesquisa avalia o emprego de arquétipos do melo-
drama clássico na edição do noticiário do Jornal Na-
cional, veiculado pela rede Globo; e como o telejor-
nal, no ar desde 1969, optou por usá – los numa fase 
recente, aproximando – se do discurso da telenovela, 
de modo a adequar estrategicamente seu formato a 
uma realidade de mercado de audiência, em que o 
Estado perde o status de principal provedor de notí-
cias.
Sousa Junior, Walter de (2006) Apropriações me-
lodramáticas: o caso Pedrinho no Jornal Nacional e 
em Senhora do Destino. In: Comunicação & Educa-
ção: Revista do Curso de Gestão de Processos Co-
municacionais [São Paulo] 11,2, 2006, pp. 197–206;
URL: <http://www.revistasusp.sibi.usp.br/pdf/ced/v11n2/ 
v11n2a06.pdf>.
 ￢ Zur Entstehung der bras. Telenovela Senhora do 
Destino (2004–2005).
 ￢ A cobertura do caso Pedrinho pelo Jornal Nacional, 
da Rede Globo, incorporou elementos melodramáti-
cos, definindo para o espectador o embate entre o 
bem (os pais biológicos do adolescente) e o mal (a 
mulher que o raptou ainda bebê da maternidade). 
Tais elementos foram usados por Aguinaldo Silva na 
construção da trama da telenovela Senhora do Desti-
no, na mesma emissora, num jogo de espelhos de 
apropriações e mistura de gêneros narrativos.
Souto Maior, Marcel (2006) Almanaque da TV 
Globo. São Paulo, SP: Ed. Globo 2006, 511 pp. (Me-
mória Globo.).
 ￢ Die Geschichte von TV Globo seit 1965.
Souza, Aline Moreira de (2009) Música sertaneja:  
origem, história e estórias. Trabalho de conclusão de 
curso (graduação em Comunicação Social), Juiz de 
Fora: Universidade Presidente Antônio Carlos, Juiz 
de Fora, Fac. de Ciências Humanas e Exatas 2009, 
46 pp.
Souza, Ana Paula Martins de (2005) Telenovela e  
politica: uma análise de “Senhora do Destino”. Tra-
balho de conclusão de curso (graduação em Jornalis-
mo) Juiz de Fora, MG: Universidade Federal de Juiz 
de Fora, Fac. de Comunicação Social 2005, 66 pp.
 ￢ Zur bras. Telenovela Senhora do Destino (2004–
2005).
Souza, Cínthia Ferreira de (2009) “Vale a pena ver 
de novo”: a influência da ficção sobre a realidade na 
novela “Senhora do Destino”. In: XV Encontro Na-
cional da ABRAPSO – Associação Brasileira de Psi-
cologia Social: Psicologia Social e Políticas de  
Existência: Fronteiras e Conflitos, Maceió–AL, de  





 ￢ Zur bras. Telenovela Senhora do Destino (2004–
2005).
Souza, Cínthia Ferreira de / Menandro, Paulo 
Rogério Meira (2010) A traição conjugal nas tele-
novelas brasileiras. In: Intercom – Sociedade Brasi-
leira de Estudos Interdisciplinares da Comunicação. 
Comunicação, Cultura e Juventude. XXXIII Con-
gresso Brasileiro de Ciências da Comunicação, Ca-
xias do Sul – RS, 3 a 6 de setembro 2010, Anais. 
Org. por Marialva Carlos Barbosa, Maria do Carmo 
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Silva Barbosa & Marliva Vanti Gonçalves. São Pau-
lo, SP: Intercom 2010, 15 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2010/ 
resumos/R5-1009-1.pdf>.
 ￢ O trabalho pretende a partir da análise de conteúdo 
de seis novelas do horário nobre, exibidas entre 2003 
e 2008 pela Rede Globo de Televisão, especifica-
mente, Mulheres Apaixonadas, Senhora do Destino,  
América, Páginas da Vida, Paraíso Tropical e Duas 
Caras, identificar e analisar a traição conjugal nas 
telenovelas. O objetivo é constatar e discutir as ca-
racterísticas dos arranjos familiares no qual ocorrem 
as traições, a condição sócio-econômica e os moti-
vos que levam ao comportamento nos dois gêneros.
Souza, Cirlene Cristina de (2007) Juventude e es-
cola: a interseção entre “Malhação” e o cotidiano 
dos jovens. Diss. de mestrado (Comunicação e So-
ciabilidade Contemporânea), Belo Horizonte, MG: 
Universidade Federal de Minas Gerais, Fac. de Filo-
sofia e Ciências Humanas 2007, 177 pp.
 ￢ Zur bras. Telenovela Malhação (1995ff.).
 ￢ A proposta desta pesquisa é investigar como a expe-
riência de “ser jovem” pode ser problematizada co-
mo um processo de interseção atravessado por dis-
cursos, representações e pelas singularidades dessas 
experiências vividas cotidianamente. Esta interseção 
é analisada a partir de dois eixos centrais: as histó-
rias juvenis narradas no programa Malhação e os di-
zeres e as práticas vividas pelos jovens na vila Santa 
Fé. De forma mais específica, buscamos perceber 
como a temática “jovem e escola” articula as repre-
sentações do “ser jovem” no programa Malhação, ao 
mesmo tempo em que propusemos a identificar e 
analisar os campos problemáticos levantados por es-
se mesmo tema na fala dos jovens. Para proceder aa 
este trabalho, gravamos capítulos do programa Ma-
lhação sobre os quais construímos categorias de aná-
lises. Em seguida, fizemos grupos de discussão com 
quinze jovens da Vila Santa Fé localizada na Região 
Metropolitana de Belo Horizonte, no município de 
Ribeirão das Neves. A análise destes dois eixos nos 
permitiu revelar alguns traços que compõem o qua-
dro discursivo e as referências que constituem as re-
presentações da juventude na vida cotidiana. Identi-
ficamos, nesta interseção, debates em torno da rela-
ção jovem e solidariedade, culturas juvenis e escola, 
ritmos de aprendizagem, a relação entre o cotidiano 
juvenil e o cotidiano escolar.
Souza, Jesus Barbosa de (1996) Meios de comunic-
ção de massa: jornal, televisão, radio. São Paulo, 
SP: Scipione 1996, 53 pp. (Ponto de apoio.).
Souza, José Carlos Aronchi de (1997) Gêneros na 
televisão brasileira: um estudo da programação. 
Diss. de mestrado (Comunicação social), São Ber-
nardo do Campo, SP: Universidade Metodista de 
São Paulo 1997, 170 pp., Anexos. 
 ￢ Druckfassung in J.C.A. de Souza (2004). 
Souza, José Carlos Aronchi de (2004) Gêneros e  
formatos na televisão brasileira. São Paulo, SP: 
Summus Ed. 2004, 196 pp.
 ￢ Druckfassung der Diss. de mestrado (1997).
 ￢ “Este é o único livro em português que trata do as-
sunto.” 
Souza, Joseleide Terto de (2009) Contextos con-
temporâneos: homossexuais, cultura e mídia. Diss. 
de mestrado (Ciências da Comunicação), São Paulo, 
SP: Universidade de São Paulo, Escola de Comuni-





 ￢ O presente trabalho, Contextos Contemporâneos – 
Homossexuais, Cultura e Mídia, tem por propósito 
focalizar discussões sociais, com estudos voltados 
para a área de comunicação e cultura, sobre a per-
cepção dos homossexuais ao segmento de mercado 
cujo aporte nas mídias de massa aponta para uma 
inserção cada vez maior no número de personagens 
homossexuais nas telenovelas. Para o desenvolvi-
mento do tema, escolhemos em nossa abordagem o 
uso dos termos – homossexual feminino e masculi-
no, assim como lésbica e gay, com destaque para o 
último em algumas generalizações, dentro do que 
denominaremos comunidade homossexual. Para tan-
to, fizemos um levantamento dos estudos sobre se-
xualidade, pondo em destaque o espaço psicossocial 
destinado a eles. Com o intento de esclarecer os 
meandros antecedentes à homossexualidade, sua 
identidade cultural e a tensão gerada pela educação 
do homem versus a da mulher, refletimos sobre a 
repressão do corpo e a relação entre cultura – poder 
e comunidade. Visto que a sexualidade contemporâ-
nea juntamente com as questões do corpo, da moda e 
identidade está permeada por influências midiáticas, 
abordamos o consumo de um modo geral e a Indús-
tria Cultural, em específico, sempre questionando 
como os homossexuais se percebem no mercado di-
recionado a este segmento dentro das mídias. Como 
nosso intuito era abordar a percepção dos mesmos 
sobre esta representação, fizemos uma breve incur-
são sobre a história do cinema até chegar à televisão 
e nela destacamos a telenovela visto que, nas entre-
vistas realizadas na etapa da pesquisa empírica, esta 
foi uma das referências mais lembradas. Posto que é 
nesta que a comunidade homossexual possui maior 
visibilidade; também é ela a grande influenciadora 
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no consumismo. No levantamento junto às lésbicas e 
gays entrevistados sobre seus entendimentos a res-
peito de estereótipos e identidade, os homossexuais 
falam sobre a influência e repercussão de persona-
gens gays na TV, o quê consideram positivo e nega-
tivo. A partir de suas respostas, consideramos seus 
posicionamentos, sempre analisados à luz do reper-
tório teórico utilizado no decorrer do trabalho.
Souza, Lícia Soares de (1987) Enunciação visual: 
novo pacto entre emissor e receptor. In: Tecnologia 
Educacional: Revista da Associação Brasileira de 
Teleducação [Rio de Janeiro] 16,78–79, 1987, pp. 
51–55.
Souza, Licia Soares de (1991) 12 anos de merchan-
dising no Brasil: um caso de relações públicas? In: 
Intercom: Revista Brasileira de Comunicação [São 
Paulo] 14,65, 1991, pp. 6–18.
 ￢ A partir de uma definição conceitual de Gênero, e 
com o objetivo de oferecer, aos profissionais de Re-
lações Públicas, subsídios para um trabalho crítico e 
reflexivo, a autora utiliza-se das teorias semiótico-
comunicacionais para demonstrar as relações entre o 
funcionamento discursivo do merchandising, espe-
cialmente em telenovelas, e os contextos sociais on-
de as mensagens são veiculadas.
Souza, Licia Soares de (1993) El discurso antropo-
fágico en las telenovelas de la Red Globo: análisis 
semiótico de “Roque Santeiro” y “Que Rei Sou 
Eu?”. In: Voces y Culturas: Revista de Comunica-
ción [Barcelona] 5,1, 1993, pp. 45–59.
Souza, Licia Soares de (1994) Las figuras de la vio-
lencia en la telenovela. In: Voces y Culturas: Revista  
de Comunicación [Barcelona] 6, 1994, pp. 51–62.
Souza, Licia Soares de (1994) Paraliteratura e tele-
visão: análise de uma produção da TV de Radio-Ca-
nada, Scoop. In: Canadart: Revista do Núcleo de Es-
tudos Canadenses da Universidade do Estado da  
Bahia [Salvador, BA] 2, 1994, pp. 73–86.
 ￢ Zum frankokanad. téléroman Scoop (1992).
Souza, Licia Soares de (1994) Représentation et  
idéologie: les téléromans au service de la publicité. 
Montréal: Éd. Balzac 1994, 275 pp. (L’Univers des 
discours.). 
 ￢ Zuerst: Thèse de doctorat, Montréal: Université du 
Québec à Montréal 1989.
 ￢ Zur bras. Telenovela.
 ￢ Esta obra propõe rima leitura dos folhetins televisi-
vos colocando em relevo a produção da Rede Globo, 
que já exportou suas séries para mais de 50 países. 
Ela interroga os conceitos de representação e ideolo-
gia e, com a ajuda da semiótica, destaca os instru-
mentos necessários para descrever as modalidades 
de introdução de um discurso publicitário na ficção 
narrativa (A. Fadul).
 ￢ La fiction télévisuelle occupe une place de plus en 
plus importante dans la formation de l’imaginaire 
moderne. Elle entraîne l’adhésion aux mondes repré-
sentés à des degrés différents, selon le récepteur, 
mais surtout selon la crédibilité des univers discur-
sifs mis en relation dans les textes sériés. Cet ou-
vrage propose une lecture des feuilletons télévisés, 
en mettant en relief la production de la Rede Globo 
brésilienne qui a déjà exporté ses séries vers plus de 
cinquante pays. Il interroge les concepts de représen-
tation et d’idéologie, et cherche, à l’aide de la sémio-
tique, les outils nécessaires pour décrire les modali-
tés d’introduction d’un discours publicitaire dans la 
fiction narrative. La transmission du téléroman Dan-
cin’Days, en 1978, a fait grimper les ventes de qua-
rante à trois cent mille pantalons blue jeans par 
mois. La Rede Globo a alors créé une entreprise de 
publicité destinée à modifier les textes fictifs pour y 
insérer les textes informatifs sur des marchandises 
diverses à commercialiser. Deux aspects fondamen-
taux affleurent dans l’unification des messages: celui 
qui montre l’instauration d’une nouvelle esthétique 
de la télévision centrée sur le décloisonnement des 
genres et d’univers de discours jusque-là considérés 
comme distincts, et celui qui indique les façons dont 
les téléspectateurs assimilent progressivement ces 
structures de discours hybrides. L’intersection entre 
les téléromans et la publicité devient un lieu privilé-
gié pour la compréhension de la représentation mé-
diatique qui parvient à donner forme à une réalité 
fictive à laquelle le public peut s’intégrer, s’identi-
fier ou participer.
 ￢ [Inhalt:] I. Fonctionnement du Réseau Télévisuel 
Brésilien: 1. Aperçu historique du téléroman brési-
lien [31]: – Période embryonnaire: 1963–1965 [33] – 
Période d’expansion des téléromans et de création 
des thèmes nationaux: 1965–1968 [36] – Apparition 
de Rede Globo [36] – Constitution du réseau natio-
nal de télécommunications [36] – Modifications du 
genre téléromanesque [39] – Période de commercia-
lisation du téléroman par la Rede Globo à partir de 
1968 [40] – Le perfectionnement technique et la 
construction des décors [45] – Le travail des auteurs 
et des comédiens [46] – Les recherches auprès du 
public: les indicateurs du “produit scientifique” de 
Globo [48] – Principales transformations du genre 
[51] – Rétention des rubriques publicitaires [53]; – 
2. Le contexte socio-historique de production et de 
réception des émissions téléromanesques [65]: – La 
médiation dans les “mass-média” [67] – Les échan-
ges entre les auteurs et les milieux autorisés [73] – 
De la structure communicationnelle de la production 
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à la structure narrative du téléroman [77] – Le dé-
coupage narratif des téléromans [81] – Les vedettes 
et les personnages: figures narratives scéniques [85] 
– Le téléroman parle au nom de la commandite [90] 
– Le statut du signe personnage dans l’accord du té-
léroman et de la publicité [96]. – II. Personnage et 
Médiation: 3. La publicité enchâssée [111]: – Carac-
térisation du personnage téléromanesque [116] – Le 
signe-personnage et le contexte narratif [122] – Fo-
calisation et sinsignification [122] – Focalisation et 
ocularisation [129] – L’imbrication des récits [131] – 
Formation d’une matrice enchâssante et encadrante 
[137] – Les réclames enchâssées [146] – Énoncia-
tion et contexte narratif [153] – Les déictiques indi-
ciels [156] – Les embrayeurs lexicaux [158] – 
L’idéologème, un signe syncrétique [169]; – 4. La 
publicité enchâssée implicite [179]: – L’ocularisa-
tion-monstration [181] – L’énoncé visuel [182] – La 
sémantique de l’objet du signe représenté [184] – La 
rhétorique contextuelle [189] – La réclame-star 
[194]; – 5. La publicité encadrée [209]: – La mode 
comme thème publicitaire et narratif [210] – Les 
rapports entre le discours (diégèse) et l’iconographie 
(diégèse) [215] – L’espace-canal: signe du program-
me publicitaire [215] – L’espace-charnière: signe du 
programme commanditaire [220] – L’espace-téléro-
manesque: signe syncrétique des programmes [227].
 ￢ Rezension (Daniela Frumuşani) in: Réseaux: Com-




 ￢ Rezension (Rita Olivieri): Telenovela e publicidade. 
In: Intercom: Revista Brasileira de Ciências da Co-
municação [São Paulo] 18,2, 1995, pp. 162–165.
URL: <http://www.portcom.intercom.org.br/revistas/ 
index.php/revistaintercom/article/view/574/540>
Souza, Licia Soares de (1995) L’évolution esthéti-
que de la téléfiction: fiction réaliste ou réalité ficti-
ve? In: Fréquence/Frequency: Revue Interuniversi-
taire Canadienne sur la Radio et la Télévision de 
l’A.E.R.T.C. [Montréal] 3/4, 1995, pp. 113–129.
Souza, Licia Soares de (1996) Communication et 
intégration: la fiction quotidienne de TV GLOBO. 
In: Communication: Information, Médias, Théories,  
Pratiques [Ste-Foy, Qc.] 17,1, 1996, pp. 105–134.
Souza, Licia Soares de (1997) Teleficcion y reali-
dad en la telenovela de Québec. In: Voces y Cultu-
ras: Revista de Comunicación [Barcelona] 11/12, 
1997, pp. 57–68.
Souza, Licia Soares de (1999) Telenovelas regiona-
listas no Canadá francês. In: Brasil-Canada no ter-
ceiro milenio: V Congresso Internacional da ABE-
CAN, Associação Brasileira de Estudos Canaden-
ses, 2000, Salvador, Anais. Org. por Humberto Luis 
Lima de Oliveira. Feira de Santana, BA: Universida-
de Estadual de Feira de Santana 1999, pp. 185–190.
Souza, Licia Soares de (2000) Formas e expressões 
da telenovela canadense. In: Intercom – Sociedade 
Brasileira de Estudos Interdisciplinares da Comuni-
cação. XXIII Congresso Brasileiro de Ciências da  
Comunicação, Manaus – AM, 2 a 6 de setembro de  
2000, Anais, 8 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2000.zip> 
[gt21a3.pdf].
 ￢ A síndrome canadense na televisão significa uma 
forma mista de concorrência que conjuga lazer e in-
formação. Semanticamente define produções anco-
radas na cultura local enfatizando valores da socie-
dade representada.A teleficção regionalista ressalta 
aspectos da canadianidade incorporando persona-
gens coloniais que construiram o país. E as telesé-
ries, ambientadas nos cenários urbanos, recodificam 
a temática regionalista em torno da problemática dos 
novos imigrantes no Quebec.
Souza, Licia Soares de (2003) Televisão e cultura:  
análise semiótica da ficção seriada. Salvador, Ba-
hia: Secretaria da Cultura e Turismo, FUNCEB, 
Fundação Cultural do Estado da Bahia 2003, 151 pp. 
(Selo Editorial Letras da Bahia. 92.).
Souza, Marcílio Soares de (2006) Percepção de te-
matica, tema e merchandising social em telenovela: 
a construção teórica de um método de investigação. 
In: Intercom – Sociedade Brasileira de Estudos In-
terdisciplinares da Comunicação. Estado e Comuni-
cação. XXIX Congresso Brasileiro de Ciências da 
Comunicação, Brasília – DF, 4 a 9 de setembro de 
2006, Anais, 16 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2006/ 
resumos/R1407-1.pdf>.
 ￢ O intuito desse ensaio consiste na construção teórica 
de um método de estudo de percepção de Temática, 
Tema e Merchandising Social. Método esse que fará 
parte de estudo realizado no Programa de Pós-Gra-
dução da ECA/USP:  Temática, Tema e Merchandi-
sing Social:  um Estudo de Recepção e Percepção. 
Tratando-se de uma abordagem inédita (estudo de 
percepção) no Campo da Comunicação Social brasi-
leira, vê-se a necessidade de levantamento bibliográ-
fico exaustivo sobre os assuntos em questão, o que 
foi feito e faz parte deste ensaio, bem como uma 
constante discussão das abordagens selecionadas; o 
que consiste no principal objetivo da apresentação 
desse texto na Intercom.
Telenovelas   //   Medienwissenschaft/Hamburg, 143, 2012   ///   518
Souza, Marcílio Soares de (2009) Temática, tema e  
merchandising social em telenovela: memória, re-
cepção, percepção. Tese de doutorado, São Paulo, 
SP: Universidade de São Paulo, Escola de Comuni-
cação e Artes 2009, 177 pp.
 ￢ Zur bras. Telenovela Páginas da Vida (2006).
 ￢ This thesis consists in a multidisciplinary academic 
effort to understanding a few aspects related to the 
dissemination of social issues in specific Brazilian 
soap opera: remembering, reception and perception. 
Through an empirical inquiry intended to raise, first 
and foremost, the viewer’s remembrances of the 
Thematic, Theme and Social Merchandising propa-
gated by the soap opera Páginas da Vida, written by 
Manoel Carlos, for the Rede Globo of television. In 
a second moment also the main mediation have to be 
verify and ana1yzed, especially the formal educa-
tional levels active in the reception of fragments of 
the social issues promulgated in the soap opera men-
tioned above. And finally the perception of the some 
contents was evaluated, which took especially in 
consideration, the mediation provided by the formal 
education. In order to do it, groups of the soap opera 
viewers were interviewed, with each one of the 
adopted formal educational levels in this research.
Souza, Maria Carmem Jacob de s. unter: Souza 
Romano, Maria Carmem Jacob de.
Souza, María Dolores (2004) Latin American Tele-
novelas: Interview with Valerio Fuenzalida. In: 
Young People, Soap Operas and Reality TV. Ed. by 
Cecilia von Feilitzen. Göteborg: The International 
Clearinghouse on Children, Youth and Media, Nor-
dicom, Göteborg University 2004, pp. 147–152 
(Children and Media Violence Yearbook. 2004.).
Souza, Milton Soares (1996) O papel social do vi-
lão: leituras e usos sociais do vilão no cotidiano de 
receptores de telenovela. Diss. de mestrado (Ciên-
cias da Comunicação), São Paulo, SP: Unversidade 
de São Paulo, Escola de Comunicação e Artes 1996, 
219 pp.
 ￢ O presente trabalho estuda o uso social que leitores 
de telenovelas das oito fazem da personagem vilão. 
A vida cotidiana do homem ao longo da história 
sempre foi marcada por dualidades entre vencedores 
e vencidos, fracos e fortes, entre outros exemplos, 
mas tambem sempre com herois e vilões. As produ-
ções literárias e artísticas sempre reproduzem na 
construção dramaturgica esse conflito: o heroi bem 
aceito e o vilão sempre criticado. Aqui se retoma co-
mo leitores de telenovela veem o vilão para alem do 
conflito com o heroi, mas como espaco de debates e 
exposições de criticas sociais voltadas a vida cotidia-
na não so de indivíduos, como de paises, em contex-
tos históricos especificos. Atraves da indicação obti-
da com quatorze entrevistados, moradores da cidade 
de São Paulo, em maio e junho de 1995, aqui deli-
neia-se como pratica cotidiana se coloca como me-
diadora dessa leitura e uso do vilão pelo telespecta-
dor.
Souza, Vasni de Oliveira / Limoli, Loredana 
(2009) O humor da telenovela como recurso didático 
no ensino de leitura e produção de textos. In: CELLI 
– Colóquio de Estudos Linguísticos e Literários 3,  
Maringá – PR, 19 a 20 de abril de 2007, Anais. Co-
ord. por Alice Áurea Penteado Martha. Maringá, PR: 
Universidade Estadual de Maringá, Depto. de Letras 
Ed. 2009, pp. 2169–2177;
URL: <http://www.ple.uem.br/3celli_anais/trabalhos/estudos_l 
inguisticos/pfd_linguisticos/106.pdf>.
 ￢ A televisão é muito pouco utilizada na escola, pelo 
menos no que se refere ao ensino médio e funda-
mental. No entanto, os programas oferecidos pelas 
emissoras de televisão são assistidos pela grande 
maioria dos alunos, pois são oferecidos filmes, nove-
las, programas de humor, auditório, entrevistas etc.. 
Sendo assim, se a programação não agrada uns, aca-
ba por agradar outros, pois sua finalidade em nossas 
casas tem como objetivo principal o entretenimento. 
Daí a pergunta: por que não levar para a sala de aula, 
como recurso didático, a TV, que é aceita pratica-
mente por todos os alunos e professores? A utiliza-
ção no ensino de uma ferramenta que é, naturalmen-
te, aceita pelos alunos, certamente contribuirá com 
resultados melhores e mais rápidos.
Souza Romano, Maria Carmem Jacob de (1996) 
Análise da composição textual das telenovelas. In: O 
indivíduo e as mídias: ensaios sobre comunicação,  
política, arte e sociedade no mundo contemporâneo.  
(IV Encontro Anual da COMPÓS, Associação Na-
cional de Programas de Pós-Graduação em Comuni-
cação, 1995, Brasília – DF, 30 de juli a 7 de agosto 
de 1995, Anais). Org. por Antônio Fausto Neto & 
Miton José Pinto. Rio de Janeiro: Diadorim 1996, 
pp. 216–226.
Souza [Romano], Maria Carmem Jacob de (1997) 
Por que Raul Pelegrini não morreu? Ensaio sobre o 
papel das telenovelas na construção das subjetivida-
des. In: Mídia e cultura: (livro do V Compós / 1997). 
Org. por Antonio Fausto Neto & José Milton Pinto. 
Rio de Janeiro: Diadorim 1997, pp. 194–206.
Souza Romano, Maria Carmem Jacob de (1998) 
Entreter-se é preciso – Qual o lugar da pobreza nas 
telenovelas? In: Reprodução e recepção dos sentidos 
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midiáticos. (VI Encontro Anual da COMPÓS, Asso-
ciação Nacional de Programas de Pós-Graduação em 
Comunicação, 1997, São Leopoldo – RS, 2 a 6 de 
junho de 1997, Anais). Org. por Antônio Albino C. 
Rubim, Ione Maria G. Bentz & Milton José Pinto. 
Petrópolis, RJ: Ed. Vozes 1998, pp. 71–85.
[Souza] Romano, Maria Carmem Jacob (1999) 
Representação do popular e campo da telenovela:  
um close em Benedito Ruy Barbosa. Tese de douto-
rado, São Paulo, SP: Pontifícia Universidade Católi-
ca de São Paulo 1999, 315 pp.
￢ Zur bras. Telenovela Renascer (1993).
 ￢ Druckfassung in Souza [Romano], Maria Carmem 
Jacob de (2004).
 ￢ Esta tese desenvolve uma reflexão sobre as relações 
entre os processos de produção das telenovelas na 
sociedade brasileira contemporânea e os pontos de 
vista dos realizadores, no que diz respeito às desi-
gualdades e injustiças sociais. A análise realizada 
baseou-se, principalmente, nas noções de habitus, 
conceito de Pierre Bourdieu; na trajetória de Benedi-
to Ruy Barbosa e na representação do popular em 
sua obra – Renascer (TV Globo, 1993). Essas no-
ções mostram que os seus pontos de vista correspon-
dem à sua história de ascensão no campo da teleno-
vela e à sua defesa de obras realistas para a crítica 
social. Nessa medida, Renascer expressou o reco-
nhecimento do artista enquanto autor de novelas, as-
sim como sua disposição de representar o popular a 
partir da denúncia e da informação aliada às lutas so-
ciais contra as desigualdades sociais e as práticas au-
toritárias e discriminatórias.
Souza [Romano], Maria Carmem Jacob de (1999) 
As representações sociais dos pobres nas telenove-
las. In: Revista Universidade Rural, Série Ciências  
Humanas, Seropédica [Itaguaí, RJ] 19–21, 1–2, 
1997–1999, pp. 21–37.
￢ Zur bras. Telenovela Renascer (1993).
￢ This paper studies the place of cultural producers – 
mostly writers and directors – within the process of 
building the social representations of poverty in 
prime-time soap operas broadcast by Globo TV Net-
work during the 1990’s. This is an attempt to analyze 
the trajectory of the poverty characters, especially 
Tião Galinha and Teca, who are part of the cast in 
the plot of the soap Renascer (Globo TV, 1993), 
written by Benedito Ruy Barbosa, and directed by 
Luiz Femando Carvalho. It was noted that the social 
conflicts among the poor and the rich have been re-
created for the soap operas as a result of the Net-
work’s history, the conjuncture of Brazil, as well as 
the cultural producers’ profile. Besides, this study 
suggests that the political themes, the esthetical 
views of producers, and the various portrait mean-
ings ascribed by TV to poverty are ail inter-linked. 
Finally, it was also noted that the social representa-
tions of the poor are in conflict with those who hold 
power and wealth.
Souza [Romano], Maria Carmem Jacob de (2000) 
Romances–folhetins franceses e telenovelas brasilei-
ras: um estudo sobre as representações do popular. 
In: Tecendo saberes: jornadas de pesquisadores em 
ciências humanas / CFCH da Universidade Federal 
do Rio de Janeiro. Org. por Maria Carmem Jacob de 
Souza Romano & Elisabeth Rondelli. Rio de Janei-
ro: CFCH/UFRJ 2000, [CD-ROM].
Souza [Romano], Maria Carmem Jacob de (2001) 
Campo da telenovela e projeto criador: a construção 
do autor. In: Associação Nacional dos Programas de 
Pós-Graduação em Comunicação. COMPÓS: En-
contro de 2001 – X COMPÓS, Brasília – DF, 20 de  
maio a 1 de junho de 2001, Anais, 16 pp.;
URL: <http://www.compos.org.br/data/biblioteca_1239.pdf>.
Souza [Romano], Maria Carmem Jacob de (2002) 
Campo da telenovela e a construção social do autor. 
In: Intercom – Sociedade Brasileira de Estudos In-
terdisciplinares da Comunicação. Comunicação pa-
ra a Cidadania. XXV Congresso Brasileiro de Ciên-
cias da Comunicação, Salvador – BA, 1 a 5 setem-
bro de 2002, Anais, 18 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2002/ 
Congresso2002_Anais/2002_NP14SOUZA.pdf>.
 ￢ Druckfassung in: Geraes: Estudos em Comunicação 
e Sociabilidade [Belo Horizonte, MG] 53, 2002, pp. 
60–71.
 ￢ As telenovelas brasileiras da TV Globo apresentam 
fortes traços autorias de seus escritores. Marcas de 
autoria que supõem tanto processos negociados de 
expressão do projeto criador de escritores imersos 
num dos maiores parques industriais de produção da 
ficção seriada, quanto interesses da emissora que 
através de seus autores garante reconhecimento, au-
diência, competitividade e dividendos. Como exami-
nar esse projeto criador? Seguiu-se a trilha marcada 
pela rede conceitual elaborada por Bourdieu que re-
laciona a história da prática dos agentes com suas 
disposições e trajetórias nos campos particulares de 
suas práticas. As reflexões aqui apresentadas ba-
seiam-se em pesquisa sobre as trajetórias de escrito-
res da TV Globo, dos últimos vinte anos, dando des-
taque a trajetória de Benedito Ruy Barbosa e a tele-
novela Renascer (1993) que o consagrou no horário 
de maior audiência e rentabilidade.
Souza [Romano], Maria Carmem Jacob de (2002) 
A construção social de sentidos e o fenômeno da re-
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cepção: em questão o papel dos realizadores. In: Re-
vista FAMECOS: Mídia, Cultura e Tecnologia [Porto 
Alegre, RS] 1,19, 2002, 29 pp.;
URL: <http://revistaseletronicas.pucrs.br/ojs/index.php/revista 
famecos/article/view/3189/2456>.
 ￢ Apresentam–se reflexões em torno da seguinte ques-
tão: em que medida o conhecimento da trajetória dos 
realizadores das obras massivas e dos processos de 
fabricação destes produtos colabora na análise dos 
processos de consumo cultural e dos muitos modos 
de compreensão e interpretação dos sentidos oferta-
dos, um dos muitos elementos que podem interferir 
nas práticas dos agentes, consumidores dos mass 
media nas sociedades contemporâneas. Os pontos 
aqui colocados advêm de pesquisa sobre os sentidos 
produzidos nas telenovelas brasileiras dos anos 90, 
exibidas após o Jornal Nacional, pela TV Globo.
Souza [Romano], Maria Carmem Jacob de (2002) 
Reconhecimento e consagração: premissas para aná-
lise da autoria das telenovelas. In: Media e cultura. 
Org. por Itania Maria Mota Gomes & Maria Car-
mem Jacob de Souza. Salvador: EDUFBA, Ed. da 
Universidade Federal da Bahia 2002, pp. 53–76.
URL: <http://ateve.files.wordpress.com/2011/02/souza-mcj- 
20021.pdf>.
 ￢ Este trabalho examina uma das dimensões da análise 
histórico-sociológica da autoria: os sistemas de valo-
rização – reconhecimento e consagração – que jul-
gam as obras e seus realizadores. Para tanto, estabe-
leceu-se uma interlocução estreita com as proposi-
ções de Pierre Bourdieu sobre o assunto em pauta, 
tendo em vista a elaboração de pistas analíticas para 
examinar a questão da autoria nas telenovelas brasi-
leiras, em especial, o lugar dos escritores e diretores 
nos anos 90, no “horário das vinte e trinta”, TV Glo-
bo.
Souza [Romano], Maria Carmem Jacob de (2003) 
Mediações, recepção, teleficcionalidade e as indaga-
ções sobre o papel dos realizadores. In: Intercom – 
Sociedade Brasileira de Estudos Interdisciplinares da 
Comunicação. Mídia, Ética e Sociedade. XXVI Con-
gresso Brasileiro de Ciências da Comunicação, Be-
lo Horizonte – MG, 2 a 6 de setembro de 2003,  




 ￢ A leitura dos resultados da investigação sobre recep-
ção das telenovelas, em particular, das articulações 
analíticas da mediação de gênero com a mediação 
videotécnica, apresentados no livro Vivendo com a 
telenovela (Summus, 2002) gerou este artigo que 
pretende estimular um debate sobre a aplicabilidade 
e a pertinência de alguns dos conceitos formulados 
por Bourdieu: o espaço das obras, tomadas de posi-
ção dos realizadores e o campo de produção destas 
obras, tendo em vista aprimorar a reflexão sobre o 
lugar dos realizadores na interface entre o processo 
de produção e consumo das obras e as estratégias 
textuais de fabricação das telenovelas.
Souza [Romano], Maria Carmem Jacob de (org.) 
(2004) Analisando telenovelas. Rio de Janeiro, RJ: 
Ed. e-papers 2004, 107 pp.
￢ Este livro apresenta o resultado das reflexões desen-
volvidas no seminário Metodologias de Análise de 
telenovelas, realizado em 2003 (PosCom/UFBA) 
com apoio do CNPQ. 
￢ [Darin:] Barreto; Borelli; Coco; Souza.
Souza [Romano], Maria Carmem Jacob de (2004) 
Analisando a autoria das telenovelas. In: Dies.: Ana-
lisando telenovelas. Rio de Janeiro, RJ: Ed. e-papers 
2004, pp. 11–52.
Souza [Romano], Maria Carmem Jacob de (2004) 
Autoria na televisão: o caso das telenovelas. In: 
ECO-PÓS: Revista do Programa de Pós-Graduação 
em Comunicação da Universidade Federal do Rio 
de Janeiro 7,1, 2004, pp. 70–84.
￢ Brazilian telenovelas, the most watched fictional 
genre in Brazilian society, have long displayed indi-
cations of authorship of exceptional quality. These 
are a result of the struggle, by producers, writers and 
directors, to expand the creative experience in televi-
sion. Research is needed to demonstrate these indi-
cations of authorship in telenovelas. The present pa-
per proposes a form of analysis of authorship that 
will integrate the socio-historical and textual dimen-
sions of the work.
Souza [Romano], Maria Carmem Jacob de (2004) 
Telenovelas e autoria: provocações analíticas. In: 
Revista Comunicação Midiática [São Paulo] 1,1, 
2004, pp. 191–210.
Souza [Romano], Maria Carmem Jacob de (2004) 
Telenovela e representação social: Benedito Ruy 
Barbosa e a representação do popular na telenovela 
“Renascer”. Rio de Janeiro, RJ: Ed. e-papers 2004, 
289 pp.
￢ Zur bras. Telenovela Renascer (1993).
￢ Druckfassung der Tese de doutorada (1999).
Souza [Romano], Maria Carmem Jacob de (2004) 
Uma reflexão sobre as relações entre os lugares de 
mediação nos estudos de recepção de telenovelas. 
In: Associação Nacional dos Programas de Pós-Gra-
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duação em Comunicação. COMPÓS: Encontro de 
2004 – XIII COMPÓS, São Bernardo do Campo/São  




￢ A leitura dos resultados de um estudo de grande por-
te sobre recepção das telenovelas, apresentados no 
livro “Vivendo com a telenovela” (Summus, 2002) 
gerou este artigo que pretende estimular um debate 
sobre o desafio da proposta teórica das mediações. 
Esta pesquisa buscou articular quatro lugares dife-
rentes de mediação: i) cotidiano familiar; ii) subje-
tividade; iii) gênero ficcional e iv) videotécnica. Ob-
servamos uma formulação criativa e pertinente de 
cada um dos lugares de mediação, assim como pro-
blemas no tocante a relação estabelecida entre estas 
instâncias, tendo em vista a recepção da telenovela 
pelas famílias selecionadas. Como pensar este pro-
blema, tão recorrente nos estudos de recepção? Nes-
te artigo vamos refletir sobre um deles, a dificuldade 
de relacionar a mediação que analisou a telenovela e 
a mediação que analisou o contexto de elaboração 
das obras.
Souza [Romano], Maria Carmem Jacob de (2005) 
Analisando os amores narrados nas telenovelas. In: 
Revista Contracampo [Niterói/Rio de Janeiro] 13, 
2005, pp. 97–121.
Souza [Romano], Maria Carmem Jacob de (2005) 
Campo da telenovela e autoria: notas sobre a cons-
trução social do poder do escritor nas telenovelas 
brasileiras. In: V ENLEPICC: Encontro Latino de 
Economia Política da Informação, Comunicação e 




￢ As telenovelas brasileiras da TV Globo apresentam 
fortes traços autorias de seus escritores capazes de 
transformar temas pessoais em temas nacionais, te-
mas morais em orientações de projetos e modos de 
vida para os telespectadores. Marcas de autoria que 
supõem tanto processos negociados de expressão do 
projeto criador de escritores imersos num dos maio-
res parques industriais de produção da ficção seria-
da, quanto interesses da emissora que através de seus 
autores garante reconhecimento, audiência, competi-
tividade e dividendos. Como examinar esse projeto 
criador? Seguiu-se a trilha marcada pela rede concei-
tual elaborada por Bourdieu que relaciona a história 
da prática dos agentes com suas disposições e traje-
tórias nos campos particulares de suas práticas. As 
reflexões aqui apresentadas baseiam-se em pesquisas 
sobre a história de produção das telenovelas no Bra-
sil e as trajetórias de escritores da TV Globo, dos úl-
timos vinte anos.
Souza [Romano], Maria Carmem Jacob de (2005) 
O conceito de lugares de mediação. In: A comunica-
ção revisitada: (livro do XIII Compós / 2004). Org. 
por Sérgio Capparelli, Muniz Sodré & Sebastião 
Squirra. Porto Alegre: Sulinas 2005, pp. 135–151.
Souza [Romano], Maria Carmem Jacob de (2005) 
Ideais de amor e felicidade em Mulheres Apaixona-
das. O que dizem sobre os ideais de amor e felicida-
de dos telespectadores? In: Associação Nacional dos 
Programas de Pós-Graduação em Comunicação. 
COMPÓS: Encontro de 2005 – XIV COMPÓS: Nite-




￢ Zur bras. Telenovela Mulheres Apaixonadas (2003).
￢ Druckfassung in: Narrativas Midiáticas Contempo-
râneas: (livro do XIV Compós / 2005). Org. por An-
dré Lemos, Christa Berger & Marialva Barbosa. Por-
to Alegre: Sulina 2006, pp. 142–159.
￢ Este trabalho reflete sobre uma das dimensões do 
pacto de recepção: o tratamento dado a determinado 
tema deve corresponder as demandas dos telespecta-
dores virtuais. Sendo assim, perguntamos: O que os 
modos de narrar os ideais do amor erótico romântico 
podem ajudar a pensar as demandas destes telespec-
tadores virtuais? Apresentamos o quadro conceitual 
que permite compreender as telenovelas na relação 
com as demandas possíveis dos telespectadores e o 
quadro conceitual que serviu de matriz interpretativa 
dos modos de narrar o amor na telenovela. Por fim, 
desenvolvemos uma reflexão sobre as demandas dos 
telespectadores virtuais a partir da leitura de um dos 
modos de narrar o amor erótico e os ideais de felici-
dade em Mulheres Apaixonadas (TV Globo, 21 ho-
ras, fevereiro/outubro de 2003, escrita por Manoel 
Carlos, direção geral de Ricardo Waddington).
Souza [Romano], Maria Carmem Jacob de (2006) 
Amor e Felicidade em Mulheres Apaixonadas: pacto 
de recepção com os ideais de felicidade. In: Mídia e 
Recepção. Org. por Nilda Jacks & Maria Carmem 
Jacob de Souza. Salvador: Edufba – Ed. da Universi-
dade Federal da Bahia 2006, pp. 192–210.
Souza [Romano], Maria Carmem Jacob de (2006) 
Fãs de autores de telenovelas brasileiras. In: Asso-
ciação Nacional dos Programas de Pós-Graduação 
em Comunicação. COMPÓS: Encontro de 2006 –  
XV COMPÓS, Bauru/São Paulo, 6 a 10 de junho de  
2006, Anais, 12 pp.;
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URL: <http://www.compos.org.br/data/biblioteca_557.pdf>.
￢ Este artigo examina a presença cada vez mais cons-
tante dos fãs, apaixonados especialistas em telenove-
las, no processo de produção, leitura e consumo des-
tes programas ficcionais de televisão no Brasil. 
Apresentaremos algumas indagações analíticas sobre 
este setor da audiência cada vez mais exigente e 
atuante que tem se tornado um interlocutor dos es-
critores de telenovelas, um formulador eficiente e di-
nâmico de representações sociais das estratégias nar-
rativas das telenovelas, dos critérios de qualidade 
destas obras e dos sonhos profissionais de autor que 
têm alimentado o crescente interesse de se tornarem 
roteiristas de ficção televisiva.
Souza [Romano], Maria Carmem Jacob de (2007) 
Fãs de ficção seriada de televisão. Uma aproximação 
com os fãs de autores de telenovelas. In: E-Compós:  
Revista da Associação Nacional dos Programas de  






￢ A presença dos fãs de programas de ficção seriada 
na televisão é cada vez mais intensa, estimulando 
um campo de estudos sobre os fãs de televisão, em 
particular, sobre as práticas comunicativas de consu-
mo e realização de ficção seriada de televisão. Apre-
sentamos neste artigo os resultados preliminares de 
um exercício de análise sobre uma das dimensões 
deste fenômeno, a participação de fãs no processo de 
construção social da crença no escritor roteirista co-
mo autor de telenovelas no Brasil. A pesquisa orien-
ta-se pelos princípios do método de ciência das 
obras (Bourdieu) e estabelece continuidade com in-
vestigações sobre autoria de telenovelas no Brasil. 
Resultados da análise de duas listas de discussão in-
dicam que a interlocução dos escritores-autores de 
telenovelas com os fãs e o debate sobre os critérios 
de qualidade destes programas de ficção seriada ten-
dem cada vez mais a colaborar na formulação e re-
produção das crenças na autoria do escritor-roteiris-
ta-autor de telenovelas brasileiras.
Souza [Romano], Maria Carmem Jacob de (2007) 
Telenovelas e a percepção ilusória do amor românti-
co. In: Psicanálise e os desafios da clínica na mo-
dernidade. Org. por Eliane Vasconcelos do Nasci-
mento & Rita de Cássia Fagundes Gonzales. Salva-
dor: Edufba – Ed. da Universidade Federal da Bahia 
2007, pp. 171–180.
Souza [Romano], Maria Carmem Jacob de / We-
ber, Maria Helena (2009 [2010]) Autoria no campo 
das telenovelas brasileiras: a política em Duas Ca-
ras e em A Favorita. In: Autor e autoria no cinema e  
na televisão. Org. por José Francisco Serafim. Sal-
vador: Edufba – Ed. da Universidade Federal da Ba-
hia 2009 [2010], pp. 68–119.
URL: <http://ateve.files.wordpress.com/2011/02/livro_autor_e_ 
autoriano-cinemaenatelevisao.pdf>.
￢ Zu den bras. Telenovelas Duas Caras (2007) und A 
Favorita (2008).
Souza [Romano], Maria Carmem Jacob de / We-
ber, Maria Helena (2009) Dramatizações da politi-
ca na telenovela brasileira. In: Televisão e realidade. 
Org. por Itânia Maria Mota Gomes. Salvador: Eduf-




Sowards, Stacey K. / Pineda, Richard D. (2011) 
Latinidad in Ugly Betty: Authenticity and the Para-
dox of Representation. In: Latina/o Discourse in  
Vernacular Spaces: Somos de Una Voz? Ed. by Mi-
chelle A. Holling & Bernadette M. Calafell. Lan-
ham, MD: Lexington Books 2011, pp. 123–143 
(Race, Rites, and Rhetoric: Colors, Cultures, and 
Communication.).
URL: <http://works.bepress.com/stacey_sowards/12/>.
￢ Zur US-Telenovela Ugly Betty (2006–2010).
Spader, Jonathan (2009) The Bold and the Bank-
able: Nuestro Barrio Telenovela and Financial Edu-




￢ The Nuestro Barrio telenovela, a 13-episode soap 
opera targeted to Latino immigrants, first aired on 
the WB network in North Carolina, making it the 
first Spanish-language show to air on an English net-
work in the United States.
Spader, Jonathan / Ratcliffe, Janneke / Montoya, 
Jorge / Skillern, Peter (2009) The Bold and the 
Bankable: How the Nuestro Barrio Telenovela 
Reaches Latino Immigrants with Financial Educa-
tion. In: Journal of Consumer Affairs [Oxford] 43,1, 
2009, pp. 56–79;
URL: <http://ccc.unc.edu/documents/Bold.Bankable.2009.pdf>.
￢ This article presents and evaluates Nuestro Barrio, a 
Spanish-language telenovela designed to reach Lati-
no immigrants with financial education. Nuestro Ba-
rrio’s educational model is discussed in the context 
of the Transtheoretical Model of Behavior Change, 
which defines the stages individuals move through 
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as they make incremental progress toward sustained 
behavior change. The Transtheoretical Model of Be-
havior Change is also used to inform a limited eval-
uation of the impact of Nuestro Barrio on viewer 
behavior. The empirical evidence is consistent with 
Nuestro Barrio’s intended educational effects, sug-
gesting that Nuestro Barrio is particularly useful as a 
tool for raising viewer awareness.
Spaniol, Enio Luiz (1992) Estudo dos efeitos da au-
diência à telenovela das oito no meio rural do oeste  
catarinense. Diss. de mestrado, Porto Alegre: Uni-
versidade Federal do Rio Grande do Sul, Instituto de 
Filosofia e Ciências Humanas, Programa de Pós-
Graduação em Sociologia Rural 1992, 121 pp.
￢ Zur Rezeption der bras. Telenovela Rainha da Suca-
ta (1990) in Santa Catarina.
￢ Analisa os efeitos de exposição de uma comunidade 
rural, localizada no município de São Miguel do 
Oeste, Santa Catarina, a fim de verificar as formas 
de expressão desta sociedade após um determinado 
período. A telenovela utilizada foi “Rainha da Suca-
ta”, exibida pela Rede Globo de Televisão. O que se 
observou foi uma repetição de gestos e maneiras de 
se expressar pela população exposta.
Spaniol, Simone (2007) Boom der deutschen Tele-
novelas. Merkmale, Ursachen und Vergleiche. Saar-
brücken: VDM Verlag Dr. Müller 2007, XXXIII, 
128 pp.
 ￢ Zuerst: MA-Arbeit, Trier: Universität Trier 2006.
 ￢ Mit dem Begriff der “Telenovela” weiß in Deutsch-
land bis vor ungefähr zwei Jahren noch fast niemand 
etwas anzufangen. Seit dem 01.11.04, dem Sende-
start von Bianca – Wege zum Glück im ZDF, ist dies 
anders geworden: Die “Telenovela” ist in aller Mun-
de und wird in den Medien sowie unter den Zu-
schauern wie selbstverständlich immer wieder ver-
wendet. Nach dem erfolgreichen Start der ersten Te-
lenovela im ZDF folgen schnell weitere Projekte an-
derer Sender, u.a. von Sat.1. Im Februar 05 startet 
schließlich die erste private Telenovela, Verliebt in 
Berlin. Auch diese Sendung erzielt schon nach kur-
zer Zeit sehr hohe Einschaltquoten. – Die Erfolgs-
welle, die durch die ersten beiden deutschen Teleno-
velas ausgelöst wird, führt zu einem regelrechten 
Boom des neuen Formats, verdeutlicht in weiteren 
Planungen anderer Sender sowie mehreren Neustarts 
in der ARD und im ZDF. Zum Zeitpunkt der Erstel-
lung dieser Arbeit existieren sechs verschiedene 
deutsche Telenovelas, weitere sind bereits in Pla-
nung. Diese Situation bildet die Ausgangsbasis für 
die Untersuchungen in der vorliegenden Arbeit. 
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Broadcast Research in the Americas: Revisiting the 
Past and Looking to the Future. In: Journal of  
Broadcasting & Electronic Media [Chicago] 50,3, 
2006, pp. 368–382.
 ￢ This article discusses broadcast research into media 
broadcasting in Canada and Latin America. The Ca-
nadian Broadcasting Commission (CBC) was creat-
ed to establish Canadian radio stations and serve as a 
regulator. The Canadian Radio-television and Tele-
communications Commission (CRTC) was created 
following protests from the private sector, leading to 
the establishment of the first privately-owned Cana-
dian television network, CTV. The author suggests 
the balancing of several languages and cultures by 
Canadian broadcasters serves as a model for serving 
Hispanic American audiences. Unique regional pro-
gramming such as telenovelas were developed in 
Latin America. Latin American audiences have lim-
ited access to cable and satellite television.
Spregelburd, Rafael (2004) Isto é a Argentina: bem 




 ￢ [pt]: Quase toda telenovela é má literatura, mas 
uma que se anuncia como tal, opina o autor de uma 
série pseudotelevisiva levada num palco de Buenos 
Aires.
 ￢ [sp]: Casi toda telenovela es muy mala literatura, 
pero una que se anuncia como tal, opina el autor de 
una serie “pseudo-televisiva” llevada a las tablas con 
gran éxito en Buenos Aires.
Stadelmaier, Martin (2005) Kreativmaschinerie. 
Telenovelas und ihre billige Produzierbarkeit. In: 
epd medien, 92, 2005, pp. 3–7.
 ￢ Zu deutschen Telenovelas.
Stanco, Elda (2011) Caracas en nuestra (tele)novela 
de todas las noches: Mujeres de un solo zarcillo y la 
novela telenovelizada. In: Hispanic Review [Phila-
delphia, PA] 79,1, 2011, pp. 115–134.
 ￢ This article posits that the ‘novela telenovelizada’ is 
the experimental and radical union of the literary 
novel and the Latin American telenovela. This hy-
brid genre recoups the nineteenth-century reader of 
novels by attracting the contemporary public accus-
tomed to viewing telenovelas to a new literary text 
that blends familiar elements from television and lit-
erature. If the novel in nineteenth-century Latin 
America served as a vehicle to imagine and build the 
nation, the novela telenovelizada opens the forum 
for a new highly visual reader to reimagine and to 
reconstruct her own geographical wanderings 
through a return to the literary text. The analysis fo-
cuses on Mujeres de un solo zarcillo, an urban and 
transnational work by Cristina Policastro that em-
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blematizes the chaos and lightheartedness of Vene-
zuela in the 1990s.
Stavans, Ilan (ed.) (2010) Telenovelas. Santa Barba-
ra, Calif.: Greenwood 2010, viii, 144 pp. (The Ilan 
Stavans Library of Latino Civilization.).
URL: <http://books.google.com/books?id=TqHipzl9mYYC>.
 ￢ [Darin:] Panoramas: Laura Stempel Mumford: 
What Is This Thing Called Soap Opera? [3–32]; – 
Daniël Biltereyst / Philippe Meers: The International 
Telenovela Debate and the Contra-Flow Argument: 
A Reappraisal [33–50]; – Christina Slade: Telenove-
las and Soap Operas: Negotiating Reality from the 
Periphery [51–60]; – Ibsen Martínez: Romancing the 
Globe [61–67]; – Jorge González: Understanding 
Telenovelas as a Cultural Front: A Complex Analysis 
of a Complex Reality [68–78]; – Denise D. Bielby / 
C. Lee Harrington: Opening America? The Teleno-
vela-ization of U.S. Soap Operas [79–92]; – 
Reginald Clifford: Engaging the Audience: The So-
cial Imagery of the Novela [93–100]. – Case stud-
ies: María de la Luz Casas Pérez: Cultural Identity: 
Between Reality and Fiction: A Transformation of 
Genre and Roles in Mexican Telenovelas [103–109]; 
– Rosalind C. Pearson: Fact or Fiction? Narrative 
and Reality in the Mexican Telenovela [110–115]; – 
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ing Three Mexican Telenovelas as Cultural and 
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setembro 2005, Anais, [Intercom Júnior], 14 pp.;
URL. <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2005/ 
resumos/R1556-1.pdf>.
 ￢ A moda, diferente das vestimentas, não é um fenô-
meno existente em todas as épocas e em todas as ci-
vilizações. Ela surge na Modernidade, em decorrên-
cia do desenvolvimento urbano e o aparecimento de 
uma nova estrutura social; a classe média. Esta mu-
dança social ocasiona a popularização dos bens cul-
turais, revoluções tecnológicas e outros fatores. As-
sim, a indústria, tendo em vista aspectos econômi-
cos, utiliza os meios de comunicação, para divulgar 
a moda e torná-la algo indispensável para viver em 
nossa sociedade. Em particular analisaremos a nove-
la, como ela desperta desejos, ilusões, difunde e cria 
moda, influenciando na maneira de vestir da socie-
dade.
Steimberg, Oscar (1995) Contemporary Style and 
Narrative Disarticulation (New Presents, New Pasts 
of the Telenovela). In: World Communication: A 
Journal of the World Communication Association 
[Edinburg, TX] 24,3/4, 1995, pp. 101–105.
 ￢ Explores the development of telenovas in contempo-
rary style and Narrative disarticulation. Model of 
Latin American telenovelas; Changes on the features 
and levels of composition; Development of a dra-
matic frame (Eh).
Steimberg, Oscar (1997) Estilo contemporáneo y 
desarticulación narrativa: nuevos presentes, nevos 
pasados de la telenovela. In: Telenovela: ficción po-
pular y mutaciones culturales. Ed. por Eliseo Verón 
& Lucrecia Escudero Chauvel. Barcelona: Gedisa 
1997, pp. 17–28 (El Mamífero Parlante. Serie Ma-
yor.).
Sternberg, Scott (2006) Sky’s the Limit for Teleno-




 ￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The author reflects on 
the potential of telenovelas in the U.S. The upcom-
ing series “Ugly Betty” of ABC, “Desire” and “Fa-
shion House” of MyNetworkTV show that U.S. 
networks have now found a model they believe can 
attract advertisers and viewers. Demonstrating the 
extent of network backing for the genre is the part-
nership of ABC with Televisa to explore other daily 
strip formats and the continued efforts by NBC to 
develop English-language novelas based on existing 
Telemundo programs (Eh).
Sternberg, Scott (2006) Time to Tune in Telenove-
las. In: Multichannel News [New York] 27,18, 01.05. 
2006, p. 25.
 ￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Comments on the inabil-
ity of the television broadcasting industry in the U.S. 
to adopt telenovelas. Cost effectiveness of telenove-
las; Popularity of television dramas which are re-
flected in the success of the television shows 
“Breaking Bonaduce” and “Growing Up Gotti”; Ad-
vantages of telenovelas for television networks (Eh).
Stocco, Daniela (2009) “Paraíso Tropical”: inter-
pretação de um país através de uma cidade e uma  
novela. Diss. de mestrado (Sociologia), Rio de Ja-
neiro: Universidade Federal do Rio de Janeiro, Ins-
tituto de Filosofia e Ciências Sociais, Programa de 




 ￢ Zur bras. Telenovela Paraíso Tropical (2007).
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 ￢ Como definir a identidade brasileira? Para começar a 
responder essa questão deve-se ter em mente que 
identidade é sempre uma construção, uma represen-
tação mental necessariamente arbitrária, já que de-
vem ser escolhidos certos valores, características ou 
símbolos em detrimento de outros. No caso da cons-
trução da identidade brasileira, um dos símbolos ou 
uma das referências muito utilizadas para represen-
tar o país é o Rio de Janeiro. Por razões históricas e 
simbólicas, o Rio exerce, para muitos, o papel de 
síntese do Brasil. A força do Rio enquanto referência 
identitária fica clara nas “novelas das oito” da Rede 
Globo, um dos programas de maior audiência no 
país. Em especial, a novela “Paraíso Tropical” colo-
cava na sua sinopse o bairro de Copacabana como 
“lugar-síntese” do Brasil. “Paraíso Tropical”, assim 
como as novelas em geral, tem como ponto de parti-
da uma visão da sociedade brasileira, ela também 
pode ajudar a construir certa imagem do Rio de Ja-
neiro e, através dela, do Brasil; e ainda não difunde 
apenas a visão de seus autores e diretores, mas tam-
bém a dos seus numerosos telespectadores, já que é 
uma obra aberta, que permite a participação do pú-
blico. Esta novela é o material desta dissertação de 
mestrado que procura analisar, de acordo com esta 
novela em especial, e da presença da cidade nas no-
velas das oito dos últimos 26 anos o peso do Rio de 
Janeiro como possível referência para a construção 
de uma identidade brasileira mais ligada ao urbano e 
ao moderno.
Stojakovic, María Alejandra (2001) Análisis com-
parativo de los estereotipos sexuales en las telenove-
las “Hay amores que matan” (Radio Caracas Tele-
visión) y “A todo corazón” (Venevisión). Tesis de li-
cenciatura (Comunicación Social), Caracas: Univer-
sidad Central de Venezuela, Fac. de Humanidades y 
Educación, Escuela de Comunicación Social 2001, 
vi, 224, [30] pp.
 ￢ Zu den venezolan. Telenovelas Hay amores que ma-
tan (2000) und A todo corazón (1997).
Stok, Gustavo (2007) La clonación de éxitos. In: 
Expansión [México, D.F.] 38,981, 2007, pp. 70–74.
 ￢ Repr. u.d.T.: La globalización de las telenovelas.
URL: <http://www.cnnexpansion.com/negocios/2008/01/ 
11/la-clonacion-de-exitos>.
 ￢ México tiene dinero y plataforma y Argentina, bajos 
costos de producción para maquilar telenovelas. – 
La clonación de éxitos es un negocio que le da frutos 
a México, que ya tiene el dinero y plataf Argentina 
por su parte se ha convertido en el principal exporta-
dor de producciones de bajo costo.
Storgaard Nielsen, Kai / Valle, Silvia Gabriela 
Sanchez [Red.] (2006) “Life Is Like a Telenovela”: 
A Field Study of Mexican Teenage Girls’ Identity  
Work. Odense: Syddansk Universitet, Institut for 
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Straccia, Carlos (2000) Hilda Furacão: do livro à 
tevê. Diss. de mestrado (Comunicação Social), São 
Bernardo do Campo, SP: Universidade Metodista de 
São Paulo 2000, 166 pp.
 ￢ A pesquisa propõe um estudo comparado entre a mi-
nissérie Hilda Furacão e o romance que a inspirou, 
com o propósito de verificar as significativas dife-
renças ocorridas no processo de passagem de uma 
obra elaborada em linguagem escrita para a televi-
são, um veículo audiovisual. A estrutura, o foco nar-
rativo e os personagens significativos de cada obra 
foram estudados sob o enfoque da Semiótica. A par-
tir da contextualização das duas obras, identifica-
ram-se os aspectos “intra” e intertextuais nelas exis-
tentes. A análise dos dados obtidos permitiu que fos-
sem verificados os ganhos e perdas que ocorreram 
nesse processo.
Straubhaar, Joseph D. (1982) The Development of 
the Telenovela as the Pre-eminent Form of Popular 
Culture in Brazil. In: Studies in Latin American Po-
pular Culture [Las Cruces, NM] 1, 1982, pp. 138–
150.
Straubhaar, Joseph D. (1983) Brazilian Variety Te-
levision Programs: Popular Culture, Industry and 
Censorship. In: Studies in Latin American Culture 
[Las Cruces, NM] 2, 1983, pp. 71–78.
Straubhaar, Joseph D. (1984) Brazilian television: 
The Decline of American Influence. In: Comunica-
tion Research [London] 11,2, 1984, pp. 221–240.
 ￢ The rise of Brazilian television is reviewed here 
showing how TV Globo came to dominate, and how 
U.S. influences gradually diminished. This “Brazil-
ianization” of television occurred largely due to 
commercial reasons, as TV Globo gained a virtual 
monopoly of national advertising in Brazil. Less 
important were national and international govern-
mental policies. Telenovelas and other TV genres 
represent programming ideas that have been Brazil-
ianized almost beyond recognition. In fact the author 
argues that telenovelas have become the paramount 
form of popular culture since the 1970s in Brazil. 
Straubhaar, Joseph D. (1988) The Reflection of the 
Brazilian Political Opening in the Telenovela [Soap 
Opera], 1974–1985. In: Studies in Latin American 
Popular Culture [Las Cruces, NM] 7, 1988, pp. 59–
76.
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Straubhaar, Joseph [D.] (2004) Brazil. In: Museum 
of Broadcast Communications. Encyclopedia of tele-
vision. Ed. by Horace Newcomb. 2nd ed., New 
York: Fitzroy Dearborn 2004, vol. 1: A–C, pp. 312–
314.
 ￢ Online-Fassung auch:
URL: <http://www.museum.tv/eotvsection.php?entrycode 
=brazil>.
Straubhaar, Joseph D. (2007) World television:  
From Global to Local. Los Angeles: SAGE 2007, 
xvi, 264, [32] pp.
Straubhaar, Joseph [D.] (2012) Telenovelas in Bra-
zil: from Traveling Scripts to a Genre and Proto-for-
mat both National and Transnational. In: Global Te-
levision Formats: Understanding Television across 
Borders. Ed. by Tasha Oren & Sharon Shahaf. New 
York / London: Routledge 2012, pp. 178–197.
 ￢ In this paper, we argue that there are several layers 
of genre, proto-format commercialization of pro-
gram elements, and current commercially licensed 
formats. Some genre traditions, like melodrama, 
tend to be large, over-arching categories that already 
have a long history before television (Martín-Barbe-
ro 1993). Specific genres of television production, 
like the U.S. soap opera or the Latin American tele-
novela can develop within that larger tradition. Even 
more specific genres, like the Brazilian socially en-
gaged or historical telenovelas, versus the romantic 
Mexican Cinderella story telenovela (Hernandez 
2001), develop or emerge over time within those 
genre traditions.
Straubhaar, Joseph D. / Viscasillas, Gloria (1991) 
The Reception of Telenovelas and Other Latin Ame-
rican Genres in the Regional Market: The Case of 
the Dominican Republic. In: Studies in Latin Ameri-
can Popular Culture [Las Cruces, NM] 10, 1991, pp. 
191–214.
Strohschoen, Ana Maria (2004) Mídia e memórias  
coletivas. Santa Cruz do Sul: Ed. EDUNISC, Uni-
versidade de Santa Cruz do Sul 2004, 151 pp. (Co-
nhecimento. Teses e dissertações. 23.).
￢ Zur bras. Telenovela Terra Nostra (1999–2000).
￢ Zuerst: Tese de doutorado: Mídia e memórias cole-
tivas, São Leopoldo: Universidade do Vale do Rio 
dos Sinos, Centro de Ciências da Comunicação, Pro-
grama de Pós-Graduação em Ciências da Comunica-
ção 2003, 211 pp.
￢ O foco de pesquisa é a telenovela Terra Nostra (Glo-
bo), que com suas peculiaridades exerceu certo tipo 
de estímulo ao imaginário de seus telespectadores, 
principalmente dos italianos: ou porque somos, ou 
porque não somos descendentes. Interessante verifi-
car em tal análise como uma telenovela esteve pre-
sente na relação do fazer lembrar, com repercussões 
na memória e na identidade de seus usuários, evi-
denciando temas que já estavam no ar contextualiza-
dos, nesse caso, os italianos. É também relevante o 
modo como foi abordado o espaço pré-construído e 
como os descendentes de italianos interagiram nessa 
situação. Destacou-se um elemento comum tanto à 
realidade como à ficção: a imigração italiana no Bra-
sil e, especialmente, no Rio Grande do Sul, onde te-
mos esse grupo de referência de descendentes de ita-
lianos. – A proposta era observar a conexão entre 
pessoas com seus processos sociais e pessoais e um 
grupo de vivências. Alguns aspectos da memória co-
letiva e da mídia foram descritos, relacionando a te-
lenovela com seus usuários. Para isso, trabalhou-se 
com dois tipos de observação: da telenovela e de 
seus usuários. Quanto à telenovela, a avaliação des-
envolveu-se a partir da gravação e edição de alguns 
capítulos. Já em relação aos usuários, os pesquisados 
faziam parte de um coral de italianos em Sobradi-
nho. Utilizou-se um grupo de discussão e entrevistas 
individuais, estabelecendo relações entre o real vi-
venciado e o imaginário criado com base em evoca-
ções. – Por ser descendente de imigrantes e ter 
acompanhado a telenovela, a autora concluiu que 
determinados capítulos e cenas tiveram um signifi-
cado diferente dos demais capítulos e da trama como 
um todo. Acredita-se que acionar uma memória não 
é algo muito comum, principalmente tendo como re-
ferencial a telenovela para desencadear essa evoca-
ção. Houve especificidade em algumas cenas em que 
se trouxe à lembrança a memória, estabelecendo re-
lações de nível temporal e espacial, individual e co-
letivo.
￢ Kurzfassung in: Diálogos Possíveis [Bahía] 2,1, 
2003, pp. 57–73; 
URL: <http://www.faculdadesocial.edu.br/dialogos 
possiveis/artigos/3/04.pdf>.
￢ This thesis is a result of a doctor degree research 
based on the soap opera called Terra Nostra and its 
audience. The uniqueness of Terra Nostra exerted 
some sort of stimulation on the imagination of peo-
ple, mainly on the italians, either because we are or 
because we are not Italians. It was interesting to note 
during the research the way that a soap opera was 
present by the relation of “reminding” and the reper-
cussion on the memories and on the identities of its 
audience.
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“A Casa das Sete Mulheres”: referências de memória 
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cimento e Memória. XVII Congresso Brasileiro de  
Ciências da Comunicação, Porto Alegre – RS, 2004,  
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￢ A minissérie A Casa das Sete Mulheres exibida pela 
Rede Globo em 2003 tratou de um tema pouco abor-
dado, a Guerra dos Farrapos. Acreditamos que há 
um trabalho efetivo de referências de memória: 
aquela trazida pela televisão através da minissérie e 
outra da parte dos televidentes. No RS, a história dos 
Farrapos ainda ‘mexe’ com o sentimento gaúcho, e 
faz parte da memória coletiva do povo rio-granden-
se. Então, como ficam as referências de memória da 
minissérie em solo gaúcho? Esta pesquisa consistirá 
em obter respostas, tendo como pano de fundo uma 
história contada. Pensamos encontrar aí um desafio. 
Existe uma fala que se articula com dois referen-
ciais: da minissérie e das referências da realidade. 
Sabe-se pouco sobre como as referências de memó-
ria se reelaboram. O que nos importa são as falas su-
geridas por esta situação.
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Die mexikanische Telenovela – Die deutsche Tele-
novela – Das Publikum – Übersicht der genretypi-
schen Merkmale der Telenovela.
Stycer, Daniel / Claudio, Ivan (1996) O Brasil nas 
telas. In: IstoÉ Senhor [São Paulo] 1391, 1996, pp. 
98–102.
Stycer, Daniel / Pamplona, Gleides (1994) Realida-
de virtual. In: IstoÉ [São Paulo] 1311, 1994, p. 47.
￢ Zum Thema Rassismus in der bras. Telenovela Pá-
tria Minha (1994) des Senders Globo.
Suaste Castillo, António (2003) Proceso literario  
para escribir telenovela. Tesis de licenciatura (Cien-
cias de la Comunicación), México, D.F.: Universi-
dad Nacional Autónoma de México, Fac. de Cien-
cias Políticas y Sociales, 2003, 176 pp.
Subijanto, Rianne (2009) Producing a Religious 
TV Series: The Making of Popular Piety Culture in 
Indonesia. In: Digithum [Universitat Oberta de Cata-
lunya] 11, 2009 [Dossier: “Researching Media 
through Practices: An Ethnographic Approach”. Ed. 
by Elisenda Ardèvol & Antoni Roig], pp. 32–37;
URL: <http://digithum.uoc.edu/ojs/index.php/digithum/article/ 
viewFile/n11_subijanto/n11_subijanto_eng>.
￢ “Excerpt from author’s M.A. thesis, New York Uni-
versity” [Steinhardt School of Culture, Education, 
and Human Development, Dept. of Media, Culture, 
and Communication].
￢ [katalan]: La telenovel·la religiosa: la producció 
d’una cultura popular devota a Indonèsia. In: Digit-
hum [Universitat Oberta de Catalunya] 11, 2009 
[Dossier: “Investigant els media a través de les pràc-
tiques: una aproximació etnogràfica als estudis de 
comunicació”. Coord. por Elisenda Ardèvol & An-
toni Roig], pp. 32–37;
URL: <http://digithum.uoc.edu/ojs/index.php/digithum/ 
article/viewFile/n11_subijanto/n11_subijanto>.
￢ In the last few years, Indonesia’s post-Suharto’s era 
has been marked by a proliferation of popular piety 
culture in the media. This proliferation is situated 
within the political transition from authoritarianism 
to democracy, the industrialization of media and the 
emergence of Islam as one of the important keys to 
unlocking the ongoing transformation of the politi-
cal, social and cultural spheres of contemporary In-
donesian society. My thesis, in general, is a study of 
the role of Islam in this transformation and how pop-
ular culture is an integral part of it. Through my 
study case of the production of a religious TV series, 
I want to explore the complexity that makes up reli-
gious practices when the piety movement takes up 
secular/capitalist media to further their movement. 
In other words, this paper asks: when the logic of the 
piety movement and the logic of the media industry 
converge, what kinds of practices in terms of reli-
gious practices and film-making practices are main-
tained, negotiated, and challenged? Building my me-
thodological framework on theories of media prac-
tices (Bourdieu, 1977 and 1993; Couldry, 2004; Ho-
bart, forthcoming; Rajagopal, 2001), I divide my an-
alysis into how and why practices and standards are 
constructed, affirmed and challenged in two foci: on-
site and off-site.
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Sueldo, Martín (2012) Montecristo: telenovela y 
derechos humanos. In: Studies in Latin American 
Popular Culture [Austin, TX] 30, 2012, pp. 180–
193.
￢ Zur argentin. Telenovela Montecristo: Un amor, una 
venganza (2006).
￢ The telenovela Montecristo is a communicative 
phenomenon by which mass media and human rights 
joined forces to promote current issues within Abue-
las de Plaza de Mayo. It incorporated in its plot a 
traumatic process: a woman finds her real identity, 
the one who was stolen during the 1970s by the dic-
tatorial government in Argentina. This process dis-
plays topics such as memory, justice, and power in 
current Argentine society. Montecristo was broad-
casted in Argentina during 2006 and in the United 
States during 2008–2009, and it represents a change 
(among others) in Abuelas de Plaza de Mayo ap-
proach to their search. This change meant to pro-
mote awareness regarding their search for babies and 
children who were kidnapped during the last Argen-
tine dictatorship. This essay also analyzes the genre 
telenovela as a cultural production with specific fea-
tures in a growing transnational cultural market and 
its position inside the Latin American cultural indus-
try
Suleiman Gonzalez, Layla P. (2002) “Mirada de 
Mujer”: Negotiating Latina Identities and the Tele-
novela. In: Talking Back and Acting Out: Women 
Negotiating the Media across Cultures. Ed. by San-
dra Jackson & Ann Russo. New York / Bern / Ber-
lin / Bruxelles / Frankfurt/M. / Oxford / Wien: Lang 
2002, pp. 84–96 (Counterpoints. 169.).
￢ Zur mex. Telenovela Mirada de mujer (1997–1998).
Sunkel, Guillermo (coord.) (2006) El consumo cul-
tural en América Latina: construcción teórica y lí-
neas de investigación. 2a. ed., Bogotá: Convenio 
Andrés Bello 2006, 535 pp. (Agenda iberoamerica-
na.).
￢ [Darin u.a.:] Televisión: una metodología de las me-
diaciones, lo que somos, la telenovela y lo que de-
seamos ser.
Sutter, Mary (1997) 25 Years of Televisa. In: Varie-
ty [Los Angeles etc.] 369,5, 08.12.1997, p. 52.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Presents the history of 
Mexico-based media firm, Televisa. Establishment 
in 1930 by Emilio Azcarraga Vidaurreta; Renaming 
in 1973; Screening of first telenovelas in the 1970s; 
Ruling by government regulators for Televisa to di-
vest from SICC in 1986 (Eh).
Sutter, Mary (1999) Ex-Beauty Queen Washes Up 
on Soap. In: Variety [Los Angeles etc.] 375,1, 17.05. 
1999, p. 83.
￢ Informs about the decision of Televisa to give for-
mer Miss Universe Alicia Machado of Venezuela the 
starring role in the Mexican telenovela “Por Tu 
Amor”. ‘Hoy’ survey which showed that most Mexi-
can housewives choose Machado for the starring 
role; Reputation of Machado (Eh).
Sutter, Mary (2000) Telemundo Inks Brazilian Star. 
In: Daily Variety [Los Angeles etc.] 269,35, 20.10. 
2000, p. 14.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports that United 
States Hispanic network Telemundo Group has sign-
ed a development deal with Tais Araujo, star of the 
Brazilian telenovela “Xica” (Eh).
Sutter, Mary (2000) Telemundo, Argos Pact for 3–
yr. Co-prod’n Deal. In: Daily Variety [Los Angeles 
etc.] 269,33, 18.10.2000, p. 13.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on Telemundo 
and Argos’ signing of a three-year co-production 
agreement. Terms of the agreement; Plans of the 
joint venture to cover telenovelas, comedies, news, 
dramas and reality shows (Eh).
Sutter, Mary (2000) Televisa to Market Game, Laf-
fer Formats. In: Daily Variety [Los Angeles etc.] 
270,6, 11.12.2000, p. 16.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on the plan of 
the Televisa Internacional to sell formats based on its 
Mexican comedies and gameshows in addition to its 
telenovelas. Factors that influenced the company’s 
decision; Televisa’s acquisition of scripts of soap 
operas made by other Latin American broadcasters 
(Eh).
Sutter, Mary (2001) “Betty” Becomes Real Doll. 
In: Daily Variety [Los Angeles etc.] 271,53, 14.05. 
2001, p. 12.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports that the Uno 
Productions, manufacturer of a doll based on the title 
character of the international hit telenovela “Betty la 
Fea”, will launch a 12–inch Barbie-sized version 
(Eh).
Sutter, Mary (2001) “Ugly Betty” Turns Tables on 
Telenovela Formula. In: Variety [Los Angeles etc.] 
381,9, 22.01.2001, p. 54.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Discusses the success of 
the telenovela `Yo soy Betty, la fea” or `Ugly Betty” 
which features an unattractive lead character, from 
RCN television. Features of Betty, the telenovela’s 
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heroine; Success of the telenovela in Latin American 
countries; Response of Miami, Florida’s Spanish-lin-
go market to the telenovela (Eh).
Sutter, Mary (2001) BVI Romances Caracol in 
Deal for Telenovelas. In: Daily Variety [Los Angeles 
etc.] 271,59, 22.05.2001, p. 6.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports the soap opera 
co-production deals between Buena Vista Intl. (BVI) 
and Caracol in Miami, Florida. Expansion plans of 
BVI; telenovela projects of the companies; Impact of 
the agreement (Eh).
Sutter, Mary (2001) Playboy Bubbles. In: Variety 
[Los Angeles etc.] 381,11, 05.02.2001, p. 32.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Deals with the plan of 
Playboy TV International to partner with Venevision 
International to co-produce an erotic Spanish-lan-
guage telenovela. Why Playboy wants to produce a 
telenovela; Information on the two versions of the 
telenovela; Plans for the production of the program; 
Goal of Playboy on the distribution of the program 
(Eh).
Sutter, Mary (2001) Playboy TV, Venevision Ink 
for Erotic Soap. In: Daily Variety [Los Angeles etc.] 
270,43, 31.01.2001, p. 20.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on a deal be-
tween Playboy TV International and Venevision In-
ternational to co-produce Playboy’s first Spanish-lin-
go erotic telenovela. Popularity of telenovelas in 
Latin America, Europe, and Asia; Plan by the part-
ners to co-produce two versions of the soap opera; 
Production company Iguana Producciones’ search 
for a director who can give the show a Playboy look 
(Eh).
Sutter, Mary (2003) “Rebeca” Seeking Aud Input. 
In: Daily Variety [Los Angeles etc.] 279,37, 29.05. 
2003, p. 8.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on the start of 
the television program “Rebeca” on Univision tele-
vision Group in Miami, Florida. Concept of the pro-
gram; Citations of the program’s producer; Domi-
nance of Mexican telenovelas in the primetime no-
vela lineup of Univision (Eh).
Sutter, Mary (2003) Telemundo Pumps $100m into 
Original Programming. In: Daily Variety [Los Ange-
les etc.] 279,27, 14.05.2003, p. 29.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on the invest-
ment of Telemundo television station in original te-
lenovela and reality programming. Anticipation of 
chief executive Jim McNamara for the network and 
rival Univision; Collaboration of the sports depart-
ment of the station with National Broadcasting Co. 
Inc. (NBC) to produce boxing; Efforts of NBC to 
buy more stations to increase the coverage of Tele-
mundo (Eh).
Sutter, Mary (2003) Venezuelan Exex Create Solu-
tions. In: Variety [Los Angeles etc.] 389,9, 20.01. 
2003, Supplement, p. 34.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on the status of 
television programming in Venezuela. Impact of a 
general workers’ strike on the industry; Move of 
broadcasters to operate with special programming; 
List of the telenovelas of Radio Caracas television 
(Eh).
Sutter, Mary (2004) Se habla telenovelas. In: Varie-
ty [Los Angeles etc.] 394,10, 19.04.2004, p. A1.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Looks at the trends in 
Miami, Florida’s television broadcasting sector as te-
lenovelas and other TV shows emerge aimed at 
Spanish speakers in the U.S. and abroad, as of April 
19, 2004. Change in the area’s production of film 
and television shows; Reasons for the increasing 
popularity of Miami among Latin broadcasting com-
panies; Scripted shows being produced in Miami 
(Eh).
Sutter, Mary (2005) Soap “Leal” Ships to Spain. In: 
Daily Variety [Los Angeles etc.] 288,13, 21.07.2005, 
p. 14.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports that Fremantle-
Media Ltd. has sold the Colombian telenovela “The 
Real Rodrigo Leal” to Antena 3 de Television SA for 
local adaptation in Spain. Production of the show by 
Gruny Productions; Exportation of the Colombian 
version to 10 countries in Central and South 
America and the Caribbean (Eh).
Sutter, Mary (2005) Telemundo Preps U.S. Teleno-
velas. In: Variety [Los Angeles etc.] 398,2, 28.02. 
2005, p. 16.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Presents information on 
several telenovelas to be launched by Spanish-lan-
guage broadcaster Telemundo in the U.S. as of 
March 2005. “La ley del silencio”; “Los plateados”; 
“Frijol” (Eh).
Sutter, Mary (2006) Estefano. In: Daily Variety  
[Los Angeles etc.] 290,50, 09.03.2006, p. A6.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article profiles per-
former Estefano [i.e. Fabio Alonso Salgado] in Los 
Angeles, California. He started his career by writing 
songs for telenovelas and advertising jingles before 
signing his first U.S. publishing deal with Foreign 
Imported Prods. He is also considered one of the 50 
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Latinos who successfully dominated the entertain-
ment industry in Hollywood (Eh).
Sutter, Mary / Paxman, Andrew (1998) Suds with 
Spice. In: Variety [Los Angeles etc.] 372,7, 28.09. 
1998, p. M38.
￢ Discusses the contributions of telenovela programs 
to the revenues of television stations in Mexico City. 
Ratings of telenovela programs; Favorite telenovela 
programs watched by viewers; Theme of novelas 
shown on television.
Svenkerud, Peer J. / Rahoi, Rita / Singhal, Arvind 
(1996) Incorporating Ambiguity and Archetypes in 
Entertainment-Education Programming: Lessons 
Learned from Oshin. In: International Communica-




￢ Entertainment-education programming represents a 
promising media strategy in development comunica-
tion that can increase audiences’ knowledge about 
social issues, create favorable attitudes, and change 
their overt behaviors on such topics as family plan-
ning, gender equality, and child development. This 
article draws upon the fields of development and or-
ganizational communication, psychology, and litera-
ry criticism to analyze the audience success of a Jap-
anese television soap opera Oshin, arguing that in-
corporation of strategically ambiguous messages and 
cultural archetypes can help broaden the cultural ap-
peal of entertain ment-education messages. Caveats 
on the incorporation of these concepts in entertain-
ment- education programming are also discussed. 
Sydenstricker, Iara (2007) Telenovelas latino-ame-
ricanas: é tudo sempre a mesma coisa? In: I Colo-
quio brasileño-chileno de telenovela, Facultad de 
Comunicaciones, Pontifícia Universidad Católica  
de Chile, Santiago de Chile, 3–4 de avril 2007. Co-






￢ A partir de uma síntese sobre a evolução do melo-
drama e do chamado folhetim eletrônico na América 
Latina e no Brasil, empreende-se uma primeira e rá-
pida análise comparativa entre as aberturas de uma 
telenovela escrita por autores mexicanos e de uma 
telenovela escrita por brasileiros, ambas para uma 
emissora mexicana de televisão. Em sua conclusão, 
o artigo aponta para as perspectivas de exploração e 
inovação de temas, estéticas, formas de produção e 
linguagens em torno dos tradicionais parâmetros que 
regem o melodrama.
Szalai, Georg (2010) Murder, Mayhem on Univi-
sion Slate. In: The Hollywood Reporter [Hollywood, 
CA] 414,38, 20.05.2010, p. 5.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
plans of Univision Communications Inc. to unveil 
more than 20 television programs including 
primetime telenovela “Eva Luna”. dance competi-
tion “Look Who’s Dancing”. and “The Bog Show,” 
across its television networks and online (Eh).
T
Tabares, Sahily (2005) Al compás del son de Cuba 
en pantalla: reflexiones sobre la puesta en escena de 
una telenovela que se remite al universo sonoro y rít-
mico cubano de los años 20 y 30. In: Bohemia Digi-




Tabares, Sahily (2006) Laberintos de la Luna: Una 
apelación a la solidaridad social, los valores del alma 
y la reflexión sobre los peligros del VIH/SIDA. In: 
Bohemia Digital: Revista de Análisis General [La 
Habana] (07.09.2006);
URL: <http://www.bohemia.cu/2006/09/07/cultura/tv.html>.
￢ Zur umstrittenen kuban. Telenovela La Cara oculta  
de la Luna (2006).
Tabares, Sahily (2007) Oh, La Habana, ¿amable y 
provocadora?: Reflexión inicial sobre la telenovela 
cubana en pantalla. In: Bohemia Digital: Revista de  
Análisis General [La Habana] (01.08. 2007);
URL: <http://www.bohemia.cu/2007/07/31/cultura/4-oh-la-
habana.html>.
Tabares, Sahily (2008) Telenovela: ¿reino de la 
emoción? In: Bohemia Digital: Revista de Análisis  
General [La Habana] (07.01.2008);
URL: <http://www.bohemia.cu/2008/01/04/cultura/telenove-
la.html>.
￢ Zum Erfolg der bras. Telenovela Mulheres Apaixo-
nadas (2003) in Cuba.
Tagé, Terezinha (1997) Os ossos do Barão traz um 
capítulo da história. In: A Tribuna [Santos, SP], AT 
Especial, 11.05.1997, p. 6.
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Tagé, Terezinha (1998) Novela e construção do 
imaginário. In: A Tribuna [Santos, SP], AT Especial, 
21.06.1998, p. 4.
Taibo II, Paco Ignacio (1995) Mexican Soap Ope-
ra: HELP! I’m Living in a Telenovela. In: The Na-
tion [Los Angeles etc.] 260,16 (24.04.1995), pp. 
559–561.
￢ The article focuses on activities of Mexican Govern-
ment. The author imagines the economic conditions 
of Mexico. The author thinks of his expenses during 
the time of inflation in Mexico. After thinking of the 
economic conditions of the country, the author is 
having a feeling that he is watching a telenovela, a 
Mexican soap opera, directed by an evil maniac with 
a screenplay by a writer who started out working for 
Disney but then betrayed his principles to work on B 
horror movies. In Mexico, people tell jokes about 
everything; black humor is the antidote to disinfor-
mation.
Tan, Zhongshu (1987) La estética de la mercancía y 
la telenovela hispanoamericana. In: Poética de la 
población marginal: sensibilidades determinantes. 
Ed. by James V. Romano. Minneapolis, MN: Prisma 
Institute 1987 (Literature and Human Rights. 2.).
Tardif, Hélène (1975) La représentation des condi-
tions féminine et masculine dans les téléromans qué-
bécois récents. Thèse de maîtrise (Sociologie), Ville 
de Québec: Université Laval 1975, vii, 262 pp.
￢ Reproduktion: Québec: Université Laval, Microco-
pie, Service de l’audiovisuel 1982, 6 Mikrofiches.
Tate, Julee (2011) From Girly Men to Manly Men: 
The Evolving Representation of Male Homosexuali-
ty in Twenty-First Century Telenovelas. In: Studies 
in Latin American Popular Culture 29, 2011, pp. 
102–114.
￢ Telenovelas are one of the most popular Latin Ame-
rican genres. These melodramatic productions, often 
compared to soap operas in the United States, reach 
wide audiences throughout Latin America with story 
lines and character types that viewers have come to 
expect. In recent years a new character has been ad-
ded to the list of standard players in telenovelas: the 
gay man. Almost without exception this character is 
extremely effeminate and flamboyant in both dress 
and mannerisms. He wears brightly colored, dandy-
ish clothing and exhibits mannerisms that are more a 
parody of a gay man than an actual representation. 
The nature of this characterization raises questions 
and concerns. While it may be interpreted in a posi-
tive light that the telenovela industry is including 
gay characters in their scripts, the tendency to por-
tray these individuals in a caricaturesque manner is 
essentializing and suggests that there is only one 
kind of gay man: an effeminate, or girly, man. The 
resulting message is that masculinity (i.e., stereotyp-
ical masculine or macho behavior) equates with het-
erosexuality, while femininity in a man equates with 
homosexuality. – This investigation explores the 
ideological conflation of male effeminacy and hom-
osexuality in Latin America and how this phenome-
non plays out in telenovela productions. Examples 
are drawn from Mexican, Venezuelan, and Peruvian 
telenovelas that have aired on Univisión during the 
past several years. It should not, however, be infer-
red from this selection that telenovelas from diffe-
rent Latin American countries are indistinguishable 
or that all follow the same formula. On the contrary, 
different countries make their own unique contribu-
tions to the variety of telenovelas that are produced 
in Latin America each year. Despite these differen-
ces, there are certain unifying strands that run 
throughout the genre. One of these strands is the rel-
atively consistent representation of gay characters, 
regardless of the [...].
Tavares, Farid José (1985) A expansão internacio-
nal da TV Globo. In: Geraes [Belo Horizonte] 44, 
1985, pp. 9–13.
￢ Analisa o crescimento da TV Globo de Televisão e 
sua expansão no mercado internacional. Destaca que 
a Globo detém 75% da verba de publicidade aplica-
da em televisão no Brasil (A. Fadul).
Távola, Artur da (1973) A evolução da telenovela, 
um caminho? In: Cultura [Brasília] 3,9, 1973, pp. 
64–69.
Távola, Artur da (1984) O ator: televisão em leitu-
ra crítica. Rio de Janeiro: Ed. Nova Fronteira 1984, 
426 pp.
Távola, Artur da (1989) A telenovela, o recurso, o 
kitsch e o incurso. In: Revista de Comunicação [Rio 
de Janeiro] 5,19, 1989, pp. 28–29.
Távola, Artur da (1996) A telenovela brasileira:  
história, análise e conteúdo. São Paulo, SP: Ed. Glo-
bo 1996, 117 pp.
Távola, Artur da (1999) Dias Gomes e a teledrama-
turgia no Brasil. In: Contato: Revista Brasileira de 
Comunicação, Arte e Educação [Brasília] 1,3, 1999, 
pp. 27–44.
￢ Zum bras. Telenovela-Autor Dias Gomes [Alfredo 
de Freitas Dias Gomes] (1922–1999).
￢ Há uma teledramaturgia brasileira? O questionamen-
to abre caminho para um desafio conceitual. A dra-
maturgia caracteriza-se por abordar com intensidade 
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e profundidade verdades e conflitos psicológicos e 
sociais das pessoas via sociedade ou vice-versa, e re-
fleti-los. Ainda que sem caráter precipuamente didá-
tico poderá, entretanto, ser largamente utilzada no 
processo educativo como o teatro. Pode a televisão 
de mercado cumprir esse papel? Na televisão do 
Brasil, aconteceu fenômeno paradoxal que infeliz-
mente apenas durou cerca de quinze anos, de 1970 a 
1985. Hoje, dele, perduram resquícios.
Tchoungui, Gisèle (1996) Téléroman et culture ora-
le: odyssée moderne de l’espace-temps et de la réa-
lité-fiction à la télévision. Thèse de maîtrise (Com-
munication publique), Ville de Québec: Université 
Laval 1996, v, 291 pp., [Mikrofiches].
￢ Zum frankokanad. téléroman Scoop (1992).
Tchoungui, Gisèle (1998) The Québec téléroman: 
Between the Latino and the WASP, a TV Serial with 
Gallic Humor in North America. In: Québec Studies  
[Hanover, NH] 25, 1998, pp. 3–22.
Tedesco, Italo (1980) Aproximación semiológica a 
“La Hija de Juana Crespo”. In: Video-Forum: Cien-
cias y Artes de la Comunicación Audiovisual [Cara-
cas] 7, 1980, pp. 107–116.
￢ Zur venezol. Telenovela La Hija de Juana Crespo 
(1977).
Tegel, Simeon (2003) Nonfiction a Hit with Top 
Mexican Nets. In: Variety [Los Angeles etc.] 389,9, 
20.01.2003, Supplement, p. 34.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on the status of 
the television programming business in Mexico as of 
January 2003. Success of telenovelas or soap operas; 
Rank of Televisa; List of top programs (Eh).
Tegel, Simeon / Ryanto, Tony (2000) Televisa 
Yanks Indonesian Soap after Perceived Insult. In: 
Daily Variety [Los Angeles etc.] 267,61, 30.05.2000, 
p. 10.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports that Televisa’s 
SCTV station in Jakarta, Indonesia has abandoned 
the telenovela “Esmeralda” because one of the char-
acters, described as selfish and calculating, bears the 
same Name as the daughter of the prophet Moham-
med. Televisa’s denial that it is insulting Muslims 
with the soap opera (Eh).
Tegel, Simeon / Sutter, Mary (1999) Telenovelas 
Out of Closet. In: Variety [Los Angeles etc.] 376,12, 
08.11.1999, p. 34.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Looks at the gay story-
lines introduced in Mexico’s telenovelas. Descrip-
tion of a typical feature romance; Information on the 
television program “La Vida en el Espejo”. from TV 
Azteca; Reputation of TV Azteca; Plot of the the te-
lenovela “Tres Mujeres”  (Eh).
Teixeira, Andres Kalikoske (2010) A telenovela 
econômica: mercados e estratégias de internaciona-
lização através da ficção seriada. Diss. de mestrado, 
São Leopoldo, RS: Universidade do Vale do Rio dos 
Sinos, Centro de Ciências da Comunicação, Progra-
ma de Pos-Graduação em Ciência da Comunicação 
[10.03.2010].
￢ Memorial/Projektbericht, 11 pp.
URL: <http://projeto.unisinos.br/cepos/Projeto_Andres. 
pdf>.
Teixeira, Barbara Reis (2005) Beyond the Screen:  
A Case Study of Telenovela’s Newspaper Discourse  
in Brazil. M.A. thesis (Radio and television), San 
Francisco: San Francisco State University 2005, vii, 
84 pp.
Teixeira, Josiane (2000) História e ficção em “Co-
lônia Cecília”, de Renata Pallottini. Diss. de mes-
trado, São Paulo, SP: Universidade Estadual Paulista 
“Júlio de Mesquita Filho”, Fac de Ciêncas e Letras, 
Araraquara 2000, 185 pp.
￢ O trabalho tem como objetivo principal estudar a 
maneira pela qual a autora, Renata Pallottini, traz 
para a ficção um acontecimento histórico importante 
que ocorreu no Paraná entre o os anos de 1890 a 
1894. Primeiramente, procura-se mostrar como se dá 
a reconstituição da História pela ficção, através de 
uma incidência da verossimilhança sobre um aconte-
cimento verídico. A seguir, levando em conta o fato 
de Colônia Cecília ser uma peça de teatro, e consi-
derando que a peculiaridade desse tipo de arte é a re-
presentação, esse processo é analisado também atra-
vés de signos teatrais – gestos, Palavras, músicas, 
acessórios etc. No entanto, constata-se que em Colô-
nia Cecilia nem tudo se dá no espaço trazido em ce-
na pela narração de personagens, num espaço não vi-
sualizado (diegético), provando esta ser uma peça 
com característica épicas. Assi, Renata Pallottini re-
visita um passado histórico e o toma conhecido de 
modo crítico sob a ótica do presente, sem que ele 
perca seu estatuto de arte, mostrando-nos os valores 
culturais, sociais e políticos que traçam o perfil de 
tais imigrantes italianos.
Tejero Travieso, Ylenia / Cáceres Alonso, Patricia 
/ Silvera Seara, Bárbara (2007) Pasión de Gavila-
nes: análisis crítico de la telenovela. In: Sociedad de  
la información, educación para la paz y equidad de  
género: [Combyte 2005–2006]. Coord. por María 
Victoria Aguiar Perera & Josefa Isabel Farray Cue-
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vas. Oleiros, La Coruña: Netbiblo 2007, pp. 269–
276.
￢ Zur kolumb. Telenovela Pasión de gavilanes (2003–
2004).
[Telemundo] (2004) Reporte de tendencias: a la alza 
López Dóriga, la publicidad mexicana, telenovelas 
de Televisa y Salinas Pliego. In: Telemundo [Méxi-
co, D.F.] 14,79, 2004, pp. 54–56.
￢ Medienwirtschaftsnachrichten. Statistiken.
[Telemundo] (2005) Reporte de tendencias: a la al-
za, Azcárraga Jean, la publicidad mexicana, teleno-
velas de TV Azteca y Javier Alatorre. In: Telemundo 
[México, D.F.] 15,85, 2005, pp. 56–57.
￢ Medienwirtschaftsnachrichten. Statistiken.
[Telemundo] (2008) Reporte de tendencias: sube la 
credibilidad de Aristegui y López-Dóriga. A la alza 
las novelas de Televisa. In: Telemundo [México, 
D.F.] 17,103, 2008, pp. 54–55.
URL: <http://www.canal100.com.mx/digital/revista103.php>.
￢ Medienwirtschaftsnachrichten. Statistiken.
[Telemundo] (2009) Reporte histórico de tenden-
cias: recuperan terreno Toño de Valdés, Brozo, el ci-
ne mexicano, el Once y el 22. In: Telemundo [Méxi-
co, D.F.] 19,109, 2009, pp. 56–57.
URL: <http://www.canal100.com.mx/digital/revista109.php>.
￢ Medienwirtschaftsnachrichten. Statistiken.
Telenovelas cubanas (1996) Telenovelas cubanas: 
La incertidumbre economica frente al reino del di-
vertimento. Crisis o melodrama? In: Bohemia: Re-
vista de Análisis General [La Habana] 88, 12, 1996.
Téléromans (1996) Textes de l’exposition “Téléro-
mans” au Musée de la civilisation. [Ville de Québec: 
Musée de la civilisation 1996], 87 pp.
Telles, Lucas (2004) Teledramaturgia ganha caráter 
científico com trabalho do Núcleo de Telenovelas. 
In: Agência USP de Notícias, Boletimº 1350 (27.01. 
2004);
URL: <http://www.usp.br/agen/bols/2004/rede1350.htm>.
Tello [Charún], Max / Benavente, Luis (1988) [In-
terview:] Paulo Alfonso Grisolli: la telenovela: un 
juego fascinante. In: Diálogos de la Comunicación:  
Revista [...] de la Federación Latinoamericana de 
Facultades de Comunicación Social (FELAFACS) 
[Lima] 20, 1988; 
URL: <http://www.dialogosfelafacs.net/79/dialogos_epoca20. 
php>.
￢ [pt]: O jogo fascinante da telenovela. In: Observa-
tório da Imprensa 309, 2004;
URL: <http://www.observatoriodaimprensa.com.br/news/ 
view/o_jogo_fascinante_da_telenovela>.
Terrazzan, Roseni Cecília Calza s. auch unter: 
Calza, Rose.
Terrazzan, Roseni Cecília Calza (1990[1991]) A 
telenovela: art povera de autores malvistos. Diss. de 
mestrado, São Paulo, SP: Pontifícia Universidade 
Católica de São Paulo 1990 [1991], 101 pp.
￢ Esta pesquisa dá relevância à função contextualiza-
dora do(a) autor(a) de telenovelas na elaboração de 
seu ofício: descobrir os eixos dramáticos que movi-
mentam e fazem funcionar este singular texto dra-
mático. O estudo destaca a complexidade do traba-
lho do autor, que realiza exercícios de pesquisa du-
rante o processo de criação, conferindo ao gênero te-
lenovela uma depuração de linguagem e, conseqüen-
temente, efeito estético específico. Esses procedi-
mentos acabam caracterizando sua estrutura legíti-
ma, que não é literatura, cinema, teatro ou produto 
de outro meio qualquer. Uma telenovela é uma peça 
dramática que pode surgir da adaptação de um livro 
ou mesmo inspirada em um poema, mas nunca se 
confundirá com eles.
Terrones Saavedra, Ana Elizabeth / Uriarte Ley-
va, Mireya (1997) La telenovela: entretenimiento o  
cultura. Tesis de licenciatura (Periodismo y Comuni-
cación Colectiva), México, D.F.: Universidad Nacio-
nal Autónoma de México, Escuela Nacional de Estu-
dios Profesionales Aragón, 1997, 120, [38] pp.
Terry-Azios, Diana A. (2000) Tuned In. In: Hispan-
ic [Washington, DC] 13,10, 2000, p. 54.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Deals with the Hispanic-
oriented television (TV) networks in the United 
States. Projection on the Spanish-language TV ad-
vertising market for the year 2000; Role of the tele-
novela-driven programming of Univision in its suc-
cess; Programs introduced by Telemundo; Launch-
ing of Azteca America, a Spanish-language TV net-
work in 2001 (Eh).
Tesche, Adayr Mroginski (2000) O modelo narrati-
vo de Terra Nostra. In: Intercom – Sociedade Brasi-
leira de Estudos Interdisciplinares da Comunicação. 
XXIII Congresso Brasileiro de Ciências da Comuni-
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￢ Zur bras. Telenovela Terra Nostra (1999–2000).
￢ Apesar da expectativa criada pela mídia, Terra Nos-
tra é uma telenovela que segue os parâmetros da 
narração clássica como uma configuração específica 
de opções normalizadas para representar a história e 
para manipular as possibilidades de argumento e es-
tilo com a finalidade de evitar sobressaltos ao espec-
tador. Tudo o que aparece na telinha, de certo modo, 
já é esperado pelo espectador: a dependência da cau-
salidade centrada na personagem e a definição da a-
ção como intento de conseguir um objetivo. Seu mé-
rito deve ser creditado principalmente ao interesse 
que seu tema desperta e aspecto alguns técnicos de 
filmagem.
Tesche, Adayr Mroginski (2001) As ferramentas 
clássicas de leitura da narrativa ficcional aplicam-se 
à telenovela? In: Entrelinhas: Revista do Curso de  
Letras da Universidade do Vale do Rio dos Sinos 
[São Leopoldo, RS] 1, 2001, pp. 52–54.
￢ A ficção seriada televisiva oferece uma resposta ao 
anseio humano de ordenar a experiência existencial 
dentro de delimitações com princípio e fim para 
além dos quais não cabe ao telespectador perguntar. 
O específico da telenovela reside nessa natureza 
imaginária que constitui os mundos ato-referenciais 
ou pseudo-referenciais construídos pela narrativa. 
Daí, e não da realidade fática, procedem as chaves 
que possibilitam sua interpretação.
Tesche, Adayr [Mroginski] (2001) Ficção seriada 
televisiva como instrumento de mediação do cotidia-
no. In: Intercom – Sociedade Brasileira de Estudos 
Interdisciplinares da Comunicação. A Mídia Impres-
sa, o Livro e o Desafio das Novas Tecnologias. XXIV 
Congresso Brasileiro de Ciências da Comunicação,  




￢ Para que a ficção ganhe vida na mente do telespecta-
dor, exige-se, imperativamente, tanto a voluntária 
suspensão da incredulidade, como uma atitude posi-
tiva de conceder um crédito irrestrito ao que se mos-
tra ali na telinha. Mesmo que a narrativa apresente 
mundos impossíveis que contradigam abertamente 
determinadas leis lógicas ou naturais, basta ao teles-
pectador que tais mundos sejam coerentes interna-
mente. Aceitar como verdadeiro aquilo que é visto 
converte-se em condição inegável dessa experiência 
estética. A compreensão desse fenômeno requer uma 
epistemologia operativa, sensível aos múltiplos e su-
tis matizes de diferenças e semelhanças que tecem a 
densa retícula de interdependências do real e do ima-
ginário.
Tesche, Adayr M[roginski] (2002) Conhecimento e 
incompletude na ficção seriada. In: Intercom – So-
ciedade Brasileira de Estudos Interdisciplinares da 
Comunicação. Comunicação para a Cidadania. 
XXV Congresso Brasileiro de Ciências da Comuni-




￢ A produção de sentido, na telenovela, dá-se num es-
paço social que constitui o marco de realidade a par-
tir do qual os sujeitos se interpretam, conhecem a si 
mesmos e aos demais. O jogo narrativo da telenove-
la é um exercício desse envolvimento do observador 
colocado diante de uma realidade multidirecional, 
processada de diferentes maneiras pelos persona-
gens. Trata-se de uma realidade incompleta que é 
controlada e modulada pelas escolhas implementa-
das no processo de produção. Os objetos ficcionais -
são ontologicamente incompletos porque, desde o 
início, são excluídas algumas das possibilidades de 
informação que poderiam ser acrescentadas àquilo 
que está ali para visto. É por sua incompletude que a 
telenovela convoca o telespectador a interagir, a uni-
ficar o sentido daquilo que se passa diante de seus 
olhos.
Tesche, Adayr [Mroginski] (2002) Palimpsestos de 
la cultura mediatizada: ficción seriada y el rescate de 
la historia. In: ALAIC – Asociación Latinoamericana 
de Investigadores de la Comunicación. ALAIC 2002: 
VI Congreso Latinoamericano de Ciencias de la  
Comunicación, Santa Cruz de la Sierra, Bolivia, 5  
al 8 de junio de 2002. GT 15: Telenovela y Ficción 





￢ A telenovela é um fenômeno cultural complexo em 
que o conhecimento não se apresenta como cópia de 
uma realidade distanciada do conhecedor. A produ-
ção de sentido dá-se num espaço social que constitui 
o marco de realidade a partir do qual os sujeitos se 
interpretam, conhecem a si mesmos e aos demais. O 
jogo narrativo da telenovela é um exercício desse 
envolvimento do observador colocado diante de uma 
realidade multidirecional, processada de diferentes 
maneiras pelos personagens.
Tesche, Adayr [Mroginski] (2003) Mediações e 
trocas simbólicas na teledramaturgia brasileira. In: 
Intercom – Sociedade Brasileira de Estudos Interdis-
ciplinares da Comunicação. Mídia, Ética e Socieda-
de. XXVI Congresso Brasileiro de Ciências da Com-
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nicação, Belo Horizonte – MG, 2 a 6 de setembro de  
2003, Anais, 14 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2003/www/ 
pdf/2003_NP14_tesche.pdf>.
￢ A adaptação de “A casa das sete mulheres” para a te-
levisão, em janeiro de 2003, pela Rede Globo de Te-
levisão, reabre a instigadora discussão sobre a rela-
ção entre História e ficção. Apesar dos rígidos es-
tereótipos que marcam o esquema dramático da tele-
dramaturgia, da presença de fortes condicionantes 
em sua gramática visual e de sua lógica padroniza-
dora, ela é um lugar privilegiado para observar os 
cruzamentos entre a televisão e outros campos cultu-
rais. A centralidade da questão midiática sinaliza o 
deslocamento do foco de interesse para o complexo 
de implicações que tem o suporte televisivo com 
suas lógicas de produção, suas técnicas narrativas, 
formatos e ritualidades. Nosso interesse volta-se pa-
ra o tipo de operações que constituem essas inva-
sões/apropriações através das quais acontecem as 
trocas simbólicas entre os campos da ficção e da 
História, mediadas pela televisão.
Tesche, Adayr [Mroginski] (2004) Retrato de época 
em Um só coração. In: ALAIC, Asociación Lati-
noamericana de Investigadores de la Comunicación. 
70 Años de Periodismo y Comunicación en America 
Latina: VII Congresso Latinoamericano de Investi-
gadores de la Comunicación, La Plata, Buenos Ai-
res, Argentina, 11 al 16 de octubre de 2004, CD Po-
nencias, GT 16: Telenovela y Ficción Seriada; 
URL: <http://www.alaic.net/VII_congreso/gt/gt_16/gt16%20p3. 
html>.
￢ Zur bras. Telenovela Um Só Coração (2004).
￢ Este artigo se propõe a refletir sobre uma das con-
venções mais usadas nas minisséries históricas que é 
a de recontar o passado usando como elemento de 
sustentação uma biografia, uma micro-história que 
articula os demais percursos. A função dessa micro-
história é prover a narrativa de uma linha de conti-
nuidade capaz de articular o sistema rizomático que 
lhe dá variedade e diversidade de situações. Em Um 
só coração, é o trânsito de Yolanda nos permite per-
ceber o rumo que a história paulistana estava toman-
do, naqueles dias. Através do artifício das micro-his-
tórias, a minissérie revela estruturas e códigos so-
ciais de um determinado lugar e época, fonte e for-
ma de aliança ou conflito entre o tradicional e o 
novo. Interessa, aqui, refletir sobre a relação 
dialética que se estabelce entre o discurso televisivo 
e sua fonte de inspiração.
Tesche, Adayr M[roginski] (2004) A vingança da 
mímesis: historicidade e midiatização da cultura na 
narrativa seriada televisiva. In: Revista Fronteiras:  





￢ The serial televised fiction takes place in a situation 
in which the empirical reality interacts with the fic-
tional creation. History is recounted through criteria, 
which are dictated by the principles, which govern 
the construction of the televised show. The flowing 
of this narrative undergoes a course of two-way 
course: the facts, which mark the daily action of the 
media and regulate fiction and vice-versa. Thus, the 
soap opera becomes the object of informal conversa-
tions, proposing a wide debate, which goes beyond 
the conventional spheres of the fictional narrative, 
bringing to the common citizen elements to judge is-
sues of interest to the polis. This article discusses 
this specific way in which media and public interact, 
mapping some essential elements to understand the 
most comprising questions, which mark the interac-
tion between the televised media and culture.
Tesche, Adayr [Mroginski] (2006) Gênero e regime 
escópico na ficção seriada televisual. In: Televisão: 
entre o mercado e a academia [1.]. Comp. por Eliza-
beth Bastos Duarte, Maria Lília Dias de Castro. Por-
to Alegre: Meridional/Sulina, 2006, pp. 73–89.
￢ Zuerst in: Intercom – Sociedade Brasileira de Estu-
dos Interdisciplinares da Comunicação. Ensino e 
Pesquisa em Comunicação. XXVIII Congresso Bra-
sileiro de Ciências da Comunicação, Rio de Janeiro 
– RJ, 5 a 9 de setembro de 2005, Anais, 15 pp.;
URL <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2005/ 
resumos/R1395-1.pdf>.
￢ O presente ensaio pretende refletir sobre o papel do 
gênero na construção da telenovela. Observamos que 
os formatos são configurações muito peculiares que 
os produtos midiáticos adotam dentro de uma cate-
gorização mais abrangente de plasmação estética e 
de comunicação formada pelo gênero. Este incide 
sobre a construção do esquema material da telenove-
la de um modo que resulta decisivo para a consecu-
ção artística do seu efeito estético. É um forte deter-
minante da fisionomia diferenciada e do arranjo es-
trutural que dá expressão adequada aos símbolos e 
pulsões imaginários veiculados pelos mecanismos 
macro e micro-textuais da narrativa. O gênero além 
de cumprir uma função estruturadora e modelizante 
das competências midiáticas, atua como um constru-
to que fornece parâmetros para a equalização do re-
gime escópico da sociedade.
Tesche, Adayr M[roginski] (2006) Midiatização da 
história nas minisséries da Globo. In: UNIrevista 
[São Leopoldo,RS] 1,3, 2006: “VIII Congresso Lati-
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no-Americano de Pesquisadores da Comunicação, 
Artigos (“Telenovela e ficção seriada”)”, 9 pp.;
URL: <http://www.unirevista.unisinos.br/_pdf/UNIrev_Tesche. 
PDF>.
￢ Os estudos sobre a narrativa carecem, ainda, de ob-
servar mais cuidadosamente o lugar estratégico que 
a televisão ocupa nas dinâmicas da cultura, nas 
transformações das sensibilidades e nos modos de 
construir imaginários e identidades. A televisão ope-
ra como um dispositivo de (re)configuração, molda-
gem e hibridização não só das formas de enunciação, 
mas também dos gêneros e dos saberes narrativos. 
Por isso, no fulcro de suas operações, coloca-se uma 
questão radical para a epistemologia: as peculiarida-
des dos modos de percepção mediada pela televisão. 
No espaço televisivo, tudo acontece muito além da 
linha vermelha que separa o real do fictivo.
Thielman, Sam (2007) Univision Tops in N.Y. Rat-
ings. In: Daily Variety [Los Angeles etc.] 297,49, 07. 
12.2007, p. 41.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports that 
the Univision television station WXTV in new York 
State topped all key demos for Monday Night prime-
time and weekday primetime shows in november 
2007. The station’s Spanish-language 11 p.m. news-
cast and the finale of the “Destilando Amor” teleno-
vela topped the Monday night primetime slot (Eh).
Thielman, Sam (2009) 5 Novelas for Telemundo. 
In: Daily Variety [Los Angeles etc.] 303,31, 19.05. 
2009, p. 4.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article announces 
the five telenovela pickups for Telemundo. It men-
tions that shows include “Perro Amor”. “Nino Ricos, 
Padres Pobres”. “Rosalinda Primitivo”. “Victori-
nos”. and “El Clon”. Telemundo corporate president 
Don Browne states that their willingness to coope-
rate could drive a Chevy Malibu. Moreover, Browne 
together with other executives of the company men-
tions that the production of the five novelas could 
also affect the status in the Hispanic market (Eh).
Thomas, Erika (2003) Les telenovelas entre fiction  
et realité. Paris / Budapest / Torino: L’Harmattan 
2003, 177 pp. (Audiovisuels et Communication.).
￢ Le feuilleton télévisuel – la telenovela – est un genre 
très prisé au Brésil. L’auteur cherche à comprendre 
l’objet de cette fascination en rendant compte d’une 
lecture sociale, psychologique et historique de ces 
feuilletons témoins de la société brésilienne et d’un 
fait historique: l’invisibilité de l’Indien et du Noir au 
sein de cette société. Les synopsis d’une centaine de 
feuilletons enrichissent cet ouvrage. 
￢ pp. 89–174: Catalogue de telenovelas.
Thomas, Erika (2007) L’auteur de telenovelas, un 
porte parole. In: Les raisons d’aimer... les séries télé. 
Numéro dir. par Eric Maigret & Guillaume Soulez. 
Bry-sur-Marne: INA, Institut National de l’Audiovi-
suel 2007, pp. 54–57 (MédiaMorphoses, Hors-série 
3.).
URL: <http://hdl.handle.net/2042/23579>.
Thomas, Erika (2009) Voyage au pays des ancêtres, 
la telenovela brésilienne au Portugal. In: Le Temps 
des Médias: Revue d’Histoire [Paris] 11, 2008/2009 
[Dossier: “Espaces européens et transferts cultu-
rels”], pp. 140–148.
￢ Portugal holds a special place within the vast inter-
national market for Brazilian telenovelas, which 
have been shown to influence the vocabulary of their 
Portuguese audience, and even tastes and values for 
the youngest. The success of these programs since 
the end of the 1970’s, akin for some critics to a form 
of cultural colonization, led to the production, start-
ing in the 1990’s, of Portuguese telenovelas, now se-
rious competitors to their Latin-American models.
￢ [Inhalt:] Les telenovelas made in Globo: esthétique 
et fonctions sociales – Exportation mondiale et spé-
cificité du marché portugais – Le marché portugais: 
de l’engouement à la critique – La réception et ses 
influences – Telenovela brésilienne et produit natio-
nal portugais – Telenovelas brésiliennes au Portu-
gal... la suite au prochain épisode.
Thomas, Erika (2011) Telenovelas: A Brazilian 
Passion. In: INA Global, The Review of Creative In-
dustries and Media [Paris] (20.05.2011);
URL: <http://www.inaglobal.fr/en/television/article/telenovelas-
brazilian-passion>.
￢ Symbol of Brazilian and Latin America audiovisual 
entertainment, telenovelas are exported to over a 
hundred countries around the world. What are the 
reasons behind this infatuation?
￢ [Inhalt:] The challenges of running a “dream facto-
ry”: the constant evolution of content and public in-
terest – The reasons behind the infatuation: the so-
cial functions of the telenovela – Consolidation of 
the national market and conquest of the international 
one – An ideological influence? – References.
Thomé, Cláudia de Albuquerque (2005) Jornalis-
mo e ficção: a telenovela pautando a imprensa. 
Diss. de mestrado (Comunicação e Cultura), Rio de 
Janeiro: Universidade Federal do Rio de Janeiro, Es-
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￢ Zur bras. Telenovela Mulheres Apaixonadas (2003).
￢ The contemporary interaction between the press and 
TV drama, marked by the fictionalizing of daily life. 
The mapping of issues presented by soap operas 
from 1990 on and their relation to the media and so-
ciety (or the way they intend to affect the media and 
society). Rio-São Paulo major press follows the 
transformation of the soap opera reality into news, 
trend also observed in TV News programs, due to 
the reality imposed by television, the dominant me-
dia. Analysis of how TV drama guides the issues to 
be published in the papers, not only in TV brochures 
but also in national and local news sections. The re-
search proposes itself to observe how the journalism 
connection consolidates soap operas as a document 
of a time. When it elects subjects to be shown and 
presented, soap operas turns them into facts, work-
ing the myth of neutrality and journalistic objectivi-
ty, established in Brasil in the 1950’s. The disserta-
tion presents a case study based on TV Globo soap 
opera Mulheres Apaixonadas (Women in Life), fo-
cusing how the issues shown guided the press while 
the show was on, in 2003. I analysed articles pub-
lished in main national newspapers – O Globo, Jor-
nal do Brasil, Folha de S.Paulo, O Dia e Extra – re-
lated to themes proposed or created by Manoel Car-
los’ fiction. Moreover, it investigates how the press 
creates “real life soap-operas” out of the TV screen, 
based in O Dia coverage of actress Daniela Perez’s 
murder.
Thorburn, David (1976) Television Melodrama. In: 
Television as a Cultural Force. Ed. by Richard Adler 
& Douglass Cater. New York / London: Praeger for 
the Aspen Institute Program on Communications and 
Society, 1976, pp. 77–94 (Praeger Special Studies in 
U.S. Economic, Social, and Political Issues.).
￢ Repr. in: Understanding television: Essays on Tele-
vision as a Social and Cultural Force. Ed. by Rich-
ard P. Adler. New York / London: Praeger 1981, pp. 
73–90.
￢ Repr. in: Television: The Critical View. Ed. by Hor-
ace Newcomb. 2nd ed., New York / Oxford: Oxford 
University Press 1979, 536–553; 3rd ed., 1982, pp. 
529–546; 4th ed., 1987, pp. 628–644; 5th ed., 1994, 
pp. 537–550; 6th ed., 2000, pp. 595–609; 7th ed., 
2007, pp. 438–450.
￢ Grundlagentext zum TV-Melodram.
Tiegel, Eliot (2007) Adjusting to Life in the Main-
stream. In: TelevisionWeek [Chicago] 26,13, 26.03. 
2007, p. 15.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article focuses on 
the growing domestic Hispanic television audience 
in the U.S. Kagan Research has forecasted that mul-
tichannel penetration in Hispanic households will 
continue its gradual climb reaching 71.7 percent in 
2010. It says that the NBC Universal-owned net-
works will offer marketing opportunities for new 
reality entries and five new telenovelas of Telemun-
do as well as a profile of viewers for its all-Spanish 
programming (Eh).
Tigkos, Marie (1998) Media, Culture and Social  
Change in Quebec: The Story of Radio-Canada Te-
levision in the Fifties. M.A. thesis, Concordia Uni-
versity, Dept. of Communications 1998, iv, 274 pp. 
(Canadian Theses / Thèses canadiennes.).
URL: <http://spectrum.library.concordia.ca/711/1/MQ39052. 
pdf>.
Tilburg, João Luís van s. auch unter: Tilburg, Jo-
hannes Louis Gerardus van.
Tilburg, João Luís van (1975) Texto e contexto: o 
estereótipo na telenovela. In: Revista de Cultura Vo-
zes [Petrópolis, RJ] 69,7 1975, pp. 5–20.
[Tilburg, João Luís van] (1980) A telenovela: in-
strumento de educação permanente. Petrópolis, RJ: 
Centro de Investigação e Divulgação – CID 1980, 
109 pp.
￢ Anonym erschienene Druckfassung der Diss. de 
mestrado von Johannes Louis Gerardus van Tilburg 
(1975).
￢ Zu den bras. Telenovelas Escalada (1975) und Meu 
rico português (1975).
￢ O estudo analisa a telenovela produzida no Brasil, 
sob o ponto de vista da codificação icônica. O close, 
objeto de pesquisa, é visto como mecanismo de edu-
cação permanente e examinado em três momentos: 
os personagens, os ambientes e o texto falado por es-
tes personagens e nestes ambien- tes. Através de 
análises estatísticas o autor mostra que nas novelas 
estudadas Escalada e Meu rico português existem 
evidências sobre a utilização do close, a saber: o mal 
reinante na sociedade tem sua origem na organiza-
ção da família na qual a mulher (esposa, dona de ca-
sa, namorada e noiva) não assume o papel que lhe é 
atribuído pelos valores dominantes da sociedade. Es-
se trabalho é a Dissertação de Mestrado de João Luis 
Van Tilburg, mas publicado sem o nome do autor cu-
ja autoria foi posteriormente reconhecida (A. Fadul).
Tilburg, João Luís van (1982) Modismos, consu-
mismo e o mito da juventude. In: Juventude e domi-
nação cultural. Org. por Ismar de Oliveira Soares & 
Reinaldo Matias Fleuri. São Paulo, SP: Paulinas 
1982, pp. 56–66.
￢ Analisa o desempenho da TV na sociedade e entre 
os jovens, levando em consideração a influência dos 
meios de comunicação nos diversos níveis sociais. 
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Aborda o tema tomando como referência pessoas de 
niveis socioeconômicos C e D (A. Fadul).
Tilburg, João Luís van (1982) O poder da teleno-
vela: ideologia e sexualidade feminina. In: Juventu-
de e dominação cultural. Org. por Ismar de Oliveira 
Soares & Reinaldo Matias Fleuri. São Paulo, SP: Ed. 
Paulinas 1982, pp. 76–85.
￢ O autor considera os meios de comunicação de mas-
sa um dos mecanismos de educação e capacitação 
social. A televisão e, mais especificamente, a teleno-
vela tem um destaque privilegiado nesse campo. 
Apresentando os elementos de codificação icônica, o 
ritmo, a composição de imagens e o close, afirma 
que a sexualidade feminina está sendo enfocada sob 
o ângulo de atração biológica, enfatizando essa dife-
rença homendmulher, ou seja, conforme o sexo cada 
indivíduo assume um papel específico.
Tilburg, João Luís van (1987) Elementos para de-
mocratização da televisão no Brasil. Tese de douto-
rado (Comunicação), Rio de Janeiro: Universidade 
Federal do Rio de Janeiro. Escola de Comunicação 
1987, 385 pp.
￢ Estuda os elementos de “cumplicidade e sedução” 
entre os meios e os receptores de baixa renda, em 
busca de estratégias para a democratização da televi-
são.
Tilburg, João Luís van (1991) Telenovelas ecológi-
cas y de las otras. In: Chasqui: Revista Latinoameri-
cana de Comunicación [Quito] 37, 1991, pp. 35–38. 
Tilburg, João Luís van (1996) La lectura de un tex-
to televisivo (telenovela): cuestiones metodológicas. 
Anotaciones al margen de la página. In: Diálogos de  
la Comunicación: Revista [...] de la Federación La-
tinoamericana de Facultades de Comunicación So-
cial (FELAFACS) [Lima] 44, 1996 [Número dedica-
do: El principal género de ficción seriada en Améri-
ca Latina: la telenovela], pp. 75–90. 
URL: <http://www.dialogosfelafacs.net/dialogos_epoca/pdf/44- 
06JoaoVanTilburg.pdf>.
￢ Para las Ciencias Sociales la investigación académi-
ca cualitativa encuentra uno de sus puntos frágiles 
en la utilización del método de la entrevista no-di-
rectiva para la obtención de datos primarios. Por otro 
lado es el método que, según mi experiencia, más 
nos revela sobre la relación telespectador-televisor / 
telenovela, al evidenciar lo cotidiano: la calidad del 
uso de este aparato en el día a día de una familia de 
clase baja, en las horas de su tiempo de no-trabajo, 
luego de un día de trabajo exhaustivo, conceptuadas 
en el mundo televisivo como «horario estelar».
Tilburg, João Luís van (1998) Uso da imagem so-
cial na telenovela: a fabricação de cenas. In: Olhar 
Midiático: Revista de Comunicação e Informação 
[Fortaleza, CE] 1,1, 1998, pp. 41–48.
Tilburg, João Luís van (2002) A telenovela – ins-
trumento de educação permanente. In: BOCC – Bi-




￢ Zuerst in: A telenovela – instrumento de educação 
permanente: pesquisa. Petrópolis: Centro de Investi-
gação e Divulgação 1979/1980 [1981], pp. 11–44.
￢ A especificidade das relações sociais estabelecidas 
no interior da televisão. Partindo do princípio de que 
nenhum fenômeno social se explica por si mesmo, 
tornase necessário verificar não tanto as suas ori-
gens, mas sim suas relações com a totalidade. – Por 
esta razão, ao querer verificar um determinado ele-
mento da telenovela, a saber, o estereótipo visual, e 
antes de se chegar a definir os elementos que consti-
tuem o estereótipo visual e o tornam um instrumento 
de educação permanente, impõe-se a verificação do 
estereótipo em relação ao universo maior, isto é, em 
relação aos meios da comunicação coletiva, nos 
quais os instrumentos de educação permanente se 
apresentam.
Tilburg, João Luís van (2002) A televisão e o mun-
do do trabalho – o poder de barganha do cidadão-te-
lespectador. In: BOCC – Biblioteca On-line de Ciên-
cias da Comunicação [Covilhã];
URL: <http://www.bocc.ubi.pt/pag/tilburg-joao-televisao-
trabalho.html>.
Tilburg, Johannes Louis Gerardus van s. auch un-
ter: Tilburg, João Luís van.
Tilburg, Johannes Louis Gerardus (= João Luís) 
van (1975) O estereótipo visual da telenovela brasi-
leira como instrumento de educação permanente. 
Diss. de mestrado, Rio de Janeiro: Universidade Fe-
deral do Rio de Janeiro, Escola de Comunicação 
1975, 189 pp.
￢  Zu den bras. Telenovelas Escalada (1975) und Meu 
Rico Português (1975).
￢ O estudo analisa a telenovela produzida no Brasil 
sob o ponto de vista da codificação icônica. O close, 
objeto da pesquisa, é visto como mecanismo de edu-
cação permanente e é examinado em três momentos: 
os personagens, os ambientes e o texto falado por es-
te personagens e nestes ambientes ficcionais. Atra-
vés de análises estatísticas, o autor mostra que nas 
telenovelas estudadas – Escalada e Meu Rico Portu-
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guês – existem evidências sobre a utilização do close 
(A. Fadul).
Tironi, Eduardo (2007) Industria de la telenovela. 
[TV-Sender Canal 13 UC.] In: I Coloquio brasileño-
chileno de telenovela, Facultad de Comunicaciones,  
Pontifícia Universidad Católica de Chile, Santiago  






Tobenkin, David (1997) Univision vs. Telemundo. 
In: Broadcasting & Cable [New York] 127, 41, 06. 
10.1997, p. 34.
URL: <http://www.broadcastingcable.com>.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Compares the top two 
Spanish-language television networks in the United 
States, Univision and Telemundo. Dominance of 
Univision in the market; Decline on Telemundo’s 
share of the week-day Spanish-language television; 
Competitive moves; Advantage of Univision’s tele-
novelas; Stock performance; Plans for their televi-
sion programs (Eh).
Tofano, Tecla (1989) De la telenovela. In: Encuadre 
[Caracas] 21, 1989.
Toledo, Cézar de Alencar Arnaut de (1987) Ro-
mance: pedagogia e história – a produção da arte  
na sociedade burguesa. Diss. de mestrado (Filosofia 
da Educação), Piracicaba, SP: Universidade Meto-
dista de Piracicaba 1987, 109 pp.
Toledo, Heloísa Maria dos Santos (2007) Som Li-
vre e trilhas sonoras das telenovelas: pressupostos 
sobre o processo de difusão da música. In: Intercom 
– Sociedade Brasileira de Estudos Interdisciplinares 
da Comunicação. Mercado e Comunicação na So-
ciedade Digital. XXX Congresso Brasileiro de Ciên-
cias da Comunicação, Santos – SP, 29 de agosto a 2  
de setembro de 2007, Anais, 13 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2007/ 
resumos/R0642-1.pdf>.
￢ Zur Musikproduktionsfirma des Globo-Konzerns, 
Som Livre, die Musik für Telenovelas herstellt.
￢ A proposta deste artigo é nortear algumas questões 
referentes à importância assumida pelas trilhas sono-
ras das telenovelas da Rede Globo na composição do 
mercado fonográfico brasileiro, pesquisa esta que 
venho desenvolvendo em meu curso de Doutorado. 
O olhar sobre tais questões evidencia como as trilhas 
sonoras tornaram-se, rapidamente, um espaço privi-
legiado de difusão de canções e artistas. Tal cenário 
revela, ainda, não somente a importância e posição 
hegemônica da Rede Globo e de sua gravadora Som 
Livre no conjunto da Indústria Cultural brasileira, 
como, também, o papel específico e fundamental da 
difusão no processo mais geral da produção cultural. 
As trilhas representam, assim, o melhor exemplo de 
interação entre televisão e indústria fonográfica e, 
portanto, espaço privilegiado de divulgação.
Toledo, Roberto Pompeu de s. unter: Pompeu de 
Toledo, Roberto.
Tondato, Márcia Perencin (1998) Um estudo sobre  
as telenovelas brasileiras exportadas: uma narrati-
va aceita em paises com caracteristicas sociais e  
culturais diversas das brasileiras. Diss. de mestrado, 
São Bernardo do Campo, SP: Universidade Metodis-
ta de São Paulo, Conselho Nacional de Desenvolvi-
mento Científico e Tecnológico, 1998, 114 pp., Ane-
xos.
￢ A telenovela brasileira cresceu em importância ao 
mesmo tempo em que se desenvolvia uma cultura de 
massa no Brasil. Dentro de um contexto de crise po-
lítica e econômica, sua expansão e apefeiçoamento 
foi contínua. Este estudo pretende delinear as carac-
terísticas das telenovelas exportadas, a partir de um 
produto específico de nossa cultura, adaptado ao 
gosto brasileiro desde o rompimento com o gênero 
melodramático das origens, diferente das soap-ope-
ras americanas, e de como se dá sua aceitação em 
países de culturas diversas da brasileira. Tal delinea-
mento tem como base pesquisa documental feita a 
partir de mapas de exibição gentilmente fornecidos 
pela Globo TV – Network Brazil através da pessoa 
da Sra. Marise Caetano, assistente do Sr. Jorge Adib, 
e referências históricas fornecidas pelo SBT na pes-
soa do Sr. José Salathiel Lage, assessor Artístico 
Operacional. O referencial teórico aborda o desen-
volvimento do gênero num contexto de internaciona-
lização da Indústria Cultural e sua transformação em 
produto comercial junto a audiências com diferentes 
identidades. Após a discussão dos resultados, são 
apresentadas as conclusões que, de um modo geral, 
apontam para uma reestruturação dos fluxos de pro-
dutos televisivos, com o gênero telenovela se afas-
tando do dramalhão mexicano e sendo aceito pelo 
mundo todo, em especial nas regiões de proximidade 
linguística-cultural. 
Tondato, Márcia Perencin (2000) Telenovelas ex-
portadas. In: ALAIC – Asociación Latinoamericana 
de Investigadores en Comunicación. V Congreso de 
la Asociación Latinoamericana de Investigadores en  
Comunicación, Santiago de Chile, abril de 2000. GT 
16: Telenovela y Ficción Seriada. Coord. por Nora 
Mazziotti, Banco de textos, 17 pp.;
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URL: <http://www.eca.usp.br/associa/alaic/chile2000/16%20GT
%202000telenovela/MarciaPerecin.doc>.
￢ Este estudo delineia as características das telenove-
las exportadas, a partir de um produto específico da 
cultura brasileira, adaptado ao gosto brasileiro desde 
o rompimento com o gênero melodramático das ori-
gens, diferente das soap-operas americanas, e de co-
mo se dá sua  aceitação em países de culturas diver-
sas da brasileira.
Tondato, Márcia Perencin (2010) Cenários interna-
cionais na teleficção – (re)conhecendo-se na geogra-
fia do imaginário: consumo – comunicação – identi-
dade. In: Intercom – Sociedade Brasileira de Estudos 
Interdisciplinares da Comunicação. Comunicação,  
Cultura e Juventude. XXXIII Congresso Brasileiro  
de Ciências da Comunicação, Caxias do Sul – RS, 3  
a 6 de setembro 2010, Anais. Org. por Marialva Car-
los Barbosa, Maria do Carmo Silva Barbosa & Mar-




￢ Apresento uma discussão sobre a locação de cenas 
das telenovelas no exterior. Se em um primeiro mo-
mento (1960) ocorriam por força das narrativas ori-
ginais (adaptações literárias), hoje as tramas ‘nas-
cem’ em terras estrangeiras. O levantamento apre-
sentado é analisado do ponto de vista de que “a 
transgressão de fronteiras nacionais é também a 
transgressão de universos simbólicos” (Lopes, 2004, 
p. 16), isso como uma possibilidade de ampliação 
das competências do receptor. Esta reflexão faz parte 
de um estudo maior com vistas a compreender a in-
serção da mulher no ambiente de globalização e 
acesso às novas tecnologias pelo viés da constituição 
de identidades na confluência com as práticas de 
consumo. Este estudo justifica-se pela importância 
cada vez mais reconhecida da telenovela nas práticas 
cotidianas, em especial da mulher, classe C.
Tondato, Marcia Perencin (2012) Viajando com a 
telenovela: o turismo ficcional como ampliação de 
universos simbólicos e materiais. In: Comunicación:  
Revista Internacional de Comunicación Audiovi-





￢ In the 2000s there is an increase in the quantity of 
Brazilian telenovelas scenes shot abroad, spreading 
new ways of life, promoting consumption expecta-
tions. In Brazil, economic stabilization enlarges the 
access to goods and services. Here I develop a dis-
cussion on these events from the point of view of 
promotion of touristic destinies, in the confluence 
with consumption practices, interested in the inter-
section consumption-media. I quantify and charac-
terize the Brazilian telenovelas with scenes shot ab-
road from 2000 to 2011, understanding that these re-
veal different cultures, extending the symbolic and 
material universe of the audience.
Tondato, Márcia Perecin / Jacob, Maria Marta 
(2001) Caras e falas na arena da palavra: o universo 
da ficção e da realidade televisiva traduzido na mí-
dia impressa. In: Intercom – Sociedade Brasileira de 
Estudos Interdisciplinares da Comunicação. A Mídia 
Impressa, o Livro e o Desafio das Novas Tecnolo-
gias. XXIV Congresso Brasileiro de Ciências da Co-
municação, Campo Grande – MS, 3 a 7 de setembro 
2001, Anais, 11 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2001/ 
papers/NP14TONDATO.PDF>.
￢ O objetivo deste trabalho é analisar o discurso de al-
gumas seções das revistas Contigo e TV Brasil a 
partir de uma abordagem teórica da construção de 
sentidos, considerando os indivíduos-sujeitos no uni-
verso televisivo representado na mídia impressa. 
Através de uma aproximação metodológica que con-
templa a questão qualitativa, procuramos verificar a 
temática geral do veículo e como os assuntos especí-
ficos são tratados, centralizando nossa atenção na-
queles em que há cruzamento do mundo real com o 
mundo ficcional. 
Toniazzo, Gladis Salete Linhares s. auch unter: Li-
nhares, Gladis.
Toniazzo, Gladis Salete Linhares (2000) A influên-
cia da televisão na imaginária dos índios Terena em 
Campo Grande – MS. Diss. de mestrado (Comunica-
ção Social), São Bernardo do Campo, SP: Universi-
dade Metodista de São Paulo 2000, 110 pp., Anexos.
￢ Zur Rezeption der bras. Telenovela Terra Nostra 
(1999–2000) bei den Terena-Indianern.
￢ Este trabalho aborda a influência exercida pela tele-
visão (telenovela Terra Nostra) na vida dos habitan-
tes da aldeia urbana “Marçal de Souza”, formada por 
indígenas da tribo Terena, localizada no Bairro Tira-
dentes, em Campo Grande, Mato Grosso do Sul. Ba-
seia-se nos estudos de recepção desenvolvidos a par-
tir da perspectiva latino-americana tendo sido adota-
dos principalmente referenciais teóricos de Jesús 
Martín Barbero, Néstor Garcia Canclini e Guillermo 
Orozco. O instrumental utilizado foi a observação 
não-participante, com visitas semanais regulares e 
entrevistas semi-estruturadas. Os dados recolhidos 
foram analisados pela técnica de análise de conteú-
do. As conclusões, de um modo geral, indicam que o 
hábito de assistir à televisão ainda está em fase de 
formação na vida dos indivíduos em estudo, e em 
Telenovelas   //   Medienwissenschaft/Hamburg, 143, 2012   ///   541
conseqüência a sua influência não é determinante na 
mudança dos costumes.
Toniazzo, Gladis Salete Linhares (2000) A televi-
são no imaginário dos Terena. Campo Grande, MS: 
UNIDERP, Universidade Anhanguera 2000, 174 pp. 
(Etnias. 2.).
￢ Zur Rezeption der bras. Telenovela Terra Nostra 
(1999–2000) bei den Terena-Indianern.
Tonon, Joseana Burguez (2003) Telenovelas e re-
presentações sociais em estudo de caso sobre “Mu-
lheres Apaixonadas”. Monografia apresentada à dis-
ciplina Mídia, Cultura e Sociedade do Programa de 
Pós-Graduação em Comunicação, da Área de Con-
centração em Comunicação Midiática. Bauru: Uni-
versidade Estadual Paulista “Júlio de Mesquita Fi-
lho”, Campus de Bauru, Fac. de Arquitetura, Artes e 
Comunicação 2003. In: BOCC – Biblioteca On-line  
de Ciências da Comunicação [Covilhã];
URL: <http://bocc.ubi.pt/pag/tonon-joseana-burguez-telenove-
las-represenacoes-sociais.html>.
￢ Essa monografia estudará as questões sobre repre-
sentações sociais das identidades dos personagens 
construídas e as narrativas abordadas em Mulheres  
Apaixonadas, novela do autor Manuel Calos, exibida 
no horário nobre da grade de programação da Rede 
Globo de Televisão, com a finalidade de proporcio-
nar um estudo acerca do referencial teórico utilizado 
na dissertação de mestrado que tem como objetivo 
compreender a dinâmica de influência da telenovela 
no processo de mediação da recepção enfocando as 
práticas sociais e culturais presentes no cotidiano do 
universo do receptor masculino.
Tonon, Joseana Burguez (2005) Recepção de tele-
novelas: identidade e representação da homossexua-
lidade: um estudo de caso da novela “Mulheres  
Apaixonadas”. Diss. de mestrado (Comunicação), 
Bauru: Universidade Estadual Paulista “Júlio de 
Mesquita Filho”, Campus de Bauru, Fac. de Arquite-
tura, Artes e Comunicação 2005, 179 pp.;
URL: <http://www.faac.unesp.br/posgraduacao/Pos_ 
Comunicacao/pdfs/joseana.pdf>.
￢ Zur bras. Telenovela Mulheres Apaixonadas (2003).
￢ The soap opera is seen by the most part of the Bra-
zilian population as one of the main products of the 
National television, specifically if we talk about 
soap operas made by Rede Globo de Televisão 
which owns the know-how to accomplish such pro-
ductions. The present dissertation concerns about 
understand in which means fictional identities repre-
sentations are articulated by the receptors during the 
reception process taking up a case study about wo-
men homosexuality representation played in Mulhe-
res Apaixonadas soap opera (Manoel Carlos, TV 
Globo, 2003) as research method. Supporting theo-
retical references are Stuart Hall on identity compre-
hension, Nestor Garcia Canclini´s theories on cultur-
al consume and Michel Foucault´s contributions on 
sexuality disciplinary appliance properly compre-
hension concerning both identities and subjectivities.
Tonon, Joseana Burguez (2005) Recepção de tele-
novelas: mediações, construção de identidade e ho-
mossexualidade em Mulheres Apaixonadas. In: In-
tercom – Sociedade Brasileira de Estudos Interdisci-
plinares da Comunicação. Ensino e Pesquisa em Co-
municação. XXVIII Congresso Brasileiro de Ciên-
cias da Comunicação, Rio de Janeiro – RJ, 5 a 9 de  
setembro de 2005, Anais, 17 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2005/ 
resumos/R1636-1.pdf>.
￢ Zur bras. Telenovela Mulheres Apaixonadas (2003).
￢ Para grande parcela da população brasileira, a tele-
novela é vista como um dos principais produtos da 
televisão nacional, especificamente, se falarmos das 
telenovelas produzidas pela Rede Globo de Televi-
são, que possui know-how para realizar produções 
como essas. Portanto, compreender de que forma a 
telenovela brasileira está inserida no contexto das 
mediações sociais e culturais entre produtores e re-
ceptores, e como se constitui num elemento-chave 
para a construção da cultura-popular-de-massa é o 
desafio dessa dissertação que utilizará os Estudos 
Culturais de Recepção e a teoria latino-americana 
das Mediações como referenciais teóricos, visando a 
compreender a recepção como prática de construção 
social e cultural de sentido do sujeito receptor.
Tonon, Joseana B[urguez] (2006) Recepção de te-
lenovelas: identidade e representação da homosse-
xualidade. Um estudo de caso da novela “Mulheres 
Apaixonadas”. In: Comunicação & Informação 
[Goiânia, GO] 9,1, 2006, pp. 30–41.
￢ Para uma parcela considerável da população brasi-
leira, a telenovela é vista como um dos principais 
produtos da televisão nacional e, portanto, da cultura 
popular e de massa, especificamente, se falarmos das 
telenovelas produzidas pela Rede Globo de Televi-
são, que possui know-how em qualidade e padrão 
para realizar produções como essas, considerando a 
teledramaturgia o carro-chefe dessa emissora. Nesse 
sentido, este artigo se propõe a compreender quais as 
implicações das representações de identidades fic-
cionais para os receptores, especificamente se falar-
mos sobre representações de identidades minoritá-
rias, tais como a homossexualidade feminina, enfati-
zando o romance lésbico vivido pelas personagens 
Clara (Aline Moraes) e Rafaela ( Paula Picarelli) na 
novela “Mulheres Apaixonadas” (Manoel Carlos, 
TV Globo, 2003). Os referenciais teóricos que fun-
damentam este trabalho são os Estudos Culturais, 
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sob o enfoque de Stuart Hall quanto ao entendimen-
to da identidade, além das contribuições de Michel 
Foucault quanto à melhor compreensão do dispositi-
vo disciplinar da sexualidade na constituição das 
identidades e das subjetividades.
Toro Castillo, Bárbara (2004) La telenovela chile-
na actual: forma dramática, mediática y función so-
cial. Chillán: Universidad del Bío-Bío, Escuela de 
Pedagogía en Castellano y Comunicación 2004, 102 
pp., [CD].
Torreglossa, Silvia Terezinha (1997) A telenovela 
brasileira em multimídia. Trabalho de conclusão de 
curso, Londrina, PR: Universidade Estadual de Lon-
drina 1997, [wechselnde Paginierung] + 3 Disketten.
Torres, Belkys (2011) Hybridity in Popular Culture: 
The Influence of Telenovelas on Chicana Literature. 
In: Soap Operas and Telenovelas in the Digital Age:  
Global Industries and New Audiences. Ed. by Diana 
I. Rios & Mari Castañeda. New York / Washington, 
D.C. / Baltimore [etc.]: Lang 2011, pp. 199–218 
(Popular Culture and Everyday Life. 20.).
Torres, Hideide Brito / Coutinho, Iluska (2010) 
Telenovela e telejornalismo: as fronteiras realidade e 
ficção no consumo midiático brasileiro. In: Intercom 
– Sociedade Brasileira de Estudos Interdisciplinares 
da Comunicação. XV Congresso de Ciências da Co-
municação na Região Sudeste, Vitória – ES, 13 a 15 
de maio de 2010, Anais, 15 pp.;
URL: <www.intercom.org.br/sis/regional/resumos/R19-1380-1. 
pdf>.
￢ Zur bras. Telenovela Duas Caras (2007).
￢ Neste artigo, a proposta é avaliar a recepção, apro-
prição e consumo de uma cena da telenovela “Duas 
Caras” (Rede Globo) em outros produtos que com-
põem o circuito midiático, particularmente nos con-
teúdos (tele)jornalísticos (programa Domingo Espe-
tacular, da Rede Record). A partir dos estudos cultu-
rais britânicos, em um diálogo possível com a abor-
dagem do agendamento, apresenta-se uma reflexão 
sobre a incorporação da agenda ficcional como es-
tratégia de comunicabilidade de outra esfera da cul-
tura midiática – a jornalística.
Torres, Mário Jorge (2008) Cultura light televisiva: 
o fenómeno da telenovela. In: Comunicação & Cul-
tura [Lisboa] 6, 2008, pp. 67–80.
Torres Aguilera, Francisco Javier (1991) Análisis  
historico de la exposición a las telenovelas en Mexi-
co: estudio descriptivo. Tesis de maestría, México, 
D.F.: Universidad Iberoamericana 1991, 273 pp.
Torres Aguilera, [Francisco] Javier (1992) Teleno-
velas vs. investigación: el rating de este género en 
México. In: Revista Mexicana de Comunicación  
[México, D.F.] 4,26, 1992. 
Torres Aguilera, Francisco Javier (1994) Teleno-
velas, televisión y comunicación: el caso de México. 
México, D.F.: Ed. Coyoacán 1994, 151 pp. (Diálogo 
abierto. 25. Comunicación.).
￢ Obra que reporta una investigación sobre la evolu-
ción de la telenovela como género en México, las di-
mensiones reales de su éxito, los años en que ha cap-
tado más audiencia, cuáles son consideradas las me-
jores y, en el extremo opuesto, las peores; y, final-
mente, qué habitos sociales de exposición a la televi-
sión han generado.
Torres-Morales, Ofélia Elisa (1999) Nos bastido-
res da telenovela: a produção do noticiário sobre a 
telenovela “O Rei do Gado” na revista “Contigo”. 
Tese de doutorado, 1999, São Paulo, SP: Universida-
de de São Paulo, Escola de Comunicação e Artes 
1999, 305 pp.
￢ Zur bras. Telenovela O Rei do Gado (1996–1997).
￢ Notas informativas na cobertura da telenovela global 
do horário nobre O Rei do Gado (1996). A observa-
ção da produção da notícia acompanhou a cobertura 
da trama da telenovela escolhida: desde o lançamen-
to, desenvolvimento e manutenção, até o desfecho. 
O objetivo geral da pesquisa visa estudar a lógica in-
terna da produção da notícia na revista especializada 
em televisão e telenovela para, assim, reconhecer os 
critérios de seleção ou valores-notícia utilizados na 
cobertura como, por exemplo, os prazos de fecha-
mento, o tipo de relacionamento entre a revista e as 
fontes informativas (artistas, autores de telenovela, 
emissoras, entre outras), a acolhida da trama da tele-
novela e das personagens por parte dos leitores/teles-
pectadores, assim como a cultura dos jornalistas. 
Nesse sentido, a cobertura informativa especializada 
em telenovela é a expressão dos conflitos, das ten-
sões e das negociações ocorridas durante a rotina 
jornalística, na qual existem ingredientes indivi-
duais, organizacionais e constitutivos que deixam 
suas marcas no relato informativo. O processo de 
consolidação da telenovela como significativo gêne-
ro de ficção brasileira foi reforçado graças à confi-
guração de um mercado editorial específico, o qual 
valorizou o crescimento da categoria de artistas bra-
sileiros, assim como propiciou o surgimento dos de-
partamentos de divulgação das emissoras e boletins 
informativos sobre programação televisiva. A inter-
pretação desses ingredientes gerou a profissionaliza-
ção das técnicas e dos procedimentos de inter-rela-
ção na cobertura informativa sobre telenovela. O 
resgate histórico permitiu observar a configuração 
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de um sólido segmento jornalístico especializado em 
televisão e telenovela, porém em contínua mutação e 
reciclagem, motivada por sua constante adaptação às 
exigências do mercado. Apesar do preconceito exis-
tente face a esse trabalho informativo, detectou-se 
que as técnicas jornalísticas, os vícios e as virtudes 
utilizados pelo jornalismo especializado em televi-
são e telenovela são as mesmas que as do jornalismo 
de elite. O estudo das rotinas jornalísticas permitiu 
traçar um paralelo entre os valores-notícia e os valo-
res-ficção, numa tentativa de abordar a natureza da 
telenovela brasileira, apresentando-se algumas ten-
dências, permitindo uma aproximação nas comple-
xas inter-relações de legitimação entre o produto jor-
nalístico (revista especializada) e o produto televisi-
vo (telenovela), observando-se relações de interde-
pendência, intertextualidade e interatividade, em vá-
rios níveis. Os segredos revelados são o elo nas ati-
vidades dos autores de telenovela e dos jornalistas 
especializados considerados os novos contadores de 
história contemporâneos. A telenovela e as revistas 
especializadas tornam-se registros da realidade bra-
sileira.
Torres-Morales, Ofélia Elisa / Lobo, Narciso Julio 
Freire (1996) A hegemonia da telenovela: estudo 
preliminar da programação televisiva brasileira. In: 
Intercom: Revista Brasileira de Comunicação [São 
Paulo] 19,1 1996, pp. 107–120.
￢ Por meio de pesquisa empírica e quantitativa, os au-
tores realizaram uma análise da programação televi-
siva das sete redes transmitidas em São Paulo no pe-
ríodo de uma semana. O trabalho visa revelar as ten-
dências atuais de programação e suas estratégias, en-
fatizando o ligar que a ficção seriada televisiva ocu-
pa.
Touré, Khadidia (2007) Telenovelas Reception by 
Women in Bouaké (Côte d’lvoire) and Bamako (Ma-
li). In: Visual Anthropology 20,1, Jan. 2007, pp. 41–
56.
￢ In Bamako and Bouaké, women’s craving for teleno-
velas evidences the fact that television triggers an 
identity dynamics in them. First of all in their exter-
nal appearance, imitating clothing and hairstyle 
makes of these series a source of inspiration for 
fashion. Secondly, television, as a window to an ali-
en world, allows them to become aware of their own 
social relations and to want them transformed. This 
is done through parent/child relationships, their con-
ditions as spouses or spouses-to-be, and lastly, the 
daily exposure to love manifestations. 
Tous, Anna (2010) La era del drama en televisión:  
“Perdidos”, “CSI: Las Vegas”, “El ala oeste de la 
Casa Blanca”, “Mujeres Desesperadas” y “Hou-
se”. Barcelona: UOC, Universitat Oberta de Cata-
lunya 2010, 259 pp. (UOCpress. Comunicación. 
15.).
Toussaint, Florence (1975) La telenovela: ensayo 
aproximativo. In: Comunicación e Ideología [Méxi-
co, D.F.] 4, 1975, pp. 89–94;
URL: <http://ccdoc.iteso.mx/acervo/cat.aspx?cmn=download 
&ID=2053&N=1>.
￢ Un intento de aproximación crítica a un conocido 
género audiovisual, la telenovela, constituye el obje-
tivo de este ensayo, que concluye afirmando que la 
relevancia de la telenovela como portadora de ideo-
logía no reside en los elementos que contiene como 
en aquellos de los que carece. La telenovela privile-
gia los problemas sentimentales y los hechos de la 
casualidad para ocultar los problemas laborales, eco-
nómicos, políticos, sociales, que sufren los indivi-
duos en una sociedad concreta e histórica, no en un 
espacio indeterminado y sin fecha. Cabe preguntarse 
¿por qué? Porque el ocultamiento de lo real es el pri-
mer paso hacia la negación de la libertad.
 
Tranquilin Silva, Josefina de Fátima (2003) Nar-
rativa erótica: a magia da telenovela. In: Intercom – 
Sociedade Brasileira de Estudos Interdisciplinares da 
Comunicação. Mídia, Ética e Sociedade. XXVI Con-
gresso Brasileiro de Ciências da Comunicação, Be-
lo Horizonte – MG, 2 a 6 de setembro de 2003,  
Anais, 13 pp.; 
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2003/www/ 
pdf/2003_NP14_silva.pdf>.
 ￢ A proposta ampla desta comunicação é pensar a arti-
culação entre cultura, telenovela e erotismo – um 
dos principais gêneros ficcionais da telenovela hoje 
–, sempre entrecruzado com o melodrama. Tem co-
mo objetivo específico discutir os contornos do gê-
nero erótico, verificar como este gênero aparece na 
telenovela e analisar a relação deste com o receptor.
Tranquilin Silva, Josefina de Fátima (2007) O 
erótico em “Senhora do Destino”: recepção de tele-
novela em Vila Pouca do Campo, Portugal. Tese de 
doutorado, São Paulo, SP: Pontifícia Universidade 
Católica de São Paulo 2007, 351 pp.;
URL: <http://www.sapientia.pucsp.br/tde_busca/arquivo.php?
codArquivo=4690>.
 ￢ Zur Rezeption der bras. Telenovela Senhora do Des-
tino (2004–2005) in Portugal.
 ￢ This is a research on the reception of the so-called 
Senhora do Destino soap opera with women be-
tween 19 to 50 years old living at Vila Pouca do 
Campo, in Portugal. The mainly objectives of this 
study were to disclose the specificities of the erotic 
genre staged in this soap opera; analyze how the re-
ceivers arrogate this fictional narrative and how they 
elaborate their own report about the eroticism; final-
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ly, evaluate the constituents that set up the dialogs 
established among these women and this soap opera. 
This study is grounded in the British Cultural Stud-
ies, specially centered on Raymond Williams and 
Richard Hoggart’s studies, as well as in the Media-
tion Theory formulated by Jesús Martín-Barbero. 
The quotidian and the erotic narrative are compo-
nents that build up the relation between the receivers 
and the so-called Senhora do Destino soap opera; 
here these components are considered as being me-
diations (Martín-Barbero, 1997a). Wherefore, the 
erotic genre of this soap opera and the quotidian of 
these receivers materialize the conflicting relation 
between nature and culture, the real and the imagina-
ry. Connected to the matrixes of the melodrama, the 
erotic starts up in these women ways of being and 
living and, thus, elaborate, in a consistent way, the 
dialog between them and the so-called Senhora do 
Destino soap opera.
Tranquilin Silva, Josefina de Fátima (2007) O gê-
nero erótico na telenovela Senhora do Destino: re-
cepção em Vila Pouca do Campo, Portugal. In: Inter-
com – Sociedade Brasileira de Estudos Interdiscipli-
nares da Comunicação. Mercado e Comunicação na 
Sociedade Digital. XXX Congresso Brasileiro de  
Ciências da Comunicação, Santos – SP, 29 de agos-
to a 2 de setembro de 2007, Anais, 14 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2007/ 
resumos/R1405-1.pdf>.
 ￢ Zur Rezeption der bras. Telenovela Senhora do Des-
tino (2004–2005) in Portugal.
￢ Esta comunicação pretende demonstrar como as re-
ceptoras da telenovela Senhora do destino, de 19 a 
50 anos, moradoras de uma pequena localidade cha-
mada Vila Pouca do Campo, em Portugal, sentem, 
entendem, imaginam e tecem suas próprias narrati-
vas a respeito do erotismo que permeia as imagens e 
o enredo desta telenovela. Portanto, demonstrar co-
mo o gênero erótico é constituído em Senhora do 
destino e verificar de que modo essas mulheres 
constroem suas próprias narrativas sobre esse erotis-
mo, é o principal objetivo desta comunicação.
Tranquilin Silva, Josefina de Fátima (2008) Proto-
colo metodológico: o fazer acadêmico. In: Intercom 
– Sociedade Brasileira de Estudos Interdisciplinares 
da Comunicação. Mídia, Ecologia e Sociedade.  
XXXI Congresso Brasileiro de Ciências da Comuni-




 ￢ Zur Rezeption der bras. Telenovela Senhora do Des-
tino (2004–2005) in Portugal.
￢ Esta comunicação tem como objetivo demonstrar os 
caminhos metodológicos por mim percorridos du-
rante a elaboração da minha tese de doutorado intitu-
lada “O Erótico em Senhora do Destino: Recepção 
de telenovela em Vila Pouca do Campo, Portugal”, 
desenvolvida no Programa de Estudos Pós-Gradua-
dos em Ciências Sociais da PUC/SP com bolsa CA-
PES/PDEE vinculada ao Instituto de Estudos Jorna-
lísticos e Comunicação da Universidade de Coimbra.
Tranquilin Silva, Josefina de Fátima (2009) Tele-
novela: o narrar da pós-modernidade. In: Intercom – 
Sociedade Brasileira de Estudos Interdisciplinares da 
Comunicação. Comunicação, Educação e Cultura 
na Era Digital. XXXII Congresso Brasileiro de Ciên-
cias da Comunicação, Curitiba – PR, 4 a 7 de se-
tembro de 2009, Anais, 15 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2009/ 
resumos/R4-2317-1.pdf>.
￢ Esta comunicação dedica-se a pensar como se estru-
tura a narrativa no formato telenovela – produzido e 
exibido pela Rede Globo de Televisão –, quais as 
proximidades e distanciamentos que este guarda tan-
to com velhos e arcaicos narradores das aldeias ru-
rais, quanto com as narrativas do romance-folhetim. 
Pretende-se, aqui, averiguar se a arte de contar, de ri-
tualizar o cotidiano, a memória, a realidade em que 
vivem os indivíduos, na contemporaneidade, se faz 
presente neste formato.
Tranquilin Silva, Josefina de Fátima (2011) Amor, 
desejo, virilidade: homoerotismo masculino em In-
sensato Coração. In: Intercom – Sociedade Brasilei-
ra de Estudos Interdisciplinares da Comunicação. 
Quem tem medo da pesquisa empirica? XXXIV Con-
gresso Brasileiro de Ciências da Comunicação, Re-
cife – PE, 2 a 6 de setembro de 2011, Anais. Org. por 
Marialva Carlos Barbosa, Maria do Carmo Silva 




￢ Zur Repräsentation von Homosexualität in der bras. 
Telenovela Insensato Coração (2010ff.).
￢ Esta comunicação é uma primeira reflexão de uma 
pesquisa em andamento, que tem como objetivo ve-
rificar como os receptores/internautas com perfis na 
rede social Orkut, assistem, sentem, debatem a rela-
ção homoerótica masculina que compõe o enredo da 
telenovela Insensato Coração, exibida pela Rede 
Globo de televisão, às 21h. Portanto, esta reflexão se 
dará a partir de elementos advindos da produção e de 
suas apropriações pela recepção.
Tranquilin [Silva], Josefina de Fátima (2011) 
Emoções femininas: amor, desejo, felicidade em 
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“Senhora do Destino”. In: La Mirada de Telemo: Re-
vista Académica sobre Televisión Peruana y Mun-
dial [Lima] 6, 2011;
￢ [Zuerst in:] ALAIC – Asociación Latinoamericana 
de Investigadores de la Comunicación. X Congreso 
ALAIC. “Comunicación en tiempos de crisis. Diálo-
gos entre lo local y lo global”, Bogotá, Colombia,  
22, 23 y 24 de septiembre de 2010.
 ￢ Zur Rezeption der bras. Telenovela Senhora do Des-
tino (2004–2005) in Portugal.
￢ Esta análise reflete a propósito da pesquisa de recep-
ção da telenovela “Senhora do Destino”, realizada 
com mulheres de 19 a 50 anos, residentes em Vila 
Pouca do Campo/Portugal. As interpretações tentam 
compreender como se manifestam as identificações 
e projeções dessas mulheres com os sentimentos de 
amor, desejo, felicidade que são protagonizados em 
“Senhora do Destino” e qual a contribuição que es-
ses elementos oferecem para compor os mundos 
reais e imaginados deste universo feminino.
Travancas, Isabel Siqueira (2007) Juventude e te-
levisão: um estudo de recepção do Jornal Nacional  
entre jovens universitarios cariocas. Rio de Janeiro: 
Ed. FGV 2007, 138 pp.
Traversa, Oscar (1997) La telenovela mira hacia el 
pasado. In: Telenovela: ficción popular y mutaciones  
culturales. Ed. por Eliseo Verón & Lucrecia Escude-
ro Chauvel. Barcelona: Gedisa 1997, pp. 63–72 (El 
Mamífero Parlante. Serie Mayor.).
Trejo Sánchez, Jenny (2000) La opinión pública  
que tienen las vecinas de la colonía Jardines de Mo-
relos, ubicada en el municipio de Ecatepec, sobre la  
telenovela “Tres mujeres” que se transmite por el  
canal 2 de TELEVISA en cuanto a temas y formas  
de vida. Tesis de licenciatura (Periodismo y Comu-
nicación Colectiva), México, D.F.: Universidad Na-
cional Autónoma de México, Escuela Nacional de 
Estudios Profesionales Acatlán, 2000, 324 pp.
￢ [Inhalt:] Introducción. – 1. Teoría General de Siste-
mas. – 2. Televisa. – 3. Metodología de la Elabora-
ción del Cuestionario. – 4. Conformacion de la 
Muestra. – Conclusiones. – Bibliografía. – Anexos 
1–3.
Trejo Silva, Marcia Alicia (2000) La telenovela 
mexicana: un acercamiento arquetipico. Tesis de li-
cenciatura (Sociologia), México, D.F.: Universidad 
Nacional Autónoma de México, Escuela Nacional de 
Estudios Profesionales Acatlán 2000, 238 pp.
￢ [Inhalt:] Introducción. – Marco Teórico. – Marco 
Historico. – En Telenovelas. – 1. Origen Historico 
del Genero. – II. El Amor Arquetipico. – III. El Ar-
quetipo Amoroso como Materia Prima del Guion de 
Telenovela. – IV. El Mito del Exito de las Telenove-
las. – Conclusiones Generales. – Bibliografía.
Trejo Silva, Marcia [Alicia] (2011) La telenovela 
mexicana: orígenes, características, análisis y per-
spectivas. México, D.F.: Trillas 2011, 176 pp.
￢ Las telenovelas mexicanas constituyen un fenómeno 
de opinión pública de alcance mundial, ya que se di-
funden en más de un centenar de países en el mundo, 
más allá de las diferencias socioeconómicas, cultura-
les e idiomáticas que pudieran existir entre los países 
consumidores y el nuestro. Sin embargo, aun cuando 
es un importante producto de exportación, el tema de 
la telenovela mexicana ha sido poco abordado, o de 
manera superficial, en estudios de comunicación de 
nivel universitario, ya que por lo general se le ha 
considerado como un género de entretenimiento me-
nor, del que sólo se ocupa el periodismo de espectá-
culos. En la presente investigación, Marcia Trejo, 
socióloga y profesional en activo de la televisión 
privada, apunta sobre todo a definir su género: ¿la 
telenovela tiene la función de educar?, ¿se trata de 
un género de ficción?, ¿o simplemente es un melo-
drama? Su análisis se aboca a explicar el género de 
la telenovela a partir de sus elementos básicos, los 
cuales aún no han sido plenamente identificados, 
con el fin de tener una comprensión efectiva de la 
misma.
￢ [Inhalt:] Origen histórico del género – El amor – Es-
tructura y análisis de la telenovela – Límites de la te-
lenovela mexicana.
Tremonti, Francisco (1995) La telenovela: entre la 
necesidad cultural y el mercado internacional. In: 
Comunicación: Estudios Venezolanos de Comunica-
ción [Caracas] 91, 1995, pp. 5–9;
URL: <http://www.gumilla.org/biblioteca/bases/biblo/texto/ 
COM199591_5-9.pdf>.
Treptel, Sabine (2008) Cultural Proximity in TV 
Entertainment: An Eight-Country Study on the Re-
lationship of Nationality and the Evaluation of U.S. 
Prime-Time Fiction. In: Communications: The Euro-
pean Journal of Communication Research [Berlin / 
New York] 33,1, 2008, pp. 1–25.
￢ In previous research, cultural proximity has been 
operationalized by ‘hard facts’ such as geographical 
distance, the exchange of goods or persons (tourists 
and immigrants) and the similarity of political sys-
tems. This article will try to complement current 
work in the field by suggesting a new operationali-
zation derived from Hofstede’s (1991) cultural di-
mensions. A survey was conducted in eight countries 
with a student sample (N = 325) to find out if 
international audiences which resemble each other in 
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terms of Hofstede’’s (1991) cultural dimensions have 
similar attitudes towards U.S. prime-time fictional 
programming. The results show that Hofstede’s four 
cultural dimensions significantly differentiate be-
tween the U.S.A., Asian and European countries in a 
student population. However, operationalizations 
based on geographical distance allow a better diffe-
rentiation between nation-states in terms of how they 
evaluate U.S. fiction. It will be discussed whether 
cultural dimensions in general are able to measure 
cultural proximity.
Trevino, Joseph (1999) Bilingual Television Grows 
an Audience. In: Hispanic [Washington, DC] 12,10, 
1999, p. 14.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Talks about bilingual te-
levision shows in the United States. Why some 
guests on Spanish-language television stations refuse 
to speak in Spanish; Audience of bilingual programs 
and Spanish-language networks; Need to tap the na-
tional market of Latino viewers who often shift back 
and forth from Mexican telenovelas to mainstream 
shows (Eh).
Trevizani, William Caldas (2002) O discurso da te-
lenovela sobre a homossexualidade. Diss. de mestra-
do: São Bernardo do Campo, SP: Universidade Me-
todista de São Paulo 2002, 106 pp.;
URL: <http://ibict.metodista.br/tedeSimplificado/tde_busca/ 
arquivo.php?codArquivo=32>.
￢ A dissertação aborda, através de pesquisa descritiva, 
como a novela “Roda da Vida”, exibida na Rede Re-
cord, pouco utiliza os conceitos científicos para tra-
tar a homossexualidade. A pesquisa serviu como re-
ferência para um levantamento sobre como as tele-
novelas têm apresentado a questão da homossexuali-
dade, tema utilizado para dar sustentação a essas 
produções televisivas, que procuram criar identifica-
ção com o telespectador por meio da abordagem de 
assuntos da realidade.
Trigueiro, Osvaldo Meira (1994) As notícias das 
telenovelas da Globo nas revistas portuguesas Ma-
ria, TV Guia e Jogos de Rádio. In: BOCC – Bibliote-
ca On-line de Ciências da Comunicação [Covilhã];
URL: <http://www.bocc.ubi.pt/pag/_texto.php?html2=trigueiro-
osvaldo-telenovela-Portugal.html>.
Trigueiro, Osvaldo Meira (1999) Globalização e 
identidade cultural: o impacto da televisão numa co-
munidade rural paraibana (Nordeste do Brasil). In: 




Trindade, Welton Danner (2010) Os efeitos de per-
sonagens LGBTs de telenovelas na formação de opi-
nião dos telespectadores sobre a homossexualidade. 
Diss. de mestrado (Comunicação e Semiótica), São 
Paulo, SP: Pontifícia Universidade Católica de São 
Paulo 2010, 167 pp., Anexos;
URL: <http://www.sapientia.pucsp.br/tde_busca/arquivo.php?
codArquivo=10921>.
￢ Desde 2000, o Brasil tem passado por avanços im-
portantes no que concerne à cidadania de lésbicas, 
gays, bissexuais, travestis e transexuais (LGBT) e ao 
respeito a esse segmento nas áreas política, social e 
econômica. Faz parte deste cenário, desde 2003 de 
forma mais sistemática, as várias telenovelas da fai-
xa das 21h da Rede Globo de Televisão que possuí-
ram personagens LGBTs cujas histórias retratam a 
homofobia e o desafio desse segmento em busca de 
igualdade de direitos e aceitação em suas redes so-
ciais. A presente pesquisa objetiva analisar que efei-
tos a exibição dessas trajetórias no principal produto 
folhetinesco do País têm na formação de opinião a 
respeito do tema por parte de telespectadores mora-
dores do Distrito Federal acima de 18 anos de idade. 
Para tal, e como forma de contribuir para o debate 
metodológico dentro da tradição de estudos de re-
cepção no Brasil, avesso a pesquisas quantitativas, 
foram aplicados 260 questionários a uma amostra de 
telespectadores correspondente ao perfil de sexo, 
idade e classe social da audiência das novelas das 
21h. Destaca-se a superioridade numérica de mulhe-
res (65%) em relação à quantidade de homens 
(35%), o que reforça a característica da telenovela de 
ser um produto mais voltado ao público feminino, 
algo que acompanha esse gênero desde sua gênese 
nos meios eletrônicos, a radionovela, na primeira 
metade do século XX, e sua ida para televisão, a 
partir de 1951, no Brasil. Tanto a telenovela em ge-
ral quanto as programações de tevê aberta têm, des-
de o final dos anos 1990, perdido audiência no Bra-
sil, mas algumas tramas com ritmo mais acelerado 
do que o convencional têm recuperado o número de 
telespectadores, o que indica uma possível retomada 
nesta área. São bases teóricas principais desta pes-
quisa os Estudos Culturais, feitos na Escola de Bir-
mingham, e a Teoria das Mediações, de Jesús Mar-
tín-Barbero, os quais rejeitam a idéia de que os sen-
tidos transmitidos pelos emissores são assimilados 
integralmente pelos receptores e que a mensagem 
em si possua um sentido único e completo. A signi-
ficação só se realiza na interação do receptor, um ser 
ativo, com a mensagem. Na análise, recebeu-se im-
portante contribuição da perspectiva das multimedia-
ções, de Guillermo Orozco Gómez, na qual, dentre 
outras propostas, coloca como necessário ver o re-
ceptor pelo prisma dos grupos sociais aos quais ele 
pertence. A conclusão é que as personagens homos-
sexuais mostradas pelas telenovelas influíram de for-
ma significativa na maior aceitação dos telespecta-
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dores em relação a pessoas não-heterossexuais, in-
clusive contribuindo para a mudança de posturas de 
telespectadores sobre o tema.
Trindade, Welton Danner (2011) Os efeitos de per-
sonagens LGBT de telenovelas na formação de opi-
nião dos telespectadores sobre a homossexualidade. 
In: Intercom – Sociedade Brasileira de Estudos In-
terdisciplinares da Comunicação. Quem tem medo 
da pesquisa empirica? XXXIV Congresso Brasileiro  
de Ciências da Comunicação, Recife – PE, 2 a 6 de  
setembro de 2011, Anais. Org. por Marialva Carlos 
Barbosa, Maria do Carmo Silva Barbosa & Aline 
Grego. São Paulo, SP: Intercom 2011, 15 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2011/ 
resumos/R6-2745-1.pdf>.
￢ De 2003 a 2008, a Rede Globo de Televisão exibiu 
nove telenovelas consecutivas no horário das 21h 
com personagens LGBT, cujas histórias retratam a 
homofobia e a busca desse segmento por igualdade 
de direitos e aceitação. Esta pesquisa analisa os efei-
tos que a exibição dessas trajetórias têm na formação 
de opinião a respeito do tema por parte de telespec-
tadores do Distrito Federal. Foram aplicados 260 
questionários junto a integrantes da audiência. São 
bases teóricas principais desta pesquisa os Estudos 
Culturais e a perspectiva das multimediações, de 
Guillermo Orozco Gómez, a qual coloca como ne-
cessário ver o receptor pelo prisma dos grupos so-
ciais aos quais ele pertence. A conclusão é que as 
personagens homossexuais mostradas pelas teleno-
velas influíram de forma significativa na maior acei-
tação pelos telespectadores de pessoas não-heteros-
sexuais e de direitos por elas reivindicados.
Trindade [Barreto Filho], Eneus (1996) Merchan-
dising em telenovela: a ficção determinando os ru-
mos da campanha. Case o boticário na telenovela A 
Próxima Vítima. In: Intercom – Sociedade Brasileira 
de Estudos Interdisciplinares da Comunicação. XIX 
Congresso Brasileiro de Ciências da Comunicação,  
Londrina – PR, de 4 a 7 setembro 1996, Anais, 
[Diskette].
Trindade [Barreto Filho], Eneus (1999) ‘Merchan-
dising’ em telenovela: a estrutura de um discurso pa-
ra o consumo. In: Comunicação, cultura e marke-
ting: os sentidos da administração, do trabalho e do  
consumo. Org. por Tupã Gomes Corrêa & Sidinéia 
Gomes Freitas. São Paulo, SP: ECA /USP, Centro de 
Cultura Lusitana 1999, pp. 154–166;
￢ Repr. in: 
URL: <http://www.portal-rp.com.br/bibliotecavirtual/ 
outrasareas/publicidadeepropaganda/0080.htm>.
￢ Zuerst in: Intercom – Sociedade Brasileira de Estu-
dos Interdisciplinares da Comunicação. XXI Con-
gresso Brasileiro de Ciências da Comunicação, Re-
cife – PE, 7 a 12 setembro de 1998, Anais, GT2102. 
São Paulo, SP: Intercom 1998 [CD-ROM].
￢ A partir do contato de um ano e cinco meses com o 
acervo do Núcleo de Pesquisa de telenovela da 
ECA-USP, pode-se perceber que há restrita produção 
acadêmica sobre a definição e caracterização da 
construção discursiva das ações promocionais – co-
merciais e sociais – nas telenovelas, denominadas de 
merchandising. Uma vez detectada esta lacuna, re-
solveu-se propor, para este artigo, uma reflexão teó-
rica que procura caracterizar a estrutura discursiva 
de um subgênero que é resultado da combinação do 
discurso da telenovela, enquanto suporte para a ação 
publicitária, com o discurso publicitário.
Trindade [Barreto Filho], Eneus (2001) Telenove-
las e publicidade: o ritual de ver TV e alguns aspec-
tos na relação ficção/realidade. In: Intercom – Socie-
dade Brasileira de Estudos Interdisciplinares da Co-
municação. A Mídia Impressa, o Livro e o Desafio  
das Novas Tecnologias. XXIV Congresso Brasileiro  
de Ciências da Comunicação, Campo Grande – MS,  
3 a 7 de setembro 2001, Anais, 14 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2001/ 
papers/NP14TRINDADE.PDF>.
￢ Este trabalho faz uma reflexão sobre o momento que 
os indivíduos destinam para assistir a telenovela, cu-
ja transmissão se dá de modo intercalado, em partes, 
exibindo também blocos de intervalos comercias de 
3min. O momento de assistir telenovela é, ao nosso 
ver, entendido como um ritual. Nesse sentido, procu-
ra-se discutir os sentidos ligado a esse aspecto coti-
diano, levantando-se características desse rito, por 
meio de uma abordagem teórica que combina histó-
ria, estética e semiótica, procurando salientar que a 
fruição estética com os objetos culturais (telenovela 
e publicidade), por parte dos telespectadores, permi-
tem detectar algumas inter-relações da ficção com a 
realidade. 
Trinta, Aluízio Ramos (1992) Telenovela: das apa-
rências da trama à trama das aparências. In: Celebra-
ção dos 500 anos de Hispano-América. Org. por Pe-
dro Pires Bessa. Juiz de Fora: UFJF, Universidade 
Federal de Minas Gerais / Belo Horizonte: FAPE-
MIG, Fundação de Amparo à Pesquisa do Estado de 
Minas Gerais 1992.
Trinta, Aluizio Ramos (1995) O direito de nascer e  
“Renascer”: para uma compreensão estética da te-
lenovela. Tese de doutorado, Rio de Janeiro: Univer-
sidade Federal do Rio de Janeiro, Escola de Comuni-
cação 1995, 218 pp.
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￢ A telenovela brasileira em suas origens romanescas e 
melodramáticas no século XIX. Telenovela e fo-
lhetim, o melodrama e a radionovela no Brasil, a tra-
dição de um gênero de ficção e entretenimento; ana-
lise das matrizes telenovelisticas e seu valor para a 
comunicação, possibilidades artísticas da telenovela 
como gênero e formato teledramático ideais para a 
compreensão estética da ficção televisual. A seriali-
dade como princípio estético da teledramaturgia em 
seus distintos gêneros, aproximação a uma estética 
cinematográfica e deriva a artística da moderna tele-
novela brasileira. 
Trinta, Aluizio R[amos] (1997) Telenovelas y do-
cudramas: realidad y ficción. In: Telenovela: ficción 
popular y mutaciones culturales. Ed. por Eliseo Ve-
rón & Lucrecia Escudero Chauvel. Barcelona: Gedi-
sa 1997, pp. 107–112 (El Mamífero Parlante. Serie 
Mayor.).
Trinta, Aluizio Ramos (1998) News from Home: A 
Study of Realism and Melodrama in Brasilian Tele-
novelas. In: The Television Studies Book. Ed. by 
Christine Geraghty & David Lusted. London / New 
York: Arnold 1998, pp. 275–285.
￢ Repr. 2002.
Trinta, Aluizio Ramos (2007) Identidade, identifi-
cação e projeção: telenovela e papéis sociais, no 
Brasil. In: Comunicação: tecnologia e identidade. 
Org. por Iluska Coutinho & Potiguara Mendes da 
Silveira Jr. Rio de Janeiro: Mauad X, 2007, pp. 151–
164.
URL: <http://books.google.com/books?id=aSG-X2g6KsYC>.
Trinta, Aluizio Ramos / Neves, Teresa (2009) O 
personagem (do) jornalista em novela de televisão. 
In: Identidades midiáticas. Org. por Iluska Coutinho 
& Paulo Roberto Figueira Leal. Rio de Janeiro: E-
Papers 2009, pp. 123–128.
Trinta, Aluizio R. / Rector, Monica (1993) Los 
gestos del hechizo. In: Chasqui: Revista Latinoame-
ricana de Comunicación [Quito] 46, 1993, pp. 46–
49.
￢ El interés de la semiótica por la telenovela es recien-
te. La telenovela es un mecanismo significante siem-
pre capaz de generar múltiples significados. ¿Es po-
sible aplicar el análisis semiótico a la comunicación 
no verbal, es decir, la gestualidad, la postura y la dis-
posición espacial que asumen los cuerpos de los in-
teragentes, para ampliar la comprensión del género?
Tsering, Lisa (2010) Spanish TV Channel TeleFutu-
ra to Air “India” Miniseries. In: India – West [Eme-
ryville, CA] 35,45, 01.10.2010, p. C1.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
Spanish telenovela “India” that the will be aired by 
TeleFutura network in the U.S. and will be viewed 
Mondays to Fridays at 10 p.m. starting on October 5, 
2010. It states that “India” is based on the novel of 
Gloria Pérez and was filmed in several locations, 
including India, Dubai, and Brazil. It also mentions 
that the show was a mega-hit in Brazil and the casts 
includes Juliana Paes, Laura Cardoso, and Rodrigo 
Lombardi (Eh).
Tsfati, Yariv / Ribak, Rivka / Cohen, Jonathan 
(2005) Rebelde Way in Israel: Parental Perceptions 
of Television Influence and Monitoring of Children’s 
Social and Media Activities. In: Mass Communica-
tion & Society [Mahwah, NJ] 8,1, 2005, pp. 3–22.
￢ This study explores how parents’ perceptions of the 
influence of harmful media messages, and their be-
liefs about them, affect their parenting practices. The 
authors investigate whether parents’ perceptions of 
media influence relate to parents’ monitoring of their 
kids’ social lives in addition to parents’ involvement 
in their children’s media consumption, which has 
been demonstrated in past research. The article hy-
pothesizes that parents who perceive media influ-
ence on children tend to monitor and examine their 
child’s choice of friends. The authors used the airing 
of a supposedly harmful and heavily controversial 
youth-targeted telenovela in Israel as the context of 
the current investigation. Survey data (N= 132) de-
monstrate that parents perceived the show to have 
greater impact on other children than on their own. 
Regression analyses show that parents who thought 
that the show had an influence on their own children 
tended to monitor their child’s TV viewing. In con-
trast, parents concerned about the influence on other 
children tended to monitor and examine their child’s 
choice of friends.
Tufte, Thomas (1993) Everyday Life, Women and 
Telenovela in Brazil. In: Serial Fiction in TV: The  
Latin American Telenovelas. With an Annotated Bi-
bliography of Brazilian Telenovelas. Ed. by Anama-
ria Fadul. São Paulo, SP: School of Communication 
and Arts, University of São Paulo 1993, pp. 77–102.
Tufte, Thomas (1993) Hverdagsliv og telenovelaer: 
et etnografisk studie af brasilianske kvinders brug af 
telenovelaer. In: MedieKultur [Aalborg] 21, 1993: 
“Medieetnografi og receptionsanalyse”, pp. 45-57;
URL: <http://ojs.statsbiblioteket.dk/index.php/mediekultur/ 
article/view/986/894>.
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￢ I den internationale medieetnografiske diskussion 
står begrebet om hverdagslivet (everyday life) cen-
tralt, men er sjældent teoretisk defineret eller be-
grundet. Ud fra kulturteoretiske teorier om hverdags-
livet og egne empiriske undersøgelser beskriver 
Thomas Tufte telenovelaen, som er Sydamerikas 
svar på soap-operaen. Han analyserer, hvorledes 
genren indgår i brasilianske kvinders organisering af 
tid, rum og sociale relationer. Undervejs udvikler 
han begrebet “gråzone” til at forklare telenovelaens 
sociale betydning og funktion i et medieetnografisk 
perspektiv. Artiklen er et eksempel på, hvorledes et 
sådant perspektiv kobler teoretisk refleksion med 
konkret empirisk indsigt. En sådan indsigt, betoner 
Tufte, kræver længerevarende ophold for at blive til 
medieetnografi.
Tufte, Thomas (1993) Telenovelaen, en fantastisk  
historie: introduktion til en genre. København: Kø-
benhavns Universitet 1993, 17 pp.
￢ En præsentation af “telenovelaen” som genre. Peger 
endvidere på nogle af de sammenhænge mellem te-
lenovelaen, den brasilianske kultur og den aktuelle 
politiske og sociale situation som gør, at telenove-
laen er den TV-genre i Brasilien, og i Latinamerika 
som helhed, der har allerstørst betydning for TV-se-
erne i deres dagligdag.
Tufte, Thomas (1994) Telenovelaen – introduktion 
til en genre. In: MedieKultur [Aalborg], Særnum-




￢ Telenovelaen er den genre, der betyder mest for TV-
seere i Brasilien og som har det største publikum. 
Genren har eksisteret i TV siden 60´erne og selvom 
novelaen har gennemgået en udvikling de sidste 30 
år, er grundtrækkene stadig de samme. Thomas Tufte 
beskriver her genrens udvikling i retning af et 
hverdagsnært melodrama med historier om kærlig-
hed og social opstigning og “almindelige” menne-
sker som hovedpersoner. Han analyserer telenove-
laens dramaturgi og diskuterer de indholdselementer, 
der rummer en særlig fascination for det latinameri-
kanske publikum i form af identifikationsmuligheder 
og genkendelighed. Endelig beskrives genrens særli-
ge kendetegn i forhold til de Nordamerikanske soap-
operas og Thomas Tufte illustrerer, hvordan kulture-
le strenge, der fører ud i den latinamerikanske politi-
ske og sociale virkelighed, slås an i telenovelaerne. 
Artiklen blev præsenteret som paper ved Nordisk 
Konference for Massekommunikationsforskning i 
Trondheim, Norge, august 1993.
Tufte, Thomas (1995) Como as telenovelas servem 
para articular culturas híbridas no Brasil contempo-
râneo? In: Intercom: Revista Brasileira de Comuni-
cação [São Paulo] 18,2, 1995, pp. 34–53.
Tufte, Thomas (1995) How do Telenovelas Serve to 
Articulate Hybrid Cultures in Contemporary Brazil? 
In: Nordicom Review [Göteborg] 2, 1995, pp. 29–35.
￢ The telenovela, a soap opera of Latin America, is a 
genre that is massively present in the lives of Latin 
Americans. In six to eight consecutive months, a te-
lenovela is shown daily, six days a week. Three, 
four, or even five telenovelas are shown every day 
just on Rede Globo, the largest television network in 
Brazil. Often, telenovelas have been categorized as 
alienating commercial products. It is only in recent 
years that serious academic attention has been given 
to the genre. The author attempts to show the social-
ly dynamic and culturally expressive sides of this 
genre. The author finds that the hybrid sphere of sig-
nification, encountered in the analysis, constitutes a 
special organization of time and space that is linked 
with a special code of conduct. This creates a sphere 
that is central in the constitution of the specific Latin 
American identity-heavily borne by emotion and 
with the telenovelas as central agents. It is not com-
parable with the Western conceptual dichotomoies of 
public versus private sphere. It demands a frame of 
understanding that takes the specific Latin American 
process of development into consideration. This 
frame of understanding relates the organization of 
time, space, and social relations to aspects of tradi-
tion versus modernity, rural versus urban society, 
narrative traditions, gender aspects, religious dis-
courses, and life histories.
Tufte, Thomas (1995) Telenovelas y culturas hibri-
das en Brasil. In: Chasqui: Revista Latinoamericana 
de Comunicación [Quito] 51, 1995, pp. 86–90.
￢ Las telenovelas han sido categorizadas como pro-
ductos comerciales alienantes. Solo en los últimos 
años se las ha prestado una atención académica se-
ria. Este trabajo, informe de investigación, presenta 
los lados socialemnte dinámicos y culturalmente ex-
presivos de este género fascinante, en el Brasil con-
temporáneo.
Tufte, Thomas (1996) La televisión como mediador 
cultural: el caso de las telenovelas brasileñas. In: 
Identidades culturais latino-americanas em tempo  
de comunicação global. Org. por José Marques de 
Melo. São Bernardo do Campo, SP: Universidade 
Metodista de São Paulo, Instituto Metodista de 
Ensino Superior / UNESCO 1996, pp. 55–63 (Série 
Cátedra Unesco de Comunicação para o Desenvolvi-
mento Regional. 1.).
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Tufte, Thomas (2000) Living with the Rubbish  
Queen: Telenovelas, Culture and Modernity in Bra-
zil. Luton: University of Luton Press 2000, 277 pp.
￢ Zuerst Ph.D. thesis u.d.T.: Living with the Rubbish 
Queen: A Media Ethnography about Telenovelas in  
Everyday Life of Brazilian Women, København: Kø-
benhavns Universitet 1994, 449 pp.
￢ An examination of the role of telenovelas – a Latin 
American sister to the Western soap opera – this 
book looks at their impact on the everyday lives of 
Latin American audiences. It seeks to explain teleno-
velas’ cultural and commercial success; the mean-
ings, identities, and social actions articulated 
through watching telenovelas; and how audiences – 
often first- or second-generation migrants in the 
huge cities of Latin America – use telenovelas in 
coping with urban life and modernity. 
￢ Mit Fallstudie zur bras. Telenovela A Rainha da Su-
cata (The Rubbish Queen, 1990).
￢ Rezension (Peter Matthews) in: Sight & Sound [Lon-
don] 11,5, 2001, p. 34; (Hugh O’Donnell) in: Inter-
national Journal of Iberian Studies [Bristol] 15,2, 
2002, p. 115.
Tufte, Thomas (2000) The Popular Forms of Hope: 
About the Force of Fiction Among TV Audiences in 
Brazil. In: Consuming Audiences? Production and  
Reception in Media Research. Ed. by Ingunn Ha-
gen & Janet Wasko. N.J.: Hampton Press 2000, pp. 
275–00.
Tufte, Thomas (2001) The Telenovela (Brazilian 
Telenovelas). In: The Television Genre Book. Ed. by 
Glen Creeber. London: The British Film Institute 
2001, pp. 57–60.
￢ 2nd ed. by Glen Creeber; associate eds., Toby Miller 
& John Tulloch. Houndmills, Basingstoke, Hamp-
shire / New York, NY: Palgrave Macmillan on behalf 
of the British Film Institute 2008, pp. 71–73 (A BFI 
Book.).
Tufte, Thomas (2004) Soap Operas and Sense-Mak-
ing: Mediations and Audience Ethnography. In: En-
tertainment-Education and Social Change: History,  
Research, and Practice. Ed. by Arvind Singhal, Mi-
chael J. Cody, Everett M. Rogers & Miguel Sabido. 
Mahwah, NJ: Lawrence Erlbaum 2004, pp. 399–416 
(LEA’s Communication Series.).
￢ Mit Fallstudie zur bras. Telenovela A Rainha da Su-
cata (The Rubbish Queen, 1990).
￢ This paper addresses a particular issue that requires 
further reflection and conceptual clarification, which 
is how best to assess entertainment-education inter-
ventions. A theoretical-methodological approach to 
the analysis of audience sense-making is proposed, 
suggesting new ways of evaluating how E-E inter-
ventions influence their audience. The proposed ap-
proach will be informed by a case study using the 
Brazilian soap opera “A Rainha do Sucata” (“The 
rubbish queen”). 
￢ [sp]: Soap Operas y construcción de sentido: me-
diaciones y etnografía de la audiencia. In: Comuni-






Tufte, Thomas (2004) Telenovelas, cultura e mu-
dancas sociais: da polissemia, prazer e resistência à 
comunicação estratégica e ao desenvolvimento so-
cial. In: Telenovela: internacionalização e intercul-
turalidade. Org. por Maria Immacolata Vassallo de 
Lopes. São Paulo, SP: Ed. Loyola 2004, pp. 293–
319 (Comunicação contemporânea. 4.).
Tufte, Thomas (2007) Soap operas y producción de 
sentido: mediaciones y etnografía de la audiencia. 
In: Comunicación y Sociedad [Guadalajara], Nueva 
Época 8, 2007, pp. 89–112.
URL: <http://www.publicaciones.cucsh.udg.mx/pperiod/ 
comsoc/pdf/cys8_2007/cys_n8_5.pdf>.
￢ Mit Fallstudie zur bras. Telenovela A Rainha da Su-
cata (The Rubbish Queen, 1990).
￢ This paper addresses a particular issue that requires 
further reflection and conceptual clarification, which 
is how best to assess entertainment-education inter-
ventions. A theoretical-methodological approach to 
the analysis of audience sense-making is proposed, 
suggesting new ways of evaluating how E-E inter-
ventions influence their audience. The proposed ap-
proach will be informed by a case study using the 
Brazilian soap opera “A Rainha do Sucata” (“The 
rubbish queen”).
Tum, Thomas (2005) Telenovelas: Seichtigkeit des 
Scheins. In: Der Spiegel [Hamburg] 40, 2005, p. 
214;
URL: <http://suche.spiegel.de/spiegel/print/d-42008798.html>.
￢ “Mit ihren neuen Heile-Welt-Serien beweisen ARD 
und ZDF, dass sie noch weit dümmeres Fernsehen 
machen können, als die meisten Privatsender es je 
wagen würden.”
Turner, Graeme (2005) Cultural Identity, Soap Nar-
rative, and Reality TV. In: Television & New Media 
[London / Thousand Oaks, CA] 6,4, 2005, pp. 415–
422. 
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￢ This article works from the established assumption 
that narratives produced for local audiences are al-
ways going to operate in some relation to established 
discourses of local or national cultural identities. In 
the case of Australian television soap opera, this is 
not in any way a radical assumption, given the for-
mat’s routine construction of a recognizable version 
of the local-everyday as the ground on which its nar-
ratives are staged. In this article, the author argues 
that it is likely, in the case of certain versions of real-
ity TV that draw on the soap opera format for their 
narrative and formal structures, that reality TV’s re-
presentations of the real and the everyday are going 
to operate similarly—indigenizing even the most 
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de estudiosos de disciplinas muy dispares, porque es 
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de novos significados.
Vidal, Marly Camargo [de Barros] / Marques, Ja-
ne A. (2001) O Cravo e a Rosa: uma tentativa de es-
tudar a estilização paródica. In: Intercom – Socieda-
de Brasileira de Estudos Interdisciplinares da Comu-
nicação. A Mídia Impressa, o Livro e o Desafio das  
Novas Tecnologias. XXIV Congresso Brasileiro de 
Ciências da Comunicação, Campo Grande – MS, 3  
a 7 de setembro 2001, Anais, 14 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2001/ 
papers/NP14MARQUES.PDF>.
￢ Zur bras. Telenovela O Cravo e a Rosa (2000–
2001).
￢ Este trabalho faz uma aproximação da telenovela O 
Cravo e a Rosa, de Walcyr Carrasco e direção de 
Walter Avancini, com a teoria de Mikhail Bakhtin 
que ao tratar do dialogismo, entre interlocutores e 
entre discursos, adota o uso de variações estilísticas. 
A estilização evidencia duas consciências lingüísti-
cas: a do estilizante, produtor e/ou reelaborador de 
discursos e a do público receptor a quem cabe o 
aclaramento do estilizado. É possível perceber clara-
mente, através da ficção, a realidade ‘travestida’ de 
efeitos de polifonia que é construída a partir da paró-
dia, da ironia e da carnavalização (conceitos bakhti-
nianos).
Vidal, Marly C[amargo de] B[arros] / Marques, 
Jane [Aparecida] (2008) O que as telenovelas não 
contam. In: Intercom – Sociedade Brasileira de Estu-
dos Interdisciplinares da Comunicação. Mídia, Eco-
logia e Sociedade. XXXI Congresso Brasileiro de  
Ciências da Comunicação, Natal – RN, 2 a 6 de se-
tembro de 2008, Anais, 15 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2008/ 
resumos/R3-1037-1.pdf>.
￢ A importância do fator Ecologia na contemporanei-
dade como elemento fundamental do cotidiano na 
sociedade mundial, trouxe-o como tema deste con-
gresso. O texto em pauta propõe-se investigar como 
a Ecologia tem sido trabalhada na ficção televisiva, 
em especial na telenovela, considerando-a como tex-
to da cultura, lugar de difusão de discursos, espaço 
de produção de sentidos. Pretende-se mostrar como 
a telenovela possibilita a criação de novos textos, 
além de servir como referência, fonte de informa-
ções e mesmo de esclarecimentos para temas pouco 
conhecidos, como demonstram as vozes dos teles-
pectadores, residentes na metrópole paulistana.
Vidal, Marly C[amargo de] B[arros] / Marques, 
Jane A[parecida] / Mungioli, Maria Cristina Pal-
ma (2007) Motter: Presença constante na ficção se-
Telenovelas   //   Medienwissenschaft/Hamburg, 143, 2012   ///   561
riada. In: Intercom – Sociedade Brasileira de Estu-
dos Interdisciplinares da Comunicação. Mercado e  
Comunicação na Sociedade Digital. XXX Congresso 
Brasileiro de Ciências da Comunicação, Santos – 




￢ Enthält eine Bibliographie der Arbeiten M. L. Mot-
ters zu Fernsehserien u. Telenovelas.
￢ O trabalho tem por objetivo ordenar a produção aca-
dêmica e as contribuições de Motter (Profa. Maria 
Lourdes Motter), especialmente os trabalhos apre-
sentados a Intercom. Registrar como a prsença da 
professora e coerência de seus trabalhos e escritos 
conduziram vários pesquisadores a se interessarem e 
a orientarem seus estudos pela mesma linha-mestra – 
ficção e realidade –, entrecortados por diferentes 
motivações, mas imbricados pela solidez e pela per-
manência de sua atuação, proposições e interesses.
Viegas, José Manuel Leite (1987) Telenovelas: do 
modelo de recepção à diversidade de reconhecimen-




￢ The question that originated the empirical research 
supporting this work concerns the ideologic effects 
of the soap operas on the spectators. This subject is 
part of a wider theoretical structure of the media’s 
role in modern societies. It is in this wider context 
that a speech tends to be predominant – seeking only 
a social homogeneous effect, focused on the sense of 
the transmitter’s message, in which the receivers 
play merely a non-acting part. The theory and the 
hypothesis that guide this work are against this un-
derstanding. Using an intensive methodology which 
analyses the soap opera speeches on differenciated 
audiences, we try to prove that the spectators change 
the messages received according to the personal 
number of decoding existing in their social relation 
field. If the results of the data analysis are to confirm 
the hypothesis, we also referred to the circumstances 
and processes which the soap operas can, effectively, 
change the spectators’ ideologies. 
Vieira, Adriana Duarte Cordeiro (2006) Mídia-
educação e as relações de poder-saber: uma análise  
discursiva da telenovela “Malhação”. Diss. de mes-
trado (Lingüística Aplicada), Taubaté, SP: Universi-
dade de Taubaté, Depto. de Ciências Sociais e Letras 




￢ Zur bras. Telenovela Malhação (1995ff.).
Vieira, Paulo Rodrigues / Vieira, Tereza Rodri-
gues (2002) As telenovelas podem contribuir para o 
debate jurídico sobre a mudança de sexo? In: Tera-
pia Sexual – Clínica: Pesquisa e Aspectos Psicosso-
ciais [São Paulo] 5,1, 2002, pp. 37–40
Vieira, Regina da Luz / Faro, José Antônio (2008) 
Na vida como na novela. Televisão há 40 anos, a te-
lenovela faz sucesso. Os telespectadores acompa-
nham o desenrolar dos capítulos, relacionando – os 
com o próprio cotidiano, misturando, assim, ficção. 
In: Cidade Nova [Vargem Grande Paulista, SP] 50,4, 
2008, 40–41.
Vieira, Suzana (2003) “Nunca fui santa”. (Se há al-
guém que não tem medo de ser feliz é a atriz da Re-
de Globo. Ela fala o que pensa e mesmo assim é 
uma simpatia.) [Entrevista concedida a Ricardo Val-
ladares.] In: Veja [São Paulo] 36,21,1804 28.05. 
2003, pp. 11–15.
URL: <http://veja.abril.com.br/280503/entrevista.html>.
￢ Interview mit der bras. Telenovela-Schauspielerin 
Suzana Vieira.
Vieweg, Christine (2006) “Ich schwöre beim Pferd 
meiner Mutter!” Telenovelas im deutschen Fernse-
hen. In: Fernseh-Informationen [Gauting] 57,2, 
2006, pp. 13–16.
Vilches, Lorenzo (1997) La fuerza de los sentimien-
tos. In: Telenovela: ficción popular y mutaciones 
culturales. Ed. por Eliseo Verón & Lucrecia Escude-
ro Chauvel. Barcelona: Gedisa 1997, pp. 51–62 (El 
Mamífero Parlante. Serie Mayor.).
Vilches, Lorenzo (2004) The Television Genre(s) of 
Soap Opera, Telenovela, Drama Serial: The ‘Genre’ 
of Reality; First and Second Generation Formatted 
Reality TV. In: Young People, Soap Operas and Re-
ality TV. Ed. by Cecilia von Feilitzen. Göteborg: The 
International Clearinghouse on Children, Youth and 
Media, Nordicom, Göteborg University 2004 (Chil-
dren and Media Violence Yearbook. 2004.).
Villamil, Jenaro (2010) Pagamos para que nos 
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 ￢ Cifras multimillonarias de los presupuestos que ejer-
cen los gobiernos de los estados –priistas, panistas o 
perredistas– son usadas para financiar telenovelas, 
sobre todo de Televisa. Bajo la fórmula de “publici-
dad integrada”, y con el pretexto de la promoción tu-
rística, los mandatarios estatales pagan grandes su-
mas del erario a las televisoras para que en algunas 
partes de las historias se mencionen sus nombres o 
aparezcan sus fotos. Y esto ocurre sin que la Secre-
taría de Gobernación vigile los contenidos ni aplique 
las sanciones establecidas en la Ley Federal de Ra-
dio y Televisión.
Villanueva Solorio, Mario (1997) Para una tipolo-
gía de los villanos telenoveleras en México. Estudio  
de tres caso: “Teresa” (TELEVISA, 1989); “Cade-
nas de amargura” (TELEVISA, 1991) y “A Flor de 
piel” (TV Azteca, 1994). Tesis de Licenciatura (Li-
cenciado en Periodismo y Comunicación Colectiva), 
Nezahualcóyotl, Edo. de México: ENEP – Universi-
dad Nacional Autónoma de México, Fac. de Estu-
dios Superiores Acatlán, Escuela Nacional de Estu-
dios Profesionales Acatlán 1997, 123 pp.
Villafaña Rochin, Olivia Verónica (2001) Diseño 
de vestuario para la telenovela “Gotita de amor”. 
Tesis de licenciado (Diseño textil), México, D.F.: 
Universidad Iberoamericana Ciudad de México, 
Depto. de Diseño Industrial y Gráfico 2001, 84 pp.
 ￢ Zur mex. Telenovela Gotita de amor (1998).
Villarreal, Héctor (2008) Imágenes de la rebeldía 
massmediática. In: F@ro: Revista Teórica del De-
partamento de Ciencias de la Comunicación y de la  
Información [Valparaíso] 7 (2008), 5 pp.;
URL: <http://web.upla.cl/revistafaro/02_monografico/pdf/07_ 
monografico_villareal.pdf>.
￢ Zu den Jugend-Telenovelas Rebelde (México 2004–
2006) und Rebelde Way (Portugal 2008).
 ￢ The success of soap operas aimed at youthful au-
diences, such as Rebelde and Rebelde Way can be 
explained as the result of repetition or adapting a 
formula for more than half a century has worked in 
film and music industries: the facade in dress and 
vulgarity in the language as symbols of values and 
transgressors attitudes. Thus, the pop rebellion is not 
about ending the privileges or socioeconomic ine-
qualities, but, given the inability of young people to 
climb socioeconomic floors in the elevator, they try 
to reach higher rungs on a scale of symbolic distinc-
tion in carrying a lifestyle similar to that posed by 
the elite or at least contrary to conservative tradi-
tions and conventions.
Vink, Nico (1988) The Telenovela and Emancipa-
tion: A Study on Television and Social Change in  
Brazil. Amsterdam: Royal Tropical Institute 1988, 
287 pp.
 ￢ Zugl.: Amsterdam, Univ., Diss., 1988.
Vink, Nico (1989) A novela como narrativa sobre 
oppressão e mudança. In: Revista de Bibliotecono-
mia e Comunicação [Porto Alegre, RS] 4, 1989, pp. 
7–28.
 ￢ Através da análise de várias telenovelas brasileiras, 
examina as ações realizadas pelas classes oprimidas 
no sentido da superação da opressão de classe e de 
sexo. Destaca, a partir de exemplos de ascensão eco-
nômica e social apresentados nas telenovelas, que o 
amor por si só não ultrapassa barreiras sociais. Com-
para varios discursos sobre repressão, seja em tele-
novelas históricas, contemporâneas, urbanas ou ru-
rais. Discute também a opressão sexual veiculada 
nas telenovelas. Destaca ainda a influência da televi-
são na vida econômica e social e a possibilidade de 
as telenovelas contribuírem para a emancipação dos 
grupos oprimidos (A. Fadul).
Vink, Nico (1990) A subcultura da classe trabalha-
dora e a decodificação da novela brasileira. In: Inte-
rcom: Revista Brasileira de Comunicação [São Pau-
lo] 13,62/63, 1990, pp. 97–118.
 ￢ Span. als: La subcultura de la clase trabajadora y la 
decodificación en la novela brasileña. In: Diálogos 
de la Comunicación: Revista [...] de la Federación  
Latinoamercana de Facultades de Comunicación 




 ￢ Analisa a audiência das telenovelas identificando os 
telespectadores como indivíduos que produzem sig-
nificados das mensagens dos meios de comunicação, 
usando seus recursos culturais em função da sua po-
sição estrutural na sociedade. Mostra que a telenove-
la no Brasil não possui uma audiência apenas femi-
nina. Destaca também a decodificação dos conteú-
dos das telenovelas realizada pela classe trabalhado-
ra de acordo com seu próprio recurso cultural (A. 
Fadul).
Vitorio, Benalva da Silva (2006) Elas em América 
identidades nacionais na telenovela. In: Comunica-
ción local: da pesquisa á producción: actas do Con-
greso Internacional LUSOCOM 2006, Santiago de  
Compostela, 21 e 22 de abril de 2006. Ed. a cargo di 
Margarita Ledo Andión, coa colaboración de Silvia 
Canabal Rozados & Marta Pérez Pereiro. Santiago 
de Compostela: Universidade, Servizo de publica-
cións e intercambio cientifico 2006, pp. 3991–4005.
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 ￢ A reflexão empreendida no presente texto parte do 
pressuposto de que a narrativa ficcional televisiva 
permite que se compreenda a identidade como uma 
construção que se relata e que a telenovela brasileira, 
como produto nacional da comunicação local que 
vai da pesquisa à produção, revela identidades na-
cionais. A partir dessas premissas, empreendemos 
reflexão a respeito de América, produção de Glória 
Perez, destacando dessa telenovela o papel das mu-
lheres nos núcleos situados no Brasil e Estados Uni-
dos, como indicadoras de identidades nacionais. As-
sim, objetivamos discutir a questão do sujeito, sem-
pre e necessariamente constituído pelo outro, a partir 
das noções teóricas dos Estudos Culturais. Nessa 
perspectiva, problematizamos o trabalho da Escola, 
que precisa garantir ao aluno a aprendizagem de sig-
nificação e de re–significação, de apropriação e de 
observação do outro para melhor se observar e se re-
conhecer na heterogeneidade e no estranhamento. 
Como arremate de nossa reflexão, fazemos referên-
cia ao trabalho de campo realizado entre jovens, na 
qual buscamos compreender o sonho de América no 
imaginário feminino.
Vivas P., Angley / Vigoso G., Ana (1995) “Por es-
tas calles”: estudio exploratorio de 10 capítulos:  
¿cómo se dramatiza la problemática social venezo-
lana a través de una telenovela? Tesis de licenciatu-
ra (Comunicación Social), Caracas: Universidad 
Central de Venezuela, Fac. de Humanidades y Edu-
cación, Escuela de Comunicación Social 1995, 2 
vols., 240, [32] pp., Anexo.
 ￢ Zur venezolan. Telenovela Por estas calles (1992–
1994).
Vivas Sabroso, Fernando (2001) En vivo y en di-
recto: una historia de la televisión peruana. Lima: 
Universidad de Lima, Fondo de Desarrollo Editorial 
2001, 482, [10] pp. (Colección Documentos.).
 ￢ Estudio de la televisión peruana en sus cuatro déca-
das, desde sus inicios en 1958 hasta el siglo XXI, 
aborda temas, personajes, el mercado televisivo, los 
géneros; la telenovela, el humor, los concursos, talk-
shows y programas periodísticos de cada época.
Vizcarra Álvarez, José (2008) La migración de la  
fea: adaptaciones culturales de un proyecto audio-
visual. Tesis de maestría (Ciencias en Comunica-
ción, Comunicación Internacional y Nueva Tecnolo-
gías), Monterrey, N.L.: Tecnológico de Monterrey 
2008, 52 pp.
 ￢ Zu den mex. u. nordamer. Versionen der kolumb. Te-
lenovela Yo soy Betty, la fea (1999–2001).
 ￢ La presente investigación busca encontrar cuáles son 
las adaptaciones hechas a un producto audiovisual al 
ser adquirido por una cultura distinta a la que le dio 
origen. Utilizando como objeto de estudio las versio-
nes mexicana y estadounidense de la telenovela co-
lombiana Yo soy Bet[t]y la fea. El método utilizado 
consistió en un análisis de los personajes a través de 
dos categorías sus acciones y reacciones y sus pro-
blemáticas. Concluyendo que los productos televisi-
vos se adaptan a las culturas locales para asegurar su 
éxito entre la audiencia.
Vourlias, Christopher (2011) Africa Eyes Local 
Fare, but Novelas Welcome. In: Variety [Los Ange-
les etc.] 422,3, 28.02.2011, p. 12.
 ￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article focuses on 
Discop Africa, a television broadcasting and televi-
sion program production finance congress and sales 
presentation in Africa, discussing the popularity of 
Latin American soap operas known as telenovelas in 
Africa. African television producers discuss the dif-
ficulties in financing and producing television pro-
grams in their own country (Eh).
Vourlias, Christopher (2011) Kenya Lathers Up for 
Novela Run. In: Variety [Los Angeles etc.] 425,2, 
21.11.2011, p. 6.
 ￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article focuses on 
the Kenyan television program “Mali”. considering 
its broadcast three times a week used in an effort to 
compete with the Latin American telenovelas which 
enjoy strong ratings in that country (Eh).
Vujnovic, Marina (2008) The Political Economy of 
Croatien Television: Exploring the Impact of Latin 
American Telenovelas. In: Communications: The 
European Journal of Communication Research [Ber-
lin / New York] 33,4, 2008, pp. 431–454.
 ￢ Zur kroat. Telenovela Villa Maria (2004).
 ￢ Latin American telenovelas have had phenomenal 
success in the post-communist countries of Eastern 
Europe. There has been an effort to localize the gen-
re of telenovelas in some of those countries. The 
Croatian case emerges as a specific example because 
of its recent trend in the domestic production of tele-
novelas. Studying the political-economic aspect of 
this imported genre by examining debates surround-
ing the domestically produced Villa Maria could 
help us understand some of the logic of the global 
media flow. – Given the commercial development of 
broadcasting and the subsequent rise of U.S.- and 
Latin American-produced fiction, this article is an 
analysis of the political-economic and globalization 
debates that emerged in the Croatian press around 
domestically produced telenovela Villa Maria.
Vul, Cynthia (1993) Telenovelas: ¿el ocaso de un  
modelo? Tesina de grado (Licenciatura en Ciencias 
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de la Comunicación), Buenos Aires: Universidad de 
Buenos Aires, Fac. de Ciencias Sociales 1993.
W
Waisbord, Silvio (1996) Contando histórias de cor-
rupção: narrativa de telenovela e moralidade popu-
lista no caso Collorgate. In: Comunicação & Políti-
ca [Rio de Janeiro], N.S. 3,2, 1996, pp. 94–110.
 ￢ Analisa a linguagem dos ‘exposes of’ na imprensa 
brasileira a partir da cobertura jornalistica de Veja e 
isto e sobre o caso collorgate. Parte do principio de 
que o jornalismo recria e propaga as normas sociais 
e culturais, onde os reporteres funcionam como con-
tadores de historias. 
Waisbord, Silvio (2004) McTV: Understanding the 
Global Popularity of Television Formats. In: Televi-
sion & New Media [London / Thousand Oaks, CA] 
5,4, 2004, pp. 359–383.
 ￢ Globalization has intensified interconnectivity 
among television industries worldwide. Interconnec-
tivity happens through structural and institutional 
linkages among television systems and industries 
worldwide, resulting in an increasingly integrated 
global business governed by similar practices and 
goals. The dynamics are reflected in the popularity 
of television formats. On the surface, global dissemi-
nation of formats may suggest not only the global in-
tegration of the economy of the industry but also the 
standardization of content. A dozen media compa-
nies are able to do business worldwide by selling the 
same idea, and audiences seem to be watching na-
tional variations of the same show. At a deeper level, 
however, formats attest to the fact that television still 
remains tied to local and national cultures. Bringing 
up examples of Latin American cases, this article ar-
gues that television is simultaneously global and na-
tional, shaped by the globalization of media eco-
nomics and the pull of local and national cultures.
 
Wajnman, Solange (2004) Modernização e visuali-
dade na novela Dancing Days (1978). In: Intexto 
[Porto Alegre] 1,10, 2004, pp. 1–16.
URL: <seer.ufrgs.br/intexto/article/download/3641/4442>.
 ￢ This paper intends to focus on innovative material 
elements of the Brazilian telenovela Dancing Days 
(1978) such as props, recording techniques and cos-
tumes. We claim that this telenovela set new stand-
ards within the context of Brazilian television. The 
approach we propose here, of a non-hermeneutic 
study of its materiality, will enable us to see the tele-
novela as part of a contemporary urban esthetics.
Wajnman, Solange / Marinho, Maria Gabriela 
[da] S[ilva] M[artins] [da] C[unha] (2006) Cultura 
visual e consumo na telenovela Dancin’ Days  
(1978): registros locais de uma transição global. In: 
Associação Nacional dos Programas de Pós-Gradua-
ção em Comunicação. COMPÓS: Encontro de 2006 
– XV COMPÓS, Bauru/São Paulo, 6 a 10 de junho  
de 2006, Anais, 16 pp.;
URL: <http://www.compos.org.br/data/biblioteca_513.pdf>.
 ￢ Zur bras. Telenovela Dancin’ Days (2978).
 ￢ Nosso artigo situa a telenovela Dancin’ Days dentro 
de um processo de transformação econômica, social, 
política e ideológica, a qual correspondeu uma inten-
sa transformação da base material, entre o final dos 
anos 70 e ao longo da década de 80, cuja face mais 
visível pode ser identificada na ascensão da cultura 
do consumo e na vertiginosa expansão tecnológica 
que provocou uma reorientação da estética, do gosto, 
da visualidade e cujos elementos podem ser identifi-
cados nos aspectos de produção (cenário, figurino, 
técnicas visuais).
Wajnman, Solange / Marinho, Maria Gabriela 
[da] S[ilva] M[artins] [da] C[unha] (2006) Visuali-
dade, consumo e materialidade: uma análise em per-
spectiva histórica da telenovela Dancin’ Days. In: 
Contemporanea: Revista de Comunicação e Cultu-
ra/Journal of Communication and Culture [Salva-
dor, BA] 4,1, 2006, pp. 137–154.
URL: <http://revcom.portcom.intercom.org.br/index.php/ 
contemporanea/article/viewFile/122/84.>.
 ￢ This article analyses “Dancin’ Days”, a telenovela 
broadcast in 1978 by Rede Globo, Brazil’s largest te-
levision network. The process of economic, social, 
political and ideological change during the late 
1970s, with a renewal of the material base of socie-
ties all over the world, is the general context in 
which the article seeks to identify the esthetic and 
visual implications of the technological revolution. 
More specifically, it attributes them to aspects of the 
production of “Dancin’ Days”, like set, costumes 
and recording techniques, associated to the dramatic 
technological expansion of the period and the rise of 
consumer culture.
Waldman, Allison J. (2006) Saúl Lisazo. In: Televi-
sionWeek [Chicago] 25,39, 16.10.2006, p. 28.
 ￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article profiles Saúl 
Lisazo, an actor for the television program “Tierra 
de Pasiones” and recipient of the Leaders of Span-
ish-Language television awards from the National 
Academy of television Arts and Sciences. He spent 
his youth in Argentina and was more interested in 
playing soccer than in acting career. His acting men-
tor is Cristina Rotta, mother of Juan Diego Botto, an 
acclaimed young Argentine-Spanish actor. He is 
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considered the top leading man for Spanish teleno-
velas (Eh).
Wang, Min / Singhal, Arvind (1992) Ke Wang, A 
Chinese Television Soap Opera With a Message. In: 
International Communication Gazette [London / 
Thousand Oaks, CA] 49,3, 1992, pp. 177–192;
URL: <http://utminers.utep.edu/asinghal/Articles%20and
%20Chapters/wang_singhal.pdf>.
 ￢ China’s first domestically-produced, long-running t-
levision soap opera, Ke Wang (’Aspirations’), was 
immensely popular with its audiences since it was 
first broadcast on a local Beijing television station in 
October, 1990. An audience of at least 550 million 
people in China watched Ke Wang, the largest audi-
ence in any single country for any television pro-
gram. While Ke Wang was designed primarily to en-
tertain people, it addressed many of the important 
social issues confronting the Chinese society: Status 
of women, social morality, family harmony, class 
conflict, responsible parenthood, maintenance of tra-
ditional culture, volunteerism, child development, 
physical disability, and others. We trace the history 
of Ke Wang, showing how the soap opera represents 
a watershed in Chinese television programming. We 
analyze Ke Wang’s audience success, and investigate 
the various social impacts of Ke Wang. The promises 
and problems of entertainment-education soap ope-
ras like Ke Wang are discussed.
Weber, Maria Helena (1990) Pedagogias de despo-
litização e desqualificação da política brasileira: as 
telenovelas da Globo nas eleições presidenciais de 
1989. In: Comunicação e Política [São Paulo] 9,11, 
1990, pp. 67–83.
 ￢ Zur Darstellung bras. Politik in den bras. Telenove-
las Vale Tudo (1988), O Salvador da Pátria (1989) 
und Que Rei Sou Eu? (1989).
 ￢ A partir da junção das telenovelas Vale tudo, O sal-
vador da pátria e Que rei sou eu? a autora examina 
a capacidade da Rede Globo de desqualificar qual-
quer tema problemático desvinculado de seus inte-
resses políticos e econômicos, especialmente aqueles 
relacionados com o processo de redemocratização 
do país. Os temas selecionados são a questão eleito-
ral, a elegância, o cinismo e a ingenuidade (A. Fa-
dul).
Webster, George (2009) Brazil’s Soap Operas Link-
ed to Dramatic Drop in Birth Rates. In: CNN.com 
International Edition, Health (10.09.2009);
URL: <http://edition.cnn.com/2009/HEALTH/09/10/brazil. 
novelas.study/index.html?eref=rss_health>.
 ￢ Vgl. dazu Vera Barbosa: Brazilian Soap Operas and 
Birth Control – A Strong Link. In: CABI: Hand 




Weinert, Laura (2001) Spanish-Language Shows 
Go Union In: Back Stage West [New York] 8, 42, 
18.10.2001, p. 2.
 ￢ [Medienwirtschaftsaspekte.] Spanish-language ac-
tors, community leaders, and representatives of the 
American Federation of Television and Radio Artists 
were out in full force on Oct. 11 for a press confer-
ence and celebration of two groundbreaking con-
tracts that cover Spanish-language television per-
formers in Los Angeles. Last month AFTRA voice 
actors on the Spanish-language version of The Bold 
and the Beautiful won a first-ever dubbing contract 
with the producer, Woodholly Productions. AFTRA 
performers also secured a union agreement with Te 
Amare en Silencio Productions coveting the new te-
lenovela Te Amare en Silencio, the first telenovela to 
be shot in Los Angeles.
Weissman, Rachel X. (1999) Latino TV in Devel-
opment. In: American Demographics [Overland 
Park, KS] 21,3, 1999, p. 18.
URL: <http://adage.com/article/american-demographics/latino-
tv-in-development/42290/>.
 ￢ [Medienwirtschaftsapekte. Statistiken.] Focuses on 
the growth of Hispanic television (TV) program-
ming in the United States. Impact of technological 
advances on TV programming; Income generated 
from Hispanic programs; Information on Spanish te-
lenovelas (Eh).
Wentz, Laurel (2001) Soaps Reign in Spain. In: Va-
riety [Los Angeles etc.] 383,10, 30.07.2001, p. 32.
 ￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on the ratings 
received by several Latin telenovelas produced by 
Europroducciones Group in Spain. Reason for the 
success of the Spanish version of `The Secret,’ 
which was produced by Europroducciones co-owner 
Televisa company; Information on several telenove-
las shown in Spain (Eh).
Wentz, Laurel (2004) Madison+Vine: Branded 
Content Hits Hispanic TV. In: Advertising Age [Chi-
cago] 75,43, 25.10.2004, p. 16.
URL: <http://adage.com/article/news/madisonvine-branded-
content-hits-hispanic-tv/100908/>.
 ￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Reports on the integra-
tion of branded product placements in Spanish-lan-
guage programs being aired on Hispanic television 
in the U.S. Deal between telecommunications com-
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pany Verizon Wireless and Spanish television chan-
nel Telemundo for the use of Verizon products in a 
telenovela; Factors to be considered in placing 
branded content in shows; List of brands and prod-
ucts and the Telemundo-produced shows wherein 
they are included; Information on telenovelas being 
aired over Telemundo (Eh).
Wentz, Laurel (2005) Fresh Options Infuse Hispan-




 ￢ [Medienwirtschaftsapekte.] Forecasts the perform-
ance of Hispanic television programs in the U.S. in 
2005. Factors that contribute to the growth of His-
panic television; Performance of telenovelas aired 
by networks Univision, Telemundo and Azteca 
America; Advantage of the plan of Azteca on airing 
telenovelas in Mexico and the U.S. (Eh).
Wentz, Laurel (2006) The Ugliest Battle in Prime-
time: Abc, Univision Both Air Remakes of Hit Tele-





 ￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reveals that 
both ABC and Univision networks air the remakes 
of the Spanish telenovela Yo Soy Betty La Fea in the 
U.S. The telenovela is about ugly but smart Betty 
who finds beauty and win the heart of her boss (Eh).
Wentz, Laurel (2007) Hispanic Upfront Likely Will 
Climb 7% as Nets Tout Brand Integration. In: Adver-
tising Age [Chicago] 78,23, 04.06.2007, p. 53.
URL: <http://adage.com/article/hispanic-marketing/hispanic-
upfront-climb-7-nets-tout-brand-integration/117029/>.
 ￢ [Medienwirtschaftsapekte.] This article discusses 
how the U.S. Hispanic TV upfront is likely to be up 
by 7% in 2007 compared with flat spending or even 
a decline in sales among the English language net-
works. NBC Universal-owned Telemundo is creating 
a 40-episode novela without television commercials, 
just branded content. Telemundo is trying to draw 
marketers into product integration, mobile 
marketing, and the websites of both Telemundo and 
its cable channel, Mun2 (Eh).
Wentz, Laurel (2007) In this Telenovela, even 
Smooches Have Sponsors. In: Advertising Age [Chi-
cago] 78,35, 03.09.2007, p. 17.
URL: <http://adage.com/article/hispanic-marketing/telenovela-
smooches-sponsors/120223/>.
 ￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
use of a Mexican soap opera, also known as teleno-
vela, to test the viability of certain advertisements on 
Spanish-language television. Companies that will 
sponsor television network Telemundo’s television 
show “Pecados Ajenos” include Kraft Foods Inc. 
and DiGiorno Pizza Co. Toyota Corp. will sponsor 
the extension of the show’s best scene to promote its 
sport utility vehicle, Highlander. The article also 
contains information relevant to the show (Eh).
Wentz, Laurel (2009) Toyota and Telemundo Team 
to Embed Texts in Telenovela Opening. In: Advertis-
ing Age [Chicago] 80,21, 08.06.2009, p. 15.
URL: <http://adage.com/article/hispanic-marketing/toyota-
telemundo-embed-texts-telenovela-opening/137082/>.
 ￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article examines a 
joint interactive marketing venture between the 
Spanish language television network Telemundo and 
Toyota Motor Sales. The opening credits of one of 
the network’s popular telenovelas features the lead 
actress driving a Toyota automobile past the elec-
tronic billboard in Times Square, New York City. 
The billboard is shown displaying text messages sent 
by viewers of the telenovela. The project was creat-
ed by the advertising agency Conill (Eh).
Wentz, Laurel (2010) It’s No Coincidence Every-
one in This Spanish Soap Drives a Ford. In: Adver-
tising Age [Chicago] 81,5, 01.02.2010, p. 2.
URL: <http://adage.com/article/hispanic-marketing/webisodes-
for-telemundos-perro-amor-to-feature-ford/141840/>.
 ￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article examines 
product placement by Ford Motor Co. on telenovela 
television programs broadcast by the Spanish-lan-
guage television broadcaster Telemundo. A telenove-
la to debut in 2010 will not only include Ford au-
tomobiles, but characters in the program are based 
on marketing research on potential consumers for 
the product. There will also be Webisodes featuring 
Ford automobiles based on the program (Eh).
Wentz, Laurel (2011) It’s an Ad within an Ad with-
in a TV Show for Univision Novela. In: Advertising 
Age [Chicago] 82,13, 28.03.2011, p. 10.
URL: <http://adage.com/article/hispanic-marketing/gm-
univision-sell-buicks-intrigue-plot-novela/149571/>.
 ￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article examines 
product placement in the television program “Eva 
Luna”, a telenovela broadcast by the Spanish-lan-
guage television network Univision. The program’s 
lead character is an advertising executive who creat-
es advertising for Buick automobiles made by Gen-
eral Motors Corp. A television commercial allegedly 
created by the character and broadcast as part of the 
program was actually created by the agency Lapiz, 
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which is Buick’s real Hispanic American agency 
(Eh).
Werner, Jean-François (2006) How Women Are 
Using Television to Domesticate Globalization: A 
Case Study on the Reception and Consumption of 
‘Telenovelas’ in Senegal. In: Visual Anthropology 
[Philadelphia] 19,5, 2006, pp. 443–472.
￢ This paper focuses on how Senegalese women re-
ceive and consume Latin-American-made telenove-
las. Description and analysis of this phenomenon are 
based on data collected in the suburbs of Dakar dur-
ing the first six months of the year 2002, by means 
of an ethnographic study which was designed to in-
vestigate how telenovelas might be playing a role in 
feminine identity dynamics. On the one hand, the re-
sults show that the reception of telenovelas occurs 
essentially inside the households, thus modifying the 
balance between public and private spheres. They 
are watched mainly by women and children who 
meet together at regular intervals, according to a 
synchronization pattern which is engrained in their 
daily routines. This domestication of people by tele-
novelas is backed up by a very efficient strategy of 
communication that makes use of three types of 
message—oral, visual, and musical—engraved in a 
sophisticated narrative structure. On the other hand, 
people domesticate television through a complex re-
ception process which is both collective and active. 
At the end of it, women are able to intertwine some 
of the threads picked up in the telenovelas within 
their own daily social fabric to make things change, 
especially in the realm of gender relationships and 
parent-children relationships. Moreover, television 
appears to play a catalytic role in helping women to 
gain more autonomy in the economic field. In con-
clusion, telenovelas are attracting women because 
they help them find their way in a fast changing 
world. 
Weyers, Joseph R. (1999) The Effect of Authentic 
Video on Communicative Competence. In: The 
Modern Language Journal 83,3, 1999, pp. 339–349.
￢ Given that exposure to video programming has been 
shown to increase students’ listening comprehension, 
the subsequent effects of that increase on com-
municative competence were studied in order to as-
sess the impact of exposure to authentic video on the 
language acquisition process. Following their con-
tact with an authentic Spanish-language telenovela, 
student viewers demonstrated a statistically signifi-
cant increase over their counterparts in a control 
group not only in listening comprehension but also 
in the number of words they used in discourse and in 
two component parts of communicative competence, 
specifically, their confidence in generating output 
and the scope and breadth of their discourse. This 
study shows that authentic television programming 
is a valuable tool that provides high levels of input 
and results in improvements in students’ output.
White, Oriana Monarca (2005) São Paulo, SP: ter-
ritório intercultural de “Um Só Coração”. Tese de 
doutorado, São Paulo, SP: Universidade de São Pau-
lo, Escola de Comunicações e Artes 2005, 193 pp.
￢ Zur bras. Miniserie Um Só Coração (2004).
￢ A tese teve por finalidade relacionar três conceitos 
amplos: mídia, interculturalidade e identidade. Con-
cretizou este objetivo mediante a realização de seis 
pesquisas, nas quais tais temas foram investigados 
transversalmente: três relativas ao processo de pro-
dução e três junto à recepção. Utilizou, como instru-
mento midiático, a minissérie “Um Só Coração”, 
produzida pela Rede Globo de Televisão em 2004, a 
qual tem, por cenário primeiro, a cidade de São Pau-
lo e sua formação multiétnica. Os resultados desta 
tese mostram a forte influência que a produção tele-
visiva ficcional tem na construção das identidades 
(individual e coletiva) do telespectador e como uma 
megacidade como São Paulo influencia na arquitetu-
ra de uma identidade mundializada, caracterizando-
se como lócus produtor propício para o desenvolvi-
mento de uma cidadania planetária responsável. 
Além disso, exemplifica, através da minissérie, co-
mo a mídia pode promover um serviço educativo às 
audiências, engrandecendo o receptor por meio do 
entretenimento ao proporcionar-lhe não apenas cul-
tura, mas desencadeando um processo reflexivo pro-
fundo que se traduz na construção contínua de sua 
própria identidade.
Wilensky, Dawn (2007) The Sweet Sound of Suc-
cess. In: License! Global [Duluth, MN/Cleveland] 
10,5, 2007, p. 74.
￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article focuses on 
Mexican pop-rock music group RBD, consisting of 
actors who were part of the Mexican telenovela “Re-
belde.” As a word of the group’s popularity has 
spread, so has retailers’ desire to embrace the prop-
erty. At present, an extensive licensing for RBD al-
ready exists in Mexico with 60 licenses creating a 
wide range of products from apparel and accessories 
to publishing and home decor (Eh).
Wilkin, Holley A. / Valente, Thomas W. / Murphy, 
Sheila / Cody, Michael J. / Huang, Grace / Beck, 
Vicki (2007) Does Entertainment-Education Work 
with Latinos in the United States? Identification and 
the Effects of a Telenovela Breast Cancer Storyline. 
In: Journal of Health Communication 12,5, 2007, 
pp. 455–469.
￢ This article examines the proposition that a popular 
form of entertainment, the telenovela, can educate 
Spanish-speaking viewers in the United States if ac-
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curate health information is presented in a dramatic, 
narrative format. Health professionals consulted on a 
breast cancer storyline in a Spanish-language teleno-
vela, Ladrón de Corazones, and the impact on view-
ers’ knowledge and behavioral intentions were as-
sessed using three methods. First, an analysis of call 
attempts to 1-800-4-CANCER demonstrated a signi-
ficant increase in calls when a PSA featuring the 
number aired during the program. Second, a nation-
wide telephone survey indicated that viewers, espe-
cially those who identify with Spanish-language te-
levision characters, gained specific knowledge from 
viewing the story and that male viewers were signi-
ficantly more likely to recommend that women have 
a mammogram. Third, these trends were confirmed 
and further explored using focus groups of Ladrón 
viewers. Implications for educating viewers using 
dramatic serials in the United States are discussed.
Wilkinson, Kenton T[odd] (1995) Where Culture,  
Language and Communication Converge: The Latin  
American Cultural-Linguistic Television Market. 
Ph.D. thesis, Austin, TX: The University of Texas at 
Austin 1995, xiii, 320 pp.
￢ This dissertation examines the combined roles of 
culture, language and trade in shaping a regional 
market for television programming among Latin 
American nations and the United States’ Spanish-
language sector. Previous research on international 
television has emphasized global program flows, and 
has overlooked regional-level markets in which 
common cultural and linguistic characteristics are 
shared among audience members. The relevant theo-
retical literature concerning cultural imperialism, te-
levision flow and globalization is reviewed in light 
of the cultural-linguistic television market concept 
which is carefully explicated for the first time. – 
Cultural-linguistic television markets are constituted 
by several factors. Audiences share the same or si-
milar languages as well as intertwined histories and 
overlapping cultural characteristics. Programs which 
reflect these commonalities are created and exchang-
ed among industry participants. Intra-regional flow 
may be dominated by a single indigenous program 
genre, such as the telenovela in Latin America, but 
programs are also imported from extra-regional 
sources, particularly the U.S. The availability of in-
digenous and exogenous programs on the regional 
market necessitates the balancing of economic and 
cultural-linguistic factors in program production, 
distribution and transmission decisionmaking. – 
Analysis of historical data regarding television in-
dustries in seven nations demonstrates that regional 
export was an early goal of Latin American televi-
sion entrepreneurs, but one that was only achievable 
after national markets consolidated. The U.S. Span-
ish-language sector has functioned largely as an af-
termarket for Latin American programming. Latin 
American interests continue to influence the U.S. 
industry’s development through their control over 
programming. – Primary data gathered from televi-
sion industry participants reveal central features of 
the Latin American regional television trade, provide 
fuller detail on the inter-regional program trade than 
has previously been available, and indicate a com-
plex interplay between program markets at the na-
tional, regional and global levels. These findings 
have important implications for international com-
munication theories concerned with television pro-
gram flow (DAI 57,1-A, 1995, p. 18).
Wilkinson, Kenton T[odd] (2003) Language Diffe-
rence in the Telenovela Trade. In: Global Media 
Journal [Hammond, IN] 2,2, Spring 2003; 
URL: <http://lass.calumet.purdue.edu/cca/gmj/sp03/gmj-sp03-
wilkinson.htm>.
 ￢ [sp]: La diferencia de lenguas en la exportación de 
telenovelas.  In:  Global  Media  Journal  en  español 





 ￢ Linguistic differences into linguistic groups and be-
tween them are obstacles for TV-programs’ exporta-
tion since the origins of television. This study exam-
ines the way in which Spanish-and-Portuguese-bas-
ed soap operas have reached audiences in all around 
the world from the 1980s Conceptual challenges of 
linguistics and practical answers of industry partici-
pants are considered in three levels: into Nations, be-
tween societies that share same or similar languages, 
and through linguistic groups. More investigation is 
needed about the way linguistic aspects interact in 
creation, distribution, and consumption of media 
texts with technologic developments that prop up 
language differences.
Williamson, Rodney (2002) Reflexiones sobre la 
compleja relación entre ideología y género discursi-
vo. In: Signos Literarios y Lingüísticos [México, 




 ￢ Anwendung der Soziosemiotik der Halliday-Schule 
auf die mex. Telenovelas El Candidato (1999) und 
Mirada de mujer (1997–1998).
 ￢ This paper comments on the relationship between 
discourse genre and ideological expression through 
analyzing register alternation and convergence. After 
a review of recent perspectives on the verbal expres-
sion of ideology, and of the particular relevance of 
Halliday, Matthiessen and Martín’s model of ‘semo-
genesis’, ideology, genre and register are explored in 
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the interrelationship in the relatively simple and ste-
reotypical case of the Latin-American soap opera or 
telenovela. Ideology is viewed as a dynamic process 
which, in permeating genre, also transcends it, and is 
articulated in genre chains.
Williamson, Rodney (2002) Situación comunicativa 
y estructura genérica en la telenovela mexicana. In: 
Revista ALED 2,1, 2002, pp. 51–68.
URL: <http://aledportal.com/revistaaled.html>.
Williamson, Rodney (2006) Elementos verbales y 
no verbales en el diálogo co-construido: análisis de 
una escena de conflicto en una telenovela mexicana. 
In: Cáthedra: Revista de la Facultad de Filosofía y  
Letras [San Nicolás de los Garza, Monterrey] 10, 
2006, pp. 5–16.
Williamson, Rodney / Diego, Fernando de (2005) 
Verbo e imagen en la telenovela mexicana. New 
York, NY / Ottawa, ON: Legas 2005, 347 pp.
 ￢ El género popular de la telenovela en Latinoamérica, 
muy distinto en mensaje y estructura de su congéne-
re del mundo anglófono, el “soap opera” ha sido un 
éxito mundial. Mucho se ha escrito sobre sus dife-
rentes audiencias nacionales e internacionales, y re-
lativamente poco sobre sus formas y contenidos. En 
este estudio de la telenovela en uno de sus principa-
les países productores, México, se analizan las ca-
racterísticas de su lenguaje, y las maneras en que pa-
labras e imagen se entretejen en la elaboración de es-
te género serial tan típico de la pantalla chica, y tan 
diferente de los géneros del cine. El estudio enfoca 
principalmente dos producciones de las dos grandes 
cadenas televisivas mexicanas, Televisa y TV Azte-
ca, e incluye una transcripción verbal de escenas se-
leccionadas.
 ￢ Rezension (Yoconda Correa Maneiro). In: Revista 
ALED 5,2 2005, pp. 138–146;
URL: <http://aledportal.com/revistaaled.html>.
 ￢ Rezension (Elcivanni Santos Lima). In: Cadernos de 




Williamson, R[odney] / Díaz-Faes, D[iego] / Var-
gas, J[avier] [2012] Entre escritura y oralidad: indi-
cadores y registros estilísticos en una telenovela me-
xicana. In: Estudios hispánicos en la red: la inscrip-
ción de la oralidad en las culturas latinoamerica-
nas. Coord. por José Antonio Giménez Micó. [Cal-
gary: Concordia University 2012, online];
URL: <http://www.ach.lit.ulaval.ca/JAGM/williamson.htm>.
 ￢ Zu den mex. Telenovelas Mirada de mujer (1997–
1998) und Desencuentro (1997).
Williamson, Rodney / MacDonald, Candice 
(2004) El ritmo multimodal de la telenovela mexica-
na. In: Cáthedra: Revista de la Facultad de Filoso-
fía y Letras [San Nicolás de los Garza, Monterrey] 8, 
2004, pp. 80–87.
Wiltz, Teresa (2001) The Swan Song of “Betty la 
Fea”. In: The Washington Post (12.05.2001), p. C01;
 ￢ Zur kolumb. Telenovela Yo soy Betty, la fea (1999–
2001).
Winckler, Martin (2002) Les miroirs de la vie: his-
toire des séries américaines: essai. Paris: Le Passage 
2002, 335 pp.
Winckler, Martin / Petit, Christophe (dir.) (1999) 
Les séries télé. Avec la collab. de Jean-Jacques 
Schleret [et al.]. Paris: Larousse 1999, 407 pp. 
(Guide Totem.).
Witt, Emily (2006) Never Forget You: The Ameri-
canization of the Telenovela: in Spanish, in Miami. 
In: Miami New Times (02.03.2006);
URL: <http://www.miaminewtimes.com/2006-03-02/news/ 
never-forget-you/>.
 ￢ Über die Telenovela-Produktion in Miami.
Witter, Carla (1991) A televisão e o adolescente:  
analise de conteudo da programação preferida. 
Diss. de mestrado (Psicologia Escolar), São Paulo, 
SP: Universidade de São Paulo, Instituto de Psicolo-
gia da 1991, 279 pp.
 ￢ Analisa a relação televisão-adolescente atraves de 2 
estudos. No estudo 1 levanta os programas preferi-
dos e mais assistidos pelos adolescentes, caracteri-
zando o genero dos programas e selecionando o 
mais assistido em cada genero, alem de verificar o 
tempo de exposição a televisão. Os ss são 359 ado-
lescentes, de ambos os sexos, cursando o segundo 
grau de 2 escolas publicas e 2 particulares. Utiliza 
um questionario para coleta dos dados, cujos resulta-
dos revelam que os programas mais assistidos pelos 
jovens são: telenovela, telejornal e filme, e que as-
sistem televisão de 1 a 3 horas diarias. No estudo 2 
analisa os tipos de informações que aparecem na 
programação televisiva escolhida pelo adolescente, 
com o objetivo de destacar e separar os aspectos po-
sitivos, negativos e neutros presentes nesses progra-
mas e na publicidade veiculada durante os interva-
los. Utiliza a gravação em video para a analise de 
conteudo dos programas. Levanta modelos de com-
portamento positivos e negativos, cujo predominio 
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varia de acordo com o programa. Conclui que e pre-
ciso analisar a programação, discutir e formar me-
lhor o cidadao quanto as suas responsabilidades na 
nova era da informação, recorrendo a programas de 
desenvolvimento de leitura critica da tv e de estrate-
gias de defesa, e que isto pode ser feito pela escola e 
seus profissionais.
Wolf, Jessica (2006) Westlake Distributes TV Azte-
ca Novelas. In: Home Media Retailing [Duluth, MN] 
28,51, 17.12.2006, p. 22.
 ￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports on the 
partnership between Westlake Entertainment and 
Phoenix Entertainment Group to distribute DVD re-
leases of telenovelas from TV Azteca. The telenove-
las include “Los Sanchez”. “Amor en Custodia”. and 
“Lo Que Callamos Las Mujeres”. They will be dis-
tributed on January 23 and February 13, 2007 (Eh).
Worrell, Naomie (2006) Will English-language Te-
lenovelas Be Successful? In: TelevisionWeek [Chica-
go] 25,1, 02.01.2006, p. 10.
 ￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article offers the 
views by two TV executives in the U.S. on English-
language telenovelas. Len Ramirez, a reporter at 
CBS-affiliate KPIX-TV, believes that English-lan-
guage telenovelas are already successful in the coun-
try. He also compares novelas to miniseries. Rob 
Garcia, executive producer at Salsa TV, mentions the 
success of Spanish novelas (Eh).
Wottrich, Laura Hastenpflug (2008) Contribuição 
das relações entre estudos culturais e conceito gram-
sciano de hegemonia para as teoriações sobre classe 
social: algumas aproximações. In: Regiocom 2008:  
XIII Colóquio Internacional de Comunicação para 
o Desenvolvimento Regional, Pelotas – RS, 12, 13 e  
14 de novembro 2008, 12 pp.;
URL: <http://jandre.wikispaces.com/file/view/RG6I2.pdf>.
 ￢ Este artigo objetiva compreender as relações entre 
estudos culturais com o conceito de hegemonia de-
senvolvido por Gramsci, de modo a refletir sobre co-
mo as teorizações sobre classe social são configura-
das através da perspectiva dos mesmos. Para isso, 
retoma a trajetória dos estudos culturais e de seus 
principais autores britânicos e latino-americanos, re-
fletindo sobre como estes abordam as questões de 
ideologia e hegemonia. Introduzimos a conceituação 
de classe social, relacionando-a com a perspectiva 
dos estudos culturais e com o aporte teórico de 
Gramsci. Como considerações finais, inferimos que 
a contribuição de Gramsci para o desenvolvimento 
dos estudos culturais tornou-se vital no fortaleci-
mento de uma concepção de classe que tensiona su-
jeitos e estrutura, considerando que os indivíduos 
encontram-se inseridos em uma estrutura social sem, 
contudo, reduzi-los ou limitá-los a mesma.
Wottrich, Laura Hastenpflug (2010) Classe impor-
ta? Reflexões sobre o conceito de classe social para 
pensar a recepção da mídia. In: Intercom – Socieda-
de Brasileira de Estudos Interdisciplinares da Comu-
nicação. Comunicação, Cultura e Juventude. XXXIII  
Congresso Brasileiro de Ciências da Comunicação,  
Caxias do Sul – RS, 3 a 6 de setembro 2010, Anais. 
Org. por Marialva Carlos Barbosa, Maria do Carmo 
Silva Barbosa & Marliva Vanti Gonçalves. São Pau-
lo, SP: Intercom 2010, 13 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2010/ 
resumos/R5-1686-1.pdf>.
 ￢ Com este trabalho, propõe-se refletir sobre a rele-
vância do conceito de classe social para entender a 
forma como os indivíduos relacionam-se com a mí-
dia. Através da perspectiva dos estudos de recepção, 
inicialmente realiza-se uma breve retomada sobre a 
escola dos estudos culturais britânicos e latino-ame-
ricanos. Após, articula-se algumas teorizações con-
temporâneas sobre o conceito de classe social, rela-
cionando-as ao campo da comunicação e às pesqui-
sas de recepção. Por fim, são apresentados os resul-
tados de um estudo de recepção em andamento, com 
o objetivo de problematizar o uso da classe social 
como uma mediação para o entendimento das apro-
priações que os receptores fazem da mídia.
Wottrich, Laura Hastenpflug (2010) O papel da 
telenovela na construção das representações sobre a 
mulher na velhice. In: Fazendo Gênero 9: Diáspo-
ras, Diversidades, Deslocamentos, Universidade Fe-




Wottrich, Laura Hastenpflug (2010) Relações de 
gênero, classe social e contexto familiar na recepção 
da telenovela: um estudo sobre as representações da 
velhice. In: II Encontro Internacional de Ciências  
Sociais, Pelotas – PA, de 8 a 11 de junho de 2010,  
Resumos.
 ￢ Este trabalho objetiva refletir sobre como as dinâmi-
cas familiares, de relações de gênero e de classe re-
lacionam-se com as formas como mulheres e ho-
mens idosos assimilam as representações da velhice 
veiculadas pela mídia, especialmente pela telenove-
la. Caracteriza-se a investigação pela perspectiva dos 
estudos culturais latino-americanos, nos quais a rela-
ção entre receptores e meios de comunicação é pro-
blematizada. A partir dos lugares de mediação pro-
postos por Martín-Barbero, estuda-se família, consu-
mo de produtos midiáticos, geração e classe social 
para entender as apropriações das representações da 
velhice. Realizou-se um estudo qualitativo com apli-
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cação de entrevistas semi-estruturadas ao longo de 8 
meses com seis idosos de Santa Maria-RS. A análise 
dos dados revela a percepção de todos idosos da ve-
lhice enquanto experiência estigmatizada, a qual 
procuram rejeitar através da concepção de que ser 
idoso diz respeito a um sentimento, disposição, esco-
lha. A situação de classe e contexto familiar reve-
lam-se decisivos na vivência cotidiana dessa concep-
ção, que para os idosos de classe popular vem a re-
forçar o estigma da velhice. Em relação à identifica-
ção com personagens, a situação de classe é perpas-
sada pelo gênero dos entrevistados, que se torna de-
terminante para suas apropriações. Os homens ido-
sos identificam facilmente personagens que repre-
sentam a velhice, relacionando-os às suas experiên-
cias pessoais. Já as mulheres não encontram, na tele-
novela, um modelo de mulher idosa a ser seguido, 
revelando rejeitar tanto as representações estigmati-
zadas quanto aquelas que constroem uma velhice ba-
seada em valores juvenis
Wottrich, Laura Hastenpflug (2011) Envelhecer  
com “Passione”: a telenovela na vida de idosas das  
classes populares. Diss. de mestrado (Comunica-
ção), Santa Maria, RS: Universidade Federal de San-
ta Maria, Centro de Ciências Sociais e Humanas, 




 ￢ Zur bras. Telenovela Passione (2010).
 ￢ Este trabalho objetiva compreender as relações entre 
as representações da velhice veiculadas na telenove-
la do horário nobre e suas apropriações por mulheres 
idosas das classes populares. Almeja-se entender co-
mo a telenovela conforma representações da velhice 
e como as mesmas são apropriadas pelas receptoras 
na conformação das suas identidades a partir das 
mediações de gênero e de classe social. Teoricamen-
te, baseia-se na perspectiva dos estudos culturais, 
nas reflexões latino-americanas sobre as mediações 
realizadas por Martín-Barbero e nas intersecções 
entre estudos sobre velhice e mídia. Metodologica-
mente, articula as teorizações do modelo Codifica-
ção/Decodificação proposto por Stuart Hall e o mo-
delo das Mediações Comunicativas da Cultura de 
Martín-Barbero. No âmbito da produção, realizou-se 
a análise das representações da velhice veiculadas na 
telenovela Passione e reflexões sobre a dinâmica de 
produção da trama. A recepção é estudada através de 
seis mulheres idosas, entre 63 e 76 anos, de classes 
populares residentes em Santa Maria-RS. O estudo 
configura-se uma etnografia crítica da recepção. As 
técnicas utilizadas foram observação do espaço do-
méstico com registros no caderno de campo, assis-
tência da telenovela junto a quatro entrevistadas, 
realização de entrevistas exploratórias e entrevistas 
semi-abertas/fechadas. Os resultados apontam que a 
telenovela tem participação importante na constru-
ção das velhices das receptoras, frente a um contexto 
de amplas desestabilizações nas formas de represen-
tar e viver esse período da vida. Passione, apesar de 
endossar as representações dominantes, traz espaços 
significativos para negociação e apresenta codifica-
ções opositivas da velhice, especialmente nas dimen-
sões da família e vida afetiva/sexualidade. As apro-
priações das receptoras são perpassadas pelas media-
ções de classe e de gênero. A classe define uma vi-
vência mais opressora da condição feminina, marca-
da por uma educação sexista, divisão sexual do tra-
balho e ingerência sob suas vidas, que perpassa os 
modos como elas significam suas velhices. O ingres-
so na velhice, por sua vez, desestabiliza suas con-
cepções tradicionais de gênero. Essa dinâmica confi-
gura suas representações da velhice e se faz presente 
na recepção da telenovela, onde foram encontradas 
duas matrizes distintas de leitura, configurando-se 
uma decodificação negociada. Em termos gerais, 
elas endossam as codificações dominantes da velh-
ice. Quando pensam a trama em relação a si, na 
identificação com as personagens, significados mais 
opositivos vêm à tona, de acordo com os significa-
dos mais positivos da velhice que buscam construir 
para si.
Wottrich, Laura Hastenpflug (2011) O que a tele-
novela diz sobre a velhice? Representações sobre a 
beleza e o cuidado de si em Passione. In: Cadernos  




 ￢ Zur bras. Telenovela Passione (2010).
 ￢ O artigo analisa as representações sociais da velhice 
na telenovela a partir das categorias do cuidado de si 
e da beleza. Analisou-se a telenovela Passione atra-
vés do modelo Codificação/Decodificação desenvol-
vido por Stuart Hall a partir da releitura de Ronsini 
(2010). Os resultados mostram a importância da te-
lenovela na veiculação das representações. Em Pas-
sione, distintos sentidos entram em disputa, avan-
çando na construção de uma identidade mais positi-
va para a velhice.
Wottrich, Laura Hastenpflug / Sifuentes [dos 
Santos], Lírian / Silva, Renata Córdova da (2009) 
Articulações entre gênero, geração e classe social no 
estudo de recepção da telenovela. In: X Seminário 
Internacional da Comunicação, Porto Alegre – RS,  
3 ao 5 de novembro 2009. Livro de Resumos. Porto 
Alegre, RS: EDIPUCRS 2009.
 ￢ O presente trabalho tem o objetivo de problematizar 
as mediações de gênero, geração e classe social na 
pesquisa de recepção da telenovela. A Teoria das 
Mediações Comunicativas da Cultura de Jesús Mar-
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tín–Barbero é tomada como base, sendo a mediação 
da socialidade enfocada mais profundamente. As re-
lações entre gênero, geração e classe são investiga-
das teoricamente por meio de revisão bibliográfica e 
ilustradas com dados obtidos em trabalho de campo 
realizado em 2007 e 2008. A metodologia utilizada 
na pesquisa combina a entrevista em profundidade e 
a observação participante. O grupo estudado mescla 
jovens rurais, mulheres chefes de família e idosas, 
todas de classe popular. Os resultados apontam para 
a importância da articulação das mediações de gêne-
ro, geração e classe social para uma compreensão 
mais profunda do processo de recepção da telenove-
la.
Wottrich, Laura [Hastenpflug] / Sifuentes [dos 
Santos], Lírian / Silva, Renata Córdova da (2010) 
As mediações no estudo de recepção da telenovela: 
caminhos teóricos para a pesquisa empírica. In: In-
tercom – Sociedade Brasileira de Estudos Interdisci-
plinares da Comunicação. XI Congresso de Ciências  
da Comunicação na Região Sul, Novo Hamburgo – 
RS, 17 a 19 de maio de 2010, Anais, 15 pp.;
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/regionais/sul2010/ 
resumos/R20-0825-1.pdf>.
 ￢ Este trabalho problematiza as mediações de gênero, 
classe social e geração no universo da pesquisa de 
recepção da telenovela. A teoria das mediações de 
Jesús Martín-Barbero é tomada como base, pois con-
sidera que a comunicação deve ser pensada a partir 
da cultura. As mediações são investigadas teorica-
mente por meio de revisão bibliográfica e ilustradas 
através de três pesquisas de recepção, realizadas 
com jovens rurais, mulheres chefes de família e ido-
sos. A metodologia combina entrevista em profundi-
dade e observação participante. Os resultados apon-
tam para a consideração do gênero, classe social e 
geração como dimensões fundamentais da dinâmica 
social, que devem ser consideradas nos estudos de 
recepção.O estudo minucioso das mesmas permite 
articulações que ampliam o entendimento do contex-
to através do qual a apropriação da telenovela adqui-
re sentido no cotidiano dos receptores. 
Wottrich, Laura Hastenpflug / Silva, Renata Cór-
dova da / Ronsini, Veneza V[eloso] Mayora (2009) 
A perspectiva das mediações de Jesús Martín-Barbe-
ro no estudo de recepção da telenovela. In: Intercom 
– Sociedade Brasileira de Estudos Interdisciplinares 
da Comunicação. Comunicação, Educação e Cultu-
ra na Era Digital. XXXII Congresso Brasileiro de  
Ciências da Comunicação, Curitiba – PR, 4 a 7 de  
setembro de 2009, Anais, 15 pp.; 
URL: <http://www.intercom.org.br/papers/nacionais/2009/ 
resumos/R4-1712-1.pdf>.
 ￢ Este trabalho tem como objetivo problematizar o 
conceito de mediações, transpondo-o para o universo 
da pesquisa de recepção da telenovela. Primeiramen-
te, retoma-se o conceito em Jesús Martín-Barbero 
para depois aprofundar teoricamente as mediações 
comunicativas da cultura, especialmente a ritualida-
de e a socialidade, mais estreitamente ligadas ao ei-
xo da recepção no mapa conceitual do autor. Por 
fim, propÃµe-se viabilizar a aplicação empírica da 
teoria das mediações através da articulação de méto-
dos como o estudo de caso, a etnografia e o modelo 
encoding/decoding de Stuart Hall na pesquisa de re-
cepção.
X
Xavier, Luís Paulo Potenza (2005) As representa-
ções políticas nas telenovelas. Diss. de mestrado 
(Comunicação), Marília, SP: Universidade de Marí-
lia, Faculdade de Comunicação, Educação e Turis-




 ￢ Zu den bras. Telenovelas Cabocla (2004) und Se-
nhora do Destino (2004–2005)..
 ￢ O objetivo desta dissertação de mestrado é uma pes-
quisa descritiva sobre as representações políticas nas 
telenovelas, procurando descrever os modos como 
esse gênero televisivo aborda o assunto em seus nú-
cleos específicos e reflete modos de ver as práxisso-
cial. Com este propósito, estabelece o conceito de 
núcleo telenovelesco e faz uma aproximação deste 
com o plot/subplot buscando situar o locus ou as ins-
tâncias onde tais representações ocorrem.O primeiro 
capítulo busca contextualizar a televisão e a cultura 
televisiva – produtoras e reprodutoras, em grande es-
cala, do imaginário coletivo e da ordem simbólica. O 
segundo capítulo trata mais especificamente da co-
municação política na televisão examinando, mais 
de perto, a visão política nos telejornais e nas teleno-
velas. O terceiro capítulo apresenta as telenovelas 
brasileiras estabelecendo o quadro evolutivo de sua 
trajetória no tempo e no espaço. O quarto e último 
capítulo estuda as representações politicas nas tele-
novelas, fazendo a distinção entre os núcleos especí-
ficos e os plots/subplots; analisa cinco recortes re-
presentativos do universo estudado realizando algu-
mas verificações semióticas em “Cabloca” e “Se-
nhora do Destino”.
Xavier, Nilson (2007) Almanaque da telenovela 
brasileira. Consultoria, Mauro Alencar. São Paulo, 
SP: Panda Books 2007, 372 pp.
 ￢ Daten zu den seit 1963 erschienenen bras. Telenove-
las.
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Xavier, Ricardo s. auch unter: Rixa.
Xexéo, Artur (1996) Janete Clair: a usineira de so-
nhos. 2. ed., Rio de Janeiro: Relume-Dumará 1996, 
135 pp. (Coleção Perfis do Rio. 2.).
 ￢ Repr. 2005, 129 pp.
￢ Über die bedeutende bras. Telenovela-Autorin Janete 
Clair (i.e. Jenete Stocco Emmer Dias Gomes, 1925–
1983), genannt “Maga das Oito” und “Nossa Senho-
ra das Oito”.
Y
Yaeger, Gertrude (1990) Angel malo, A Chilenean 
Telenovela. In: Studies in Latin American Popular  
Culture [Las Cruces, NM] 9, 1990, pp. 249–262.
 ￢ Zur chilen. Telenovela Angel malo (1986).
Yamauti, Amauri (2005) O real e o imaginário na 
imagem da telenovela brasileira exportada. Diss. de 
mestrado (Comunicação Social), São Bernardo do 




 ￢ A telenovela se desenvolveu junto a fatos históricos 
da sociedade brasileira. Na medida em que servia de 
espaço para retratar as características de um povo 
que busca uma identidade, a própria telenovela aju-
dou a construir essa identidade nacional. Através de 
estudo bibliográfico buscamos dissertar sobre a ima-
gem produzida na telenovela e re-elaborada pelo te-
lespectador, inferindo sobre a aceitação das teleno-
velas brasileiras no exterior, uma vez que é um pro-
duto específico desenvolvido pela e para a sociedade 
brasileira. As conclusões apresentadas indicam uma 
relação, no plano simbólico e afetivo, entre imagem 
e telespectador, servindo como instrumento de reco-
nhecimento e motivador.
Yánez Zurita, Elsie del Rosario (1991) Análisis de 
mensajes que emite la telenovela “Niña bonita” y la  
percepción que de ellos tienen las alumnas del cole-
gio Spellman femenino: estudio de caso. Tesis (Lic. 
en Ciencias de la Educación, especialización en 
Ciencias Religiosas), Quito: Pontíficia Universidad 
Católica del Ecuador, Fac. de Ciencias de la Educa-
ción 1991, 124 pp.
 ￢ Zur venezolan. Telenovela Niña bonita (1988).
Yévenes Ramírez, Ana María (1999) La construc-
ción del discurso religioso juvenil en la experiencia 
de recepción de las telenovelas. Diss. dott., Roma: 
Pontificia Universitas Gregoriana, Fac. theologiae 
1999, 81 pp. 
Yoon, Sun-me (2009) Estudios culturales y regiona-
les: la difusión del hallyu en Chile y Argentina. In: 
Estudios Hispánicos [Seúl] 53, 2009, p. 167–200.
 ￢ Korean. Telenovelas und der Erfolg der korean. Wel-
le der Popkultur (“hallyu”) in Südamerika.
 ￢ Este estudio tiene por objeto ofrecer un panorama 
pormenorizado del grado de difusión del fenomeno 
del “hallyu” en Chile y Argentina, entendiendo por 
“hallyu”, en el sentido más extenso y corriente del 
termino, al interés y gusto por las manifestaciones de 
la cultura popular coreana. En estos países, el “hall-
yu” no existe como fenomeno social masivo como 
se da en otros países de América Latina, pero si se 
manifiesta en un sector minimo de la población. El 
fenomeno se encuentra en un estadio que se puede 
calificar de embrionario, por lo que este estudio pue-
de ser útil para arrojar luz sobre el modo en que se 
início el “hallyu” en países como Mexico o Peru, an-
tes de que comenzaran a emitirse las telenovelas co-
reanas y el “hallyu” se extendiera a sectores mas am-
plios de la sociedad. Las caracteristicas más sobresa-
lientes de este “hallyu” incipiente que se esta desa-
rrollando en Chile y Argentina se pueden resumir del 
siguiente modo: se limita a un sector infimo de la 
población, en su mayoria son adolescents del sexo 
femenino, toman conocimiento del “hallyu” a través 
de Internet y la cultura pop japonesa, la musica es el 
género del hallyu mas popular, los aficionados po-
seen todos los rasgos de apasionamiento entusiasta 
propios de los fans y no solo son amantes del “hall-
yu” sino de la cultura asiatica en general. Los datos 
utilizados para elaborar este estudio fueron recogi-
dos a través de una encuesta (vease el Apendice), la 
cual se llevo a cabo in situ en Chile y Argentina y a 
través de Internet, y se complemento con entrevistas 
personales y telefónicas.
Young, James (2006) Beautiful Ratings. In: Hispan-
ic [Washington, DC] 19,11, 2006, p. 12.
 ￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports that 
Ugly Betty, a television program from ABC, opened 
as the most watched new television show of the 
2006 fall season, beating all other networks. The TV 
program placed second to CBS’s longer-running 
Survivor. Ugly Betty is Salma Hayek’s remake of the 
Colombian telenovela about an apparently unattrac-
tive young woman trying to succeed as an assistant 
at a high fashion magazine. It drew over 16 million 
viewers (Eh).
Young, James (2008) Web Breaks for Border. In: 
Variety [Los Angeles etc.] 411,7, 30.06.2008, p. 20.
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 ￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports that 
the telenovela television program “Juramento” will 
debut on the Spanish language television network 
Telemundo on June 30, 2008. The program is the 
first to be produced at Telemundo’s production facil-
ity in Mexico City, Mexico. Telemundo, which is 
owned by NBC Universal, plans to use the facility as 
its main source of programming (Eh).
Young, James (2009) B’casting Giants Take Over-
seas Approach. In: Variety [Los Angeles etc.] 414,5, 
16.03.2009, p. A1.
 ￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article focuses on 
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vision broadcasters and producers. Each firm is ag-
gressively expanding its international operations, 
thanks to the popularity of the telenovela programs 
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casters in non-Spanish speaking countries, including 
China (Eh).
Young, James (2009) Telenovelas Get Kiss-off. In: 
Variety [Los Angeles etc.] 414,13, 11.05. 2009, p. 8.
 ￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports that 
Mexican telenovela actors have discontinued kissing 
scenes because of the outbreak of the A/H1N1 flu. 
Actors are choosing not to do long kissing scenes 
and instead are doing kisses on the cheek because 
they are afraid they may contract or spread the virus. 
According to television producer Nicandro Diaz the 
writers have to adjust if the actors refuse to kiss on 
the lips (Eh).
Young, James (2010) Telenovelas Take Telemundo 
to Top. In: Variety [Los Angeles etc.] 418,9, 12.04. 
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 ￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports that 
Spanish-language television network Telemundo has 
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In: Daily Variety [Los Angeles etc.] 312,9, 21.07. 
2011, p. 22.
 ￢ [Medienwirtschaftsapekte.] The article reports that 
Televisa SA de CV has entered into the lucrative 
Chinese market, in which the shooting in China for 
the telenovela “Shui jie,v ren xim”. adapted from the 
company’s “Palabra de Mujer” has begun (Eh).
Yurko, Sherri L. (1998) La representación de la  
identidad masculina en el soap opera estadouniden-
se “Guiding Light” y en la telenovela méxicana “Al-
guna vez tendremos alas”. M.A. thesis, Bowling 
Green, OH: Bowling Green State University 1998, 
vii, 74 pp.
 ￢ Zur US-Soap Opera The Guiding Light (1952–
2009) sowie zur mex. Telenovela Alguna vez 
tendremos alas (1997).
Z
Zacariotti, Marluce / Costa, Vanessa Ferreira 
(2006) Telenovela e Merchandising Social: ficção e 
realidade. In: UNIrevista [São Leopoldo, RS] 1,3, 
2006: “VIII Congresso Latino-Americano de Pesqui-
sadores da Comunicação, Artigos (“Telenovela e fic-
ção seriada”)”, 13 pp.;
URL: <http://www.unirevista.unisinos.br/_pdf/UNIrev_ 
ZacariottiAndrade.PDF>.
 ￢ Zur bras. Telenovela América (2005).
 ￢ Este é um estudo sobre o Merchandising Social em 
telenovelas, buscando saber a opinião dos telespecta-
dores sobre a sua inserção nos enredos das tramas. A 
telenovela América (2005), Rede Globo, foi escolhi-
da como exemplo para discutir o tema abordado. 
Procuramos saber se os telespectadores gostam da 
mistura da ficção com a realidade proposta pelo 
Merchandising Social, bem como saber se estão sa-
tisfeitos com a forma com que este vem sendo exibi-
do nas novelas.
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formas utilizadas en el consumo de los programas. – 
[...] Conclusiones: Acerca del análisis cuantitativo 
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cialmente los programas del bloque estelar, estable-
cido entre las 7 y las 10 p.m. [...].
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(bacharelado, graduação em Comunicação social, 
habilitação em Jornalismo), Bauru: Universidade Es-
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Fora, MG: Universidade Federal de Juiz de Fora, 
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Zanforlin, Sofia Cavalcanti (2004) Nem comédia  
nem drama: gay como gente: análise crítica do se-
riado televisivo “Os Assumidos” (“Queer as Folk”). 
Diss. de mestrado, Brasília, DF: Universidade de 
Brasília, Fac. de Comunicação 2004, 166 pp.
 ￢ A dissertação realiza uma análise de conteúdo temá-
tica do seriado televisivo Os Assumidos (Queer as  
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